
ZU ESCHICHTE DES
81571 MS GENSBURG

Herausgegeben vVon eorg Schwaiger und Paul Maı

Band (1967)
Schwaiger, Fürstprimas arl Theodor VO'  3 Dalberg.

Ignatıus VO' denestrey, Bischot VO' Regensburg. ıne Selbst-BEITRAGE biographie. Hrsg VO Maı Jockwig, Dıie Volks-
1SS10N der Redemptoristen ın Bayern VO:  - 8453 bıs S/3

Band (1968)
Maı, Predigtstiftungen des spaten Miıttelalter: 1mM Bıstum

Regensburg. Stahl, Dıie Wallfahrt ZU!r chönen Marıa ın
Regensburg. Syagmeıster, Propst Johann eorg Seiden-ZU  D GESCHICHTE busch VO! Authausen /29)

Band (1969)
Federhoter, Albert VO:  3 Törrıng, Fürstbischoft VO)] Regens-

burg (1613—1649). Maıer-Kren, Die bayerischen
Barockprälaten und ıhre Kırchen.

Band (1970)DES BISTUMS Weıtlauff, Kardınal Johann Theodor VO: Bayern
(1703—-1763).

Band 19/1)
Becker, Gamalbertus VO) Michaelsbuch. Hartınger,

IDT: Walltahrt Neukirchen be1 heilıg Blut Hammer-
aAyCrI, 1 )as Regensburger Schottenkloster des 19 Jahrhun-REGENSBUR erts

Band (1972)
Regensburg und Böhmen. Festschrift Zur Tausendjahrfeier
des Regierungsantrıittes Bischof Wolfgangs VO' Regensburg
und der Errichtung des Bıstums Prag

Band 1973)
Bischof Rudolft Graber, Predigten und Ansprachen Z.U]

Wolfgangsjubiläum 9772 Schwaiger, Der Heılıge In der
Welt des trühen Miıttelalters. . Staber, Religionsgeschicht-
lıche Bemerkungen Z.U] Ursprung der Marıenwalltahrten 1m
Bıstum Regensburg. Hausberger, Gotttried Langwerth
VO' Sımmern (1669—-1741), Bistumsadmuinistrator und Weıih-
bischot Regensburg.

Band 1974):
Schwaiger, Bayern und das Papsttum. Gamber,

Liturgiebücher der Regensburger Kırche AUS der Zeıt der Agı-
lolfinger und Karolinger. Gamber, Die Mefifiteijer 1M
Herzogtum der Agılolfinger. Hubel, Der rminoldmei-
ster und dıe deutsche Skulptur des 13 Jahrhunderts.

Band 1975)
Riefß, [Die Abte! Weltenburg zwıschen Dreifßsigjährigem

Krıeg und Säkularisatıon E  26—18  %
Band 1Ö 1976):

Der Regensburger Dom

Band 1977)
Gamber, Der Zeno-Kult 1ın Regensburg. Gamber,

Das Superhumerale der Regensburger Bıschöte. Hof-
INannl, Dıie Antänge der Ptarrei Rudelzhausen. Schwali-HERAUSGEGEBE VO SCI, ] )as Kloster Weltenburg. Schwaiger, Kırche und
Kultur 1mM alten Bayern. Gegenfurtner, Jesuiten 1n der
Oberpfalz 21-16.

HWAIGE Band 12
Klöster und Orden 1mM Bıstum Regensburg.

Band 13 (1979)
Schwaiger, Pıetas. Zur Geschichte der Frömmigkeıt ın der

Bischotsstadt Regensburg. Gamber, Der „Grabsteıin“
der armannına. Gab wn Martyrer 1mM römischen Reginum?

Döring, St Salvator In Bettbrunn. Hopfner,
Synodale organge 1mM Bıstum Regensburg und in der
Kirchenprovınz Salzburg. Mer/l, 300 Jahre Walltahrt
nserer Lieben
79-19. Frat_1 V O] Kreuzberg Schwandorf
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Eın Mirakeltraktat des Jahrhunderts
AUS Kloster Waldsassen

VO'  e}

Erwın Herrmann

In wWwel Handschriftften des spaten Jahrhunderts 1st uns in der Rahmenform eines
Brietes den Abt Petrus (Zıttau) VO:  - Königssaal eın Miırakeltraktat des Waldsassener
Abtes Johanns 111 (1310+1523) überlietert. Er 1st auch der Vertasser der altesten
Chronik des Klosters Johann tammte aus Elbogen 1ın Böhmen. Er WaTr eın bedeu-
tender Mann, offenbar Miıt CNSCrCN Beziehungen sowohl Kaıser Heinrich VII WwI1ıe

Ludwig dem Bayern; letzterer erlaubte ıhm, Schönbach bei Eger 1319 ZU Opp1-
dum Markt) erheben und dort jeden Mıttwoch einen Wochenmarkt abzuhalten2,
terner erwarb Schlofß Hardeck für das Kloster. ach seiner Resignation als Abt CI-
hielt eben diesen Besıtz zugewlesen ıne für einen Cisterzienser ımmerhın auffäl-
lıge Versorgung Da Abt Johann den Mirakelbericht 1ın der ersten Hältte des
Jahrhunderts geschrieben haben mufß, 1St also keine der beiden Handschritten (ın
Basel und München) eın Autograph. Beide scheinen sehr CHS verwandt se1n; Ver-
mutlıch 1St die VO  $ ul Handschrift (ın München) ıne der Nieder-
schrittszeit VO (ın Basel) sehr nahestehende Abschrift VO  3 Dıie eLWwWAaSs eıgen-
willige Orthographie 1St weıtgehend ıdentisch (u für Vy3 1] als Genetiv-Endung; VI1US;
durchgängig für aAC, einıgemale Verwendung VO'  $ Wy tocıens totles; C1 für
t1) Dıieser weıtgehenden Ahnlichkeit gegenüber sınd abweichende Lesarten (und
einıge bloße Satzumstellungen iın in der Minderzahl:; allerdings 1sSt der ext in 1NS-
gesamt unvollständig.

Der Mirakelbericht Johanns erlaubt überraschende Einblicke in das tägliche Leben
des Klosters, in auftretende Spannungen, iın die Frömmigkeit und die naıve Marıen-
mınne der Mönche, ın die Mentalıtät dieser Männer der eıt und nach 1300 uch
kleine Vorkommnisse, uns unbedeutend erscheinend und gewifß nıcht als Mirakel,
werden erwähnt un! ad maıorem gloriam monaster11ı ausgewertet; der Stolz des Abtes
auf seın Kloster 1st nıcht übersehen. Da{fß auch einıge Namen VO  } Mönchen über-
lıetert werden, macht die Quelle besonders wichtig; denn Namenverzeichnisse sınd
Lar den Waldsassener Quellen; selbst Gebetsverbrüderungen, On oft ıne er-

xjebige prosopographische Quelle, kommen kaum vor>. Umso wichtiger sınd die
spärlichen Nennungen 1n den vorhandenen Quellen.

Vgl die Angaben über Johann 111 bei Langhammer, Waldsassen Kloster und Stadt
bes

Wıe Anm 1: 4 ’ Schönbach vgl Gradl, Monumenta Egrana (1886) 24/, 6/0Ö (von
1319 Jan. 9)

Bekannt 1St ıne Gebetsverbrüderung Waldsassens mıiıt dem ominikanerkloster ın Eger
VO  - 1518; auch ın der Waldsassener Urkunde darüber SIN! die Namen er Mönche nıcht
genannt (vgl Langhammer, wıe Anm 1, 65



Dıi1e insgesam dreißig Mirakelberichte, die den Hauptteıl des TIraktats ausmachen,
sınd kurze Erzählungen, Kapitelchen, ı denen jeweıls 1inNe wunderbare Bege-
enheıt geschildert wird; 1Ur WENLISC stammen AUS der Lebenszeit des Abtes Johann,
die mMelstiten mıracula scheint ıhm, WIC schreibt, der Prior Rudger (Rudıger) M1L-

geteilt haben, der als C1in für Klosterleben und diszıplin bedeutender Mann —

gesehen werden mu{ß
Die Mirakelberichte befassen sıch MIi1It der Voraussage VO  . Todeställen Kloster

wobel auch geschildert wird dafß Contfratres iıhren CIHCNCNH Tod T1  u vorhersagten
(also dem volkskundlich bekannten Ankündigungen j dann MT der Klosterdiszi-
plin, besonders der Verpflichtung regelmäßigem Gebet und dem Gedenken für die
Abgeschiedenen, das manche Mönche vernachlässıgten; dabei werden durch wunder-
bare Erscheinungen bzw durch das mıiıttelbare Eingreifen Marıens diejenigen, die
ıhrem schwachen Fleische nachgaben, bestraft oder ihnen 1NC JENSECILISE Strafe -
gekündigt worauftf S1C sıch BINSCH und 99  O: NL ) also ıhr Verhalten
äinderten Von langjährigen TOMMeEnN Subprior amnens Cristanus, also ohl
Christıian, wiırd berichtet, C1inNn verstorbener Confrater, der VOT dem Altar auf-
gebahrt WAar, SC1 VO Teutel dem das eifrıge Beten des Subpriors mifstiel als Werk-
ZCUS benutzt worden, ıhn VO  5 seiInenDCarıtatlıva abzubringen der ote habe sıch
aufgerichtet un!: ıhn IN1L Arm umschliıngen versucht doch der Mönch habe
sich Beten nıcht beirren lassen Dıie Welt des Klosters erscheint nıcht 1Ur VO He1-
lıgengestalten bevölkert, sondern auch VO  3 bösen ämonen edroht So sah (ın 25)
Cin Mönch be1 der Matutın, WIC ein Dämon durch den Kırchenstuhl der Novızen hın-
durchging und Z S1t7 des Abtes vordringen wollte: WenNnn die Mönche besonders
kräftig psalmodierten, wurde WIC VO  - kräftigen Wındstoiß zurückgetrieben
Die Vısıonen, die erzählt werden OSCH Z.U) Teıl durch Krankheit oder körperliche
Schwäche (auch durch gewollte Kasteıjung) hervorgerufen sein sıcher 1ST aber, da{fß eC1in
alver Mentalıtätsgrund gegeben sSsC1MN mulßfste, 1ne magısche Anlage des Denkens C1in
unmıttelbares Umsetzen VO  5 Glaubenserlebnissen die ırdısche Realıtät also ein
Verschwimmen VO  $ Meditation, Iraum und Wachen, solche Gesichte erklä-
ren Da{iß dabej der Tod un! der ote 1NCc große Rolle spielten Denken der Möoön-
che INAas überraschen offenbar wurde der Tod doch eher als Bedrohung denn als log1-
scher Eıngang des Christen ZUT CWISCH Anschauung (sottes empfunden Das täglıche
Leben erscheint edroht, umwiıtitiert VO  3 Geftahren und Geıistern, die ganz real „Ge-
sehen werden: der Christ mu{fß sıch behaupten Welt, die mindestens partiell
als düster erscheint So kann C1M Mönch beım Holztragen estimmten Teıl des
Pfades nıcht betreten, mweg macht (nr 8); der Subprior erkennt
da{ß der Mann bald sterben Eın Mönch amens Macharius sıeht als krank
un:! schwach Intirmiıtorium lıegt den Herrn auf Wolke kommen un: residie-
ren autf dem TIhron Salomons (man merkt ohl die intensıve Umsetzung der Lektüre
des oder des Anhörens der Bibellesung); doch sıeht auch da{fß Engel die sıch
dem TIThron nähern, ZU!r Erde STUrzen (nr 15) Der Vertasser zıieht den Schlufß dies
SC C1M Hınweıis SCWESCIH auf die pestilencı1a, die N Landstrich bald darauf Aau$s-

gebrochen SC die große est VO  . 348/49 1ST natürlıch nıcht damıt gemMEINT So
verwundert auch nıcht der verdiente Kantor des Klosters, der dieses Amt VICI-

Z1S Jahre lang ausübte, der außerst regelstrenge Johannes Cartusıiensis (der also ohl
aUus dem Kartäuserkloster kam), 18 den Tod VO' Confratres VOTauUsSsSagcnh kann:;

sah sechs Mönche Vısıon VOr SC1NCINMN ett Reıihe stehen, un 11©

Stimme ıhm S1C würden dieser Reihenfolge sterben uch schlichte (semü-
ter den Mönchen werden erwähnt (nach Erzählung des schon erwähnten



Priors Rudıger), dıe sıch mMiıt Bauernschläue VOT ewıger Bestrafung ten; hatte
eın Mönch Jange versaumt, dıe Gebete für die Abgeschiedenen verrichten. Schwer
erkrankt, erschıenen ıhm auf seiınem ager 1MmM Infirmatorium die Seelen der Verstor-
benen und klagten iıhn seıner Versäumnisse (nr ZZJ worauf gelobte, sıch bes-
sern Wieder SCNCSCH, ahm eınen Leinensack, betete unauthörlich un wart für
jedes Gebet eınen Stein iın den Sack; auf dem Klosterfriedhof leerte dann den Sack
aus und den Abgeschiedenen, s1e sollten die Gebete sıch aufteilen. Eınen
interessanten FEinblick iın die weltlichen Nöte des Klosters o1bt Dıie
Leute des Klosters, also seıne Bauern, wurden beraubt, ohlVO benachbarten Adelıi-
DCH, dıe den Klosterbesıitz manchmal als „Selbstbedienungsladen“ verstanden *.
Von den Bediensteten (famul:) des Klosters wurden dıe Räuber verfolgt; weıl s1ıe aber
keıine Fahne hatten, keın pannırıum, nahmen s1e kurzerhand den Mantel eıner äuerın
(ın den beiden Handschritten 1n der einheimischen Mundart Kutzplach bzw Kucz-
plahen genannt und steckten ıhn eınen Spiefß. Dann holten s1e die Rechtsbrecher
eın und schlugen s1e (devicerunt). Dıiese, gefragt, weshalb S1e ıhrer UÜbermacht
Prügel bekommen hätte, Ssagten, auf dem Mantel se1 die Passıo des Herrn sehen
SCWESCH, un dagegen hätten S1e nıcht ankämpfen können also ıne Art mıttelalter-
licher Wiederholung des antıken In hoc S12NO vinces“. uch Schauervisionen WeI-

den erzählt; eın 1m Beten für die Abgeschiedenen wen1g eifriger Mönch sah sıch
(nr 23) über eiınem rab sıtzen und VO  . eınem ausgegrabenen Toten 99  OX mastı-
care“, also dessen Hülftte benagen; darüber WaTr derart TSETZLT, da{fß seiıne correct1o
OTU sofort eintrat un: VO  - 1U seiınen Gebetspiflichten pünktliıch nachkam.
Psychisch bedenkliches Verhalten wird in berichtet; als der belıebte langjährige
Subprior Cristanus bestattet worden WAal, kam eın Leben verzweiıtelnder Mönch
auf die Idee, seıne Grabstätte öffnen un seın aup ergreifen mıiıt den Worten,
wenn Christus diesen als seınen Diener e  3900001 habe, moOoge ıhm die Gesundheit
wiedergeben. Tatsächlich wurde geheıilt. Man sıeht hier ohne Zweıtel Spuren VO

Psychosen, seelische Überspanntheit gemischt mıiıt Verzweiflung über ıne indıvı-
duelle Sıtuation, die sıch sowohl auf die Klosterdiszıplın w1e auf spezifische Vereh-
rungsformen auswirken mußte.

uch eın Bischof Johannes VO': Bamberg, der offenbar als Sohn eines Kloster-
bediensteten aufwuchs®, wiırd eıner derartigen Vısıon als Kronzeuge genannt
(nr 10); hatte s1e VO seinem Vater ertahren (quı officıalıs eit tamılıarıs monaster11
fult) Eın Mönch, versunken 1Ns Gebet VOT dem Hauptaltar, hörte ıne Stimme fragen,
ob die Berge, 'Täler un Wiälder und der Lauft der Gewässer noch se]j]en w1ıe gewöhn-
lıch; der Mönch bejahte dies, un: die Stimme al  9 Ww1e€e sehr doch davon hre Freude

Das Chronicon Waldsassens mehrere solcher Vortälle.
Vgl AazZzu Schmeller, Bayerisches Wörterbuch (1872) Sp 1317 Kutzblach, utz-

ahe, abgeleitet VO  3 Kotzen, Kutzen „grobes uch“ Dıiıe Stelle in Nr 76 wiırd VO:  3 Schmeller
zıtlert.

Vgl Kıst, Fürst- und Erzbistum Bamberg, 50 und 169 Es kann sıch 1L1UT

Bischof ohannes VO  —; Schlackenwerth handeln, der vorher Bischot VO  3 Brixen WAar un! 1327
nach Bamberg transteriert wurde; starb bereıts Aprıl 1324 (Johann I1 VO: Nassau,
13728 VOIN der Kurıiıe erhoben, kann nıcht gemeınt se1ın, weiıl Bamberg nıe betreten hat) Wenn
Abt Johann HL: der Ja 1323 resignıerte, Johann VO  3 Schlackenwerth als Bamberger Bischot
nn (Wwas Ja 1L1UT eın Jahr lang war), dann bedeutet dies, da{fß die Notiız 1n Nr 10 unmıiıttelbar
zeitgenössisch 1st und VO Johann offenbar sofort nach dem Hören nıedergeschrieben wurde,
wodurch sıch eın relatıv SCHAUCI Zeitpunkt der Niederschriftt jedenfalls für diesen Teıl des
Berichtes ergibt.



verschieden sel. Der Mönch ertuhr darauf, da{fß sıch einen verstorbenen Contra-
ter handelte, der 1m Klosterfriedhot „suavıter“ ruhte. Dıie Weltsicht des miıttelalter-
lıchen Mönches kannte offenbar die Überschreitung der renzen zwıschen hüben
un! drüben als mehr oder minder selbstverständlich.

uch Abt Johannes selbst, der Verfasser, schreibt, habe zweımal eın Ankündigen
des Todes VO'  3 Mönchen gehört, und ‚War in Form starken Tönens 1ın der archa relı-
qul1arum Hochaltar, also Reliquienbehälter (nr 2); bald darauft sej]en Z7wel Moön-
che verstorben. uch se1l die Tafel 1im Chor, autf der die Namen der Abgeschiedenen
aufgeschrieben wurden, A4US solchem Anlafß einıgemale plötzlich zerbrochen (nr 4
Im Grunde sınd düstere, bedrohliche Vısıonen, die hier 1mM Zusammenhang mıit Tod
und Krankheit berichtet werden, wenngleich auch (wohl als bewußtes Vorbild) der
Typus des heıter und gefaßt iın die Ewigkeit hinübergehenden Mönches nıcht tehlt
Stoiker scheinen die Mönche freilich damals kaum oder nıcht BCWESCH se1in.

Fın recht heikles Problem wiırd 1ın angesprochen. Der schon erwähnte Sub-
prıor Cristanus hatte 1mM Sommer die Gewohnheıit, nach dem Completorium 1mM
Klosterfriedhof spazıerenzugehen un! für die Verstorbenen beten. Dabei sah
eiınmal einen Mönch „CUIMN muliere concumbere“, also 1mM Geschlechtsverkehr mıiıt
einer Frau; das sollte sıch den folgenden Tagen noch zweıimal wiıiederholen. Hatte
sıch der Subprior zunächst darauf beschränkt, für das Seelenheil des Sünders beten,

trat ıhn beim drittenmal mıiıt Füßen die UVO in Mıst gesteckt hatte) und
suchte ıhn nachts auf, ıh VO:  5 den Dämonen, die seıne Frömmigkeıt beeinträchtigten,

befreien. Das bemerkenswert offenherzig geschriebene Kapitel zeıgt die Schwierig-
keıten, die das Kloster besonders miıt Jüngeren Mönchen manchmal haben mochte:
Gelegenheıt, der Schwäche des Fleisches nachzugeben, INa gerade n der
Arbeitstätigkeit der Cisterzienser außerhalb des Klosters nıcht gefehlt haben uch
in wird eın 1uven1s monachus vorgeführt, eın Jugendlıcher Mönch (nach einem
Bericht des Priors Rudiger), dem die spirıtualıa mißfielen und die carnalıa 1mM ınn
M, dafß beschloß, das Kloster verlassen (ad seculum redire). Er versteckte
seine abe in seiınem ett und wollte nachts entweıichen, wurde aber durch ıne
Vision daran gehindert. uch „COrrexit mores“ und schıickte sıch 1Ns Klosterleben.
Derartige Streitlichter Zur Klosterzucht un: ıhren Problemen zeıgen wenı1gstens
Rande die Spannungen auf, die 1ın Klöstern vorhanden WAarcNn,; Abt und Prior werden

nıcht ımmer leicht gehabt haben, die Ideale des monastıiıschen Lebens ın der Alltags-
praxıs durchzusetzen. Dıie sıcher oft übertriebenen, besonders ın der Reformations-
zeıt verbreıteten Erzählungen VO  3 sündıgen Mönchen werden natürlıch Z.U) Teıl
eiınen wahren Kern gehabt haben, w1ıe diese Kapitel zeıgen.

In un! werden eher nebensächliche Begebenheıiten erzählt, die nıcht recht
in das Mirakelschema aSSCch scheinen; der Vertasser scheint sıch daran nıcht
gestört haben SO wurde eın Mönch bei der Me(teier Altar des Andreas
nachhaltıg gestOört durch eiınen Specht (quedam ul1s qu«e specht dicıtur, steht in den
Handschriften), der eın Fenster geflogen WAar und längere eıt auf das Jas vitrum)
einhackte (leider wırd nıcht gESART, welche Spechtart Wal, aber das lag dem Vertfas-
erohl tern) Der 1ın seiner devocio gestorte Mönch wünschte ıhm rımmı1g den Tod,
und nach der Messe habe VOTr dem Altar den Specht gefunden ohne 7 weıtel
eın seltsames Mirakel.

In wiırd berichtet, da{ß eın Mönch Altar des Bartholomäus die Messe
las und, als nach der Wandlung das Blut des Herrn trinken wollte, ıne kleine
Spinne (aranea) 1mM Kelch tand W as für ıhn eın Dılemma WAarTr: Er sıch nıcht,
die Spinne entfernen, und s1ie mMiıt dem Weın verschlucken, bereitete ıhm Ekel;



ennoch Lat C das letztere. Als ach der Messe den Kelch zurückstellte und seınen
Fiıngerring überstreiten wollte, kam dıe Spinne unbeschädigt hervor un! entschwand.

Von Interesse für die Geschichte des Klosters sınd einıge Berichte mit Nennungen
VO  3 aktuellen Bezugen. Eın verehrungswürdiıger Greıs armnens Ernst, offenbar einst
dem Konvent zugehörıg, lehbte dreißig Jahre bei der Kapelle 1n Pendorf?, und dıe
Gegend War erfüllt VO Ruhm seıiner Heıligkeıit. Seıin Ruf drang selbst den Hof,
und, wIıe Johann erzählt, der Önıg und die Könıgın nahmen den alten Mann miıt siıch,
als s1e durch Österreich, Bayern, Schwaben un! das Elsafß ZOSCH, damıt s1e und hre
engsten Verwandten be1 ıhm beichten konnten. hne Zweıtel hat derle1 gegeben.
Unsicher bleibt freilich, welches Könıigspaar sıch handelte, da der Verfasser kei-
nerle1 Zeitstellung erkennen äßt ob Ludwig der ayer oder eın Vorgänger, mu{(ß also
otffen leiıben L)as eigentliche Mirakel folgt freilich erst nach dieser Einleitung; als
der oreise Ernst stirbt, wird VO Fratres nach Waldsassen gebracht, wobel ın der
vılla monaster11 Pirch übernachtet werden MuUu: (gemeınt 1St siıcherlich Pırk bei Tır-
schenreuth). Nachts gingen VO darg des Verschiedenen Lichtstrahlen aus, die seıne
Heılıigkeit bestätigten, un! ın derselben Nacht hatte eın Mönch ıne Vısıon, iın der
ın der Mıtte des Chors der Klosterkirche eınen Altar miıt dem „NOVUS et integer
sanctus“ sah

Bericht andelt VO'  - eiınem gefährlichen Erlebnis des greisen und rTrommMmen
„simplex“ Mönches Gerhard, der viele Jahre als Pförtner tätıg WAar. Er Wurde eines
Tages den Herren der Burg Liebenstein gerufen Z.U) Hören der Beichte und ZU

Spenden der Sakramente. Wıe Johann schreıibt, gehöre 1U Liebenstein „auxiılıante
domiıno“ dem Kloster8; die Beziehungen den adelıgen Herren scheinen nıcht 1M-
INCeT die besten SCWESCH se1in. ach dem Besuch auf Liebenstein wollte Gerhard 1mM
Fischhof in Tirschenreuth übernachten (ın curı1a qu«c sıta est ın pıscına Tursenreuth);

geht aus dem ext hervor, dafß damals ıne Brücke Zzu Fischhof noch nıcht gebaut
WAAar. Denn der alte Gerhard mufßte ber das FEıs gehen; stieg VO'  3 seiınem Pferd und
führte über die FEiıstläche des Weihers ZU Hof Beı sıch trug ıne geweihte
Hostıe, die ıhm nach dem Verfasser eınen testen Weg über das brüchige Eıs bere1-

denn als der Verwalter des Hofes, der Magıster pıscıum, erfuhr, da{fß der Mönch
über das Fıs sel, zeıigte ıhm, da{fß selbst eın kleiner Stein noch die FEisfläche
durchbrach und unterging. Wiederholen wollte Gerhard den Versuch treiliıch nıcht,

(zott nıcht versuchen. uch dieser Gerhard hat übrıgens die CNAUC eıit se1-
155 Todes vorhergesagt (nr 21)

Als eben dieser Mönch eiınmal krank un! schwach wurde, wurde VO' Vertfasser,
dem Abt Johann, selbst betreut (nr 20) eın lebendiges Beispiel für die Fürsorge, die
innerhalb des Klosters möglıch War Als Mirakelbericht kann INnan diese Erzählung

Vermutlich 1st damıt Neudorf bei Tirschenreuth gemeınt. Die Schreibung Pendort entstand
wahrscheinlich durch eınen Lesefehler des Schreibers A, der 1m Autograph des Abtes wohl eın

miıt weıtausgezogenem rechten Bogen vortand und dies als verlas. Balerbach bzw
Walrwach (ın könnte Walderbach se1n.

Zum Erwerb Liebensteins durch Waldsassen entstanden mehrere Urkunden vgl Gradl,
Monumenta Egrana, Dıie Urkunde, wonach der Rıchter 1ın Waldeck, Dietrich VO:|

Parsberg, seın Schlofß Liebenstein dem Kloster verkauft, datiert VO  3 1295 Sept. (Gradl 174,
471); 1298 Sept. genehmigte dann Pfalzgraf Rudolft den Verkauf der Bedingung, dafß der
Parsberger die Befestigung VvVor der Übergabe demoliere (182, 501) Die endgültige Über-
gabeurkunde datıert von 1298 Okt 25 (Gradl, 183, 503) 1299 Aprıil schliefßlich verzichten
drei Adelige auf re Ansprüche auf Liebenstein ZUugunsten des Klosters (Gradl;, 185, 507)
Dıie geschilderte Erzählung über den Mönch Gerhard mu{fß Iso VOT 1295 lıegen.
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treilich nıcht einstufen, eher als Ilustration der simplicitas des Mönches. Um ıhn
Kräften kommen lassen, redete iıhm der Abt Z doch Fleisch SCH; dieser lehnte
ab miıt dem Bemerken, das se1 nıcht gewohnt; habe länger als tünifzig Jahre keıin
Fleisch CN. Da der Abt SCn seıner Schwäche Bedenken hatte, fragte ıhn, ob

Fisch CSSIC, W 3as dieser bejahte; S5C sowohl rische WwI1e gesalzene (pısces salsos:; da-
mıt sınd natürlich die beliebten un! verbreıteten Salzheringe gemeınt, die 1m Miıttel-
alter für den eintachen Mann ıne wichtige Eiweißzutfuhr bedeuteten). Der Abt sorgte
dafür, da{fß dem alten Mönch Rınd- un! Kalbfleisch gegeben wurde der TOMMenNnN
Lüge, se1l Fleisch VO' Hausen husı0) oder VO' anderen Fıschen, un! dieser ylaubte
das auch test. Das Kapitelchen 1sSt menschliıch sehr anrührend mıiıt seıner Darstellung
der Fürsorge des Abtes Doch, WI1e DESART, eın Mirakelbericht 1St nıcht.

Dıie Marıenminne nımmt breiten Raum ın dem Traktat eın, W as bei einem Cister-
zıienserkloster nıcht verwundern kann?. Dıi1e 3, 1 16, 28—30 befassen sıch Mi1t der
besonderen devocıo0 gegenüber der CGottesmutter und mıt Erscheinungen Marıens,
meılst Hauptaltar des Klosters. Das unauthörliche Beten des Ave Marıa INagı dabej
ıne meditative Versenkung erzielt haben, die die ıinnere Schau solcher Vısıonen
begünstigte. Dıi1e Hymnen „Salve Regıina“ und „Ave marıs stella“ Ausdruck der
besonderen Verehrung der Schutzpatronin des Ordens VO  — Citeauzx.

Nun den Berichten. In erzählt Johann, habe selbst VO  - senlores gehört,
eın Mönch habe die heilige Jungfrau auf dem Hochaltar gesehen, 1mM Schofß das Jesus-
kınd, und VO  - den ugen des Knaben selen Sonnenstrahlen AdUSSCHANSCH, die auf die
Häaupter der Mönche gerichtet mi1t Ausnahme VO  — dreien, die dann bald das
Kloster verließen, weıl S1e sıch nıcht ın die Klosterdiszıplın fügen wollten. Fın ander-
mal habe ıhm der Priıor Rudiger erzählt (nr 11); ın welche Nöte eın Mönch geraten sel,
der ZU Predigen eingeteılt worden Wäl, da das nıcht konnte, nahm Zuflucht
ZU Gebet Marıa. Als Tag VOTr der Predigt nach seiner Gewohnheıit 1mM Intir-
mıtor1um LWAas ruhte, passıerte CS, da{fß einschlieft während des Nachdenkens über
seıne Predigt. Er sah 1m Iraum Marıa, die den Jesusknaben stillte, und dieser
seıiner Mutter, sS1e moOge auch dem Mönch abgeben. Als der Mönch 1mM Schlaf
einen Tropfen Miılch 1mM und verspurte, empfand ıne ungekannte Süße: CI -

wachte, und VO'  3 da WTr eın begehrter Prediger, da ıhm die Zunge gelöst worden
war 19 Siıcherlich fließen hıer auch seeliısche Wunschvorstellungen nach Famiulıie und
unterdrückte sexuelle Wünsche MI1t ein; selbstverständlich mussen 7 ölıbat und
sStrenge Regel mıiıt ıhrem strikten Verzicht auf weltliche Lebensweise manchen Mön-
chen psychiısch bedrängt haben Das wiırd be1 solchen Vısıonen un Iräumen auch
bedenken se1in.

Fın anderer, ungenannter Mönch, Sagl Johannes ın 16, habe auf dem Hochaltar
die Jungfrau Marıa gesehen un! das Kınd, das auernd VO  3 eıner Seıte des Altartisches
A anderen 1et. Er Lrat näher, VO  — der spec10s1tas der Erscheinung ANSCZOSCNH eın
7zweiter Mönch 1mM Chor, der ıhn beobachtete, versteckte sıch hinter dem Altar Der
Mönch betete Altar das Ave Marıa; das ınd näherte sıch ıhm zweımal, worauf

ergreifen wollte, doch 1ef zurück seiner Mutter; beim drıttenmal aber küßte

Y  Q Vgl die Liıteratur be] Langhammer, WI1e Anm 1) Ort uch dıe deutsche Wıe-
dergabe VO dreien der Miırakelberichte, die sıch autf Marienerscheinungen beziehen.

Abt Johannes schreibt 1ın diesem Kapitel Schlufß, vermute, da{ß sıch €1 den
Prior Rudıger selbst gehandelt habe, der eın gelehrter Mannn und eın begnadeter Prediger SC-

se1l eıne kleine Nebenbemerkung, dıe uns eınen unbekannten Mönch menschlıch
näher bringt.



ıhn der Jesusknabe, dafß VO  - Omnı dulcedine gesättigt WAar ıne ohl typische
Vısıon der Marıen- un! Jesus-Mınne. Wiıeder eın anderer Mönch erzählt dem Abt
(nr 28) viele Vısıonen, die gehabt habe, darunter tolgende: Er habe die Jungfrau
Marıa gesehen, wI1ıe s1e mi1t dem Jesusknaben spielte, ındem s1ie ıhn hochwarf und WwI1Ie-
der auffing. Der Mönch befürchtend, der Knabe könne fallen, eılteZAltar un! bat
die (Gottesmutter, vorsichtig seın (age u  ’ PDUuCI cadat), und fügte eın Ave
Marıa hinzu. Daraut habe der Knabe fortgefahren: Et benedictus fructus ventrI1s tu1
FEın andermal (nr 29) sah derselbe Mönch Pfingsten dieselbe Erscheinung; das
Jesuskind spielte auf dem Altar Er eılte hınzu und betete knıend das Ave Marıa, un
sooft CS sprach, küfte ıhn das ınd Und schließlich habe wıederum dem gleichen
Mönch (ın 30) die (sottesmutter in einer Vısıon während eıner Messe den Knaben
ZU Kulfß hingehalten spezielle Marıen- und Jesusmystik eınes Mönches, der sıch
mMi1t seiınem anzcCch Sınnen un! Trachten iın die Anschauung und Verehrung der
Ordens- und Klosterpatronin ergeben hatte. Da{iß hier sehr persönliche, Ja ıntıme Vor-
stellungen und Wünsche aufscheinen, kann nıcht verwundern.

Betrachtet an die dreißiig Mıiırakelberichte Johannes insgesamt, tallen sıcherlich
einıge heraus, die WIr aum als wunderbar oder außerordentlich empfinden können.
Für den Abt eınes Kloster mochten S1e ennoch wiıchtig seın ZUur Erhöhung des An-
sehens seıner Institution ın einem gläubigen und mındestens ZU Teıl auch wunder-
süchtigen Zeıtalter: das Glaubenwollen spielt natürlıch ıne Rolle, und ıne ZEWISSE
„Imagepflege“ des Klosters 1st sicherlich als Motiıv beachten. Als Schwerpunkte
kristallisıeren sıch jedoch heraus die Marıenminne und Zahl noch mehr die
Mıiırakel 1Im Zusammenhang mi1t Sterben un!' Tod, mit Ankündigung und der Suche
nach ewiger Seligkeıt, die den Lebenden ZEWI1SSE Verpflichtungen auferlegt, denen S1€e
sıch ungestraft auf die Dauer nıcht entziehen können. Dazu kommen einıge weniıge
Berichte über Probleme mıt der Klosterzucht. In der naıven, gläubigen Sıcht des Ver-
assers 1St das unmıttelbare, persönliche Einwirken der Heılıgen un: der (sottes-
mutter, also der Teilhaftigen der überirdischen Sphäre;, iın die reale menschliche
Gegenwart selbstverständlıich: 1St ıne letztlich magiısche Weltsicht, eın starker
Hang ZUM Myrthos, dem kindlichen Schwanken zwıschen Iraum un Wachen VOI-

wandt, die den Hımmel ganz selbstverständlich otffen sıeht und die rationale Gsrenze
zwıschen Diesseıits un! Jenseıts 1M Glauben überwindet letztlich also ıne praerati1o-
nale Haltung, die zwischen dem Möglıchen und dem Irrealen nıcht oder kaum ntier-
scheıdet, auch nıcht unterscheiden braucht, weıl das Wohlwollen der Heılıgen Ja
offensichtlich 1n das Alltagsleben hineinwirkt, weıl Gebet, Meditatıion und Vısıon den
Weg ZUuUum Jenseıts öffnen, also das iırdische Jammertal überwinden. Damıt aber geben
uns die Berichte dieses Traktats nıcht L1UTr eiınen (wohl unbeabsıichtigten) partiellen
Einblick ıIn das Klosterleben: s1ie zeıgen uns die Rolle des Mirakels (hier sıcher ın INan-
chen Zügen der Volkssage verwandt!!) als systemerhaltende interne un! instıtut10-
nelle Aussage, und S1e erlauben uns VOTr allem ıne Näherung die Mentalıtät des
Menschen des trühen Jahrhunderts, des hochmiuttelalterlichen Zeıtgenossen. Der
TIraktat Johanns macht unls manche Denkschemata un! Denkvoraussetzungen dieser
elit verständlıch, und 1St damıit ıne wichtige Quelle für die Mentalıitätsforschung.

11 Vgl diesen Bezügen Herrmann, Beiträge ZU!r Sagenforschung, Bayreuth 1983



Zur Edition des Textes

Dıe Ausgabe STUTLZT sıch auf die ‚Wel vorhandenen Handschrıiften, dıe WITLT als un!
bezeichnen 1ST der ext der Baseler Handschrift L11 toll 26r—34r;

handelt sıch vollständıgen ext MIiItTt Vorrede 1ST der ext ClIm 1091 der
ayer Staatsbibliothek (eine Handschrift MIiItL mehreren Waldsassener Texten) Hıer
fehlt die Vorrede, außerdem die etzten drei der Mirakelberichte Der ext steht
ClIm 1091 auf toll 20v-2585r Dıi1e Mirakelberichte wurden VO  - uns NnNumeriert zwecks
leichterer Auffindbarkeit sınd Insgesam dreißig Einzelberichte

Der Traktat wurde alleinıger Verwendung der Baseler Handschrift bereıts
einmal gedruckt Bernhard Pez, Bibliotheca Ascetica, Regensburg 1/24
(Nachdruck> Sp 46 /-—-490 Der dort gebrachte ext weıcht nıcht 1Ur partiell
Lesarten VO  5 der Handschrift ab sondern VOT allem durchgängıg der Textgestal-
L(ung, also der Schreibweise die Orthographie wurde geglättet und dem klassıschen
Lateın nahegebracht wodurch treılıch dıe reizvollen Eigenheiten der mıittelalterlichen
Schreibung verlorengingen In den Anmerkungen ZU ext WEeIiscnhn WILE I11UT auf CIN1SC
WCN1ISC Emendationen Druck hın Ansonsten wird die Schreibweise der and-
schritften gebracht

a Epistola ad dominum Petrum abbatem Auleregıe
In Christo sıbı S$INCET1L55LINL€E€ perdilecto domino Petrı abbatı Anuleregie frater Johannes
4Abbas Waltsassen, perpeine "ONSLANCLAM CAY1LALI1LS Quonuam SseD1US mihı presenti OYe-

eNUS, Aabsent: HKECYO Dagınalenus, u  a  ‘9, el exempla deuotorum nestrı ONAasLe-

H personarum DYrO Med edıficacione consolabiıliter declarastıs, de quibus quanium do-
NU. donauit mich: UMLYEMELS et proficiendi melius Materıam AaS$SUMPSL, er his quid
micht; deerat et inperfecciıonem INMEAN melius ıntellex: Semper NLıM u1usMOdı audı-
(L0 AT leccıo alıquem attulıt micht fructum Jgiıtur consımılem uicıssitudıinem 41 NO  -

FOLO amen el alıqualiter refundere dileccion: nestre CUPLENS, OS

huiusmodi plurımum delectarı. Quedam micht domo OSLEYA Waltsassen comperta, de
u14a nenerabılium monachorum per Ccr1pL4, unobıs per fratrem Conradum MEeUum
secretarıum nolu: destinare, UE Iumınarıa diuinı ıSN ardore ‘9 sımul parıter
domo dominı candelabrum DOSsila nobis aul HKLIKLMNNLUS, et aul nentiurı NO$S
Iucem prebeant, qualiter NOS 0215 el mandatıs dominı ambulare.
Valete ı domino Gl est U14, HEYL1LAS et U1la (Orate P TO UT fzant MNMeEed NOK1LS55LINLA
horum sımaılıa au OS descripsi.
Descrıpcıo quorundam miraculorum pemctomm Waltsassen? Quoniam secundum

Gregoriuum beatum b plus docent cuerba quam facta® et AS MOuECNEL exempla GUAM
predicamenta Jdcirco Johannes 4Abbas terciusd hicet Indıgnus ad prouocandum deuotos,
UL melius proficiant el ad monendum NUYU. deuotos “UL melıus proficiant® UT

eL deuocionem ualeant facta et exemplaDatrum et predeces-
nNOSETrOrUM Waltsassensium OLAre CHYAUL, NMAXIUME GQuUue€ seniorıbus ueridicıs

domus 151445 Audıuyı et Precıpue Rudigero* quondam Prıi0re, auı MAQNUS er deuotus
INQUNLSLLOY talıum exLıkzt Cdıligencıa diıdiıcı Prımo NAMQUE sciendum es_t guod NOSEr1

bıs hıerher 1Ur beatum Gregorium B facta GUAMT uerba Lercıus fehlt UL
melius proficiant L1UTr In Rudger



predecessores ın AgN) rıgore Dpaupertatıs et fernenti: deuocione domino sernierunt, et
ın multis triıbulacionıbus semper fuerunt, uUt ın e15 prophetia fundacionis nerificaretur,
Ga diıcitur, quod locı huius ıncole ad ernda gaudia NO  - nısı per multas triıubulaciones
debant peruenire. Illıs trıbulacionıbus dominus alıquocies consolacıones S$UA$ 1-
mMILSCHLL, $ICUE electis su1s facere Consueunlt, au OS ın triıbulacionıbus NUMQGUHAM dereliquit
qu1a4 ıpse dixıit: Cum ıDSO $ ın triıbulacıione. /1) rımd HAMQUE consolacıo B3 quod
dominus spectalıter hunc locum elegıt ad seru:1endum sıbı er beate nırgını Marıe matrı
SUC, S$ANCLO Johanni Ewangelıiste, quorum Datrocını0' ıste I0cus est specialiter INSL-
Znıtus, $1C qguod \qguod ın [0c0o) ısto cultus diuinus nlo  > deficiet LOLO, GUAM dıu domino
placet diuinus cultus ecclesie milıtantıis, ın exordio fundacionis plenius habeturk
inuenıtur. Vnde presumendum est, quod dominus COS, quı ıb ın hoc loco deuote SCT7U-

ıunt, nullatenus derelinquat, quare futuros et Dresentes ın domino admoneo, UT domino
seru1ant ın timore. /2J Est el alıa consolacıo satıs| familıarıs et MASNA, QUAM dominus
nNOStYLS predecessoribus ecıam mMe1s temporibus ostendere dıignatus est er utınam per-
seueret presentibus et futurıs. Nam ar uel NUMGUHAM alıquıs MOTLEUMUS est, nısı DrLUS
sAEAN de archa reliquiarum ın altarı ab alıquo mu el ab alıquibus” senstıbiliter
diretur, Que€ CgO referentibus credere noluz. UNC accıdıt quodC ın sanctı Mat-
hıen apostolı CONNKENLUS esse ın matutinıs et ınuıtatorıum CANTLAYEeLUT, et CSO TUNC
Drıor et siarem ın stallo Dri071S, quidam deuocione anıte altare SUMLUINLUM Cereum AarTr-
denten locauerat, et radıs ıllıus cereı offenderer®, 1DSOS radıios ferre nolens, ad altare
ACCESSL et Cereum retiro altare posui,. UNCN: ın archa audiui, el adhuc Pdubitau:i T76E-
ETo altare $IANS P CUuM ammıracCıoNne. UNC secundarıo MAaQ1S ualıdum NnNuUu senstıbiliter
audıut, et infra quindenam duo mortul SUNL subsequenter. f  reterea audıyuı S$CNLOYVL-
bus guı sollicıte NOLAUETUNL, quod Ilı quı ın l0oco 1sStoO ındeuote nıxerunt, el COYY1-
SETE noluerunt, uel ad seculum redıerunt AT ultımum uıte sUC male finierunt. De GQUuO
quidam ulsıonNEM u1dtt. Vidıit nım beatam uırgınem Marıam altare SUMLUMUM p -

dentem, et ın Zrem10 Duerum Jhesum baiulantem, et quası yadıos solis ab oculıs puert,
exceptis tribus, capıta singulorum et omn1ıum ın choro stancıum protendentes
quOS Tle daiıligenter consideranıit, AZNOSCENS quod hij LIres ın breui confustbiliter ad —
culum redierunt. /4)]Retulit Rudigerus prior, quod quadam U1LCE anıte matutinas tabula
ad designandum mortuum fuit percussa ın absenctia abbatis, er ıpse C CcConuentyu ın 1N-
firmitorio CONKETSUM MOTEuUUM inuenerunt. uper GU CM dum EXEGU14AS debitas perage-
renlt, alter CONKETSUS infırmus priıorem UHOCAULT dicens: Prıor audtatıs confessionem
Meam et expediatis ad futuram uıtam, Qu14 amplıus NO  S durabo (u1 1X1E prior“
Frater, 1am SM ımpeditus cum presentı defuncto, er OCcCuparı >non ualeo uobiscum sed
postea ad KOS Libenter uen1a4m et expediam DOsSsum. GuUEM CONKETSUS Non
bone, prıor, qu14 expectare NO:  S DOSsSsSum. Nam anıma presentıs defunct: aAd EN CEe-
lorum NON uenzet siıne ME  d Vıd:ı nım anımam dresentıs defuncti quası ıIn forma duerı

TD exanıme fluctuantem, el multos demones ıN forma anımam —

Dere laborantest. Tandem CONUKENLUS intraret, gloriosa uırg0 Marıa est 1 -
YEISA, sub CU1LUS pallıum anıma Continuo transılyt, et adhuc ıbı latıtat et MeAa4am anımam
expectal. Et habeatıs DYro ıntersıgno QUuaAM CL1to expeditus fuero sbırıtum exalabo. Quem
Drı0r expediuit et cılicium secundum consuetudinem ponı fecit. Ft CM etanıam
el aAlıa ad hoc debita deuote explessent, MOX spırıtum exalauıt el ıDSO die ambo ın OUNO
tumulo tumulatı

dereliquid. Marıe Nur ın patrocıinys. ısto loco habetur UTr ın
NUuUr uel alıquibus. Mathye. offenderetur. dubitans stetz. TOoCe-
dentes. Bprıor 1X1t. % uobiscum nO  > ualeo. ın A laborare rapere (laborare 1st tilgen).
U tumulatı Sunt tumulo.



/5] Retaulit Rudigerus Dri07”: fuit hıc qguidam IUUCNLS monachus CUL displicebant spirı-
tualıa et carnalıa sapıebant, $1C quod ad seculum redire W disponebat, sed aduenıente
termıno PX1IEuSs su1plurıes ordinacione dıuina impeditus fuit. Tandem gu14 granabant
CU 'nbores ordinıs, deliberanit finalıter ın ordıne NO  S MANETE, et collıgens reS 5a ad
lectum SA expectans noctiem el ad recedendum YLempus sıbım habens am
ın ueneracıone nırgınem glori0sam talıterz quod AYO uel UOMGUNAM Ad ın mONnaAasterı0 al-
tare quodcumque transıret, ınclinando semper dixıt: Aue Marıa Z7aCLA plena, eic. bb Et
C $1C INANUS SS DAUSANS Lempus dormitando prestolaretur u1ısıonem u1dıt. Vidıit nım
quod IUUCNLS quidam uenıt de monNnasterı0 anıte dd lectum SUUNML, mmq nam ıtınerıs
S11eexcıtauıt et ad monasterıium duxıt, ambo transıxentes omn1d4 altarıa quası uale-
dicerent sanctıs de:ı Ft quocıens transıerunt alıquod altare, tocıens monachus ınclin-
ando secundum consuetudinem dixıt: Aue Marıa eic. UNC tacıens IUUECENLS qui preibat

unertıt er monacho AarYvısıt. Tandemper osti1um quod prope altare SancLe Katharıne A
ascendendo ciımıterium foueam ıgne et sulphure Intus ardentem perduxıt, e

monachus fetorem de fouea ferre NO  S ualens abıre noluıtt. UNC IUUCNLS CU arrıpult et

quası C ın foueam precıpitare nellet perduxıt. At monachus eiunlan.do clamayıt: Mı
domine, sınıte abire, nam fere MOTYTLEUUS sum pre fetore. Et IUUCNLS:! Tu foneam ıntra-
bis, au14a 1am alıquanto Lempore ingredi quesinstt. Nam et spectaliter
domus 1SE1M4S5 ın ista fouea ardent, er perpeLno torquebuntur. UNMUuS ıllıs 15 $2 —
Tes EUOS NO  S Ccorrexer1s. Nam CO S: angelus ad custodiam tıb: deputatus, et propter
deuocionem qQUuUAM ad beatam uırgınem habuisti, t1bı hancpremonicionem ımpetranıC
Et gu1a +ı ın dicendo AuUEe Marıa arYrıst, leticıam au AM LOLA celestis CUY1d4 ınde habet aY-

riıdendo ostendz. UNC monachus enigilauit, el staium S$UUML periculosum aduertere Ce-

Dit, proposıtum apostatandı abiecıt, CcorrexXxıt et laudabiliter profecıt, hanc U1-
szıonem pre oculıs semper habauit.
/6/ u1t hic monachus quidam* nomıne Crıistanus, guı trıgınta duobus ANNS optıme
rexıt fficıum subprioratus. Hıc MASTLUS et deuotus OYALOT extitit, ıta quod singulıs die-
Dus, horıs CANONILCLS et alırs oraciıonıbus exceptis, ıntegropsalterium perlegeret. Hoczg®
ın consuetudıne habauiıt quod adductis funeribus quanium hora Dermuasıt, psalterıum
legıt. dum quadam U1CE noctıs Lempore cuidam hh interfecto anıte altare sanctı Bar-
t+holome: locato psalterium legeret, dyabolus carıtatiuıs operibus inu1dens effecit. quod
7D interfect. surrexıt er monachum C UNO yachıo amplexato* ınspexıt. At —
nachus A&N CONStANCLA ANMALUS NO  _ Curaunıt, sed legıt el se fiducialiter domino COML-

mendayuiıt. Quam constancıam dyabolus)) ferre NO  > nalens, ıDse interfectus super fere-
LITUM reposutt, et monachus ad dormitorium redyt. [77J Habait eCLamM ıdem kk ın CON-

suetudiıne Aaestatıs Lempore,
(A) quod post completorium ın CLML- post completorium ın cımıterı0
ter10 deambulayuıt el DYrOo defunctis deambulare et DYro defunctis
OYauıl.
Et quandam U1CE S$1C deambulando u1dıt monachum C mflliere concumbere, et CM

nıdisset, recessıt el DYO Ooramnıt; lot hunc alıa U1CE ıterum u1ıdıt et sılenter Orauıt . Sed
dum tercia ULCE ıterum hunc uidisset, cComm cogıtans quod huiusmodız maleficıum
nellet mulıer mm impedire, accessit eLt monachum Cpede trudere cepit, pedem ın feti-

quod fuit. w redıre: dısponere, darüber: rediıre. X  X 11UT CM} sıbı Lempus aptu
talıter habuit OMQUAN , NUMQOUKANMT , etcCc 1UT D INANMUS; Druck INanlS; ın

loco nte tehlt iın ımpetranıt (fehlerhaft) ff quidam I1UT ın Druck Hıc
cuidam, CUL. amplexatum. JJ diabolus. kk ıdem 11UT ın B UNC Orauıt

tehlt 1m ruck Druck mulzerıs.



dissımo siercore ınguıinaunıt et U1S10 dısparuit; et monachum ın lecto S40 dormientem
inuenıt, el $1C demonis figmenta quıe ın deuocione SMa sepDe ımpedire NISUS e effica-
ter recognomnıt.
/8] Quodam Lempore CUuUM monachı: cımıterium essent ın labore et ligna INOY-
dinate °° iıncedendo DYrO calefactorio deportarent contigıt, quod monachusPP un NO  >
diırecte incessıt, sed plurıes deutanıt; GUO CUuM alı) CM SIENLS arguerent respondit,
qguod talem locum GUuEM dıig1t0 ın semi1ta incedencium designanit, nullomodope-
dıibus conculcare. Que CM predicto subpriori Ato benedicite referrent, subprior g
requırendo C $1C ssEe CognOoMunIt, e1que dixit: Frater expedias Le, gu14 NO  S poterıs dıu
u1ıuere. ıpse sacrament1s expedintt, et ın 1DSa ebdomada expıraunıt.
/9] ( om !predictus subprior 9g sepeliretur, quidam monachus deuocione 25 sepul-
chrum notabilıiter sıgnaunlt; el contıgıt longo post Lempore quods ıdem monachus SiCuLt
mıihr narrauıt iuramento confirmans periculosum, 1ta quod pene de u1ta des-
perarel, In $INISEro latere haberett, et C UTa er consılium NON haberet, sepulchrum
2US aperult el 25 accıpıens confidenter hec unerba dixıt: Domine Jhesu Christe,
$2 ıste homo tıb: umMauamM *” SEYULCLA fecit, /0SO, UT IDS1US merıt1s S$ANAYE dı-
gner1S. Ac CADUL ”” ad applicuit, Xxet INOX defecıt et sanıtatem prı-
stinam recepit. Predictum HKECTO caput ” postmodum YY ın ueneracıone habuit, et adhuc
ın monNnasterı0 notabiıliter S$ECeYUALUY 22
/10/ Retaulıit mich: nenerabıilis pater dominus Johannes ehISCODUS Babenbergensis, qguod
C quadam U1LCE gquidam monachus In deuotis Ooracıonıibus ante altare MALUS obdor-
mı1sset, audıuıit sıc perquırentem: Sunt MONLFLeEes et ualles sılue et arbuste arıste

decursus AGQGUATYUM SiCut CONSuUEUETUNLE Et Tle respondens aıt. Ita Tuncbbb Ila HOX
VUTYSUMNM auanium FUNC dıffertur plenum gaudium meum! Et monachus: Qu1s
guı logueris? Es ıIn penı1s, nel quomodo dıffertur gaudıum tuum® At Tla UO.  S dixıt:
Eg0 SM talıs nomıne, et SX MAsSNUS ın CONSDECLU dei, INEeCUuM chorum
ın cımıterı0 Waltsassensi suauıter reqmuıescıt. Hec predictus eD1ISCOPUS WW /A  S
audinıt, nLDOTLE guı offictalis et familiarıs monasterij fuit, et ıDse epISCOPUS per Dersonas
et res monastery est e Duerıcıa educatus.
14} Retulit ccc Rudigerus Drı07 quod cui.dam monacho, UL predicaret ın capıtulo fuit
cCommMmM1sSsSum. Et qu14 Drıus NO  _ predicamnıt, MAZIS tımmu1t. gloriosam nırgzınmem
Marıam GUAMT semper ın neneracıone habuit, oracıonıbus confugit. Et C ante 1em
predicacıonis ın infirmitori0 secundum consuetudinem qmuıesceret, alıquot 2es5 contıgıt,
quod ın meridie In lecto, aUuEM miıhı monstraunıt, meditando de $erMONeEe obdormiuit. Et
u1dıt quod heata uLrZO Marıa Duerum Ihesum Aante lectum MaAaterno ubere lactanıit, et
Duer ad Matrem aıt. Mater karıssıma ddd, da CLAaM ıstı monacho. Ft aperıens
monachus er beata nLrZO INANUMMAM comprimens, et $1C Ilı ın quod apertum habuit,
modicum de lacte influxit. Tunc monachus nımı1am dulcedinem SENCLENS eutgilauit, er
DOostea CONSLANLeEer frequencius predicamnıit, et ab omnıbus libenter audıebatur. Et CZO
ıpsum Rndiggrum Personaliter_ SuSPICOT fuLSSE, quod non fuerit Agn litterature, sed
multum ın S$ECETINONE ıta quod ab omnıbus libencius ceterıs audıretur.

2/ Cum guidam monachus ad ostiıum GuO de dormitorio ıntratur monasterium, noctıs
tempore consuetudine frequencius OYaret, quadam nocte uiıdebatur sıbı quod ın DTre-ıcto OsSt10 S$iaret orando, et u1dıt glorı0osam hrocessionem albatorum de altarı

I dum ( ordinate. monachus 1Ur ın upprior C}

quidam, ıdem LL Im Druck aberet apperuıt. UMGUAM., capud.
INMOX defecıt NUur 1ın enthalten. YY postmodum NUur iın CO:  Uur. sılue NUur iın

bbb Tunc, Et S mich: (nach retulıt) ıIn durch Unterpunktung getilgt. ddd CAYLSSIUMA.



quası per ambitum procedentem. t eee ıDSa U1SLONE tabula DYrO MOTYTLKO percussa fuit, et
CONKENLUS ın infirmitori0 OUNUNM monachum trahentem ultımum spırıtum ınuenıt. Et $1C
arbıtror anımam IDSIUS monachı: albatos ıdest SANCLOS ın 1DSa hora Ua expiranıt } ın
SLUTN CONSOTCLUM felicıter assumpstsSse.
[13} Quidam monachus ad altare sanctı Andree m1sSsam legit, er CUM exısteret ın CAaNONE

quedam AULS Que€E Specht dicıtur, ad fenestram aduolayuıt vıtrum 888 ın fenestra
hhhadeo dupugıt C YOSETO SOh quod monachum ın deuocione SMa impedinit, el ad
ulcıonem S$1C prouocaunıt cogitando 111 . Vtinam Nesses MOTEUAMW) que kkkım e ın deuocione
Med impedire *k talıter Dpresumbpsıstı. Cum HECYO mM1LsSsam perfecisset calıcem
reportasset et ad altare secundum consuetudinem ad adorandum redisset, auıculam
iacentem ante altare MOTLIKAM adınuenzt .

4J Cum quidam monachus ad altare sancıt Bartholome: mMmısSsam legeret, contıgıt quod
pDost dominı sumptium sanguımmem SUMETE nellet, TYANECA ın sanguınem decidit et
monachum perturbanit, $1C quod quıid faceret, peniıtus ıgnOrAaunıt. Nam ATYANECAaM C

sangumne SUMETE MASNUS e1 horror fuit, eiıcere ıram de: HLMMLL. Tandem ın
mmm s Dlicıtate MAZNA de de: Aadıutorıo03presumens, sanguımem C: TYTANEGCA sump-
S2E. FEt C m1LsSsam herfecisset calıcem reportass el et ad altare secundum consuetudtz-
nNnNe: redijsset, dıgıtum anularem CLYCA UNZUCM fricare cepit, et ınter UNSUCH et
TANEAd uisıbalıiter sine ' esione ECRZTEISA fuit
/15)] u1t hic quidam monachus nomıNe Macharıius satıs religi0sus. Hıc dum quadam
ULCE nn ın infirmitori0 debilis quası YaDtus zaceret, u1ıdıt dominum eum ın nube
uenıentem el ın thronoper MNLA sımılem OQOOO Salomoniıs throno residentem, anglorum-
que SAancLiorum NASNLAMT multitudinem cCırcumstantem, el angelı thronum accedentes
totalıter confregerunt ın YrYam dezecerunt, el quid quid PPP deiciendo tetigerunt,
subıto ınteryt. Tunc eodem ANNO AsN mortalitas sCHu pestilencıa homınum ISELUS di-
strıctus 44y notabiliter fuit subsecuta.
/16J Quidam monachus ın U1SLONE ante SUMLINKUTNL altare uentt, et altare glo-
r10sam uırgınem Marıam Tantermn et Duerum Iudentem discurrendo sep1us de orNnKk ad
OTNLMKM altarıs, et UNnNUumM monachum ante altare Inuenı1t. At Jle C fa  3 specıosam et Dul-
cherrımam uırgınem CUM u1ıdısset, speciositas utrıusqgue el attraxıtpropiusque
accessıt, el dum accederet, monachus quı ıbı Drıus fuit, agNnNOSCL tiımens rvretro altare
abscondiıt. Cum UHETO ad altare accessisset, C uen14 1X2E. Aue Marıa, et Duer sıbı
approprianıt. Et ıpse Duerum arrıpere nolens, ad Mmatrem confugit. ecunda U1LCE C
salutando AUE Marıa diceret, erl Duer ıterum ad el accederet, $1C quod arrıpere 'a-
re:, siımalıter ır ad Matirem confugıt. SedC FeYCLO C uen1d4 Syromere AU:  C Marıa >>
puer tttgtg accessıt prope LLL quodel arrıpuit et ıpsumpuemm amplexando deosculaba-
IUr er MN dulcedine sacıabatur, et $1C SACLALuS SO desiderio C: Agn gaudio hunc
dımisıt.

7] Yat hic unenerabılıs UUl nomıne Frnestus. Hıc apud capellam v Pendorf fere
trıgınta Aanmnıs morabataur, regıonem ıllam fama sanctıtatıs SUC perlustrans Adeo
quod CLamM YeX el regına Romanorum, Cper Austriam, Bawarıam, Sueu1am et FIsa-
CLam CoaCcium Dper obedienciam abbatıs S11 ducerent, UL ıDs1 natı ‚—

nNes dılectı consangumeL ıntegro sıbı possent confitert. Quı1 dum extreme uıte SUC

f£  f  f exspiranıt. uıtrum. hhh C} YOSLYO $  S deo DuDuUZUuL. $1C cogitando. JJJ
MOTEMA L1UI. INEAd impedisti. 111 ınuenıt. 111 simplicitate multa de adıuto-
r10 de: (1 1Ce ın Druck sımalzı. PPP quıitquıt. q4qq diıstrittus. ıterum

sımualıter. S55 AUEe Marıa romeret. LLL ıta UU  = guidam cappel-
lam w
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sıb: appropinquare termınum XX sencıens ın Balerbach 227 DYrO CANLOYE mi1sıt UT e
$Sacramentıs ecclesie communıret. Que CUuM deuote explesset, ad monasterium S UTM

redyt, el deuotus Ernestus ın capella anıte altare zacendo 1n uen14 per fratres MOTYTLIUMUS est
inuentus. Tunc fratres quıansubtus capellam ın grangı14, ıDsum U“ASEe ınclusum ECT7S5145
monNnasterıum duxerunt. Et CUuUM ıter agerent contıgıt COS ın vılla monaster1] que Pırch
dıciıtur pernoctarı, el ıbidem noctıs Lempore bbbb7% HKASIEC bbbb ın GUuO S$SaAanctLa gleba claude-
batur, Iuminarıa ardencia pluribus SUNE U1SA sensıbiliter er Eademque
C nullı de mMmONAasterı0 de mMoOrte 245 DD CoNnstLarel, quidam monachus ın U1SLONE u1dıt,
quod altare ONM ın medio chorı creuıt, ın QuO OUKUS, et ınteger SANCLUS claudebatur.
Et CHKuM de MANE Ernestus adductus et per CcConuentium secundum consuetudinem
expeditus ad locum ubı altare CM SanctLo DISUM dddd OSE, fuit C feretro collocatus.
UNC monachus esse ıdsum ELEFELE ın altarı U1SLONE S:  \ tttt ıntellexıt dominum
collaudaynıt.
/18J/ u1t hıc monachus Johannes Cartusiens1s, ın obseruancıa ordiınıs rigidus el C-
YUS Hıc cantor1ıam quadraginta ANNIS laudabiliter et sirenue rexıt, omnıbus 'Cem-

plarıs uıte semper familiarıs SECTUMKS dei fuit. Nam multas 888847rı ulacıones et SSS reuela-
CLONES deo habuit, de quibus UNAM mich: manıfestanit. Contıgıt quod quosdam —
nachos morıturos prediceret, quibusdam secrete, et IIı hec ad deferrent, er EUNC ıNn
febribus laborauıbhhh IDpse CANtOYr Aaccessıit Qu14 semper dilexıt, LAamauam Ern
uısıtando. Tunc ab fidenter guı essent morıturı quesint, et 1111 ıpse humanam laudem
fugiens nNON Libenter expressit, sed 1X1t. Non Curetıs qu14 NO  - est1s UuNnNn4KS ıllıs. At CKOdixı Vobis, CANTLOT, precıpıi0, quod mM1LSSaAaM NO  > legatıs, Mguousque michım) ıntegroreuelenskkkk U Fr ıpsam Ml NON libenter intermittebat mmm Qu14 MNı dıe C ECUO-
CLONeE semper legit; GQUuALNOY robustos FUuNGC temporıs monachos mich: nomınatım $1C —

pressit, videlicet nnnnquod UNUM m'mn) subsequenter QUALUOT monachı: er
duo Conuersı ın breui tempore finaliter essent morıturı. Et C unde hoc S$C1-
ret, 9000 mıCchz dixıt 0000‚ quod lı SCX ın ULSLONE ante lectum S$UuULUuM ordıinate STAreNLT, HOX

quedam adeAaıt. Sıcut u1ıdes ıllos ın ordıne sSLAare, 1ta ın breu: secundum ordinem\
rıientur. UNC CZO dixı Ista forte LO  > euenızent in VC, sed ındigent ınterpretacıone PPPP,
Et ıpse: Non domine, sed qggq quocıens hec UO.:  D alıqua mich: dixit, ıta semper !” habue-
YUNL ın absque MNı sıgnıficacione. Et $1C CQZO comperı ın predicta narracıone quod
MNLA S DrOuL dixerat S, ad litteram euENETUNLL.
197 Yat hıc monachus simplex er p1ius nomıne Gerhardus, multis Aannıs exıistens
portarıus. Qu1 dum qudam uıCce per nobiles guı CaAasStrum Libenstain hereditarie posseda-
rent, quod UNC auxılıante domino monNnasteriıum habet, pro audıendiıs confessionibus et
sacramentiıs expediendis HOCATELUFT, 11t IUSSU abbatıiıs et $a  SancLiam hostiam
tulıt. Quos( expediuisset, redyt ıntendens UuNnnNumM ın 'UV1A4 Gue $t1ta est ın DISCL-
na TLLL Tursenreuth habere Venıt ad aua et ınuenıt alıqualiter congelatam. Mox de
CQUO descendit, habens adhuc pDartem hostie ACYrOsancte ın collo pendentem, auu
Dpost trahens, GUA qu ın CUYLAM pertransınıt. Quem dum magıster pıscıum UUuUUuUyu

conspexısset, multum stupefactus C ammıracCıiıoNne quesiut, quomodo ılluc intrasset.
Quı1 respondıt: Sıcut iıncedere cernit1s, $1C intraul, et qUuu UXL. UNC

termınum 19858  — ın Druck sentıret. Z  N Walrwach, altbaierischer Ersatz VO  - Urc
w ? AAA uilla bbbb ın .ASd€E€ ubı y ubj; durch Unterpunktung getilgt. CCC 2uSs 1Ur ın
dddd U1LSUM. CeEE ıpsum sS5c SM  N 1Ur ın trıbulaciones tehlt 1n labo-

1111 sed JJJ donec micht. kkkk reueletis. 11 Qu1 ıbsam m1ssam. IIMIMMM ınter-
muittens. II R Dpost NUuM onach: subsequenter. OQOOO0OO dixıit michı:. PPPP ınterpretacıoneund Druck; ın temptacıone (fehlerhaft). 499qq sed 1Ur 1n 117 semper 5555 que Dre-dixerat. Wtt hIsCINA 1Ur in UuUuUuu pıscıum 1Ur ın
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magıster Dıscıum anı eum “““ ducebatwwww ad AQUAM, et modicum lapıllum
super1L4cıens glacıem confregit et lapıllus mersıt. Quod C monachus uıidısset, do-
mınum benedixıt, el magıster Aaıt. Domuine, ıterato transıte. Ft monachus: Non Lemp-
tabo domınum. Nam S12 sıc fragılem conspex1ıssem, domımum utıque NO:  - temptassem.
/20J Contigit Lempore MCO, UT predictus Gerhardus infirmabatur, et CZO compacıens
e ACCEeES$SL e1que 1X1. Pro peccatıs uobıs InıunNgZO ut commedatıs. Qu1 respondit:
ONne domine, non brecıpialtis, qu14 USUM NO  E habeo Nam quinquagıinta Aannıs et

plius NO  - comedn. UNC aAb quesint, $2 Dosset pısces comedere; respondıt: Possum, $2
minıstrauerıltis, Dısces salsos comedere et recentes. Statımque Drocuramnl, UT sıbı CAaNNES

UACCINE et uıtulıine loco husionis el alıe CAaNNES nomMıINe pıscıum dabantur. Ft ıpse ın
S$ANCLA simplicitate fere per MENSENMMN consolabiliter manducabat, credens DısceEs fırmi-
fer manducasse.
/21]J Cum HKECYO ıDse Gerhardus septnagınta duobus ANNS SIne querela ın ordine u1XISset,
finem u1ıte SC sıbı ımmınere senCcıeNS, U1X ınductus ad infiırmitorium deposuitt U  \

Lantium noctke. De MANE ın die sanıcte Epyphanıie ın ambitum nenıeNS, er ad altare Sanctie
TIrınıtatis quidam monachus MILSSAM legit, CU1 sıgnaunlt, Ut CU: S$A4ACTd COMMUNLONE COML-

munıcCcaret. Qnı sıb: annuıt SIENLS UL secundam mMm1LsSsam exXxpectiaret et ad MA1LUS altare
communNnıICaret. UNC Gerhardus S19NA ıntermisıt et sılencıium rupit, dicens: Non DOossum
expectare. At Tle communNıLONEM el5procuramnıt, er YYYYıpse Gerhardus
aAd infırmıtorium redyt MOXGUC spırıtum exalauıt.
/22J 'Retul%'t Rudigerus prior ??zz, quod quidam desidiosus OYACLONES debitaspro MOTtuLS
sCcCu capıtulo InNnıuncCctas quadam INCUTLA ıntermusıt. Tandem um dominus
infırmitate tetigıt, quod lecto decubuit adeo granıter, quod de u1ıta penıtus desperanıt.
UNC negligencias $UAaA5 reuoluıt multum tımmuı1t, et quası raptus uidıt, quod INNUME-
rabiılıs multitudo anımarum ad ıDsum nenıt, quelibet AanımAda bbbbb 4 ( ıpsum s$er10se
debitum S$UUM $IC dicendo: Solue mich: psalterium; alıa septem psalmos, alıa
Miserere. FEt $1C singule accedentes, quası totalıter ıpsum discerpere nellent. At
monachus ıngemut et cogıtanit: $ı dominus mich: uıtam concederet, MNE neglectum
persoluere 1IuXtad Moxque °< ad conualescendum dısposult, et sanıtate dddddyp.

prıstina S$ACCUML lineum SM cuculla collo allıganit, el eeeee pr ando quası seN-

incessıt, el quocıens psalterium uel Hisemptem psalmos uelittif alıa debita O7 -

ando persoluit, tocıens lapıllos secundum estiımacıonem debiti: ın $ACCUM. misıt. Qu1
dum SACCLTTL lapıllıs ımplesset, ad cımıterium uenıt S$ACCLUML aperıens lapıllos sparsıt di-
ens. Diuidite ınter UOS, et UNAGQUEQUNE anımada SA recıpiat porcıonem.
237 u1t hıc quidam monachus guı quocıens seruıcıum dabatur, septem psalmos SC

alıas OYACLONES debitas dıcere NO:  S CUYAMLL. Sed contıgıt quod C ın quodam SerulL-
CL10 Oret optıme procumt US, e t 11111 quası YaDLuS, u1dıt sepulchrum residere, et

ffossı mortul IXA: ıntegram mastıcare. In CU1US5 MAastıcacıone Fanium horrorem
habait, quod Dostea 5a negligencıas et alıas OYACLONES IN1IUNCLAS deuotus et
beneuolus semper .....  soluıt M,
[24] kkkkk Oynzdam monachus DOost natıuıtatem dominı ınter matutinas capellam sanctı
Mychaelis ıntrauıt el OYTaunlt, el ın 1DSa OYACLONE ulcıssımum odorem sensıt er LA  3

MAZNAM gracıam habuit, quod antea nec DOstea sımılem est

e MANY . desuper CM NUuUr 1ın ıDse Gerhardus 1Ur ın ZZZZ P"ior
1Ur 1n i dominus C: ad ıpsum 1Ur ın 1n VOTr Moxque eın IIl, durch
Unterpunktung getilgt. B prıstina recepta. PE semper quası orando. uel uel 1Ur

ın ın alıa lapıdem lapıllos. contıgıt dum et 1Ur ın JJJ

persoluit. kkkkk Abschnuitt tehlt ın



[25J Quodam Lempore C monachı: ad psallendum infra laudes matutıinas11 ın
choro starent, et NıMLS depresse er tepide ın choro prıoYıs legerent psalmodıam, qu-
dam debilitate dormitare cepit, et u1dıt quod demon per sedes NOULCLOTUM pertran-
S1018 et ad chorum Aabbatıs ıre noluit. Cum ın choro aAbbatıs vrennNue et ala-
crıter psallerent, MOX C demon ad chorum abbatıs yosursset pedem, transılırt quası
C fuste ın frontem letaliter foret lesus, chorumque Drı0r1S pertransınıt qQ9999ef

tepide psallentes ıbidem diunuersimode subsannanmnıt.
/26J Cum quodam lempore monaster1] spoliarentur, et clamour ad ONaste-
zum pernenıret, gquidam l'rrl'rt„nc InNLuUS me YVan hospites, guı Cfamulıs monaster1]
spolzatores SUNL uırılıter insecutt, >SS5S5S> et C Dannırıum NO  S& haberentssss, quıidam *itt
amıctum quod Kuczplahen dicitur, cuiusdam mulieris cuspidı alligauit W, er SDO-
Iliatores comprehendentes honorifice deuicerunt. Et u14 multo plures an
INETO spoliatores GUuEM insequentes, quesitum est ab e15 Ua a paucioribus essent uıcCctz.
Responderunt, quod WWWWWhH4sSLıONEM dominı nostrı Jhesu Christ1 WWWWW ın predicto
AmMLCLO uiıdıssent XXXXX con sıbilıter et EXDTESSE SEB, Que U1S10 talıter e0O0$S Consternassel,
quod de defendere NO  x ualerent. YY IN CU1US rel memor1a4m ın Dannırıo monaster1]
DAaSsSLO dominı est depicta
277 u1t hıczzzzz guidam monachus NEeX nOomMINeE Leupoldus, IHASTLUS et deuotus OTa-

FOTY. Qu1 dum Aaaaada ın extrem1s laboraret, seru1ı1tor CM respexıt. (Cu1 1Xıt Non est ODUS
1sta 1CcCe respicere, sed unade, comede, et CLYCA horam ONa  ‘9 CUuM uıderıis libellum

guıa ıncessanter OYTACLONES legıt) de manıbus mMeı1s cadere, FUNC $CLAS mich: uıte ultımum
ımmMINETE. Quod et factum est. Nam "bellus predicta hore de manıbus SU1S cecidıit, et

ıpse INOX spırıtum exalauıt bbbbbb_
/28/ Quidam monachus ın SEYULCLO beate UTLQINLS Marıe long0 Lempore deuotus, speCLA-
Iiter dıligens disciplinam regularem, AL DULA, GUECM trıginta ANNIS nNOUL er ultra
$ETrTennum ordinis zelatorem. Inter multas U1SLONES, qUuaAS mich: fiducialiter reunelanıt,
subscriptas solum memaorıe commendauı. Contıgıt quod quodam LempDore ın sanctıs
meditacioniıbus obdorminuit, el U1LSUM est e1, quod ın choro sStaret, dırecto wultu ad
altare. Uidit quod hbeata uLYZO Marıa udendo crebrius Duerum SLUT5L47N droicıenNns ın
manıbus deliciosius capıebat. Tunc predictus monachus de ASM tiımens duert, ad altare
CUCUYYIL dicens: dilectissıma domina Marıa, Ase CAauLe, puer cadat; subinferens:
Aue Marıa Z27ACLA plena, dominus ecum, benedicta ın mulieribus. Accccccc PM€‘V —

nachum preuenıens dicebat: Et benedictus fructus uentrıs UL Ego$ speciosus forma
pre fılus hominum, plurıes ıterando.
/29J Pretera C ıdem monachus ın OCLAUd Epyphanie specialem EUOCLONIS gracıam ad
Duerum Christum haberet, U1LSUM est e1 quod ın choro e$SE: Et dum Cantareitiur. Chri-
SEMUS apparuıt, et cetlera, u1dıt beatam nırgınem Marıam glori0sam C

altare, el Duer discurrebat udendo multitociens de OTNMK altarıs ad COTNM, MAaEtTYı sSiante
ımmoobilzi. 14020 accedens ad altare genıiculando dicebat: Aue Marıa, per Et post
finem salutacıonıs Duer osculum dedit monacho, et tocıeNns, quocıens 1Xıt Aue Marıa;
ın fine osculum offerebat, GUAN dıiu ınuıtatorıum elNN ın choro cantabatur,
temporıs SDACLO perdurante.
/30/ Eıidem CLAaM monacho ın U1SLONE aparuıt infra mM1LsSsSamM sub CANONEC, dum genicula-

dum matutinas NUr ın NNn depresse et 1n transıyıt
ın fronte. ıbıdem tebide. iIntus LUNC. 1n el CUM pannırıum NO  _ habe-
rent. Kutzplach. alligauerunt. ww WwWWW tehlt iın AXXX senstbiliter el

1UT 1n tehlt 1ın DL hic Nur 1n ‚Aadad C bbbbbb Damıt endet der
Text 1n - 8 O 0 m Im Druck At puer.
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ret ad altare ın loco ubı CoOnsuelum est commun1Ccare, beata uLrg0 Marıa C —

per altare sedit, et Duer Concıtus ad monachum CUCUYTIL. UNC Ma sequebatur
Duerum, quası ımeret de aAsSu e1uS, nudum arrıpult tenuıt sub ascellis, predicto\
nacho ad osculum offerendo tot nicıhus, quot Aue Marıa ıntegro peroranıt. AMEN.
Explicıt.



Las Regensburger Visıtationsprotokoll VO  e 1526
VO:

Paul Ma1ı

Beschreibung der Handschrıft
In Fortsetzung des Projektes, die altesten Visitationsprotokolle des Bıstums

Regensburg herauszugeben un! damıt dieses bislang wenıg beachtete Quellen-
materıal einer breiten Offentlichkeit zugänglich machen, wiırd 1U die Nıeder-
schrift der „Visıtatıo generalıs“ VO Jahr 1526 ediert. Die Handschritt 1Sst 1im Bischöf-
lıchen Zentralarchiv Regensburg Sıgnatur BZAR Vıs Di1i0ec. verwahrt.

Der Originaleinband besteht aus wel den Kanten abgeschrägten Holzdeckeln
VO:  5 eIwa Dicke, 45,5 Ööhe und Breıite. Auft dem Vorderdeckel 1St 1M
Abstand VO  3 8,5 ZU Außenrand ıne A4uUus braunem Leder gefertigte Applikation
aufgebracht, die sıch in eıner Breıite VO:  —3 : VO unteren bıs ZU oberen Rand
hınzıeht. Als Schmuck wurde Blindprägung eın stilisıertes Blattmotiv gewählt, das
auf eiınem geschlungenen Band steht. Unterbrochen 1St diese Verzierung, die sıch 1m
Uhrzeigersinn den Buchdeckel zıeht, durch ıne schlichte iıneare Darstellung Mi1t
eıner erhabenen, einer vertieften, drei erhabenen, eiıner vertieften, wel erhabenen,
einer vertieften, eiıner erhabenen Komponente. Dıieses Motıiıv kehrt auch zußeren
und ınneren and wieder auf, aber diesmal 11UT MmMIit ZwWwel Varıanten. Das gleiche Motıv
1St auch auf dem Rückendeckel angebracht, jedoch 1n eiınem Abstand VO:  5 9 ZU

Außenrand und welılst 1Ur ıne Breıite VO  3 6,5 auf Dıie Abschabung des Leders, 1NS-
besondere oberen un:! untferen Seitenrand weıst auf ıne häufige Benutzung des
Bandes hin Als Verschlufß dient iıne zıselierte Messingschliefße VO'  - Ir Breıte, die
muıttels eines Lederbandes rückwärtigen Buchdeckel angebracht 1ISt.

Auft den vorderen Einbanddeckel schrieb ıne and des Jahrhunderts: Matrı-
cula UsitatL0NLSs generalıs tOtL1uUs ecclesiae et episcopatus Ratisbonae AaANNO 1526, wobe!
die Autschrift 41 b dem Wort et 1Ur mıiıttels eıner Quarzlampe veritizieren 1sSt Dar-

VonNn anderer and mıiıt anderer Tınte die Jahreszahl 526
Um dıe Mıtte des Jahrhunderts schien sıch die Handschriftt in eiınem desolaten

Zustand befunden haben, s1e restaurıert werden mußte. Der Eıntrag autf einem
dem vorderen Buchdeckel aufgeklebten Schutzblatt oibt das SCHNAUC Datum Fın-
gebunden 71950 Die Initialen 1 SOWI1e der Schriftduktus weısen den damalıgen
Bischöflichen Archivrat Johann Bapt Lehner ! eindeut1ig als Inıtıator dieser Ma{iß-
nahme Aaus Man ging U be] den Restaurierungsarbeiten VOT, da{fß 11UT der, otffen-
siıchtlich stärksten beschädigte Buchrücken, durch ıne Neuanfertigung aus

Johann Baptist Lehner, geb Aprıil 1890, DEST Februar 1971, seıt 1930 Dom-
vikar und bischöflicher Archivar, 1947 Archivrat, 1960 Archivdırektor, vgl Maı, Archiv-
direktor Msgr. Johann Baptıst Lehner in memor1am, In HVO 114 225—-226



Schweinsleder TSCeLZT wurde, die ST Verstärkung auf den Vorderdeckel ın eıner
Breıte VO  5 C auf den Rückendeckel in einer Breıte VO  . übergreift. Aus dem
Jahre 1950 dürtte auch die Neubindung der einzelnen agen mıiıt einem schwarz-rot
gemusterten Leinenstreiten Stammen. Um den ursprünglıchen Bestand weıtgehendsterhalten, löste I1la die Reste des alten Buchrückens ab un klebte s1e autf den
Buchrücken auf In eiınem Abstand VO VO unteren Seıtenrand 1St VO eıner
and des Jahrhunderts die Jahreszahl 1526 angebracht, darunter, über dem
Rückenrand befindet sıch eın weißer, quadratischer Aufkleber mıiıt den Abmessungen
4, 4, C der ohl für die Aufnahme einer Sıgnatur gedacht WAar, die dann aber —
terlassen wurde.

Das oben erwähnte, auf der Innenseıte des vorderen Buchdeckels angebrachteSchutzblatt 1st eın rauhfaseriges, leicht gelblich getOntes Papıer mMıt dünner blauer
Maserung. Zur Verstärkung wurde auf dem Innenrand eın weılßer Leıinenstreıiten -
gebracht. Das gleiche Material wurde auch für das Vorsatzblatt verwendet, das nach

ın der Breıte VO gefalzt und die nachfolgende Seıte aufgeklebt wurde. Auf
die Rückseite des Vorsatzblattes schrieb Lehner? Dekanats-Register 269 In der-
selben Weıse wurde auch miıt dem rückseitigen Buchdeckel verfahren: Aufklebung des
Papıers w1e bei der Vorderseite beschrieben Verstärkung durch eiınen weıßen Le1-
nenstreifen, Anbringung eiınes Steckblattes, das zwıschen 264 un! 265 wıederum
mMıiıt eiınem Fals VO  $ eingeklebt wurde. Auf die Vorderseite dieses Blattes tIrugdem Datum des 71950 das Register in der Handschrift enthaltenen eka-
nNnate e1ın, mıt eigenhändiger Unterschrift.

Dıie stärksten Abnützungserscheinungen zeıgen die ersten beiden Blätter der and-
schrıft, dafß INnan S1e auf eın grobfaseriges, gelbliches Papıer autbrachte. Auf
moderner Zählung schrieb ıne and des Jahrhunderts iın Buchschrift: Visıtatio
generalıs ecclesiae et episcopatus Ratıspon(ensıs) facta sub ANNLO dominı MUTE
conscrıipta quondam per venerabılem erudıtum Dirum dominum TaAsmum (G’GanszZ,
FUNC temporıs fficH VICAYNLALUS ecclesiae Ratısbonen S15 notarıum ıuratum, tandem 1mmM-
perialıs collegiz Marıae Vırgmnis ad Veterem Capellam Ratısbonae CANONLCUM,deinde Aactıs collapsis per. Unter diesem Eıntrag VO  3 der and Lehners MIt Bleistift

1)26, darunter ın eiınem Abstand VO  - eLIwa 15 VO unteren Seıtenrand iın der
Mıtte des Blattes der Stempel: Bischöfl. Ordinarıatsbibliothek Regensburg. Mıt allem
Vorbehalt könnte INnanodie Meınung vertreten, dafß sıch aufgrund der Titulatur
und den Gebrauchsspuren den orıgınären Eınbandumschlag gehandelt haben
könnte. Blatt drei 1st 1Ur rechten iußeren Seıtenrand ın einer Breıte VO  - Br un!
eıner öhe VO  —$ VO untferen Seiıtenrand mıiıt Papıer gefaßt. (G3anz offensicht-
ıch WAar zumiındest Blatt Z7wel dreı ın seiınem Bug auseinandergerissen oder
schwer beschädigt, dafß eın weißer Leıinenstreiten Zur Versteifung eingeklebt wurde.
Dıie Bindeschnüre miıt ıhrer geringen Nachdunklung Stammen eindeutig auf der
Restaurierung VO 1950 Kleinere Sıcherungsmafßnahmen, eiınen weıteren Ver-
schleifß verhindern, wurden getroffen auf S eın Rıß außeren lınken Se1-
enrand mıiıt einem langen und 1: breiten Papıierstreiten, der sowohl ın Farbe
als auch Beschaftfenheit iıdentisch 1St mıt jenem Papıer, in welches die ersten Blätter
eingebettet wurden, gefestigt wurde, ebenso auf eın Rıl unteren rechten Se1-
enrand iın Ööhe VO'  — und der gleichen Breıte, auf rechten Innenrand der
Seıite in einer ange VO  3 C auf 750 rechten iınneren Seıtenrand ın eıner

Vgl Anm
Vgl Anm



ange VON C} 264 wurde lIınken Seıtenrand iın eiıner öhe VO  5 gC-
festigt, dazu iın eiınem Abstand VO VO oberen Seitenrand 1ın einer Breıte VO  —

C WOZU keıine ursächliche Notwendigkeıit bestand, da keın Rı 1mM Papıer erkenn-
bar 1St, ebenso wurden die Innenseıten VO  5 264 und 2765 mıiıt einem Papierstreifen
versteıtt.

Dıie Handschrift esteht aus 21 agen unterschiedlichen Umfangs. Lage umta{fißt
Doppelblätter, Lage ebenfalls Doppelblätter, Lage un! Je Doppelblätter,

Lage Doppelblätter, Lage Doppelblätter, Lage Doppelblätter, Lage ,  e
Doppelblätter, Lage Doppelblätter, Lage Doppelblätter, Lage 11 Doppel-

blätter, Lage Doppelblätter, Lage und Doppelblätter, Lage Doppel-
blätter, Lage Doppelblätter, Lage Doppelblätter, Lage Doppelblätter,
die agen bıs 71 jeweıils Doppelblätter.

Eıne Hand des Jahrhunderts pagınıerte die Handschrift VO  _ bıs 264, die
grofße Übereinstimmung mıiıt jener aufweist, die auch das Visıtationsprotokoll VO

1508 pagınıert hat Wurde be] diesem Rotstift verwendet, arbeıtete der Schreiber
diesmal mMIt Tintenstift. Dagegen welst die Pagınierung VO  } 265 bıs 269 1mM Duktus
große Ahnlichkeiten MI1t der Handschrift VO  3 Lehner aut Die Unterlänge der
Zıtfer ll"d 1in eiınem leichten ogen nach oben SCZOBCNH, während der vorhergehende
Schreiber s1e absolut horizontal hält Dafür spricht auch, da{fß auf dem alten Bestand
der Handschrıift, 263 bıs 268 mi1t Bleıistitt gearbeıitet wurde, gıng jemand
Werke, der miıt den archivalıschen Gepflogenheıiten Wal, weder Farb- noch
Tintenstift verwenden. Nur auf dem etzten Vorsteckblatt, das SOWI1€eSO A4US dem
Jahre 1950 STAMMT, ırug Lehner die Pagınazahl 269 MIit Tınte eın.

Nıcht in die Seitenzählung aufgenommen wurde das zwischen un: ein-
geheftete Doppelblatt MItT den Abmessungen Z Sn hoch &“  Ö  S breit. Jedoch mMi1t-
gezählt wurden die zwıschen un eingehefteten WEe1 Doppelblätter mMit

bıs 24, mit einer Ööhe VO und eıner Breıte VO 10,5 Ursprünglıch
schien 111a diese Zählung nıcht vorgehabt haben, denn wurde bei dem orıgınären
Bestand MI1t der Zählung fortgefahren, strich diese Zählung jedoch 4aUuS$S und VOI -
besserte sıe iın 7Zwischen 117172 un! 121 wurden wıederum Wwel Doppelblät-
ter eingeheftet, ın den Abmessungen hoch breıit. Auf die Vorderseıite
des ersten Doppelblattes schrieb ıne nıcht näher ıdentifizierende and des
Jahrhunderts Westenkirchen. Aut der Rückseıte, 120, vermerkte der Hauptschrei-
ber zunächst ın Buchschriuftt: Wesstenkirchen parochte SIALMUS per dominum Aastorem,,

dann 1n ursıve weıter tahren: In defectum DICAYLL $2 Tle MUNUS diligenter retulıs-
seL. XXI februari huc MNULSSUS. Der Eıntrag steht seıtenverkehrt, doch 1St dies nıcht eın
Versehen be] der Neueinbindung 1mM Jahre 1950, denn würde 1114n die beiden Doppel-
lätter umkıppen, ware der gEsAMTE ext seıtenverkehrt.

Unbeschrieben blieben p. 2, 4, 5, 6, 13, 14, 34, 54, 60, 61, 62, 70, 80, 81, 82, 89, 90,
91,  00;:101, 102;  110,112,128; 129; 190; 141,; 14Z,; 153; 154; 1953; 136; 197/,; 1585, 166;
173, 174, 176, 185; 186, 200, 2235; Z24, 225; 226, 228; 252; 257; 235 260;261, 262, 263,
264, 267 Auf rug iıne and des Jahrhunderts in Buchschriuftt ıIn der Mıtte des
oberen Seitenrandes ein: Visıtatio, 91 Heberstorff, 111 Salach, 199 Hembaur
un 251 Kempnat

Die Blätter sınd gleichmäßıig auf ıne öhe VO  5 43 ,5 zugeschnitten. Man verfuhr
1US dafß eın nunmehriges Doppelblatt ın derMıtte qucer gefaltetund dann senkrecht
geheftet wurde. Dieses Verfahren erschwert die Bestimmung der Wasserzeıichen, da
S1€e ZU orofßen Teıl iın den Falz hıneinreichen bzw WeNnNn sich orößere Motive
andelt dessen ber- oder Unterhälftte autf der entsprechenden Gegenseıte finden



1St Aut den beı der Restaurierung NCUu eingebetteten bıis äßt sıch überhaupt keın
Wasserzeichen mehr feststellen. Lage weıst als Wasserzeichen einen Ochsenkopf
VO:  -z3,5 Breıte und 4, öhe auf, mMit einer 4aus der Stirnmıitte kommenden
einständiıgen Verzierung iın eiıner öhe VO  3 eLtwa2 C die 1m oberen Teıl nach einem
Abstand VO  3 5 durch eiınen VO'  $ rechts nach lınks oben führenden Quer-
strich 1ın der Breıte VO s durchbrochen wird*. Das gleiche Wasserzeichen wel-
SCI1 alle übrigen agen auf, da{fß auf 89 1ın Lage “  Ö  x un! auf 199 in Lage 18 der Quer-
strich VO'  a rechts oben nach links führt, deutet nıcht auf eın anderes W asser-
zeichen hın, sondern vielmehr darauf, da{fß das Zeichen 1ın Spiegelschrift sehen ISt,
also das Blatt seitenverkehrt gefaltet wurde. iıne Ausnahme bıldet das Doppelblatt in
Lage 12; das ın der Seitenzählung 133 und 139 ausmacht. Hıer 1st das Wasserzeichen
eın ın eıner öhe VO  } 4, und eiıner Breıte iın der oberen Rundung VO  5 1,
Dıie Konturen sınd in Doppellinien iın einem Abstand VO' 0,4 SCZOCH. Der angs-
schaft 1st oberen w1e unteren Ende VO  3 rechts nach lınks oben ab-
geschrägt, dazu zieht sıch ohne Unterbrechung über den Querbalken. DDas beson-
dere Kennzeichen dieser Buchstabentorm 1St die Einbuchtung unteren Rand der
rechten Rundung. FEın iıdentisches Wasserzeichen zeıgen die zwischen und 25
eingehefteten wel Doppelblätter, allerdings 1st die Konsıstenz des Papıers mit dem
Hauptbeschreibmaterial nıcht gleichzusetzen. Es 1St dünner, nıcht rauh und
flockig Dabei 1st jedoch bedenken, dafß siıch bei den Blättern einen spateren
FEinschub handelt, wobe!l das Papıer durchaus 1n dem gleichen Herstellungsbetrieb
entstanden seın konnte, 1Ur die Rohmasse iın ıhrer Zusammensetzung gewechselt
hatte. Die zwiıischen 112 und 121 eingeschobenen wel Doppelblätter zeıgen als
Wasserzeichen ıne Krone, MIit einer Söhe VO  w} 115 und eıner Breıte VO  3

. Der nNntiere Reit der Krone weılst tünt Kreıise auf, über dıe sıch drei Zacken und
davon rechts und lınks wel Schrägstriche erheben. Am rechten und lınken Seitenrand
siınd jeweıls ıne Lilie angebracht, die VO  } bemerkenswerter Gleichmäßigkeit gestaltet
sınd. ber dem zweikonturiıgem Bügel MIt jeweıls dreı Perlen den Rändern erhebt
sıch auf eiıner oben abgeflachten Kugel eın Kreuz, das ın seiıner Form ınzmit dem
eisernen Kreuz vergleichen ist®©. Das zwıschen und eingeheftete unpagı-
pierte Doppelblatt 1St MASSI1IV zugeschnitten, da{fß keın Wasserzeichen erkennen
1ST

Jeweıils linken Seitenrand wurde eın Abstand VO  3 3 ZU ext eingehal-
ten, der ZU!r Angabe des visıtıerten Ortes gEeENULZL wurde. Um einer exakten Verti-
kale des Textes gelangen wurde der Rand des Blattes leicht gefalzt. Dıie Zeılen we1l-
SCIl ıne durchschnittliche ange zwischen 11 un! auf, der Zeilenabstand

Da weder eın Punktorium noch ıne Linienziehung erkennbar sınd, die Zeılen-
führung aber emerkenswert gerade 1St, deutet dies autf routinıerte Schreiber hın Dıie
Zeilendichte Je Seıte bewegt sıch zwischen 45 und Zeilen, dabel emuühte sıch der
Schreiber, die Eınträge jeweıls mıit dem Seitenende abschließen lassen. Einigemale
gelang ıhm nıcht, da die Angaben umfangreich ‚a @ So greift der Eıntrag das
Kanonissenstift Obermünster betreftfend VO  3 auf ‚;  x über, Penting VO:  - autf

28, Otzıng VO  - /1 auf RE 78 auf Haıidlfing, 143 auf p. 144 Bon-
bruck, 195 auf 196 Kelheim, 19/ auf p. 198 Abbach, 209 auf p. 210 Hemau,

218 auf 219 Adertshausen, 247 auf 248 Pfreimd und 2635 autf 266 Tır-

Vgl Briquet, Les Filigranes (1977) Nr
Vgl Piccard, Wasserzeichen Buchstabe P‚ eıl Abbildungen (1977) Nr

6 Vgl Piccard, Dıie Kronenwasserzeichen, Findbuch Nr



schenreuth. Mıiıt großer Regelmäfßigkeıt wurde die einzelnen Eınträge ıne hor1-
zontale Linıe gBCeZOSCH schon eın optisch iıhren Abschlufß anzuzeıgen. Durch-
gebrochen wurde dieses Prinzıp auf 53—-5/, und 173 die keine Trennungs-
estriche autweisen. Dıe hıer gemachten Aussagen betreffen L11UT die Hauptlagen der
Handschrift, jedoch nıcht dıe zwıschen un! P und 25 und 112 un! 121
eingehefteten Blätter. Hıer weısen bıs eiınen wenn auch unregelmäßigen
Seıtenrand auf, der zwiıischen R un i schwankt. Auf dem unpagınıierten
Doppelblatt zwiıischen un! wiıird eın Seitenabstand eingehalten, ebensowen1g
auf 113 bıs 120, da{fß 1im Innenrand teilweise die Beschriftung mıiıt eingebunden
wurde.

Dıie Hauptlast der Schreibarbeıit lag WwI1ıe schon bei dem Visitationsprotokoll VO

Jahr 1508 beı einem Schreiber. Er tätıgte VO  - den insgesamt 1089 Eınträgen F,
Schreiber ımmerhın Eın Anzeıchen, da{fß Schreiber seıne Arbeıt doch einem
hohen Prozentsatz subdelegiert hat,; denn 1m Visitationsprotokoll VO  } 508 WAar eın
zweıter Schreiber 1U mıiıt sechs Eınträgen beteiligt7. Schreiber 1sSt ıne sehr {lüssıge,
gewandte, kursıve Geschättsschrift eıgen, kalligraphische Schönheıt WAar

keiner eıt bemüht. Charakteristisch ist für den Schreiber das unzıale d, VOT allem
Begınn eınes Eıntrages für den Titel dominus. och während 1M Visitationsprotokoll
VO  - 1508 hierfür 11UT steht, wırd beı dem Protokaoll VO'  5 1526 die obligatorische Kur-
ZUNS dns mit Kürzungsstrich verwendet. Das als Großbuchstabe be1 Orts- und DPer-
ONECNNAaIMEN weılst ıne ZEWI1SSE Ähnlichkeit ZU autf Bemerkenswert sınd des wel-

seıne extirem ausgebildeten ber- und Unterlängen, während der Schreiber
OnN: ziemlich exakt eın Zweiliniensystem einhält. Auftfallend 1st das l das zumeılst mıiıt
eiınem weıt ach oben SCZOSCHCIHMN Schaft geschrieben wird, dem 1Ur eın kleiner Aut-
strich nach rechts untferen Zeilenrand angefügt 1St Hın und wıeder kommt auch
eın mıiıt Schlınge VOT, das dann, gaNzZ der Gewohnheıt des Schreibers, in der
Gestaltung der Oberlängen extrem zusammengedrückt erscheint. Die Oberlänge ragl
kaum über die obere Zeılengrenze hınaus. Im Visiıtationsprotokoll VO  3 508 konnte
als Schreiber, dem dieser Duktus eıgen Ist, der Notar Johannes Velber identifiziert
werden, und Z W ar anhand der ın den Jahren 1508 bis 1510 geführten Rechnungen des
Generalvikarıiats SOWIl1e der Konsistorialprotokolle VO  3 1507 bıs 1512, für deren Nıe-
derschrift Johannes Velber verantwortlich zeichnet. Nun zeıgen die Schriftcharakteri-
stika zwischen dem Visıtationsprotokoll VO' 1508 und 1526 ıne auffallende ber-
einstımmung, dafß die Beschreibung nahezu wortwörtlich übernommen werden
konnte. ber Johannes Velbers Lebensweg wıssen WIr wenıgstens iın groben Umriıs-
sen Bescheid. Er War 1n Dorfen, Bıstum Freising, geboren, das Geburtsjahr 1St nıcht
ekannt. Doch da CT, ebentalls ohne Jahresangabe als Frühmesser iın Wutschdorf Cr-
wähnt wiırd un! 488 als Ptarrer 1n Neuhausen bei Landshut, dürtte ohl zwischen
1450 und 1455 geboren sein 1490 Walr Beneftiziat in Trautmannshoten iın der D1ö6-
Da Eıchstätt, jedoch tauscht 1491 Juni dam Kver, Kaplan des St Wenzeslaus-
Altars iın der Stittskirche ZUT: Alten Kapelle seıne Pfründe mit Johann Velber8. Seitdem

Vgl Maı, Popp,;, Das Regensburger Vissitationsprotokoll VO: 1508, 1N ! Beiıträge ZuUuUr

Geschichte des 1stums Regensburg (1984) (im Folgenden gekürzt: Maı-Popp, Beıiträge
MIt Bandangabe)

Rıes, Entwurt eiınem Generalschematismus aller Geıistlichen des Bıstums Regens-
burg, MS 1m Bischöflichen Zentralarchiv Regensburg (im Folgenden gekürzt:
1920



erscheint Velber Öfters den Urkunden der Alten Kapelle? 1499 Februar wiırd
VOT dem Stiftskapitel als Kanonikus aufgeschworen !° Die Angabe bei Rıes, Velber
WAaTrTC 1515 Kanonikus und 1b 1519 bis sciner Resignatıon 15272 Propst des Kollegiat-
stiftes St Johann Regensburg SCWESCHIL, äßt sich A4aUusS$s den Urkunden und Archiva-
lıen des Stittes nıcht nachweisen!! Bereıts 1501 wurde Scholastikus der Alten
Kapelle un: 1520 Dezember Z Dekan gewählt !? 1525 Dezember resıgnNıErtEe

auf die Dekanstelle un! ZWAaT, WI1IC auf seinem Grabstein lesen steht „NnOoN Ca  - ob
4etatem contectam Q Ua studio“ Spätestens ab 1489 WTr Velber Domyviıkar

Regensburg und 995 vicarıatus“ Er starb Juni 1529 Aus zeıtlicher
Sıcht kann emnach Johannes Velber durchaus als Hauptschreiber des Vısıtationspro-
tokolls Anspruch >  1993801 werden, wobe] auftfällt da{fß Schriuftft nıcht gealtert
IST, sondern noch den gleichen Duktus WIC ZWaNZ1S Jahre vorher autweist.

Schreiber äßt sıch namentlich nıcht nachweisen. Es esteht ohl 1inNe BCWISSCAhnlichkeit MItTtT Schreıiber, der ı Visıtationsprotokoll VO  - 1508 die Eınträge
645, 648, 649, /82, 783 und 784 hat 6, insbesondere bei S das MMI1L kleı-
nen Autstrich der Mıtte angeSETIZL wurde, dann nach lınks geführt wiırd,
dann ı schwungvollen ogen nach rechts oben schließen. Dadurch erreicht
das nahezu ine Ahnlichkeit MIItTt Was aber den Schreiber des Protokolls
VO 526 MItn des Protokalls VO  — 1508 unterscheidet ı1ST das und das Der
Schreiber VO  - 1526 beginnt das links oben zıeht breit Mi1t Schattenstrich ab-

un Haarstrıch autwärts nach dafß der Buchstabe1nahezu quadra-
tische orm VO  _ erreicht Das ähnelt csehr stark dem der SOR
deutschen Schriftt Es beginnt liınks oben Mi1It kleinen Anstrich sıch dann

val formen ntgegen dem deutschen tehlt der kleine Haken ZuU Ab-
strich vielmehr wiırd dieser direkt die obere Rundung angesSETIZL Charakteristisch
tür Schreiber 1ST sein Er mML kleinen ogen oben links zıieht dann
nach un!: wiıeder nach oben, un: äfßt mMit kleinen, nach gerichte-
ten Schlinge ausklıngen Dadurch erhält dieser Buchstabe dıe orm stilisierten
Vogelschwinge ıne Eıgenart dieses Schreibers 1IST den Vornamen Wolfgangus
MIt schreiben

Die Schreiber der beigehefteten Blätter, das unpagınıerte Blatt zwıschen un
bıs eingeheftet zwiıischen un! un 113 bıs 120 eingebunden

zwischen 112 un: 1721 sınd keinesfalls iıdentisch eht INan 1U der Reihenfolge
der Nachträge MTL der Zählung welter, Schreiber 1iNnNe typısche Kanzleı-
schriıft des Jahrunderts ohne besondere Auffälligkeiten Sehr konsequent wiırd das
Zweıiliniensystem eingehalten die Oberlängen SCn 11UT mäfßıg darüber hınaus auch

Schmid Die Urkundenregesten des Kollegiatstiftes Zzur Alten Kapelle (191 294
300 411 2727 527 337 344 351 353 374

Schmid Urkundenregesten der Alten Kapelle (191 294 Nr 1453
11 Vgl die Repertorıen der Urkunden un Archivaliıen des Kollegiatstifts St Johann

BZAR
12 Schmid Die Geschichte des Kollegiatstifts Zur Alten Kapelle Regensburg (1922)

125
13 Wıe Anm 12
14 Schmid Urkundenregesten der Alten Kapelle (1911) 269 289 290 293 475
15 Vgl Schmid WIC Anm 125 Ders Urkundenregesten der Alten Kapelle (1912)

49
16 Vgl Maı Popp; Beıträge ZUur Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984)

28



die Unterlängen sınd nıcht überdimensıioniert. Im Ganzen zeıgt das Schriftbild ıne
ZEW1SSE Flüchtigkeit, auf kalligraphische Schönheit wırd keıin Wert gelegt. ehr Cha-
rakteristika zeıgt Schreiber Typisch sınd für ıh das un!: das Er beide
Buchstaben MIt eiınem kleinen Haken rechts oben un! zieht S1€e dann iın eiınem we1l-
ten ogen nach Be1 tolgt eın iWwa breıiter Querstrich, VO dem aus die
Unterlänge rechts ausholend nach lınks oben zurückgeführt wird. Dıie Oberlängen
Ww1e auch die Unterlängen sınd stark betont, das Gesamtbild zeıgt ıne sehr gewandte,
aber auch exakte Schriftt. Dagegen wirkt Schreiber wenıger routinıert. Seine
Schrift 1st stark ach links gene1gt, die ber- und Unterlängen gehen nıcht wesentlich
über das Zweıilinien-System hınaus. ıne Eıgenart des Schreibers Ist, nıcht zwischen
Kleıin- und Grofßbuchstaben unterscheıden, dafß sowohl Orts- als auch Perso-

klein gyeschrieben werden. ıne Ausnahme bıldet der Tiıtel Bischof, der, -
weıt vorkommt, Zur besonderen Hervorhebung oder Devotion mıt einem großen
beginnt. Keinem der hiıer aufgeführten Schreiber 1St jener zuzuordnen, der autf

unteren Seıtenrand dreiı Zeilen nachgetragen hat Da dieser Eıntrag LLUT AUS An-
gvaben ZUr Person und Nennung des Ortes besteht, 1St ıne Charakteristik nıcht mOg-
lıch, zumal sıch der Duktus durch keine Besonderheıten auszeıichnet.

Keınem der 1er enannten Schreiber 1sSt jener zuzuordnen, der lınken Seıten-
rand VON 104 die Intitulatio einer VO  3 Generalvıkar Mattheus Luchs ausgestellten
Urkunde beinhaltet. Da{fß sıch hierbei eın Konzept bzw eın Formular andelt
geht aus der Tatsache hervor, da{fß des Namens des Empftängers eingesetzt
wırd. Luchs, Doktor beider Rechte, WaTr 152/ Generalvikar ın Regensburg. Aller-
dings scheint dieses Amt 1Ur kurzfristig iınnegehabt haben Dagegen trıtt häu-
{1g iın Freisinger und Bamberger Urkunden auf un ‚.WaTr hıer als Kanzler L Wennu
der Schreiber des Visıtationsprotokolls VO  - seiınem gewohnten Schema abweıicht, den
Ortsnamen linken Seitenrand einzutragen, da dieser Platz durch das Urkunden-
fragment belegt WAal, könnte daraus geschlossen werden, da{fß hıer der Platz für die
Intitulatio freigelassen oder schon belegt worden WAar. Das würde darauf schließen las-
SCI1, dafß dieser Eıntrag VOT 1526 Maäarz getätigt wurde. ıne andere rage Jeibt,

wurde überhaupt die Intitulatıo aufgenommen. Es kann nıcht mehr als ıne
Vapc Vermutung se1ın, dafß sıch hıer dıe Einleitung dem Formular handelte,
das die einzelnen Ptarrherren ausgegeben wurde, ıhnen die geplante Vısıtation
anzukündıgen. Warum Nu  5 dieser Eıntrag auf 104 getätigt wurde un: nıcht SIınn-
gemäfßs, WEn diese Theorie zutrifft, vorangestellt wurde, bleibt unertfindlich.

Dıie Haupteinträge des Visitationsprotokolls siınd durchwegs 1ın lateinıscher Sprache
abgefaßt. Bemühte sıch der Schreıiber 1mM Protokall VO  - 1508 darum, den Sterotypen
Katalog der Antworten dadurch aufzulockern, da{fß selten gebrauchte Begritfte, die
1mM Wesentlichen dem klassıschen Lateın tINOMMEN sınd, einflocht, ann 1mM Pro-
tokaoll VvVon 1526 hıervon keine Rede se1in. Das äßt die Vermutung nahelıegen, dafß nach
dem 5System des Fragebogens gearbeıtet worden Wal, worauf noch einzugehen seın
wird. Nur selten sınd teststehende Sachbegriffe der mittelhochdeutschen Sprache eIN-
CSTIFCUL, Ww1e steuerherrn l ar korns!?, weinfart 20 oder jagergelt?!, Dazu kommen

17 Vgl Rıes, Entwurt einem Generalschematismus; Acta Reformationis Catholıi-
CaCl, hrsg. VO'  — Pteilschiftfter (1959) 487 Anm ö1, 495, 496, 571 Anm 7 9 619, 6572 Anm
(im Folgenden gekürzt: ARC)

18 Nr R
Nr 1082
Nr 2974

21 B. Nr 299



Bezeichnungen w1ıe pyfang??, tagwerch?}, wıismat?+, scharwerch?5>, grichtsmahl?6,
krautgarten 27 und schaff traids28. Es kommt auch VOTI, da{fß eın anNzCr Satz ın deut-
scher Sprache geschrieben wird, WwW1e z MUSS sıch aıner ZU teıl aufs vriech legen
un ettwas erziehen ON durchauss miıt armuyuet behelffen' Hın und wieder wird auch
die Abgabe VO:  - Weın nach eiımern gerechnet &l Diese Feststellung trıfft auch auf die
beiden Nachträge Z die zwischen und un! zwischen und eingebun-
den sınd. Dagegen 1st der Einschub  zwischen 147 und 121 nahezu durchgängig ın
deutscher Sprache, 1Ur ganz sporadısch edient sıch hıer der Schreiber der ateın1-
schen Sprache?! Vereinzelt wiırd auch die sehr seltene Bezeichnung OYT inWährungs-
einheıt gebraucht. Im Münzwesen wurde damit das Viertel der Münzeinheıt ezeich-
ANet, eın Usus, der VOT allem 1mM un! Jahrhundert 1mM Schwung war °>.

Durchführung un Ergebnis der Viısıtation

Wıe ın dem Vorspann heißt, wurde die Visıtation 1526 durchgeführt und durch
den „ehrenwerten, gelehrten Herrn TAasSsmus Ganss“ 1 niedergeschrieben. Nun hat ın
keinem Fall (3anss die Eınträge getätigt. Seine typische, gedrungene Schrift, die einmal
1M Visitationsprotokoll VO  3 1508 ın eiınem auf das Jahr 1538 datıerten Nachtrag sıch
nachweisen läfßst2, taucht 1m Protokaoll VO  - 1526 keiner Stelle auf Von (3anss sınd
NU wenıge DDaten aus seiınem Leben ekannt. Er tTammte aus Neumarkt der Rott
und War folglich Diözesane des Erzbistums Salzburg. Sein Geburtsjahr iSt nıcht be-
kannt, doch da bereıts 1512 Beneftizıiat iın ÖOberau SCWESCH Wal, dürtte 1475
geboren SCWESCH seın. Von 1512 bıs 1528 hatte das St Moritz-Benefizium der
Alten Kapelle ınne un zugleich die Pfarrei Gottfrieding. Dıie Angabe bei Rıes, dafß
1M Aprıl 1528 ZU Kanonikus der Alten Kapelle ernannt wurde?, MU!: eın zeıt-
lıcher Irrtum se1n, denn schon 1526 wiırd auf dem Tıtelblatt des Visıtationsproto-
kolls als „Canonicus Imperialis Collegıi Beatae Marıae Vırginis ad Veteram Capellam
genannt“. Zugleich War vereidigter Notar des Generalvikarıiats der Kırche VO'  $ Re-
gensburg. TAaSsmus (3anss starb 28 März Der 1im Vorwort folgende Satz

Nr 114
Nr 268

24 Nr 268
25
26

Nr 299
Nr 301

27 Nr /85
28 Nr 54 /
29 Nr351

Nr
31 Hıer Allt VOT allem das Wort ıtem auf, einmal uch omnıbus dedicationıbus der ın die pal-

Nr 807
33 Vgl Schrötter Frhr VON, Woörterbuch der Münzkunde (2unveränderte Auflage 1970)
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Vgl Einleitung
Vgl Maı-Popp, Beiıträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984) y

Rıes, Entwurt eiınem Generalschematismus.v N €& T RD Vgl Eıinleitung
Vgl Rıes, ntwurt eiınem Generalschematismus.



„deinde actıs collapsıs per”, der abrupt abbricht, MU: ohl dahingehend interpre-tıert werden, dafß schließlich die Abschrift durch eınen Anderen besorgt wurde, der
AUusS$s seınem Duktus als Johannes Velber iıdentifiziert werden konnte®.

Man kann ;ohl davon ausgehen, da{ß Ganss die eingehenden Berichte gesammelt
und s1e Zur Niederschrift weıtergegeben hat Mıt Sıcherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit keıne Visıtatoren VOr COrt; vielmehr dürfte sıch verhalten
haben, Fragebogen die einzelnen Pfarreien ausgeschickt wurden, die dann eiIn-
gesammelt oder das Bischöfliche Konsistorium zurückgesandt wurden. Für diese
ersion spricht nıcht 11UT der Fragenkatalog, oder die des ötfteren wieder-
kehrenden Angaben „dedı cedulam“. uch Wenn der Vısıtierende alt oder krank
SCWESCH ware, hätte ıh: eın Visıtator aufsuchen können, gleich welchen Angaben

noch fahıg SCWeEsCN ware. Wenn einen „Zettel“ schickt, deutet daraufhin,
da{fß zentralen Orten die Berichte gesammelt und schließlich kompiliert wurden.
Fın weıteres Indıiz für diese Annahme 1st die Chronologie der Vıisıtation. S1e be-
schränkt sıch nıcht auf das Jahr 1526, sondern bereits Dezember 1524 eın,
dann tolgender der Januar 1525, der PE Februar 1525 und der Maäarz 1525
Auffallend 1St auch dıe Häufigkeıit,  dafß die „relatıo0“, also der Bericht März

erfolgte. Man ann daraus miıt Sıcherheit schließen, dafß die Fragebogen ZU
Ende des Jahres 1524 hinausgegangen un! ın unterschiedlicher Reihenfolge
wieder zurückgelangt sınd. Der Eıntrag autf Miıntraching betreftffend 1st autf 527
Julı datiert?. Unter dem vorausgehenden Eıntrag hat der Schreiber die
Datumsangabe März 1526 we1l kräftige Querlinien SCZOBCH, die sıch über das
I1 Blatt erstrecken, für ıhn WaTr die Zusammenstellung des Berichtes ab-
geschlossen. So kann 1Ur die Schlufßsfolgerung SCZOCH werden, dafß, A4US welchen
Gründen auch iımmer, eın Nachzügler kam, INan den ext aber nıcht den Tısch
fallen lassen wollte. Beı der Vielzahl der eingegangenen Zettel 1st eigentlich unNn-
erlich, dafß 11U  _ eın Irrläuter sıch findet und WAar wiırd Pettendort be] Hemau ZWI1-
schen we1l Eınträge Eggenfelden betreffend eingereiht!°9, Eın Zeichen, da{fß die Ab-
schriften mMiıt zröfßter Genauigkeit und VO  - eiınem kanzleimäßig außerst versierten
Mann getätigt worden1,

Nachdem w} VOTr 1508 die gebotenen Vısıtatiıonen sträflich vernachlässigt hatte!!
und alles lautfen iefß Ww1e eben lıef, 1st doch überraschend, da{fß nach nıcht einmal
Wwel Jahrzehnten der Bistumsadministrator Johannes L11 erneut ıne Generalvisıta-
tion des Bıstums anordnete. Anla{fß hıerzu gyab Der „LHiCUC Glaube“, w1ıe INnan
Luthers Lehre Nnannte, hatte überraschend schnell sıch gegriffen. Dıie Inıtiatıve,
dem Steuern, zing VO  — den bayerischen Herzögen aus, emerkenswerter Weıse
nıcht Von den Bischöten und dem hohen Klerus. Alsbald nach Beendigung des Reıichs-

Vgl 27—728% des vorliegenden Bandes.
Vgl Nr. 158; 8 9 442, 269 Die Vısıtation ZOR sıch ber das NJahr 1525 hın; zeıtlich

schwierig einzureıihen sınd Datumsangaben, die 1Ur mıit eiınem bestimmten Festtag angegeben
sınd, Aprıl POSt Judica Nr 399 der Letzter Samstag 1mM Dezember Nr 103, wotür ın beiden
Fällen wohl das Jahr 1525 1n AnspruchSwerden dart Dıie Vıisıtation ZO$ sıch bıs ın
den Februar 1526 hın vgl Nr 441 44°)

12, 42, 69, /9, 1E 140, 152, 172,; 184, 198, 210; B 266
Q  { Nr 277 Ebenso könnte auch der Eıntrag Nr 403, der Seıtenende steht eın Nachtrag

se1ın, uch wWennn nıcht deutlich abgesetzt 1St wI1ıe Nr S ıne Verschreibung des Datums
1sSt schwerlich denken.

10 Nr 508
11 Vgl Maı-Popp, Beiträge ZU!r Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984) 17/-18
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VO Worms 1521 die Herzöge Wılhelm un Ludwig VO Bayern,
die autf die längst tällıge kirchliche Retorm drängten. WDas Ergebnis ıhrer Bemü-
hungen WAar die Einberufung des S0g Mühldorter Reformkonvents, dem der Erz-
ıschof VO  - Salzburg, Matthäus Lang, seıne Suffragane auf den Maı 15272 eiIn-
geladen hatte12. Auft der fünf Tage währenden Versammlung nahmen neben den
Bischöten VO  - Chiemsee, Freising un! Passau, dazu Vertreter des Bischofs VO  5 Brı-
XACIl, der Domkapıtel und der Herzöge VO  — ayern teil13. Aus den erhaltenen Unter-
lagen älßt sıch nıcht nachweısen, dafß der Regensburger Biıstumsadmuinistrator persön-
ıch anwesend SCWESCH ware. Hatte INnan geWIlSsSse Hoffnungen auf den  Mühldorter
Konvent gerichtet, Waltr dessen Erfolg mehr als dürtftig. WwWwar wurde eın Reform-
dekret erlassen und beschlossen, nach einer 1ın allen Diözesen der Salzburger Kirchen-
provınz durchgeführten Generalvisitation „eıne törmliche Provinzıalsynode“ abzu-
halten. SO drıngend notwendig ıne allgemeıne Synode SCWESCH ware, A4aus den VeLr-
schiedensten Imponderabilien kam S1€e erst 1537 stande l

Nun, mochte auch den Anschein haben, die Bischöfe, allen der Metropolıt
VO' Salzburg, hätten sehr lasch auf die Beschlüsse VO  — Mühldort reagıert, verallgemeı-
nNern dart INa  5 dıes nıcht. Da{fß alle mehr mıt „Jorgen die Erhaltung ihrer Jurisdik-
tionsrechte un weltlichen Stellung besorgt als die Reform“;, gab den
Beschlüssen VO'  - Mühldort nıcht den genügenden Nachdruck. So klagte Johannes
Eck, allerdings 11UT Zzu Teil mMI1t Recht, waren die Bischöfe SCWESCH, die „derzeıt

hinlessig gewoOsen ın der ludderischen handlung“ L Als leuchtendes Be1i-
spiel des Glaubenseifers wırd zumelıst der Bischof VO  . Chiemsee, Berthold Pırstinger,
dargestellt, der VO  5 1508 bıs 1526 ın seiınem Amt wirkte und dann zurücktrat, »”
sıch der lıterarıschen Bekämpfung der Neuerung und der Festigung des kirchlichen
Lebens wıdmen“ 1

ber auch das Bıstum Regensburg WAar nıcht untätıg in Sachen kırchlicher Retorm.
Man kann dem Bistumsadmuinistrator Johannes I1I1 manches anlasten, CeLWA, da{fß
das Waidwerk 1ebte, da{ß ıhm die dem Hause Wıttelsbach eıgene Baulust 1M Blute lag,
da{fß verabsäumte, die bei seiınem Amtsantrıitt übernommene Verpflichtung, bıs

seınem Lebensjahr die Priesterweihe sıch erteılen assen, einzulösen, da{fß
ıhm priesterliche Gesinnung fehle, aber eines ann INan nıcht wegdiskutieren, seın
Pflichtbewußtsein als Herr des Hochstifts und Leıter des Bıstums!7. Bereıits

Januar 1521 > also noch VOT dem Konvent VO  - Mühldorf, erlie{fß eın Mandat
Martın Luthers Irrlehren 18. Am Januar 1524 berief Johannes 111 auf den Fe-
bruar 1524 den hohen Klerus seınes Bıstums iın den Bischöflichen Hof, 99 die wich-
tıgen und besondern Fürträge, s1e sowohl Exempte als Unexempte betretften mogen,

hören un die Notturft daraus türzunehmen, sambt unserem Thumbkapitel
Vgl ARC 17 60-62

13 Vgl Hopfner, Synodale Vorgänge 1M Bıstum Regensburg und 1ın der Kirchenprovinz
Salzburg besonderer Berücksichtigung der Reformationszeıit, 1n ; Beıträge ZU!T Geschichte
des Bıstums Regensburg 13 (1979) BTF

Hopfner, wıe Anm 1 ’ 29/—315
15 Vgl ACR 1, 103

Vgl Franzen, Zölıbat un! Priesterehe ın der Auseinandersetzung der Retformationszeıt
und der katholischen Retormatıion des Jahrhunderts Katholische Leben und Kirchen-
retorm 29 (1969)

1/ Vgl Maı-Popp, Beıträge ZUuUr Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984) 16
18 Oberkhirtliche Verordnungen und allgemeine Erlasse tür das Bisthum Regensburg VO

Jahre 0-13 hrsg. VO  — Lipf (1853) 30—31



und andern Stenden NSeTI5 Bistumbs handeln, rathzuschlagen un! beschlies-
sen“. Ausdrücklich wurde versichert, da{ß nıemand iın seiner Exemption oder iın seiınen
Privilegien damıt beeinträchtigt werden soll 1 Auslösendes Moment für dıe Einberu-
fung des Klerus mit Sicherheit der ım Januar 1523 gehaltene Reichstag Nurn-
berg, mehr vielleicht noch jener vom Januar 1524 ebentalls ın Nürnberg2 Wenn auch
die beıden Reichstage nıchts dazu beitragen konnten, die verhärteten Fronten eNTt-

SPannel, reaglerte Bistumsadmıinistrator Johannes 111 sehr rasch, wenıgstens
für seınen Sprengel die divergierenden relıg1ösen Strömungen 1n den Griff bekom-
INE  3 und einem UÜberhandnehmen der I1  IM Lehre“ ENIZSEZSCNZUSTEUCTN.

Vom Juni bıs ZU Julı 1524 hielten dıe bayerischen Herzöge mIit Erzherzog
Ferdinand VO Österreich, den Bischöten der bayerischen Kırchenprovinz und 1mM
e1ıseın des päpstlichen Legaten Campegg10 in Regensburg ıne Zusammenkunftt,
deren Ziel un 7Zweck WAar, I ıhren Ländern Luthers Lehre auszurotten“. Cam-
pegg10 gyab sogleich Artikel, die Kirchenzucht betreffend, bekannt2!. Darın heißt

keinem Priester, auch dem eınes Ordens, se1l erlaubt predigen,
ohne vorher VO dem Bischof oder seınem Generalvikar IMN Hınsıcht der Sıtten und
Lehre geprüft“ worden seın 22. Großen Wert legte INnan darauf, da{fß sıch die Geılst-
lıchen nach Gebühr ıhres Standes betragen2 Priestern WwI1e Laıen wurde verboten,
über Glaubenssachen, ınsbesondere in Wırtshäusern, disputieren und autf-
peLragen, das Ite un! Neue Testament „Tleifßig lesen, damıt s1e nıcht der Müßig-
gang 1n Laster sturze“ 25 Außerdem wurde testgestellt, da{fß für die Kırche erspriefß-
lıcher sel, „wen1ge, aber gute un!: gelehrte Dıiener, WwW1€e besonders gegenwärtige Zeı-
ten erheischen, als viele ungelehrte un! unerfahrene Geıistliche haben“ 2

Am Oktober 1524 erließen die bayerischen Herzöge eın Religionsmandat?)>,
welchem sehr nachdrücklich auf die Gefahren einer verführerischen, talschen Lehre,
auf ketzerische Artikel, auf die Aufhebung der Messe, Beichte und „andrer christ-
lıcher löblicher Ordnung“ verwıesen. Dieses Mandat, 1n Zusammenhang MIt dem
Konvent VO Mühldort 15272 und jenem VO  3 Regensburg 1524 mogen den Bıstums-
admıinistrator bewogen haben, noch 1mM Dezember 1524 beginnend, ıne Generalvısı-
tatıon seınes Bıstums durchführen lassen. ber vielleicht WAar Jetzt schon spat
Bereıts 1523 predigte ın Weiden eın gewısser Johann Freysleben „Sar seltsamer Art“ 2
Freysleben WAar 489 ın Marktredwitz geboren, studierte in Leipzig un: ät sıch 15272
als Prediger 1ın Weıden nachweisen. Hıer Lrat ZuUur Lehre Luthers über un! verließ
die Stadt bereits 1524 eıtere Stationen se1lnes Lebens die Pfarrei Selbitz 1mM
Bıstum Bamberg, ıne Predigerstelle iın Kahla bei Erfurt, 1541 predigte ın Nabburg,
1543 ın Sulzbach, Augsburg, Kautfbeuren und Donauwörth, dann 1547 nach
Erbendorf zurückzukehren, 1548 übernahm die Ptarrei Wılchenreuth und 1mM

Oberhirtliche Verordnungen OÖ—1 852 —33
Propyläen-Weltgeschichte . 8 9 558

21 ARC 17 294 —29/; Oberhirtliche Verordnungen 0-138 33—34
Wıe AÄAnm 21

23 Wıe Anm 2L Punkt und
Vgl hiıerzu allgemein J. GöÖtz, Dıie relig1öse Bewegung 1n der Oberpfalz VO: 1520 bıs 1560,

1914
25 Oberhirtliche Verordnungen 0-—1 852, 234—38

Schrems, Dıie relıg1öse Volks- und Jugendunterweisung 1n der 1Özese Regensburg VO

ausgang des Jahrhunderts bıs Ende des Jahrhunderts Veröffentlichungen des Ver-
e1nNs ZUu!T Erforschung der Regensburger Diözesangeschichte 38 Staber, Kırchen-
geschichte des Bıstums Regensburg (1966) 105



Oktober 1551 die Ptarreı Pleystein ?/ Dann verliert sıch Spur och VOT reysS-
leben soll sıch schon 15272 eorg Heber, Kaplan Altar und der Kapelle
St Nıkolaus außerhalb der Mauern, für Luther EINSESETIZLT haben, mehr noch INnan

ıhm den Vertasser des Gutachtens über die lutherische Lehre, welches die
Stadt Weiden 524 abgab Aus dem Visitationsprotokoll äfßt sıch dies nıcht erschlie-
en Hıer wırd ganz regulär als Kaplan der oben genannten Kapelle geführt, ohne
Hınwelils auf abtrünnıge Gesinnung, heifßt NUrT, dafß SC1M Haus CinIru1ln0O0s

SCI, selbst „pauper“” ’ wobei often bleibt WIC INnan „pauper” übersetzen will, ML
arın oder dumm dazu W ar körperlich defectuosus also ın ırgendeiner Weise

behindert Er schied auch erst 15372 AaUus nachdem sıch öffentlich Zur lutherischen
Lehre ekannt hatte Herzen INas ıhr ohl schon SEIT 1522 angehangen haben
Dasselbe oilt für Johannes Gruner, auch Grüner geschrieben, A4US Waldeck der V1ı-
sitationsprotokoll noch als Kaplan des St Wolfgangaltars der St Michaels Kırche

Weiden genNannt wiırd Bezüglıch seiNer relıg1ıösen Eıinstellung erscheint dem
Eıntrag nıchts Negatıves, wırd 1Ur erwähnt ein Haus schlechtem bau-
lıchen Zustand habe da{ß® Einnahmen öhe VO': 25 Gulden 1Ur MI1TL großen
Schwierigkeiten eintreiben könne?! Ehe nach Weıiden am, wirkte Regens-
burg VO: 15272 bıs 1524 der Wallfahrtskapelle ZUr Schönen Marıa, doch da den
Kirchenoberen sCINCMN Anschauungen sehr der Lehre zugetan SCWECSCH
WAarc, mu{fte die Stadt verlassen Grüner WIC auch Heber VO KRat der Stadt
Weiden auftf iıhre Pfründen prasentiert worden wobei festgestellt werden MU da{fß
sowohl auft die St Nıkolaus Kapelle als auch auf die Kaplaneı St Wolfgangaltar,
die Stadt das Recht der Kollation hatte 34 Angeblıich 1ST Gruner schon 1524 den
Lutheranern übergeschwenkt, auch WE TST 1532 aus Weiden abgegangen 1STt
Es sollen dem Wahrheitsgehalt dieser Angaben keine Z weıtel gehegt werden, doch
fällt auf da{fß beide Visitationsprotokoll nıcht als Lutheraner bezeichnet sınd wäh-
rend der Kooperator Oswald Rueland Kelheim als Angehöriger der Lutherana
secta“ ausdrücklich aufgeführt wird In Cham soll Leonhard Erber, Prediger eben-
dort sıch MI1 sCcINCNHN Kooperatoren ZUT Lehre Luthers ekannt haben ImVısıtations-
protokoll VO 1526 taucht scCcin Name 1Ur einmal auf und ‚War Zusammenhang ML
der Pfarrei Sattelbogen, ein ‚W Sebastianus Sutor als capellanus substitutus
der Kapelle St Nıkolaus genannt wiırd FErber als princıpalıs und predicator Cham
Eın Hınweils auf irgendwelche Aktivitäiten ZUgunsten der Lehre
Luthers findet sıch nıcht FEbenso wiırd der |.ıteratur erwähnt da{ß der Kaplan VO:  —

Nabburg „nıcht mML Unrecht der Hınneijgung ZU!r Lehre stark verdächtig

Rıes ntwurt Generalschematismus Da bereıts 1524 die Stadt verlassen
hatte taucht sSC1MN Name Visitationsprotokoll nıcht auft

28 Vgl Staber, wiıe Anm 105 Rıes Entwurt Generalschematıismus
Nr 1022

Rıes ntwurf Generalschematismus
31 Nr 1047

Rıes, ntwurt Generalschematismus
33 Vgl Staber, wıe Anm 76 105
34 Nr 1022 und 1047
35 TIh Rıes Entwurt Generalschematismus
36 Nr /61
37 Schrems WIC Anm 26 38
38 Nr



Wara Allerdings gab 1526 nıcht 1Ur eiınen Kaplan ın Nabburg. Das Visıtations-
protokoll weılst für den Pleban iın Nabburg nıcht weniıger als drei Kooperatoren aus,
dazu Kapläne un eınen Prediger *, Da eın Name gCeNaANNT wiırd, ware unzuläs-
S1g einen der Geıistlichen herauszupicken und ıhm die Hınwendung Z.U) Luthertum
anzulasten, zumal 1m Visitationsprotokoll keinerlei diesbezügliche Angaben gemacht
werden. Ebenso wird schon 1524 VO  5 einem lutherischen Priester ın Kemnath berich-
LOl wiıederum ohne Namensnennung, da{fß auch hıer keine Entscheidung getroffen
werden kann, ob sıch eiınen der Ortsansässıgen Geıistlichen gehandelt haben
könnte‘*!, oder ob un Umständen eın lutherischer Predikator eingeschleust worden
WAar

Mußfß 1n den oben genannten Fällen Spekulatıon bleiben, Wanl der einzelne rıe-
ster VO alten Glauben abgefallen WAar, 1st die Feststellung „bereıts 1mM Jahre 1528
oing das Dekanat Wunsiedel, das ZUT!r Markgraifschaft Bayreuth gehörte, dem Bıstum
verloren“4 zeitlich entschieden spat anNgESETZL. Weıst das Visiıtationsprotokoll VO  3
1508 für das Dekanat Wunsiedel außer der Stadt selbst noch weıtere Ptarreien auf %3,

nach dem Protokall VO 1526 sämtlıche Pftarreien einschliefßlich der Stadt
Wunsiedel verloren CgaNngcCch, aUsSSCHNOMMECN Brambach ın Sachsen, für das noch eın
gewilsser Petrus Payr 4uUusSs Wunsiedel als Frühmesser genannt wiırd Sämtlıiıche ande-
ren (Orte un ZWar nıcht 1U die in Sachsen gelegenen Orte Asch, Bischofsgrün, Land-
wust, Mark-Neukirchen un Schönberg 45 sondern auch sämtlıche oberfränkischen
Hochstätt, Kirchenlamitz, Marktredwitz, Röslau, Selb, Thiersheim, Thierstein un!
Weißenstadt sınd nıcht mehr erwähnt 41 uch Arzberg, das 1508 dem Dekanat
Eger firmiert, wırd 1526 nıcht mehr aufgeführt. Demnach kann der Behauptung,
„Arzberg mufßßSste, weıl ZU Kurfürstentum Bayreuth gehörig, 1528 die utherische
Religion annehmen“ nıcht zugestimmt werden“. Die schweren Einbußen 1n der
nördlichen Region des Bıstums schon VOT 1525 geschehen.

Weniger hektisch verlief die Entwicklung 1M Herzogtum Neuburg-Sulzbach, das
ZU Teıl 1ın den Regensburger Diözesansprengel hineinragte #8, 1524 soll Herzog
Ottheıinrıich, der dieser eıt och keineswegs der Reformation zugetan Wal, in
eiınem Schreiben seıne Untertanen VOT der „Neuerung“ geWarNL haben4' Im gleichen
Jahr soll jedoch eın eENtIsprungener Mönch 1n Beratzhausen den lutherischen Glauben
verkündet haben . Dıie Angaben sınd VapC, insbesondere tehlt die Angabe des
Osters oder der Ordenszugehörigkeit, als sıch daraus sıchere Schlüsse zıiehen ließen
(Gemeiner ylaubt War diesen ehemaligen Mönch mıiıt einem Dr Johannes iıdentitiziıe-

Schrems, wıe Anm 26, 38
Nr 962, 962, 999, 1000, 1041, 935, 999, 942, 1021, 975, 1001, 908, 983

41 Vgl Nr 858, 566, 1003, 1014, 1067/, 1074
So ] Staber, Kırchengeschichte des Bıstums Regensburg, 106

43 Maı-Popp, Beıträge ZUT Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984) 192—198
Nr 10872

45 Vgl Maı-Popp, Beıträge ZUr Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984) 511, 820, 819,
814, 815, 825, 1000

46 839, 340, 8516, 821, 823, 824, 105, 837, 538, 106, 8540, 817, 818, 826, 529, 833, 8536, 788,
816, 822

Vgl Matrıkel der 1Özese Regensburg (1916) 588
Vgl dıe Auflistung der ZU Bıstum Regensburg gehörenden Orte bel Schrems, wıe

Anm 26, 41 Anm
Vgl Schrems, wıe Anm 26, 41
Vgl Schrems, wI1ıe Anm 26, 41—42; Matrikel der 1ö0zese Regensburg (1916) 313
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ren können, der vormals Pfarrer VO Beratzhausen SCWESCH un:! September
1524 CIl seiıner Predigten VOrTr den Bischoft zıtlert worden se151. ach dem Viısıta-
tionsprotokoll älßt sıch eın solcher Dr Johannes nıcht nachweisen. Im Protokall VO
1508 wiırd eın gewi1sser Steffanus Aschawer als Pleban 1ın Beratzhausen SCNANNT 9; FÜ
dem sollen 1525 die Regensburger Bürger „haufenweise“ nach Beratzhausen gelau-
fen se1n, dıe lutherische Predigt hören , ıne Überlieferung, die weder be-
weısen noch widerlegen 1sSt Allerdings stimmt nachdenklich, da{fß 1m Vıisıtations-
protokoll VO  3 1526 Beratzhausen 11UT als Herkunftsort des Johannes Prawn, Kaplan
iın Alkoten, autscheint und nıcht mehr als Pfarrsitz. Im Protokaoll VO  3 1508 erscheint
der Ort noch als solcher, zudem hatte dieser eıt der Pleban WeIl Kooperatoren,
die Zahl der Kommunikanten betrug 350 Wenn I11all nıcht die höchst fragwürdige
ersiıon sıch eigen macht, da{fß gerade der Zettel Beratzhausen betreffend Verlust
gıng, während alle übrigen ZU damaligen Dekanat Hemau gehörigen Orte auf-
geführt sınd9 MU: INan dem Schlufß kommen, da{ß® das Auftreten eines lutheri-
schen Predigers keine kurzfristige Erscheinung Wal, sondern vielmehr Beratzhausen
schon sehr trüh ZUuUr Lehre Luthers umschwenkte.

Man annn nıcht verallgemeinernd N, die relıg1öse ewegung zıng VO den Städ-
ten allmählich auf das tlache Land über. Im Amberg äflt sıch der utherische Pre-
ıkator 1538 nachweisen 9 Dıie Stadt Regensburg Lrat ST 1547 ZU Protestantismus
über. un: inwıeweılt in Privathäusern evangelısche Gottesdienste VOTr dieser eıt
gefelert wurden, mu{fß reine Spekulation leiben. Allerdings 1St ıne der bedeutendsten
aber auch schillerndsten Persönlichkeiten der Regensburger Reformationsgeschichte
Balthasar Hubmaıer. Als ZU Streıt zwıischen dem Bistumsadmıinistrator und der
Stadt Regensburg bezüglıch der Opftergaben bei der Walltahrt Zur „Schönen Marıa“
am, wollte vermuitteln. ber seıne Ausgleichsversuche VO wen1g Erfolg
gekrönt, vielmehr heimste VO  e} beiden Seıten Anteindungen eın, die ıhn schließlich
ZWaNSCH, die Stadt verlassen und 1521 ıne Pfarrei ın Waldshut anzunehmen. Dort
wurde MI1t den Schritften Luthers bekannt, die ıhn aber zunächst vorgeblich nıcht
überzeugen konnten. Schon eın Jahr spater wurde ıhm die Kaplaneı ZUuUr Schönen
Marıa ın Regensburg angeboten, die bereitwillig annahm. Der treundliıche Emp-
fang, der ıhm zuteıl wurde, WaTr eın Trugschlußß. Obgleich nıchts mMi1t der Lehre Lut-
hers tun haben wollte, erschıen seıne relıg1öse Haltung verdächtig, da{fß WwI1e-
derum nach Waldshut ausweıichen mulßfste. Hıer 11U  - scheint seıne religiöse Gesin-
NUuNg geändert haben ıne nochmalıge Berufung als Prediger der Walltahrts-
kapelle ZUFr Schönen Marıa lehnte ab, vielmehr verblieb zunächst ın Waldshut un
heiratete dort Januar 1525 >

alt Hubmaier LLUT ın seınen Predigten als verdächtig sıch der Lehre —-

gewendet haben, weshalb die Stadt verliefß oder verlassen mußfßte, hatte sıch
Johannes Prunner, Kaplan der Ahakirche ın Regensburg, bereıits vollständig auf die

51 Gemeıiner, Geschichte der Kırchenretormation 1ın Regensburg Ders
Regensburgische Chronik, unveränderter Nachdruck der Orıiginalausgabe, hrsg. VO An-
germeıer (19/1) 506508

Maı-Popp, Beıträge ZUr!r Geschichte des Bıstums Regensburg 18 565
53 Vgl Reisach, Hıstorisch topographische Beschreibung des Herzogthums Neuburg

139
Nr 246

55 Vgl Nr. xO04—856
Schrems, w1ıe Anm 2 9 28

5/ Vgl Staber, Kıirchengeschichte des Bıstums Regensburg, 106-107



Linıe der Lutheraner eingeschwenkt. Jedoch ZO$ aus seiınem Glaubenswandel die
Konsequenzen und ging nach Nürnberg>8,

Es zab und zibt heftige Kontroversen über Wert oder Unwert der Vısıtationen. So
heifßt ın der alteren Lıteratur, „Visıtationsberichte pflegen dort; S1e tadeln
haben, dies ın schärtster Weıse tun, Ja Umständen 1Ur die Schattenseiten her-
vorzuheben, da die Vısıtation eben den Zweck hatte, Übelstände abzustellen und das
entdeckte Gute und Regelmäßfßige keiner Worte des Viısıtators bedurfte9 Andererseits
heiflßt wıeder: „Dafß Vıisıtationsberichte vieles verschweigen, VOr allem Peinliches
verschweigen, braucht I1a  - nıcht erst sagen“” 6l Dıie Aussagekraft eines Viısıtations-
protokolls hing natürlich ganz davon ab, ın welcher Weıse die Visıtation durchgeführtwurde. Kam der Vıisıtator persönlich VOT Ort un!: dies vielleicht auch noch über-
raschend, dann konnte Mifistände weıt eher autdecken. ach diesem Prinzıp wurde
mMıiıt Sıcherheit be1 der Vısıtation VO 1508 vertahren. Wohl keiner der Viısıtierten, ware

11UTr zıtlert worden, hätte zugegeben, da{fß ıne Konkubine oder Sar Kinder hat
Ebenso kann, wenn nıcht durch Augenscheın, festgestellt werden, ob die bei dem
Geıstlichen lebende weıbliche Person als suspekt oilt und emnach innerhalb eınes be-
stımmten Zeıtraumes entternt werden MuUu: 61 oder als nıcht suspekt6; Ebenso verhält

sıch mıt dem Zustand und der Pflege der kirchlichen Gerätschaften 6. Es wiırd ohl
nıemand zugeben, da{fß s1e ın höchstem aße ungepflegt Za Kam der Visıtator
persönlich, WAar auch nıcht möglıch, den baulichen Zustand der Kırche und der
Gebäude herabzumindern. Allerdings 1St gerade etzter Punkt ıne Ermessensirage.Was dem eiınen noch als brauchbar erscheint, gilt dem anderen als absolut desolat.

FEın anderer Visıtationstyp 1st die „Mittelpunktvisitation“ 6 Ww1e S1e ın der
Lıteratur PENANNL wiırd. Mıt anderen Worten, der Vıisıtator ZOS sıch einem ıhm BC-nehmen Ort zurück und beriet den Klerus der umliegenden Gemeinden sıch. Das
hatte tür den eınen den Vorteıl, sıch der oft langen un beschwerlichen Wege entledi-
gCn können, die Aast der Reıise lag be] den einzelnen Geıstlichen. Der Nachteil die-
SCr Visıtationsart Jag allerdings auch darın, dafß eben nıchts ın Augenschein A  INwerden konnte und INa  - mehr oder wenıger gutgläubig die Aussagen entgegennehmenmulfiste. Mıt Sıcherheit vertuhr INnan nach letzterem Schema bei der Vıisıtation VO  3 1526
Wıe [0)88 waren die ımmer wıederkehrenden Wendungen „entschuldigt durch De-
kan“ 6, entschuldigt durch einen gewıssen „Engelberger“ 6 erklären un! WwI1e die
häufige Bemerkung „dedit cedulam“ 67. Fuür den Aussagewert der Vıisıtation ware
natürlich auch wichtig, den Fragenkomplex kennen. ber bedauerlicherweise sınd
die Interrogatorıen nıcht erhalten, ebensowenig die Akten, die Autschlufß geben WUur-
den über ügen, Urteile und Rezesse, durch welche die testgestellten Mifßstände

58 Nr
Löhr, Methodisch-kritische Beıträge Z Geschichte der Sıttlıchkeit des Klerus Retor-

matıonsgeschichtliche Studien und Lexte (1910) 23
Vgl Jedin, 1In: Die Vısıtation 1mM Diıenst der kırchlichen Retorm (1967)
Vgl Maı Popp; Beıiträge AF Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984) 21
Maı Popp, Beiträge ZuUur Geschichte des Bıstums Regensburg 18
Vgl Maı Popp;, Beıträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984) 21
So Lang, Dıie Kıirchenvisitationsakten des Jahrhunderts und ıhr Quellenwert, 1n

Rottenburger Jahrbuch tür Kırchengeschichte (1987) 134
65 Nr 542, /98, VY93, 210, 913 Hın und wıeder taucht uch auf PXCUSALUS per plebanum,

2—-1
Nr 612-614

423, 864, 915



ehoben werden sollten. Wenn das Visitationsprotokoll VO 1508 keineswegs „Peın-
lichkeiten“ verschweıigt, wurde bereıts festgestellt, da{ß NUuUr eın verschwindend klei-
Her Teıl der Geistlichen ıne Konkubine hatte, der prozentuale Anteıl beträgt aum
mehr als Prozent6 noch weılt weniıger werden 50S „tabernarı1“ 6' also Wırtshaus-
ganger gCeNANNT, In dem Visitationsprotokoll VO  3 526 taucht NUur einmal der Begriff
„concubinarıus“ auf und diıes 1in der Randglosse einem durch Streichung getilgten
Eıntrag ber auch diıeser Beıisatz 1STt gestrichen A Dıie rage 1st natürlıch, hatte sıch
innerhalb VO'  3 knapp wel Jahrzehnten der moralıische Zustand des Klerus pC-
hoben, da{fß keiner mehr Mı1t einer Frau zusammenlebte oder hatte INan diese rage ein-
fach ausgespart. Letzteres scheint ohl das Wahrscheinlichere se1n. Vermutlich
wollte InNan nıcht noch W asser auf die Mühlen der Reformatoren zjeßen, die alte
Kırche möglichst verhaft machen.

eht 1U  — das Visitationsprotokoll VO  5 1526 über Jjenes VO  5 1508 hınaus? In eiınem
beschränkten Rahmen 1st aussagekräftiger wI1ıe seın Vorläutfer, insbesondere gibt
I  ‚U den Herkunftsort der Geistlichen Dabe1 fällt auf, da{ß nıcht wenıger als

Geıistliche AaUus dem Biıstum Augsburg nach Regensburg gekommen waren /!. Es
ware mıit Sıcherheıit verfehlt, annehmen wollen, da{ß 1ın der Diözese Regensburg eın

eklatanter Priestermangel geherrscht hat, da{ß INan Geistliche AaUus anderen Diözesen
holen mußßte, die Seelsorge autfrecht erhalten, weıt eher 1st daran denken, da{fß
s1e freiwillig kamen und sıch MIt armselıgen Pfründen zufriedengaben, da s1e ıhr Amt
1n den bereits weıtgehend lutherisch gewordenen Gebieten nıcht mehr ausüben konn-
ten. Verhältnismäßig schwach, mıit 1L1UT sechs Priestern, 1st das Bıstum Bamberg VCI-

treten/ dagegen steigt die Zahl der A4aus Eichstätt kommenden aut an 3, aus der
Diözese Passau kamen 43 Geıistlichef wobei INall den Frontenhausen SCHAN-
ten Petrus Weiß abziehen mufß, da VO  - ıhm heißt, ware vordem 1m Bıstum Passau
tätıg BEWESCH/ Auftftallend hoch 1st auch die Zahl der Geıistlichen A4UuS$S dem Bıstum
Freising und WAar sind nıcht weniıger als 7 Aus dem Erzbistum Salzburg amen
zehn Priester/ A4uUus der Diıözese Würzburg insgesamt acht und A4US Prag dre17?°. Ver-

68 Vgl Maı PopPp; Beiträge ZU!T Geschichte des Bıstums Regensburg 18 (1984)
69 Be1 1000 Eınträgen Nur fünfmal: vgl Maı Popp; Beıträge Zur Geschichte des Bıstums

Regensburg 18 (1984) &R Anm 1
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451, 489, 530 57 644, 645, 655, 664, 684, 685, 68/, /12, 734, /36, /41, /54, FF /84, 82/, 890,
905, 932, 933, 1050
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Nr 208, S13 316, 406, 484, 492, 506, 540, 585, 612
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Nr 1063, 1088, 1089
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einzelt ırd auch angegeben, der Betreffende ordiniert wurde. So erscheint fünt-
mal Rom8 zweımal Wıen8! un einmal Straßbur S,

Vergleichsweise wen1g wırd nach der Zahl der Kommunikanten gefragt, be1 1089
Eınträgen NUuU  ar achtzehnmal S, Es 1st unzulässıg daraus den Schlufß ziehen wolle, die
Lehre Luthers hätte schon weılt sıch gegriffen, da{fß die Bevölkerung nıcht mehr
ZuUur Kommunıiıon Zing Das Dıktum, „diıe meısten Pfarrer, die 1ın den agen der Jau-
benseinheit 1mM allgemeınen als Lehrer des Volkes ihrer Aufgabe gerecht werden Oonn-
ON für die NEUEC eıt wen1g theologisch durchgebildet; s1e UNnWI1S-
send sıch selbst ın den Glaubenswirren zurechtzufinden un! das olk CENISPFE-
chend leiten un! über die Wahrheıiten und Irrtum belehren“ 5: Nun hatten nach
dem Visitationsprotokoll ımmerhın zehn Geıstliche den Magistertitel ®©, wobe!l hıer-

wohl der „magıster artıum“ verstehen ISt. Es MUuU natürlich offen bleiben, ob
sämtlıche visıtıerten ıhren akademischen rad angegeben haben ber s1e generell als
„theologisch schlecht durchgebildet“ bezeichnen entbehrt der Grundlage. uchdie
Feststellung, 95 fehlte AI vielen Priestern der nötıgen Autorität; durch sıttenlosen
Lebenswandel hatte mancher schon längst beim olk Achtung eingebüfst“ 5
kann nıcht 1m Raume stehen bleiben. Es gxibt ‚War für das Bıstum Regensburg oder
den ganNzZC$H Metropolitansprengel Salzburg keine dıiesbezüglıchenUntersuchungen,
da{ß InNnan auf die rzdiözese Köln ausweıichen mufß, aber die Verhältnisse werden sıch
nıcht wesentlich unterschieden haben Dıie Kölner Visıtation VO  5 1569 ergab, 95 VO

konkubinarıschen Geıstlichen mindestens die volle Zustimmung ıhrer Pfarr-
kınder besafßen, die den Vısıtatoren ausdrücklich versicherten, da{ß s1e Mit ıhren Pfarr-
herren zufrieden sejen WDas olk hatte durchweg Verständnis dafür, da{fß der dört-
liıche Pfarrer, der ebenso w1e jeder Bauer VO' rtrag der Feldarbeit auf seiner Ptarr-
pfründe lebte nıcht alleine wirtschaften und den Acker bestellen konnte“ 5

Sowohl das Visitationsprotokoll VO  3 1508 wıe jenes VO' 1526 sınd natürlıch weıit
entfernt VO den auf dem Konzıil VO  —$ Trient erarbeiteten Schemata. Danach estand
das kürzeste Interrogatoriıum aus siıeben Fragen, das umfangreichste A4US /51 5 der
Durchschnitt lag zwıschen un 150 Fragen5 1508 bzw 1526 wurde ‚War NUur die
Geistlichkeit visıtlert, nıcht aber autf den Laienstand eingegangen. Allerdings wurde
auch hieriın schon nach rechtlichen Verhältnissen gefragt, als da sind: Name der Ptar-
rel, Patrozıni1um, Fundator, Kollator, Präsentationsrecht, weltliche Herrschaft un!
Fiılıalen®. Wenn auch nıcht alle möglichen Fragepunkte optimal erfüllt sınd, mu{fß

301, 6/9, Fa 821, 876
81 543, 544
82 957
83 Nr. 83, 107, 108, Z55. 320, 351, 561, 623, 629, 637, /62, /64, 908, 914, 248, 962, 1030,

1053
Schrems, wıe Anm 2 9

85 Nr 150, 195, 208, 347/, 355, 402, 409, 546, 569, 689,
Schrems, Ww1ıe Anm 2 9
Franzen, Zölıbat un:! Priesterehe, 1n KLK 29 (1969)

Lang, Retorm 1m Wandel, 11} Kırche und Vısıtation. Beıträge ZU!T Erforschung des
frühneuzeitliıchen Visıtatiıonswesens 1n Europa, hrs VO  - Zeeden un! Lang
Tübıinger Beiträge Zur Geschichtsforschung (1984) 137

Lang, wıe Anm 88, 134—136
90 Das Patrozıniıum, uch für Kapellen, Altäre und Messen wurde in jedem Fall nachgefragt;

die Kollatoren wurden, soOweıt dem Visıtierten bekannt, angegeben Nr 350, 54/, 955,; /40,
742 A



111a ZuU eınen bedenken, die Vısıtatoren hatten keinerlei Vorlagen oder Vorbilder.
Sıe mufßten sıch ıhren Katalog selbst erarbeıten, und da{ß dabei mancher Punkt 1r
kam 1st NUur verständlich. Trotzdem darf der Quellenwert tür die Dıözesan-
yeschichte nıcht gering eingeschätzt werden. Gerade der Vergleich des Protokalls

Vorabend der Retormation mMıiı1ıt jenem als schon weıte Teıle des Bıstums dem
katholischen Glauben verlorengegangen bringt NECUC Aspekte und könnte die
Diözesangeschichtsforschung ANTICSCH,

Bemerkungen ZUY Edıtion

Dıie Abschrift der Texte erfolgte buchstabengetreu, auch die Unterscheidungenzwıischen A Cy Cr un! t1 wurden berücksichtigt, soOweıt sS1e sıch einwandfrei 4aus dem
Orıigınal ergaben. In lateinischen Texten wurden und ıhrem Lautwort ENTISPrE-chend wıdergegeben, nıcht jedoch bei Landes-, Orts- und Personennamen, hıer
wurde die orıgınäre Schreibweise beibehalten. Abkürzungen wurden, sSOWweılt eindeu-
tıg ersichtlich, grundsätzlich aufgelöst. Standen mehrere Möglıchkeiten Zur Frage;,W1€e eLtw2 Plural- oder Sıngularendungen, wurde der über den ın der Vorlage hinaus-
gehende Buchstabenbestand iın runde Klammern DZESETZL. Ebenso wurde be] durch
Suspension gekürzten Eıgen- un! Ortsnamen vertahren. Fehlende Angaben 1mM ext
wurden, sSOWeılt möglıch, sınngemäfßs erganzt un! ın eckıge Klammern DESETZL.



Dl Decanatus Ratıspone
Sanctı mmeramı
OMmMInus Johannes Munchmayr de Maynberg presbyter Rat(1sponens1s dioce-
515, ecclesıe SAanctı Ruperti alıas mmeramı Rat(1spone) ıncorporate
mMOoNaster10, habeta Pro sallarıo S Ul  C et largam INCNSAM, tempore indulgen-

habet de contionıbus I1 17 L de quolibet officio detunctorum W(ıie-
nensıum) siımılıter de vigılırs W(1enensıium) admıiıssus ad
a) '“”OonNn Texthand übergeschrieben D) fehlt Angabe der Währungseinheit

Swäblweifß
OMINUS dam Pinckhoferb presbyter Rat(1sponensıs) diocesI1s,
Swablweifß ılıalı ad SanctLium Rupertum, CI111111 dare COgılur qu
plebano U: mMmOonasterı10 habet d(enarıorum) ab ecclesia, habet Uu-

OCcCTagınta, estTimatur sıngulıs ad X X VIIL debet ultıma decembriıs
a) darüber DOoNn anderer Hand mıE anderer Tiınte Rat(1spone) ‚9 durch Streichung W1Ee -

der getilgt danach PTO durch Streichung getilgt

Dechpet(e)n
Petrus Olm presbyter Rat(1sponensıs) [ diocesis]* ad NNUu Uturum ı
Dechpet(e)n ılıalı beate ad SancLuUum Rupertum,u dedit 111
d(enarıorum), NUNC dabıt Lantum 1{ 11{ Ib d(enarıorum) abbatı, fl. ı parata
PCCUN1A habet Lres alıas eccles1as Prufening vılla, Pentling eit rafß de ıllıs
omnıbus habet predictas eit accıdentalıa, quıbus omnıbus COMPUTATIS

habet de quıbus I1 predictas solvıt
) fehlt (Dr sinngemäfß erganNzZt b) danach lie durch Streichung getilgt

Mätıng
Omınus Leonh(ardus) Plettl2 de Abmsperg Maäatıng SancCctı Woltf-

tilialis ad SancLuUum Emmeramum, habet oblacıones er stolam estimatam ad
111 habet beneficıum commendam SAanctı Michaelıs SAancCciILO Ruperto,
ub]ı I1{ 1111554S legıt et habet VI et scaffam sılıginis, habuit commendam ad
SAancLam Annam Nıderprufening, de qua 111 W
a) danach de Abs bnt Abm durch Streichung getilgt

Ißling?
OmIınus Hıeronımus Schyed SUPpCI1OT1 Ißling, habet predicare elt
audire contessiones L XX KVAE habet X11 VII 1 et alıas accıdentalia ad N

tem habet commendam der Eykirchen® CX 111 IN1SSas, dicıt nullum
SSC ad DA fundacıonem POSSCSOTCH u  9 sed INde

A4AI1LU

a) larüber von anderer Hand mıb anderer Tiınte temptur b) aAM verbessert C) D“O:  S

gleicher Hand MLE gleicher Tinte berdurch Streichunggetilgtem111 ” übergeschrieben
41



Obermünster

Superl1or1s Monasterı11 dominus Gebhardus Preysenper(ger)? de Moßpurg Frı-
(sıngens1s diocesis 1Carl1us, habet NO VI OCaAatOs domino Georg10
Castn(er) NOTtAr1O, patronus ® ecclesie est SAaANCLILUs Dionysıus, nullam filialem
eccles1am habet, est ıbıdem ad altare SAanctı artını domiuinicalıs et alıe dues

ebdomadales qUas dpartım PCI legıit“ rUum DCI alıo0s celebrarı tacıt
Absencıa LVI 111 Censum fundalem® ad mMO  um propter 111Ca45S tres,
qUasS enetiur SU1S INcolere, quc CXIgUNLK communıbus ad XXV

p.5 habuıt hoc NNO de ıllıs trıbus 11615 1L alıas nullum NU:  9 habet
CENSUS PCCUNILA, decımam INalOTeIIMN Burgteld de quUO COTINIMMUNN-

bus annısi scaffas PIo INalOT1 T1ITLIC1 et sılıgınıs, 1item habet unam

hubam, Q Ua locat cuıdam colono Pro scaffıs, 11 scaffas CLrIC1CH, I1 scaffas sılıg1-
N1S, 17 scaftam ven  ’ WE scaffam orde!.
De mMONAaStTer10 habet XVI 17 CEIECVISIC, singulıs SECXTIIS fer1s X I1118 kıpf de
Panc, kıpf® Pro 1111 W (1enens1um), sed quando est ınotficıans ut LerC1us fro-
nambter terc1ı1a qUadqguC ebdomada, ftunc d kıpif oblacıones NO  3 ultra 11
excedunt, sed tercı1a ebdomada, quando inofficiat monaster10 Liunc habet 1b1ı-
dem offertorıum T1LUI, sed secundum dividitur Lires Partes U: una

cedit sıbi, due evitıs tacıt OmMUuUunNiıter vel obulos
Tenetur ad Pro collectione et ınhorreacıone Pt trıbulacıone bla-
dorum
De minoribus decımıiıs hoc 1NO INCcss kraut FapOrum nıhıl habuıt preter*
kurm ruben, enetur maıj0rıibus festivitatıbus duos presbyteros alıquibus
UuMNUuII Pro eccles1ia et quando inofficıiat enetiur parochıalı alıum
conducere, legit tires 11115545
Tenetur duos annnı versarı UNUIN CUu alıum CU VII missıs! tacıt
117 fl
Tenetur habere chorales duosm PCI VII ebdomadas, CUIQUC gr(ossum), ı1tem
uUunNum CONLINUUM choralem ı domo Sua CUu et CETrEV1IS1a et qualıibet eb-
domada I gr(ossum)
Mercuri Januarı1 obtulit cedulam perceptroum et CXPOSItOI'UITI EXCEDLO
V1II10O

n |tem scıendum est qucC fuerunt exponenda parochıalem ecclesi1am SAancCctı

Dıionysu9 SUPDPCTOT1S mMONAastETNOabsencıa
Item iıch MU: das kloster VO  3 weıingarten
Item von d dreinen weıingarten Pewken ML allen sach gESTENTLEN mich quıbus

(u  er)s den coralıbus, die dem stifft SINSCH tuer IMNEC1NECNMN theill MU:
ich geben t(u)d(ers)
Item ’der 1L117 lıst me{ß und Pro choro hılfft SINSCH t(u)d(er)
Item VO  3 dem zehent den iıch hab onderm purckifridt" DESTEL mich C1inMn uerren
VN! den gehetme‘ VnN! AU: droschen guld(en), EXCEDI
Item Pr ad plebanum X I1 grosch(en)
Item PTro choro eratıica s(olıdos) d(enarı10s), fat RK(atısponensı1ıum) ZU:!

W (1enensıiıum)
Item apertet habere schriptorem ” domo iInNnea et do C1 qualibet ebdomada
grosch(en), facıt grosch(en)
Item iıch INUSS haben 11 Jaertag, MIL INCSSCI ZESTIEL miıch
Der ander IT IM1L inessen gESTIET mich



Dat PCI ultımo oOpertet proviıdere ecclesiam parochialem Cu Cırca necess1-
tarıarum als kertzen, weıinoblet A das daxerre ad MINuUs
Labores 43 debeo habere 1n ebdomada”, quodittiarum iın Ja
ebdomada duas mM1SSsas legetur, in alıa ebdomada OTr m1ssas.
Omnibus dominıcıs! diebus et festivıis diebus Oportet provıdere eccles1am
parochialem C dıvınıs offic1us parochialıs 41, cConternentem PCI SCUu PCI
alium
Item sc1ıendum interest, qucC uerunt percıpienda CIrca ecclesiam parochialem
sanctı Dıonysıu superI10r1s monaster'1l.
Redditus SCUu CCI1SUS excederent totalıter fl.. W(1enensıiıum) promptis
pecun11s
Oblacıones bb in parochıalı ecclesia extendunt ad duas
Item oblacıons CC monaster10 extendunt ad dd decem solidos CC dı inquen-
t2CI1ONI1S temporı1s plus vel MINUS.
Presenc1as 88 chorı1 de testivıtatıbus er unıversıtatıs d(enarıorum).
De duobus M1SS1Ss angelıcıs »6l W(1enensium).
VI 15 hh cerevisıe, eiımer vmb grosch(en).
Summa tacıt 61 MINUS grosch(en).
De panıbus tacıt schaftas sılıgınıs, id est
Item den zehent1!, den iıch hab underm purckfridt de dint sıch auttf
17 schaff mm
Item VO der ub(en) die LZu der pfarr gehörennn, die geben schaff dem vitrıcı
der pfarr, schaff weıtzens, schaff koren, schaff gersSten, schaff habberen,
W fl

eiımern weın ab abatıssa er estimo quıbus aNnNıs grosch(en)?.
A) ersies aAM verbessert D) davor durch Streichung getilgt C) danach zweiıtes due
‚MUYC} Streichung getilgt d) 919}  S exthan linken Seitenrand nachgetragen e) von

Texthand ber der Zeile nachgetragen danach durch Streichung getilgt g) ersies
und zweiıtes aAM verbessert h) f Aaus verbessert 1) fehlt Angabe der Währungsein-
heit R) danach durch Streichung getilgt zayeırtes aAM verbessert m) VoNn ext-
hand ber der Zeile nachgetragen n) —“o  x spaterer Hand auf einem großen
Blatt, das zayıschen un eingeheftet ıst, nachgetragen, sinngemäfß 2er einzufügen
0) Or. Dıimosıiı P) danach durch Streichung getilgt q) danach dener durch Streichung
getilgt r} danach plest miıch durch Streichung getilgt $} letztes AMM$ | verbessert t) da-
DVr durch Streichung getilgt u) Angabe der Währungseinheit U) ım Or
W) ersties 4AMM$S —— verbessert X} danach qg durch Streichung getilgt y) danach det MC}
Streichung getilgt Z) untieren Seitenrand DOoN exthan NOtL2A 115 W(i1enensı1ıum)

Y g(roschen) 44) Or. Dımosii bb) Or. oblactiones CC) aM verbessert dd) D“oNn

Texthand ber durch Streichung getilgtem duobus termınıs parochıialıs übergeschrieben
ee) au verbessert, unrichtig ff) hochgestelltes durch Unterpunktieren getilgt
44 Or. prensenclas, 'arüber alpha-Zeichen hh) a merbessert 11) ber durch Strei-
chung getilgtem X I1 Von Texthand übergeschrieben kR) untieren Seitenrand Vonrn

Texthand 8 'g danach VII durch Streichung getilgt, tl., 6, danach W für Wıenensiuum durch
Streichung getilgt, SW (ienensium) Igr(oschen), CXCEPLO vineo, danach ıtem 19 durch
Streichung getilgt Il) 'arüber Uvon Texthand habet test1ivıs mm) danach deren mailst
schull weıtz vnd aberen UNVCI Streichung getilgt nn) durch Schmutzfleck schwer leser-
lich, sinngemäßß erganzt.

Hartıng
Dominus Thomas Reıiser de Wollntzach Provısor 1ın Hartıng parochıe sanctı



Emeramı, sanctı Colomanı, dominus abbas percıpıit malores decimas, ıpse
VerÖ mınores JuUC extendunt bsimul CU omnıbus accıdentalibus b ad C
et 110  — ultra, de quıbus enetur domıno abbati 111 R(atısponensium) enetur
merammı PCI tres dies assıstere iın divınıs domino abbatı, S1 alıquando 1ıpsum“
rel1quos ad prandıum invıtat.
Tenetur singulis apostolorum, beate viırgınıs Marıe {111 Or enetur VOCALIUS exıre et
miıinıstrare Sacramenta, alıas nıhiıl habet de dıcta. Asumptus er amovendus ad
UTIUu abbatiıs.
a) danach absentibus durch Streichung getilgt D) “VoNn Texthand linken Seıtenrand
nachgetragen €} 4S verbessert d) danach amovendis durch Streichung getilgt.
Gebräching
OmIınus Wolfg(angus) Nothatftt de Rat(1spona) provısor ecclesie tılıalıs ın
Hohengebraching pertinent1 ad parochı1am sanctı Ruperti Rat(1spone), habet
communıcantes [ et cırcıter, sıngulıs computatıs habet ad X11 vel1 ec1am
sub et up  9 habeta sılıg1nıs INass, Ib d(enarıorum) ec1am IL11AallUu domuinı ab-
batıs et accıdentalia stola, offertorIia, remedia er tercı1a Pars decımarum mınorum
iıbıdem, domuinıiıcıs singulıs er apostolorum et beate virg1ınıs enetur exıre et VOCQA-
LUS sSsacramenta mınıstrare.
a) danach P1SCINIS durch Streichung getilgt.

D?
Weıinting®

OmIınNus Johannes Antzınger de Rat(1spona) provısor ecclesie tılıalıs olım ParO-
chialıs sanctı Michaelis iın Weıinting, habuit hucusque d(enarıorum) de eccle-
s1a PTIO memorı1a, N1NUNC nescıt vıtrıcı daturi sınt vel NON, de stola habuit hoc
NNO VII gr(oschen), oblacıones vel VII ad maxımum , de annıversarı1s et
contessionalibus Il fl.c, habet collecturam sılıgınıs ad metzen, fat
estimatum add XVI; ASSUMPTUS est sıngulıs annıs iıterum petit Pro atu, enetur

sıngulıs domuinicıs diebus, apostolorum, beate vırgınıs ad festas Johannıs bapti-
STE, Magdalene, corporI1Ss, Michaelıs, OomnıumM,anımaram exıire eit PICc-
dicare et plebano sanctı Viricı dat 11 kreutzkess, e V  9 trunckglass,
X X I1I11 d(enarıorum) cathdraticum£ eit enetiur singulıs domuinicıs e secundiıs8s
vesperI1s PTrCSCNS SSC ad SANCLUmM Viriıcum.
a) oberen Textrand vVo  > anderer Hand miıt anderer Tinte Ratıspone b) danach af
UNVCI Streichung getilgt C} danach hac durch Streichung getilgt d) 4X verbessert e)
S-Zeıichen für Stück danach CeLup UNCH Streichung getilgt g} davor linken Sez-
enrand 919}  x Texthand nachgetragen nondum examınatus h) danach StTE durch Streichung
getilgt.
Kırchperg
Andreas Pulman plebanus 1ın Kırchperg beate virg1ınıs, collatores princıpes ın
Newburg Danubium, habet sıngulıs cComputatıs 110  —$ ultra H dedit
cedam ın qua Omn1a continentur.

11 Zeydldorn
Omınus Caspar Kutzer presbyter Rat(1sponensıs) diocesis bde Loypperstoriff ®
plebanus ıbıdem sanctı Bartholome: et Martınıi, de collacıone preposıtı Veteriıs
Capelle Rat(1spone), habet UuUNalın capellam Sancte Margarethe ın Abbach, est ibi-



dem un cur1a hospitalis Rat(1sponensı1s), communıcantes fixı CCNSUS VII
de annıversarI1ls, oblacıones et stolam er remedia et contessionalia votiva estimat
ad > decımam mınorem PTro estimat ad {1 habet (am) pPartem ın decı1-
MmM1s majorıibus sch(illing) undique, culturam ad 111 QqUO: duos amulus de qUa

sch(illing) vel X VI sch(illıng), tagwerch WI1SSmats, de quıbus locat torte
Pro I1e Ho reliqguum absumunt jumenta, de illis dat K @1 pensionem domıno
decano 1ın Pfaff(enmunster), capıtulo Veteris Capelle*? 4 W(1enensiıum) 8 Pro
decimis mınorıbus e slusslgelt videlicet ad sacrıst1am {l., et habet rulnosah LOTLA
edıificia. Debet et1am eXAMINIS.
a) on Texthand übergeschriebenes Hohenfels durch Streichung getilgt Von Texthand
ber der Zeile nachgetragen C) S-Zeichen für 30 Stück Or, fehlt am-Kiürzung e) da-
nach überflüssiges duabus danach 11{ ıd 1sta gr(ossorum) durch Streichung getilgt
Q von Texthand linken Seıitenrand nachgetragen h) Or. rulNnOsSuUum.

Sanctı Cassıanı
OMINUS Johannes Wiıidenman dea Oberlautterbach COOPECrator sanctı Cassıanı,
habet d(enariıorum) R(atısponensı1um) INanu eit deb annıversarıls fl.,
nıhıl habet ın accıdentalibus nısı ın CXCQUOS, quando celebrat, stolam, contes-
sı1onalıa, remedia habet plebanus solus amen “ Quadragesimam PT. adven-
Iu  3 dominı et habet contessionalia COOpECrator solus, INCNSam sıne POLU.
a) danach VO durch Streichung getilgt b) danach zweiıtes de durch Streichung getilgt
C) danach durch Streichung getilgt.

Hohenperg
Dominus Johanns Stain de Rat(1spona) provısor ecclesie filiaiis beate viırg1nıs ad
hospitale Rat(1sponense), magıster hospitalis commendavıt sıb] ut asserıt ad
vıtam. Habet cCommunıcantes alıquando XVI,; SUNT nım Ltantum due curıe
SCUu predia et1am ad hospitale spectantıa, habet INanu scaffam sılıgınıs,

cerevisıe, ıtem DPTo VINO offertoriali b quod 1pse dısponere habet et de
duabus memoOTIs {1.. in omnıbus accıdentalibus er de NCO ecclesie habet 4 tam
partem, facıt SUua Dars vel cırcıter.
Habet resıdencıiam ıbıdem 11 tagwerch MmMiıt wıßen VN! gartten L quantum fenı de
cemıter10 provenıt PrO 111 VaCCIS, sed Stramen cogıtur Nullam culturam,
nullam decımam ma1ı0rem vel mınoremc. Om1ınus Erh(ardus) Klörl Tunc magl1-
sSter hospitalis extimavıt ad KK N ) sed hıc atetur Lantum XVI habet res1-
denciam ru1nosam.
Ostendet ıteras tormates ad Letare.
a) danach DrOovVI durch Streichung getilgt D) | aus verbessert 6 AMUS verbessert.

tebruarıi
Sanctı Viricı
Dominus Johannes Haufner Ratısponen(sıs) presbyter capellanus substitutus ad
altare beate Marıe vırgınıs ın parochialiı sanctı Vlrıicı, de collacıone plebani 1ıbı-
dem, princıpalıs est Emeramus Syber, amulus dominı S1ixt1i de Preysing, habet
fixı CCMNSUS 11 111 s(olıdos), d(enariıorum), ıtem unam vineam tau{ff,
ad qUaI colendam sıngulis Computatıs habet ad annuatım, duas
Partes vinı, tercıa cedit vinıtorIi, habuit hoc NNO N:  9 habuıt NNO



N  ’ habet aliquando plus, alıquando nıhıl, cogıtur Cantiare duo officıa, ınter-
SSC debet offic1us et vesperı1S cantandıs singulıs fest1vıs diebus, sed quando inter-
est requiem d(enarı1)?, vigılıs similıter d(enarı1)®, estimat 1la PCI NNU) ad
VII NAacCuM confessionalibus.
a) ÜOoN Texthand übergeschrieben b) danach ıtem iın equitatıs peractibus QqUa, danach
durch Streichung getilgt, habuit plures taXx1Sse facıt notamendum quamı legit durch Strei-
chung getilgt.
Sanctı Viricı Pärbing
Domuinus Johannes Vogler de Rat(1spona provısor ecclesie filialıs sanctı artını
1n Nidernparbing®, aSsSsumpTtus PCI plebanum quası COOperator, habet certı CEeIM-

SUuS S21 d(enarıorum) R(atısponensı1um) eit de una mı1ssa ebdomadhalı
d(enarıorum) R(atısponensı1ıum), alıas NO celebrat ıbıdem nıS1 1ın festivıs diebus
eit dominıcıs, alias habet oblacıones, stolam et contessionalıa eit mınores decımas
in Parbing, sed in VYr| solum tercıam partem, ubı ecı1am PCI dies semel cele-
brare. Habet et1am funera et remedia, de quolibet cfunere et EXEQUUS“ X I gr(O-
schen) de prem1ssıs dat plebano 1{11 d(enarıorum) R(atısponensı1um), Cascos

crucıfteros, me{ ruben, genfß eit agnellum, et diıcıt, quod de omnibus prem1ssıs
V1X cedant sıbı XVIII Y enetiur visıtare chorum iın vesperI1s et officus festivıs die-
bus, sed nıhıl habet exinde.
A) danach COOPeratus MUNYCIH Streichung getilgt b) danach habere durch Streichung getilgt
C) DON Texthand b87‘ durch Streichung getilgtem primı übergeschrieben.

p.11 Advene et extranel

Omınus Melchior Lacker de Pfäfling Augusten(sı1s) diocesıis hıc Rat(1spone OI -

dinatus iıntendens alıquem STaLtum et1am anımarum CONCETNECI1-

tem, admıssus est ıta quod huiusmodi ıterum sıstat hıc
quantocı1us, promisıt et obligavıt.
Domuinus Vitus Fabri? de Schrobenhausen Augusten(sıs)? diocesıi1s, baccaroleus
Ingolsteten(sıs) domuinı Vıtı olım famulus, utures capellanus substitutus ın K
ber, gratis obtinuit ıteras.
a) 919}  > Texthand übergeschrieben Or Augusten(sı1s).

S)aler
Georgıius Wegelen de Gundelsdortt Augusten(sıs) ® diocesıs ad uturem 1U

divinorum coadiutor ın Saler, habet de SU!  © I1I11allUu I1 R(atısponens1um),
accıdentialıia qu«c nescıt Computare quıa prıus NO  . fuit, habet IMECNSanMm sıne POTU,
habitacıonem habet ın parrochia.
a) Or. b) fehlt Endungs-Kürzung

23 decembris 1525
Herbipolensıs
Omınus Johannes Chrıstman de Harthaim Herb(ipole)n(sıs) diocesıs iıbidem
ordınatus, upßD plebanus 1ın Stett(e)n eccles1ia ® ab Harthaim, sed domus



dotis et ecclesıa et LOTLA vılla combusta PCI lıgam Suevıcam propter rust1cOs, quı Al -
CCS combusserant.
1526 marcıl verrechnet CUu sequenti medio tolio
a) davor fa durch Streichung getilgt.

p.12 tebruarıi
Sanctı Viricı
Oomınus Johannes Amman de Pondortfft substitutus ad Sanctium Michaelem 1n
cemiıter10 ecclesıie parochıalıs ıbıdem, de collacıone plebanı, princıpalıs est domi-
1US$s Georglius plebanus in Kalmuntz, habet gr(oschen) fixı CENMNSUS, de qu1-bus dat W(i1enensıi1um) ad uNnNum NNUu necessarıum expediendum, est una
mı1ssa ebdomadalis, sed nıhılominus iın maıj0rıibus testivitatibus debet celebrare ın
parochialı et habet sıcut dominus Jo(hannes) Haufsner et alıı iın accıdentalibus.

27 Sanctı Vliricı
OmInus Andreas Pyrner de Egra capellanus summ12 altarıs ecclesie parochıialıs
sanctı Vlrıcı, de collacione plebanıi, habet VIII MINuUs d(enarıorum) R(atıs-
ponensium) um CENSUUM, 11 scaffas trıtich, {1 scafttas sılıgınıs, WE ordel, 11
scaffas V  N  9 X11 N}  9 X X II11 pullos et X X IM CAascOos vel d(enarıorum)
R(atısponensı1ıum) aln MUL payrıschen ruben.
De annıversarıas LX1II1I« instıtutis tacıt I1{ fl contessionalıa habuit hoc NNO

Pro media parte, quı1a alteram mediam rtem habet plebanus, W(ıi1enen-
sı1um), sed quıa fuıt incognitus, alııs quıdam 11 Aaut I1{ PrO SUua parte habuerunt,;
vigılıas er requiem estimat ad 111 ad SUIMMIMUM, ıtem 11 d(enra1ıorum)
R(atisoPnensium) de Salve PCr NNuUum, valor tOCIUS benefticı estimatur adN

Item habuit hoc beneficıum pratum forte iın Ysslıng, quod redemptum PCer qUCN-dam Pettenhauserf PTrO XVI H5 qu«C pecunı1a est mutu1 domino
Pangratio decano 1n Chamb ad Q Uamnı vult dominus Andreas addere ut possıt
em1 scatftfam sılıgınıs.
a) davor al durch Streichung getilgt Angabe der Maßeinheit, vermutlich scaffa
C) danach durch Streichung getilgt danach durch Streichung getilgt e) unrıich-
tıge us-Kürzung UNVCI Streichung getilgt danach durch Streichung getilgt danach

durch Streichung getilgt 2} danach quam durch Streichung getilgt.

Eykırchen
OmMInNus Johannes Prunner de Chamb capellanus substitutus iın Eykırch(e)n,nescıt S1 Sit beneficıum contfirmatum vel NON, sed percıpıt pecunı1am ciıyıbus
steurherr(e)n peCr NNU de tribus m1Ssı1s videlicet teria V ta iın altarı sanctı
Nıicolaı, sed VIta feria et sabbato in altarı sanctı Martınıi, de quıbus dat XII Zr(OS-
S1S) edituo et cırcıter I1 lb, cogıtur PCr Non rec1pıit ıteras. Luthe-

discessit WTa Nurembergam.
a) davor pfeilförmiges Verweiszeichen.

Sancte Crucıs
OmInus Johannes Autzıng(er) capellanus capelle sancte Crucıs, de collacıone



Wolfg(angı) Traıner, habet domum bonam residentie ANNCXAIN capelle, habet 11
d(enarıorum) wiılsgult, habet scaftas trumentorum Omnı1s gener1s, genfß

ve] 1112 {ßS, XD W(i1enensium), pullos vel d(enarı10s) R(atısponensı1ıum).
Quidam Johannes DPeer pretendit habere pensionem X V1 ‚8 sed nondum fuit
impetitus, quıa PCI NNU) unNnuIn tantum habuıt.
a) davor durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Währungseinheit.

Sanctı Viricı
Omınus Johannes Kaoll de Utingen Eysteten(Ss1s) diocesIis, capellanus substitu-
LuUS altarıs undecım miılıum virgınum 1n parochıialı, de collacıone plebanı, est COMN-

ductus ad tres m1Sssas, de qualibet habet d(enarıorum) R(atısponensıum),
accıdentalıia omn12 NAaCuUumMm annıversarıls estimat ad VIIL f de reliquıs CI110-

Iumentis NO  3 CONSTAL, quıa domiınus plebanus ımportat RT domiınus VICarıus
Rat(i1sponensı1s) habet regıstrum desuper.
a) danach EeSstTt durch Streichung getilgt. A) 71526 Martı de duobus ıntegrıs hoc medio el
4 or ıtem retroscriptis facta Yacı10 %.
a) Un querlaufendem Trennungsstrich DONn Texthand unteren Seitenrand nach-

Chamb-p. I)
Kottzting
Kotzding caplanus omnıum tidelium anımarum VCEIUS, beneficıum 11O  — contir-
u  9 iın valore habet ® Rat(1sponens1um), 1uUS est Hugo Kol-
berger, admissus ad sacrıfıcı"m altarıs.
a) danach durch Streichung getilgt.

Chamb
Chamb Sebastıanus Fckel provısor caplanıe 1O: contirmate pıstorum ıbıdem,
habet ab pistorıbus E admıssus ad sacrıtıcıum altarıs tantum

Pruck
Johannes Lederer capellanus beate vırg1ınıs ın parochıialı, de collacıone CIVvIUumM,
communıbus annıs X XVII {l., estimatur sch(illing) Pro I1

A) darunter “an Texthand Rımpach Zenching STaLtum ıde in ondorff, vgl. Nr. 140 un
14171

Talkıng
Omınus Johannes Schönnpach provısor m1sse sanctı Vıtı ın filialı2 eccles1a Tal-
kıng parochie Arnschwang, VCeIUS POSSCSSOI est Petrus Lorel plebanus ın uft-
hausen, dat ın absencı1a 11{ IL, habet NO  3 ultra 3() {l., habet resiıdenci1am, collator
est domiınus Heınricus Nothattt de Runting, penultima decembriıs dominus Pe-
Lrus principalis PFCSCNS asserult adhuc uNnNuUuIn NNU SUPDECICSSC de locatıone, 1am
1O: est deliberatione ad bulteriıorem locatıonem 5.
A) VOoN Texthand ber durch Streichung getilgtem Fantenhoven übergeschrieben D) —O  >

Texthand linken Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen.
48



Chamb
OMINUS Johannes Aman capellanus secunde mi1sse beate vırgınıs ecclesia sanctı
Jacobi 1ın Chamb, de collacıone decanı prevıa nomınacıone CIVvI1UmM, habet
domum, 111 {111 cert] CECMNSUS pecunı1arum, habuit olım Nte combustionem
opıdı plus ad OV! curı1am.
a) danach m1sse UNVCIH Streichung getilgt.

Roti(n)g
Roting sanctı Gallı d et Pangracıt, domiınus Petrus Dietlmair2, de collacıone Capıl-
tulı Veterı1s Capelle Rat(1spone), de 1la sola eccles1a C SUl1s annex1s infrascriptis
dat Vvicarıus Pro absencıa eit incorporacıonem MK K 1111 W(ienen-
s1um) cvel] Sıcut prius soluta est et locata et incorporacıla CEXpressa“.
Sunt au tilialese ut upD  . Weterteldf! sanctı® ıbı est iudex et prefectus, ıllıc
legit unus COODerator pCr uNnNamıl ebdomadam et Peulnstain ubı Q COODeCrator 1N-
officıat alternatis vicıbus et unNnus domı\ı.
Et lle COOPeCrator Wettertelder: legit sınguliıs septimanıs unam ın Pesing sanctı8.
Item ecclesia sanctı kJohannıis Baptıiste* iın Stampfsried filıali habet proprium
vicarıum iıbıdem resiıdentem SCU provısorem, quı dat PTro absencıa domino Lau-
re(nc10) pastorIı quantum profitebitur forte 111 d(enarıorum) er decımam!
qUam ıpse pastor locat ve] PCI importat fines PCI 111 tercıa mılıa.
Locatıo nondum n  9 sed INO  DE partıbus hic constitutis conclusa: Intendit
pastor edificare ubı debet servarı COmMmMUnNIS Ocatıo et alıas ad 111 NNOS, T alıa

et vorstrecht EeicC presentibus Vitö, Kılıano et Thomam m.
a) “on Texthand ber der Zeıle nachgetragen b) Dber durch Streichung getilgtem Von
Texthand übergeschrieben C) VO:  S Texthand linken Seıitenrand nachgetragen, SINN-
gemäß 121er einzufügen danach est durch Streichung getilgt e) danach qQUOS ebdoma-
das habentes durch Streichung getilgt danach durch Streichung getilgt 4
Angabe des Kirchenpatroziniums h) “VDoOoNn Texthand Der durch Streichung getilgtem alias
übergeschrieben 1) AU$ verbessert R) 919}  S Texthand ber durch Streichung getilgtem
Pangratıu übergeschrieben danach tacıt locatione durch Streichung getilgt m) darun-
ter linken Seitenrand Ocatıio 1tXII d(enariıorum), durch Streichung getilgt.

p.16
31 Nıttenau

Wolfgangus Sporll de Schirling Rat(1sponensıs) diocesis divinorum COODerator *
iın Nıtnaw presbiter trıgınta SCX ANNOTUM, nullum habet beneficıum, habuıit S1N-
ouliıs computatıs cırcıter } habıtat iın parochıa, admıssus ad sacrıfıcı"m altarıs
et eccles1iasticos.
a) danach fa durch Streichung getilgt.

Nıttenau
Omınus Vdalricus Steger caplanus capelle sanctı Andree ın Nıtenaw,
decrepitus petit termiınum, nullas habet ıteras.
a) [ AUS verbessert.



Waltmünchen
Johannes Völkel Ganthering Rat(1sponensı1s) diocesıis, provısor mıiısse fraterni-
tatıs Sanctie AÄAnne NO  } contirmate in capella sanctı Steftanı in Waltmunchen, dan-
tur sıbı PCI 11NU 21 {E.. habet ec1am domum , hortum, habet ad caulos, ratres
et C1ves ıbıdem constituunt provisorem.
Waldtmünchen
Georgıus Mertz de Waltmünchen prim1ssarıus altarıs sanctı Steftanı ın capella®
sanctı Steffanı iıbıdem, de collacıone CIvium, NO habet ultra 111 > princeps 1 -
posult curels benetfticı AVCI1LaIll Pro canıbus, est pauerrımum beneficıum desola-
u  3 OomnınO PCI dominos temporales, nıhıl recepit propter paupertatem.
a) VonNn Texthand ber durch Streichung getilgtem eccles1a übergeschrieben.

Gleissenperg
Dominus Jo(hannes) Sutorı1s plebanus in Gleissemperg sanctı Bartholomeı, de
collacıone ducıs Fridericı Ambergen(sıs), parten iın maıj0rıibus decımıs, habet

vel plus S1 blada2 arı forı exıstunt.
a) danach encha durch Streichung getilgt.

Zell Lobnstain
Omınus Jo(hannes) reyt presbiter Herbipole(nsıs) diocesis hıc ordinatus, ple-
banus 1ın Zell, de collacıone Hofer, pensionata y {l.; estimat valorem ad
1 8 er 11O'  $ tantum cedit iın communıbus, enetur habere COOperatorem.
a) davor UYTCH Streichung getilgt.

In der Lam
Omınus Jo(hannes) Moser plebanus In der Lam presbiter Pat(avıensıs) diocesI1s,
V1X habet XVI absque cultura quc quidem ParvVa eSLT, habet ut aAsserıt admıiss10-
NC prlus, nullam pPOSSEL dare absencıam.

Mofßpach
Omınus Wolfg(angus) Viechtaher Rat(1sponensıs) diocesis? VICAar1us iın Mo({A$-
pach sanctı Blasıı1 et Johannıis Evangelıste, de collacıone decanı in Chamb, absen-
C112 VII 111 17 b cV d(enarıorum) R(atısponens1ıum)“ decano iın Chamb,

venatorıibus SUNT PFrOVENTUS H. habet unam filialem sanctı Bar-
tholomelı.
A) danach plebanus durch Streichung getilgt b) davor VII 17 durch Streichung getilgt
C) “von Texthand ber der Zeıle nachgetragen d) danach durch Streichung getilgt
e) davor durch Streichung getilgt.

Zell
Viricusa reyt presbiter Herbipolen(sıs) diocesis hıc ordinatus, COOperator iın
Zell, habet er largam INCeCNSaIll

a) VDON Texthand ber durch Streichung getilgtem Vıtus übergeschrieben.



Kotzt(1)ng
Leonh(ardus) Sachss de Kotzting SOC1US iıbıdem et largam INCNSam

a) vgl Nr b) danach Chamb durch Streichung getilgt

D7
41 a Presens receptaculum decanatus Chamb quosdam habens sacerdotes sub OTUu

titulıs CU) proventibus et aggramınıbus addıitus, QUOS sıbi decanus CUul ÖOmMM1nNna-

subsunt, x  3 obdiurno labore fatigacıonem TLaLUuUum x mandato LTEVETECN-
dissımı CUul omnımodoa obedire velınt salvos CXOPTaLt Aattamen de iıdoneıtato OTUIMnNn

1DSC tidelı stabıt relatıonı
res COOPECFratores UuO: PrOoventus est q u15 uL quılıbet et fundata PCCU-
Nla de 4NN vVersarıl.: er allıs habet I11 17 1U W (1enens1um)
Sustentacıorum alıam de NCeEert1Iis querunt Q Ua 1DS1 stolam vel remedia OCant
et hec de labore et admıinistracione Sacramentorum unus quıbus 1n
habuisse 17
Summa 1U: CoOOperatores y& eEEI 17 NU: W (1enensi1ıum)
cGeorgius “< Strasser de Egkenfelden
Vitus < awr de Ptreimbd
Johannes Poyger de Str(aubing)‘

p.18 Sacellanus® decanı Certıs videlicet de nescıbus et annıversarıl. habet
17 Ib IX Zr(OSSOS)
Et de hoc PCr 11111 cırculum eneiur ecclesia beate Marıe amb IN1N1-
ster roratem qUuı 1DS50O absente divinam Cantet officıa
Relıquia de amdutalıus queriıt quUO extenduntU ad 111
Summa Proventus sacellanus tacıt
Primissarıus eccles1a SAancCctTt1ı Jacobi C1V1TAaLILSs Pro 1UNC Simon ® Loffler de uns-
hovenh quı valorem et AI aVaVlalnı PCI 11O'  1iNac1ıonNnem decanı! ante domino
VICarlO Presentavıt

DD Mıssa sSancte Catharıne pPronom1ınata ecclesia Sanctı Jacobis 1U modiı
PFrOmMI1tCLLt Georgius“® Strasser de Eckenfeld(e)n divinorum COOperator Chamb
UÜU1U: SUumMma LOCI1US facıt ID 1111 111 W(1enensıiıum) d(enarı10s).
Cum et 15DO 4aN1IMarum loco COOPeCratorem Chamb habet substituit
COMmMerarıum venerabiılıis nobilis Pangracı Sıntz(e)nhovers decanı iıbıdem, QqUul
sacellanus NeC redditus NeC decimas qQUaS qUam sed
prompta PCECUN1LA est fundatoribus satisfacıat, habet K A
cWolfg(angus) Prawn de Rat(1spone capellanus sancte Katherines

p. 20 Mıssa sancte Catharıne Chambmünster U1U: POSSCSSOT PFrOmMICtÜLL Jo-
Aıchlperger8 hde Pfaterh CEertlis de redditibus et decimis habet

1111 d(enarıorum)
Et de hoc oblıgatur benefactoribus ANDIV!  T10OruUum tenere, quı acıunt

17 NU:! 11 R(atısponensı1um)
Mıssa Sanctı Leonhardıi Wıltting h£;lıalı ad Chambmunster * UU POSSCSSOT
Promiı1ttens dam Kumer, Qqul fundatis eit CEertis habet
Et de frumentis OINN1 frugalis 17 kar

p.21 Sed de accıdentalibus quUO Parussıs et dietis redditibus oblıgatur de domino
Corporacıone! Ib R(atısponensı1um)

Summa LOL1LUS cOrporatıion1s tacıtn 1541
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Mıssa sanctı Joannıs ın Scharndortt CU1US POSSCSSOT promıttens “ Wolfgangus
Praun, in prom1ssıs er certis pecun1s habet Pro LOL lapso tempore Ratıspono SUUS

provısor iudicavıt R(atısponens1um).
p.22 Cum 1DSO camerarıus venerabiılıis dominı Pangratıii Sıntzenhouers decanı iın

amb S1t, constitult Joannem Lobenschues quı redditus vigilantis mi1sse
accıpıt ut benefactoribus satıstiat.
Sed ut domus vigılantıs mıiısse in melıus redigeatur reservavıt sıbı 111 fL., quı iın
edificaciones domus SUNT consinuendis.

p. 25 Parochia Satlpeylstain CU1US ut pastor preest Andreasg® Putschacher*k et! de
redditibus 1Ur1s parochialıbus et decımıs habet in IL® R(atısponen-
sıum)
Mıssa sanct(1)m 1ın CAasSstIro Runting Cu1us$® POSSCSSOT Sebastianus Possenhuber de
Chamb ® CST, sed nOom1naCı10, presentac10 de 1ure patronato spectat nobili Stre-
NU!  C milıtı Henrico Notthaft ad Runting eic et prefata m1ssa iın certis pecunı1s P
redditibus habet iın SE MK R(atısponensium)?.
a) vUon spaterer Hand auf einem gefaltetem Doppelblatt, das nach p eingehef-
tet ist, nachgetragen; auf der Rückseite der Doppelblatthälfte Von Texthand: Chamb

lıtterem recepte sıgnatum PCIr sıgnum b) fehlt Angabe der Währungseinheit
C) VO  - anderer Hand mıit anderer Tınte nachgetragen d) davor Verweiszeichen ın Form
eines vertikal durchstrichenen reises €) davor Verweiszeichen 1ın Form eınes diagonal
durchstrichenen relses danach dominus durch Streichung getilgt g} davor Verweis-
zeichen ın Form eines horizontal und mertikal durchstrichenen reises h) on anderer
Hand muit anderer Tiınte ber der Zeile nachgetragen 1} linken Seitenrand Wn ext-
hand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen R) danach de Felspurg durch
Streichung getilgt 4a4 verbessert m) fehlt Angabe des Kirchenpatrons; ach An-
gabe der Matrıkel der zözese Regensburg (1916) 173 ıst zuohl der hl. Andreas
zunehmen.

D, Chambmunster
Andreas Knoth provısor mı1ısse sanctı Christotterı in Chammunster, Verus domı1-
NUS Phillıppus VICarıus ın Dorna collacıone domiınorum Thurlinger ın Thurl-
staın, provisor1 cedunt H. habet 1ın COTIDOIC (1 NO  3 vidıt fundacıonem,
habet domum Oomnıno rulnosam, habet 18 schaff traıds, II11 R(atısponen-
sıum), admıissus ad sacrıfıcı.m altarıs.
A) aAM verbessert.

Chambmunster
Georgıius Kochweber provısor altarıs Sancie Anne in C1imıter10 ecclesıe parochıa-
l1ıs in Chammünster, VCeIUS est Leonhardus Wachs plebanus in Arnschwang, de
collacıone dominorum Thurlinger de Thurlstain, habet provısor ab ver©o

domino, relıquum ıpse percı1pıit, habet domum non* rulnosam.
a) davor durch Streichung getilgt.

Kötzting
Conradus Hofman premi1ssarıus iın Kotzding, collatores SUNT dux Ludovicus
Bavarıe, plebanus et vıttrıcı in Kotzding, habet R(atısponensıum) CUu.

tabula apud plebanum, habet ec1am accıdentalıa ecclesıe, est nım caplanus
honoriıs



Furt
Augustinus Spet de urt caplanus altarıs beate ViIrginıs iın filiali ecclesia Furt ParO-
chie Arnschwang, habet Ib Rat(1ısponens1um) Pr propriam domum, de quıbus
dat civibus I17 WE R(atısponens1um) sıne reverendissım.ı ad quandam
primıssarıam ıbıdem, sed PCI hoc est Oomnın©a Pauper tacta.

decembriıs POSL prandıum
Newnkırch(en) Michaelis
Omınus Wolfg(angus) Eyting(er) de Werd Vicarıus in Michelsneukirch(e)n
sanctı Mıchakelıs pastor dominus Vir(icus) Frolich, de collacıone ducis Fridericı
Ambergen(sıs), habet UuNnail sepulturam, duas capellas videlicet sanctı Egıdıl ın
Dorfflen er sanctı ermanı Neunkirch(e)n, nullum COOPeCratorem, nullum
capellanum in Sua parochıa VII {l., WE Pro M'A  N:  $ habet iın cert1s censibus
X XVII PE alıas de accıdentalıibus V1X VI AdUICOS, sc(affas) ladorum de
decimıiıs er popria cultura, renuncIlavıt vicarıe ad futurum T1INU:  9 est sub domino
Stauffer, nescıt qQqUOTSUM divertet.
A) Or. Kürzungszeichen für Genetivendung

Satelpog(en)
Omınus Sebastianus? Sutor(1s) de Satelpogen, ıbıdem bcapellanus substitutusb
tılıalıs sanctı Nıcola1 subc Loytzendorf, princıpalıs est dominus Leonh(ardus)
Erber predicator ın Chamb, 110  - dat absenciam, sed sıngulıs quibusque annıs
debet VII d(enarıorum) R(atısponensı1ıum) impendere ad edificıa reperanda et
conservanda, de collaciıone Georgıul Murher, estimatum d ad Ib dena-
r1orum, dedıiıte cedulam domino decanovaloris sıngıllatım descripti, habet predi-
aAIc dominicis diebus eit festivis evangelıum et legendam SancLorum et miınıstrare
Oomnıa SacCcramcenta, attamen sepulturam 1O:  - habet
a) danach de durch Streichung getilgt b) Vonrn Texthand ber durch Streichung getilgtem
provisor übergeschrieben C) danach Rat durch Streichung getilgt d) davor de durch
Streichung getilgt e) danach di durch Streichung getilgt davor linken Seitenrand
Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

p.26
Neunkirchen artını
Omınus Petrus Barblinger plebanus ecclesie sanctı artını, de collaciıone
dominı S1ixt1 de Preysing racıone choralıs Neunkirch(e)n appellatı, dedit
alıquando nomıne absencie habet quidem STO sed 1O  3 colıt b et iıdeo NO  -
enetur habere famulos, estimat valorem ad sıngulıs computatıs, de
Landaw Pat(avıensıs) diocesis plebanus.
A) danach 1O: durch Streichung getilgt b) danach persequit durch Streichung getilgt.

Scharrndorff
Johannes Lobnschuß a provısor miısse beate virg1nıs SCUu premissarıe 1n Scharn-
dorff, POSSCSSOF est Wolfgangus Praun capellanus honoris decanı in
Chamb, collator decanus in Chamb, dat 1n absencıa {k: habet 1ın



COI DOIC Ib RK(atısponens1um) CUu I1 1 sc(affas) frumentorum S1 VCETO

VISOTIC daret LI11 sc(affas), habet domum bene edificatam
A) danach capellanus SCUu PI1IM15SSarıus durch Streichung getilgt
Scharndorff
Steffanus fr Stampfsried capellanus altarıs Sanctie Anne Scharndorff de
collacıone decanı Chamb habet COTrDOIC omnıbus COMPUTATIS X 1 Ib R(atıs-
ponens1um) 11 et VI d(enarıorum), habet domum 14

57 Roting
Dominus Wolfg(angus) Rogel de Leybolfing capellanus altarıs SAancCctı Pangratıi
parochıalı Roting, de collacıone? COMUILCIS palatını Rheni electorıs b undata ad

d(enarıorum) R(atısponensium), QUaS adhuc habet et NO  —$ plus, enetur I1
Zr(OSSOS) venatorıbus, VI d(enarı0s) R(atısponensıum) torstgellt bıs enetiur ad
annıversarıum PI1INCIDUIN Newburg propter lıbertatem, ubı 7 ad
1U

a) danach dominarum durch Streichung getilgt D) danach reverendissimı durch Strei-
chung getilgt
Neunkırch(e)n Balbini
Jacobus Dorner de Pargstain Rat(1sponensı1s) diocesıs ecclesie parochıa-
lıs Sanctı Michaelıis Neunkirchen Balbınıi, est ecclesia unıta* mMONAasSter10 Prüte-
NMNS, est iIncorporata eıdem monasterı10 Pro eberet habere duos COODCTIA-

sed VI1iX POtTeESL UuN1UII habere, quibus enetiur INneNsSsamı dare et INanu,
alıas nıhıl 11S1 stolam habent, credit unum 1O  e} habere ultra rebus uL NUNC

stantıbus, R(atısponensı1um) PTro advocacıa ducı Friderico ad Amberg, tene-
Lur venatores PCI duos dies tenere, PTro JUO velıt dare 111 enetur
ad scharwerch Pro quUO velıt dare VI dicıit sub i1uıramentO quod omnibus
COMPUTATUIS NO  3 habeat tempore ultra i1item enetiur dare
custod; NCINOTIS 17 est INNINO Cu 1STa INCOTDOTFAaCIONC, est prohi-
bıta INCOTDOTFAaCIO
A) danach dnı durch Streichung getilgt
Kotzting
Leonh(ardus) Sachss COOperator ıbıdem, ad urt admıiıssus, deb valore VCTITO 1O  -
CONSLTLATt

a) vgl Nr D) danach de durch Streichung getilgt
DEr Chamb

Kötzting
Domuinus Jo(hannes) Rorbacher apresbyter Pat(avıensıs) hıic ordinatus2, pleba-
I11U$S Kotzıing beate,de collacıone abbatıs ı Rot Frisıng(ensı1s) diocesis
ordınıs SancCctı Benedicti, fut absencia tempore quUO 1DSC ıbıdem fu1t

1L Ib d(enarıorum) schutzgellt, venatorıbus, I11 ad mMO  um
RKot Pro minoribus decimis, ultraInestimat sıb] residere PIro et

amılia Sua sustentanda, est ıbıdem beneticıum contirmatum b ad altare Sanctı
Jo(hannıs), alterum <



a) vVOoN exthan über durch Streichung getilgtem übergeschrieben b) davor NO durch
Streichung getilgt C) danach habet durch Streichung getilgt.

Eschlkam(m)
OMINUS Jo(hannes) Lör|l plebanus 1ın Eschlkamb sanctı Jacobı, de collacıone de-
Canl, decıme malores cedunt decano, 1ın LOLA habet XX et V1IX ultra S1IN-
gulıs computatıs, habet tilıalem 1ın Neunkiırchen, torum SCUu oppıdulum CST,; 1bı-
dem est COOperator habens SUAarmn portionem.

decembris POSL prandium
Balbinı Neunkirch(e)n Balbinı
Leonhardus Praunpeck engelmessarıus ad capelle sanctı Petrı1 1n Cimıter10 ecclesie
parochialis ın Neunkirchen Balbini, de collacıone ducis Ambergen(sis), habet ın
COTDOTC W(1enensı1um), prespyter Rat(1sponensıis) diocesis, habet ecı1am
30 OVdA, C4ascos et unNnNnam semellam tempore Natıvitatıs.
a) danach dominus Andreas durch Streichung getilgt.

Newnkiırch(en) Balbin:-
Vıtus Zıptel de Sultzpach provısor primıssarıe in Neunkirchen Balbini,
POSSCSSOT est Jacobus Polnreutter Ambergen(sis), dat VCTO 35 Zr(OSSOS), abbatı in
Prutening 40 Zr(OSSOS), magrıstro udı 1ın Neunkirchen Zr(OSSOS), plebano dat
18 2r(0SSOS), COTrDUS habet NO  3 ultra 1{11 Znwaltz eit CEeNTLUM OVAa,
habet u11la ode q u am Ocavıit Pro gr(0ss1Ss), habet2 domum , Ju«cC LOTLA ruln0sa,
probitus est Cu1quam alıquıd dare, habet C1am Cascos et duas semellas Natıviıta-
t1S, habet C1am UunNnamı decımam JUC valet forte communiıbus annıs 11 et Zr(OS-
sOS).
A) danach durch Streichung getilgt.
Neunkirchen Balbini
Oomınus Michael Maurer? COODPECrator divinorum, corpulentus EXCUSATLUS habet
termınum b ad pascha ostendendi.
A) Vgl. Nr 9° davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
Chamb
Petrus Meıchsner admissus, habet ıteras

Circumcıisionis POSTt meridiem
Penting
OmINus Georgıius Marggraff de Koer; Vicarıus ecclesie sanctı Nıcolai, de colla-
cl1one Veterıs Capelle nullam alıam ecclesi1am habet, ad unNnamIN,nullum
CEMNSUIMMM pecunı1arıum nısı %E Zr(0SSOS), alias decimas de quıbus habet Uu-
nıbus aNnnıs ad sc(affas) sılıgınıs, ıtem cırcıter octalıab, ordeı ad

sc(affas), octalıa sılıginis“ constituunt sc(affam) Rat(1sponensıs) sed
nescıt de VenN!| quıla 11O')  5 eadem quantitatis Rat(1sponensı1s) Cu) sılızıne



Dp.25 habet hoc N1NO vendere acht] orn facıt XI Pro XXV vel cırcıter,
vendidıt avenam pPro 111 videlicet 11 acht] A  MN  9 ordeı nıhıl vendit, sed S1
bonus STAaLus ın ordeo’ estimat valoren add communıbus annıs
ın singulıs iıncluso altarı, dat X XVI absenciam, incorporacıonem VII{ 1111
7r(OSSOS), d(enarıorum) R(atısponens1um) PIrOo tercı1a decımarum de
aliıquıibus vıllıs ad Veterem Capellam, AVI Zr(OSSOS) forstzindf$ß, 111 estimat ad®
prandıum et NOCLUrNUM venatoribus prandiıum, qQUOS mallet solvere QUamn
expedire venatores, VIII amılıe et COCC, scharberckh princıpı estimat ad 111
qUOS vellet singulis annıs dare, quıa enetur quo habere, erıt VICarıus iın
Prugkh!, locacıonem 8 tacıet coram } domino VICAarı10.
a) danach habet uUunNnalıl capellam durch Streichung getilgt D) danach qua durch Streichung
getilgt C) danach durch Streichung getilgt d) davor durch Streichung getilgt
e) V“O:  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen danach CUMQUC durch Streichung getilgt
2} danach est durch Streichung getilgt h) davor Verweiszeichen ıIn Form eines Pfeiles

61 Rorbach
Omınus Georgius Platz de Rot Rat(1sponensıs) diocesis, plebanus SCUu VICarıus
perpetuus ecclesie beate Marıe Magdalene, incorporata monaster102 Walderbach
iın I1I11 Ib d(enarıorum) R(atısponens1um), valorem habuıt alıquando ad LXX
NUuUnNnNCcC ultra XXV V1IX habet, quıa multos cCOomMMuUuUNICANtes habet quı nıhiıl L1UI1C

important®, 111 sch(ıllıng) de decimıis et cultura, 110  - POTESL ammodo dare
1111 Ib d(enarıorum).
Habetc capellam sanctı Stephanı 1n Hötzelstortt ad QqUamı debet habere COODCIA-
o  ’ sed nond pOCtest, sed conducıt monachum CUul dat y &3i d(enarıorum)
R(atısponens1um).
a) danach durch Streichung getilgt D) danach durch Streichung getilgt C) davor
percıpit durch Streichung getilgt; danach $ilialem durch Streichung getilgt C) davor Ver-
wweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

Chamb
OmIınus Leonh(ardus) Liebl de Chamb capellanus altarıs sanctı Spirıtus in
hospitalı ın altarı, de collacıone CIv1um, habet 11{ VI R(atısponen-
sıum) d(enarıorum) et tabulam CU POTtUu 1ın hospitalı.

Plaichpach
Leonhardus Pelnhoter de Ingolstat Eystetten S1s diocesis plebanus 1ın Plaich-
pach, patrona sancte Elısabeth, de collacıone decanı 1n Chamb, habet iın {1x1s CEMN-
sıbus nıhıl n1ıs1 I1 R(atısponensi1um) T accıdentalıa, habetnM'  9 dec1-
INas habet decanus ın Cham
a) danach COODerator divinorum durch Streichung getilgt.

Roting
Wolfgangus Welner de Cham CoOperator divinorum iın Roting, pastor in
Grauenkirch(e)n, de SU!' habet cırcıter CUu eit habıtacıone iın
parochıa.



6) Nıttenau
Vicarıus ın Nıttenaw habet termınum usque® ad dominıcam Letare, vide iıntra2.
a) Der (2247A Eıntrag ıst durch —O:  S links Dben ach rechts un gehende Schrägstriche SCc-
tilgt; vgl. Nr. davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

Grauenkirchen
Valentinus Schreck de Neunkirch(e)n sanctı Nıcolai VICarlıus ecclesie sanctı Lau-
rencıl! ın Grauenkırch(e)n, pastor Wolfgangus Faber Chamb, de collacıone
capitulı * Rat(isponensı1s), est incorporata eiıdem capıtulo Pro 11 Rat(1sponen-
sı1ıum), datb in absencıa I1 Rat(1ısponens1um), habet iın COTrDOIC omnıbus COIMN-

putatıs circıter domus est peniıtus rul1n0sa, deficıiunt Rat(1sponensı1um)
quadam cur1a arrestata propter desolacıonem eiusdem, est ın absen-

C1a, est arrestiata absencı1a.
a) danach SAanCLO Johannı Rat(1sponens1S) durch Streichung getilgt b) davor 1ın durch
Streichung getilgt.

D 49
Prugkh
Johannes Stadler Pruck provısor premıissarıe ın Pruck, dominus Jacobus
Flaischheckel ViICarıus iın Schwandorff, de collacıone CIyv1ıum ın Pruck, dat I1
PTrO editicacıone domus, dat ec1am 111 octalıa ad Prufening CCIMNSUS, edituo
d(enarıorum) Rat(1sponensium), VItriIC1IS d(enarıorum) Rat(1ısponensı1um) PTro
oblatıs e v1no, habet in COrPOTIC circıter 31

Mospach
Woltgangus Huber de Mospach Cooperator in Mospach, habet omnıbus COMPU-
tatıs 18141.., 1INCNSaI Cu. pOotu eit habıtacıone plebano ıbıdem, ad futurum
11U) er1ıt cCOOperator iın Kritzenkirch(en) eccles1a filıalis Superi1or1s Altach, habet

INanllu 2 NaCcCum I1  9 pOotu et habıtacıone.

Wi(n)cklarn
Steffanus Zeller de Wiıngklern COOpPerator ın Benniling, habet plebano WE )

INneNsamı CU. POTU et habıtacıone.

Chamb
Oomınus Johannes Steind] de Chamb capellanus altarıs sancte Barbare in eccles1a
sanctı Jacobı, de collacıone consulatus iıbıdem, (d(enarıorum) R(atıspo-
nensium) AaXAatus est valor, habet nım blada, qucC NO  . POSSUNT adeo ad Certam

redigl.
/1 Chamb)

Ibidem b dominus Nıcolaus Falckenstainer de Chamb capellanus altarıs sanctı
ome 1ın SAanctiO Jacobo, de collacıone Fridericı cCOmıtI1s palatını Rhenıi, habet
XI Ib d(enarıorum) prıma fundacıone, sed VIII d(enarıorum) NUunC desunt



propter domum censualem combustam, ıtem {1 nt POSL tundacıo-
NCIM, quıla dotatio facta est ın una decıima, de qUa enetiur habere duo annıversa-
r1a“, de QUa decıma estant cırcıter I1
a) Sinngemäfß erganzt D) Von Texthand linken Zeilenrand nachgetragen C) danach
de quibus durch Streichung getilgt.

Chamb
Cham, Steffanus Palgel capellanus altarıs sanctı Miıchaelıis ın CAaSTIro Altenrams-
PCITS, de collacıone nobilium Nothafttt iıbıdem, habet {lG, habet ecı1am ATO et

prata, de quıbus V1X habet duos 1, domum ın bonaa b M

a) danach estruck durch Streichung getilgt.
Nıttenau
Conradus Aman VICarlus iın Nıttenaw ecclesıie parochıialıs SAancie virg1-
nN1ıs Marıe, de collacıone dominorum Veterıi1s Capelle, iıncorporata Pr 177
R(atısponens1um), PrOo advocacıa palatıno f 602 W(1enensi1um), duas OCTies
venatores enetiur habere, mallet dare ec1am L11 ) habet communıbus annıs CIr-
cıter sch(aff) frumentorum, de ecclesia, oblacıones et alıa accıdentalıa

ad f habet unum COOPeCratorem, CUl dat 17 ; INCNSam Cu POotu
et habitacione, habet uNnNUuUInN sacellanum, CUl1 dat 111 R(atısponensiıum) et de-
narl10s, tabulam CUu POtuU, sed racıone 1St1us percıpıt {ln eberet percıpere
VII R(atısponens1um).
a) Angabe der Währungseinheit.

D.30
Waltmu(n)ch(e)n
Omınus Wilhelmus Swertl de Landshuta Fris(ingensıs) diocesis hıc ordinatus,
capellanus altarıs Sanctie Anne iın 2 capella sanctı Stephanı ın op1do ıbıdem, est
beneficıum 1O  3 confirmatum, erectum PCI fraternitatem sanctite Anne ıbıdem 1N-
cep  9 assumıtur alıquıs presbyter PCI C1ves, quı ederunt hui1c capellano XX} )

habet ıdem capellanus domum deputatam, nescıt quantum habeat CENSUS.

a) danach parochıalı durch Streichung getilgt.

Asst
Domuinus Johannes Diech de Rhetz in Hallbenstat ordinatus, capellanus substi-

dominı Sebast(1anı) Englperger ad2 primıssarıam 1ın eccles1ia tilıalı 1ın Asst
ub] est sepultura, fuit alıquando vera’ de collacıone PrinCc1p1s Ambergen-
S1sS prevıa nomiınacıone CIvium, ıdem dicıt quod 1O  3 SIit confirmatum, habet

Ib d(enarıorum) ab ecclesia, habet tires o CU: duobus pratıs ad acCcas 111
vel 4, de cultura dat {I11 habet p1scınas et duo vınarıa behellter, de quıibus hoc
NnO tantum X I1 attamen communıbus aNnNıs habet qUamVIS alıquando

sed seplus infra el CIrca, domum habet Competentem, dat absencı1ıam
d(enarıorum) defalcatis iımpensı1s restaurac1o0n1s edificiorum.

a) danach altare durch Streichung getilgt, Nr.



Arnschwaln)g
Leonhardus Weifß Werd plebanus iın Arnschwang sanctı Martınıi, de collacıone
dominı decanı iın Chamb, est incorporata decano ın Chamb Pro 11 Ib at(1spo-
nensiıum), quı et1am habet malores decimas, habet UuUNUINN CoOoOperatorem,
CUul dat IMNManu, mensam Cu pOotu eit habıtacıonem, dicıt habere PCr -
NU: NO ultra 40 et maxıme qUu: possıt habere competenc1am,
edificıa SUnt aAb 1DSO de NOVO edıiticata.

Kotzting
Omınus Woltg(angus) Riıedmaıir de Thegkendortff capellanus ın ? capella sanctı
Johannıs Baptiste iın Hohenwart parochıe Kotzting, est beneficıum fundatum,
diub 1O habuit VELITUMN capellanum, est de collacıone plebanı ın Kotzting et Heın-
1C1 Nothafft 1n Runtting, hıc SSUMPTUS est PCI eundem Nothaftfftt et“ PCI pleb-
anum, habet 111 177 d(enarıorum) R(atısponensium) OS, unam decımam
estimatam ad I1 d(enarıorum) R(atısponensı1um), habet domum malam, fuit
illıc PCI NNUMmM., habet adhuc 111NOsS5.

A) danach eccles1a durch Streichung getilgt b) darüber geschriebenes 111 UNVCH S$trei-
chung getilgt C) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

Traubnach
OMINUS Leo Hıltwein de Flofß VICarıus 1ın Traubnach sanctı? Martınıi, de colla-
clone decanı iın Chamb, pastor dominus Jo(hannes) Fleischmann, Scharndortt
$ilıalıs beate virg1nıs, unNnam capellam sanctı TICCNH 1n CAaStIro Turlstain, habet
COoOoOperatorem, tabulam largam dat eıdem, habet f1x1 CEMNSUS 2A1 17 d(enar10-
rum)®, oblacıones e{C. estimat NUNC ad H: habuıt prius M NO  5 habet cul-

dotis n1s1 unNnNuUuIMN agrum aın Lag agkers, tagwerch wıßmats Pro 1ument1s et

pecorıbus SU1S, habet l partem ın decımıs maij0ribus, mınores solus habet“, CCS-

Sıt hoc 11100 de frumentis, ut NUNC char Pro H. ad de quibus dat
p.S1 pastörı1 d(enarıorum) R(atısponensı1um) Pro absencıa, domino decano 1111

d(enarıorum) R(atısponensı1ıum) incorporacıonem, habet bona edificia, COIMN-

queritur de incompetencla vel saltam modica.
a) danach überflüssıges Zzayeıtes für sanctı b) danach Zzinsstewr durch Streichung getilgt
C) danach redıit durch Streichung getilgt.

Stampfsried
Oomınus Hıeronymus ® Pruner de Rat(1spona) provısor 1n ecclesia alıalı sanctı
Johannıs Baptıste ın Stampsried sub“ Roting, dabit PTro absencia domino
Laurenc10 Schad etd permittit eiıdem decımam ıbidem lıbere locare et imbursare,
habete alias altare stolam oblationes remedia SUC:5 habet agriculturam, de qua
sSsustentat domesticam, nıhıl vendere rument!, habet d(enarıorum)
f1xOs de quodam prato, 1O':  3 habent alıam locacıonem n1ıs1ı hıc ambe partes S1C Pro-
titebantur ad ANUu presentem.
a) darübergeschriebenes Cham durch Streichung getilgt danach Kellner durch Strei-
chung getilgt C) au d, AM$ verbessert d) NAC} dec durch Streichung getilgt e)
linken Seitenrand Von Texthand nachgetragen.



Traubnach
OmIınus Johannes TEW de Chamb COODerator divinorum in Traubnach ad
Scharndortt deputatus, habet tabulam Cu POTU, I1 Certos et accıdentalıia, est1-

ad

517 Pachling
Omınus Theobaldus Gössel]a de Grafenaw Pat(avıensıs) diocesis hıc at(1ıspo)ne
ordınatus capellanus altarıs bbeate virgınıs ® iın ılıalı Pachling“ [sanctı]“ Andree
parochıe Chambmunster, de collacıone Heınricı Nothaftft de Runting, habet

NUNC, sed alter tundator Wilhelmus Wiıllesszeller aberit, tunc habe-
bıt vel plus, dicıt 110  5 . investitum sed specıficatum.
a) danach capellanus durch Streichung getilgt bD) Vvon Texthand ber durch Streichung SC-
tilgtem ebaldı übergeschrieben C) danach beatı durch Streichung getilgt d) sinngemäfß
erganzt.

Wald
Frater® acobus Prew b professus monaster11 Reichenbach deputatus provısor ad
eccles1am parochıalem sanctı“c Laurentii iın Wald, incorporata monaster10, domıi-
NUS abbas percıpıit TruCtus etd Oomnı1ıa accıdentalia presentat bona tide PIC-
lato SUO, ve] cırcıter communıcantes, Suessenbach tilıalıs sanctı Jacobı et Re1i-
chenbach beate vırgınıs, Uarum quelibet habet deputatum ratrem plebanum
NUNCUPaALUM.
a) davor für dominus durch Streichung getilgt D) DOoNn Texthand ber durch Streichung
getilgtem Fray übergeschrieben C) danach Florianı durch Streichung getilgt d) danach
ob durch Streichung getilgt.

Totering
Domuinus Stephanus Amprugker? de Chamb plebanus ıbıdem sanctı Erhardı, de
collacıone decanı, unıca eit sola ecclesia ad unNnamn IN, 1111 communıcan-
LeS, trıcesımum YJUCINQUC manıpulum habet PTro decıma, habet domos, esti-
Mat valorem singuliıs cComputatıs ad
a) Am von Texthand ber der Zeile nachgetragen b6) S(Schilling-)Zeichen für Stück

Pempftling
OmIınus Johannes Paldauff® de Pfering, Vicarıus perpetuus in Pemfliling, dedit
registrum omnıum Proventum STAatLus eit qualıitatis SUC ecclesie.
a) danach Vicarıus durch Streichung getilgt.

p.32
Waltmunch(e)n
Dominus Johannes Kiäfß de Adortf plebanus ın Walt(munchen) Sanctie Magda-
lene, de collacıonea Walderbach, habet filialem ın Asstb beate viırgınıs, alıas habet
capellam ad SancLium Stephanum in op1do, de reliquis dedit cedulam, incorpora-
C100 1111 d(enarıorum) R(atısponensium), omn1ıa edıiticıa ru1n0sa, mınantur.
a) danach Ranch durch Streichung getilgt danach überflüssiges für Sanctfife



Chamb
Georgıius ünıg provısor altarıs annuntı1acıon1s? beate viırg1nıs iın hospitalı ın
Chamb, est Jheronımus Prunner VICAar]1us 1n Stampfried, de collacıone
CIVvIUum, nıhiıl dat ın absencı1a, habet Ib Rat(1sponens1um) et S. nullam habet
domum , sed EeSt ın hospitalı ubı habet habıtacıonem, habet INCeCNSsSamı etm 1n
hospitalı.
a) Or. annunct1ac10n1s.

Stampfsried
Sebastianus Dorner de Weyden premi1ssarıus mi1sse NO  3 contirmate in Stambs-
ried, de collacıone nobılıum Murer ın Murach, habet omnıbus computatıs 110  3

ultra 18 IL habet domum Satıs editicatam.

Stockentelss
Georgius Gruber sacellanus altarıs beate virg1nıs ın Stockentfels iın CAaStro sub
parochı1a Pruck, de collacıone nobilium de Raıtzenstain ın Stockentfels, est PCN-
S1O0nata domino Andree Frommaır capellano in Kalmuntz PTro {1., habet iın fru-
menti1s sc(affas) sılıgınıs er ın pecunı1a 111 U habet alıquotÖer prata, qu1-
bus nıhıl lucrı Sperat, domum habet rulno0sam, est prohıbıta pens10.

Domuinıca Januarı1 1525

Prugkh
OMINUS Christ(opherus) Plöder'! de Prugkh capellanus capelle er altarıs sanctı
Sebastıianı uros* op1di, de collacione C1Iy1um ın Prugkh, habet domum
propriam bonam, nondum confirmatum, fundatum ad XXVI dominus
oratis concessıt ıteras.
a) danach durch Streichung getilgt.

Lengaw
Woligangus Wıdenperger plebanus ın Lengaw, SAaANCTIUS Petrus, de col-
acıone nobilium Turelinger de Turelstaıin, habet 1ın censibus f1x1s circıter trıa
talenta Rat(1sponens1um), decımas habet quıbus communıbus aNnıs habet
schaff frumentorum, oblacıones et alıa accıdentalıa estimat ada Lres florenos,
habet culturam qua sperat ultra V1X UNUIN florenum, habet unum

Cooperatorem, CUul dat ILLanlu UNUIINN talentum Rat(1sponensıium), INECNSamı Cr

POtu eit habıtaciıone.
A) aAM verbessert.

D.33
97 Lengau

Vdalricus Gernreich de Pobenhausen Frisıngen(sıs) diocesis divinorum COODCIA-
LOr ın Lengaw, habet INanu Ib Reg(ensburger) accıdentalibus sperat X I1 Y

habet INCeCNSanm CU) POtu et habıitacıone CUu plebano ın parochia, NO habet lıte-
Las Susceptorum ordınum, promisıt ıllas vel testımon1a sutficencıa OStensurum
infra hınc et testum pascatıs.

61



972 Neukirch Balbinı
Michael Maurer? de Ingolstat Eystett(e)n(sıs) diocesıis presbyter Rat(i1sponensıs)
diocesI1s, divinorum coadıutor ın ® Neunkirchen Balbinıi, habet plebano quUat-
LuUOrFr fl alıa accıdentalıa estimat ad SCxX fl habet INCNSam CU) POTU apud ple-
banumuhabıtacıone.
A) Vgl Nr. b) danach Essing durch Streichung getilgt.

1526 Marcıı facta racCc10 de Y quinque tolis integrIis et de ıllıs duobus ıtem
prescriptis

Runting
Domuinus Sebastianus Gassenhuber de Chamb orıundus capellanus capelle sanctı
Andree iın Castro, de collacıone Haınrıcı Nothafrt de Werndenberg iın Runtting,
habet KK CAaStro Runting et domino eiusdem? bonis bet rebus b attın-
entibus quıa prius habuit predia et bona Straubing 1mM Turmhof eicCc

qu«c bona de 1PS1US domıinı Sebastianı ad persuasıonem Haıinrıcı Not-
hafft et de reverendissıimı Rat(1sponensı) vendita SUNT venerabiılıiı Capı-
tulo Veterı1s Capelle ın ıter1s empti0n1s penes “ dominos de capıtulo latıus
continetur, 1ın cu tfinem eit effectum, quod dominus et Nothafft, quı
pecunıam PTro dietis bonis venditis percıpıit, alıa bona equivalentia et Pro locı
commuodıtate utilıora CMAL, elt dispona, interea habebit ıpse capellanus
dictos XX percıpere CAaStIro er domino Runtting e1usque POSSCSSOTC,
Habet et1am domum proprıam CUu horto et attınent11s SU1Ss et habet ZWAY Lag-
werch wıßmadts zwymädıg.
A) von Texthand übergeschrieben b) “n Texthand linken Seitenrand nachgetragen
C) bus-Kürzung a4MM$ verbessert, danach priıus UYTCH Streichung getilgt davor eEmMpt durch
Streichung getilgt.

p.S) Stauff
Stauft
Georgius Ostermaır divinorum COODECFrator 1ın Stautff orıundus Maınburg
Ratısponen(sı1s) diocesıiıs.

95 Pfäter
Omınus Christopherus Fuchs de Leydendortff alter ® COODerator in Pfaterb, V1X
ascendit sallarıum ad singulis computatıs et tabulam in dote sıne POTU,
habet 17 d(enarıorum) R(atısponensı1um) f1x1 CCNSUS et alter SOCIUS partıcı-
pat equalıiter“ 1n omnıbus.
a) Vonrn Texthand übergeschrieben b) danach UN1ICUS durch Streichung getilgt C) davor
e1usque durch Streichung getilgt.
Oltheim sub Ylkof(e)n
Olthaim dominus Wolfg(angus) Babst capellanus ® capelle sanctı Laurenti1 1ın
Oltheim“s presbyter Rat(1sponensıs), de collacıone Wilhelmi de Nusperg ın
Prennberg, habet de duobus pratıs qu«c locat Pro d(enarıorum) atıspo-
nens1um), ıtem de duabus partıbus ecımarum mınorum in Olthaim estimatıs ad



d(enarıorum) R(atısponens1um), ıtem de vinea Krapfil Ib d(enarıorum)
CCNSUS, domum et stabulum, videtur iıdoneus et1am ed anımarum.
a) “on Texthand miıt anderer Tiınte her dem Ortsnamen nachgetragen D) ANACIH tılıalıs
durch Streichung getilgt C) danach de UNYCH Streichung getilgt.

Aholti(n)g
Aholfing dominus Georgius Kaufman 2 de Hafdoeff provısor in Aholfing, est
tilıalıs ad Ylkoten, dat capıtulo scaffas b blad(orum), d(enarıorum) R(atıs-
ponensium) plebano, L vitulum pasche et IC, L11 VIII d(enarıorum) R(atıspo-
nensium) princıpl, ıtem d(enarı0s) eiıdem princıpl, ad S$SanctLum Albanum
Rat(iıspone) 111 d(enarı10s) R(atısponensı1um).
Habet VII d(enarıorum) de ecclesia©, ıtem de annıversarı1s habet de qUO-
lıbet d(enarios) R(atısponensiıum), oblationes, 1{111 Y d(enarıorum)
confessionalıa, habet {111 1 communıicantes, habet culturam CU equ1s, {I11
famulıs£, I1 tamulas, ıtem habet decımas partem de quibus communıbus
scaftas sılıg1ınıs, scaffas ordei vel I Ven: V{ scaffas V1X habet yIMO NON,
habet competenciam! 1admodum modicam.
gre est admissus 5.

a) danach durch Streichung getilgt D) danach sıliginis, bladorum {11 scaffas durch Strei-
chung getilgt C) ersies aAM verbessert d) davor durch Streichung getilgt e) /$(Schil-
ling-)Zeichen für Stück danach Pam durch Streichung getilgt g} von Texthand miıt
anderer Tınte nachgetragen.

98 Serching
Jacobus Vitzdum de Hanbach provısor capelle sanctı Vdalricı ın CAaStIro Serching,
VeEeTrTUS POSSCSSOT Jo(hanne)s Dietfurtter iın Stauff, dat ın absencia FL habet
communıbus annıs Pro Sua PCrsONa 3341.; collator est commendatorius Rat(1s-
pone

decembris pOSt prandıum
Altentann
Dominus Martınus Haselpeckh capellanus in Altenthann, dedit zedulam SU1
benefticı

700 Werd
Dominus Wolfg(angus) Feder'] de Helprechting sub Geyslhöring 11U1I1C ın Werd
sacellanus honoris 1ın Werd, tabulam Cu POTtUu et

a) danach SAaC durch Streichung getilgt.

D.36
701 Werd

Dominus Eras(mus) Teutscher CoOOperator in Werd 1in Kelhaim, X11
NUNGC, sed prıus alıquando habuıt et tabulam largam CUul cerevısıa.



7102 Pach
Omınus Michael Prugkel de Peurbach Pat(avıensıs) \ diocesis] capellanus alta-
r1S apostolorum ılıalı beate virgınıs parochıe Stauff, habet resiıdenc1am, Ib
d(enarıorum) R(atısponens1um), hıc ordınatus ® ad dimıssorıum.
) fehlt OF, sinngemäßß erganzt b) danach durch Streichung getilgt.

Sabbato ultımo decembriıs
703 Geissling

Omınus Petrus Aman de Geifling provısor altarıs Sancie Vrsule 1ın ecclesia ılıalı
ıbidem parochie Ylkof(e)n, de presentacıone Georgıl eit Ottonıs Zennger, OSSCd-
SOT est dominus Jo(hannes) Zennger CanONICUS, locacıonem habet ad SE NNOS,
duo NUNC elapsı SUNT, absencıa X XI1LLb fuder TO et tuder hey, I1 MUTL

ben, 111 erTe 1ps1 ecclesıe, Ocatıo est sub seCcCreto iste cedula, ha-
bet duas partes ın maıjo0ribus et mınorıibus decımıs iın vılla Geıifßling, Wf(ıenen-
sıum) de eccles1a PDro annıversarıls, alıas nullum CECMNSUMM preter 1111 d(enaro-
ırum) R(atısponens1um), simul et1am L7 schaff trıtiCc1, 1 schafftf sılıginıs, 17 d ordeı,
WE schaff V'  N  9 ın ® decımıs! colligendis habuit ıpse UuUMNUIN quu ets ıpsemet la-
boravit et tenuıt unum alıum socıum } et1am CUu un!:  © CQUO, CUu1l dedit I1{ et —-

CNSAaS tabule large, habuit! propriam culturam eın widenpau Q Ua locat cuidam
colono eit percıpıit 17 scaffas bladı er d(enarıorum) R(atısponensıi1um), de
quUua dat scaffam reverendissımo Pro advocatıa, habuit hoc NNO scaft-
fask de ıbıdem, qui1am habuıt defectum, sed communıbus annıs habet ad MM
scaffas, NNO preter1to ıpse iınhorreavıt et1am den wiıdenpau et habuit scaffas,
sed dedit uCNHN, ıtem VI 1/ dat amılie PTro sallarıo.
a) darunter 'VO:  _ Texthand nachgetragen 11O examınatus b) Zzayeıtes 4A verbessert
e} aAM merbessert Angabe der Maßeinheit e) davor decıma 1psa durch Streiz-
chung getilgt aA4AMS$ verbessert 2) danach pareal durch Streichung getilgt h) C1 aAM

IC verbessert L) davor est durch Streichung getilgt R) fehlt Angabe der Getreideart
von Texthand übergeschrieben mn) davor sed durch Streichung getilgt.

7104 Oberntraubling
Omınus Georgius Tanner de Wındberg plebanus ecclesie sanctı Georgıl, de col-
acıone Superl10orI1s Monaster11 Rat(1spone), habet UuMNUI1I1 cCooperatorem ad filialem
sanctı Johannıs iın Geblkof(en), alıam capellam sanctı Martını iın Puesenkhoten,
habet 11 175 C communicantes, absencıa X X IL domiıno Symanshofter, et
absencıiam expedit“ VICarl1us solus, £1.d et 111 W(1enensium), habet
tabula cooperatorI1s er 111 W(1enensi1um), tem Geblkof(e)n ‘ d(ena-
riorum) VI W(1enensium), accıdentalia alıa estimat ad
Habet Lantum rtem in deciımı1s, duas abbatissa, sed mınores habet solus ple-
banus preter ın Casels ubı plebanus solum partem habet
Itemg® de cultura et decımıs communıbus annıs ad scaffash alıquando plus, I1

jegergelt, 1111 Pro un:  D vectiura AuUtTt PCI vehat unuIn pretium amlılıe
X X VIUI iın parata pecunıa, ıtem ad colligendas decımas X 11 auf die dörr,
VII madern vnd dreschern.
a) darunter von Texthand muiıt gleicher Tinte nondum examınatus, nota remisıt rusticum
Pro sepultura et neglexıt b) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles 6) ersties



aAM verbessert d) danach ht durch Streichung getilgt )fehltAngabe der Währungsein-
heıit au verbessert g) davor linken Seıtenrand “”O  } Texthand mık anderer
Tinte Un vertikal gestellt nachgetragen balneatori {l., messoribus VI f 9 fabro DLa
pastorI PECOFUMNM ) fehlt Angabe der Getreideart.

p.37
705 Tombling

OMINUS Johannes Aiglkhofer de Rat(1ıspone primı1ssarıus ın ecclesia ılıalı
sanctı Andree et Vrbanı altarıs sancte Barbare, de collacıone plebani in Stauff et b
communıtatıs villanorum ın Tombling, habet VI Y ın pecunılarııs censibus,
me{ß sılıg1ınıs, hat aln DaW, lest hıns PTrOo manıpulo tacıt 11d bladı
Habet LTOs vineas, q Uas S1 colıt vinıtor Suls eXpeNSI1S dat capellano 17 partem, de
una S$1IC culta habuit hoc NNO 111e Il  9 sed de duabus qUas capellanus SUul1Ss
eXpensS1S colı fecit habuıt XVIfurnas, sed habuıt bonum STaLtum hoc AaNnO, sed PCI
duos NNO: preter1tos coluit tres vineas de SUuls eXpens1s eit sımul Cesserunt Lantum

de omnıbus tTLamen cogıtur dare decımam, siımılıter et1am de frumen-
t1s rec1p1t decımam iın campıs, ıtem decano PTrO 1NSsu NNUO denarıos
R(atısponensıium), ducı avarıe 111 {< h denarıo0s et yallınam, quatuor
vogtel ad CAaSIirum Stauff, ıtem 11 Z1r(OSSOS) VItrICIS PTro NSU, communıbus
aNnnıs ad MM{ ıtem 51 dietas S1ve lugera um qQUaS locat PL percıpıt PTo
feno HX S1 velıt, pPOSSEL PCI importare fenum, quı includuntur ın prefatis
25

a) oberen Seitenrand VonNn Texthand Stauft b) danach V1 durch Streichung getilgt C)
danach unerbaut durch Streichung getilgt d) fehlt Angabe der Maßeinheit e) Vn ext-
hand ber durch Streichung getilgtem VI übergeschrieben danach durch Streichung
getilgt g) danach durch Streichung getilgt h) danach Ra durch Streichung getilgt
L) danach juga durch Streichung getilgt.

706 Prenberg
OmMINus Woltfg(angus) Aman de2 suburbio Land{ßhut Rat(1sponensıs) (dioce-
S18) P, capellanus altarıs cet capelle“ sanctı Ruperti iın d interioris Castro, de colla-
clone Joachım de Stauff, habet VIII Ib d(enarıorum) R(atısponensium), scat-
fas sılıgınıs et decımam ad 1/ scatftam.
a) danach durch Streichung getilgt ) fehlt O, sinngemäf erganzt C) von Texthand
ber der Zeıle nachgetragen d) danach Pr durch Streichung getilgt.

107 Prennberg
Omınus Martınus Vechmaıir de Sunching perpetuus VICar1us ecclesie sanctı
Ruperti lım tilialis ad Werd, assumıtur PCI plebanum in Werd, habet capellasduas, unam et1am sanctı Ruperti 1n interior1 Castro, alıam beate viırg1ınıs ın SUDE-ror1 CasStro, tercıam 1ın honorem sanctı Ruperti iın Perndorff, communiıcantes
9152 diceit SSEC valorem sıngulıs computatıs, dat pastorı ın Werd
d(enarıorum) R(atısponens1ium) et ventrem vitulıi.
a) ß(Schilling-)Zeichen für Stück

708 Altentan(n)
omınus Leonh(ardus) Altman de Pfering plebanus ıbıdem sanctı Niıcolai2, ad
UuUNam am, de collacıone Zeng(er) Miıchel et Vrbanı, habet duas capellas



sanctı Egidıi 1ın Schonfeld er sanctı Johannıs 1in Liechtenberg, communıcantes
{I11 habet VI Ib ab eccles1a de quıbus dat 1111 capellano 1ın Liechtenbald,
habet de decima et cultura ropria CN scaffas blad(orum) habet forte vendere

vel VI scaffas, altare“ ad VI estimat, valor toOt1us et VIX.
a) vgl Nr. 184 D) aAM$ verbessert C) danach d(enarıo0s) MUYCH Streichung getilgt
d) danach be durch Streichung getilgt.

109 KefsSnach
Idem est capellanus ın Kessnach sanctı Gangolphı, habet et domum
bonam et OV: er stabulam, NO  - habet capellanum NUNcCc est sub Pondorf.
a) danach durch Streichung getilgt.

D.35
110 Prugkpach c

Frater Johannes Pruckpach de Celle beate virg1nıs, proviısor ecclesie
parochialis sanctı Petrı1 in Pruckpach monaster10 unıta et de collacıone Nusper-
ger®, LOTLA cedens monaster10 est cırcıter fl., dominus Nusperg
eberet dare I1{ R(atiısponens1ium), sed amplius nıhıl dat sed sıbı reservat

a) “UonNn Texthand miıt dunklerer Tinte oberen Seitenrand nachgetragen DON ext-
hand ber durch Streichung getilgtem Eynpeden übergeschrieben.

111 Werd
OMINUSsS Wolfgangus Kitzkopf alıas Kiıtzmag]l capellanus altarıs sanctıb Vrbanı
alıas traternitatıis vinıtorum ın parochialı ecclesia, de presentatione communliıtatıs
C1IVv1UM S, habet X X VIII inclusıs 17 scaffam TIt1C1 et 1 scaffam sılıginıs, 17 scaf-
fam ordel, me{ vVen!|

a) danach Johannes durch Streichung getilgt b) danach Vir durch Streichung getilgt
C) danach durch Streichung getilgt.

112 Aholfing
OMI1nNUus Paulus Pirck1 de Yserhof(e)n Patavıen(sıs) diocesis, capellanus altarıs
sanctı Sebastianı ın fılıalı, aSSUMpPTUS PCI communıtatem villanorum, 1O est CON-

firmatum, duravıt iınchoatum ante VII NNOS, habet ab 1DS1S viıllanıs CCMNSUS ad
O: eit {1 17 scaffas sılıgınıs, scattam ordeı, 1 scattam VE et habet Par-
Van—nıl decımam de qua ad 1111 scaffas sılıgıinıs, collectorı1 1111 d(enarıorum) R(atıs-
ponensi1um) vel 1pse PCI se * colligat, 17 de horreo, triıtulatoribus vel ultra
NaCUumM) eXpens1s tabule, et nıhıl addıtur capellano S1ve plus ® S1ve bene S1ve male
habeat, dedit duplum.
a) danach durch Streichung getilgt b) davor plus durch Streichung getilgt.

173 Pfater
Domuinus Georgıius Huntthoter de Frenfßdortt Bambergen(sıs) [diocesıs]® hıc
ordınatus, CooOperaltor, habet tabulam sıne pOtu et ad {l., prıus plus habuıt
nempe® ad X X I17
) fehlt C sinngemäß erganzt b) davor est durch Streichung getilgt.



114 Ibidem [ Pfater]
OmMINus Michael Vetter de Pfater, VICarıus ıbıdem tilalı beate virgınıs parochıe
Ylkofen, habet UuNUM COOPECratorem, nullum Certum CECMNSUM N1ıS1ı de Salve regına
et annıversarıls et memorı1a habet I1 d(enarıorum) R(atısponens1ium),
habet b ad V communıcantes inclusa Geıinfßling, QUam provıdet COODeCrator, de
altarı oblatıones IC 110  - habuit NNO ultra VIII H habuit Nie NNO: ıpse V1ICA-
1US aliquando communıbus annıs.
De cultura Agrorum pyfang ın aln fteld et rtiem in decimıis Pfater alıas
nullıbı, est N: disparıtas 1n campıs, estimat decımas ad MN scaffas et cul-

dat 111 scaffas capıtulo Rat(1sponensı), 17 scaffam ad Reyching, Car-
melitıis ın Straubing“ d(enarıorum) R(atısponensium), L11 denarıios,
ad Monac(um) 1111. N1NO preter1ito dedit ad libertatem ın Straubing
A) Ortsname sinngemäfßß erganzt D) aAM - —— verbessert C) danach de durch Streichung
getilgt Angabe der Maßeinheit e) danach durch Streichung getilgt “O:  >
Texthand der Zeıle nachgetragen, sinngemäßß 2er einzufügen.

71715 Pftater
Idem est primissarıus ad altare sSancte Katharine iın eadem ecclesia Ptater, de colla-
C10one capıtulı Rat(1sponensıs), habet H: videlicet culturam et decimas2,
nullum CCNSUM pens1i0n1s dat singulis steuram princıpl, inclusi in SUpra-
dietis
A) danach durch Streichung getilgt D) Or. densionis.

D, 39
116 Tegernhaım

OMINUS Johannes Schirling(er) de Alkof(e)n VICAar1us ın ? Tegernhaım beate VIr-
SINIS, de collacıone Superi10r1s Monasterı11 Rat(1spone), habet unam capellam ın
Sancto Laurentio, unde et vıllam habet Lorenntz(e)n, nıhıl habet de 1la
sed commuıttitur alicui presbytero, quı habet ınde oblatıones etic ıllıc provenıen-
LeSs, sed V1X invenıtur quı S1C provideat, nullum CECMNSUM f1xum, oblationes, pucch-
pfening, stolam er sımılıa Oomn1a estimat ad R(atısponensium).
Habet mediatem b ın decımıis maı0rıibus eit minoribus, habet“ culturam Q Uam
locat Pro medietate fructuum de qua habet S1C vel VI scaffasd S1 bene STat, et de
decimıs totidem, 11a abbatissa OcCavıt SUamı medietatem pro V scaffas hocNn
Habet parıter de vinels sed incertum eitndifferentia PTro qualitate ANNOTUM,
habuit hoc annofLX XXN  9 Pt nullam habet famıliam nN1ıS1 et ancıllam
a) AMS$ verbessert b) aA4AMS$ verbessert C) davor durch Streichung getilgt, aM Der-
bessert fehlt Angabe der Getreideart e) A4MM$ verbessert a4A4AMM$S$ verbessert
g) danach amulus durch Streichung getilgt h) danach Ila durch Streichung getilgt.

TEr Oberntraubling
OmMInNus presbyter Pat(avıensıs) diocesıis SOCIUS ıbıdem, examınatus et admıissus
ad altare tantum, habet lıteras, sed ad INVOCAaVIt redeat S1 velıt STatum diutius Pro-
videre.
A) Namensangabe; miıt gröfßter Wahrscheinlichkeit Johann Potensteiner, Kanonıkus
hei St. Johann ın Regensburg, vgl, Th Rıes, Entwurf zu einem Generalschematismus aller

m



Geıistlichen ım Bıstum Regensburg, ım ZAR davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles.

118 Regenstauff
Dominus Andreas Pınter de Lengfeld primı1ssarıus ad altare beate virg1nıs in ılıalı
eccles1a sanctı Jacobı ın 2 Regenstauff parochie Wentzenbach, de collacıone
C1vi1um elt plebanı?, NO habet domum adhuc cquıa combusta eSt*, sed ıpse emıit
sıbı domum propriam 4, STAat quUOqUC ın sollicıtacıone CUu. civibus de comparanda
domo PCI uNamı vacacıonem ad temMPUS et colliıgendum interea fructus, undata
fuit ad d(enarıorum) R(atısponens1um), sed modo habet X X I1 {l.. quıa
una cur1a adhuc lacet inculta tempore bellı Bavarıcı.
a) danach Regestau durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt C) UVO:  -

Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen
d) danach sad durch Streichung getilgt.

1719 Ylckhofn
Mathıas ock Marxhaım Augusten(sı1s) diocesis provısor ecclesie parochialıs
sanctı artını iın Ylkoffen, plebanus est Caspar Kaltenthaler, habet de SU!  ©C

et nomıne provisor10 I; INCMNSaIll et habıtacıonem Cul plebano.
a) Or fehlt Kürzungszeichen für Genetivendung.

720 Ibidem | Ylckhoten)]
Paulus Faber de Pfater COOperator 1n Ilkofen, habet de Sul'  © F1 habet SCX

INanu, aliıo0s OV! de accıdentalıbus, INECNSaIll et habitacıonem 1n rulnosa ParO-
chıa.
a) Ortsname sinngemäß erganzt.

171 Awburg A

Haınrıiıcus Griefßmaıir de Ylkofen primi1ssarıus altarıs sanctı Oswaldı ın CASTIro

Awburg, de collacıone nobilium Ratzn ıbıdem, habet omnıbus computatıs >

habet pratum de qUO habet tenum ad duas acCcas sustentandas, domum CU.

horto.
a) 'VO:  S Texthand arüber geschriebenes Auburg durch Streichung UN ber- und Unter-
punktieren getilgt.

Dp.40
1272 Geıifßli(n)g

Ambrosıius Eckenperger de Parn Augusten(Ss1S) diocesis, provısor benefticı SCU

mı1sse mMInNOTrIS ın Geıifßling, Georgı1us Thanner Vicarılus 1ın Oberntraubling,
de collacıone nobilium Zenger de Altenthan, dat in absencıa septem v est 1INCOr-
porata reverendissımo Pro et 11 scaftas sılıginis, de quibusdam pratıs e1 agr1s
habet ın frumentis scaffas, ın pecunı1a ” ) OVAd, { 1 Cascos eit duas gallınas.



Domuinıca Januarı1 1525

Wısent
OMINUS Johannes Sebarner ade Sebarn2? capellanus® altarıs SaAanNncLiorum Phılıppi
et Jacobiı iın ılıalı beate vırgınıs ıbıdem, de collacıone possessor1s castrı“ eit domı-
N11 Haylsperg 1N1UNC Kolben, habet singulıs computatıs d(enarıorum) R(atıs-
ponens1um) e domum resiıdencıe qUam ıdem editicaviıit er 11 quası impendit.
dem est capellanus capelle sanctı Egıdıl iın 1E Haylsperg, de collacıone ut

9 habet Ila capella singulıs computatıs d(enarıorum) R(atısponensıum)
et vineam de qua d communıiıbus aNNıS colenda habet scatfam sılıgnıs eit

ad mınus alıquando VII vel VIIL, habuıt hoc NNO N I1  9
habuıt alıquando vel
a) DON Texthand Dber der Zeıle nachgetragen b) danach capelle durch Streichung getilgt
C) danach habet durch Streichung getilgt d) vn Texthand ber durch Streichung getilg-
tem quıbus übergeschrieben.

174 Pettenreut
Omınus Haınrıcus Schnepf de Abmberg Eysteten(sı1S) diocesI1s, Ertordio ordi-
y Ostendiıt ıteras doectorı1 Casparı Kauthner er admıssus PCI eundem, pleba-
1US 1n Pettenreut beate vırgınıs, de collacıone abbatiıs ın Zell beate virgınıs CUul 1N-

iın 111 Ib d(enarıorum) R(atısponensıi1um), vogteı kalbspauch, den
kirchtag beschutz auszerichten gESIENT II1 ad m1nus, habet nım drey VOogLt-
herren: Leubalfing(er), Paulstorfter et Wallrab, NO  3 habet CoOperatorem, nullam
tiılıalem nısı duas capellas videlicet sanctı Johannis evangelıste ın CAaStiro Hautzen-
dorff, alıam sanctı Stephanı, Leonhardı er Woltgangi ın ‚D' sola sıta est
Pettenreut.
Computavıt valorem ad E (1 cultura 1O:  - est iınclusa qu calculata
quıa preventus eit ımpense sımul Surgunt, dedıit cedulam gravamınum et

siıngulorum proventum.

F3 Prennberg
OmIınNus Wolfg(angus) Plabel de Werd Rat(1sponensıs) diocesIis, capellanus
capelle beate VIrginıs in superlor1 CASLIro Prennberg, de collacıone Wılhelmi de
Nußperg, habet {111 scaffas sılıgınıs, Y scaffas ordel, 17 scaffas vVEel:! et
1n pecunı1arl1s censibus, habet 111 tagwerch wılßmats PTro sustentacıone VaCCarum),
sed stramına emıiıt alıunde, estimatus valor ad %N

p.+41
126 Rotenpach

Miıchael Pıllınger de Hotdortt perpetuus VICAr1us ecclesıe filıalıs sanctı Laurenti1
1n Rotenpach sub parochı1a Werd, dat ad ecclesiam parochıalem Werd quotannıs

Reg(enspurger), habet 1111 cert] CENSUS de memorı1a b u:  9 accıdentalıa
alıas ad sedecım florenos, habuıt hoc NNO X X11 scaffas frumen-
‚OTUu:  y ıtem ıpse dat singulıs aNnnıs ” cCenten schmaltz, sed SUUuS antecessor hoc
NO  3 dedıit, ıtem aln oterkalb, est ecclesia ad unıcam IN, habet circıter tLre-
CeEeNTLOS communicantes‚ edificıa SUNT iın bona9 domuinıs de Stauff Pro
advocacıa dat trıa prandıa, mallet dare



a) UVon Texthand ber durch Streichung getilgtem 1 übergeschrieben D) danach durch
Streichung getilgt C} “on Texthand übergeschrieben.

127 Mentzenbach
OMI1nNus Johannes Lengtelder de Vilsegkh plebanus ecclesie sanctı Petr1, de col-
acıone ducıis Fridericı palatını, sub dominıo castrı Schonperg, habet tilıalem
sanctı Jacobi ın Regenstauff, habet capellas sanctı Jacobi ın Kur(e)n, sanctı An-
dree 1ın Prickhach, sanctı Vıtı 1ın Berhardtswald, sanctı Georgınl 1ın Adlmanstain,
ıtem una*®* capella 1n CAaStro Hautzenstaıiın NO  5 CONSECCFrCAaTaA, omnıum iın
op1do Regenstauff, sanctı Gothardı 1n Castiro Regenstauff, habet CoOoOperatorem
resıdentem ın Regenstauff, habet VII d(enarıorum) R(atısponensıium) de
eccles1a Pro annıversarıls alıas nullos CCMSUS f1xos, habet de decimis et cultura
X KL sch(illıng) quando bonus STAaLuUs eST, habet nım 3partem 1in maijoribus
er minorı1ıbus, oblationes remedia et alıa estimat ad d(enarıorum) R(atıspo-
nensi1um), sed 1O  3 Sperat tantum posse b exinde r CONSEQUL, dat XVI et MeEeLt-
ZC1 eit das gehrach amste1g, de cultura er veciura decimarum et lufrung ‚>
lono et equ1s quando vehıiıt, alıas NON, dedit olım absenci1am, dat VI d(e
narıorum) R(atısponensıum) PTro advocatıa ad Schonberg et kalbspauch, ıtem
dietarıs II1L1
A) danach NOVAa durch Streichung getilgt b) danach CONSUuUl durch Streichung getilgt C)
aM verbessert.

128 Regenstauff
Dominus Caspar Sumer de Geyselhoring capellanus (amquam CoOOperator ıb1ı-
dem, habet XII ab eccles1a, de agrıs qUOS locat { W(iensium), decıimas
habet iıbıdem? Pro 3a qUas estimat ad H. oblationes et alıa CCI1-
dentalıa ad H. habet pratıs { 1 tagwerch unde et de stramıne decımarum
SUSIENTLAT 111° rinderviech, sed enetur VI ” Pro collectione decı1-

et rıtura et alııs dietarıs.
a) danach durch Streichung getilgt danach x  3 durch Streichung getilgt C) danach

durch Streichung getilgt.
129 Newnkirch(e)n Lamperti

Dominus Michael Höl de Pfering plebanus ecclesie sanctı Martını ı sed dicıtur
Lamprechtsneunkirch(e)n ad ditferentiam Neunkirchen artını VOTIIN hoch-
holtz, de collacıone Alberti Nothaftfft ın Podensteıin, habet capellam iın CAaSIro

Hachenperg sanctı Erasmı, communıcantes NO ultra, habet ın omnıbus bla-
dis VII scaffas, habet nım culturam, sed CquUC multum impendit Q Uan-

p.42 £Iu  3 ımportat, solum propter CCOTA, habet d(enarıorum) R(atısponensiıum)
ab ecclesia, oblationes contessionalıa stolam {1L11 et NO ultra, NO  - POSSET dare
absenciam, V1X habet alıqualem competencl1am.

1525 Martın?
130 Gebelkhofn

Dominus Viricus Haftner de Weydenbanck Eysteten(sıs) diocesis, capellanus
capelle Sancte Barbare iın CAaStIro Geblkoten parochie Obertraubling, de collacıone



dominorum castrı Losenstainer, habet in pecunıa VII {ß, d(enar10s) R(atıspo-
nensıum), alıas habet decimas de quibus habuıt N1NO 3, sch(illing), sed
AN1NO VL 1/ sch(illıng) et resiıdencıam Cu DarVOo horto, sed PTro collectione decı-
INarUum bıfs der 1ın stadl kombt I1 impendit, existente prec10 charo melius habe-
ret, simiılıter S1 domuinı residerent ıllıc et1am melius haberet, quıa Lunc tabulam
haberet oratlia, sed communıbus annıs estimat valorem ad 21

526 pOSLT racıonem habıtam die {11 martı! de hıs quatuor tolis hulus decanatus.
a) danach durch Streichung getilgt.

Pondortp.45
7131 Kuntzell A

Kuntzell dominus Conradus Walher plebanus parochıialıs sanctı Martını et

Vlrıicı, de collacıone Superi10r1s Altach, prefecture Miıtterfells, pOsSSeESS10 princ1-
pI1S, communıbus aNnıs ad DE largeb, vogteıl VII H. d(enarı10s)
R(atısponens1um) Pro venatorıbus prandıum, pensionata ın {l
dominus Jo(hannes) Koch procurator eiusdem ın Hıldenshaim, dicıt quod ad
Nam consensıt abbas sed ad 3 um descendit, Pröschl primus, Angrer
secundus, 1am preposiıtus 1ın Hıldenshaim habet uUuNUuIn COOpPeratorem, dedit —

dulam, fu1t priıus annosd videlicet VII ut VICarıus et 11 ut pastor, admıssus PSTt.

A) darunter kreisförmiges Merkzeichen b) danach incorporata durch Streichung getilgt
C) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles d) danach Rat durch Streichung getilgt.

7137 Ratıifizell
Ratiszell dominus Balthasar Pröller pastor ad j W d NNO: ecclesie sanctı
Nıcola1 et Benedicti, de collacıone reverendissim1, ad unNnam IN, habet
capellanum 1ın Hawkuntzell, domuinı de Waldaw dant possessionem, valorem ad
SUIMNIMMUIN sıngulıs computatıs ad X XI Hs dat capellano dominıcıs diebus
INECNSAIN, 111 d(enarıorum), 111 vierling ® VeENN:! vogtel Waldaw.
A) darunter kreisförmiges Merkzeichen b) aAM pro-Kürzung verbessert.

7133 Straubi(n)g
Strawbing dominus Georgius Lerchentelder de Rat(1spona capellanus honoriıs
plebanı iıbıdem, trıbus diebus PCI 11MNU) habeta predicare legendam, audıt et1am
confessiones PCI mediam admissus.
A) danach leget durch Streichung getilgt.

134 Michelfßspuech
Michelspuch plebanus Johannes Oonseer de Deckendortft Rat(1sponensı1s) dioce-
S1S, ecclesie SAaNCIUs Miıchael, de collacıone abbatıs in Meten, pOSSESS10-
NC  3 dat prefectus 1ın Natternberg, valor 17 C ıncorporata abbatı in Meten ad

Ib Rat(1sponensium), dat 1ın absencıa Regenspurger, admıiıssus ad sacrıti-
1um altarıs
a) vgl. Nr. 136.

71



145 Strawbing A

Sebastianus ® Fabri caplanus ın hospitali UTO: oppıdı“ iıbıdem ın altarı
sanctı spiıtırus, iusd presentandı habet preposıtus Augusten(Ssı1s) prevıa nomına-
cıone Civi1um Straubingen(sıum)®, habet iın COrpore trıgınta Rhenen(sıum)
impens1ionata domino Georg10 Coppel ın VIII I admissus ad sacrıfıcı.m alta-
r1S, fsocıietas pıstorum dat capellano Ib Rat(1sponensı1ıum) ın ecclesia sanctı
Jacobi NO  3 est in registro steuref.
A) Vonrn Texthand Dber der Zeiılenmutte übergeschrieben b) davor kreisförmiges Merkzei-
chen C) Or. d) davor collacıones preposıto durch Streichung getilgt e) Or.
Kürzungszeıichen für Genetivendung vÜon Texthand linken Seıtenrand nachgetra-
sCcHhH

136 Strawbing
Straubing mı1ssa Sanctie Catharıne iın ecclesia sanctı Jacobi POSSCSSOT dominus
Johannes Onseer plebanus iın Michelspuch collator est plebanus ın Straubing
in COrDOTrC habet XI Reg(enspurger), adissus ut upß  .
a) arüber kreisförmiges Merkzeichen b) vgl. Nr. 134 UN: 273 C) davor Dingolfing
durch Streichung getilgt.

E Strawbing
Straubing Sebastianus Hebinger provısor mı1ısse COTONC domuinı UTIO ıbı-
dem, VEeErTUS pastor ® est Jo(hann)es Kess plebanus ın Waltmünchen, dat provisorIı
111 Ib R(atısponens1ium), relıqguum accıpıunt C1ves, habet iın COTIDOIC fl col-
lator PST plebanus ın Straubing, admıssus ad sacrıfıcı.m altarıs.
a) darunter kreisförmiges Merkzeichen 'aneben linken Seıtenrand vn Texthand
teneftfur.

D.44 enerI1s XVI decembris ]a
138 Straubing

OmI1nus Leonh(ardus)“ Schawr capellanus substitutus in SANCTILO Nıcolao ad
leprosos presbyter Rat(1sponensı1s) diocesıis, deditd Pro absencıia, hoc
NNO cessabıt, dabiıt plebano 1ın Str(aubing) valorem et ın scr1pt1s.
Item® ıdem est capellanus ın Hotdortff sub Pondorftff alıalı sanctı Michaelis ın

altarıf, hoc8 beneficıum axatum ad R(atısponensıum) annul valo-
r1S, nondum est informatus quıa ad proximum festum purificac1oni1s vult SO-
nalıter residere, admıissus.
a) Or Jahresangabe, sinngemäßs erganzt, da ım möglıchen Zeıtraum NT ım Jahre
15524 der Dezember auf einen Freitag fiel, vgl. Grotefendt, Taschenbuch der eıt-
rechnung, 795) b) davor L-förmiges Verweiszeichen c) danach Sacher durch Streichung
getilgt d) davor durch Streichung getilgt e) davor kreisförmiges Merkzeichen da-
ach de durch Streichung getilgt @] davor qul1a dat plebano durch Streichung getilgt.

139 Straubing
Dominus Stephanus Suess capellanus sanctı Ruperti iın parochıiali sanctı Petrı1 1n
Straubing de nomınacıonea magıstrorum ® quaternariorum patellarum der



kupferschmid, sed de presentac1one plebanı, Ib d(enarıorum) habet funda-
estTi1mMatamı sed S 1 blade ı aTO foro essent plus torte haberet, S1N1C domo.

Alıam 1i11155Samnı habet Sanctı Blasıl ı L1LOVO ad SanctLium Petrum PCI .DSU
fundatum, T1L de collacıone plebanı, tundatum ad d(enarıorum), ed1-
ficavıt, admıissus ad
A) “onNn Texthand durch Streichung getilgtem collacıon der Zeıle nachgetragen

danach eit ducıs palatını durch Streichung getilgt

140 Straubing,
Leonh(ardus) Plattner? capellanus capelle SAanctı Jacobı cCemiter10 SAancCctı DPetrı
alıas Bernauerın dıcta, de collacıone PTIINCID1S, XLVIILI 111 W (1enensı1um)

prompTta PCCUNLA, admıissus quUOqQUC ad curam b
A) danach ple durch Streichung getilgt D) der nachfolgende Eıintrag dominus Woltg(an-
Zus) Prunner capellanus, dan dominus Stephanus Scherer plebanus Hefspuch linken
Seitenran.d vel concubinarı1 ebenfalls durch Streichung getilgt

141 Chamb
Leonhardus Prunhoter plebanus Rımpach SAancCctı Michaelis b de collacıone
decanı Chamb, habet unNnam filialem ecclesiam SAancCcTLi1ı Egıidıl Zeinching, ubı PCI
alıquot 1NNO colon]ı conduxerunt presbyterıum QqU1a 1DSC plebanus propter ex1lı-

fructuum 1O  5 POTESL habere COMPELCNCLILAM, ıncorporata d(enarı10s)
R(atısponensiıum) decano, decımas INa1lOT7Tes NO habet 11S1 de 11 ebdomadalibus
IN1155$515 habet auUCasS decımas habet“ communıbus 11 K X VE LOTLO

a) davor förmiges Merkzeichen mMLE rechts un links des Schaftes angesetztem Punkt
Or fehlt Genetivkürzungszeichen C) danach durch Streichung getilgt

147 Chamb
OMINUSs Georglius Decker be1 XVI habet, Zeinching
A) davor förmiges Merkzeichen

143 Herberstortff

Jodocus Herberstort{i(er) dec Wollnzach COODPeCrator Ptaftendorfft admissus,
habet provıdere duas tiılıales videlicet Koppenwald et Obernhornpach
A) darüber förmiges Merkzeichen mMA1L rechts un links des Schaftes angeseilziem Punkt

Or Juducas C) danach Pfaffen durch Streichung getilgt

144 Elspetenzell
Leonhardus Tendel Elspetten Zell dedit zedulam qua COoOnN!'  ur
SUuamlllı caplanıam ONncernencdc1a

A) darunter Von Texthand



D.4)
145 Strawbing

Wolfgangus Authauser divinorum COOperator Straubing admissus ad sacrıfi-
1UI11 altarıs elt Ceteros ecclesiasticos CONCeErNENTES,
habet SUuam COmMpeLCENCLAM domino plebano Straubing
a) von Texthand oberen Seitenrand Zeilenmuitte übergeschrieben Pondort

146 Straub(ing)
Magıster Johannes Kelner caplanus beate eccles1ia parochıialı divı DPetrı

UTro: dedit cedam qua abenda CO  ur

147 Straub(ing)
Achacius Schneller capellanus altarıs sancte Barbare aede divi DPetrı -

roS, collator est Thomas Schmidel Straubingen(sis), habet COTDOTIC
Rat(1sponens1um), debet dare ad quendam 4a4aNN1VeEersarıum ecclesia Sanctı

Jacobı, admıiıssus ad sacrıficıum altarıs et alıo0s ecclesiasticos
Ala un Pro condicıone SUl STAatLus exercendos

148 Straub(ing)
Wolfgangus Vıctora provisor ® altarıs Sanctı Johannıs baptiste ecclesia SancCctı
Petr1, POSSCSSOT est dominus Leonhardus Hamermaır“s dantur sıb] *  N Rat(1s-
ponens1um), relıqguum aCC1IDPIL VEeTITUS POSSCSSOT, admıissus ad sacrıfıcıum altarıs
a) Genetivendung durch Streichung getilgt D) danach durch Streichung getilgt
C) vgl Nr 163

149 [Straubing]
Dominus ® Egidıius Veltkirch(er) podagraticus. Wolfg(angus)® Prunner capella-
11US hospitalıs claudicus. Metting(er)® Leonhard ıteras CXCUSaC101115 QUaS
habet“s dominus Apfelbeckh
a) Or Ortsangabe, sinngemäß erganzt b) davor Verweiszeichen Form
Pfeiles C) danach Dapplb durch Streichung getilgt

150 Straubing
Magıster Sebastianus TEW capellanus altarıs SAanctı Nıcolai SAaANCTLO Jacobo,
presbyter Augusten(sıs diocesis

151 Straubing
Dominus artınus Klauber presbyter Pat(avıensı1s) diocesis capellanus beate VIiTr-

N: ad SaAaNncCcLUum Vıtum Straubingen(se)
a) davor förmiges Merkzeichen

17372 Straubing
OmMI1nNus Leonh(ardus) Kanauerb capellanus altarıs SAanctı Bartholome:i SancCciO

Jacobo



a) davor L-förmiges Verweiszeichen D) danach presbyter Rat(1sponensı1s) diocesis durch
Streichung getilgt.

7133 Straubing
OMINUS Wolfg(angus) Eyssen capellanus® capelle omnıum SancCcCLOrum ın
cemiıter10 ecclesie parochıalıs Csanctı Petric iın Strawbing, presbyter Rat(ıs-
ponens1s) diocesı1s.
a) danach altarıs durch Streichung getilgt b) danach in Straw(bing) durch Streichung sc-
tilgt C) 919}  S Texthand un der Zeıle nachgetragen, durch Verweiszeichen 121er e1n-
zufügen.

154 Straubing
Oomınus Johannes Marcı2? capellanus altarıs sanctı Panthaleonis ın antıquo Cal-
narıo ecclesieb sanctı Petrı Cın Straubing©, presbyter d Rat(1spoensı1s) diocesıis.
A) NACI de Straubing durch Streichung getilgt b) “von Texthandundurch Streichung
getilgtem ad der Zeıle nachgetragen C) Von Texthand Un der Zeile nachgetragen,
durch Verweiszeichen 212er einzufügen d) unrichtige Genetiv-ıs-Kürzung durch Strei-
chung getilgt.

133 Straubing
omınus Wolfg(angus) Olm capellanus pıstorum altarıs beate virg1ınıs iın medio
ecclesie a sanctı Jacobi in Straubing presbyter ® Rat(1sponensıs) diocesis.
A) DoNn Texthand der Zeıle nachgetragen, durch Verweiszeichen hıier einzufügen

Vvonrn Texthand ber durch Streichung getilgtem dat ti1am ber der Zeıle nachgetragen.
756 Straubing

Oomınus Johannes Woltsstainer de Vilkhofen presbyter Pat(avıensıs) diocesis,
substitutusa capelle sanctı Georgıl ın cimıter10 b ecclesie sanctı Petrı 1ın Straw-
bıng“
A) danach altarıs durch Streichung getilgt b) danach sanctı Petrı1 durch Streichung getilgt
C} darunter “on Texthand XI,; aller Wahrscheinlichkeit ach Zählung der auf p 45 SCHANN-
ten capellanı und Provisoren, AUSSCHOMME: der ın Nr. 149 genannten.

D.46
137 Straubing

Omınus Christopherus Tegl® capellanus substitutus altarıs sanctı Paulı iın eccle-
s1a° parochıialı sanctı Petr1 ın d Straubing, presbyter Rat(1sponensı1s) diocesis.
a) darunter dt, Kürzung wahrscheinlich für dicıt b) danach de Straubing durch Streichung
getilgt C} VO:  x Texthand ber der Zeiıle nachgetragen d) davor m(agıster) Augustensı1s
POSSCSSOT durch Streichung getilgt.

158 Straubing
Dominus Caspar TEW capellanus altarıs sanctı Wolfgangı, Erhardı et Gangolphi
iın b eccles1a sanctı Jacobi 1n Straubing, presbyter Rat(1sponensıs) diocesis.
a) arüber dt, Kürzung wahrscheinlich für dicit b) danach sancti Jacobı durch Streichung
getilgt.



7159 Straubing
OMINUSs Hieron(1mus) Klebsinger de Roting capellanus ® substitutus altarıs
sanctorum “ quator COr  um ın ecclesia sanctı Jacobi ın Straubing, presbyter
Rat(1sponensıs) diocesis
A) arüber dt, wohl Kürzung für dıcıt, darunter kreisförmiges Merkzeichen D“OoN ext-
hand ber der Zeile nachgetragen C) davor divinorum durch Streichung getilgt d) vVon
Texthand unter durch Streichung getilgtem sanctı Jacobi zweizeilig unter der Zeile nach-
9davor dominus Paulus Schmidl!l POSSCSSOTF durch Streichung getilgt.

160 Straubing
Om1ınus Erh(ardus) Paltz capellanus altarıs Sanctie Margarete ın becclesia sanctı
Jacobi® dictus der Zeller, caplan“ iın Strawbing.
a) 'arüber dt, Kürzung wahrscheinlich für dicıt b) UOonNn Texthand Der durch Streichung
getilgtem SAanCTIO Jacobo übergeschrieben €} danach quı e folgend verschriebenes P, col-
atoris durch Streichung getilgt.

7617 Straubing
OmMIınus Andreas Klebsinger de Roting capellanus altarıs Sanctie Barbare in ınte-
rorı hospitalı Str(aubingensi), de presentacıone magıstrorum et consulatus,
habet d(enarıorum) eit certı CCMNSUS hospitalı angarıatım et tabulam Cu

pOotu cerevısıle.

162 Straubing
Omınus Georgıius Halpmaır Straubingen(sıs) capellanus substitutus b altarıs
Sanctie Anne ın inter10r1 hospitalı, 1US POSSCSSOT est dominus Stephanus Mayr
plebanus ın hostpitalı, habet“ VII« Ib.e XVI d(enarı10s) et tabulam tcum DOTU
cereviısıel, sed hıc substitutus habet Ltantum {111 d(enarıorum) er tabulam,
enetiur 11{1 mM1sSsas ebdomadatiım, de collacıone CIyv1um.
a) 'arüber L-förmiges Merkzeichen mit rechts UN Links des Schaftes angeseiztem Punkt
b) danach domıiını durch Streichung getilgt C) danach Pa durch Streichung getilgt da-
ach durch Streichung getilgt e) danach VI d(enarı10s) durch Streichung getilgt

Von Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen er e1n-
zufügen.

765 Straub(ing)
Leonhardus Hamermaır? de Kelhaim Ratıspon(ensı1s) diocesis caplanus altarıs
sanctı Johannıis baptiste iın eccles1a sanctı Petrı1ı UuTro:  5 collator est preposı1-
LUS Augusten(sıs), habet in COFDOIC VII Rat(1ısponens1ium) et. scaffas fru-
mM!  m, habet proviısorem Wolfgangum Furman.
a) vgl. Nr. 148

164 Straub(ing)
Andreas Frischmuts de Strawbıng capellanus altarıs lanıtiıcum alıas sanctı Sever1
in capella beate viırg1ınıs in op1do Straubing.



165 Straubing
Omınus Caspar Abnsperger VICarıus iın Stalbang beate virg1ınıs et sanctı Mı-
chaelis et Egıdıi, de collacıone preposıtı ın Pfaffim(ünster), habet unam capellam
ad S$SancLuUum Colomanum in CAaSIro Schonstain , pensionata ın OCTIO ıbıdem
domino Jo(hannı) Koch, OCTIO talenta d(enariorum) Rat(1ısponens1um), de quıbussolyuntur VIII pens10n1Ss, nullum COOPCratorem, vogteı Heınrico Nothafft

uPe I1 scharberch eiıdem weınftart alıquando semel iın aNnnO, de pecunı1s redditus
et oblationibuss er bladıs decimis et cultura provenientibus estimatıs ad
1LXXX estimat quod s1ıbı cırcıter XN Pro Sua PCrsONa, dominus voluıt
uL In uturum det Pro absencıa VI Ib PTro absencia etd de quıbus det pastor

cr(eutzer) W(i1enensiıum), dicıt vogteıl MINUS inıuste, nıhılg locare
POTESL ad ıllam ıpse pastor.
a) Or. Genetiv-Kürzungszeichen b) danach quatuor ab durch Streichung getilgt
C) Or. obblaciones d) danach durch Streichung getilgt e) davor Verweiszeichen ın
Form eines Pfeiles fehlt Angabe der Währungseinheit g) davor dt durch Streichunggetilgt.

D.4/
7166 Welchenberg

Omınus“ Michael Troppl de Viechtach VICarıus iın Pebrach, de collacione
Nideraltach, dat MI in absent!, ın subsidium percı1pıit adverso VICAar10 in
Amprugkh 111 1/ fl., Ocatıo nondum ONSCFrVATA, discesserunt pastor 6r VICA-
1US
a) derA} Eintrag durch VO:  _ links Dben ach rechts führende Schrägstriche getilgtD) Ortsname Von Texthand Miıtte des oberen Seitenrandes eingetragen C) LV-förmigesMerkzeichen mıt jeweiıls links und rechts der chäfte angesetzten Punkten.

167 Ascha
Omınus Petrus Dietlmair de Malherstorfft presbyter [Ratısponensıis ]® diocesis
hactenus provısor in Ascha, futurus ViCarıus ın Roting, dat plebano ın
Pfatf(münster) CUul tamquam provısorIi impertit auctorıtatem eit comuıttiıt
a) “an Texthand darüber ın Zeilenmuitte übergeschrieben Ondor‘ D) Or. Angabeder Diözese, sinngemäfß erganzt.

168 Hotdortft
Dominus Jo(hannes) Harder substitutus ın Hotfdorff Rat(1sponensıis) diocesis de
Pladlıng, absencia V 1: iın COLO, 1111 ancılle, 1{11 ZUDauUCNH.

7169 Arrach
Dominus Sebast(1anus) Hırspeck de Ptarrkirchen Pat(avıensıs) diocesis VICAarl1us
ıbıdem qUu ad testum purificacionis, de collacione referendissimi, dedit cedu-
lam valoris decano, hoc addito2: Mathıias Lehner presbyter Rat(1sponensıs) dio-
Ces1s PastOr, teneturb.
a) danach absencia A A quıla tenetiur durch Streichung getilgt b) davor Verweiszeichen
ın Form eines Pfeiles.



170 Ebraw
OmIınus Leonh(ardus) Textoris de Frantenhausen capellanus ın Ebrau substitu-
LUS, valor prius est ıbı

171 Straubing
Omınus Oswaldus Teytrer de Stain ® Aqululeijen(sıs) diocesis alter capellanus
beate viırg1ınıs ın dote Straubing, habet X Xx II CUu stipend10 et presentils
et accıdentalıbus, habetb tabulam et habitacıonem 1ın dote sıne POTU.,
a) danach DPat durch Streichung getilgt b) davor et1am durch Streichung getilgt.

172 Wetzlsperg
Omınus Johannes Neunhoter de Pfarrkırch(e)n Pat(avıensıs) diocesıis NO  _ habet
admıssıonem prius2?, Prim1ssarıus ad altare sanctı Sebastıanı, est beneficıum
nondum confirmatum, PCI fraternıtatem eiıusdem sanctı Sebastianı inchoatum,
habens ad XVII {E: 1O  - est erpetuatus et ad hoc specificatus.
A) danach est capellanus durch Streichung getilgt.

173 Wisenttelden
Domuinus Georgius ıntter de Peffenhausen VICarıus in Wiısentteld(en), habet
adhuc uNnNuImm NNU videlicet Ocatum, absencıa 11 fl., de Ila absencıa
dat pastor VI pensionem domino Caspar Kutzer QUa de nescıt,
Zr(OSSOS) vogteı domino Paulstorffer, et absenciam expedit VICarıus solus,
alıas COMMUNIS locatıo, NO  w} est* ırmata iudıce vel notarıo sed inter
dederunt alter alterı cyrographum presentibus testibus, habet partem decı1-
INarumm eit culturam, q Uamı tacıt colı PCI alıum b, NO  3 habet tamılıam, estimat

valorem ad 1 XVI {1 dedıiıt et1am cedulam decano, habet“ duas capellas
unam sanctı Ruperti iın Pobenreyt et sanctı Sixt1 ın Maißzell; habet COOPECFatLo-
remm, Cu1l nıhıl tabulam sıne POtUu nıs1 ın adventu et PCI Ma

a) davor eit durch Streichung getilgt b) danach est1mat durch Streichung getilgt C) davor
ccl durch Streichung getilgt.

174 Wetzelsperg
OmI1nus Johannes rıeg de Dıinglfing VICarıus ecclesıe sanctı Vıtı, de ta-
cl1one nobilıs Wolfg(angi) Schonstainer, absencıa VIII er U1a seldam reSETrVAaTlt

D.48 sıb] dominus Michael Morgenstern pastor iıbıdem qua habıtat Cu ancılla
adeo ut V1X possıt LIuUtfO ambulare legere mınıme, de qua alıas haberet VI W(1e-
nens1um) CEMNSUM, nullam filialem ecclesi1am, habet de eccles1ia et alı0s CENSUS
ad VI habet decımas de quıbus deductis alımentis amlılie pOtTeSL vendereS
scafftas cırcıter ut plurımum AVCHNaMl, hoc 1N11NO 110  3 habet vendere sılıg1-
NCIN, de stola oblationibus CL, de accıdentalıbus ad VI

1759 Pargstet(e)n
OmI1ınus Miıchael Prund! de ıbıdem et NUuUunCcC VICarıus sanctı Georgıl, de col-
acıone reverendissim1, habet uUuNnalı tilialem sanctı artını 1ın Reyberstoriff?, alıas
nullam capellam nıs1ı iın carnarıo nullıus fundacionis, habet UMNUIIN



COOPeCEratorem CUul datb INanu {111 S, XVI d(enari0s) et tabulam sıne POotu atta-
INnen tempore adventus et habet m.
Habet tres OCAatos sed nondum CONSeErvVata locatıo, absencia“ { 1111
d(enariıorum) R(atısponensium) venatorıibus ad domum reddituarii iın Str(au-
bıng), edituo d(enari0s), VItFr1ICIS de quodam annıversarıo Eyßnhut
d(enari0s), de fixis redditibusd, oblationibus, de® stola et alııs accıdentalibus
habet ad 2 XX alıquando scaffas de cultura dotis, sed de decimis
adf scaffas alıquando Uup et1am ad scafftas.
a) danach durch Streichung getilgt danach dedit durch Streichung getilgt C) danach
Lve durch Streichung getilgt d) danach durch Streichung getilgt e) VDn Texthand
ber der Zeıle nachgetragen davor de durch Streichung getilgt.

176 Pargkstet(e)n
Omınus Sebastianus Schefegker uL credıitur de Pfarrkirchen3, valıtudinarıius
morbo gallıco laborans petit EXCUSAaLUM habere, CU1US STAaLuUus extendit nescıt
ın quantum, NO date SUNT lıtere.
a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

TI Kuntzell
Johannes Perger Werd CoOOperator divinorum in Kuntzell presbyter Rat(1spo-
nens1s) diocesis, habet d(enarıorum) R(atısponens1um) vitrıcıs ın Kunzel,;
de mıssa Solder VII R(atısponensium), de mi1ssa Gasserstortt VI R(atısponen-
s1um), de mı1ssa Rottnpurg VI R(atısponens1um), 1St1s et omnıbus accıdentalı-
bus computatıs sımul estimat ad Cu et habitacione apuddomınum plebanum.
a) fehlt Angabe der Währungseinheit.

178 Haybach
Oomınus Viricus Schreiber presbyter Fris(ingensis) diocesis plebanus iın Hay-bach sanctı Laurencıi1 et T1CC1 de collacione reverendissim1, pens10de CONMNSCHNU reverendissimi domino Sıg(1smundo) Zachert, habet unam

capellam ın Lanttersperg sanctı Andree et Johannis baptiste, deditb cedulam Crdecanum presentatam, est nımıs iın pensione, quı1a prıus dedit solum
quinque Rat(1ısponensium) ın absencıa.
a) Or. Briccnus davor habet 1111 d(enarıorum) de quadam mı1ssa ebdomadalı durch
Streichung getilgt.

1/9 Straubing
Omınus Caspar Gebler2 et dominus Jo(hannes) Payr® habent dilationem ad
Letare.
a) vgl. Nr. 203 vgl. Nr. 202

180 Haunkuntzell
Michael Kienberger capellanus capelle sanctı Martıiını 1ın Haunkunzell, collatores
nobiıles Nusperger, habet in pecunıa 262 fl., domum bene editicatam.
a) davor 2 '9 aAM verbessert durch Streichung getilgt.



pD.49
187 Straubing

Dominus Stephanus Mayr de Str(aubing) super10r capellanus plebanus appalla-
LUS, est officıum, assumıtur qu1s pCr consulatum secretiorem, habet OV!

d(enarıorum) R(atısponensı1um), I1 $ b, denarı10s, habet tabulam CUu pOotu
A) danach plebanus durch Streichung getilgt b) danach d(enarıorum) R(atısponensıum)
durch Streichung getilgt.

182 Straubing
Domuinus Johannes Rumanstelder alıas Rencher de Rumanstelden capellanus
substitutus altarıs sanctı Leonhardı iın exterlorı hospitalı, princıpalıs dominus
Conradus Planckh, credit cırcıter sed nescıt de O, habet nım ad manu
VIII d(enarıorum) R(atısponensiıum) , princıpalıs percıpıit TuCtus.
a) danach KK R(atısponensı1ıum) durch Streichung getilgt b) danach W(ienensıum)
durch Streichung getilgt.

183 Ibıdem Straubing]
Dominus Georgıius Ernst capellanus substitutus in eodem hospitalı, habet“ dıla-
cl1onem ad Letare
A) der Eıntrag durch UVO:  _ links ben ach rechts unten führende Schrägstriche getilgt

Or. fehlt Ortsangabe, sinngemä/s erganzt C) davoram linken Seitenrand intfra ıde Von

Texthand nachgetragen.
1854 Kefßnach

Achacius Waiblinger? de Landaw Patavıen(sıs) diocesıis ad uturum 1111U PpPro-
VISOr altarıs beate virgınıs ın capella sanctı Gangolfi in Keßnaw, POSSCSSOT
EeSTt pastor in Altenthan de collacıone communıtatıs iın KefSnaw RT decanı ın Pon-
dortff, dat ın absencıa e habet ın COrPOIC 374 et domum in bona SIruUuCIUra.

a) danach Cal durch Streichung getilgt b) vgl Nr. 7108

785 Pondo(r)f
Petrus Flaischman de Roting? COODPECratlor in Pondorftf, trater decanı, habet 1b
ecclesi1is tilialıbus®b {l., in alııs accıdentalıbus 1111 {1.. INCeCNSanMl et habitacıonem <
Cr decano.
a) danach überflüssıge ıs-Kürzung durch Streichung getilgt D) danach durch Streichung
getilgt C) danach 1ın durch Streichung getilgt.

786 Pondort
Steffanus Riıethamer de Werd COOpPerator iın Pondorf, habet de eccles1is tilialıbus

fl., iın alııs accıdentalibus 1111 fl INEeENSamı er habıtacıonem Cu plebano.
IX Hotdortt

Johannes Haber de Egra capellanus mi1isse nondum contirmate sanctı Sebastıanı 1ın
Hofdorf, vıllanı dant sıbı sıngulıs annıs 23 et U1a scaffam sıgılınıs, 1111 pifing
velds, domum rulınosam.



188 Pargstet(e)n
OMINUS Sebastıanus Schrecker de Egkenfelden COOPeCrator ın Pargkst(eten),
habet inter quOS SUNL cert] 1111 W(1enensi1ıum) er cr(eutzer),; alıa SUnt
accıdentalıa, tabulam sıne POTU.

189 Stainach
OmMI1nus Thomas Mossegker de Straubing COOperator iın Staiınach habet
communiıbus annıs, tabulam CPOtu PCI medium 1U festo Gallı qU! ad
Georgıll
a) 'VON Texthand übergeschriebenes capellanus durch Streichung getilgt.

790 Stainach
OMINUS magıster Thomas Staininger de Rat(1spona) capellanus altarısa beate
virg1inıs iın b capella beatec viırg1ınıs ın cemiter10 parochıalıs, de collacione Wolf-
(angı) artter iın Stainach, habet rtem decımarum iın maı0rıbus estimatam
communibus ad scaffasd eit 1111 Ib d(enarıorum) R(atısponensium) et

D: 20 domum “non rulınosam©, iımpendit PrO collectione et trıtulacıone monete

pecunle, ıtem decano in Pfaff(münster) VIII pensionem, tem plebano ın Stal-
nach VI d(enarıorum) R(atısponens1um), vıitrıcıs® denarios R(atısponen-
ses).
a) danach sanct(e) durch Streichung getilgt b) danach parochıialı durch Streichung getilgt
C) linken Seitenrand Von Texthand vırgınıs nachgetragen, sinngemäf umgestellt
d) fehlt Angabe der Getreideart e) Von Texthand unter durch Streichung getilgtem rul1nO-
S\d{Ill der Zeiıle nachgetragen danach VI durch Streichung getilgt @] davor Ver-
weiszeichen ın Form eines Pfeiles.

191 Stainach
OmMINus Wolfg(angus) Hoter de Plädling plebanus sanctı Michaelis de colla-
clone Augusten(sıs) capıtuli, habet b capellam dive Vrsule in Kapflperg et un:  D

capella iın CAaSTIro Stainach sanctı Georgıl, iın qua enetiur capellanus ebdomatim 11
m1ssas celebrare, habet X I1 de cens1ibus, annıversarııs eIC. certl, habet UNUIN
SOC1umM ut upD  9 oblatıones ad VI H: Sperat 111 de contessionalibus Pro SUua

p  9 habet decımas malo0res 3 artem“* cırıcıter XIX scaffas de cultura PIo-
venıentes fructus absumiuit C domestica UTd eit ditfunduntur ad tamıliam sıne
lucro, precıum salları1 PTro amılıa tacıt SN iın moneta pecunıa, V1X

iın absenti] S1 1O resideret.
a) davor überflüssiges zweıtes für sanctı b) danach ılıalem durch Streichung getilgt
C) aAM verbessert d) fehlt Angabe der Getreideart.

192 Loytzendorff
Omınus Woltg(angus) Hayperger de Kotzting VICarıus ecclesie Sancte arga-
rethe et |sanctı| A Wolfgangi, de collacıone SuperIi10or1s Altach, sola eccles1ia preter
unNnam capellam ın CAsSTIro Satellpogen sanctı Vlrici, ubı est capellanus perpetuus,
quı tanquam COOperaltor eXercet sıcut COODECFraltor, pastor Phiılıppus
Reichstorffer, absencıa vogteı dem Nothaffrt 111 d(enarıorum) R(atıspo-
nens1um)
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Habet @ f1x1 CENSUS, oblatıones et Oomn1a alıa accıdentalia ad {} malores
decımas 111 scaftas sılıginıs, VI 17 scaffas V  N  9 habet agriculturam de qua habet
X V1 scatfas vel cırcıter, quc Ssurgunt simul Cum ura domestica, pOtest torte VeEIN-

dere CI 1N1NUu scaffas INENSUTC Straubing(ensı1s), estimat valorem ad
, NO  3 manebit amplıus propter amulos.

a)fehlt Or., sinngemäßs erganzt b) fehlt Angabe der Getreideart.

Strawbing
Dominus Georgl1us Köppfil: alias b Hecker de Amberga capellanus substitutus
altarıs sancte Crucıs alıas corporI1s Christi alıas Erhardı ın sancto Jacobo, de colla-
c1one plebanı solıus, habet N scaftas Jadorum, I111 pecunıe et bonam
domum, dat absencı1am cuıdam Johannı Resch monacens1ı ad 1{11 1NNO.

1am incıpıentes ad ftestum purificac10on1s proximum.
a) vgl. Nr. 196 b) aAM $ verbessert.

194 Straub(ing)
Magıster Augustinus Obermaır de Puelach COOpPeCrator 1ın Str(aubing) admıssus
oratis PCI dominum vicarıum.

7195 Straub(1ing)
Magıster Georgius Planckh Augusten(Ssı1s) diocesis presbyter gratis PCI dominum
vicarıum.

7196 Straubing
OMI1nNus Georgı1us Köppel® de Amberg substitutus ad altare corporı1s Christi
alıbı 1US deposit102,
A) deran Eıntrag durch VvonNn links ben ach rechts unten führende Schrägstriche getilgt

vgl. Nr. 193

D3 Dominıca 1anuarıl 1525

197 Haselbach
Domuinus Paulus Lautterbeckh de Pfatf(münster) ViCAarıus domuinı mmeramı
Lerchentelder pastorI1s sanctı Jacobı, de collaciıone abbatıs Altach superi0r1Ss,
habet capellam Sanctie Elizabeth ın Elpetenzell ubı est beneficıum? preposıtura
appellata, 11} olım fu1t PCI quendam ratrem monaster11, habet de eccles11s
IC f1x] CCMNSUS IL d(enarı0s) R(atısponenses), habet partem decı-

estimatam ad scaffas b sed PTro hıs cogıtur tacere ımpensas, habet PrOö-
priam culturam de qua provenıunt sıngulıs annıs communıbus scaffas b de
quıbus scaftas b absumıt ura domestica et uUuSus$s sem1n1s, remanet VI scat-
fas vendendo, sed V1X POTESL vendere, oblationes solas ad reliqua ad I1
Item habet kirchrecht de curı1a 111 d(enarı10s), de feudo selden d(enarı10s), de
sımplıcı domo d(enarıum), facıt 111 S1 tideliter prorenuncılatur, estimat
NCn valorem ultra ımpensas reı domestice ad X X XII e 1ıtem adhoc COMN-



tessiıonalıa ad de quıbus dat absenciam il amulıs iın parata
pecunıa, anımarum et absencıiam ıpse solus redimit, habet duo prandıa
valoris ad VIIL i habet domum plurımıs? locıs Oopt1imo suffultam alıas nım
caderet, habet cCcCOommuUnıCaANtes sed quası media Dars propter locı distan-
1am visıtant Ratenperg et ıbıdem sepılıuntur, de quıbus ® hactenus Parum
abult, NO  3 convenıt CUu plebano ın Ratenperg, quod velınt equalıter dividere
remedıia de person1s conıugatıs dıe aıgen! rauch haben, sed de alııs nıhıl debet
habere
Habet adhuc 11 NNOS, magıstro Sebast(1ano) iın Str(aubing) procuratore*,
a) danach dat durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Getreideart C) danach et1am
durch Streichung getilgt d) danach estimacıonem valor; durch Streichung getilgt e) Vonrn

Texthand linken Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen
davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles g} (Schilling-)Zeichen für Stück
danach nıhiıl habet durch Streichung getilgt L} danach Rauch durch Streichung getilgt

linken Seitenrand DOoNn Texthand nachgetragen est arrestiata absencıa.

198 Aschah
omınus Gallus Purckhart de Priesach Constantıien(sı1s) diocesis hıc at(1ıspo)ne
ordinatus ad dimıssorium fuıt hucusque iın Pfaff(münster) primı1ssarıus ASSUMD-
Lus pCr capıtulum ad Uutu.  > habuit capellanıam altarıs beate vırgınıs, de qua
habuit X XII cert] CCNSUS, est uturus VICAar1us SCUu provısor 1ın Aschah, Spec1-
1Catus quod communiıbus habeat ONSUMEer:': illic ad vela de quıbus dabiıt

absenciam SUÜu! pastor1®,
a) danach durch Streichung getilgt b) linken Seıtenrand “an Texthand nachgetra-
Zn NOn est admissus.

199 Saulburg
Omınus Johannes Zehelfing(er) de Zehelfing Pat(avıensıs) diocesis prius non*
admıissus, capellanus subsitutus 1n capella sanctı Egıdıl in CAaSIro Sawlburg, de
collacıone dominı castrı NUNC Haınrıcı Westendorti(er) telonearıı ın Str(aubing),
habet domum satıs bonam princıpalıs est dominus Sig(1ismun)dus Sintzhauser,
nobilis dat huic capellano INanu {l scatffam sılıginıs, 1111 metz V  I'  9 I1
metfzen trıticl, I1c mMetizen ordel, nescıt valorem vel fructus iıllius benefticı1 N1S1 de
decima ın d Aufrarot® ad scaffas ladorum vel ad mıinus scaffas, habet
duas cur1as unl dat 11 W(iensium), de alia nescıt quantum.
A) Uon Texthand Dber der Zeıle nachgetragen b) davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles C} davor tantfum durch Streichung getilgt d) danach Pat durch Streichung getilgt
e) A verbessert.

522
200 Rotenperg

OmMINUS Johannes Pteiffer de Nurmberga hıc Rat(ispone) ordinatus constıitutus
provisor domiuinı Christoter: pastorı1s valetudinarıı ıbıdem Pro Ren(en-
s1um) et larga Nn  9 nescıt valorem ecclesie.

207 ogen
Omınus Andreas Weıgl de Purchkaim Augusten(s1s) diocesis prıus 110  ‘
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admıssus capellanus substitutus capelle sanctı Florjanı 1n op1do ogen, de colla-
cl1one domuinı abbatis 1n Altach super10r1, habet X X II11 videlıcet in
pecunus, scaffam 2, vierling ritiCc1 et domum malam sed 1am domiınus Geor-
Z1US Krebser princıpalıs residebıt er restaurabıt, hıc est uturus capellanus
substitutus ® domuinı decanı iın Tegernpach ad mıssam perpetuam ın Stefling , est
nım beneticıum PCI
a) danach trıticı durch Streichung getilgt D) davor de durch Streichung getilgt C} 4S

verbessert.

21 tebruarı
202 Strawbing

Omınus Johannes Payr® de Purckham Augusten(sıs) |diocesis] capellanus sub-
st1tutus ad altare SUTIMNINUIN ecclesie sanctı Vıtı ıbıdem, de collacıone CIv1UumM, habet
XII scatfas frumentorum, Ib d(enarıorum) er LX d W(1enens1um) de annıversa-
r11S, habet domum COoOmpetentem, fu1t ın diocesi et hıc Rat(1spone) ad -

105

a)fehlt Angabe der Jahreszahl, wahrscheinlich 1325 vgl, Nr 7179 ‘) fehlt Or., sınnge-
mäß erganzt d) fehlt Angabe der Währungseinheıt.

203 Strawbing
Dominus Caspar Gebler: de Burgaw Augusten(sı1s) diocesis capellanus altarıs
summ1ı ın eccles1ia sanctı Jacobi, de collacıone capıtulı Augusten(sı1s), habet
domum bonam et XVI scaftas b trumentorum, d(enarıorum) R(atısponen-
s1ıum) CenNsSus“* de pratıs et alı1s, 11 de annıversar11s, estimatur valor singulıs
computatıs add
a) vgl Nr. 179 D) danach sılı(ginıs) durch Streichung getilgt C) danach scaffas durch
Streichung getilgt d) danach verschrieben { 1 ungetilgt.

204 Strawbing
Magıster Georgıius Pogner Straubingen(sıs) capellanus altarıs Sanctie Anne in
capella beate viırg1nıs, de collacıone C1v1um ıbıdem, habet domum et 33 d(ena-
rıorum) R(atısponensı1um) bladıs eit pecun11s simul computatıs et forte VI nnı-
versarıls facıt 2(TOSSOS) vel quası, S1 PTECSCHS est interest.

20) Loytzendorff
OmMInus Wolfg(angus) Windegker de Mahlerstortft V1ICarıus iıbıdem, asserult
locatıonem tactam VOCC dumtaxat videlicet PTro absencıa ad triennı1um, alıa
Oomn1ıa 1ın * torma communı et illıc usıtata 1ın districtu, LESTES dominus Laurentius
Pyrner et doctorb Georgius Beh(a)m “<
a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles D) fehlt Kürzungsstrich für or-Endung
C) 'aneben Inken Seitenrand “O:  S exthan: tenetfur.

206 Rot
OMmMI1nus Johannes Rumanstelder de Rat(1spona) VICAarıus ın Kırchrot sanctı Vıtı
olım tilıalıs ad Pondorff, pastor Leonh(ardus) Stainperger VICar1ıus iın Walt-
kırch(e)n, habet filialem sanctı Gangolphi 1ın Kessnach et capellam Pılgramsperg



sanctı Andree et Magdalene, 1{11 communıiıcantes, UuUMNUIIN COOPeratorem, habet
Ib d(enarıorum), VI d(enarı10s) R(atısponenses) de tilıalı Kessnach scattam sılı-
21N1S, ıtem de duobus annıversarıls d(enarı10s) R(atısponenses), habet decımas
PTIo tercıa iın Affrot et una curı1a in Rot solus et 1n unl selda solus et
curı1a Augustinı Haylıngmaıir ın Rot partem, alıas 1O  ; habet decimas iın Rot

D. 2395 Habet M N pifang acker und 1mM garten pıfang, cCongregat omnıbus Pre-
m1Ss1s communıbus aNnıs ad X NI scatfas frumentorum, nescıt oblationes et alıa
accıdentalıa, sed iın valorem estimat ad de hıs enetiurhabere
cooperatorem ® iın exXxpensI1s tabule sıne pPOtu attamen 1ın INa dat um, ıtem

absenc1am, 116 Pro CUTaA, d(enari0s) R(atısponens1ıum) ad Pon-
dorff pasche Pro vitulo, propter anımarum olım PCI plebanum COMMIS-
Sam I_ X d(enarı10s) R(atısponensıum) kathedraticum, ıtem capellano iın Kess-
nach PCI festa oblacıonum {111 7r(OSSOS) de offertoris et prandıum Cu) pPOotu
a) danach durch Streichung getilgt b) danach iın quı durch Streichung getilgt }
Angabe der Währungseimheıt.

207 Strawbıng
omınus Georg1ius Ernst de Geyselhering Rat(1spo)ne ordinatus provısor mı1sse
fraternitatis SCIVOTUIN pıstorum, 19(0) confirmate qu undate sed pixide
ıllorum ordınate er ad UTU: revocande, ASSUMPTUS de angarla ın angarıam,
habet PCI 1NU: 111 d(enarıorum) R(atısponensium) et Pro domo habı-
tacl1on1S, dedit lapıllum.
a) aAM verbessert.

208 Strawbing
Magıster Leonh(ardus) (3anss de Swindeckh Saltz(burgensis) diocesis capellanus
sanctı Andree in SANCLO Jacobo, habet de 1lo 1uxta cedulam clarıssımam ı datam,
exIimatus PCI notarıum ın Strawbing aprılıs 1525, gratis obtinuit domino
VICar10 mel
A) danach mıssam durch Streichung getilgt.

1526 martı1 tacta ratio de quınque ıntegr1s et hoc medio folio

D. 5 Sunching
209 Perckhaim

Omınus Leonh(ardus) rofß alıas Sayler® de Straubing capellanus altarıs beate
virgınıs iın parochıalı Perckhaim alıas Talkırch(e)n, dec vitrıcorum nomınacıone
et plebanı presentacıone, habet d(enarı10s) R(atısponensıium), d(ena-
r10S) cert1ı CCONSUS trunco«d ecclesie®, 110  - habet domum L alıquos fundos sed
habıtat iın dote er dat plf:b‘ano ‚pro hospic10 et tabula sıne POTtu 1111 Ib d(ena-
riorum), admissus ad mıinısterıum altarıs dumtaxat, non{£ recepit8 LLUI1IC ıteras
quia nonh habet pecunıam, mıisıt pecunı1am penultimo decembris.
a) Dn Texthand ber der Zeile nachgetragen D) linken Seıitenrand Dn Texthand
nachgetragen tenetur, durch Streichung getilgt C) danach collacıone AUNVCI Streichung
getilgt d) Or. STITUNCO e) danach ant durch Streichung getilgt von Texthand
rechten Sezıtenrand teneftfur nachgetragen 2 davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles,
durch zer Schrägstriche getilgt h) Don Texthand ber der Zeıle nachgetragen.



210 Perckhaim
OmI1ınus Valentinus Asanger de® presbyter Pat(avıensıs) diocesis fut PCI —
1105 1n diocesi Rat(1sponensıs) sıne admıssıone, allegat quod NO  - scC1verıt OPOTI-
tere b admıissionem petere, habet cırcıter annuatım habuit sed 1NUNC CIrC1-
ter“ > tabulam sıne POTtU sed PCI adventum et INa habetmcerevı-
s1am.
a) Ortsangabe b) danach verschriebenes MUNYCIH Streichung getilgt C} davor 11
durch Streichung getilgt.

211 Metzıng
Metzıng filialis beate virg1ınıs dominus Georgius Schnabl de Neuburg presbyter
Augusten(sı1s) diocesis Patavıe ordınatus, capellanus summ1ı altarıs, SUNT et1am
ıbıdem alıa duo altarıa sed indıftferenter ubı vult dempto quando SOCIUS veniıt
unc cedit sıbı de altarı, de collacıone plebanı 1n Ruekhoten et VItF1CO-

iın Metzıng alternatım vicıbus sed quando vitrıcı presentarunt tiunc frequen-
ter domiınus de Stauff presentat SCUu ser1bit loco OTum
Habet domum rulnosam, habet culturam agrorum \ ad vel VI scaftasd
ad SUIMMMUM ladorum de quibus dabit VII rust1co er dietarıs VI ad MINUS
Pro sallarıo dumtaxat 110  - computatıs expensI1s ® tabule NO  5 computatıs VIII
R(atısponensı1ıum) CEI1SUS hincinde sed difficulter ımportat, enetiur singulis annıs
dare CECMNNSUM ad SancLum Johannem Rat(1spone) d(enarı10s) R(atısponens1i1um),
ıtem plebano ın Ruekhoten d(enarı10s), den Staufter vogt und holtzgellt
17 f]
a) davor quı durch Streichung getilgt b) danach ıbıdem durch Streichung getilgt C) da-
ach sed UNYCI Streichung getilgt DOoNn Texthand ber der Zeile nachgetragen e) da-
“or estimatıs est Ona durch Streichung getilgt.

PE Ruekhof(e)n
Ruekhoten dominus DPetrus Schirling(er) de Schirling Rat(1sponensıs) diocesis
COOperator, habet I1 alıo0s COOperatores, NO  3 SUNT equales Tatus, hıc habet f1xı
CCMNSUS 1111 W(i1enensi1um) er alıas dea accıdentalibus ın Lantum quod singulıs
computatıs ascendit ad X XII et“ circıter secundum sub et up sed
1O:  $ multum decrescıt qu acrescıt.
a) danach überflüssiges zayeıtes de b) danach habet tabulam durch Streichung getilgt
C) Vvo  e Texthand ber der Zeile nachgetragen.

213 Ruekhofen
Dominus Caspar Springinckle presbyter Pat(avıensıs) diocesis COOperator divı-
NOTUIIN 1ın Ruekhoten NO  - fuiıt CI 1NU ıllıc, 1O  — Certo CONSTATL, estimat
ada XX fl
a) danach 1{11 durch Streichung getilgt.

D.26
714 Atıng

Paulus Metzinger de Innching primi1ssarıus iın Aytıng, de collacıone rustiıcorum



in Aytıng, habet sıngulıs computatıs Ib Ratısponen(sı1um), tentur ad quiınque
m1SsSsas PCr septiımanam, admissus ad sacrıficı.m altarıs.
a) darunter Eyting, durch Streichung getilgt.

F3 Sunching
Caspar Hirspeck capellanus iın Sunching altarıs beate virgınıs, dedit cedam.

2716 Sunching
Johannes Gluck Werd COOperator in Sunching, habet cırcıter {l. INCNSaI et
habıtacıonem 1n parochıa eitm 1ın quadragesıma.

277 Autfhausen
TAaSmMUus Ruland Schirling CoOOperator iın Aufhausen, habet 19(0)  3 ultra decem er
OCTIO &. mMeNsam et habıtacıonem Cu plebano.
a) darunter fälschliches Sunching, ryunter verschriebenes Authausen durch Streichung
getilgt.

218 Sunching
Christofferus Praun de Pfering diocesis Rat(1sponensıs) capellanus sanctı Vıtı 1ın
parochıalı eccles1a Sunching, de collacıone dominorum de Stautft iın Sunching,
habet omnıiıbus computatıs scaffas quattuordecım 4a4UTECOS iın pecunıa.
a) danach MUYCI Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Getreideart.

219 Sunching
Andreas Krıiger Sunching capellanus altarıs beate virg1nıs assumpc10n1s in
parochıalı iıbıdem, collatores dominı de Stauftf ıbıdem, habet 1ın frumentis 18 scaft-
fas, 1n pecunıa Y ın pratıs habet trıa lugera.

220 Vetenkhofif(en)
Nıcolaus Kaydel Pftaffhoten August(ensı1s) diocesis capellanus Sanctie arga-
reife 1n Vttenkofen, collatores SUNT nobiles de Gumpenberg in Zaytzkofen, habet
ın frumentis scaffas, I11 Ib Rat(1sponens1um) ın peCcunıs et {I11 17 tagwerk W YySS-
mats, domum bene editicatam.
a) darunter von Texthand Uten, zwohl als Verbesserung des irreführenden Veten(khofen)

221 Perckhaim
Leonhardus Munchmair de Werd plebanus in Perckhaim alıas Dalkirchen, dediıt
cedam ın qua habentur Oomnıa.

227 Veltkirch(e)n
Steffanus Wyßhamer de Patavıa plebanus iın Veldkıirchen, dedit cedam in qua
habentur omnı128.



2723 Authausen
Petrus Lerl’l de Riettenburg plebanus 1n Aufftfhausen sanctı Bartholomelı, de colla-
cıone abbatis sanctı Emmeramı, abbas habet decıimas, dat nısS1 septem scaft
de agrı1s Ssu1s * X I1 sch(aff), in pecunı1a omnıbus computatıs habet VIII Rat(1s-
ponensium), mınores decimas ad IL. habet uNnNuUuIInNn COODPECratorem CUu1l
nıl dat preter INCNSamı et habıtacıonem, habet tres eccles1ias 411106 X S Truftelfing,

DF GQUC habet sepulturam et ftundatum beneficıum, sanctı Johannıs iın qUO est capella-
NUS, alıa eccles1a est Walkofn, qu«c et1am habet sepulturam, tercıa Vttenkofen,
qu«c habet caplanum iıbıdem resiıdentem in altarı Sanctie Margarethe, quarta CL

capella sanctı artını 1in Malgessing ın qua est mı1ssa hebdomadalıs, dicıt valde
propter incompetenclam.

a) danach durch Radıieren tılgen versucht.

2724 Ruekhoten
DPetrus Grebmayr de Rükoten plebanus ecclesie sanctı Johannıs evangelıste ın
Rukoften, de collacıone domınorum capıtulo Rat(1sponensı), incorporata Pro 4()
ch(aff) et* Zn et 7r(OSSOS), iın eventum habet duos
COODPECFratorEeSs L UNUIN sacellanum CU1 dat 111 Ib Rat(1sponensium), omnıbus
INECNSaM et habıtacıonem, habet ın ftrumentis 120 sch(aff), iın censibus et annıver-
Sarı1s habet XI Rat(1sponens1um), oblacıones et alıa accıdentalıa NAaCum mM1-
norı decıma ad 3() H.. venatoribus I111 H weınftfart singuliıs annıs ad
Monacum, domus est bene edıticata.
a) davorydurch Streichung getilgt D) danach durch Streichung getilgt.

225 Erling
Johannes Zauner plebanus in Langenerling eccles1ia sanctı Johannıs baptiste elt

evangelıste, de collacıone dominorum der Stautfter iın Trufftelfing, dat Pro a1dvo-
Cacla { 1 sch(aff) habern, habet 1n frumentis sch(aff), ın omnıbus alııs XC
H 1111 {ß, W(1ensium), habet tres eccles1as ADNNCXAS Senkotfen sanctı Jacobı,
qu«c habet sepulturam, secunda sanctı Vıtı ın Hachelstat, habet et1am sepulturam,
tercı1a sanctı Steffanı in Dieftfprun, sanctı Egıdıl 1m Moss, habet unum COOPECFaLlo-
F, domus est combusta, promisıt edificare.
a)fehlt Angabe der Währungseinheıit.

226 Sunching
Sunching Leonhardus Schreiner Straubing plebanus ıbıdem eccles1a sanctı
Johannıs baptiste et evangeliste, de collacıone reverendissimı Rat(1sponensıs), est

pensionata domiıino Eg1d1i0 Vıischer ad I ın pecun1s habet OV! talenta
Rat(1ısponensı1um), habet omnıbus computatıs 1O:  - ultra cCentem et decem dicıt

maxıme 1n pensione, habet qQUOQUC editicıa rulnO0sa, qQUOQUC
ad ecclesiam est Oomnın©o desolatum PCI antecessorem, NO  5 debet
plıus dare pensionem nıs1 cognita.

27 Atıng
Domuinus Eras(mus) Kolberg(er) de Werd COOperator in Atıng, habet
tabulam sıne pOotu
A) danach de durch Streichung getilgt.
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D.265
228 Schonaich

OMINUS Jo(hannes) Swingenschröt Patavıen(sıs) diocesıis de Vilßhofen VICar1ıus
1n Schonnaich sanctı Martınıi, de collacıone sanctı Johannıs agnoscıt domınum
Leonh(ardum) Metting(er) Pro pastore et nullum alıum, habet adhuc duos N1NO:

locatıonıs erectfe ın Str(aubing) notarıo Stephano ın b Straubing, dat absen-
1am X I1 incorporacıonem 1{11 ) 111 W(ienensıiıum) ad SancLuUum Johan-
NCIN, vogtherrn domino Paustorffer ın Valckentels I17 prandıa estimat ad L11 {fl.,

anımarum © pedıt ViCcarıus solus, sed Pro absencia«d dat pastor.
Habete 111 d(enarıorum) de eccles1a, d(enarıorum) R(atısponensium),

d(enarı10s) R(atısponensıium) de ecclesiaf, Pro eXpensSI1S tabuleg COOPErato-
Ir1S 1111 Ib d(enarıorum), estimat oblatıones remedia, stolah pertinet cooperatorI1,
habuit de decımıs et cultura agrorum!‘ dotis ad K XV scaffas alıquando plus,
quı1a hoc NNO predecessor male coluıt male sem1ı1navıt.
a) It Matrıkel der zözese Regensburg (1916) 127 Kollegiatstift St Johann ın Regensburg

danach überflüssiges zweıtes in C) danach scılıcet durch Streichung getilgt d)
aAM t verbessert e) aAM verbessert NACI de UNYTCH Streichung getilgt Q) danach
ub durch Streichung getilgt h) davor stolam UNYTCI Streichung getilgt 1) ersies 1 A ver-
bessert.

2729 [Straßkırchen]
OMINUus Leonh(ardus) ViICarıus 1ın Straßkirchen fertur laborare ın curı1a Romana
Pro confirmatione res1ignat1on1s sed ViICarıus nescıt de O, dedit duplum.
Eg0 concess1 1111 cr(eutzer), presentibus domino Laurentio Pırner eit Vıto
Kılıan
a) Ortsangabe Nnur ım ext b) linken Setitenrand Vn Texthand nachgetragen teneiLur
et1am X denarıos et sıbi runcacC10n1s CONCESSUM, darunter Verweiszeichen in
Form eines Pfeiles, darunter Uon Texthand 1USsS1.

230 Schönaich Sunching
Omınus2® Wıllibaldus Ganns]l de Kelham COOpPerator divinorum ıbıdem, valıtu-
dinarıus gallıco ® morbo COrreptus EXCUSATIUS PCr dicetum dominum Vicarıu.m
SUUuI, postea“* redhuit peronsalıter ut substitutus in Sunching dominı Paulı ad
altare SancTie Crucıs, habet omnıbus computatıs X XI £1: recepit ıteras.

septembris 1525

a) danach Johannes durch Streichung getilgt b) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfei-
les, durch gıtterförmige Streichung getilgt C) aAM verbessert.

237 Atıng
OMI1InNus Johannes Polster de Ruekhoften VICAarıus iın Atıng beate vırgınıs, de col-
acıone reverendissim1, pastor dominus Joh(ann)es Dietenhaimer, absencıa
{l iNnCOrporac10 HS W(i1enensium), 111 venatorıbus, habet 1 et
scaffas ladorum, de annıversarıls X I1 d(enarıorum) R(atısponensıiıum), wıls-
satllı d(enarıorum), habet UuUNnNUuUIN COOPeCratorem, alıam sepulturam habet iın
Harthaus(e)n sSanctie Margarethe, capellas 111 sanctı Egıdıl in Rınckham, Wısen-



dortt Johannis evangelıste, Raın ın CAaSIro sanctı Miıchaelıs, rul1nosa domus, est
arrestiata absencıia.

2372 Straubing
Sıg1smundus Protpeck capellanus Sanctie Anne 1ın parochıialı sanctı Petriı, de colla-
clıone plebanı ın Straubing, est ımpens1onata domino Leonhardo Ganss, habet ın
peCcun1s 1111 9 {S, d(enarı10s) Rat(1sponensi1um), habet 25 sch(aff) trumen-
OFrUu.  , enetur et1am dare d(enarı10s) Rat(1sponens1um).
A) davor nobilium Vgaımer durch Streichung getilgt.

D 2
233 Mottzıing

Domuinus Georgl1us Hösel de Ebling Rat(1sponensıs) diocesis VICarıus ın Mot-
ZIng, valor ecclesie est 1in registro deposito 1n actıs PCI testamentarıo0s domuinı
Egıdıi.

234 Veltkirchen
Caspar Fleischman de Pılsting Rat(1ısponensıs) diocesis divinorum COOperator ın
Veltkirchen, computatıs omnibus ad 28a ad futurum 3900808 divinorum
COOperator 1ın Ayterhofen ® CU sıne pOtu apud plebanum, est admissus
ade mıinısterıum altarıs Lantum I1l tebruarı! ad intercessiıonem dominı decanı,
dominus tollerat CUu quamdıu PCI dominum decanum tolleratur.
a) davor durch Streichung getilgt Iinken Seıtenrand nachgetragen, MUNYCI Ver-
weiszeichen anstelle Uvon getilgtem Veltkirchen er einzufügen C) danach MUNYCH Streı-
chung getilg:?.

235 Tenckling
OMInNus Caspar Eysenprecht de Str(aubing) capellanus ® altarıs beate virg1ınıs
tilıalıs parochie Ruekhoften, de collacıone Leublfing(er) Wolfgangi, habet 1ın LOTO
K XV Hi habet nım X} cert1 CCMNSUS 1111 scattas bladorum, autf ablosung C1I-
kaufft VI tagwerch wıl ßmadts estimat ad LI11 habet 1 X X pyfang sed V1X SLIra-
IN  3’habet bona edificia.
a) danach durch Streichung getilgt.

Perckheim
Domuinus Erhardus Aman de Alteneglofshaim capellanus substitutus domuinı
Leonh(ardı) Sayler de quO ut up  > futurus Cooperator ıbıdem.

DE Sunching
Wolfgangus Gotz de Ingolstat Aystetten(sıs) diocesis proviısor altarıs Sanctie-
C1S ın eccles1a parochıialı Sunching, VCIUS est Paulus Sonawer capellanus in hospi1-
talı Rat(1sponensı), dat in asenc1a . habet 1n COTDOTIC X scaffas frumentorum
et ) domum et horreum in bona
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238 Ruekhoten
omınus ® Nıcolaus Wolflpeckh de Eger prim1ssarıus substitutus altarıs beate
VIrginıs 1ın parochıialı Ruekhofen, de collacıone Wolfgangı Leublfing(er), princ1-
palıs dominus Apflbeckh, habet culturam agrorum, de QUua provenıunt scaftfas
sılıgınıs, VI scaftas triticl, scaffas ordel, I17 scaffas V  M  9 17 scaffas sılıgınıs

Keßnat sed NO  - pOtest exigere PDCI 11 NNOS, ıtem habet tagwerch wılßmats
verlassen vmb VII H. ıtem CCENSUS iın parata pecunı1a de quıbus exponıit

absenciam, ıtem plebano ın Rueckhoten { 1 .. 1111 Zr(O0SSOS), VItr1C1S ıbı-
dem 1241 edituo I 111 Zr(OSSOS), . X amulıis eit famulabus 1n moneta

pecunıa, ıtem scaffas sılıgınıs Pro et amılıa, 111 scatfas Ven Pro equı1s 1111

a) danach durch Streichung getilgt.
239 Schonnaıich

Oomınus Pangratius Fabrı de Leubelfing hıca ordinatus, ıteras 1O:  -

habens, est m1ssa erecta PCr colonos quası capellanus sed 1ın adiıutoriıum plebanı,
habet tantum d(enarıorum) R(atısponensıium) et stolam ad ” ad Max1-
INUumM, tabulam sıne potu
a) davor durch Streichung getilgt.

D. 63 Moshaım
240 Nidertraubling

omınus Bartholomeus Wieland de Sunching plebanus 1ın Nıdertraubling sanctı
Petri1, de collacıone Heınricı Nothafft, uNalıl capellam 1ın Egklfing Sanctie arga-
rethe2, ad unNaml IN, ante 1NO dedit absencıam ıpse ut VICAar1us sed
NUuNcC NO pOSSet dare, nullam decımam habet nN1s1ı mınores integre solus quc NO  3

porriqguuntur nısı vel egre® Aaut perfide, habet STr ad qQUOS impendit d(ena-
riorum), sed terc10 qQUOQUC NNO propter ma1lı0rem CEMNSUM, provenıiunt“
inde scattasd bladorum OmMn1s gener1S, 111 Cum communıcantes, estimat Oomn1a
sımul ad KK qUOS ıbenter vellet 1n promptis accıpere et Omn1ıa hacte-
1UuS$S introducta expedire.
A) danach nullum durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt C) aAM

verbessert danach sılıginıs durch Streichung getilgt.
241 Eglofshaım

Georgius Peurll ViICarıus ın Alteneglotshaim, pastor est suffraganeus, est nım 1N-
ad InNnensamı reverendiss1im1, de collacıone reverendissime, dat ın absen-

C1a nullum alıas habet ONUS, habet UuNUIN COOperatorem et duos capellanos,
habet CCENSUS ad donum dotis, oblacıones eit alıa accıdentalıa estimat ad
H.. Inores decımas ad I1 f1. in frumentis dicıt habere communibus
annıs CEeNTUmM scafftas.

2472 Talmessi(n)g
Pangracıus Tyiilinger de Gecking plebanus iın Talmessing, de collacıone fratrum
ın Pruell, quı habent decımas parochie que«e extendunt ad 8O sch(ıllıng),
habet I1 COOperatores quıbus omnıno nıhıl dat, habet duas tiliales ecclesias CU

sepulturıs scılıcet Weyhenloe SAaNCTIuUs Vıtus et iınterius Sentting ro-
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11US SANCLIUS Pangracıus, de censibus et annıversarı1s habet eit W (1ensi1um),
iura parochıalıa oblacıones extendunt V1X ad {l., habet iın trumentis 25
sch(aff), qu«C cogıtur agr1s et proprıa cultura colligere, habet Oomnın©o
nıhıl monachıs SCU decima, dicıt OomnınOm, NECCESsSEC est quod alıquid
dent de decima.

243 Schirling
Omınus Johannes Hobel de Vohburg COODeCrator ın Schirling, habet de
SU!  C estimat quantum potest* conlectare PCI ıllum 1111U

a) aAM con-Kürzung verbessert.

244 Ibidem [Schirlıng] A

Omınus Viricus Atınger deb Horbach Rat(1sponensı1s) diocesis SOCIUS ıbıdem,
habet MK communiıbus annıs.
A) Ortsname sinngemäßfß erganzt danach Hab durch Streichung getilgt.

245 Ibidem [Schirling]
Dominus Johannes Pıstoriıs de Pach CoOOperator iıbıdem, habet MK A4UTCOS COIMNN-
muniıbus annıs sed prımo NNO habuit
a) Ortsname sinngemäß erganzt.

246 Alkhoten
Om1ınus Johannes Prawn de Peratzhaus(e)n capellanus altarıs et tilialis ecclesie
sanctı Michaelıis ıbıdem parochiıe Pfatkof(e)n, habet I1 d(enarıorum) R(atıs-
ponens1um), culturam de agrıs, {I11 scaftas terentes, dat d(enarıorum)
R(atısponensı1ıum) colono.
a) danach sanctı durch Streichung getilgt.

D.64
247 Pfakofen

Omınus Jo(hannes) Rieder plebanus ıbıdem *patronus SANCIUS Georgius regıt
eandem ecclesi1am propria PCrSONA, diocesis Frisiıngen(sıs), habet duos COOPCIA-

et septem anneXas ecclesias, habet in LOTLO COrPDOTICn et ın oblacıo-
nıbus N fl propriıam culturam, deb collacıone domınorum Veteri1s
Capelle Rat(1spone), dat ıllıs incorporacıonem 111 d(enarıorum) R(atıspo-
nensi1um), capellano 1111 Ib d(enarıorum) R(atısponens1um) q } m1ssam, simılıter
alterı cooperatorI1 mıssam sed alıas nıhıl Lantum de stola, ıtem predictis dominıs
de capıtulo ad sacrıst1am VI f alıas habet percıpere 1ın decıimıs NnE
schaffas“s Rat(1sponenses) dat PDTIo famılıs XVI fl., dicıt Ontentum
SSC ın competencıa.
a) DOoN exthan: ber der Zeile nachgetragen D) Or. d’ grammatıkalısch als de aufzulösen
c) fehlt Angabe der Getreideart d) fehlt Angabe der Gewichtseinheit.

248 Pfakof(en)
OMI1Nus Jo(hannes) Currificıs Cooperator ıbıdem Augusten(sı1s) diocesis,
nullum habet beneficıum, sed SUOS alores ordınes recepit Rat(1spone),



habet I1L1L d(enarıorum) Rat(1sponensı1um) ın BT mMm1ıssam et Pr memorIı1a
PCNSCS fl., dicıt CONteNLUM SSC 1ın solarıo et competencı1a.

249 Erling
OmMINuUSs Jo(hannes) Pflaumer bde Rächling divinorum COOpeCrator iın Erlıng
presbyter“ Eysteten(sıs) diocesis habet de mı1ıssa In Senkhofen plebano VI1«d S,
VI { e de ecclesia ılıalı Hachlstat, VII d(enarıorum) Rat(1ısponens1um) de eccle-
S12a ı lıalı Tieffprunn, collecta ad {I11 Renen(sıum), contessionalia eit
oblationes ad 111 Ren(ens1i1um), de stola 111 A iın ad {1:: InNnenNn-
SA}  3 et habıtacıonem CU plebano.
A) arüber Algefs, zuohl verschriebenes Alteglofsheim durch Streichung getilgt D) VDn
Texthand über der Zeiıle nachgetragen C) danach Pa(tavıensıis) durch Streichung getilgt

V aus 11 verbessert e) danach eccles1ia durch Streichung getilgt.
250 Talmassıng Santıng

Omınus Johannes Diepolt de Kelhaim cCOOpPerator iıbıdem ad tilialem 1n Senting,habet ıllıc SU am resiıdentiam et singulıs computatıs habet MN de quibus
1psum SUSILentare

237 Yfickhofen
Wolfgangus Renchel de Zaiıtzkofen provısor altarıs sanctı Georgıl in Inckofn
parochie Pfakofn, CISUS pastor Jo(hann)es Axter filius Chri(stofferi) Axter,
de collacione capıtulı Veteris Capelle, dat 1ın absencıa 1111 s habet communıbus
annıs {1., habet domum.
) fehlt Or.. sinngemäfß erganzt,

292 Zaytzkof(e)n
Laurencıus Spornhammer capellanus Sanctie AÄAnne in Castiro Zaytzkoften, de colla-

er undecim
c1one nobilium de Gumpenperg ıbıdem, habet ın COTrPDOTIC XI scaffas trumen-

a) darunter Walkering divinorum durch Streichung getilgt.
D.6)

253 Pinckhoffen
Andreas Sentft plebanus in Pınckhofn SAaNnNCTIuUs Nıcolaus, de collacıone
dominorum de capıtulo Rat(1sponensı), domuinı de capıtulo habet duas Partesdecime iın una vılla et 1ın alıa capıtulum Veterıis Capelle, est unıcam IN,habet communıbus annıs {} habet domum satıs edificatam.

7954 Walckering
Oomınus Johannes Strig] de Nabpurg ViICarıus ın Walckring beate vırg1nıs, un er
sola eccles1a, habet in pecunıarlıs censibus, altare eit Oomn1a accıdentalia est1-
IMaAaLt ad {I11 E habet communıbus annıs in bladıs de decıimıis et cultura X11 scatfas
bladorum, dat colenti STr er {11 PTo collectione decımarum, dat absen-
1am VIII pastor Jo(hannes) Fläm, de collacıone officıialıs capıtuli, valentem
habet locationem ad 11NO: uturos.



233 Laichling
Omınus Johannes Schmeitzel de Schirling plebanus 1in ıbıdem beateb virginıs,
de collacıone princıpis, unıcam sepulturam, capellas sanctı“ Laurenti1 1n CAaStIro

Egkmul eit alıam sanctı Jacobı ın Oberlaichling, habet uNnNUuINn COOperatorem, 11
d(enarıorum) R(atısponens1ium), Ib d(enarıorum) de annıversar1ls, Ib
Oberlaichling de M1SS1S ın diebus apostolorum, de altarı et ceter1s accıdentalibus
1O'  3 ultra fl quıla medietas ın omnibus cedit cooperatorI1, habet culturam Pro-
priam et magnam“©, alıas in decimıis maijoribus et minoribus duas partes, ıtem de
cultura communibus annıs scattas de decimıiıs scaffas®, dedit Pro
absencia, sedf! NUNC dat pensionem domiıno Vıincentio Schermpeckh res1-
ynantı, habet VI 5  D communıiıcantes, amulıis X XX VII IL messoribus den
madern I1 ) tacıto de dietarı1s multis.
a) danach Wolfgangus St durch Streichung getilgt b) aAM sanctie verbessert C} danach Nıc
durch Streichung getilgt d) danach 1b durch Streichung getilgt e) Angabe der
Getreideart Or. sedut, durch Streichung getilgt Z) (Schilling-)Zeichen für

Stück

7256 Ibıdem "Laichling]
OMmI1nus Sig(ismun)dus Strobl de Tegkendorff capellanus altarıs apostolorum
omnıum iın parochialı ıbıdem, de collacıone plebanı prefatı et communıtatıs uL

9quıa nondum est confiırmata, hıc OV.: domum extraxıt propte-
ICa specıficatus et perpetuatus ad ıdem beneticıum PCI prefatos plebanum et vılla-
NOS, habet d(enarıorum) R(atısponensı1um) ın » pecunıa et alıas nıhıl
a) Or.;, Ortsangabe, sinngemä/ßß erganzt b) danach alıas durch Streichung getilgt.

DF Pfahkoten
Omınus Johannes Schober de Ylkhoten Coopera(tor, habet de et hoc
NNO V1X tabulam sıne POLTU, specıficatus erat Cr plebanum ad sed NO

tantium.

2585 Kefering
OmIınus Georgıius Huenl] de Kesching plebanus iın Kefer(ing) sanctı Michae-
(is)2, de collacıone dominorum castrı ıbıdem NUNC Grammaflantz de Stauff,
habet communiıcantes quası quıa solum villam in Kefring et uUuNnNuUuIn molen-
dinum 4 4  9 habet ın $1x1S censibus {11 Ib d(enarıorum) R(atısponensı1um),

D.66 d(enarıorıum) taberna sed cogıtur bıbere Pr ıllıs, oblatıones et mınores decı-
INas vellet dare Pro 11 fln ın majoribus decıimıs habet ad VIIL; VII 17 scaftas b 1N-
terdum scaffas b raro, 1O  - habet culturam, Zr(OSSOS) balneatorı fix] CENSUS.

Valorem estimat adN NUMd Ua attıgıt n1ıs1 un  © annO, fuit olım
tilıalıs ad Eglofsheim.
A) Or. Genetiv-Kürzungszeichen b) fehlt Angabe der Getreideart.

759 Talmessing
OMI1nus Leonhardus Stockmaır de Schirling COOperator in alıalı sanctı Vıtı ın
Weyhenloe, STAaLus Ile LAaXatus est PCI prefectum ın Abbach ad X VIII absque



oblationibus remediis et stola, QUasS estimat ® ad IL rediet ad CXamen et Pr
ıteris
4) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

260 Eglofshaim
Omınus Leonh(ardus) Spaicher de Abmsperg capellanus iın capella Sebastianı et

Woltfgang: ıIn CAaStIro Neweneglofshaim alıas Zu Hauss, NO  3 est ftundatum bene-
ficıum sed in subsidium cooperatorI1s et populus neglıgatur, nobilıis iıbıdem
dat® INanu VIII Ib d(enarıorum) R(atısponensı1ıum) et habet domum residentie
deputatam 110  3 bona iın edific1s, tenetur ® audire contessiones admıiını-
StIrare Sacramenta, habet X X I19prefectus assumıt capellanum, et hıc
fuıt DCI NNUmM, NO cupıit intromıttere de UTra anımarum.
A) danach I0 durch Streichung getilgt D) davor dicıtur durch Streichung getilgt.

2617 Eglofshaım
OmMINus Johannes Schmid de Mo{fßhaim CoOOperator iın Eglofshaim, NO  } habet
ultra X VI ut estimat quamVIs plebanus estimet ad fl., habet tabulam sıne
POTU
A) von Texthand linken Seıtenrand nachgetragen.

2672 Mo{(ihaim
Omınus Johannes Gras/i de Sunching plebanus iın Mo{fßhaim sanctı Petrı, de col-
acıone scolasticı Veteris Capalle, incorporata eıdem in f}.. dedit 1ın absencia
ante NNO loco absencie, ul  S et sola ecclesia, nullam 1am villam n1ısS1
unNnum molendinum vıllam, habet certı CEMNSUS VI oblatiıones et Oomn1a alıa
estimat ad H decimas malores habent dominı Veteriıs Capelle duas IT et
plebanus 3 de quıbus et agricultura scaftas bladorum Omnı1s gener1s habet,
habet I1I11 amulos et {I11 amulas quıbus precıum salları) tacıt ın prompta pecunı1a
X LINIIT venatorıbus XII W(1enensı1ıum) enetur NacCcCum duobus
alııs expedire facıt PTro SUua2 {}} vendıiıdıt hoc 11110 scaffas bla-
dorum.
a) danach habet et1am lll durch Streichung getilgt.

263 Talmessing
Adamus Maır VICarıus ecclesıie sanctı Nıcolai ın Talsmessing, VEeTUS pastor Geor-
Z1US Peürl VICarıus in Eglofshaim, de collacione prior1s et ONventus ın Pruel, 1N-
cCorporata monaster10 CUu omnıbus decimis vide upß iın recıtacıone Pangracıi
Tysslinger.

D.67
264 Mundrechi(n)g

Dominus Leonh(ardus) rt] de Sultzpach Stauftf COODPeCrator in ınd-
reching, habet tabulam absque POLU, 1111 d(enarıorum) R(atısponensıum)
cert] CENSUS, collecturam sılıgınıs er T1t1C1 et stolam et contessionalia PTIC estimat
ad {l vitrıcı dant quottannıs de annıversarıls et memorı1a perpetuus 17



26) Scheur
OmMI1Inus Sebastıianus Authauser de A Mo{fßhaim primı1ssarıus altarıs sanctı artını
1ın ılıalı beate virg1ınıs in Scheur parochie Eglofshaim, de collaciıone Haınrıcı
Nothaftft, estimat valorem ad K AV L habet nım culturam locat PTo
3a parte, quc ascendit ad et ad hoc habet X] d(enarıorum) R(atıspo-
nensi1um) iın parata pecunıa.
a) danach aflßßh durch Streichung getilgt b) aus ] verbessert.

266 Leyrndorif iınteriıus
Domuinus Andreas Pistoris de Langquad prim1ssarıus summ1 altarıs ecclesıie tilıa-
lıs ıbıdem abeate vırgınıs * parochıe Schirling, de collacıone Vıtı Ramelstainer
ZU Loch, habet 1 fixı CEMNSUS, 111 tagwerch wıilßmatsb et propriam de qua
cedunt communiıbus annıs I1 scaffas“, habet decımas sparsım hıncınde colligen-
das iın plurıbus locıs et 1111 parochus de quıbus omnıbus torte scaffasd habet,
habet et1am curı1am ade conspectionem de Qqua communıbus annıs sch(aff),
me{ß videlıicet %N metz(e)n“ IMNMENSUTEC Lanquat(er vel Landshut(er), estimat

valorem ad ; DE La absencia 111 eit W (1enensıi1um) ecclesıie et
edituo et cooperatorIı Pro CCIA, annıversarlls, VINO eicCc Ocatıo 1O est ın scr1pt1s,
rectior ymon Swartzhoter.
A) Patrozinium ıIn Or. ach dem Ortsnamen, durch Verweiszeichen er einzufügen b)
danach decımam 1n Aufh(ausen) Walckoten ad 1{11 sc(affas) durch Streichung getilgt
C) danach durch Streichung getilgt, Angabe der Getreideart d) fehlt Angabe der
Getreideart.

26/ Truftelfing
Om1ınus Leonh(ardus) Fabri capellanus enetiur ıteras.
a) darunter Verweiszeichen ıIn Form eines Pfeiles.

268 Kefering
Omınus ® Gallus Potendortter de Dinglfing capellanus altarıs b beate virginıs iın
parochıalı sanctı Michaelıis, de collacıone Haınrıcı Nothafft<, habet 1111
d(enarıorum) R(atısponens1ium) domuinıs de Stauttf sed PCI L1I11 NN nıhıl dede-
runt, habet decımam iın Tieffenprunn pro“ media® parte?, alteram mediatem ple-
banus ın Erling, zde qua ® vectorı 111 eit collectorı VI d(enarıorum) R(atıspo-
nens1um) dare cogıtur hunacum expens1s tabule habuıit hoc 11110 SıCut Uu-

nıter scaffas bladorum, LI11 scaffas trıticl, I1 scaffas sılıgınıs, I1 scaffas ordel,
I1 scaffas ‚V  ja  9 habet 17 sch(aff), 1111 metz(e)n, 111 sackh! CCNSUS f1x1 quodam
colono, 11{ tagwerch wılßmadts de quibus quartum QUECINYUC cumulum schober
enetiur dare plebano absque SUl1Ss expensI1S, domum solam et horreum habet, decı1-
1114S5 mınores in Tieff(en)prun CU plebano habuıt hoc 11NO 11 eit 11 pullos
die X I ch(aff) gersten ine bıf auf den cast(e)n komen, V1X habert

1111 supradictas.
a) danach Johannes durch Streichung getilgt b) 919}  _ exthan: ber durch Streichung LE-
tilgtem capelle übergeschrieben C) davor linken Seitenrand Verweiszeichen ın Form
eines Pfeiles 919}  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen Or. unrichtige Akkusatıv-
Kürzung unrichtige Akkusatıv-Kürzung durch Streichung getilgt Q Iinken



Seitenrand DON Texthand nachgetragen, durch Verweiszeichen zer einzufügen h) VonNn

Texthand ber der Zeile nachgetragen ı) fehlt Angabe der Getreideart R) danach SUIM11-

mMa  3 tacıt durch Streichung getilgt danach est UNTCH Streichung getilgt

D.68 Dominıca 1525
XVI Martıı

269 Mundreiching
OM1INUSsS Johannes Gießtortter de Alkoten dominı Pauli Gerolspeckh
eccles1a parochıalı Sanctı Maurıc11? de collacıone Nıderaltach habet capellas
Sanctı Petrı1 Lerchenteld et SAaAncCctL1ı Florıanı Rosenhoff un um COOPeCratorem,
habet de decımıs et cultura F X scaffas alıquando plus alıquando NU. 1111
d(enar1orum) R(atısponens1um) f1xı CCMNNSUS T H denarıos sed ıllos
NOn pPOtESLT INnteRgre exigere* de altarı habuit hoc NN X} Zr(OSSOS) er dilıgen-
cter CONSCFK1IPSIL, esSLIMAT IN1NOTECS decımas ad d(enarıorum) R(atısponens1um),

primitiales esSTLIMAaT ad vendidıt hoc NNO XVI scaffas T1ILICI eit
scaffas ordel, de sılıgınıs et nıhıl POtTeESL vendere
Item de PTFeM15SS1S dat absencıiam E - X-  >< Coopera(torı XII et INCNSaI S1INEC pPOtu
fttamen et PCT adventum datm amılie PIrO sallarıo parata PECCU-
1laKK Pro Steura upD ımportata, et. absenc1am solus —-

pedit9Aln weınfart hat heur VII gul(den) kosste 1111 NU.:

Jagergellt ad Str(aubing), dietarıls, locatıo8 est N doctorem Sıefß
ostendet qUaNLOCIUS
A) danach durch Streichung getilgt b)fehlt Angabe der Getreideart C) danach esLimMa-
[ur durch Streichung getilgt d) danach habet durch Streichung getilgt e) danach ad
durch Streichung getilgt f)fehlt Angabe der Währungseinheit Q) davor Verweiszeichen

Form Pfeiles

270 Schirling
Sebastianus Zolner de Pfaffnperg Rat(1sponensı1s) diocesıis ecclesie ParOü-
chialıs Sanctı Petrı1 Schirling, ade collacıone abbatisse Inferijoris Monasterı11?
pasto[r est dominus Viechtner, dat absencıa dat hoc 11110 solum 68
habet Lres CoOoOperatores quıbus nıl dat preter mMeNnsamı S111C POtUu QU1 habıtant
parochia, habet ecclesias filiales OV! Rocking qu«c habet sepulturam
S1M1C undato benefic10, ]a Sanctie Margarethe ı Lintach S1NC sepultura sed habet
1111SSam unam hebdomadalem, 3a SAanctı Nıcolai capella ı Schirling ubı habet
beneticıum fundatum, 4 ta SAancCtTı Andree Man{(dortfft JuUC habet sepulturam et
UunNnan I111SSaM hebdomadalem, 5 ta beate Allersdorff qu«C habet sepul-

et hebdomadalem IN1SSamMl, SAancCctı Clementis Pırnpach Cu spultura
et una hebdomadalı, / ma SAancCctTtı Michaelıis Wahelsdorft CUu sepultura et Uun:  D

hebdomadalıd, 8 va Sanctı Johannis baptiste® S1NC sepultura CUu una

hebdomadalı, Q va Leyrndorff patrona beata SO Cu sepultura et un!:  © beneticıio
fundato, dat {17 Reg(enspurger) PTro advocacıa ad Straubing, 111 W((ienen-
s1um) venatoribus, Pro V1N11 dat Aaut habet Certos CCMNSUS
habet frumentis 100 schaff omnibus COMPUTAUS, estTimat remedia BT
oftfertoria hoc tempore VIiX ad VIg1INT
a) Dn Texthand linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäß 2er einzufügen b) Or

Schlufß-r, sinngemäß erganzt C} Angabe der Währungseinheit d) danach



sanctı Johannis durch Streichung getilgt e) Ortsangabe, a4MM5S$ dem Patroziıniıum ohl
St. Johann bei Tiefenbach erschließen.

p.69 Erhardıi 1526
271 Säntıng

Omınus Jacobus Zengko provısor SCUu SOCIUS iın aılıalı Sänting parochie Talmes-
SIng presbyter Pat(avıensıs) diocesI1s, dedıtb.
a) ım Bıstum Regensburg ayırd der Janyuar als Erharditag gefeiert, selten dıe Translatıo

Oktober b) Or. Angabe der leistenden Abgaben

1526 martı! tacta estE de tribus foliis integr1s et hoc ıtem Sal(n)ting.
A) UVO:  _ Texthand ber der Zeile nachgetragen.

527 KAR. 1ulıı
PE Mundreching

OmiI1nus Johannes Pıls] de Vilßpiburg presbyter Saltzburge ordınatus,
Frisınge subdiaconus eit diaconus, hic VEeTO accolıtus, L11UNC admıissus et
presentatus ın vicarıum futurum ın Mundreching.
A) Don Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er e1N-
zufügen.

p./1 Aytterhoten
273 Michaelspuech

OmI1nus Andreas Maugker de Bernaw presbyter Rat(1sponensıs) diocesis VICA-
r1uSs iın Michaelspuch de collacıone abbatis in et(t)en, habet tilialem b beate
viırg1ınıs in Rötenpach, capellas sanctı Vrbani in Naternberg et“ sanctı Salvatoris
et1am iın Rotenpach, Vtenkoten sanctı Georgi®, Stainkirch(e)n Sanctie Magda-
lene, Perckhaim sanctı Petr1, habet duos COODPECFraLOrEeS, dat cuılıbet W(ıi1enen-
s1um) hde annıversarı1s h, vivunt de oblacıonıbus et stola er collectura, habet
capellanum CUul dat VII d(enarıorum) R(atısponensium), omnıbus trıbus dat
tabulam sıne pOotu et habitacıones, dat iın absencıa pastor1 Ib d(enarıorum)
R(atısponensı1um) et abbati in Met(e)n Pro incorporacıone d(enarıorum)
R(atısponensiıum), be1 vel ch(aff) Omnı1s bladı de cultura et decimıs,
habet ciırcıter {1x1 CENSUS denarios M1INuUsS vel upß  9 de altarı NNO PIo-
Xime lapso habuit XX V W(ienensium), 1N1NO current]ı V1X ascendent ad

N 11 jJagergellt eit g W(1enensium) amulıis ın Naternberg 1111 Zr(OSSOS).
Verus pastor est dominus o(hann)es Konseer, petit ut pastor et1am contr1-
buat 1ın salarıo capellanı,
a) aAM verbessert b) Kürzung für m-Endung aAM verbessert C) über durch Streichung
getilgtem sancte von Texthand übergeschrieben Anne, dies wiederum durch Streichung SE-
tilgt, 'aneben ber der Zeıle von Texthand capellas d) danach Vir durch Streichung ZE-
tilgt e) danach beate vırgınıs durch Streichung getilgt Or. unrichtiges Schlufßs-s
@] Angabe der Währungseinheit h) “n Texthand linken Seitenrand nachgetra-
schH

0®



274 Puebing
Erasmus Stadler plebanus ın Puebing SAaANCTIUS Nıcolaus, de collacıone
reverend1ss1ım.1, habet uUuNnNUuIN Cooperatorem, Pro advocacıa domuinıs de Rhain
enetur plebanus singulıs annıs dare et denarios Rat(1ısponens1um), ter iın
annO enetiur iudıcı et alııs dare procuracıonem, ducı propter venatores 111 Ib
W(ienens1um), habet communıbus annıs cırcıter

F3 Ottzıng
Oomınus Gregorius Tur] de Tegkendorff futurus VICAarlus ıbıdem ın Uttzıng
sanctı Laurencı, fut ıbıdem priıus pCr NNO: VICarl1us iıbıdem, habet tılıa-
lem ecclesiam sanctı Stephanı ın Pulweichs et tres capellas videlicet sanctı Viricı
ın Weychs, sanctı Egidıi in Her(m)stortf, sanctı Petrı ın Endorff, nullum benefti-
cıum ftundatum ın S 1l  Av parochıa, habet unNum Cooperatorem n Cu1 tabulam sıne
pOotu porrigıt, 15 habetb 4 am partem iın oblacıonıbus, remediis et contessionalıibus
et stolam ıntegram eit collecturam sılıgınıs et f1x1] CENSUS de ecclesia et capellıs,
In summaN y reverendissımiı est collator.
Locatıo0 c ad N1NO: proxıime purificac10n1s festo incıpıendum sub pensione 1M0
absencıa d(enarı10s) R(atısponensıum) anımarum solvit VICAarıus et

absencı1am alıas nullum specialem artiıculum habet ın Sua locacıone sed STAa-
tur cCOMMUNI locacıonı presentibus domino Jo(hanne) Pamer prim1ssarıo iın Ho-
henscham(bach) et domino Alban(o) Feder| VICarıO in Walhensdorff testibus
Onera ecclesie 11 venatoribusf ımpensıs impenses culture et tamulorum eit
absencie
Habet 1ın fixıs redditibus IL oblacıones contessionalia et remedia estimat adp./2
X 41
Habeth communiıbus aNnıs de decımıs TıIt1IC1 scaffas, sılıgınıs scaffas,
orde] scaffas, scaffas, wıdenpaw scaffas sılıgınıs, scaffas
ordel, .14 scaffas V  IN  9 AL scaffas‘!, sed teneturk habere VI CQUOS, 111 amulos

amulas, tacıt ad mınus sallarıum singulis computatıs ad MK AKVI
a) danach quıa durch Streichung getilgt b) danach quı artem durch Streichung getilgt
C) vÜon exthan linken Seıtenrand nachgetragen, davor ecclesia, darunter 1t X II
d(enar10s) MUNYVCIH Streichung getilgt, 'aneben “O  _ anderer Hand miıt anderer Tinte 1ussıt

danach 1n computatıs durch Streichung getilgt e) 919}  > Texthand linken Seıtenrand
nachgetragen, UYCH Verweiszeichen 2er einzufügen, Nr. 276 danach lıa UNYCH
Streichung getilgt @] Vvon Texthand unter der Zeiıle nachgetragenes et MUNYVCH Strei-
chung getilgt h) davor MUNYVCI Streichung getilgt ı) fehlt Angabe der Getreideart R) da-
ach VI durch Streichung getilgt.

276 Walhensdortt
Walhensdortt sanctıa Johannıs er Johannis, de collacıone sanctı Johannıs Rat(1s-
pone), dominus Albanus Federl1b iıbıdem u  9 habet uUunNnalıl tilıalem eccles1am
beate virg1ınıs 1n Mo({A$sturt ubı et1am est beneticıum fundatum 10  5 Curatum, CU1US
est ıpse VICarıus POSSCSSOT, nullam capellam, $1x1 CCENSUS VII {l;. Ort“ de tılıalı,
2208 quıbus dat tabulam SOCIO sıne pPOTtU, et ıbidem de un m1ssa ebdomadalıa XV {
W(ienensı1ıum) sed quando solyuntur ıpse ecclesie func cessabıt mi1ssa ebdo-
madalıs, de annıversarıls 111 HA de oblacionıbus eit confessionalibus d X I1{
absque portione SOCN qu1 habet 1ın oblacionibus C[a]  3 partem eit in contessionalibus
mediam partem, iın remediis et1am habet SOC1US 4 tam partem et ıntegram stolam



preter baptismalıa JqUC solı plebano cedunt, de remediis QqUOQUC communıbus -
nN1s NO  3 POTESL cert1 quid aASSCICIC, habuıt N1NO preter1to {11 et PCr hunc
NNU qU! huc iınnocentium ® VII
Locatıo ad 111 1NO:utercıus UuOTUN tercıus incıplet NNOVsub ab-
senc1a8 d(enarıorum), de quibus cedunt Pro incorporacıone ad SAaNC-
fu Johannem angarlatım, pastor dominus Andreas Prodl;, resiıdebit ad NNU

MKANTL 11 Ib W(1enensıiıum) Jagergellt, anımarum expedit ıpse VICarlıus
alıas! IT commun1ı forma locatıonem, LesStTES Jo(hannes) Pamerk et Chrı-
st(offerus) Pferinger presbyter Bambergen(sis) diocesis.
a) danach bapt durch Streichung getilgt heiı den nachfolgenden Patrozinı:en erganzen
baptiste un evangelıst vgl. Nr. 275 C) 0)8) bedeutet eın Viertel, der den Taler

Groschen gerechnet eın 3-Groschenstück, vgl Schrötter, Wörterbuch der Münzkunde
479 d) danach remediis durch Streichung getilgt e) wohl der Iag der Unschul-

digen Kinder ınnNOCENTLUM der Dezember gemeint davor linken
Seıtenrand dedit yex: d(enarıo0s) durch Streichung getilgt, 'aneben DONn exthan 1ussıt
g) danach durch Streichung getilgt h) Kollegzatstift r Johann ın Regensburg 1} da-
ach stola durch Streichung getilgt R) vgl. Nr. FF

DFF Mossfurt
Altarıs summ 1ı iıbıdem beneficıum de collacıone princ1pı1s Ludovicı, habet
XVI 17 ] er L11 scaffas sılıginis, VE II11 17 scaffas eit quedam mınuta sıcut
semellas natales, pullos PIc. estimata ad 17 {1. nullam habet absencıiam sed dat
substituto et INCNSam ın dote, nullam resiıdentiam habet2.
Iterum Walhenstortft habet decimas scaffas trıticıP, 111 scaffas sılıgınıs, ordel
VII scaffas, VECI!| scaiffas, sed de proprıia cultura VII scaffas trıtic1, scaffas
sılıgınıs, orde] 313 scaffas, scaffas, sallarıuım tamıiliarıbus,
habet nım OCILO

a) vgl. Nr. 308 D) danach 111 scaffas durch Streichung getilgt C) davor rıticı durch
Streichung getilgt.

278 Tegkendortff
Om1nus Georgius Tur! capellanus altarıs sanctı Erhardıi ın sepulchro domuinı,
dediıt cedulam SU1 valoris.

279 Haydlfing
bVıicarıus SUSPCHNSUS est qu ad testum purıficac10n1s tebruariıi
et examınatus, admıissus est ut infrab.
a) darunter Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles b) derNEintrag ıst durch 919}  S links
ben ach rechts un gehende Striche getilgt, ZU Inhalt vgl Nr. 320

D./3
280 Schambach

Vdalricus Gueckeysen de Pılsting presbyter Rat(1sponensıs) diocesisb ad
uturum NNUu COOperator divinorum iın Schonaich, abebit ab ecclesias VII

collecturam sılıginis quc ascendit ad UuNalıl scatffam mediam partem iın contes-
siıonalıbus, INCNSamm Cu plebano, abıtat In dote, fu1t 1am proviısor benefticı
Laypeck(e)n in Schambach.
A) darüber ın der Miıtte des oberen Seıtenrandes Ayterhofen b) fehlt O:, sinngemä/s e7-

ZAanZz C) VDOoNn Texthand ber durch Streichung getilgtem conlabortio übergeschrieben.
100



287 Ottzıng
Christoftferus Lengfelder presbyter Rat(1sponensıs) diocesis Cooperator ad
tuturum NNU iın Otzıng, habebit habitacıonem Pr INeNSanm sıne POTtUu Cu ple-
bano, habebit de SU!  © omnı1bus cComputatıs

282 Yerlbach
omınus Stephanus Haind! de Landaw Pat(avıensıs) diocesı1ıs V1ICAarıus ın rel-
bach® beate virgınıs, de collacıone Nıderaltach, Zeng(er) dant possessionem,
pastor Laurencıius Sumer, absencı1a d(enarıorum) R(atısponens1um), f1xO-
rum b CENSUUM nıhıl habet, de annıversarııs d(enarıorum) R(atısponens1um),
habet sexXxtiam partem decımarum( nobilibus Zeng(er)
Habet communibus annıs de decımıs et cultura K 7V scaffas bladorum, dedit
smılem cedulam, NO habet locacıonem nN1ıS1 mı1ssıyam SU1 pastorIs, fuit ılliıc PCI
XXVIIL 110 Vicarlus, NO  - habuıt admissionem prius sed ordinatus ın partıbus
Miıssne, dedit“s duplum.
A) danach überflüssiges für Sancte, nıcht durch Streichung getilgt b) davor pastor est
durch Streichung getilgt C) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

283 Pilsting
Michael agen Dingelfing ViIcCarıus iın Pılsting ecclesie beate virg1inıs,
pastor Mathıias Prant, de collacıone reverendissim1, dat 1n absencia f habet
duos COOP eratores et unNnum capellanum, venatorıbus 11 (F habet censibus {1x1s

decimis maıjo0rıbus scaffas VO' wıdem scaffas alııs accıdenta-
lıbus V1X cooperatoribus dat nıhıl preter IMECNSAaAM, locacıonem Asserıt ata-
vIıie ereCLam, hıc Ratıspone registrata.
a) fehlt Angabe der Getreideart.

284 Pledling
OMINuUs Martınus Sweblmaıir ade Ror Rat(1sponensıs) diocesis? CoOOperator 1in
Plädling, XVE 4UTCOS habuit PCI 1U t1um NUnNC PCI presentem 1111U)

plus sperat habiturum et tabulam sıne pOotu
a) von Texthand ber der Zeiıle nachgetragen.

28) Straßkirch(e)n
OmMINuUs Johannes Zıngk] SOCIUS iıbıdem ın diocesı Pat(avıensı) sed ut SSC-
rıt hıc Rat(1spone) ordinatus, habet 1n prompta [pecunıa ]® et alıas XVb vel
circıter de accıdentaliıbus omnı:bus et tabulam sıne POTU.
c Hst ıterum examınatus et admissus ut COOperator I1 marcı1s det dedit cr(eut-
zer)
a) fehlt Or.;, sinngemäß erganzt b) fehlt Angabe der Währungseinheit C) DOoNn Texthand
mıit anderer Tinte zwischen Wwel Quertrennungslinien nachgetragen d) D“O:  x Texthand

Iinken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen, 'arüber 9}  _

Texthand est Parum doctus loquendum CU) SUl Vicarıo durch Streichung getilgt.
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286 Pladling
OMInNus Georgius Staind] de Pladling capellanus dotis, qu huc 1O exercult

anımarum CONCeErNECNTES, in uturum sperat, de est certitficatus
PCI vicarıum ıbıdem, nescıt S1 integre provenıent.

D./4
287 Plädlıng

OmIınus Viricus ersperg(er) de Straubing SOCIUS ın Pladlıng, habet
vel circıter sed hoc NNO V1X Sperat

288 Pilsting
Petrus Schmidlkoter SOCIUS in Pılsting Rat(1sponensıs) diocesis presbyter, A X VI

habet, fuit ıllic PeCr 1NNO:

289 Aytterhoten
Omınus Conradus Planckh CoOoOperator divinorum, habet STAatus ad ;& @d ıta
estimat nondum quı1a primus adhuc curriıt I11NU:
Idem est capellanus altarıs sanctı Leonhardı ın ecclesia sanctı spıtıtus Hr

aop1dı Straubing2, dedit iıntormacıonem decano iın Pondorff.
a) Von exthan: der Zeile nachgetragen, durch Verweiszeichen 121er einzufügen.

290 Yrlbach
Johannes Pıscator capellanus altarıs sanctı Sebastianı ın Irelbach dedit cedam.“‘.

297 Yrlibach
Georgi1us Newßleben provısor mısse beate virgınıs 1ın Irelbach Verus POSSCSSOT
Steffanus Haındel ıbıdem VICarıus habet SU!  © domino et Lres scaffas sılıgınıs,
habet domum , collatores SUNT nobiles Zenger ın Irlbach, nıhiıl habet ın absencia.

297 Posching
Johannes Heugel Altenpuch VicCarıus ecclesie sanctı Steffanı in Posching, VETUS

pastor Emeramus Voltz CANONICUS ecclesıie sanctı Andree iın Frisınga, de colla-
clone reverendissım12, ın absencıa dat *V} Rat(1sponens1um), I1 venator1-
bus, habet iın censibus eit annıversarı1s VI Ib Rat(1sponens1um). oblacıones eit alıa
accıdentalia ad 111 Ib Rat(1ısponens1um), 1ın frumentis habet COMMUNI-
bus annıs cırcıter 50 scaffas, habet unNnNumn CoOOperatorem CUul nıhıl dat preter ILNCIN-

Samll, est 1n absenc1a®, est qQqUOQUC absencıa arrestata propter edes rul-
NO0sa

a) danach pensionata durch Streichung getilgt b) danach SUnNt Omnı1a UNVC} Streichung SCc-
tilgt.

293 Altenpuch
Wolfgangus Schlechtteyel Pfarkirchen Patavıensıs diocesis ViICarıus ın Alten-
puch ecclesie sanctı Rupertıi, VCIUS pastor dominus Georgius Kolb, collator
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domınus abbas ın Walderbach, est incorporata monaster10 Walderbach Pro
XII Ib Rat(1sponens1um), dat iın absencıa venatorıbus I1 W(ienensi1um),
ecclesie proprıe enetiur dare 1111 eit denarıos W(ienensium), habet unNnNUuM

coope;ratorerq, cıbum, habıtacıonem eit quadragesimalı tempore m eti1am,
domum et* edificıia SUNT rul1nO0sa, est arrestiata absencıa et incorporacı1o.
A) DON Texthand über der Zeıle nachgetragen.

D./)
794 Leonspurg Pılsting

OmM1InNus Heılnricus Peytzkofer presbyter Pat(aviıensıs) diocesıis Rat(1spone)?
ordınatus capellanus altarıs in $ilıalı Leonspurg parochıe Pılsting quası
valetudınarıus EXCUSATLUS pCr dominum Benedictum Aman(n)® Interioris Mona-
ster11 Rat(1spone), de collacıone valor XVI W(ienensium), habet ıbıdem
resiıdentiam.
a) davor et1am 1n durch Streichung getilgt b) davor COA durch Streichung getilgt c) fehlt
Angabe der Collatoren.

29) Gänagker
Ganagkaer dominus Johannes Amann de Mam(m)ıng capellanus substitutus alta-
r1S beate ViIrg1nıs ın ülıalı sanctı Leonhardı parochıe Pılsting, octogenarıus er ıdeo
valetudinarıus, habet®E et 1O:  3 ultra, dedit VI absencı1am PCI MN —

NOS, EXCUSALUS ut up proximus.
A) davor et durch Streichung getilgt.

296 Puebing
Oomınus Johannes Munchmaır de Werd COOperator ın Puebing, X VIIla habet
undique tabulam sıne POCTU, male legit NO  - bene interpretatur sed SPC futuriı studi11
admıssus
a)fehlt Angabe der Währungseinheıit.

297 Posching
Omınus Leonh(ardus) Scharndortfter de Reıid Pat(avıensıs) diocesıs COOperator
ın Posching, habet ad MINUS H.. 110  - fut per* 1U iıbıdem, tabulam sıne
DPOotu
a) von Texthand über der Zeıle nachgetragen.

298 Aytterhofen
OmIınus Sımon Tothauser Vicarıus ad UuULfIu: abbatis 1ın Altach superl0r1 41110 -

vibılıs, ST incorporata ecclesıia Sancte Margarethe, dat singulıs annıs scaft-
ftas videlicet trıtiCcl, sılıgınıs, VI ordeı, VI MA  N  ’ 1111 d(enarıorum) R(atıs-
ponens1um), 111 I1{ W(1enensiıum) princıp1, de eccles1ia Pro M1SS1IS fundatıs

(1 de annıversarıls tundatis E: estimat oblacıones ad VIIL W(i1enen-
sıum), vendit communıter ad 14 vel 111 scaffas? trıticl, vel VI scaftas ordel,
i;em famulıs et famulabus dietarıs er ferriıtabro ad IX XX

a) danach SIl durch Streichung getilgt.
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299 Reyssing
Omiınus Johannes Krıeg de Mäimmyng VICarıus dominı Barth(o)l(omei) Mue-
ıch in ecclesia beate vırgınıs, de collacıone reverendissimı, unumm COOPECratorem,tiliales sanctı Nıcolaji in Gossolting, sanctı Georgıl 1n Hanckoff(en), capellasLiechting sanctı Panthaleonis, Megling sanctı Georgıl, Trueching sanctı Petri1,
Mundltfing sanctı Martınıi, CCMNSUM de colonis er ecclesia, oblaciones adb
I1 fl.; 1L scaffas bladorum.
Dat absenciam © W (1enensium), VIII scaffasd cCensum “* ducı et monaster10
in Viechpach Jäger eit vogteigellt, X I1 ohrichtmal adg1 estimat, QJUAaSmallet dare, fuder SLIrO, scharberch 188 mallet dare.
a) D aAM verbessert D) danach VI durch Streichung getilgt C} danach durch Streı-
chung getilgt d) Angabe der Getreideart e) danach ad durch Streichung getilgtf)fehlt Angabe der Währungseinheit g) DoNn Texthand der Zeıle nachgetragen.

D.76
300 OUttzıng

Domuinus Johannes Fabri de Straubing COODerator iın Ottzıng habet Wa

307 Vitling
Domuinus Georgius Griefßmair VICarıus domuinıiı Wolfg(angi) Kreıtz(er) ıIn ecclesia
sanctı Johannıis baptiste, filialem sanctı Stephanı in Anßlfing, uUuNnNUuUuMmm SOC1Uum ın
divinis 11 d(enarıorum) R(atısponensium) 1b ecclesia, d(enarıorum) Prtabula cooperatorı1s BT Pro eodem STrOS, quı culti referunt VI scaffas JUC olım
lıbere Pro 115u veniebant, 1UNC cogıtur plebanus PCI colere, oblacıones solas
estimat ad
Absencia dde quıbus cedunt«d pens10n1s cuıdam Vıto Wallner in
curı1a Romana, 111 Jagergellt, et absenciam solus expedit, tur princıplmallet I1 dare, uNnNumm prandıum ghrichtsmal 11 A domus“ er alıa ruıno0sa Aatta-
IN  3 hoc NNO prımo impendit X11} PIo reparacıone?, 5est arrestiata absencia8.
a) S aAM verbessert b) Angabe der Getreideart C) danach ad durch Streichunggetilgt VoNn exthan: ber der Zeiıle nachgetragen e) danach est durch Streichunggetilgt Aa4MMS$ verbessert 4 VDoNn anderer Hand mıiıt anderer Tinte nachgetragen.

3072 Schneiding
Schneiding Jacobus Griendl VICAar1us iıbıdem, pastor dominus Georgıius aln-
peck, de collacıone capıtuli Rat(1sponensıs), incorporata eidem : PTro X I1 Ib
R(atısponens1um), iın absencia I 1{111 venatorıbus, habet UNUIN

COOPCTratlorem CUu1l nıhiıl dat preter INCNSAM, ın censibus eit annıversariıls 111 Ib
R(atısponensium), S, in frumentis 70 scaffas, omn1ıa accıdentalia 1, est
Oomnıno rulnosam absencıia eit omn1a arrestiata.

a) aAM verbessert.

303 Pılsting
Gabriel Spreng de Pılsting sacellanus honoris 1ın parochıa Pilsting , habet de SUÜl!  ©

cırcıter 13 Cu sıne POTU, habiıtacıonem QUOQUC,
a) VonNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen b) —— aM verbessert.
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304 Pılsting
Wolfgangus Fuchs de Landaw Patavıen(sıs) diocesis COOPECrator mınor ın Pılsting
ad ftuturum NNU venlet ad SUualll diocesim eSsStTt admıissus uL COODC-

309 Michaelspuech
Petrus Schambeck Miıchelspuch COOperator iın Michelspuch habet de SU!  C
omnıbus Computatıs ad C et habitacione Cu plebano.

306 Walhensdorft
Georg1ius Schlingendrot det Landaw 2 Patavıen(sıs) diocesis COOPeCrator iın
Walhensstort habet de CU) er habıtacıone apud plebanum,
prius NO admissus.
A) VDON Texthand Dber durch Streichung getilgtem Wahlens übergeschrieben D) davor
torff (Ortsnamensendung) durch Streichung getilgt.

30/ Geltolfing
Andreas Hartmanssgrueber Pattersdortfft Rat(1sponensı1s) diocesis capel-lanus altarıs sanctı Steffanı 1ın Gelterfing, de collaciıone Jodocı Berlinger ıbıdem,
fundatum ad d(enariorum) Rat(1sponens1um), sed 1am habet solum Ib
d(enarıorum) Rat(1sponensium), domum proprıiamre LOVO.

D.77
308 Mosturt

Johannes Prager de Teckendorftff Rat(1sponensıs) diocesis provisor altarıs beate
viırgınıs 1ın ecclesia ılıali 1ın Mossturt2 1ın parochıa Walhherstorffb VOeTITUS capellanusAlbanus Federl, de collacıone princıp1s©, dhabet manu«d er INnenNnsam sıne
POtu
Et 1pse V1ICAarıus princıpalıis percıpıt TuCtus PCI sed hıc nescıt quantumhabeat£.
a) turt 'VUO: Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, danach verschriebenes fuert
durch Streichung getilgt 4A $ l) aAM verbessert C) danach habet in cComputatısdurch Streichung getilgt Un Texthand am linken Seıtenrand nachgetragen e) danach
1n durch Streichung getilgt zayeıtes aAM verbessert.

309 Altenpuch
Omıiınus Stephanus Franck de Landaw Pat(avıensıs) diocesis COODPECrator ın
Altenpuch habet X VIII: e INneNsam 1n dote sıne POtU attamen per® X L am
habet
a) ursprünglıch AAXVIIL erstes durch Streichung getilgt b) danach adventum durch
Streichung getilgt.

310 Heydlfing
Dominus Viricus Staud de Eystet, dicıta hıc ordinatum ad dıimıssorium, sed
Oomnıa combusta ın Rumanstelden, NUNC COODPeCrator iın Haydlfıng, habet de
suo b singulıs eX14ACTIeEe COmputatıs.
a) aAM verbessert D) danach ‚C durch Streichung getilgt.
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AF Pılsting
Domuinus Johannes Haiındl dea Adorft Rat(1sponensıs) diocesıs primi1ssarıus sub-
st1tutus dominı Bartholomeı Muelich ® adc capellam sanctı Michaelıs alıas anı-

1n cemıiter10 ecclesıe parochialıs iıbıdem, habet CN et domum res1-
dentie, dat PIo absencıaVII Y domus et horreum eit undıque detectumpatıuntur
edificia®, pratum in ıttore Isare ATTOSUIN dedit olım VI NunNc VI cr(eutzer).
a) danach Adelott durch Streichung getilgt b) vgl Nr. 314 C) danach altarıs anımarum
durch Streichung getilgt d) davor petent durch Streichung getilgt e) danach domum
durch Streichung getilgt.

312 Straßkirchen
Omınus Leonh(ardus) Forster®? de Egkentelden ViCarıus iıbıdem sanctı Stephanı,
de collacıone reverendissim.1, nullam alıam sepulturam, habet duas capellas sanctı
Nıcolaiı in Peitzkoten et sanctı Martın1ı ın Hebelkoten, uUuNUIN CoOoperatorem Cul
preter tabulam nıhıl dat, 111 scaffas sılıgınıs habet Certos simılıter 111 scaffas
eit 11 W(ienensium), oblacıones estimat ad 2CH sed erıt incertum, habet
tercıam partem decımarum maı0rum et mınorum, scaftas sılıgınıs, rıtic1
V [scaffas] , ordeı 1111 [scaffas]®, VI scaffas b, ıtem cultura SUua et1am
X X scaftas“ estimat, vendiıt scaffas tritic1d, VI scaftas sılıgınis, scaffas
ordel, VE nıhıl, dat absenciam® olim dedit tantum ) L11 enatO-

riıbus, ghrichtmal Pro {111 estimat, amaulis XX XVIL habet bona edıfıcıa,
conqueritur® de magna® absencia}l, facta est Ocatıo iın Vilkhoten
a) vgl Nr. 229 Or. Angabe der Maßeinheıt, sinngemäßß erganzt c) fehlt Angabe
der Getreideart d) danach 11 durch Streichung getilgt e) danach durch Streichung
getilgt danach peccunl1as durch Streichung getilgt g} ber der 7Zeile nachgetragen
h) Dvon Texthand durch Streichung getilgtem una der Zeile nachgetragen
1) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

7 Schambach
OMINUsS Rupertus Weiß de Purmafßquick Saltzeburgen(sıs) diocesis® nondum
admissus, VICAr1us in Schambach sanctı Nıcolai, de collacıone reverendiss1im1,
habet? unNnamıl capellam 1n Ainprach sanctı Blasıl, habet d(enarıorum) R(atıs-
ponensium)“ sed de annıversarıls percı1ıpıit ad fl., oblacıones estimat ad 1
habet blada et de cultura et de decımıs X11 scattas triticı, scaftas dsiliginıs,
X I scaffasd ordel, scaftas triticl, vendit scaffas sılıgınıs, scaftasd
ordeı, scaffas VE nıhıl vendit.
Habet® detectum sed solum 1n domo, interea arrestata absencıa Y curam etp.78
absencıiam solus, venatorıbus X W(ienensi1um), precıum tamulorum
a) Or., sinngemäßs erganzt b) habet ırrtümlic. zayeimal nachgeschrieben C) DON

Texthand ber der Zeıle nachgetragen d) Or Angabe der Maßeinheit, sinngemäfß
erganzt e) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles davor I1 durch Streichung
getilgt g) danach durch Streichung getilgt.

314 [Pilsting]
bJohannes Haindel de Adortff provısor primissarıe altarıs sanctı Michaelıs ın
eccles1ia parochıialı Pılsting est Bartholomeus Muelich, de collacıone ple-
banı iıbıdem, datb
a) Ortsangabe sinngemä/s erganzt b) derYEıintrag ıst durch 2yECeL vertikale un une
horizontale Linıe ausgeklammert un durch diagonale Striche getilgt, vgl Nr. 31
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3715 Pladling
Leonhardus Rıchalm(er)® de Patavıa Vicarıus ecclesie sanctı Jacobi ın Pledlıng
pastor domiınus doctor Georgius Hauer, de collacıone reverendissimı domuinı
Rat(1ısponensıs), pensionata domino Petro Veıichtner, dat iın absencia {1.. dat
cuiıdam CanOon1CO Rat(1sponensı) choralıa L11 cr(eutzer), ordinıbus
Mendicancıum II11 scaftas sılıgınıs, venatoribus d(enarı10s), duobus —

operatorıbus et un capellano INneNSsamı absque POTtU CU habitacione, famı-
lie laboratoribus prandıum ın die COorporı1s Christi Pro
Habet de censibus annıversarıls ab eccles1ia o oblaciones remedia et alia CC1-
dentalia oblim LaXata SUNT ad H. modu V1X ad {t1. b, de cultura
AgrÖrumn et“ de decımis communiıbus aNNıS qu«c vendere POCTESLT, relıqua fru-

ONSUmMUnN: ın domo et laboratoribus ad scaffas, mınores
decıimas estimat ad VI :Nprimicıales valent I1I11 (L habet communıcantes
septingentos, quıbus potuilt plebanus sıngulıs annıs ultra habere,
SUNT PCI Danubium avulsa.
a) Dvon Texthand ber durch Streichung getilgtem Veghalm übergeschrieben danach
dicıt durch Streichung getilgt C} Von Texthand Dber der Zeıle nachgetragen.

3176 Schneydıng
Oomınus Wolfg(angus) Kellner de Prien(n) Saltzeburg(ensis) diocesis prius 1O
admissus SOCIUS ıbıdem, habet ad intentionem X XII et tabulam 2 sıne POTtU
preterquam 1ın I:

a) danach PrO durch Streichung getilgt.
S Reyssing

Omınus Leonh(ardus) Peinkoter de Pladlıng COODerator 1n Reyssing, habet S1IN-
gulıs computatıs eltmın 1e1INUNIO.

318 Michaelspuech
Omınus Jo(hannes) Heugl de Tegkendorftf capellanus dotis, habet V1X I1
futurus SOCIUS 1n Pergksteten.
A) danach eti1am VI habet INanu relıqua SUnt accıdentalıa durch Streichung getilgt.

319 Michelspuech
Valorem ecclesie rettulıt pastor sub Pondorff£.

februarii
320 Haydlfing

Oomınus S1ixtus Aiıching(er) de ewstat sub Gekking VICar1us in Haydlf(ing)
sanctıa Laurentiu, de collacıone Nıderaltach Pat(avıensıs) diocesis ordinis sanctı
Benediciti, unıca sola ecclesia et una villa, preter 111 predia SCUu Ccur1as X  9 habet
Communıcantes 17 $b, habet SOCI1UmM Cu1l dat INeCNSsSam sıne POtU sed PCI X Lamc
cerevisi1am, de quO habet vitricıs VIII .. habet W(i1enensiıum) XV d W(ı1e-
nensium) fixı CEMNSUS ab ecclesia et 1US vitrıcıs, habet rtcem ın decımıs Mal0r1-
bus mınores
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DAP Habet proprıiam culturam et CQUOS, 1111 amulos, amulas 1{11 iınclusa COCA,
precıum amılıe X XX V parate pecunıe, dietarıls {l:; venatoribus, 11
scharberch Pro quibus mallet dare 1111 absencıa solvit, absen-
1am solvit pastor
Accıdentalıa habet solum medietatem 1ın confessionalibus et oblacionıbus, iın qu1-
bus SOCI1IUS habet partem ın remediis et eXEQUNS partem relıqua Oomnı1ıa qucC
cedunt de stola habet SOCIUS, estimat oblacıones elt alıa supradıcta PTro SUua

parte ad 111
Item habet vendere hoc N1NO XVI scaftas rıticı PTro d(enarıorum) R(atıspo-
nens1um), VI scaffas ordeı PTrO XII {l., de nıhiıl vendit, VI scaffas sılıginıs
PTro WYII W(ienensium), sed hoc NNO male habuit in frumentis sperat ad futur-

multo plus quıa melıor Campus 11UI1I1C CST, habet bonam domum de NOVO

edificatam CON:  am TE KXV ın quibus contribuit dominus Lesch LXX

a) S aAM verbessert b)/ (Schilling-)Zeichen für 30 Stück C) danach tabulam UNYCH Strez-
chung getilgt d) fehlt Angabe der Währungseinheit e) danach VI alıenata durch Strei-
chung getilgt danach ecclesie UuncCcC MUNYCH Streichung getilgt @] Zahl der €e1-
stenden Geldzahlung h) danach PTOo durch Streichung getilgt.

321 Geltolfing
Dominus Georgıius Tanner de Mospurg capellanus altarıs beate VIrg1ınıs iın ParO-
chialı iıbidem sanctı Petrı eit Paulıi, de collacıone domuinı castrı ıbıdem NUnNcC Jodocı
Perlinger de Perlaching, 111 17 d(enarıorum) R(atısponensı1um)
W(ienensi1um), PEXCUSALUS PCr domiınum decanum quı dedit singulorum tTuctuum
cedulam.
A) Anfangs-G au verbessert.

I1 martı1?
Sabbato 111 martı1l 1526 calculatum de suprascrı1pt1s
A) Überschrift durch Wwel geschwungene vertikale und eine horizontale Linıe hervor-
gehoben b) WVonrn Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

Tegernpach
3272 Hunderdorftft

Vıtus Hutter de Franttnhausen Cooperator iın Hunderdorft habet VII 1 V1CA-
10 iıbıdem Pr N:  9 residet 1O' ın parochı1a sed iın Neunkirchen eccles1ia fılıalı,
eit relıqua accıdentalia CUu propria domo propter INAaSNaI distancıam VeCeTA

eccles1ıa.

AF Pebrach
Pebrach® dominus Michael Tröppel de Viechtach VICarl1us, de collacıone Nıder-
altach, absencıa V sed ın hıs veniıt sıbi in subsıdıium VICArıus ın Amprugk
Cu {111 17 Ocatıo nondum CONSeErVat' discesserunt pastor et VICarılus.
A) aAM verbessert.
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324 Niderwinckling
Leonhardus Grubel Vicarıus ın Nidernwinckling UJUC est filialis ecclesia 1am SDC-
'ata parochıalı eccles1ia Posching beate virgınıs, habet propriam resıdencıiam iın
Wınckling, habet de cultura S$ua et decımıiıs scaffasa et Rat(1ısponensium),relıqua accıdentaliıa ad 111 WE {l.. dat de ıllıs iın absencıia pastorıdomıno Modelßhamer.
) fehlt Angabe der Getreideart.

73 Perenstorff
Bartholomeus Newpeck: plebanus ecclesje b sanctı Laurencıi ın Pernstorff, quC
est de collacione dominorum de Degenberg, habet qu«C est de collacıone domi-

de Degenberg, habet ın COTrDOTC alıas nulla gravamına.
A) danach dedit durch Streichung getilgt b) VDOoN Texthand linken Seıtenrand nach-
etragen, danach 1ın durch Streichung getilgt.

326 Pföling
Miıchael Rauschendorffer plebanus ın Pföling Sanctie Margarethe, de collacıone
dominıi abbatis ın Nıdernaltach, habet cırcıter {l.. est ad unıcam IN,habet tercı1am partem ın decimis.

E Hunderdorff
OmInNus Jacobus Völck] de Straßkirchen VICarıus domuinı magıstrı Georgıul Hue-
ter cCanon1cı In Onspach, de collacıone reverendissimi12?, absencıa P
absenciam solus, pensionem I11 decano Brixinen(sı) iınclusam ın E:
venatoriıbus 17 d(enariorum) R(atısponensium), I17 prandıa estimat, PTec-1um amılie X ] habetb SOCc1um CUul dat eıdem VII 177 et alıas appropriat ut
ascendat ad X IT altare estimat ad {l., tilialem sanctı artını iın Neukir-
chen et VI capellas, f1ixı CCI1SUS habet ad U decımam estimat ad X XII
scaffas bladorumd, POTESLT vendere de ıllıs scaffas, sed de cultura quod cedit
consumıtur PCr domesticam.
a) danach PCNH durch Streichung getilgt b) danach 11UIMM durch Streichung getilgt C) UVO:  _
Texthand der Zeıle nachgetragen d) danach qu1as durch Streichung getilgt.

328 Stainberg
Dominus Sıg(1ısmundus) Multzer de Tegkendorff capellanus castrı Stainbergcapelle beate virgınıs eit Johannes Baptıiste, de collacıone dominıi Gregoru de
Eglofstain, habet I11 d(enariorum) R(atısponensium) de quıibus d(ena-r10S) dat princıpi.

D.54
329 Swartzach

Domuinus Conradus Straubing(er) de Dınglfing COODECFraltor, habet CIrC1-
ter, tabulam CUu pPOotu
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330 Egkh
Om1ınus Michael Aman de Str(aubing) capellanus capelle beate virg1nıs iın CAaSTIro

Egkh, habet scaftas ladorum ınter quUaS VII scaffas cert1 de quodam predio
VI scaftas b de decımıs et cultura CUu 111 equ1s er L1 Servıs“ prebat V1 scaffas b eit

habet aliquando plus, ıtem 111 d(enarıorum) R(atısponensıum) de CECEMNSUM

estimatO Pro SU.  x PCrSONA resiıdentia upß amlılıa y< knecht, puben,
dırnn, de collacıone ducum Wilhelmi 21 Ludovıicı.

a) AMUMS$ —l verbessert b) fehlt Angabe der Getreideart C) danach fuıt durch Streichung
getilgt.

331 Geyrstall
Omınus Wıilhelmus Neydeck(er) de Egkenfelden VICAar1us amovıbilis ecclesıie
sancte Margarethe, de collacıone abbatıs in Alderspach sed modo extincta et 1N-
corporata 1n perpetuum, habet SCX NNO: aAb abbate, habet tilıalem sanctı Lauren-
t11 1ın op1do Ruman(ßfelden, habet capellam 1ın March sanctı? Petrı1ı ubi fundatus
capellanus pretendit inducere SCUu 1US sepeliendi et1am MOTrTIUOS ıbıdem,
ıtem capellam sanctı Martın1 iın Paterfßtortff, ıtem ul  S capella ın Traxlensried,
habet unNnNuUuIn cooperatorem et unum capellanum honorıs CUul dat et IMNENSamı

C OTIu ambobus.
Habet VII Y I1 gr(oschen) CENSUS f1x1, de annıversarııs VII VI d(enarı10s)
R(atısponens1um), altare remedia eiC. estimat ad eit 1O: ultra, de decıimıs et

agriıcultura in Geyrstall et de alıa cultura in Rumanstelden habet nım ıllıc
domesticam, scaffasd, NO  } potest plus vendere q UaInı Pro :, absencı1am
dat etribus annıs E d(enarıorum) R(atısponens1um) sed tribusf sequentibus
annıs debet dare VIs sed 110  - pOtest dare sed 31 odare,
das pauhaus Geyrspach LOTLA ru1n0sa, fuit ın sepibus et agr1s LOTL2A desolata, ıtem
precıum ftamulorum 1n parata pecunıa, venatorıbus x d(ena-
riıorum) R(atiısponens1um) ecclesie de quadam curı1a Q UaIlı colıt ın dotem.
a) für sanctı —“OoO  S Texthand über durch Streichung getilgtem Jı übergeschrieben D) da-
ach prıus durch []ber- un Unterpunktieren getilgt C} danach est durch Streichung
getilgt d) Angabe der Getreideart e) VvonNn Texthand ber durch Streichung getilg-
fem 1amMm Nn übergeschrieben D“n Texthand ber durch Streichung getilgtem duabus
übergeschrieben g) danach ant durch Streichung getilgt.

4337 Waltendortt
Florianus Bernßreutter? plebanus 1ın Waltendort SAanCTIUs Petrus, de col-
acıone preposıtı in Pertensgaden, pensionata domino Vıncencı1o0 Aykircher
capellano Rat(i1sponens!ı) Pro H. daret ın absencı1a > scattam silıg1nıs ad
Straubing, habet ın frumentis cırcıter scaffas, alıa accıdentalıa ad domum
habet iın bona SIructiura.

a) DOoN Texthand hber der Zeile nachgetragen Berlenfsreuter.

D.5)
333 Wınckling

Johannes Truckler Griespach plebanus 1in Obernwinckling ecclesıie sanctı
Wolfgangı, de collacıone abbatıs 1n Prufening, habet in frumentis scaffas,
ab eccles1ia VII Rat(1sponens1um), alıa accıdentalia ad 111
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334 Welchenberg
Om1ınus Christofferus Kogler dea Woaltkirchen Pat(aviensis) diocesis plebanusIn Welchenberg sanctı Maurıcın, de collacıone Wılhelmi de Nufßperg ın Prenn-
berg, habet unNnamı capellam sanctı Colomannıi ın Lentzing, nullum CCMNSUMmM sed
tantum de annıversarııs er memor1a y d! d(enariıorum) R(atısponen-sıum), habet communiıcantes, estimat oblaciones IC ad I1I11 { habet decimas
a1l0res Pr' eterquam ın duabus CUr11s 1n quıbus duas IT habet, tem habet cul-

Agrorum dotis de qua dat CR d(enariorum) R(atısponens1ium)vel cırcıter, habet QUOQUC de omnıbus ad X11 scaffas bladorum, habet amulum
et ancıllam er O!  9 quibus precıum dat iın pecunıa parata, dedit olım L11
Ib d(enarıorum) R(atısponens1um) absenciam, nıhil dat CU1quam.
a) danach durch Streichung getilgt.

335 Swartzach
Omınus Johannes Schwayr de Otingen(n) Augusten(sıs) diocesis hic Rat(1s-pone ordinatus COODerator ın Swartzach, habet eit cırcıter et INneNsam
CUuUmM pOotu

336 Newkirch(en)
Magıster Fridericus Tobner capellanus altarıs beate virg1nıs beneticı NO  —$ confir-
matı adıixerunt confirmaturos scıt rasmus®? in Neunkirchen, de collacıone
ducum Bavarıe, habet et culutram Agrorum qua habet Y domum PTro-priam rulnosam debet edıficare.
a) von Texthand linken Seıtenrand nachgetragen.

ST Viechtach
Johannes Vıctor COODeErator in Viechtach de Lalmgio diocesis Constantien(sı1s),habet de SUu  C Il mensam * CUu POtu eit habitacione Cu plebano.
a) danach durch Streichung getilgt.

338 Viechtach
Sıgismundus Krıeg COOPeCrator 1ın Viechtach Dıngelfingen u  9 habet de
SU!  © cırcıter . INneNnsam Cn POtu er habitacıone Cu plebano.

339 Viechtach
Johannes agner de Zwernitz premissarıus ın Vıiechtach et CUu hoca provısorecclesie filialis Altennusperg sub parochıa Vıechtach, est officıum 1L1O0:  - benefti-
C1um, habet decem et OCTIO fl., INCNSaM, er habıtacıonem 1ın parochıa.
a) AUS verbessert.

340 Vıechtach
Christofferus Gencko de Grauenaw Patavıen(sıs) diocesis proviısor altarıs sanctı
Michaelis iın ecclesia Viechtach2, Augustinus Dusch b pastor iın egen, de
collacione nobilium Nusperger ın Haunkuntzel; dat nıhıl ın absencıia, habet Ib
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Rat(1sponens1um), sed debet 1111 ” Ib R(atısponensı1um) dare plebano Pro
1  9 habet habitacıonem ın dote.
a) danach dt durch Streichung getilgt vgl Nr. 354

p.86
341 Viechtach

Michael Prunner capellanus altarıs sanctı Christotterı et Jacobı ın ecclesia Paro-
chialı Viechtach, de collacıone CIyvı1ıum iıbıdem, habet Rat(1sponens1um),
debet plebano dare Rat(1isponens1um) Pro 11  , habet qUOQUC Cu eodem
habıtacıonem.

347 Viechtach
Gregorius Prenttel capellanus sanctı Achacıı in eccles1ia parochıalı Viechtach, de
collacıone Nusperger 1ın Haunkuntzell, habet Ib Rat(1isponens1um) de quibus
dat plebano Pro 18?  9 habet et1am habitacıonem C

343 Posching
Andreas Hiırlk! de Windwerg VICAar1us ecclesıie parochialıs beate virginıs in
Posching, pastor Woltgangus Modelshaimer curlalıs, de collacıone abbatiıs ın In-
ferior1s Altach, dat ın absencıa fl.: habet unumm capellanum quı provıdet altare
sanctı Vicentil, beneficıum fundatum ad dotem, habet iın frumentiıs communibus
annıs cırcıter scaffas, habet de annıversarlılls fl.. habet alıas VI scaftas fru-

propter capellanum alıa accıdentalıa ad edificıa SUNT

rul1n0sa, prohiıbitus dare absencı1am sed servanda pecunıa ad Structuram, habet
tilialem eccles1am Nidernwinckling, recıitabıit capellanus iıbıdem, eneiur dare
capellano quottannıs X11
a) danach durch Streichung getilgt.

344 Rumanstelden
Conradus Hertinger de unster Pataven(sıs) diocesıis capellanus ın Rumanstel-
den? qu«C est ecclesia filialısb ad parochı1am Geyrstal, habet de SU!  C

INanu, INCNSaIll Cu pPOTtU er habıtacıone Cplebano, alıa accıdentalıa
ad 1111 > habet“ relıg10sum mınorem, debet discedere ad testum purification1s.
a) AaA verbessert D) aAM D verbessert C) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeıles.

34) Tegkendortff
Omınus Bartholomeus Schinckenploß capellanus sanctı Sigismundi 1n sepul-
chro domuinı presbyter Pat(avıensıs) diocesıs fuıt hıc 111 decembriıs, dominus
VICarıus scr1psıt? quod NO  3 SIt admıssus.
aA) 4a4 verbessert D) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

346 Tegkendorff
OMI1nus 5S>ymon Aprıilıs presbyter Pat(avıensıs) diocesis capellanus capelle beate
virg1ınıs ın ondicto Geyrsperg NO fuint admıssus ut upß dominus Barth(olo-
meus)
a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
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347 Tegkendortf
Magıster Caspar Prew capellanus altarıs beate vırg1ınıs in sepulcro domuinı 1n
Deckendorff, de collacıone a consulatus et fraternıtatıs colonorum alternatis VIC1-
bus, habet 1ın COTrDOIC domum ın competentı SIrUCLILUra.

A) danach C1yv1um durch Streichung getilgt.
p.87

348 Tegkendortf
OmMIınNus Johannes Reyhel de Renertzhofen Augusten(sı1s) diocesis capellanus
altarıs beate ViIrg1ınıs ın ® capella sepulchrı? dominı de collacıone C1IVvI1UmM, habet
XIlb d(enarıorum) R(atısponens1um) ın censibus sed de hıs dat W(ienen-
sıum) in dotem plebano, habet domum, sed ditficultate 1: OPDUS habet ad
exigendum CCENSUS, V1X X VI ımportavıt hoc 11NO.

a) danach sepulchro domini durch Streichung getilgt b) 5 aAM verbessert.

349 Tegkendortff
Oomınus Georgius ® Reysing(er de Tegkendortff capellanus altarıs sanctı Wolf-
gyangı ın Tegkendortf dedit cedulam PCI dominum Sebast(1anum) Peyss1® absens,
habet 17 d(enarıorum) R(atısponensıi1um) T X V1 d(enar10s) R(atıspo-
nensium)
a) aus ] verbessert b) danach absıt durch Streichung getilgt.

3I0 Newennusperg
OmMINus Johannes Meysser de Moßhaim capellanus capelle sanctı? Michaelıis
prope? CAasSstrum Newennusperg parochie Pebrach, de collacıone Georgıl de ars-
PCIS, habet resıdentiam in vıllar Perendortt parochie Vıechtach, habet in

gyulden et unNnNum teodum 1St aın ouetl agker und wıssmat darzu quod loca-
u  3 importaret I1I11 d(enarıorum) R(atısponensi1um), ıd nım fieret S1 nobilıs
resideret iın CAaSTIro LTunc et1am capellanus ut asserıtur haberet iıllıc mansıonem,
1UNC residet ın dicto teodo, habet nuncıare dies festos T evangelıum bene-
dicere u Pr sal, admissus<d ut CoOOperator enetiur Pro ıterıs qUas nondum
recepit.
a) Or ırrtümlich zweımal s für sanctı b) danach durch Streichung getilgt C) danach
durch Streichung getilgt d) davor Verweiszeichen in Form eines Pfeiles

351 Amprugkh
Omınus Wolfg(angus) Tusch de Viechtach interior1 provısor ecclesie tilıalıs
sanctı Bartholome:ı1 ad Pebrach, habet WE (a communıicantes, tamquam COODC-

habet SUuam residentiam in Am rugkh, dat VICarıo0 ın Pebrach 111 17 1n
subsıdium absencıie, habet 1111 d(enarıorum) R(atısponensıi1um) de eccles1a et

Zr(OSSOS) de annıversar11s, habet tercıam partem iın decimis maıj0rıbus Pro
estiımatam er mınorıbus ad {{ estimatam, habet culturam CUu

rabs auf 17 Lag agkers ın aın zeıllb de quUua habet ad maxımum ad 111 scaffas sılıg1-
N1S, scaffas X4  N:  , oblacıones et stolam 111 1 H. dedit famulo 111 Y et
minuta, sed 1UNC intendit dare I111 cuıdam colono quı colat, habet V1X absen-
1am et i I11USS sıch aıner ZU teıl aufs viech legen und erziehen
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Vn! durchauss Miıt armuet behelffen, dicıitur quod olim dedit tantum Ib d(ena-
r1orum) R(atısponensium) Pro absencıa sed NUnNC multum consensıt.
a) ß (Schilling-)zeichen für Stück b) NAC f1 durch Streichung getilgt.

3952 Tegkendortf
Dominus Leonh(ardus) Schintl(er) de Patavıa ıllıc ordınatus, prıus 1O  3 fuıt 1n 1la
diocesi nıs1 prox1imo purificac10on1s festo, Cooperator habet INCNSamı sıne pOotu et
cırcıter et partıcıpat CqUEC C altero SOCIO.

3953 LIbidem [ Tegkendorff]
Domuinus Vıtus Ott de Saltzpurga fut PCI 1111 NNnNO. in Ila diocesı, prıus 1O  - fuit
admıissus qu' qu1squam quesivit de ıllıs Su1s ıter1s vel formatis, habet sıcut
superl10r.
a) Ortsname sinngemäß erganzt.

p.88
3954 Viechtach interior1s

Dominus Sebastıanus Pogner de2 hamb capellanus substitutus domuinı Augu-
st1inı Tusch plebanı ın egen ad altare sanctı Michaelis ın lapıde 1mM Stain videlicet
sub turrı ecclesie parochıialıs, de collacıone Wolfg(angı) de Nusperg, habıtat“ iın
dote et tabulam CUu: POTU, Nusperger dat substituto d(enarıorum) R(atıs-
ponens1um) ad INalU, residuum percıpıt® Nusperger nescıt quantum vel unde.
a) Or. ırrtümlich zayeiımal de b) vgl Nr. 340 €} davor habet durch Streichung getilgt
d) a verbessert e) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

53 Tegkendorff
Magıster Georgıius Teynınger de Schonngawl Augusten(sı1s) [ diocesıis] gratis,
futurus SOCIUS ın Tegkndorff.
a) fehlt Or., sinngemä/s erganzt.

36 Tegkndorff
Johannes de Puchsenshaim Eysteten(sıs) diocesıis alter SOCIUS in Tegkndortf.
a) davor für magıster durch Streichung getilgt b) fehlt Or., sinngemäß erganzt.

3957 Geyrstal
OmI1nus Paulus Riedawer de Woltsstain presbyter Patavıen(sıs) diocesis ıbıdem
ordınatus, fuit PCI duos prox1mos NNO.: ın Viechtach COOPerator, N1UNCTa-
LUS Dro VICarıo0 ad Geyrstall.

D.25 Heberstortt
358 Patendorff

Georgius Wıld Ingolstadien[sis] capellanus 1n hospitalı Pattendorft altarıs Sanctie

Elısabeth, de collacıone Ebran in Wildenberg, habet officıum concıonandı ıbı-
dem in hospitalı interdum et1am admıinistrat Sacramenta et alıa COMNCECTITIAaNl-
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t1a, habet ın 2 pecunıa W(ienensi1um), 111 1 schaff frument!, domum habet
propriam eit CUu hac hortum, pratum et u  *
a) Or. fehlt Kürzungszeichen für Genetivendung, sinngemäßß erganzt D) danach COT

durch Streichung getilgt.
359 Peffenhausen

Georg1ius Pruler medimissarıus oppıdı Peffenhausen presbyter Rat(1sponens1Ss)
( dioces1s] ad altare sanctı Johannıs apostolı, de collaciıone CIVv1UumM, habet singulıs
computatıs f., domum et hortum, eneiur ad legendas quınque m1ssas PCI SCD-
timanam, est uturus VICar1us iın Schleyspach et habebit alıum SUl beneficıi PrOVI-
, negocıum est SUSPCNSUMI infra hınc eit ftestum purificac1on1s, nullam habet
admıss1ıonem, bpostea redut et asserult quod pastor culturam PCr colıt et ma10-
1C5 decımas et mınores decimas , x que aratrum subsequntur, alıa omn1a cedent
Vicar10, ıpse pastor expedit anımarum, venatores XI ad Petzmoss cathe-
draliıcum, presentibus 1tO Kılıan er domino Bernhardo Stichl presbytero Rat(1s-
ponens1s) diocesI1s, dedit X11 d(enarı10s)°.
A) Or., sinngemäß erganzt DON Texthand miıt anderer Tinte nachgetragen
C) von Texthand Ilinken Seitenrand nachgetragen.

decembris pOSt prandıum
360 Renertzhausen

OMINuUSs Michael Tusch plebanus ın Renertshausen presbyter Augusten(sı1s)
diocesis, dedit cedulam STAaLuUus et qualitatis SUC ecclesıie eit iıta rettulit se* professum
ad princıpem
a) danach de durch Streichung getilgt.

361 Rotenburg
Omınus Georgıius Sedlmeir de Abmsperg COOperator divinorum 1ın Rotenburg

ad SUIINIMNUIN et tabulam sıne potu
a) danach Egidius durch Streichung getilgt.

362 ald
omınus2a Johannes Mau{fßhamer VICAarıus ın Wald sanctı Andree, de collacione
sanctı Emmeramı, absencia H. I1 scaffas \  M!  9 VII vogtel princıpl, Ocatıo
est erecta tabellione.
a) danach durch Streichung getilgt.

363 Pftattendort
Oomınus plebanus ın Pfaffendorftft Jo(hannes) Egkelhauser® bde Peffenhausen b
Rat(1ısponensıs) diocesis, patrona beata virgo, collator dux Ludovicus, dedit olım

absencie Nunc dat 3611 W(1enensium) pensionem domino Jo(hannıi)
Jag(er) ın hospitaliı Rat(1sponensı), enetiur habere CoOoOperatorem, Z
habern VOgLLCY, oblacıones ad SCX AaUICOS, relıqguum © utL intra®.
a) danach de Egk durch Streichung getilgt b) DON Texthand ber dem Ortsnamen
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Pfatfwndorff übergeschrieben, sinngemäß 2er einzufügen C) danach durch Strei-
chung getilgt d) davor 10 schaff traıds videlicet sılıgınıs de dotem durch Streichung
getilgt e) vgl. Nr. 395

364 Peffenhausen
Sebastianus Pogner VICarıus 1n Peffenhausen amovıbilis annuatım, incorporata
ecclesia monaster10 Ebersperg PTrOo KAXVIU Y W(1enensıum) Pro en atO-
rıbus, habet 4NN CX Aa ecclesiam Eckelhausen, habet de parochıa M A XI scaffas
frumentorum, relıqua Oomn1ıa accıdentalıa NO  w} extendunt ultra SCX et XII
d(enarıorum) W(i1enensı1ıum) de ecclesia anınexXıa

365 Rotenburg
Danıel Reckenschinck plebanus in Rotenburg, vera PST Gutzelhausen
SANCTIUS Vlricus, collatores SUNT capellanı princ1ıpı1s Landshueten, incorporata
princ1ıp1s capellanıs pro“* W(1enensi1um) anserıs 131 Centen

aYyI PE Casels, pensionem habet dominus Johannes Walckhamer decanus 1ın
Mospurg Pr { habet I1 COOpPEratores quıbus dat INCINSaIl Un habıtacione,
dat 1DS1S INanu 11
Habet Ib CCNSUS, altare, oblacıones et alıa accıdentalia ad 15 fl.,
de frumentis habet
a) danach durch Streichung getilgt Or ancerı1s.

366 Volckenswant
OMI1Nus Leonh(ardus) Gotzenperger plebanus 1ın Volckenswant sanctı Egıidıi,
de collacıone abbatıs in Weyhenstephling Fris(iıngensı1s) diocesis dat 111
W(i1enensıiıum) vogtel princıpl, habet ın decimıis scaffas b S1 bene, alıa omn1a est1-
MaAat ade VI I de cultura widempaw 311 scaffas bladorum, dedit alıquando
1111 absenciam.
a) danach in e1S durch Streichung getilgt b)fehlt Angabe der Getreideart C) danach X11
durch Steichung getilgt.

36/ Hegldortf
Dominus Jo(hannes) Tucher presbyter Eysteten(sıs) diocesis plebanus ın Hegl-
dortftt sanctı Martınıi, de collacıone preposıtı ın Ror, Cu1l dat incorporacıonem
VII{£L., 111 Zr(OSSOS), venatoribus, Zr(OSSOS) capıtulo Rat(1sponensı),
habet scaffas ladorum de decimis eit cultura, in f1x1s eit oblacıonıbus ad

> habet communıcantes.

368 Hatzkoten
OmIınus Joha(nnes) Maır de Peffenhausen VICAarıus iın Hetzkoftfen beate vırg1ınıs,
de collacıone reverend1ss1ım.1, absencıa VII {L.. 111 Zr(OSSOS) Frid(erico) de
Rusenbach CANONICO Saltz(burgensı), incorporata preposıto Rat(1sponensı) ın
VII IL 1111 gr(0SS1S), W(1enensiıum) jegergellt, vogtel, ad Ror
monasteri1um, dominus decanus sanctı Johannıs facıet tiıdem de locacıone, iıta®
rettulıit VICAarlus supradictus.
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Habet de decımıs et cultura scattas bladorum alıas X XII de {1x1S et

oblacionıbus et stola, enetiur socıum iın tabula PTIOo quO habet {111

a) davor Verweiszeichen INn Form eines Pfeiles.

369 Rotenburg
OMINUS Johannes Leyttenpaur de Meming COOperator ın Rotenburg, habet
XX 41 ad SUIMMMUIN, LLCMNNSAaIN sıne pOotu

370 ald
Oomınus Thomas agner COODerator 1ın Wald nat1on1ıs Osterhaim Rat(1sponen-
S1S) diocesı1s, et tabulam sıne pOotu

A#} Andermanstortt
Andermanstortt dominus2? intercessıt PTro domıno Jo(hanne) Fabrı capellano PCI-
PELUO, habet er domum residentie, altarıs sanctı Wıllibaldi, de presentacıone
ducum Bavarıe, dominus voluıt S habere CEXCUSALUM, 1O: precıpitare,
non“* dare SUNT litere.
a) fehlt Angabe des Namens b) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles C) danach
durch Streichung getilgt.

.
372 Heberstorfft e

Omınus Johannes lee plebanus iın Heberstorff sanctı Johannıis [baptiste] bet
Johannıs [evangeliste] de collacione sanctı mmeramı Rat(1spone), habuit VICA-
1um ıbıdem PCI tres T1NOS, prımo 11110 dedit VIIL, alııs annıs in absentia,
princeps habet duas Partes ma10rum et. mınorum decımarum, plebanus 3am,
habet uUuNnLalı tilialem sanctı Andree ın Puegendortff “CUm sepultura“, 1ın quUa vılla
quidem rusticus UunNnam), capıtulum Rat(1sponense) et plebanus tercı1am partem
decımarum percıpıit.
Habet unamn capellam Heberstortft sanctı artını ubı legıt mıssam d ebdo-
madalem de QUa habet {{ E OomnNıum proventuum extendit ad
elt rTarou
a) Ortsname DOonNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen, darunter linken Seıtenrand
der unvollständige Ortsname b)fehlt Or., sinngemäfß erganzt C) 1919}  - Texthand
her der Zeile nachgetragen d) ersties AMUS$ t verbessert.

3/5 Andermanstorf
Stetfanus Schalpeck de Dortten Frisiıng(esı1s) [diocesıs] VICAarlus ın Andermans-
torff, erus pastorWolfgangus Leuttenbacher benefticiatus in Mospurg, collatores
SUNT sacellanı princ1pı1s ın Landshut®, incorporata eiısdem Pr 1641 Rhenen-
sıum), d(enar10s) W(i1enensı1um) Pro Case1ls et ancas“* 1111 Centen aAYT,
absenc1ia fl habet uUuNUuUM COODECratorem CUl dat I1L1allu XI et CUu 1  9
cogitur iın NNO PCI dies habere et1am alıum presbyterum ın
In censibus habet H: de eccles1iis et annıversarıls habet E1 ın trumentibus

scaffas communıbus annıs oblacıones estimat ad quinque {1.. habet et1am alıas
11 sch(aff) korn, habet duas tilıales ecclesias C ul  D capella scılicet Sanctie
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Margarethe ın Obernerwoltspach®, habet sepulturam sanctı Martını in Gatz-
kofn, capella sanctı Leonhardı ın ICC Kirchperg.
a) Or sinngemäfs erganzt b) A4AMUS verbessert C) Or möglicherweise ıne
Kurzform der Verschreibung für ald, anatıs nte d) danach UuNUuUIMN durch Streichung
getilgt e) danach sanctı Martını ı durch Streichung getilgt.

3/4 Hoferdorff
Johannes Mospurger plebanus SCu perpetuus* VICar1us in Hofferdorff CUu filialı
eccles1a Raymıng et capella sanctı Georgıl Wolfersdortf, collatores SUNT decanus
et capıtulum in Mospurg, incorporata capıtulo 1n Mospurg Pro 1} W(ienen-
sıum), 10 Pro venatoribus, habet iın COrpore cırcıter centum et quindecıim fl.,
habet Cooperatorem CUul nıhıl dat nıs1ı INneNSaNnl.

a) Or. ırrtümlich pri-Kürzung per-Küärzung.

F Inckoten
Johannes Mayrhofer de Mospurg perpetuus VICAar1us ecclesie beate virg1ınıs in
Inckhoten CUu capella sanctı Steffanı ın Algerstortif, collatores capıtulum eit
decanus ın Mospurg, incorporata eisdem Pro et d(enarı11s), venatorıbus
UuNUuUINN {l., habet in COIDOIC cırcıter

p.26
3/6 matzhausen

Mathıas Faber de Rottenburg Rat(1sponensıs) diocesis VICAarıus ecclesie sanctı
Vigıilı ın Schmatzhausen, VEeTITUS pastor magıster Wılhelmus Hohnoltzer, collator
dux Ludovicus Bavarıe, ın absencıa dat fl residebit pastor ad ftestum
purificac1on1s.
a) oberen Seıtenrand nachgetragen.

SFF Hoterdortt
Johannes Scheurer COOperator 1n Hoferdorff presbyter Rat(1sponensıs) diocesIis,
habet de SUl!  © H: INeNSamı et habitacıonem CU) plebano.

478 Sanspach
Omınus Vdalricus Peselmair de Lenting Eysteten(sıs) diocesis COODPECrator divı-
OTU habet eit V1X ultra.
a) danach 1n durch Streichung getilgt.

3/9 Sanspach
Johannes Ort/! de Vohburg COODPECrator 1n Sanspach, habet %. X vel cırcıter.

380 Sanspach
Recıitabit dum entum fuerit ad Lanckwayd.
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387 Laberperg, Salıngperg, Ror

Frater® Sig(1ismundus) Weissenburg, trater Petrus Spörlc, frater Hieronymus “<
ermser ® fdederunt pecunı1am, dabıt pOSteca lıteras, receperun lıterasf.
a) Or. irrtümlich Kürzungszeichen für Plural-Endung b) gehört aufgrund der .abelları-
schen Anordnung Laberperg C} gehört Salıngperg d) aAM verbessert e) gehört

Ror DoN Texthand rechten Seitenrand neben den durch Klammerzeichen-
mengefaßten Yts- und Personennamen geschrieben, linken Seitenrand Verweiıs-
zeichen ın Form eines Pfeiles, der durch Diagonalstriche markıert ist.

382 Andermanstort
Marcus Glaner de Andermansdortt cooperator divinorum ıbıdem habet omnıbus
computatıs de SU:  ® eit mensam et habıtacıonem CUu plebano.

383 Andermanstorff, Hetzkoten
Oswaldus Paldauff provısor altarıs sanctı Petrı1 iın ecclesia parochıalı Anderman-

storff, VCIUS dominus Jo(hann)es Faber, dat quindecım F: habetc.
Christofferus Kuemrlich Maynhaım Aystten(sıs) diocesis«d COOperator divi-
NOTUMmM ın ® Hetzkofen, dicıt habıturum PCI NNUu 15 Y InNeNSsamı et habıtacıo-
nem .
a) Or. fehlt Ortsangabe Seitenrand b) der Eıintrag ıst durch vonNn links ben ach rechts

führende Diagonalstriche getilgt C) Eıntrag Yyıcht ım Satz aAb d) vgl. Nr. 479
e) linken Seitenrand Don Texthand nachgetragenes 1n Han durch Streichung getilgt.

384 Harnpach
Jo(hannes Pıstoris bde Peff(en)haus(en) plebanus iın Harnpach‘, Samllc-

LUuUs Laurencı1us, de collacıone abbatis 1ın Ebersperg et nobilıis Sebast(ianı) Marol-
tinger 1n Harnpach, dat nobilı Maroltinger annuatım valorem ad

Renen(sıum), habet capellam “ ANDNCXAaAI sanctı Vdalrıicı 1n Ebenhausen legit
unam mıssam iın hebdomada, iın absentia 1X f W(ienensium).
a) Ortsname linken Seitenrand ın Kursıv- UN Buchschrift angemerkt b) DON ext-
hand ber der Zeıle nachgetragen C) danach s für sanctı durch Streichung getilgt d) D“n

Texthand über der Zeıle nachgetragen e) “n Texthand ber durch Streichung getilgtem
ecclesıam übergeschrieben aAu$ verbessert.

385 Petfenhausen
Wolfg(angus) Passauer Peffenhausen Rat(1sponensıs)“ diocesis prim1ssarıus
in Peffenhausen, ad futurum I1MNU: provisor< medimissarıe S1ve Provisor altarıs
sanctı Jacobı C ıbıdem, de premissarıa habet iın censibus Cetera
ad 16 domum propriam sıne N  9 de medimissarıa dat fın absencia! domiıino

prueler hıc iın cedula scrıptum 1111 Ib W(1enensium), collatores C1ves in
Petf(enhausen) et abbas ın Ebersperg.
a) Ortsname V  S Texthand ın Kursivschrift linken Seitenrand angemerkt, ın uch-
schrift miıt anderer Tinte über der Zeile nachgetragen b) danach prıus durch Streichung
getilgt C) aM verbessert d) Vn Texthand ber durch Streichung getilgtem prim1ssa-
r1US her der Zeiıle übergeschrieben e) DonNn Texthand linken Seıtenrand nachgetragen,
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durch Verweiszeichen 21er einzufügen V“O:  x exthan ber durch Streichung getilgtem
presentacıonem ber der Zeıle übergeschrieben.

DF
386 Ergoltspach

Georgius Reutter de Oychendorff Patavıen(sıs) diocesis COODPerator ın Erwolts-
pach, habet de fl., InNnenNnsam er habıtacıonem CUu plebano.

387 Ergoltspach
Johannes Schambech Dıingelfing Cooperator“* ad uturum NNU: iın Erwolts-
pach, habet cırcıter inensam et habiıtacıonem Cu plebano.
a) davor sacellanus durch Streichung getilgt.

388 Muss
Leonhardus Huber capellanus asanctı Georgı1l* 1ın Mufß ılıali ecclesia ad ParO-chiam Wald, de collacıone plebanı iın Wald et ducum avarıe alternatis vicıbus,
habet scaffas trumentorum agrıs scaffas, iın pecunı1a tantfum W(ienen-
sıum), domum 11ACUM horto.
a) VoNn Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einZzufü-
gCcnH

389 Hawngschaıud
Johannes Lochmaıir de Yfenkofen capellanus auft dem Haunschaid, beneficiıum
est NO  e} confirmatum, dux Ludovicus concessıt <ıbı ad tres I1NOS, habet
hortum, domum et agros“* auf aln veld 111 acker.
a) darüber pfeilförmiges Verweiszeichen, durch “VonNn Iinks ben ach rechts ehendeDiagonalstriche unterbrochen.

390 Ergoltspach
Omınus Johannes Schirmpeckh de Altheim recCctior ecclesie säncti Petrı de colla-
clıone reverendissim1, habet tilialem sanctı b iın Hawn, sanctı > ın Klähaim et
sanctı > iın Perg et sanctı b ın Hetenpach, habet capellas sanctı Leonhardı ın
Hawegnschaid et sanctı b in Rörnpach, sancte Agathe iın Ergoltspach et sanctı Ste-
phanı in Yifenkhofen, habet unNnum COODeEratorem ın INneNsam sıne POLtU, habet iın
cert1is XVI vel cırcıter, mınores decimas NO  3 scıt estimare, sed C1ves estimarunt
CCMNNSUS predictos et Oomnı1a accıdentalia ad Y habet decimas quasdam et cur1am

de quıbus cessıt hoc NN VIII scaffas trıticı, scaffas sılıgınıs, avene“*
scaffas, dat pensionem cuıdam curı1alı 111 eit cuıdam iın Langenmossen ®

Frisıngen(sıs) diocesis 111 venatorıbus W(ienensi1um) cogıtur habere ad
ancıllam duos tamulos, nescıt de Certo LaXare valorem quıa nondum
est

a) danach Aman durch Streichung getilgt b) danach jeweiıls Platz freigelassen ZUNY

Einfügung des Patrozinıums C) davor durch Streichung getilgt d) DoNn Texthand ber
durch Streichung getilgtem Agolishaim übergeschrieben.
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397 Leyttenhausen
OmI1nus DPetrus Feinfßeysen de Pfarrkirchen capellanus perpetuus primi1ssarıus
1n ılıalı eccles1ıa Sanctie Agathe ın Leyttenhausen, de collacıone abbatisse ın Gey-
senueld, habet cırcıter X X VIII eit bonam residenciam, nıhıl dedit Pro ıterıs
quıa fut proviısor in Sanspach et iın concordia dicetum est quod sıbı includantur
Jle lıtere recepit ıteras PCI dominum Andream vicarıum et Vlr(1cum) SOC1UmM 1in
Sanspach.
A) danach PCI durch Streichung getilgt.

397 Lanquaid
OmMINus Erh(ardus) Pru(nn)maır de Pfaffenperg capellanus substitutus primı1s-
sarıe iıbıdem, de collacıone Geysenueld, habet bonam eit firmam resiıdencıiam PT

1n COTDOTIC, ıta rettulıt dominus Viricus Peselmaıiır SOCIUS, 1aupobti-
nult V1Carıo0 quod absens possıt habere ıteras CO solvıt b cr(eutzer) presenti
eodem domino VIr(ico) et Andrea Ott et Thoma
a) danach durch Streichung getilgt b) danach pAl UNYCH Streichung getilgt.

p.928
393 Patendortt

Om1Inus Johannes awnperger de Petfenhausen magıster hospitalıs capellanus
altarıs beate virgınıs ın hospitalı Sancte Elizabet ıbıdem parochıe Rotenburg, de
collacıone Christoffer: Paulstortfer, habet W(1enensi1um), 111 1 scaftfas
frumenti, domum et hortum, tagwerch wißmats, estimat valorem ad
XX W(1enensı1um), ıtem deputatus est PCI reverendissımum Rat(1sponen-
sem) in magıstrum hospitalıs et fuit PCI NNO: qu ad revocacıonem, de qQUO
habet habet officıo T tabulam sıne POtu
a) von Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er PINZU-
fügen b) danach vel durch Streichung getilgt.

tebruariı]|
394 Pfaffendorff

Reversus dominus plebanus correxıt SU amı deposicıonem videlicet scaffas fru-
MeENLOTUM, dicıt quod habeat de decimıs ST cultura dotis scaffas Omnı1s SCNC-
r1S, sed habeat curı1am sıbı OCatam PCI Armsperger de QJua provenıant Ortasse
communiıbus scaffas, sed de 1la dat CCENSUMmM VI ir X ]]a W(1enensium),
ıtem amulis et tamulabus ın mMmoneta pecunı1a y @ d| m1ınus W(1enensi1um),
ıtem venatorıbus.
a) fehlt Angabe der Währungseinheit.

395 Pettenhausen
OmInNus Ambrosius Golss de Bobingen Augusten(sı1s) diocesis provısor altarıs
sanctı Sebastianı ın ecclesia parochıialı, princıpalıs est Sebastianus agner iıbidem
us, Jle est QqU! ad testum sanctı Georgıl er ıta SUNT lıtere
decrete, S1 VerÖo velit ulterius INAaNCTIC in diocesi personalıter Tatuat ad testum
sanctı Georgıl.
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I1 martıı
396 Semeßkirchen

Domuinus Johannes Rimpeckh ade Althaiım a plebanus ibidem beate virgınıs, de
collacıone preposıtı in Ror CUul incorporata iın Ib dflenariorum) R(atısponen-
sıum), habet tilialem ın Sitalstorftt qQUam QqUam preposıtus PCI SUOS ratres PrOVI-
det et percıpıit nde emolumenta®, habet W(ienensium) de annıversarıo et
1111 Zr(OSSOS) de registro seribendo perceptorum et exposıtorum et de sımılı reg1-
SITrO ecclesie Sytalstorff habet VI Zr(0SSOS), habet VII scaffas frumentorum Omnıs
generI1s Pro omniıbus maijo0ribus decimıs @T habet mınores solus et1am in Sytals-
tortt qUas estimat ad fl oblaciones ad 11 u habet cOommunıCaAntes vel quası
confessionalıa eit stolam ad {1I11 W(ienensi1um), habet culturam de QquUa S1 culta

haberet I1 177 scaffas ftrumentorum sed NUnNnC conduzxıt colonum quı colat Pro
dat venatorıbus, d(enarı10s) cathedraticum, habet 1111 tagwerch wiıflß-

mats«< de quıbus ” tagwerch locat Pro 17 {} reliqguum ınhorreat PTro SU1S 1U -
menti1s VI rindlviech.
A) VOoNn Texthand Der der Zeıle nachgetragen b) danach durch Streichung getilgt ') fehlt
Angabe der Währungseinheit d) danach quOS durch Streichung getilgt.

39/ Sanspach
Dominus Johannes® Sänderlen de Inglstat Eysteten(sıs) [diocesis ]® Cooperator
divinorum, dicetum est sıbi quod habıturus SIt X XI1I1I1Ss et tabulam sıne potu
a) danach Am durch Streichung getilgt D) fehlt D sinngemäß erganzt C) erstes aAM

verbessert.
D.99

398 Hatzkoten
Dominus Ambrosius Golss de Bobingen Augusten(Ss1s) diocesis UD expedivit
lıteras absens ut capellanus substitutus 1n Peffenhausen, NuncC comparult SO-
nalıter et OV: ıteras expedivit Lamq u am COOperator 1n Hatzkoten, N1UNC dedit

cr(eutzer).
a) danach durch Streichung getilgt.

Jovıs VI aprılıs DOSt Iudıca
399 Otterbach

Domuinus Conradus Felix de Prudreching Augustam eiusdem diocesis, 1ıb1ı-
dem ordinatus NNO XAXILUL, intravıt Rat(1ısponensem) diocesım 1O:  -

QqUu! ınterrogatus de ıter1s admıiss10n1s, Pro 1UIN1C capellanus prim1ssarıus sub-
stıtutus ad altare et capellam sanctı Leonhardı opıdum Rotenburg, de colla-
cı1one princ1pı1s locı, S1 CENSUS essent eng1g°, singulıs annıs communiıbus haberet

et cırcıter dut fertur 1pse nescıtd, 110  - habet domum sed conducere®,
admıissus S1 plebanus loci constitıt! ıpsum S5C presbyterum ut asserIıt legıtıme
ordinatum.
a) 'arüber linken Seıitenrand VoaonNn Texthand Rotenburg aAM verbessert C) davor
ın valorem MUNTCI Streichung getilgt, danach ut durch Streichung getilgt d) Vonrn Texthand
ber der Zeıle nachgetragen e) danach sed dedıt durch Streichung getilgt davor Ver-
weiszeichen ın Form eines Pfeiles.
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400 Sanspach
OMINUS Achacıus Ziegler de Aıichach presbyter Augusten(sıs) diocesıis VICAarıus
parochıalıs ecclesıie sanctı Petrı1 in Sanspach, de collacıone abbatisse ın Geysen-
teld, pastor dominus magıster Michael nab de Ingolstat, dat ın absencıia quadra-
ointa OCTIO {l., incorporacıonem abbatıisse ın Geysenfeld®* XVI scaffas , 11
Rat(1ısponensium), 211 Pro advocacıa et venatorıbus Pro vectura V1nl,

ß, W(ienensıi1um) cathedraticum.
a) davor ırrtümlich Zzayeıtes ın b) fehlt Angabe der Getreideart C) Angabe der Wah-
rungseinheıt.

407 Volckenswant
a Atffuit debito tempore CUu domino plebano 1ın Rotenburg eit V1ICarı0 iın Wald

1ps1 fidem b fecerunt 1ın confirmacıone decanı videlicet dominı Danıelıis 1ın
Rotenburg facta die 111 septembrıs 1NNO A

a) der NZ Eintrag ıst durch 919}  x rechts ben ach links gehende Diagonalstriche
getilgt bD) 919}  > Texthand linken Seıtenrand nachgetragen uLt UupD habetur.

OSt racıonem ade trıbus integrI1s et hoc medio tolıo 1526 111 martı1ı
402 Sanspach

Magıster Caspar Mayr de Babenhausen Augusten(sıs) diocesis presbyter provI-
SUT et administrator ecclesie Sanspach usquedum dominus Achacius Ziegler ab-
solvatur e restituatur ab irregularitate.
V1.b 1UN11 dominus oratis dedit
a) von Texthand ber der Zeile nachgetragen, durch Verweiszeichen er einzufügen b)
davor dedıt cr(eutzer) durch Streichung getilgt.

527 1anuarıl
403 Andermanstorf

omınus Joannes Mayr de Mospurg Frisıngen(sı1s) diocesis admıiıssus ad
anımarum ıbıdem regendam utı ViCarıus aASSUMPTUS ad 1111U presentem.

703 Welchenperg NUunNnNCcC Tegernpach
404 Weyhenmichel

a Michael Tröppl de Viechtach b ViCarıus in Pebrach, de collacıone Nıderaltach,
dat absencı1am 1n subsidiumcs VICAarı1ı iın Amprugkh 1111 17
a) der ganze Eıntrag ıst durch fünf vertikale Striche getilgt b) danach plebanus durch Strei-
chung getilgt C) NACI dat durch Streichung getilgt.

405 Saldental
Omınus Jo(hannes) Behn(er) de Landshut presbyter Fris(ingensıs) diocesıis
capellanus altarıs sanctı Stephanı ın monaster10 Saldental, de collacıone princ1ıp1s
Ludovicı, habet2 sıngulis cComputatıs, non b habet domum.
A) danach durch Streichung getilgt b) danach dedıiıt durch Streichung getilgt.
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406 Saldental
Omınus Georgius Dursswegkel presbyter® Saltzeburg(ensis) diocesı1s capella-
1US altarıs triıum u iın capella beate vırgınıs iın eccles1a Saldentall, valor
XXVIII fl., NO habet domum Georgıius de Preysing.
a) danach Fris(ingensı1s) diocesıs durch Streichung getilgt.

40/ Ergolting
Omınus Georgıius Franpeck de Ergolting apresbyter Rat(1sponensıs) diocesis?
capellanus bın eccles1a parochıalı ® sanctı Petrı1 iın Ergolting®, 1O  - habet depu-

altare, et altera vice 1ın ecclesia beate virgınıs ın eadem vılla, habet
W(1enensi1um), habet 17 W(ienensı1ıum) Pro 1150 de domo Q Ua de
propris Su1s boniıs editicavıt eit dicaviıt benefici0, collatores abbatissa et CONVECN-
Cus in Saldentall, dicıt quod rusticı habeant 1US nomınandı sed abbatissa rCSCHN-
tandı.
a) Uon Texthand ber der Zeile nachgetragen D) UoNn Texthand Iinken Seitenrand nach-
»durch Verweiszeichen ıereinzufügen C) danach CLE alıalı Weimichl durch
Streichung getilgt.

408 Sanctı Nıcolaı1 |Landshut)
Om1ınus Petrus Mo{ihaimer presbyter Fris(ingensıs) diocesis substitutus capel-
lanus altarıs sanctı Wolfgangı 1n eccles1a ılıalı sanctı Nıcola1 parochie“ Ergolting

rectior Georgıius Schrecker, nıhıl dat iın absencıla, habet eit PTro-
priam domum, habet paratam pecunıam ın cens1ibus, de collacıone domine abba-
t1sse el CONVENTUS.

a) Or. Ortsangabe, sinngemäßß erganzt D) Von Texthand linken Seitenrand nach-

409 Essenpach
Omınus Johannes Raoll primı1ssarıus 1ın Essenpach parochie Althaim, dominus
VICAar1us examınavıt ıllum, alıa 1O:  - audivı.

410 Althaım
Althaim magıster Leonh(ardus) Flitzinger presbyter Frisıngen(sı1s) diocesis
Uturus COODECTraLOrF.

4117 Althaım
Omınus Erhardus Plumtaler CoOOperator iın Althaim presbyter Pat(avıensıs) dio-
Ces1s venıt forte ad XX singulıs computatıs et tabulam.

1 Altdorff
OmI1nus Johannes Puhelmair de Dortften Frisıngen(sı1s) diocesis®* cCooperator dı-
vinorum uturus 1ın Altdorff credit sıbi salları"nm A X11 ad SU111-

INUM, iıta nım specıficatus est er INEeENSamı sıne pOotu
a) danach capellanus durch Streichung getilgt.
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p.104
413 Altdorff ®

Johannes Schyrkoffer Landshut Frisıngen(sı1s) diocesis VICAarıus 1ın Altdorff
VeETrUS plebanus est Jo(ann)es Lesch, pensionata domino Jo(hann)ı Mang Augu-
sten(sı1) |dıocesı1)| iın 48 fl., dat ın absencıias 57 d Lesch, venatoribus, habet ın
censibus fl tercı1am rtem ın decıimıis et cur1am wıdem, unde communiıbus
annıs percı1pıit 100 scaffas frumentorum, alıa accıdentalia ad {l.,
habet duos COOpPeratores et UuUNUINN capellanum quıbus nıhıl dat preter INneNSam sıne
POLU, collator est reverendissımus, est parochıa ın omnıbus bene edıticata.
A) oberen Seitenrand übergeschrieben, da der linke Seıitenrand für diesen Un den fol-
genden Eıntrag die Intitulatio einer Von Generalvıkar Luchs ausgestellten Urkunde auf-
weist: Matheus Luchs utriıusque 1urıs doctor reverendissimı domıiını admıinistratoris
ecclesie Ratısponen(sı1s) et iste spırıtualıbus Vicarıus generalıs facımus inspectoribus
presentem unıversı dilectus nobis ın Christo dominus, Einleitung b)fehlt
Un sinngemäfß erganzt C) danach granıs scaffas durch Streichung getilgt ) Fehlt Angabe
der Währungseinheit.

414 Altdorff
Sımon Schlussel de Dortten Frisingen(sıs) diocesis COOPeCrator ın Altdorff habet
ut credıit de SU!  C 25 CN apud plebanum et habitacıonem, 110  5 fu1t
nNte admissus ın dioces1, dedit duplum.
a) hber der Zeiıle übergeschrieben, Nr. 413 Anm

4179 Altdorft
Johannes Praytinger Landshuta Frisingen(sıs) diocesis COOperator in Altdorff
habet de SUÜl!  C C mensab er habitacıone in parochiacplebano.
a) Or. fehlt Ortsname ın Überschrift, sinngemäßß A dem ext erganzt D) danach apuddurch Streichung getilgt.

416 Kırchperg
Martıiınus operger Dorffa Frisıng(ensıs) diocesisa COOperator in Kirchperghabebit de SU! beum dimıdıio , Cu et. habitacione apud pleb-
1N1UMm ın parochia.
a) danach sacellanus durch Streichung getilgt b) Or.

417 Glaym
Georgius aur plebanus iın Glaym, patrona beata vırgo, collator princeps Ludo-
VICUS Bavarıe, est pensi0onata iın Walthasaro Stapiff 1ın Monaco, habet unNnam
tiılıalem ALLNCXAM Pangratzenglaym, habeta communıbus annıs cCırcıter 90 Ll
venatorıbus
Aa) danach Cırcıter durch Streichung getilgt.

418 Ergolting
Bernhardus Schilher de Gertzn VICarıus 1n Ergolting pastor doctor LeoO
Lesch, de collacıone abbatisse ın Saldental, dat ın absencia H venatorı1-
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bus, ın quadragesima I1{ gerichtsmal Pro 11 habet CCMNSUS 18 S, d(enarı10s)
W(1enensium), annıversarıls AH oblacıones {L; ın frumentis curı1a
wıdm habet 18 scaffas, est maxıme ın absencıa.

419 Hohentann
Wolfgangus® Faber Wattenpach Rat(1sponensıs) diocesis COOperator ad
NNU uturum iın Gundelkofn, modo COOpPEeTrator 1n Hohenthan, habuit de S Ul  C

V1X Cu er habıtacıone apud plebanum.
A) Or. Volifgangus.

70) Weyhenmichel
470 Essenpach

Johannes Rhell de Mainburg Ratısponen(Ssı1s) diocesis provısor? ın Essenpach
mısse sanctı Sebastıanı, POSSCSSOT est JoChann)es Lueger plebanus 1ın Met-
tenpach, dat iın absencı1a H.. habet iın COrDOIC XVI IL sch(atff) orn traiıd.
a) Uvon Texthand ın der Miıtte des oberen Seitenrandes übergeschrieben b) “on Texthand
ber durch Streichung getilgtem capellanus übergeschrieben.

471 Hohentann
Om1I1nus Leonh(ardus) Sartorı1s de2 Essenpach COoOOperator iın Hohentann X I1
habet Aaut V1X 111 ad NNU tuturum iın Kıirchperg.
A) danach Nater durch Streichung getilgt.

47° Ibidem |Hohentann]
OmIınNus Stephanus Haderspeckh de Hohentann 1N1O  - habet SsStatum alıquem
propter iıntirmıtatem.
4) Ortsname sinngemäfß erganzt.

4723 Saldental
Dominus Wolfg(angus) Kraus capellanus in Saldental capellanus altarıs sanctı
Elıgıun, dedit cedulam? et PEXCUSATLUS per® Kargl rec1ıpit ıteras, de collacıone ducıs,
valor cL
a) danach pCr durch Streichung getilgt davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
C) 919}  > Texthand UN der Zeile nachgetragen.

474 Saldental
Omınus Johannes Scheugker capellanus Sanctie Katharıne ın Saldental,;, de colla-
cl1one abbatıssa d(enarıorum) R(atısponensı1um) eit 1O ultra, ıta rettulıt
EXCUSAVIt 1absentem Wolfg(angum) Kärgl, rec1pit ıteras.
a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.
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475 Saldental
Oomınus Christoterus Stetner altarıs sanctı Thome Saldental, de collacıone
ducıis, habet et ultra?® deficıit in VISU, dem Kerg] EXCUSAaVIt iıllum b, rec1ıpit lıte-
[ d

A) davor linken Seıtenrand Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles b) “O:  S Texthand
der Zeile nachgetragen.

4726 Saldental
Omınus merammus Reichenpach capellanus sanctı Benediceti ın Saldental, de
collacıone abbatisse 271 et 110  . ultra, pauperrimus simılıter excusatus? eCc1-
pıt ıteras
a) davor linken Seıtenrand Verweiszeichen iın Form eines Pfeiles.

477 Althaım
omınus Petrus Weıinzurl de Althaim COOpPerator ıbıdem habet ıbıdem de sStatu*®*
XXVIII singulis computatıs.
a) danach Ndurch Streichung getilgt.

4728 Hohentann

Georg1ius Mäckel de Landaw Patavıen(sıs) diocesis VICarıus iın Hohentann
pastor Sıgısmundus Holtzer dedit cedam in J Ua Sua omn1ıa continentur.

479 Hohentann
Christofferus Kuemrlen Maynham : Aysteten(sıs) diocesis CooOperator divı-
NOTUmM ın Hohenthan ad uturum NNU:  ’ habet 11 R(atısponensıum) CUu.

eit habitacione.
a) vgl Nr 383

430 Sıespach
omınus Laurentius Selss] de Aschau Chiemen(sis) diocesis capellanus altarıs
sanctı Petrı1 et Paulıi 1ın parochıalı ıbıdem, de presentacıone Kärgl® iın Sıespach et
Furt, habet undique XXVIII videlicet et 111 17 scaffas bladorum.
A) danach ıbıdem durch Streichung getilgt.

706
437 Furt

Omınus Johannes Mayr de Sıespach capellanus altarıs sanctı Andree ın ılıalı
Furt parochıe Eugenpach alias Altdorff, de presentacıone Georgıl Kärgl de S1es-
pach, habet X XII Ib W(1enensıum) sıngulıs computatıs, habet nım decimas
quasdam mal0res A et mınores iın Schatzhofen et alıas alıquot CCENSUS pecunı1arum.
A} AUS verbessert.
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437 Siespach
Domuinus Georgl1us Nagel de Purckhaim diocesis Augusten(sı1s) habet admıiıss10-
NCIN, COOperator ın Sıespach, habet XVI et 1O  a’ ultra singulıs computatıs CUu

tabula sıne potu

433 Schatzhofen
Omınus Paulus KeslImaır de Altheim plebanus sanctı Petrı1 aın Schatzhofen2, de
collacıone Saldental abbatıisse, habet communıcantes ® 1CX9offertoria
ad 1111 > de una m1ssa W(1enensium) 1O  a confirmata, de annıversarıls 1{11
XI1C W(1enensium), estimat decımas er culturam ad scaftasd Uarum VII
consumıt domus, e 61 PCI colıte, vendit 111 scaffasd, VII scaftas sılıgınıs,
1111 scaffas L1LUIN1C i1ta habet, quıa modo 1O  - colıt SUarılı culturam, sed S1 haberet
famılıam 1O  - LOL pPOSSEL vendere, alıa SUNT ın reg1stro decanı, venatorıbus
a) Vonrn Texthand linken Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er PINZU-
fügen b) danach 100 durch Streichung getilgt C) fehlt Angabe der Währungseinheit
d) fehlt Angabe der Getreideart e) Vn Texthand linken Seıtenrand nachgetragen,
durch Verweiszeichen 2er einzufügen.

434 Sıespach
Omınus Achacıus Mayr de Purckhaim Aug(ustensı1s) diocesis plebanus sanctı
Jacobı, dat famılie Pro sallarıo X X11 ın pecunıa moneta, habet CoOOperatorem
1n tabula sıne POTU, altare eit omn1ıa accıdentalıa communıbus annıs ad AuUtTt

VIX, estimat valorem adKU de quıbus et1am X V PTro INCOr-
poracıone capellanıs castrı aın Landshut2, alıa habentur in registro domuiını
decanı.
a) “on Texthand un der Zeıle nachgetragen, sinngemäßß 2er einzufügen.

43) Weyhenmuichel
Omınus Petrus Puchaua2 presbyter Bambergen(sıs) diocesis plebanus, dedit
SUUI1 regiıstrum, 110  — habet COODPeCratorem, estimat altare etfcCc H6, habet VI {{ b
communıiıcantes, habet V1X domos singulis computatıs, quando ıpse coluit
SUOS STOS, habuit communiıbus annıs de ıllıs c et de decımıss scaffasd,
1L1UI1C NO  5 colıt propter famulos eit habete A XI scaffasd ad vendendum, estimat
valorem1 W(1enensıiıum) vel nunc£ NO habet quo et amulos PrOo
eiısdem er nıhilomiıinus dat amulıs in parata pecunıa.
a) danach de durch Streichung getilgt b) (Schilling-)Zeichen für Stück C) VDOoNn ext-
hand Iinken Seitenrand nachgetragen, sinngemäfß 121er einzufügen d) fehlt Angabe der
Getreideart e) danach durch Streichung getilgt davor UNC ın durch Streichung
getilgt.

436 Neunhausen
Omınus Johannes Ascholtzhauser de Yfenkoten Rat(1sponensıs) diocesıis VICA-
1uUS ın Neunh(ausen)® sanctı Laurenti, de collacıone sanctı mmeramı Rat(ıs-
pone), absencı1a o(hannı) och X XLLE et CUu absencıa solus VICarıus
pastor vult edificare Sıcut CONSTLATt domiıno decano, habet I1 W(ienensıium)
wıdemgult et X I1 W(ienens1i1um) de quadam m1SsSa, sed 1N1O  . est STat ın
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p. 107 arbitrio a1corum quamdıu velint solvere P} tenere ıllam mı1ssam, oblaciones est1-
MmMat ad {1.: NO  - habet COOperatorem, de decimis et culturas dotis, de qua
colenda dat [L habet communıbus annıs A VIHI vel scaffasd, de quibus
1NUNC habet vendere VII scaffasd quıa NUNC habet tamılıam, alıa vide 1ın
registro decanı, estimat ad
a) danach de durch Streichung getilgt b) danach überflüssiges ersies astor durch Strei-
chung getilgt C) danach qUamı OCAaC1O ad UNVCI Streichung getilgt d) Angabe der
Getreideart.

43/ Saldental
Omınus Andreas Schirkoter capellanus unNnus 4 or princ1pı1s altarıs SAancCcTie

Katharıne, NO  3 habet domum propriam, dat 111 W(1enensıi1um) annuatım do-
miıne abbatisse PTro Panc et VINO er O1a ad altarıs mınısterıum et sacrıfıcıum, E
intirmus quıilıbet ıllıs 4 or capellanıs habet XVI scaffas sılıginıs et VE et

de collacıone princıpı1s, infirmus EXCUSATLUS per“* comınum decanum.
a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

Paulı CONvers10n1s
438 Althaım

OmInNus Johannes Schirmpeckh de Altheim VICarıus ecclesie sanctı Petrı1, de
collacıone capıtuliı Rat(1ısponensıs), habet Lres tılıales Essenpach beate vırgınıs,
Myrsskofen beate vırgınıs et? Artlkoten sanctı Michaelıs, capellas sanctı Andree
1n Stepach, Essenpach in on sanctı Wolfgangı, sanctı Egıdıl ın Niıderwaten-
pach PTE sanctı artını ın Oberwatenpach et sanctı Johannis evangelıste 1ın
Vngspach, sanctı Johanniıs® evangelıste 1n © Prugkpach er sanctı Othmarı ın
Petenkhoten et omnıum SaANCLOrum ın on Mirsskofen.
Habet duos Cooperaltores quıbus dat tabulam sıne POTU, communıcantes XIC,
XX 0 W(ienensı1ıum) iın cert1s censıibus de eccles1i1s eit un  © predio wıdemgut,
estimat alıa accıdentalıa ad MM Y habet sıngulis aNnNısS communiı:bus scaffas
triticl, scaffas sılıgınıs, scaffas, orde] scaffas de decimis et cul-
tura, hoc N1NO S1C habuit sed SU!  C viderı malum 111M1U| habuıit, pOtest fortem VeIN-
dere scatfas trıticı, scaftfas ordeı, de illis dat incorporacıonem d(ena-
r1orum) R(atısponensı1um), absencıiam HS centenarıum R(atısponensium),
absencı1am H1: centenarıum seg1m1n1s, venatorıbus W(1enensıiıum) et

quando VOCALUr ad scharberch interdum CUu LOTO UuUITIUu sed frequentius medio
AHTIE K V MINUS W(1enensiıum) in parata pecunıa.
A) danach Ort/! durch Streichung getilgt D) danach verschriebenes evangelıste durch Strei-
chung getilgt C) danach Parckstain durch Streichung getilgt.

439 Altdort
Wolfgangus Fuefß de Rhor provısor mi1sse NO contirmate beate virg1nıs in Alt-
dortt de qua habet de VItrIC1S ecclesie et INECNSamı apud plebanum in ParO-
chla, abıtat et1am CU plebano, a1admissus.

p. 108
440 Sanctı Nıcolaj [Ergolting] A

Omınus Georgıius Rıder presbyter Fris(ingensı1s) diocesis habens ıteras ıllınc

129



bon1]1 FrECCSSUS, provısor iın SAanCiILO Nıcolao ad Ergolting PEXCUSATIUS PCI Wolftf-
g(angum Kargl, rexIıit et1am anımarum in Fris(ingensı) diocesib.
a) Or. OUOrtsname, aul dem ext erganzt b) “DOonNn Texthand der Zeıle nach-

1526 februarıi
44 ] Althaim

Omınus Petrus Kalteys(e)n de Landshut Frisiıngen(sı1s) diocesis presbyter
admıissus pCer dominum vicarıum ad STaLtum cooperatorI1s ın Althaim.

27 tebruarı1 526|
447 Altdorff

Domuinus Bartholomeus Mayr de Wasserburg Fris(ingensı1s) diocesis, Frisinge
ordinatus 1N1NO 1925. L1LU1N1C iın Altdorff CoOOperator admissus.
a) Or. fehlt Angabe der Jahreszahl, AUS dem vorhergehenden Eıintrag erschlossen.

p. 115
443 Westenkirchen

bItem WEenNn das feldt mMiıt harten traydt, mıiıt fandt steht VnNn! WC)  . aln ZULS Jar
ist, erpaut aın VICarıus auff dem wıdn 50 schafftf korn vnd aytzn, das hat MI1r

base]l Bauman, der des Spiegels knecht 1St SCWESCH VII Jar
ber wen das ArESTS teldt nıt wol aussg1bt, reıitft etwan XKMXV schaff auch

zeıtten.
Item INCT XII schaftf harts trayds als sachen treschen, djent 11an 1ın stark, schlag
hagel oder schaur, stehe wIıes wol auff dem teldt ıtem {111 schaff Waltz, ıtem
1111 schaff korn, ıtem 1111 schaff habern.
Item schaff korn Vn waltzn 4auUus dem zehent, WeNS das O; teldt MIt harten
traiıdt steht, ıtem XXV schaff INas auch wol tragen, Welns wol ausg1bt.
Item schaff habern ond gersten VO wıdem VnN! VO zehent, den holt 1ın
den städiIn gmaınen Jarn, das INnan sıch erfengen bei dem ViICarıus Dıinglfing.
Item der Hans Spiegel vicarı vazıerend Adorff bei Lantzhut, datd VII irn
VWesten, vicarı 1st DCWESLT, hat mMır gESaAQT WEn das das mit fruten wendt steht
VnN! wol gewedtm hab eıiner allerlay waidt undert schafft.

p.116 ber gmaıne Jar® schetzt Cers beyVE schafft.
Item wen das klainst teldt mıiıt harten traidt steht Vn Sanı vbel gewerdt wiırt
achtzigck schaff allerley werdt.
Item INCT das eın ımmer ingelt VO den jJartagen VnN! wıdn gilt
Item InNer hab bey undert comunıcanten.
Item iner hab ich gehabt der tzweıl Jar alle Jar bey VIII ın dem peichtgelt, das
MI1r allein pleibt VO dem volck vnd hab VO' kainns menschen nıt INeTr begert den
W as INnan mir SCIN geben hat
Item alle hohe fest opfern 118 aber dem hab ıch gehabt AA
Item 1ın die palmarum, ın die resurrectlion1s et parvocrucıs de person1s Uu-
nıcatıs 111
Item den dreien frauen Cag annuncl1aCc10N1S, assumption1s, natıvıtatıs
7E VN! etlıche (enar) VnN! offt 17 Ib
ber in die purificationis I1

130



Item 4a1n pfarrer hat Jar VO  3 der gedechtnußß, die helt Suntag I1 auftf
missa.

D, 117 Item Oomnı angarla gewonlıch alweg k(reutzer) VnN! 6 34 k(reutzer) hab ich
alweg gyehabt die {{ Jar
Item VOTLr dem sterben find iıch iın dem alten regıster, das aln VICAar1us den hohen
festen 177 99158 gehabt den iıch die 11! Jar
Item alle tzwelftt potten Lag hab ıch gehabt bey I11 k(reutzer).
Item (enar) Lantzhut(er) VO  _ raıttung Westen fürm meın mühen.
Item obern Linthart auch ; @& 4 4 denar] W(ienensium) für meın mühe.
Item Höhkirchen auch denar] W(ienensium).
Item Elmpach denar] W(ienensium).
Item Gerbach denar] W(ienensi1um).
Item ILICT 1D (enar) VO Höhkirchen Pro laboribus iın patrocınıls.
Mer 11 STOXen iın die Martını, die dedicatıonıs alle Jar
Item VO der stoel, die mir alleın zughort hat, der caplan geben dem pfarrer für
seınen Tayl
Item der osel, der xibt alle Jar dem pfarrer ab SCINMN für seınen taıl opifer
Item iın die anımarum Ib W(i1enensium).
Item de omnıbus dedicationıbus
Item in die Katharıne 1111 k(reutzer).

p. 115 Item 1111 sındt werdt die knechtswerk, für h(eller) angeschlagen.
Item f1 1n dedicationibus de memorIı1a gehabt.
Item der zehent käfß sindt wol werdt.
Item zehent gals sınd 177 werdtP VN! CSSCTI.,
Item zehent lämpl, färkl, hen S1 auch wol werdt.
Item zehent han Vn zehent hanff vnda PIFeCu alt ıch nıt
Item WE  ‘ CrSon stirbt hab iıch ! k(reutzer) VO  3 remedio VN! Nıt INCT.
Item (enar) Lantz(huter) VO  - dem see] ampt
Item VO der vigılı VIII k(reutzer).
s Item iıch hab alle sach summıert alle Jar! alle stendt WwW1e€e CT5 da tindt ın die
zettel
Item iıch hab alle sach 111171 geraldt VN! sumıert W as der aln pfarrer hat VO
dem volck in “ gutt VN! gelt wol werdt thut die L XII die alle v opfer
do erd auft den grebnufßen VnN! Jartagen, auch in patroc1ın11s w} de muliıeribus
communıtatıs ad et sıne omnıbus remediuis”.
Item vnd alles traidt=.

D.119 Item W ds ausgaben der pfar.
Item die absentz.
Item R(atısponens1um) das vogcktey gelt.
Item 111 Ib W(1enensı1ıum) jeger gelt.
Item (Wıenensium) probstey gelt gCn Nıdermünster.
Item 11 richter mal dar für aln pfarrer SCIN I1I11 geben solt.
Ltem das weingfert VO Kelhaim gehn München dar für ich geben hab das Eerst Jar
11 fl., das ander Jar VIII das drit Jar hat meın vicarı geben VI
Item InNer rate cathedralicum
Item aln vicarı MU: geben alle Jar I1 W(ienensium), dem bischoftft Pro authori-
Late et Pro absentia pastore.,
Item der Jartag gehn Kelhaim kost iın alle Jar WE Ib W(ienensi1um).
Item WC  - aln krieg 1st MU: der pfarrer haben I1 rofß VnN! aınen halben SCh VN!
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bestellen aınen knecht dartzu, Vn der pfarrer VO  - Schirling auch ul
Item VOTr Jarn hat meın pfar 1Ur 111 geben.

p.120 bb Wesstenkirchen parochıe STAatus PCI dominum bb CC In defectum VICA-
r11 S1 lle mınus dılıgenter retulisset. M tebruarı1 huc M1SSUS
a) Ortsname auf p 113 Von Hand des 19. Jahrhunderts b) “Don zeıtgleicher Hand auf einem

11 gefaltetem Doppe:  att, das ach 112 eingeheftet ıst, nachgetragen C) danach
her durch Streichung getilgt d) davor hat MI1r durch Streichung getilgt e) v“on ext-
hand ber der Zeile nachgetragen Uon Texthand ber der Zeiıle nachgetragen g) davor
als Ostertag vnd durch Streichung getilgt h) ursprünglıch zusammengeschriebenes indie
durch Schrägstrich L) Kürzungsstrich R) Or. danach die durch S$trei-
chung getilgt m} t aus merbessert n) danach ber uch d(enar) Lantz(huter) durch
Streichung getilgt 0) Or. fehlt Angabe der Währungseinheit, sinngemäß aAM dem Vorher-
gehenden erganzt au t verbessert Q} a4AMUM$ verbessert r) “n Texthand linken
Seitenrand nachgetragen $} der Eintrag ıst durch VDn links un ach rechts ben
gehende Diagonalstriche getilgt t) Vn Texthand ber der Zeiıle nachgetragen U) aAM

verbessert U) V“on Texthand ber der Zeıle nachgetragen W) danach ırd durch Streichung
getilgt X} überflüssıges Schlufß-s UNYCI Streichung getilgt V) danach SCIT1 durch Streichung
getilgt Z) Kürzungszeichen 44) 'arüber “on Texthand de 3() bb) auf der Rückseıite
umgekehrt ın Buchschrift CC) ın Kursivschrift “Von Hand, welche dıe meısten Einträge des
Protokolls fertigte.

127 Salach
444 Dominus? Georgius Wagner VICAarıus rettulıt 1Uuxta cedulam specıalem, 1N1O est

astrıctus de locacıone ostendenda, notab absoluciıonem Pro utri1usque“,
a) davoram Iinken Seitenrand D) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles C) Or fehlt
sowochl linken Seıtenrand als uch ext Ortsangabe.

445 Hotdorft
Hotdorft dominus Alex1ius Schilher presbyter Rat(1sponensıs) diocesıis plebanus
dedit cedulam STAatLus SUC ecclesıe.

446 Ottri(n)g
Christofferus Kranwitter diocesıis Patavıen(sıs) VICAarıus ın Ottring, plebanus
dominus Jo(hann)es Koch, de collacıone princ1ıpı1s Ludovicıi, 1ın absencıa IL
venatorıbus I1 { habet UU COOperatorem, SCX eccles1ias ANDCXAS scılıcet
Deching, Kung1saw, eyer, Schondorftf, Thurthenning, Mossthening, JuC
habet sepulturam, habet CCNSUS f1x0os eit annıversarıls X XV F habet circıter
scaffas frument!, oblacıones circıter ‚ O conquerıtur quod venatores e
molestent ultra concordiam duorum conquerıtur et1am maxıme up'
et alıa, dediıt duplum.

447 Salach
Dominus Leonhardus Rothauser de Trufft(er)n Patavıen(sıs) diocesıis ad dimiıs-
OTUu Rat(ispo)ne ordinatus, habet ad CD in pecunıa, accıdentalıa estimat
ad CUu tabula SUa,.

a) davor Pap durch Streichung getilgt ) fehlt Angabe der Währungseinheit.
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448 Holtztraupach
OMINUS Jacobus Talhaimer dea Pettenhausen plebanus 1n Holtztraupach, de
collacıone nobilıis Georgil Pıntzınger, habet XVI scafttas b de cultura eTt decımıs
habet Parum) de decımıs V1X SCX plaustra, qu«cC acıunt ad 111 scaffas nullum
{1xum CENSUMmM in pecuni1s, sed Lantum altare eit stolam ad 1111 E nıhiıl expedit n1s1
cathedratiıcum et auctorıtatem, sed amılie iın parata pecunıa er ıpse SCINDECI
est Cu dıetarı1s triıtulando eticCc qulia V1X VIVIt Pro 1nopla.

danach Haoltz durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Getreideart.

449 Wesstenkirchen
OmMINuUus Joh(ann)es Kleybl de Pfreimbd COODPeErator divyvinorum 1ın Westen habet

et 110  ; ultra.

450 Geyslhoring
OMINUS Wolfg(angus) Ortmaır de Geyslhoring COOperator ıbıdem habet DPCI

siıngulıs computatıs ad

45 ] Westenkirchen
OmMINuUSs Christoftfterus Lurtz de Herbertzhoten Augusten(Ss1s) diocesis COODCIA-
LOr 1n essten habet de nescıt quı1a POSL pascha venıt iılluc sed specıficatus
est de

p.122
49572 Mofßfßtann

Hıeronymus Propheıt de Amberga SOCIUS iıbıdem communıiıbus annıs eit sıngulıs
computatıs XXVIII habet Pro sallarıo.

453 Metenpach
OmIınus Johannes Liger de Essenpach rectior ecclesie parochıialıs sanctı Dionisın,
de collacıone Super10r1s Monasterıi, nullam alıam sepulturam nıs1 capellam sanctı
1ıtı 1ın Veıtsperg, ad UuNalllı IN, dedit olım dum erat ıpse VICarıus X X11
f Sperat eti1am S1 ıpse oOcaret, Ltantum ınde O; habere PTro absencıa, TEVerTreEeN-
dissımo de novalıbus VI fl.. nullum CCNSUM stıfften, sed de ecclesia PIo M1SSIS
eit annıversarıls 111 vel circıter NO  $ computavıt, X X11 scaffas alıquando plus

XX VII

) fehlt Angabe der Getreideart.

4954 Haındlıng
Omınus Stephanus Neymaır capellanus medi1? altarıs beate virgınıs ® 1m Stain
nuncupatı sub parochia Hainspach, de collacıone sanctı mmeramı Rat(ispone),
axatum ad {Hl.; habet nNnım scaffas ladorum mensure Straubin-
o(ens1S) er VII L11 W (1enensium)©, ımpetitur quodam 4 plebano ın Camer,
ıtem pensionem petit Wırttenberg(er) Georgius cu1® dedit PCI unNum 1NU)
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NUNC est sıbı inhibitum et arrestiata et1am auctoritate ordınarıa qula debet resiıdere
personalıter et edificare domostf colonorum freysassen.
a) “UonNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen b) danach (eate) alıas UYCH Streichung
getilgt C) danach ıtem pensionem quı durch Streichung getilgt d) danach N, möglicher-
weise für nım e) davor de durch Streichung getilgt davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles.

4959 Pfaffenberg
OmIınus Jacobus Odenwerder de Swaingdorff plebanus ecclesie sanctı Petrı eit

Pauli, de collacıone officıalıs capıtulı Rat(1sponensıs), dicıtur quod olım dedit
X II PTOo absencıla, nullam alıam tılıalem, NO  5 habet O;qu habuit
hoc NNO de decımıs VIb ın LOTLO, VII de ecclesia mınus d(enarı0s) atıspo-
nens1um), X II d(enarı10s) de quodam agro, de fraternitate, Zr(OSSOS)
de I11 annıversarıls, 1111 W(ienensı1ıum) CENSUMmM des garten?, est quası capella-
NUus, solum vivebat de oblacıonıbus sed 1UIL1C nıhıl quası®,
a) danach habet durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Währungseinheit C) danach

durch Streichung getilgt 2} danach d-Zeichen für denarıius anschließend estimat durch
Streichung getilgt.

456 Westenkirchen
Dominus Eras(mus) Aman de Eugenpach VICarıus ecclesie beate vırgınıs, de col-
acıone Interioris Monasterıi1, habet sepulturas 111 12Ss videlicet Oberlinthart
sanctı Johannıs baptiste, Oberelmpach sancte Orucıs et Gerbach sanctı Woltf-
gyangl, capellas Niderelmpach alıa in Häkiırchen sanctı Sixtı et omnıum apOSTO-
lorum ® iın Nıderlinthart, 1O:  - manebit hıc ad uturum MNNU.:  9 dedit PTro absencıa

H.. duo prandıa 111 {1.. d(enarıorum) R(atısponensı1um) vogtel,
D 183 venatoribus W(1enensium), weingellt VI Ha W(i1enensium),

W(1enensıiıum) oblagıi ad Interioris Monaster1um, et absenciam solus®
redemit, amulıs X V iın parata pecunıa, habet duos COOperatores ın tabula.
Habet 111 7 H.. VII scaffasf minus metz cert1 CCNSUS, DE scaffasg undıique
hoc N1NO qula mınor CampuSs et male cultus, estimat altare, pOteSst torte
vendere scaffas rıticı et sılıgınıs
a) danach apostolorum durch Streichung getilgt, das linken Seıtenrand vn

Texthand nachgetragene sanctı Egıdıl sinngemäfß 212er einzufügen D) NACI alıa durch
Streichung getilgt C) davor X11 durch Streichung getilgt d) arüber ın der Miıtte des
oberen Seıtenrandes Salach e) davor facıt durch Streichung getilgt Angabe der
Getreideart, danach UYVCH Streichung getilgt g) fehlt Angabe der Getreideart h) vgl.
Nr. 4/7)

45/ Obernkolnpach
Dominus Thomas Slauch capellanus capelle sanctı Thome in Castiro ıbıdem de
Ottonıis eng(er), estimat TuCtus ad X X11 W(1enensıiıum) singulis COMPDU-
tatıs

458 Hoftfdortffa
Dominus Jo(hannes) Swindkirch(er) de Swindkirchen Frisingen(sı1s) diocesıis
COOpPerator ın Hoftdorff, habet singulis computatıs.
a) ersies au verbessert.
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4959 Martinspuch
OMINUSs Georgıius Weifß de Eyting Fris(ingensı1s) diocesis plebanus iın Martıins-
puch sanctı Martını, de collacıone reverendi1ssiım.1, pensionata domino Laurentio
yrner ın aurcOs, scaffam sılıgınıs capellano ın Dinglfing Sancte Magdalene,

W(ienensı1um) venatorıbus, habet 1xorum ® 111 de fixis censıibus er nnı-
versar11s, oblacıones ad VI estimat, y& AL scaffas ladorum de decimıs eit

cultura, POtTESL scaffasc vel 111 vendere, XII amulıis et tamulabus, Pyr-
ner resignavıt sıbı ecclesiam, uNnam tilıalem sanctı Georgıl, VI capellas, habet
unum Cooperatorem
A) danach durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt C) fehlt An-
gabe der Getreideart.

460 Ascholtzhausen
Omınus Paulus Herman de Nıdernaich Rat(1sponensıs) [diocesis]® VICarıus
dominı Sebast(1anı) Zollner ecclesie beate virgınıs, de collacıone sanctı Johannıs
CUul incorporata 1n FE 1111 W (1enensiıum), absencıa f venatorıbus
116 W (1enensium), eit absencı1am solus, habet SOC1UM ın divinıs,
ecclesiam filialem sanctı Martını iın Vptkofen, alıam sanctı Vliricı iın Puechhausen,
capellas sanctı Martını in Oberhaselbach, sanctı Georgıl iın Niderhaslpach, habet
y@d! 17 1/ C W(1enensıium), XX XVII scaffas bladorum singulıs COIN-

putatıs, habet vendere riCcI1t1 et sılıgınıs scaffas, dedit cedulam, habet loca-
tıonem factam hoc NNO ad 11110

a)fehlt O: sinngemäßs erganzt D) Kollegiatstift St. Johann ın Regensburg c) fehlt Angabe
der Währungseinheit d) danach überflüssıges e) VO:  > Texthand der Zeıle nach-
eLiragen.

461 Veitspuch
Dominus Leonh(ardus) Mullner de Aw Rat(1sponensıs) diocesis VICAarıus dominı
Jo(hannis) Funckh ecclesie sanctı? Vıtı ıbıdem, de collacıone sanctı Paulı Rat(1s-
pone), UMNUIN COOperatorem, uNnNamn filialem in Weng beate viırgınıs, alıam in
Dornwang sanctı Martını, tres capellas sanctı Leonhardı ın Perg, sanctı Petr 1 1n
Huntzelbach eit Hermstorff Sancfie Barbare.

p.124 Habet in censıbus 111 W(1enensi1um) MINUS W(ienensium), habet de eccle-
S11S XVI Pro MI1SSI1S instıtutıs W (1enensium) de annıversar11s, de altarı
proveniunt V1X communiıbus annıs habet SM scaffas ultra scaffas NO  e}

potest! vendere, habet et1am decımas in alıquot vineıs, habuit hoc NNOÖO
Absencia X X I1 H.. venatorıibus XII W(ienensium), auf die SIrass ad e-
gendum 1111 W(1enensi1um) et absencıiam solus.
a) danach durch Streichung getilgt b) V“O:  > Texthand ber durch Streichung getilgtem
uas übergeschrieben C) Angabe der Währungseinheit d) danach altare durch Streiı-
chung getilgt e) fehlt Angabe der Getreideart danach durch Streichung getilgt 2} da-
nach dat durch Streichung getilgt.

4672 Salach
Hermannus Altenpurger de Vochburg capellanus 1ın Salach domuinı decanı ıbi-
dem, habet iın pecunıa et in accıdentalibus, InNCNSaIl et habitacıonem
CU) decano.
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4635 Tunting
Johannes uppurger Tuntting pastor ıbıdem, de collacıone princ1ıpıs Ludovicı
Bavarıe, dat venatoribus .14 W(i1enensi1um), VOogLeEY 1111 H d(enar10s) W((1e-
nens1um) et SCX rechtmal ad SCX { enetiur habere cooperatorem CUul
nıhıl dat preter* INCNSAIMM, habet NO  } ultra omnıbus cComputatıs.
a) danach cooperat(or) durch Streichung getilgt.

464 Martinspuch
Johannes Gundelwen de Erding Frisiıngen(s1s) diocesıis COOpPerator in artıns-
puch habet vigıntı {l:: INCNSam et habıtacıonem CN} plebano.
a) davor Salach b)fehlt Kürzungszeichen für die Endung.

46) Hainspach
Georgı1us Senfft de Pınckhoten CoOOperator divyvinorum iın Haınspach, habet de

1O ultra iINneNSsam et habitacıonem CUu) plebano.

466 Geyselhoring
Tasmus Gebhart Straubing plebanus sanctı Petrı iın Geyselhering, collacıone
domiınorum de capıtulo incorporata PTo OCTIO talentis Rat(1ısponens1ium) ad altare
sanctı Willibaldi ın eccles1a, daret iın absencıa H habet uUuNnNUuUMm COODCIA-

CUul nıhıl dat preter INCNSAIM, habet 1ın trumentis scaffas, alıas omnıbus
computatıs

46/ Hermstortt
Viricus Graff de Landaw Patavıen(sıs) diocesis caplanus altarıs SANCTIEe Barbare 1n
Hermstorff, de collacıone nobiliıum Huen{sdorftff, habet omnıbus computatıs
28 i1.: domum ruınosam promisıt restauraturum

468 Salach
Omınus Wolfgangus Veltkircher de Althaim COOperator in Salach dictus Met-
tinger, habet inter qUOS cert1 CCI1SUS

369 Leublfing
Omınus Johannes Liechtinger de Geißlhering Cooperaltor, habet V1X

470 Hyttenkofen
Conradus Koler de Liechtenfels Bamberg(ensıs) diocesı1is capellanus 1ın Hıtten-
kofen altarıs beate Virg1nıs habet 4NNEX2Q predicare ın Puchhausen, de colla-
cl1one domuinı pastorı1s in Leubelfing, habet annuatım {f1. debeta dare plebano
in Leubelfing 11 de offertor1s, sed NO POTESL hoc tempore dare, dietum quod
nıhıl det
A) aAM verbessert.
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p.12)
471 Leyblfing

Bernhardus Gruber VICarıus 1ın Leubelfing Altdorff Lan{idhut2,
pastor doctor Georgıus Kolb, de collacıone capıtuli Rat(1sponensı1s), est 1NnCOrpo-
rata capıtulo Pro {l:. dat 1ın absencıa H: VOgLEY 1111 sch(aff) Waltz, 1111
ch(aff) korn, 1111 1Ns renthauss ® prefecto 1n Lambsperg .11 gerichtsmal PCI
NU: ad et1am VII Xr(OSSOS) eidem prefecto, 1ın ftrumentis
habet cıircıter sc(affas), CENSUS et de annıversarıls oblacione et alıa CCI1-
dentalıa ad 1 COOperatores habet duos quıbus dat nıhıl preter INCN-

sSam et habıtacıonem, edificıa SUNT edıficata, Pro amulıs cogıtur habere
a) Or. b) danach plebano durch Streichung getilgt ') fehlt Kürzungszeichen für Schluß-
endung.

47° Stainpach
Wolfgangus Krellinger Iserhoten Patavıen(sıs) diocesıis VICAarıus ecclesıe
sanctı Michaelıs 1n Stainpach, pastor o(hann)es chmaufß VICAr1us ın Honhaım,
de collacıone nobilium ayer, dat 1ın absencıa :, habet iın frumentis cırcıter
30 scaffas, 1in pecunıla 110  5 ultra 8 editicıa SUNT Oomnıno rul1nO0sa, NO  3 manebiıt
ad futurum NNUM, sed venıet ad Westenkirchen, vide up in recıtatıone
domiını Erasmı Aman de Eugenpach prius ın diocesı 1O  - admissus.
A) vgl. Nr. 456

473 Aw
Christofferus Peytzkoffer Aw provısor benefticı beate Virginıs iın ılıalı eccles1a
ÄAw parochie Mofdsthan, | pastor a Johannes Aman VICar1ıus iın Dingelfing, de
collacıone Ludovicı ducıs Bavarıe, dat b Il ın absencı1a, habet ın COTrPDOIC
et domum bene edificatam, nıhıls dare 1USSUS Pro absenciad.
a) Or.; sinngemäfß erganzt danach 1O: habet durch Streichung getilgt C) ata
durch Streichung getilgt vgl Nr. 482

4/4 Grauentraupach
Johannes Schwayger de Grauentraupach VICAar1us iıbıdem, plebanus ın Zelern,
de collacıone nobilium de Rhaıin, SANCIUS Pangracıus, PCENS1ONATA iın
p decano 1ın Pfaffenmünster, dat iın absencıa Ib Rat(1sponensı1ıum), habet
unum COOpPECratorem, CUul nıhıl dat preter INCNSam er habıtacıonem, habet ın fru-
menti1s NO ultra scaffas et de censibus et annıversarıls, alıa accıdentalia

ad > est nımıs gravata iın absencıa et pensione, olım dedit 18

a) fehlt ÜF sinngemÄ/S erganzt,

475 Ibidem [ Grauentraupach]
Johannes Oberhauser de Seldentall COOperator iın Grauentraupach de habet

G et habıtacıone.
a) Ortsname Or aAM dem ext erganzt.
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476 Schirling
Johannes Faber de Schirling ® provısor mısse sanctı Nıcolai ın Schirling, Verus

|pastor|° est Sebastianus Zolner ıbıdem, dat sıbı 15 eit IMNECNSaAM, reliqguum ıpse
acc1pıt, VerUusSs recıtabiıt ıpse nescıt.
a) Vvon anderer Hand miıt anderer Tinte linken Seıtenrand nachgetragen b) danach
Cooperator MUNYCH Streichung getilgt c) fehlt( sinngemäß erganzt.

1726
477 Laberweinting

Johannes Molıtor de Landaw Patavıen(sıs) diocesis Vicarıus ecclesie parochıalıs
sanctı artını in Laberweinting, pastor* JoChann)es eth ViICarıus 1n
Gertzn, de collacıone domınorum de capıtulo, incorporata ® duobus capellanıs in

Pro 1{11 Rat(1sponens1um), 1in absencıa dat H.. habet iın frumentis
cırcıter scaffas, CeEeNSUsSs habet SCX. /1 d(enarı10s), de annıversarıls {L, d(e-
nar10s), oblacıones et alıa accıdentalia cırcıter 13 est bene edıiticata.
a) fehlt Or., sinngemäß erganzt b) NACI CaD durch Streichung getilgt.

478 Hotkirchen

Georgius Mulach Wegsch® VICAarıus ecclesie parochıialıs sanctı Petrı 1n otkir-
chen, VeTrTUS pastor Laurencıus Mausshamer, de collacıone capıtulı Rat(1sponen-
S18), est incorporata eiıdem Pro et 60 W(1enensium), pensionata cuıdam
ıIn Aiıchstet nescıt PTo VIIL IL dat ın absencıa H. PTOo advocacıa I
VII viertel korn, venatorıbus, habet ın pecunıs cırcıter 21 habetUu-
nıbus annıs S1 1n S5C scaffas dat sıb] INanu et IMECNSAM, habet edi-
ficıa rulnosa, arrestiata absenclia et pens10.
a) Or. b) Angabe der Währungseinheit C) ursprünglich 2 11 durch Radierung
getilgt ) fehlt Angabe der Getreideart.

4/79 Ibidem |Hotkirchen]
Wolfgangus Hunt prope® Landshut COODeErator divinorum ın Hotkirchen, habet
singulıs“ computatıs )  S, tabulam et habitacıonem CUu plebano.
a) Or. fehlt Ortsname, aAuU$S$ dem ext erganzt b) (919)  - Texthand ber durch Streichung
getilgtem dat ber der Zeile nachgetragen C) aM t verbessert.

480 Tunting
OMInus Johannes Gambser de Werd Rat(1sponensıs) diocesis COOPECrator divi-
NOTrum ın Tunting absens sed ad intercessıonem Bartholome:i Muelıch et ad CAaUu-

cl1onem dominı plebanı iıbıdem admissus, habet X I1 eit tabulam sıne potu

VIII februarıi NNO etC.

48] Salach
OmIınus Bartholomeus Kuchner de Iurssenreut plebanus ın Salach sanctı Nıco-
laı alıas beate viırgınıs 1ın Häderspach, de collacıone abbatisse Inferioris Onaste-
.11 CUul et1am incorporata iın VII Ib d(enarıorum) R(atısponensiıum) dedıt olım
ad hoc Ib d(enarıorum) R(atısponensium), habet UuNnUuUMN CoOOoOperatorem et
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capellanum 1ın dote quibus dat mMensamll sıne POTtUu preterquam ın ELG habet duas
sepulturas mMatirem videlıcet sanctı Stephanı ın Newnhoten et beate virgınıs
iın Haderspach, qucC olım fuit9 nullam capellam, habet 1ın fixıs redditibus
X Ib d(enarıorum) R(atısponensıiıum), habuıt olım hoc NNO VI d(ena-
riorum) R(atısponensı1ıum) de oblacıonıbus contessionalibus remediis NO COIN-

putatıs eit stola SOCNIS salva.
Habet culturam b, Q Ualnı locat cuiıdam colono PTro 3a parte® de qua scaftas
provenıunt Pro mal0r1 parte TitiCc1 IMENSUTEC Straubing(ensis) eit XN scaffas“ de
decimis eiusdem IMECNSUTC, ura domestica absumıt scaffas sılıgıniıs, 111 scaffas
triticl, VI scaftas avened, I1 scaftas ordel, ıinterea dum fut provısor e PCI
coluit®, estimat valorem ad 1 C H- ıtem enetiur dare ecclesie SUC ad
sacrıstıam de quıbusdam agrıs et pratıs 111 Ib d(enarıorum) R(atısponensıiıum) et

d(enarı10s) R(atısponensı1um).
a) danach sed mMINus durch Streichung getilgt b) 910}  - Texthand linken Seitenrand nach-
getiragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen C) Angabe der Getreideart d) da-
ach et ordeı in cCırcıter durch Streichung getilgt e) danach fuıt ın UYCIH Streichung getilgt.

127
487 Aw ut up

OMINUS Jo(hannes) Aman VEerTrUS capellanus dicit quod habeat SUUIMNM beneticıum
VII scaffas frumenti, CENSUS VII . 5 O W(1enensiıum) et1am cert1 CECNSUS, habet
hortum ın qUO singulis annıs tacıt colı 11 scaffas rumenti ad mıinus sıne iımpensı1s
quia colonus cogıtur colere PCT sıne adıumento impensarum vel CXPDECNSATUM
capellanı, habet et1am I1{ tagwerch pratı properi11°> 1r seın aber wold vier,
mu{(ß ye“ 1111 mader haben, hat auff die L[ZWO mad XVI tuder fenı%, POTESL Sustien-
tare VIII der rinder tıech, de quıbus dat edituos W(1enensıiıum) et cogıtur
lumiıinarıa ONCIC et vinum PCI habere et disponere.
Habet et1am satıs de pomıs et pırıs obs in dicto horto®h, habet torestum aın BrÖSSC
holtzwachs.
Item unamn vineam Vn aın weıinlehen, das hat LI11 tagwerch Inewn rıeb wılßmats
vnd 1n yedes teld aln agker bei pifang, das lehen hat auch aın haufßß, darauft

4a1n weıinzurl, der mMu: den weıngarten ucCNnh, miıstk tragen, erd tragen,
darzu dingt mMIıt 1mM vnd vmb den II1L1L oder unften INr secundum quod COMN-

vencıonem facere potest.
Et in hat den weıngartten sambt dem weıinlehen!, davon soll haben
W an oll stund vnd der weıingartten AI ursıch käm mX, I urnas !",
hat auf den weıingarten VN!| die me(ß gellegt ad MINUS.
A) vgl Nr. 4/3 b)fehlt Angabe der Währungseinheit ‘) fehlt pro-Kürzungszeichen d) da-
ach tunftfe durch Streichung getilgt e) Dn Texthand ber der Zeile nachgetragen VonNn
Texthand über der Zeıle nachgetragen g) VvoNn exthan: ber der Zeıle nachgetragen

vn Texthand un der Zeıle nachgetragen R) danach tenum durch Streichung getilgt
danach soll durch Streichung getilgt m) VonNn Texthand ber der Zeile nachgetragen.

martıl

483 Geyselhöring
Dominus Viricus Jungmaır? de Geyselhöring capellanus altarıs beate vırg1nıs
alıas pistorum ® iın ecclesia parochıalı ıbıdem, de collacıone magıstrorum raterni-
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tatıs pıstorum, habet d(enarıorum) R(atısponensium) S, 1O:  - habet habıta-
c1onem sed conducıt ubı POCTESL.,
a) Or. ursprünglıch Jungwirt, WwIırt durch Streichung getilgt, maır auf der Zeıle angefügt b)
danach de durch Streichung getilgt C) danach durch Streichung getilgt.

484 Haıindlıng
OmIınus Leonh(ardus) Freylinger de Novoforo Saltzburgen(sis) diocesıis hıc
ordinatus NNOÖO 1504 ad dimissorium ut asserı1t, NUNC capellanus altarıs sanctı
Andree in ecclesia ılıalı beate virgınıs parochıe Haınspach, de collacıone sanctı
meramıa Rat(1spone), habet singulis computatıs XX XVIE qUamVIS hoc NNO
NO  } habuıit, sed in futurum Sperat quıa multıs annıs provısorie inofficiata, unde
multum detrimenti sensıt, habet domum.
a) Or.

1526 martı]

131 Reyspach 1525

485 Marckelkoten
OmIınus Leonh(ardus) Teubner capellanus VEeTrTUS 1ın $ilıalıb cbheate virgınıs“
Marckhlkoten sub Frantenhausen Sanctie Anne, de collacıone Fraunberg(er) in
Pochsau, singulıs computatıs XX Ib W (1enensi1um), det 372e vel circıter
W(ienensıiıum) I11 vogt humer den lehenherrn, presbyter Herbipolen(sis) dio-
Cces1s de Ochssenfurt, mMmmeramus de Fraunberg OCCUupalL UuNalll hubam eit CENSUMmM
velıt dare manuf, sed capellanus 1O  ; consentit, ftactum est Ccırca festum omnıum
SANCLOrUmM, QqUCIN alıas haberet de huba
a) oberen linken Seıtenrand übergeschrieben D) davor Iinken Seitenrand nachgetra-

sSsancte Anne UNYCH Streichung getilgt C) 910}  S Texthand ber der Zeıle nachgetragen
d) VonNn Texthand linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäf er einzufügen e) fehlt
Angabe der Währungseinheit davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

486 Franttenhausen
Omınus Jo(hannes) Krapner capellanus altarıs sanctı Johannıs [baptiste]: eit

Johannıs [evangelıste]* 1ın parochıalı Franttenhausen, collator InmMmeramu.
Fraunberger in Pochssau, alles eingeschlagen grund vnd agker.
Conquerıitur CONLTA collatorem quod duos rust1cos hab erb 1mM in der stifft ein-
SCZOBCH
) fehlt OF, sinngemäfs erganzt aAM verbessert.

45/ Marckelhoten
Dominus Georgius? Schmidlkofer de Dıinglfing adb uturum 1U capellanus
honoriıs ın Dıiınglfing, pro* L1UI1C 1ın Marcklhoten cooperator fuitd,
aA) 1 AUS verbessert D) davor CO'! durch Streichung getilgt C) daneben Iinkben Seıtenrand
—O  S Texthand CTas rediet tenetur d) darunter OMI1nNus Jo(hannes) Behner de Land{(Shut
Frıis(ingensı1s) diocesis durch Streichung getilgt.
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488 Franttenhausen
Johannes Spiefß ® caplanus ın Frantenhausen bın eccles1ia parochıialı altarıs SAanCcCTie

Anne, VEerUusSs POSSCSSOI est Georgius Pfanzelt COOpPeTrator ın Gertzen, collatores
SUNLT magıster Ciıyvıum eit consulatus ın Frantenhausen, dat ın absencıa LI1L1 1 fl.,
habet singulis computatıs 36 {l ad uturum 1NNMNU: erıt caplanus altarıs sanctı
Georgı1 ın Pıburg $ilıalıs ecclesıe Dingelfing vide iın Vılspiburg, prıus non“* fut
admissus ın dioces1.
A) vgl. Nr. 599 bD) V“O:  - Texthand linken Seitenrand nachgetragen C) danach fuisset
durch Streichung getilgt.

489 Franttenhausen
Laurencı1ıus Seidel de Jachenhofen Augustensı1s diocesıis caplanus ın Franten-
hausen domuinı ViCarll, nullos exercet anımarum CONCeErNeENTES, habet

VICAar10 ıbıdem AL W(1enensı1um) eit INneNSsSamı et {{ alıalı Marckelkofen,
VI W(1enensiıum) Frantenhausen admıssus ad solum sacrıtfıcıu.m altarıs, prius
1ON 1admissus 1n dioces1, culpam transtundiıt iın vicarıum SUUINM ın Frantenhausen
Viricus Krabel.

490 Franttenhausen
Vdalricus Krämel de Dingelfing Vicarıus iın Frantenhausen, pastor Emera-
mus*®* Zenger, de collacione capıtulı Rat(1sponensıs), SANCLIUS Jacobus,
est incorporata capıtulo Pro eit W(1enensium), dat domino Zenger
PTO absencı1a, 19(0) habet venatorum vel vogtel, habet predicatorem, unum

COOPeEratorem e caplanum, predicatorI1 dat VIII W(1enensı1um) et INCNSAM,
simılıter eit caplano, habıtant iın parochıa, COOpPeCrator habet quartam partem iın
oblacıonıbus eit alıa accıdentalıa.
In censibus et annıversarı1s habet 72 b {l.. habet communıbus annıs schaffe,p. 152
altare et oblacıones 110  - ultra mınores decımas NO  3 ultra
Producet locacıonem ante festum purifi1cac1on1s, NO  - Eest admıissus, Eest et1am
penalıs propter admıssos de alıa diocesı1s.
a) Or. VO:  , Texthand ber durch Streichung getilgtem übergeschrieben C) fehlt
Angabe der Getreideart.

4917 Franttenhausen
Andreas Viechpeck Dıingelfing predicator in Franttenhausen, habet SUuUuInNn
saları.m ab VICar10 111 W(1enensium) et IMECNSaAM, de annıversarıls {111 er

sıngulıs computatıs preter INECNSam V1X habet vıgıntı predicare enetiur diebus
domuinicıs er festivis, enetur JUOQUC Oomnı septimana legere ad M1INuUs quınque
mM1Sssas.
a) von Texthand übergeschrieben.

49°) Franttenhausen
Johannes Rottnpucher Schwindeck Saltzburgen(sıs) diocesis prim1ssarıus iın
Franttnhausen, de collacıone Ecker 1n Käpfing, habet ın COIDOIC vıgıntı OCTIO
et domum, eneftfur sıngulıs septimanıs legere uınque m1ssas.
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493 Mäming
Omınus Egidius Dörndl de Gertzen COOperator 1ın Mamıiıng, habeta
communıbus annıs, tabulam sıne POTU, NUuNguam habetm
A) Dn Texthand ber der Zeıle nachgetragen D) danach ad SUUIIN durch Streichung getilgt.

494 bernhausen
Omınus Miıchael Tieffenpeckh de Erding Fris(ingensı1s) diocesis capellanus alta-
r1S 1ın Reyspach beate virgınıs, VICarıus iın Obernhausen beate virgınıs, de colla-
cıone reverendissim1, habet nullum beneficıum in 1la parochıa fundatum, habet
duas sepulturas videlicet sanctı Johannıis baptiste in Ruestorftff, alteram ın
alıalı sanctı Johannis evangelıste 1n Rorbach, capellas Pischelstortt sanctı Petr1,
Haingerstorff sanctı Wolfgangı, Egenpach sanctı Martını, Allersperg sancte

Margarethe, Leutterstorf: sanctı Georgıl et unam capellam in cemıiıter10 ecclesie
parochialıs sanctı Nıcolai, habet duos COOperaltlores, habet ın f1x1S et cert1is cens1-
bus de widemgutern, annıversarıls et m1Ss1s ebdomadalibus { d(ena-
riıorum) W(1enensıium), estimat decıimas mınores ad oblacıones ad >

habuit hoc NNO scaffas ladorum calıquando plus iınterdum minus , VOCIN-

dendos ultra qu«c uUSUus et necessıtas rel domestie absumit, AXAaVIt iıllos scaffas
ad 105
De quıbus dat Pro absencia pastorI1 domiıno Georg10 de Wallprunn alias VO  3 der
Ganns, 1O  - habet locacıonem, PCr NUnNC XV d annıs ıbıdem Vicarlus, aN1-

absenciam, venatoribus, 1ın parata pecunı1a amulıis et
famulabus absque mınut1ıs qu«c plura sun
Domum ruınosam habet PCI LOLUM, nıhıl est sıbı remıssum racıone editicıorum®
reparac1on1s et conservacıon1s.
a) danach beate durch Streichung getilgt b) davor sanctı durch Streichung getilgt C) “an

exthan: linken Seıtenrand nachgetragen, sinngemäß 21er einzufügen d) danach
nochmals 15 e) danach PCr durch Streichung getilgt e) vgl, Nr. 500

49) Obernhausen
OMINuUus Frid(ericus) Sternegker de Reyspach COOperator iın Obern(hausen),
habet de SU  © singulıs computatıs A A W(1enensium), tabulam sıne
pPOotu
Absencıa2 est arrestata propter editicıa rulnosa.
a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

743
496 Egkenfelden

Wolfgangus Fuchs Sultzpach ViICarıus bad utu amoviıbilis capıtulı Veterıis
Otingen(sıs)® ecclesie parochıalıs sanctı Nıcolai iın © Eckentelden eccles1a 4NN ECXA

capıtulo Veterıis Otıingen, incorporata eiıdem capıtulo Pro octuagınta Rhenen-
(sıum), 11 PTo venatorıbus, habet duos COOPeEratores quibus nıhıl dat preter
mensam et magıstrum ludi, habet communı:bus annıs ad ducentos et trıgınta
Rh(enensıi1um), est bene gratus de Sua locacıone, dicıt in nullo u:  *
a) oberen linken Seıitenrand nachgetragen, daneben ın der Miıtte des oberen Seıtenran-
des Reyspach b) Vonrn Texthand linken Seıtenrand nachgetagen, durch Verweiszeichen
hıer einzufügen C) danach sanctı durch Streichung getilgt.
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49/ Herboltsfelden
Bernhardus: Walckersoder® de Zel Patavıensıs diocesis pastor 1ın Hebratzfelden,

SAaANCLIUs Emeramus collator reverendissimus Rat(1ısponensıs), pens10-Nnata domiıno de Wırsperg decano ın Aıchstet PTro vigıntı N et1am impensionataad cur1am omanam domino Bertoldo Wadaltini, habet unNnum COOPECratorem CUul
enetur omnibus testivitatibus dare offertorius d(enario0s) det INneNnNsam
venatoribus, 11 schaff waltz ad Eckentelden princıpi, amulis fl., habet OMn1-
bus computatıs NO ultra centum lıbras W(i1enensium), V1X sıbı PIro SUl:  S
PCrsonNna {l.. est Oomnıno iın pension1bus, interdicte SUnNntTt pensiones
qu: ad INCcCAaImn moderacıonem.
a) Bern VOoO: Texthand berdurch Streichung getilgtem Leon übergeschrieben D) danach de
Herboltztelden durch Streichung getilgt, über Itz DonNn Texthand Aart’ übergeschrieben,durch Streichung nıcht getilgt C) Or. d) VO:  _ Texthand linken Seıtenrand nach-
»sinngemäfß 2er einzufügen.

Circumcıisionis POSL meridiem
498 Wartt

Omınus Christoferus Water de Reispach capellanus capelle Sanctie Anne ın TU
Wart parochie Reıspach, habet CCeNSUMmM W(1enensi1um) et
domum habıtacıonis Sicut et1am intormavit SUUMM plebanus.

499 Stainperg
Omınus Johannes Mullner de Authausen Pat(avıensıs) diocesis NO  - priusadmissus iın diocesi, hoc NNO ut provısor rexIıt, habet in futurum locacıonem ad

tacta ıIn Landau decano iın Reıispach VOCEe dumtaxat, absencia VI
W(ıenensium) curam b redimet Vicarıus ® Su1s solius expensIs, alıas iın cCommun1ı
forma, sola domus est ruına mıiınata NO  - patıtur reformaciıonem n1ısı ıntegro.Patrona ecclesie beata virgo, nullam tilialem qU! capellam, sed ad unam SO-
Nam, habetd 11 de eccles1a et W(i1enensium) ab edituo habet circıter VII
de pratıs ultra iumentorumunecessitatem, estimat oblaciones stolam er
contessionalıia.
Ipse locat agriculturam Pro A de qua et decıme malo0rI1s Cessant 17
scaffas trıticı, I11 17 scaftas sılıginıs, I1 scaffasf, orde| I1 scaffas MEeETZ,habuit malum 1U 1n frumentis sperat uberiorem habıturum, vendıt hoc N1NO

scaffam trıticl, scaffas ordel, scaffam ‚VCN|  9 scaffam sılıg1n1s, iınhibitum
absencia det qu dum ONSTeEeL de locacıone et editicacione8® domus.
a) Or. fehlt Angabe der Zahl der Jahre b) danach t1am durch Streichung getilgt C) da-
ach solum durch Streichung getilgt danach VII durch Streichung getilgt e) aAMU$ de
verbessert danach moneta durch Streichung getilgt @] davor Verweiszeichen In Form
eines Pfeiles.

134
500 Reyspach

Omınus Michael runauer ade Dortten Fris(ingensıs) diocesis? capellanus sub-
stiıtutus altarıs beate virg1ınıs iın parochialı Reıispach, de collacıone artter nobı-
lıs de Wart, habet undique, habet domum , princıpalıs est dominus VICA-
r1uS 1n Obernhausen“, nıhil dat Pro absencia.
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A) “Don Texthand ber der Zeıle nachgetragen D) “on Texthand dem Herkunftsort
nachgetragen, sinngemäfs 2er einzufügen C) vgl Nr. 494

507 Reyspach
Om1I1nus Sıg(1smun)dus Aman de Mamyng Rat(1sponensıs) diocesıs capellanus
altarıs Sanctie Katherine ın parochiali Reyspach, de collacıone et1am Wartter,
habet iın fructibus X XII W(ienensıiıum) communiıbus annıs.

502 Griespach
Dominus Stephanus Hotsteter de Hotftkirchen Pat(avıensıs) diocesı1s VICAar1ıus
ecclesie sanctı Georgınl eit Augustini, de collacıone Wartter, ad unamı IN,
nullam tiliıalem vel capellam, valor tOCIUS AaxXatus ad KK singulıs computatıs,
dat PTO absencia W(1enensium), parıter solus redimıt er absencı1am.
Habeta domum ruınosam et competensiam quası nullam, arrestata b 1absencı1ac.
uıt iın diocesı PCI XXXVEI Jar
a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles danach pens10 durch Streichung getilgt
C) danach durch Streichung getilgt.

503 Englmansperg
Omı1ınus Georgius Viechhauser de Reyspach parochı1a recCcior ecclesie sanctı
Wıillibaldi ın Englmansperg, de collacıone? heredum nobilium Puechberger,
unıca eccles1a, communıcantes habet ad MM W(1enensıiıum) eit NO ultra,
dat W(ienensiıum) vogtel, cathedraticum, steuram, auctorıtatem.
Locavıt culturam PCI tres 1N1NO: de qua habet PCI 1111U 11L He 1{11 CCMNSUS

de quodam predio stifftgut, W(ienensıiıum) de ecclesı1a, XL W(i1enensi1um) de
quodam annıversarı1o, residuum habet de miınorıbus decımı1s, altare eicC

a) danach heredium durch Streichung getilgt.

5504 Gotfriding
Omı1ınus Sig(ismun)dus Riedrer VICAarıus dedit cedulam cooperatoribus habet
termınum ad Letare.
A) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

50) Mamyng
Dedit cedulam.

506 Egkenfelden
Guilhelmus Erb de Gern Saltzeburgen(sıs) dioces1ıs premissarıus altarıs apOSTO-
lorum ın eccles1a parochialı sanctı Nıcolai1 ın Eckentelden, de collacıone C1v1um
iıbıdem, debet SS5C quottidianus, habet a iın COrPDOIC Monacen(sı1um),
domum propriıam, sed rulno0sam, promısıt restauraturum sub pCNa subtract1i0-
nN1s fructuum.
A) 4A4 tu1t verbessert.
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50/ Ibıdem [Eckentelden]
Johannes Pockshemer egen diocesı1s Patavıen(sıs) COODErator divinorum 1n
Eckenfelden, habet communıbus annıs ciırcıter W(1enensium), INCNSam et
habiıtatiıonem ın parochıa.
a) Or. fehlt Ortsname, aAM s$ dem ext erschlossen.

508 Pettendort ad Hembaur®

Sigismundus Wurftler plebanus iın Pettendorftf, patronı Bartholomeus et Andreas,
de collacıone priorisse 1ın Pettendorftff, dat monaster10 sedecım Zr(O0SSOS), est ad
unıcam monasterıum habet decımas mal0res, dant pelbano VI scaffas
rument!1, habet 1n singulis computatıs NO ultra
a) runter ‘VO:  - Texthand iıllıc reperitur, vgl. Nr. 538 UuN Einleitung 7 b) danach
habet durch Streichung getilgt.

133
509 Egkenfelden

DPetrus Reyft capellanus ın Eckenfelden, de collacıone plebanıi, traterni-
Las in Eckenfelden, habet nıs1 UL1LUIN m, habet viıgıntı
talenta W (1enensi1um), habet propriam domum iın bona4

5170 Egknfelden
Paulus Landsperger de Ptarkirchen Patavıen(sıs) diocesis divinorum COOperator
ın Ecknfelden, habet cırcıter Ib W(iıenensium), ILCMNSaM ST habıtacıonem Cu

plebano

EW Ibidem |Ecknfelden]
Leonhardus Klain capellanus altarıs sanctı Sebastiani beneficı 1O confirmati iın
Ecknfelden, de collacıone CIVvIUmM, habet 1ın titulum T, est amovibilis et 110  $

ınvestituram, habet vıgıntı talenta W(1enensiıum), domum propriıam.
a) Or. fehlt OUrtsname, auth dem ext erschlossen.

312 Egkenfelden
Georgius Schnelnperger provisor® altarıs Sanctie trinıtatıs 1n hospitali ın Eckn-
elden, | pPossessor Wolfgangus Perckhoter granatorIis in Eckntfelden, dat
nıhıl in absencia, habet vıgıntı SCX talenta magıstro hospitalis, domum ın media
Structura

a) “an Texthand ber durch Streichung getilgtem capellanus übergeschrieben D) davor de
collaciqne durch Streichung getilgt c) fehlt Or.; sinngemäfß erganzt.

575 Herboltstelden
Laurencıus Prunhuber de Kirchhaim COOPCFrator ın Hebratzfelden habet de SUÜ!  ©

fl., Inensam et habitacıonen ın parochia.
145
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574 HaberfSkirchen

Wolfgangus Hintterberger de Haberfßkirchen Rat(1sponensıs) *® diocesis b pastor
1ın Haberfßkirchen, patrona SAancLia Margaretha, de collacıone preposıtı Pannberg,
habet 19(0)  e} ultra {l., habet circıter communıcantes.
a) Or. Patavıen(sıs), eindeuntige Verschreibung, denn ım Bıstum Passayu, uch miıt seinen
ehemaliıigen Anteılen ın Oberösterreich gıibt beinen Ort Haberskirchen D) danach
VICAar1us durch Streichung getilgt.

E Herboltsfelden
Leonhardus Pulacher capellanus omn1ıum anımarum ın Hebratztelden
annn OTUM, habet2 dilacıonem qU! ad pascha, admıissus, valor SUl1 beneticu ®
habetur ın registro decanı.
a) davor prolaccitatıs CU) ua(da) UNCH Streichung getilgt b) danach et durch Strei-
chung getilgt.

576 Heckking
Omınus Heınricus Truckler de tiıng Saltzeburgen(sıs) diocesis Vvicarıusa ın
Hekkf(ing) sanctı Martınıi, de collacıone sanctı Pauli Rat(1spone), habet tilıalem
sanctı Johannıs in Vsterling et beate viırgınıs ın Vlling, capellas sanctı Petrı 1ın Tan-
heckking, sanctı Pangratıi 1n Oberhekking, habet CoOOperatorem CUul dat InNeNSsSamı

sıne DPOCTU, habet vel OomMnNınNO cırcıter, oblacıones communiıbus annıs ad
NUNdC nescıt, habet vendere blada vel X I1 scaffas ultra qu«C consumıt iın

dote, dat precıum amulıs X H ın parata pecunıa, absencıa X X I W(1e-
nens1um), iNCOrpOrac1o ad SancLium Paulum VII » 5 M O W(1enensium),
W(ienensium) vogtel.
a) aAM verbessert danach ad durch Streichung getilgt c) fehlt Angabe der Währungs-
einheit d) danach überflüssıges Zzayeıte W(ienensium).

SFF} Egkenfeld(en)
OmI1nNus Paulus Schreckseysen de Egkenteld(en) capellanus altarıs anımarum
alıas fraternitatis anımarum ın parochıialı, de collacıone CIv1um, habet XVI er
M MR W(1enensıiıum) et domum residencıe angeschlagen fur I1 W(ienen-
sıum) } inclusa ın
) fehlt Angabe der Währungseinheit b) danach dart durch Streichung getilgt.

17136
518 Egkenfeld(en)

OMI1nNus Johannes Rotmaır de ied Pat(avıensıs) diocesis capellanus altarıs
sancte*? Katharıne ın parochıialı, substitutus dominı Sebastianı plebanı iın Hırs-
or(e)n de collacıone C1Iyv1um et culusdam nobilıis Leuttenbeckh alternatıs VIC1-
bus, habet 11 scaffas silıginis, 11 scaffas ven! et domum residencıe, dat
absencı1am © I11 W(1enensı1ıum) Pro absencı1a, arrestata absencıa, domus Parva et
rul1nosa auf dem9pastor asserıt quod absencıia sıt d L11

a) aAM beate verbessert b) vgl. Nr. 582 C) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
d) danach UNVC/ Streichung getilgt.
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519 Tautkirchen
OmMIınNus Emeramus? Zechwaitz de Altenpuech Rat(1sponensıIs) diocesi VICAarlıus
ibıdem beate virgınıs, de collacıone reverendissimi, habet capellas sanctı Petrı1 iın
PeterfSkirchen, sanctı artını 1n Heyspreting, Sancte Corone 1n Staudach, sanctı
Philippi et Jacobi 1n Engelstortf, sanctı Laurenti in Rımpach, sanctı Ruperti in
Dietrahing, ıtem filiales Sancte Margarethe ın Rotenpach et sanctı Michaelis ın
Kirchperg, habet“ Ib W(ienensi1ıum) ın censıibus etd annıversarılıs® cert1
CCNSUS, oblacıones et alıa accıdentalıa Oomn1a estimat f ad 2 XX .. habet de
decımıs eit cultura scaffas ladorum, de his habet vendere hoc 11110
scaftas bladorum, precıum tamılie ın pecunı1a XXXIU fl.; venatorıbus 11 fl., ab-
senc1a W (1enensium), VI Ib W(1enensi1um) SOCIS duobus INanu, habet
communıcantes 900
Tenetur habere COOPECratores et unum capellanum ın sıne POTU.,
a) Or b) von Texthand ber durch Streichung getilgtem filiales übergeschrieben C) da-
ach RN durch Streichung getilgt d) DoNn Texthand ber der Zeile nachgetragen
e) danach eit durch Streichung getilgt danach d(enariorum) durch Streichung getilgt.

520 Heckking
Dominus Georgıius Franckh Pat(avıensıs) diocesis de Landaue2: COOPeCrator divi-
Orum ın Hekking, EXCUSATLUS PCI domiınum Leonh(ardum) Ganf{frab
decano, habet INCNSamı sıne POtu eit .11 W (1enensıiıum) singulis computatıs e
VIX, cCOomMM1SSsumM CXamen domino decano present! Uupß erudıtione.
a) davor ı durch Streichung getilgt.

SI Reyspach
Omınus decanus dedit cedulam up' decanatum preterquam de trıbus,
quı CrVCNCITUNL hic deponendum.

527 Ibidem [Reyspach]
Oomınus Johannes Laysentrit® de Reyspach SOCIUS ıbıdem, siınguliıs |cCompu-
tatıs] X CN
a) davor durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt C) Or.,
sinngemäfßS erganzt,

523 Ibiıdem [Reyspach]
OmMINus Johannes Rächmaıir de Armstortff Pat(avıensıs) [diocesis] capellanusaltarıs sanctı Achatıi ın d parochıiali, habet X XII el domum residencie er est
organısta de QuUa habet VIII W(i1enensium), de collaciıone Wartter.
A) rtsname Or., sınngemäfß erganzt D) VO:  S Texthand ber der Zeıle nachgetragen
c) fehlt Or sinngemäfß erganzt d) danach Re durch Streichung getilgt.

524 Ibidem |Reyspach]
Omınus Georgius Oberndorffer > Rat(1sponensıis) diocesisb capellanus altarıs
sanctie CrucıIs alıas anımarum ın parochialı, de collacıone Wartter.
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a) Ortsname fehlt OF, sinngemäß erganzt D) VonNn Texthand ber der Zeiıle nachgetragen,
DOr Rat de durch Streichung getilgt.

525 Ibidem [Reyspach]
Om1I1nus Georgıius Holnöder deb Pfarrkirchen Pat(avıensıs) diocesis capellanus
substitutus altarıs salvatorıs in capella sıta ın op1do ıbıdem.
A) (Ortsname Ur sinngemäßß erganzt D) AU$S verbessert.

137
526 Egkenfeld(en)

Wolfgangus Zeller Eckentelden caplanus pıstorum altarıs sanctı Florianı iın
parochıalı ecclesia sanctı Nıcolai ın Eckentelden, de collacıone traternitatiıs
pıstorum iıbıdem, enetur ad quiınque M1SSAas singulıs septimanıs, habet ın COTrPDOIC

W(ienensium)?®* CU. domo.
a) “DOon Texthand linken Seıitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er e1n-
zufügen.

527 Egkenfeld(en)
Georgius Furer de Praunach a Patavıen(sıs) diocesis? capellanus altarıs sanctı
Michaelıis ın parochıialı eccles1a in Ecknfeldn, de collacıone magıstrı C1Iyvıum L

consulatus iıbıdem, habetb iın septimana nıs1 uUuNnNuUuM vacantem, habet ın COTrDOIC
W(1enensiıum) et S, habet domum propriam.

a) Vonrn Texthand linken Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er e1N-
zufügen b) aAM verbessert.

528 Ibidem [Eckenfeldn]
Johannes Nıderwirt Eckenfeldn caplanus Sanctie Anne mi1sse NO contirmate 1n
Eckenteldn, consules e constituunt sed amobivılıs ad UuUtu OTUuInN qula 1O  5

contirmatum. dant IL11AallUu W(i1enensium), nullam habet domum.
a) Or. OUOrtsname, AMM$S$ dem ext erschlossen.

529 Kalbach
Domuinus Georgı1us Truller dea presbyter Fris(1ıngensı1s) diocesis VICAarıus ın Kal-
bach sanctı Emmeramı, de collacıone reverendissıim1ı1 Rat(sıponensıs) ade unamı

IN, alıa habentur iın registro decanı quı eXCUSAaVIt ıllum absentem, absencıa
X X VIII
a) danach Lücke für Nachtrag des Herkunftsortes —“O  _ exthan lIinken
Seitenrand nachgetragen C) davor Frising(ensıs) diocesis capellanus durch Streichung QE-
tılgt

530 Stainperg
Oomınus? Heıinricus Truckler plebanus OCavıt S Ul  © ViICarı0 domiıno o(hannı)
Mullner eccles1am ıbıdem ad unNnNumMmm presentem XXV , sub absencıa 1111 W(1e-
nens1um) absencı1am et VICAarl1us solus expediet, alıas in communı forma,

148



presentibus“ domiıno decano et Jo(hanne) Schwyr presbytero Augusten(sıs)
dioces1s, domınus dece.
A) danach Jo(hannes) durch Streichung getilgt b) Or Angabe der Abgabenhöhe der

C) danach Pro absencı1a durch Streichung getilgt d) davor Verweiszeichen ıIn Form
eines Pfeiles e) Eintrag bricht ım Wort ab, sinngemäfs nıcht erganzen.

537 Item Hekking®
Om1nus Leonh(ardus) Gan{ffrab OCavıt domiıno Heınrico V1ICarı10 UMNLUIN N1NUu

videlicet absencıa VI W(1enensium) singulıs angarlıs facıt
d(enarıorum) W(ienensium) ® alıas sub commun1ı torma, presentibus domino
decano ın Reyspach er o(hanne) Käflß plebano iın Waltmunchenb.
a) au verbessert, darunter linken Seitenrand von Texthand regıistratum b) der

Eıntrag ıst durch einen durch die Miıtte führenden vertikalen Strich getilgt C) Or.
Angabe der Abgabenhöhe der -AYT d) danach putatıs durch Streichung getilgt.

5E Staudach
Omınus Andreas Dinglfinger de Rötenpach parochıe Tauttkirchen capellanus
capelle SAanctie Corone VIrg1ınıs eit martıirıs, de collacıone plebanı et altera VICe *
Jo(hannıs) Tatentenpeck® eit SUCCESSOTUIIN CUu) scıtu vitrıcorum alternatıs vicıbus,
habet ın COrDOTrC X X XI Ib W(1enensı1ıum) et domum residencie.
a) DON Texthand linken Seıtenrand nachgetragen b) Ur vermutlich Verschreibung
für Tatenpeck.

5533 Obernhausen
Andreas Keck Reyspach COOperator ın Obernhausen, habet de SU!  C Ib
W(ı1enensı1ıum) accıdentalıbus, INCNSaI er habıtacıonem Cu plebano.

138
534 Oberndietfturt

Georg1ius Spanwerger de Gainkoten divinorum COOpPEeCrator iın Oberndiettfurt
habet credit PCI NNU) [l habet SUuamn habitacıonem in opp1do Massıng, ple-
banus dat I11 Ib W(1enensium) PTro

5539 Ibidem | Oberdietfurt]
Christofferus Peundmayr de Dietfurt superlor1 divinorum coadıutor iıbıdem,
habet de S Ul  © V1X INCNSaIn et habıtacıonem CUu plebano in dote.
A) Or. UOrtsname, A dem ext erschlossen.

36 Ibidem | Oberndietfurt]
Georgı1ius Staınpeck de Erding Frisıngen(sıs) diocesis capellanus honoris plebanı
in Oberndietturt, dat INanu Y INeCNSsSanmı sıne pOotu et habıtacıone iın parochıa.
a) Or. OUOrtsname, AMUS$ dem ext erschlossen b) danach plebanus capelle provisor durch
Streichung getilgt.
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K F Tauttkirchen

Georgius Daxsperger divinorum COOperator iın Tautkirchen habet plebano
talenta, alııs accıdentalıbus E habet INCMNSaIll sıne POtu CUu ple-

bano, toleratus CI NNU:

5385 Ibıdem | Tautkıirchen]
Leonhardus Schweibelmair de Landshut divinorum coadıutor iın Tautkıirchen,
habet omnıbus computatıs X I1{ SıCut alter SOCI1US quı up deposult“ et inNeN-

5d: CUu) plebano, toleratus PCI T1MNUINMN, 1O  - est diocesanus sed Frisingen(sı1s)
diocesis.
a) 'arüber o-Merkzeichen b) Or. Ortsname, au dem ext erschlossen C) vgl,
Nr. SI

539 Valckenperg
Domuinus Christoffterus Talmaıiır de2 Ried Fris(ingensıs) diocesis CANONICUS in
Pfaff(munster) et VICAar1us ın Valckenperg sanctı Laurenti, de collacıone LTEVEITCIN-

dissım1, habet sepulturam sanctı Phıilıppi eit Jacobi der kırchen appellatam,
duas capellas videlicet sanctı Valentinı 1n Diepoltzkirchen er beate virgınıs in
Wald, habet et1am uUuNnaiıl capellam 1O:  — CO  am 1ın Haufßpach sanctı Vıtı,
communıcantes VII C unum COOperatorem CUul dat INEeENSanm sıne POLU, capel-
lanum in dote de quUO habet 111 W(1enensi1um), X I1 iın f1x1Ss censibus, ob-
lacıones ad %X AI fl remedia, stolam et alıa accıdenatlıia QUECUNGUC ad
vel cırcıter, tem AL bX XII W(ienensium)® de mM1SsS1s ebdomadalibus et nnı-
versarıls ın Valckenperg.
Item de alııs eccles11s Pro M1SS1S S ebdomadalibus fl LXXXIIII« W(f(ienen-
s1ıum), Pro Salve W(ienensiıum) Pro annıversarıls de® capella be1 der Kırchen

W(ienensi1um), habet vendere tr1t1cum er sılızınum Pro {} Pro decımıs
miınorıibus S1IC estimat, Pro contessionalıbus 111 vel cırcıter.
Summa perceptorum 11 XX
Item absencıa : amıliıe {1:. PTro carnıbus fl PTro piscıbus {l
mercenarIıls PCr estatem VI l triıbulatoribus PCI hyemen 111
abule, Pro lıgn1s VII Pro restauracıone sep1um VI {l venatoribus princıpum
I1 He Pro dote ecclesie I1 W(i1enensium), VItF1ICIS pPro VINO festivis diebus

139 W(ienensium)?, domuinıs Pro VINnO 1n annıversarıls 11 : Pro terro eit tfabro H..
Pro funeribus et alııs necessar11s ad arandum er colendum et ad 1111 fl.,
111 PTro expens1s tabula eit hospicı capellanı.
Summa exposıtorum IGLX XII VI W(ienensium).
Est arrestata absencıa propter edificıa ruln0sa, nıhiıl nıs1 habıtacıo cooperatorI1s et

capellanı valet
A) danach durch Streichung getilgt b) —O  S exthan ber der Zeiıle nachgetragen, fehlt
Angabe der Währungseinheit C) danach annıversarıls MUNYC} Streichung getilgt d)
Angabe der Währungseinheit e) danach ecclesia durch Streichung getilgt f)von Texthand

der Zeıle nachgetragen 4 'arüber Vn Texthand

540 Franttenhausen
OMINUs DPetrus Wei{(ß de a Wessterkirchen plebis® Gertzen Rome ordinatus
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NO admıssus obtinuit ıteras ut COOPerator qUas 1O:  5 habeat N1SsS1
decanus u intormatus S1IT de ıterı1s testimon1alıbus ordıinum Susceptorum,
Sperat STatum habıturum Franttenhausen, U: fuit diocesi Pat(avıensı) eit

Saltzburgen(sı) PCI VII NNOS, SCI1DS1 ıteras quıbus inclusı SUuamn admissionem
X] februarıl
a) von Texthand ber der Zeiıle nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen

541 Oberdietturt
OMINUSs Miıchael Klockenstain de Massıng ecclesie parochıalıs Sanctı
Johannıs [baptiste]® et Johannis [evangeliste]2, de collacıone capıtulı Rat(1ispo-
nens1S) CUul incorporata W(1enensı1ıum) eit totıdem dat Pro absencia,
habet tiliales SaAancCctTt1ı Stephanı ı Mässıng, SAancCctLı Martını ı Holtzsessen, habet
capellas VI videlicet SAancCtTı Nıcola1 Mossvog]l beate Antzenperg,
SancCtı Petrı Frawnhoten, SAanctı Andree Bischolperg, Sanctı Alexı1 Hann-
berg, SAanctı Viricı Mainpach Sanctı Petrı Hoholting, Sanctı artını
Wolfsegkh Sanctı Jacobi Morolting, SAanctı Emeramıb Sawlarn
Habet uUOSs Cooperatores, habet stitften VO  3 den wiıdengutern, 1tem

111 W(1enensı1um) de parochıialı et aulıalı Messıng pro AaNN1IVEISATNNS, ı1tem
de IN115515 capellıs 111 W (1enensium)“ oblacıones et alıa accıdentalia
SLUiMAT ad
Habet decimas sed PTrOo tercıa Cantum, preterquam vel hubıs ubı habet
solus decimas, et habet culturam d dotis, de quıbus omnıbus hoc N1NO habuit
XXVI scaffas bladorum, de quıbus habet ut up DEX K Ib W(1enen-
sıum), 1ıtem W (1enensıum) capellano dotis Pro sallarıo, 1tem 111 COODC-
ratorı Mässıng pro“* tabula Q u14 resiıdet Massıng, 1tem venatoribus,
tamılıe Pro sallarıo XXVIIIL absque IMINUTLTIS

A) fehlt Or sinngemäfs erganzt D) Or C) von Texthand linken Seıtenrand nach-
‘» sinngemäfß 2er einzufügen danach doctis durch Streichung getilgt e) danach
sallarıo durch Streichung getilgt

47 Mässıng
OMINuUus Wılh(elmus) Pelltzperger de Messıng capellanus substitutus ad altare
Sanctie Katherine ılıalı Sanctı Stephanı iıbıdem, est beneficıum 19(0)  - confirma-
eum sed dotatum ad Ib et dictus dominus Michael est aSsumptus

tuturum capellanum et habet inscrı1ptionem n desuper tratrıbus traternitatis
anımarum b EXCUSATLUS dictus Wılh(elmus) valıtudinarıus PCI dominum Michae-
lem
4) danach UupD! infra durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung
getilgt

140
Martıı

543 Valckenperg
OmIınus Wolfgangus Puecher de Teiufßspach Vıenne ordinatus sed tandem hıc
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admıiıssus, 1UNC AaSSUMPTUS Cooperator ıbıdem, nescıt de valorem sed scıt
quod nullum Certum CCEMNSUM habet, tabulam sıne DOTU, specificatus ad MN
a) Or. specıficatus.

5544 Dietfurt
Om1I1nus Georgıius Staiınmaır de Messıng Vıenne ordinatus ad dim1ıssorı1ıum,
futurus COOperator 1n Dietfurt, nescıt valorem ıllıus STAatLus qula tidıt quod bene
habıturus SIit VICarıus
A) Begınn der nächsten Zeiıle wohl für 198  y der Satz nıcht weitergeführt.

1525
549 Vackenperg

Om1ınus Johannes Hundthaimer de Egken{(elden) 11NO hıc Oordinatus
Uturus COODPeCrator in Tautkirchen EXCUSATLUS PCI dominum Syman({fßhoter T V1ICA-
1um Christoff(erum) Talmaır, dedıit cr(eutzer) Pro ıterıs.

1526 XVI tebruarıı
546 Egkenfelden

Domuinus Jo(hannes) Camerhuber artıum magıster de Prawnaw Pat(avıensıs)
diocesıis NUNC priımum intrans diocesim COOperator ın Egkenfel(den), ordinatus
|anno| c ıteras formatas NO  —. habet sed VICAarıus credit eiıdem tanquam
NOTO consodalı.
a)fehlt OF, sinngemäßß aufgrund des vorausgehenden Eintrages erganzt.

1526 martı! facta2® rat1o de hıs quınque tolus qu huc
a) danach de computatıs durch Streichung getilgt.

D. 145
Vilspyburg

54/ Loytzenkirchn
Wolfgangus Dormaıiır de Mospurg Frisıng(ensı1s) diocesıiıs ViCarıus iın Loytzen-
kirchen, plebanus est Erhardus Vrmuller CANONICUS Mospurgen(sıs),
patrona beate vırgo, collatores moniales 1ın Viechpach, fuit incorporata eidem
monaster10 Pro CN Ib W(1enensium), sed ante quiınque N1NO. aggravarunt
adhuc iın trıbus talentis, dat ın absencıa LII{ W(1enensi1um), I1 vena-

torıbus, VOogteYyY nıhıl, habet uNnNuUuMn COOPeCratorem et UuNnNUIN capellanum, COODCIA-
tOor1 dat X II W (1enensıium), capellano nıhıl preter INECNSaI sıne POTU, habet
communiıbus aNnnıs schaf traıds, 1ın pecunıla de annıversarı1ls et censibus
X X I1 oblacıones et altare 110  > ultra
Famiılie Pro salarıo
Est nımıs ın absencı1a.
a) fehlt Angabe der Währungseinheit.
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5548 Pyburg
Omınus Johannes pı1€es caplanus altarıs SAancCctı Georgıul Pyburg $ilıalıs ecclesie
Dingelfing, de collacıone Dingelfing, habet AaN1IMMarum asu

nNeCEeSSITLATIS, habet ı COTrDOIC {l., tagwerch wiılsmats, domum et hortum, ad-
I11SSUS ad sacrıtıcıum altarıs Lantum

549 Loyching
Christofferus Luder de Frantenhausen presbyter Rat(1sponensıI1s) diocesis divi-
NOTUM cCoOOoperator Loyching, habet Pr SU!  © salarıo quartam partem CINC-

dis et oblacıionıbus tercı1am contessionalibus et* baptısmalıbus collecturam
sılıgınıs et vVenN!: iInNneNsam Cu plebano, de ecclesi1s tilıalıbus 17 habıtat
dote, admıssus ad sacerdotales CONCErneNnNtLTLES ut —

A) danach s durch Streichung getilgt Or baptisalıbus

550 Vilspyburg
OmMINuUs Christoferus Stadler apresbyter Frisiıngen(sı1s) [diocesıis] sed Pat(avıe)
ordınatus a capellanus substitutus“ altarıs SAancCctTtı Georgıl 1ı hospitalı ın d Vils-
pıburg, de collacıone C1IVIUINM, X X VIIUI habet C domo habıtacıonıis, dat S111-

guliıs PIo absencı1am; Andree Schefler Cooperatorı Landshut
habet locacıonem ad NNOS, futuro 1N1NO ad ftestum Sanctı Jacobi habuit
adhuc VI NO OCcatos, dicıt quod habeat ıteras locacıonıs INanlu princıpalıs

et relacıonem ecerit domino decano 1O fu1tU: admıssus, deo dedit
duplum
A) 'Vn Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, sinngemäß 2er einzufügen b) fehlt
Or sinngemäß erganzt C) 1919}  - exthan Der der Zeile nachgetragen d) AU verbes-
sert e) davor Verweiszeichen Form Pfeiles

55] Panprugkh sub Aych
OmMInus Joh(ann)es Stetner de Reyspach capellanus altarıs Sancfie Barbare
a lıalı ıbıdem beate T'  9 de collacıone? Johannıs Ebenhauser nobilıs ıbıdem,
ESTIMALLO X I1 CENSUS habet 4A1 gutl 4A1n PaW quod Pro TECIO facıt de quıbus
dat 11 17 b mefzen sılıginis, 111 metfzen WAa17 111 meftfzen V'  I'  9 1Tem

144 unamnm deciımam valorıs W (1enensı1um), ad esSsLIMAaLT 1{11 d(ena-
r1orum) W (1enens1um) qUas FreCUSaTt nobilıs et enetiur

A) danach durch Streichung getilgt D) danach durch Streichung getilgt

5552 Gaindorf Satloren
Omınus Jo(hannes) de Vilspyburg capellanus SIVC ad filialem® eccle-
S1411l beate b Satloren, est u STAatLus COODECFratOoTrIS, habet tabulam eit
XII Ib W (1enensiıum) et collecturam sılıgınıs estimatam ad 11 W(ienensium),
singulıs OMpuTtatıs eit STLiMATt ad Ib W (1enensı1ıum)
a) danach ıbıdem durch Streichung getilgt D) davor Sanctie durch Streichung
getilgt

153



S55 Seyboltstorff
Omıiınus Sıg(1smun)dus Stosser capellanus altarıs beate virg1ınıs ın parochıalı ibi-
dem rettulıt valorem et singula necessarıa domino decano, est substitutus domi-
nıb Paulı Pörtzl, nullam absenciam, est“ Frisıngen(sı1s) diocesıis de Erding, dedit
duplam, habet X V de quıbus dat VI c et 361 W(1enensiıum)® ad tabu-
lam plebano, residet iın dote, fuıt olım PCr tres 1NNO: iın Gertzen, ın Dinglfing I1
1N1NO:

a) danach de nulla durch Streichung getilgt D) davor VICar1us durch Streichung getilgt
C) davor dat durch Streichung getilgt d) danach dat plebano durch Streichung getilgt
e) 'vO:  > Texthand linken Seitenrand nachgetragen, darunter Verweiszeichen ın Form
eines Pfeiles f)fehlt Angabe der Währungseinheit g) danach CST, der Eıintrag Yyıcht ım Satz

554 Pyburg
Dominus Georgıus Froschauer de Pfarkirchen presbyter Pat(avıensıs) diocesis
capellanus altarıs sanctı spiırıtus in hospitalı ıbıdem, princıpalıs, de colla-
cıone CIVvIUum, habet W(1enensı1ıum) et tabulam sıne pOotu iın hospitali, habet
habitacıonem iın hospitali, 1O  - habuit hactenus 1admissiıonem sed investituram.

555 Vilspyburg
Leonhardus Gadmayr de Vilspiburg caplanus altarıs sanctı Steffani iın parochıialı
ecclesia ıbıdem, de collacıone fraternitatis pıstorum, enetiur sıngulis septimanıs
legere SCX m1Sssas habet PCI NNU) 24 traternıtate pıstorum et propriam
domum, habet hortum et uNnNnum ASrTUum, admıissus ad sacrıfıcıum altarıs.

556 Dinglfing
Miıchael Hohenzinner Grosten Patavıen(sıs) diocesis provısor benefticı1
pıstorum altarıs sanctı Petrı1 eit Paulı in ecclesia parochialı 1n Dingelfing, VerUuS

POSSCSSOTF est Sıgiısmundus Rıder VICarlus ın Gotfriding, pıstores dant INanu V1-
gint OWV! aurcOs, habet domum Oomnın©o rulıno0sam, sıb] sıngulis aNnıs
VI eit pıstores totidem, seriıbendum est cıyıbus.

55/ Vilspyburg
Georgıius Michelpach de Vilspiburg caplanus sanctı Jacobi ın parochıalı eccles1a
iıbıdem, collatores magıster C1vı1um et consulatus ıbıdem, enetiur n1ıs1 sıngulıs
hebdomadıs ad uınque m1ssas legendas, habet singulis computatıs H- un:  46}
scaffa sılıginis est 1ın lıte, habet propriam domum et ortulos duos.

558 Obernaichpach
Dominus Leonh(ardus) Tennharter de TaunawWw Pat(avıensıs) diocesis VICAarıus in
Oberaichpach sanctı Petri, pastor Sebastianus2? Pruelmair, absenciab
W(i1enensi1um), INnCOrporacl10 XII W(1enensı1um) ad Otıng, quı SUNT collatores,
nullam tılıalem, nullum COOperatorem, nullum beneficıum fundatum, est COMN-
teNTUs de Sua2 competencıa, dat duplum eXtIraneus.

tebruarı1 pPastor hıc constıtutus ratıficavit: NO habeat specialem locacıonem
sed quamdıu prımam conductionem tamdıu tolleraturc.
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a) danach Peiell durch Streichung getilgt b) danach X durch Streichung getilgt C) von

Texthand un der Zeile nachgetragen.
145

559 Gertzen
Gertzen dominus Johannes Meedt presbyter Frisıngen(sı1s) diocesis VICarıus
ecclesie sanctı Georgıl, de collacıone capıtulı ® CUul incorporata ıIn LI fl., I17
W(ienensıi1um), Ib d(enarıorum) R(atısponens1um), sepulturas IMat-
TE  3 prımam Leberskirchen sanctı Ruperti, Salern sanctı Stephanı, elfßs-
prunn beate virgınıs, Hannsprunn sanctı Johannıs, Westerskirchen sanctı
Michaelıis, Radlkofen sanctı Martını, habet capellas Bıpsteten beate vırgınıs,
Liechtenhag sanctı Nıcolaıi, Vilssatlern sanctı Martını, Neunhausen sanctı Eme-
ram1©, Egkenpaint sanctı Bartholome:ı, Melerstorff sanctı Wolfgangı, Pachhaim
sanctı Stephanı, fixorum CEMNSUUM circıter HX habet decımas sed tantum
tercıam riem et 1ın Radlkoten nıhıl, hocd NNO habuit cırcıter scaffas
N1s gener1s bladorum de decimis er propria cultura, quantum alııs annıs possıt
habere NO CONSLTLAT quia adhuc est iın prımo 1N1NO locacıon1s, oblacıones cırcıter
X I1 E: nullum adhuc remedium nısı ucCTroS.
Incorporacıonem ut D  9 absenciam LX X L I1 venatorıibus, . XII d(e-
narı10s) d  9 cathedraticum VI ß‚ 1111 d(enarı10s), enetiur habere, nondum Cer-
tificatus de locacione sed infra hınc et purificacıonem erigetur er fiat certitficatio.
a) arüber oberen Seıtenrand Vilspyburg b) It Matrikel der zözese Regensburg
(1916) SI das Domkapitel Regensburg C) Or. d) davor ST durch Streichung getilgt
e) davor 111 amulus UNC! Streichung getilgt davor Verweiszeichen ın Form eines Pfei-
les.

560 Gertzen
OmMInNus Jacobus Schindlkofer capellanus altarıs sanctı Johannıis [baptiste] el

Johannıs [evangeliste] in parochıalı iıbıdem, de collacıone Wolfg(angi) Lebers-
kırcher, habetb X] aAM UUIMNM valorem, domum habıtacıonis qUamı ıpse de
NOVO CONStruxıt, enetur altare providere CU): VInO, Pancd, lumine, calice, lıbris et
sıngulıs necessarlls et lumine.
A) @ sınngemäßs erganzt b) NACI durch Streichung getilgt.

567 Seyboltstorff
Omınus Johannes Tollinger plebanus ın Seybolststorff presbyter? Herbipolen-
SIS [(diocesis] b sed ad dimissorium hıc ordıinatus, ecclesıie SANCIUS
Johannes [baptiste] ® et Johannes [evangeliste] de presentacıone Hıeronymı de
Seyboltstorff in Rıtterswerd, nullam alıam sepulturam, habet uNnam capellam
sanctı Vıtı ın CAaSTIro ıbıdem, ın Geyselstorff sanctı Georgıl Zirstorftt sanctı
Michaelıs, patronı1< recıplunt inscrıptionem quolıbet pastore“* ad resıdendum
personalıter elt nullam absencıiam dandı, fad maxımum scaffas ladorum

Ib W (1enensium) f1xı censush 1n hıs inclusı sunt X XI W(1enensi1um), PTro
quıbus enetur triıbus! capellanis tabulam dare, VII estimat, habet V1X COIN-
munıcantes
a) danach durch Streichung getilgt b) UF sinngemäß erganzt C) fehlt IT SINN-
gemäß erganzt danach nOstier durch Streichung getilgt e) danach durch Streichung
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getilgt “vO  . Texthand linken Seitenrand nachgetragen g) DOoNn Texthand durch
Streichung getilgtem sılıgınıs der Zeile nachgetragen h) danach durch Strei-
chung getilgt z) aAM verbessert.

562 Ibidem [Seyboltstorff]
OmIınus Leonhardus et Leonhardus capellanı iın Seyboltstortf“ habent inducias

ad Letare.
a) Or. fehlt Ortsname, au dem ext erschlossen b) davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles C) vgl. Nr 590 Un 6117

5635 Gertzen
Omınus Andreas Oberndortter de Franttenhausen COODPeCrator in Gertzen habet

eit tabulam absque pDOtu
146

564 Gertzen
Domuinus Michael Wıdempeckh de Dınglfing capellanus dotis ın Gertzen,

19(08)  3 ultra, tabulam sıne POtU SUSPCNSUS infra hinc et festum purificacionis ®
tolleratur iın conclone, sed redibit ad ıdem festum, 1O habet ıteras tandem
examınatus ıterum PCI predicatorem admissus est

a) 1919}  > Texthand oberen Seıtenrand nachgetragen, sinngemäfß 2er einzufügen D) davor
Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles, dessen Schaft durch LE diagonale Linıen durch-
strichen ıst.

J6) Atelkoten
OMINus Conradus utz presbyter Rat(1sponensıs) diocesis VICarıus iın Atl-
kofen b sanctı Thome, de collacıone reverendissim1, absencia ı XIr W(ienen-
sıum), venator1ıbus, Ib W(i1enensium) undıique cert1 censusd scaftas bla-
dorum decımıs et cultura, unNuImn COOpPeratorem, oblaciones etfC ad et
decımas mınores ıntegre DCI parochiam.
A) Ortsname a4M$ dem ext erschlossen b) —— a4MMS$ k) aAM verbessert C) danach vitrıcı durch
Streichung getilgt d) danach quınque durch Streichung getilgt.

566 Kirchperg
OMI1nNus Wiıilhelmus ausser presbyter Frisingen(sı1s) diocesis VICAarıus 1n Kırch-
PCIS sanctı Florijanı et Wolfgangi, pastor dominus Georgıius Hyrschauer, absen-
C1a Ca

> NO  - habet decimas QqUaS percı1pıit Nıderviıechpach, 111 fixı CCNMNSUS,
X IIla W(1enensi1um) de annıversar1ls, partem in decimis mınoribus ad 1111
I VI scaffas habet ladorum monaster10 propter decimas, Sa oblacıones
Gc s de cultura VI Aaut VII scaffasb, absencias eXCESSIVA prius dedit XXVIII et
XX XHH.; {{ jegergellt, W (1enensiıum) ad monasterium.
a) davor de annı(versarı1s) durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Getreideart
C) on Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles.
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567 Vilspyburg
Oomınus Herberger Wilhelmus de Egklkoten capellanus honoriıs ınVilspyburg,
habuit Ib 1n promptis pecunı1s, estimat accıdentalia ad I1 W (1enensium),
tabulam sıne potu“, enetiur cr(eutzer) mittendos PCI Englperger CHO ıdeljus-
SOr

A) danach Jo(hannes) durch Streichung getilgt D) davor linken Seıtenrand Verweıiıs-
zeiıchen 1 Form eines Pfeiles, darüber von Texthand tenetur cr(eutzer) C) danach
durch Streichung getilgt.

568 Dinglfing
OMINUS Johannes Am(m)an(n) VICAr1us admissus.

569 Ibıdem [Dinglfing] c

Magıster Leonh(ardus) agen de Dıinglfing capellanus altarıs tullonum alıas
sanctı Sever1 ın parochialı, de presentacıone consulatus L fullonem, habet ın

Y scaffas sılıginıs, scaffam TItIC1 INCNSUTC Landauer, 111 scatfas 1US-
dem MECNSUCC, de pratıs, CEMNSUM, L11 Ib d(enarıorum) R(atıspo-
nensiıum)
a) Or. OUOrtsname, sinngemäfßß erganzt.

5/0 Dinglfing
OMINUS Johannes Tremel de Dinglfing capellanus altarıs beate Marıe CONCCD-
t10N1Ss ın parochıiali sanctı Johannis ıbıdem, de collacıone plebanı eit trıum C1Iv1um
de consulatu, habet {ß, W(1enensıiıum) singulıs computatıs,
de ıllıs habet sıngulıs d(enarıorum) PTo cCONservacıone
domus e altarıs et OrnNamentO  m, nondum habet domum proprıam, sed unNnam
omunculam habet de patrımon10 Q UaIn iınhabitat.
a) danach sıngulıs durch Streichung getilgt b)fehlt Angabe der Währungseinheit.

147
374 Obernviechpach

Oomınus Georgıius Mo(föder de Krayburg Saltzeburgen(sis) diocesıis VICAarıus iın
Obernviechtach sanctı Georgıl, de collacıone capıtuli Babergen(sıs) vel OTu

oblagıarı1 PTo temMPpOrFrC, pastor Sebastianus Westacher CAaNnONICUS iın Ysen, absen-
C122 {L, VI W(1enensıiıum) ad Bambergam P W(1enensi1um) princıp1
vogtel, VI metfizen VEn  , venatoribus, et absencı1am ıpse expedit,
VII iın {1x1S censibus, 112C communıcantes, 111 scatfas sılıgınıs, VI scatfas
trıticlh, scaffas V  n  E scaffam ordeı de deciımıiıs et propria cultura, 111 tamulos,
111 ancıllas PCI gradus kochin, dırn VN! dirndl, habet 11NO. tres UOTUIM un-
dus incıpıet ad prox1am purificacıonem N1NO ers XXVC, locacıonem ostendit
domino decano, videlicet absenciam HE er absencıiam iıpse expedietd,
alıas generalıs secundum INtormam locacıonıs ıllic usıtate, ıta obliga-
VIt presentibus Englperger T domino Paulo Streıtperger de Ptarrkirchen PICS-
bytero Pat(avıensıs) diocesis, mıttet copl1am locacıonıs ad decanum.
a) darüber ın der Mıtte des oberen Seıtenrandes Vilspiburg b) danach überflüssiges 7zayeıtes

C) Or. Angabe der Angabenhöhe der davor Verweiszeichen ın Form
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eines Pfeiles, Schaft durch dreı vertikale Striche durchstrichen, darunter von Texthand
1t X I1 d(enar10s) R(atisponensi1um) registratum durch Streichung getilgt e) aAM v—“er-
hessert.

372 Ibidem |Obernviechpach]
Dominus Paulus Streitperger proxıme ® supradictus cde Pftarrkırchens COODCIA-
tfor iın Obernviechpach, fuit CoOOperator NNO preterito ınd Pınapyburg decano
scıente, habet mansıonem propriam ın Dietleßkirchen ılıalı sanctı® Vlricı, habet

partem decimarum iın maıj0rıbus et minoribus et stolam, ıtem de decimis et

propri1s SUl1s agrıs! qUOS semiınat {I11 metretis metifzen sılıgınıs et 1118 T1ıtiCc1 siımul
et trıbus metfizen ‚VEN!|  9 111 scaffas Jadorum, estimat ad SUIT1INUIMN

oblacıones et stolam et contessionalıa ad 1{11 {l habet tres M1SSAas ebdomadales
unam iın Dıietersteten sanctı Jacobı, alteram sanctı Stephanı 1n Helmstorftf, 3 am
ubi resiıdet de quıibus habet VI 8 dat VICAar10 ın subsidıium absencıie SUC, dat
duplum.
a) Or. Ortsname, AUS dem ext erschlossen b) aAMU$ verbessert C) DONn Texthand
ber der Zeiıle nachgetragen d) danach ad durch Streichung getilgt e) davor durch $trei1-
chung getilgt danach PCI vicarı.m durch Streichung getilgt g} aAM VII verbessert.

573 Punapyburg
Egidius Purger de Pırnpach Patavıen(sıs) diocesıiıs COOperator divyvinorum 1n Puna-
pıburg, habet de SU!  © eit IMNeNSsamı CL Vicarıo, prius NO  3 est admıissus,
dediıt? 1O  3 habuıt sed habet tantum ® admissiıonem ad altareb.
a) danach duplum durch Streichung getilgt b) “O:  S Texthand linken Seıtenrand nach-
eLiragen, sinngemäß 2er einzufügen.

5/4 [Punapiburg]
Andreas Kriegkh caplanus altarıs Sanctie Dorotheeb ecclesie parochıialıs Punapı-
burg, collatores SUNT nobiles Puchpeckn ıbıdem, habet cCircıter
a) Or. fehlt Ortsname, aM dem ext erschlossen D) AM$ verbessert.

575 Treytlkotfen
Andreas Stadler de Eberspeund Frisıng(ens1s) diocesis VICAarıus sanctı Viricı ın
Treutlkoin, VEeTUS pastor est Sebaldus Alt capellanus ducıs VWılhelmi, ın absencıa
dat 20 tL; 1111 W(1enensıiıum) venatorıibus, habet vigent1 OCTIO scaffas frumen-
COrum, relıqua ad fl., habet domum rulnosam, SUNT absencıe
arrestate

D.148
576 Loyching

Dominus Paulus Hueber de Teyf£ßpach capellanus dotis ın Loyching exercet
anımarum ın efectum cooperatorIs, habet I11allUu W(1enensı1um)

alıas nıhıl eit tabulam sıne POTU.
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S7F Ibidem [Loyching]
OmMınNus Petrus Pıiscatoris de Loyching capellanus altarıs sanctı Nıcolajr et Wolt-
gangı alıas anımarum in parochıialıi, habet ın pecunı1a Q Uam solvıt fra-
ternıtatas et habet domum.
a) Or. Ortsname, sinngemäß erganzt.

378 Kırchperg
Omınus Caspar Kescher de Hungerhaiım Rat(1sponensis) diocesis capellanusaltarıs beate VIrg1nıs alıas anımarum 1ın parochıialı, de collacıone plebanı altera vice
vitrıcı fraternitatıs, ıIn W(ienensium)*® iın valore 1NUO

a) danach sed ıterum 1{1 Ib PIo Uun: decıma ABIC durch Streichung getilgt, sed VDOoNn der Stre1-
chung AUSSCHOMMEN , jedoch sinngemäfß darauf zu erweiıtern.

/9 Gertzen
Oomınus Georgıius Ainoder de2 Franttenhausen capellanus honoris QUCIN VICA-
rus Pro SU.:  S PCrSONa tenult, NO  - nım est fixus STAatUs, habuit XII pentheco-
sStes u ad pruficacionem et tabulam sıne POTU, futurus est COODECrator 1ın
Gertzen
a) NAC Ger durch Streichung getilgt.

580 Ibidem [ Gertzen]
Omınus Georgıius Oberndorffer de ranttenhausen COOPECrator divinorum 1n
Gertzen futb ıllıcs pCr Lres annos|] habuit eit alıquando up sed hoc
N1NO habuit INagNum defectum.
A) Or. Ortsname, aAM dem ext erschlossen b) danach habet durch Streichunggetilgt C) davor zweıtes, überflüssiges zweiıtes fuıit d) fehlt E: sinngemäß erganzt.

581 Frantten(hausen)
Idem b habet beneticıum altarıs sancte Anne in parochıialı Franttenhausen, de
collacıone Zengerplebani prıma vice sed dicitur quoduturum C1ves presentabunt,habet Circıter XXVIII et domum.
A) Or. Ortsnamensendung b) auf den ın Eıintrag Nr. 580 genannten Georgius bern-
dorffer beziehen.

tebruarıi
582 Egkenfeld(en)

Omınus Sebast(1anus) Pruelmaıiır de Maurkirchen Pat(avıensıs) diocesis PTro
1UNC VICAarıus 1ın Hyrschhorn(n) et capellanus altarıs Sanctie Katharıine iın Egken-feld(en) auf demyl de qQqUO up  > admissus sicut COOperator quıa alıquando
PCI VICINOS huilus diocesis requiritur ad concıonandum ın dedicacıionibus.

tebruarıi
583 Obernaychpach

bIdemc est plebanus ın Obernaichpach et ante 1U OCavıt eandem domino
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Leonh(ardo) Tennhart(er) DCI temMPUS absencıie dominı pastorı1s videlicet
quod quando vellet personalıter residere debet VICAar1us cedere et interea SINgU-
lıs annıs W(1enensıiıum) Pro absencıa et S A Pro incorporacıone solvere,

eit absencıiam solus VICarıus redimet alıas 1ın ftorma preterquam in
reparacıonem edificıorum dabit pastor partem 3 ita Ocavıt eit promısıt oblı-
gando seh ad ACTa presentibus domuinıs Thoma Klocher er Vıto Kılıan testibus
a) erstes A verbessert der Eintrag ıst durch 2yel vertikale Striche getilgt
C) auf den in Eintrag Nr. 582 genannten Sebastianus Pruelmair beziehen d) Wn ext-
hand ber der Zeıle nachgetragen e) Von Texthand linken Seitenrand nachgetragen

VDonNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen g} davor ON Texthand linken Seıitenrand
registratum h) davor linken Seıtenrand ın Buchschrift Locatıo.

149
554 Vilspyburg

Vilspyburg decanus PCI ın congregacıone habita feria V ta POSL Lucıe ıbıdem 1N-
1mavıt retormacıonem et mandata prımı qQqUOQUC COoOmparuerunt Rat(ispo)ne.

385 Ahaım]
Dominus Johannes Zwicker sacellanus capelle sanctı Georgıll ın CAasStiro Ahaim
parochie Loiznkirchen, natıone Purckhauser“ Saltzburgen(sıs) diocesis, collato-
1C5S liberi relicti Erasmı aymınger iıbıdem, dedit CEIM1SUS SUl beneficıi] ın scr1ptos
SU!  ® decano videlicet ın ad talenta, H4 ß, W(1enensı1um) eit habet
domum, ead altare dumtaxat admissuse.
A) Or Ortsname, aAM dem ext erschlossen D) davor linken Sezıtenrand L-förmiges
Merkzeichen C) 4X verbessert d) Angabe der Währungseinheit e) “O  > anderer
Hand mi1t anderer Tiınte nachgetragen.

5586 [Loytzenkirchen]
Dominus Michel Hellt de Dıinglfing CoOOperator ın Loytzenkirchen habet firmı
CCS US W(1enensıi1um) TUl alıas accıdentalia quıbus CU) 115 COMPUTA-
t1s ad SUTNIMNUIMN 1 habet tabulam sıne POTU, dadmissus ad mınısterıum eit

rel1quos et1am CHIC tamend.
a) Or. Ortsname, a4u dem ext erschlossen b) davoram linken Seıtenrand L-förmiges
Merkzeichen C) Von Texthand durch Streichung getilgtem der Zeile nach-

d) “DOonNn anderer Hand mit anderer Tinte nachgetragen.

55/ [Vilfßpiburg]
b[lIOominus Fridericus Holtzhausers capellanus m1sse in Vilßpiburg

decrepitus et valetudınarıus iın LOLUM, petit remuittı vocab.
a) Or. fehlt Ortsname, AUS dem ext erschlossen davor am linken Seıtenrand diagonal
durchstrichenes o-Merkzeichen, 'aneben ınfra, deraEintrag ıst durch eine vertikale
Linıe gestrichen C) Vn Texthand ber der Zeıle nachgetragen, vgl Nr. 61)

588 [Piburg)
bAndreas Engelperger‘ prim1ssarıus ın Piburg Oomnın©o valetudinarıus iın morbo
gyallıco er CONTIFraCTILUSs parıter NO  3 potuılt venıreb.
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a) Or. fehlt Ortsname, 4MM dem ext erschlossen davor linken Seıtenrand dıiagonal
durchstrichenes o-Merkzeichen, daneben iınfra, der Eintrag ıst durch uıne vertikale
Linıe gestrichen e vgl, Nr. 613

589 [Piburg]
bAndreas Tegernpeck“ caplanus misse corporIıs Christiı in Piburg decrepitus

petriss“ PEXCUSAaL quı1a venıre 1O possıt®,
a) Or. fehlt Ortsname, AUS dem ext erschlLossen b) davor linken Seıtenrand diagonaldurchstrichenes o-Merkzeichen, danben infra, der Eıntrag ıst durch eine vertikale
Linıe gestrichen C) vgl, Nr. 614 d) Or.

5>90 [Seyboltstorff)
Duo®b caplanı nomıne Leonhardı 1n Seyboltstorff“ parıter valetudinarıi et
petunt termınum Cesset intempestas hyemis.
a) Or. Ortsname, AMUS$S dem ext erschlossen D) davor linken Seıtenrand DOoNn ext-
hand enetur C) vgl. Nr. 5562

59] [Podenkirchen]
Oomınus Sıgısmundus Pucher caplanus in Podenkirchen intirmus omnıbus
sacrament1s PrOVvISus petivıt termınum.
A) Or fehlt Ortsname, AMU$S dem ext erschlossen.

5597 Harbach
Oomınus Michael Putzenpeck caplanus iın Harbach CX nonagınta annn orum
EXCUSAVIT SUuarm absenciam.

593 | Gertzn
omınus Wolfgangus Schmötzel caplanus 1ın Gertzn septuagınta aNnNOrum
et valetudinarıus parıter EeXCUSaAaVIt u propter sen1um £u: propter iınfirmi-

a) Or. fehlt OUOrtsname, AMUMS dem ext erschlossen.

594 Gaindorf
Christofferus estner Vicarıus ın Gaindorff opp1ıdo Massıng Rat(1spo-nens1S) diocesis, VErTUS plebanus magıster Georgıius Stockhamer, de collacıone
princıpıs Landshuten(sis), absencia Ib W(1enens1i1um), W(ienensium)Jägergellt, habet ın certis censıibus pecun1ı1arlıs X AA W(1enensi1um), ın fru-
mentis et decimis communıbus annıs adEscaffas Omnı1s generI1S, dec stola et
altarı ) Paut mMit I11 FOSSCIL, 111 knecht, 11 dirn incluso d puben er“ COCA, ıtem
eneftiur dare capellano iın Satloren tabulam sıne POCLU, de quo-habet W(1e-nensiıum) inclusı ın supradıctis W(1enensi1ıum) exhıbuit ıteras SUl princıpalıs
up locacıonem J Uuam reg1istravı, Nnamm alıam locacıonem 110  a habet P secundum
hanc obligavit.
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odo NO  3 date SUNTt lıtere sed ad prımam ebdomadam redeat et S1 prompti-
ter rediverit forte adhuc ad NNU tolleratur, fnıhıl dedıiıt!.
a) davor lIinken Seitenrand Uon anderer Hand miıt anderer tınte teneiur davor
bonum durch Streichung getilgt C) davor 111 rossen durch Streichung getilgt d) aAM pem
verbessert e) danach Zzuerst geschriebenes COC2 durch Tintenfleck verdeckt DOoN anderer
Hand mıt anderer Tinte unteren Sesıtenrand nachgetragen.

p. 150
595 Aych

Dominus? Rupertus Grätl de Reyspach vicarıus ® in Aych, Stephanus Swartz-
dortter recior ad sanctum Wolfgangum in montibus, absencıa L XII fl.; de col-
acıone princ1pls, COOpeCratores, nıhıl dat illıs preter tabulam sıne potu“, habet
quilıbet vele alıquando paulo plus.
Ecclesiam Panprugk beate viırgınıs.
Podenkirchen! beate viırgınıs.
Et sancte5 Margarethe ita VOCAaLuUr 1la tılıalıs h z sand Margarethen *,
Colligit* ıIn IN
Venatoribus I1 H. vogtel 1{1 metfzen VECIl! et LXk W(ienensium), ıtem I1 17
W(i1enensıi1um) ad primissarıam in Punapyburg, precıum famulorum ad M XLLE
W(ienensium), ad 1uramentum recepit quod ad SUanm IT habet
solutiıs omnıbus supradictis 1O:  3 s1ıbı ultra ıllos
a) davor linken Seıitenrand L-förmiges Merkzeichen, 'arüber Uon anderer Hand miıt
anderer Tinte prımus seribendus VO:  S Texthand ber durch Streichung getilgtem pleba-
NUS übergeschrieben C) danach quı durch Streichung getilgt d) davor 111 et alıas torte

XI1 durch Streichung getilgt e) danach pl durch Streichung getilgt danach
sanctie Margarethe durch Streichung getilgt g} ırrtümlich zweimal s für Sanctie h) Texthand
un der Zeıle nachgetragen 1) danach durch Streichung getilgt R) fehlt Angabe der
Währungseinheit.

596 Omınus Joh(ann)es Awerb presbyter Rat(1sponensıs) diocesis Cooperatores“.
a) Or. Urtsname, nıcht miıt Sıcherheit dem vorausgehenden der nachfolgenden Fın-
LYAQ Zzuzuordnen, davor linken Seitenrand L-förmiges Merkzeichen D) AaA Der-

bessert C) Vvon anderer Hand mit anderer Tinte nachgetragen, die Pluralform dürfte den
nachfolgenden Eıntrag miteinbeziehen.

59/ Matheus2: Falckenperg(er) de Ponprugkh Rat(isponensıs) diocesis
a) Or. fehlt Ortsname, nıcht miıt Sıcherheit dem vorausgehenden der nachfolgenden Eın-
LYAQ zuzuordnen, davor linken Seıtenrand L-förmiges Merkzeichen “Von Texthand
un der Zeile nachgetragen.

598 Dinglfing
Viricusa Propheyt presbyter Rat(1sponensıs) diocesıis primi1ssarıus alıas predica-
toOr 1n Dinglfing SUSPCNSUS bad 14As

a) davor Iinken Seitenrand DOoNn anderer Hand miıt anderer Tinte tenetur, darunter Ver-
weiszeichen ın Form eines Pfeiles Uvon Texthand Un der Zeile nachgetragen.

599 Dinglfing
Wolfg(angus) eıster capellanus substitutus beate virg1ınıs 1ın parochıialı sanctı
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Johannis VETrTUS recior est 1ın Franttenhausen habet X XII collator est ple-
banus quı et assumpsıt ıllum solıter.
a) danach capellanus durch Streichung getilgt b) davor linken Seıtenrand von Texthand
Jo(hannes) Spiefß, vgl. Nr. 488 C) danach aSsSsumpTtus et1am PCI durch Streichung getilgt.

600 Dinglfing
OmMmIınus Jo(hannes) Scharrl l capellanus fraternitatis S$SCIVOTUMM pıstorum, de col-
acıone fratrum eorundem beate virg1ınıs presentac10n1s, residet Ib d(ena-
riorum) W (1enensium), 1O:  - habet propriam domum qU! alıqua accıdentalıa,
dem est plebanus iın Griespach.
a) von Texthand Dber der Zeıle nachgetragen.

601 Dinglfing
OMINUS Erh(ardus) Kayser capellanus ın dote, uturus COoOperator 1ın Frantten-
hausen

607 Ibiıdem [Dinglfing]
OmInus artınus Scherdinger ® capellanus substitutus“ altarıs Sanctie Magda-ene in parochialı, verus<d capellanus Wolfg(angus) Schlechtfeyl, C1ves collatores,
habet 1n 18 W(i1enensium) 1uxta cedulam fet Uunlanı scaffam sılıg1-
N1s
a) Or. Ortsname, sinngemäßß erganzt b) danach be(ate) durch Streichung getilgt
C) von Texthand ber der Zeıle nachgetragen danach durch Streichung getilgt e) fehltAngabe der Währungseinheit DONn anderer Hand miıt anderer Tinte nachgetragen.

603 Dinglfing
OmMInNus Vdalricus Propheyt presbyter Rat(1sponensıs) [diocesis] primi1ssarıus
ANNCXAa predicature offici0, habet tabulam iın dote et mansıonem, allegat S1 pleba-
N1US$S Dro 111 W(1enensi1um) expensI1s tabule 11O'  3 decenter haberet, tunc POS-
set predicator ıllos 111 W(1enensıiıum) alıbı PIro expens1s tabule,
conquerıtur QqUOQUC quod VICarıus stolam deptutatam presbyteris NO  } tacıt vale
fieri et habitandum eit studendum ınter rusticales amulos enetur 1ın tumultum.
a)fehlt Or sinngemäfs erganzt b) Schlufß-s AMUS$S orum-ÄKdrzung verbessert.

p. 17’1
604 Adlikoten A

Omınus Johannes Schwaibmair de Althaim divinorum COODPeErator ın Adlkofen,
I1{ de m1ss1s et alıa accıdentalıa ad Rhenen(sıum) INCMN-
5d]}  3 apud dominum plebanum.
a) A verbessert, daneben Wolfg(angus) durch Streichung getilgt, 'arüber ın der Mıtte
des oberen Seıtenrandes Atelkhoten, 2erUN A4AMUS und v verbessert b) Or. Renen(s1um).

605 Kırchperg
Petrus Kroneysen de Franttenhausen COOperator iın Kıirchperg habet omnıbus
computatıs C tabula sıne POtu er habitacıonem.
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606 Dinglfing
Johannes Peller de Dingelfing capellam altarıs sancte AÄAnne iıbıdem, de collacıone
nobilium Fraunhofter, habet iın pecunıla 21 {l iın frumentis scaffas, nullum
domum, de quıbus enetiur dare 111 W(1enensıiıum) Pro annıversarıo.

607 Aych Podenkirchen
Domuinus Sıgismundus Puecher de Tegkendorttf capellanus summ 1 altarıs? ın
alıalı Podenkirchen beate virgınıs, de collacıone vitr1ıcorum, habent nım nOMm1-
nacıonem sed presentacıonem princeps Landshuten(sıis), hıc est primus capella-
NUSs tundacıone, habet 1ın NNUO valore X XII{ W(ienensi1um), domum eL

° quı exıgunt Pro semıne 1111 qu«c SUNT Ca Pars schafte INECNSUTEC de
quıbus 111 exponıit® ad collendum, proveniunt 111 me{ß et 3A1 metzend et ad
SULTI1LIL1LUIINN S1 optıme STAat habet scaftftam bladorum, habet tagwerch Dprati.
a) danach beate vırgınıs UNVCI Streichung getilgt b) danach durch Streichung getılgt
C) danach colendi durch Streichung getilgt d) fehlt Angabe der Getreideart.

608 Vilßpyburg
Tasmus Weyland Pıburg COOperator divinorum 1ın Vilspiburg, habet de
SU!  C 1O: ultra H.. INCNSamm PL habıtacıonem ın parochıa.

609 Dinglfing
Leonhardus Stern Landaw Patavıen(sıs) diocesis capellanus prov1sor10
nomıne altarıs assumpt10n1s Marıe iın Dingelfing, VeEerUsS est dominus Vdalricus
Kramel VICAarıus 1n Franttenhausen, de collacıone magıstrı C1v1um et consulatus
iıbıdem, dat nıhıl PTro absencıa,; habet Ib W(1enensium), domum habet rulno-
Sa

670 Dinglfing
Wılhelmus Schmitzperger de Fornpach Patavıen(sıs) diocesis proviısor altarıs
sanctı Miıchaelıs iın parochıialı eccles1a Dingelfing, dominus Danıel Recken-
schink plebanus ın Rotenburg, de collacıone C1vı1um et ratrum de traternıtate
sanctı Michaelıs, nıhıl dat PIo absencıla, habet trıgınta duos Hs habet domum
propriam in bona Structura, prıus NO  5 fu1t ın diocesı1.

611 Seyboltsstor{ff
OmI1nus Leonh(ardus) Streybl® bde Ardıng Fris(ingensı1s) diocesisb capellanus
altarıs sanctı Sebastıanı 1n Seyboltstorff, de collacıone Seyboltstorffer, habet
tundacıone 9 L11 W(1enensı1um) de quıbus dat 111 W(1enensıiıum)
plebano Pro eXpens1s tabule, I1 W(ienensiıum)‘ VItr1ıC1Ss ecclesie Pro lumiıne,
Panc et VINO CC EXCUSALUS PCI Englperger, dedit cr(eutzer).
a) vgl Nr. 62 und 61 D) VO:  S Texthand ber der Zeiıle nachgetragen C) danach ed durch
Streichung getilgt.

D 4E
6192 Aych

OmM1nus Balthasar Popp Novotoro Saltzeburgen(sıs) diocesıis capellanus 1ın
Aych EXCUSATLUS PCI Englperger, dedit cr(eutzer).
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6153 Vilspiburg
Om1ınus Andreas Englperger® ıbıdem capellanus prımıssarıus Sanctie CIU-

C1S altarıs 1n parochıalı, de collacıone et alıa Patent iın registro decanı, EXCUTLALUS

Cr Englperger, dedit cr(eutzer).
4) 45 verbessert b) danach de durch Streichung getilgt C) davor substitutus durch
Streichung getilgt.

614 Vilspiburg
OmM1InNus Andreas Tegernpeckh*®* ıbıdem capellanus altarıs corporIs Christiı
ın parochıalı, de collacıone C1yv1um alıa in informacione decanı, PEXCUSATLUS PCI
Englperger Sigismundum, dedit cr(eutzer).
A) danach de durch Streichung getilgt.

615 Ibiıdem | Vilspiburg] D

Fridericus Holtzhauser® capellanus m1ısse altarıs sanctı Achacıl iın DarO-
chialı, de collacıone magıstrorum fraternitatis LeXLIOrUmM, alıa vide ın relacıone
decanı prıus facta, dedıit Cr(eutzer)
A) Or. fehlt Ortsname, sinngemäß erganzt D) vgl. Nr. 587 C) vUon Texthandunder Zeıle
nachgetragen.

61716 Seyboltstorff
OMINuUus Johannes Tobler de Praunaw Pat(avıensıs) diocesis capellanus substitu-
LUS 1ın Seyboltstorff, princıpalıs dominus Heyninger, Ostendit? ıteras forma-
tas®, PCI olfg(angum) bedellum KurfSner hodie admissıonem ut COOperator ob-
tinult.
Erhardı 1anuarıl.
a) 4A4 verbessert D) danach hodiem durch Streichung getilgt.

enerı1s XX 1anuarı1
617 Hyttenkoten

Wolfg(angus) Pawmheyl plebanus® sanctı Jacobı, habet tilialem 1ın Werd sanctı
Laurenc11, de collacıone officıialis capıtulı Rat(1sponensıs), dat in absencıa X I1
d(enarıorum) Landshuten(sı1ıum), habetb 111 17 fl W(ienensıi1um) ın f1x1S, ın
trumentis vel scaffas vendendas, cCommunıcantes CeNtLTUumM vel CIrca, admıssus
FEXCUSAaTLUS PCr vicarıum iın Atlkofen quı1a valetudınarıus.
1526 I1LL martı] habita ratiıo de quinque tolıs hulus decanatus.
a) danach Seba(stianus) durch Streichung getilgt D) danach 111 durch Streichung getilgt
c) fehlt Angabe der Währungseinheit.

Sandolzhausen
618 Stainpach

Nıcolaus Schaftfer capellanus mi1sse sanctı b artını 110  - contirmate ın Stainpach
habet V1X ubitat SIt admıiıssus ad diocesim, ordinatus ın anon1a C1vıtate
Italıa.
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a) darunter linken Seitenrand “Don Texthand ıde et1am ıntfra plura b) danach durch
Streichung getilgt.

619 Walckershofen
Mathias Hirnpofßs plebanus iın Walkerfßhoten, SANCIUS Michael, de colla-
cıone abbatisse 1n Hohenwart, est impensi0onata domino Johannı Simonshoter
CanOn1CO sanctı Johannıs? Rat(1spone) Pro H.. prefecto iın Raytzhofen
W(i1enensi1um) er X 11 vallinas, 1111 habern et W(i1enensı1um) venatorı1-
bus, habet iın decıimıs et CUr11s XII scafftas traids, reliqua accıdentalıia
ad OCTIO F1 habet communıcantes, admıiıssus sub condicione quod reveratur ad
testum purificac1on1s.
a) Kollegzatstift St. Johann ın Regensburg.

620 Apperstorff
Leonhardus Niderndortter plebanus ın Apperstorff, SANCIUS Petrus, de
collacıone Veteri1s Capelle Rat(ispone), incorporata eiıdem capıtulo ad {l.,
habet tres tilıales scılıcet Meylnhofen, Hauspach, Minhausen JUC 11O:  5 habent?
beneticıa undata, habet ın frumentis cırcıter schaff, relıqua accıdentalia
adb SCX {l venatorıibus, Orster 1111 et 1111 Zn hanffkorner,

weck
a) davoret durch Streichung getilgt danach septem durch Streichung getilgt.

621 Gunttershausen
Dominus Georgius Käger] de Sıgenpurg VICarıus dominı Mathıe Hackh in eccle-
S12a beate virgınıs, de collacıone reverendissımı Frisıngen(sı1s) habet sepulturam
unam solam et tres capellas videlicet in Klaingunttershausen sanctı Stephanı, ın
Herenaw sanctı Johannıs baptiste, Lewbolstorff sanctı Innocenti16, habet unum

COOpPeratorem, habet in censibus fixis de altarı eticCc accıdentalibus
estimat ad VI f1:. habet m in maıo0rıibus decimisf, habuit hoc NO de
decımıs et agricultura XXV scaffasg sed malum NNU habuit sed communıbus
annıs scaffas habere dicit, dat absencıiam X X X I1 H ıtem cooperatorIı et

W(1enensıum) INanlu et tabulam, et absencıam solus expedit,
venatoribus, amulıs iın parata pecunıa, habet bona editicıia.
Habet hoc 1NNO vendere {I11 scaffas sılıgzınıs, 1111 scaffas V  N  9 ” scaffas TitiCc1
er Stiramen Pro 111
Nımıis ,arrestiata absencıa.
a) danach ecclesie UNYCH Streichung getilgt b) DON Texthand linken Seıtenrand miıt ‚—
derer Tinte nachgetragen, durch Verweiszeichen er einzufügen ' Or. Innocentu muiıt
m-Kürzungszeichen d) ursprünglich erstes durch Streichung getilgt e) da-
ach nochmuals fl‚ nıcht getilgt danach habet durch Streichung getilgt g) fehlt Angabe
der Getreideart h) danach ultra MUNYC! Streichung getilgt ı) fehlt Angabe der Währungsein-
heit R) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

160
622 Guntterß®hausen

Omınus Egidius Schillinger de Geysenveld SOCIUS ın Gunttershausen habet
W(ienensiıum), collecturam sılıgınıs 17 scaffam, 1 scaffam,

X X X]la W(1enensi1um) de stola, tabulam sıne potu
a) fehlt Angabe der Währungseinheit.
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623 Tegernpach
Om1nus Johannes SutorI1s de Nandlstat Frıs(ingensı1s) diocesis dominı
Wolfg(angı) de Asch ı eccles1a beate>de collaciıone Maurıcı1u1 de Rorbach
ıbıdem, habet VIIl de widemguteren et eccles1i1s Pro ANNILVECISACNIS, 111 (a COIN-

MUNICANTECS, nullum COoOperatorem, eSTiMAaT oblacıones TD ad 11 W scho-
bers un!  C cumulo Pro
Absencıa “ 1 eit absencı1am, W (1enens1um) vogte1“ famulıs
XVI 17 PECUN1A absque alııs MINULIS
Vendidıt hoc nno blada PTroV et I1 decimıis redemptis
Arrestata absencia propter defectus edificıorum, thorreum presertim‘
a)ß Schilling-)Zeichen für Stück b) danach et durch Streichung getilgt c) fehlt Angabe
der Getreideart d) danach W(1enensıum) durch Streichung getilgt e) danach Pro durch
Streichung getilgt VO:  _ Texthand der Zeile nachgetragen

624 Hebratzhausen
OMINuUus Georgius Sartor de Petershausen Frisıngen(s1s) diocesis eccle-
S1IC parochialıs SAancCctTtı Jacobı Hebratzhausen, VEerUS pastor dominus Georgius
eck 1US presentandı SpeCTaL ad capıtulum Frisıngen(se dat absencıia septem

W (1enens1um) Pro venatorıbus habet domumI, habet singulis
COMPUTALTIS VIiX quadraginta Rh(enensium)
A) danach durch Streichung getilgt

62) Meilnhoten
OMINUS FErhardus Hopfenpeck de Rotenburg Rat(1sponensI1s) diocesis capella-
[1U$S altarıs SAancCtLı Michaelıis ın b ılıalı eiusdem Sanctı Michaelıis Meıiıln-
hotfen parochie Apperstortff de collacıone Leonhardı Egkh U, Sebastianı Sal-
ler, habet 111 d(enarıorum) W(1enensiıum) INanu plebano Pr tabula,
dimidiam rtem PCI parochiam oblacıonibus contessionalıbus remedi1s
stola, NONMN habuit ultra VII ıllıs accıdentalibus habuit ftundacıone {11 Ib
d(enarıorum) R(atısponensı1um), duas IT decımarum INAalOTrum alıalı
Meilnhofen, W (1enens1um) CAaSiIiro Ila plebanus“ adhuc
et dat capellano ut up
a) von exthan ber der Zeiıle nachgetragen b) danach parochıialı durch Streichung QE-
tilgt C) 9} Texthand linken Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 212er e1LN-

zufügen
626 Rudoltzhausen

OMINUS Johannes Huber de Authaim Frisiıngen(SI1S) diocesıs Cooperator divi-
NOTUumM Rudoltz(hausen), habet 111 singuliıs COMPUTATIS tabulam
S1INEC PDOtUu

62/ Aw
Omınus Johannes Castenmaıiır de2 Petme(ß Augusten(sıs diocesıs CoOoperator
Aw, habet VIX ultra habuit alıquando qu1a habet colleturam et
secundum © quod habet avorem parochı1anorum
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a) danach AÄAw Rat(1ısponensı1s) diocesis durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Waäah-
rungseinheıt C) AaAMU$ verbessert

767

628 Staiınpach
Dominus Nıcolaus Schafter capellanus altarıs SAancCctı Martını Stainpach collec-
u elemosıina benetficıum nondum confirmatum, habet
domum Cu ortulis et et Choc singulis COMPUTALIS XI 4auTrecOS sub
Rudoltzhausen
a) darüber Sandoltzhausen, darunter linken Seıtenrand DonNn Texthand est rcp1-
STIratum PpCI domınum

6729 Atenhoten
Atenhoten dominus Arsatıus Praunauer presbyter Friısıngen(s1s) diocesis pleba-
11US$ ıbıdem SAancCctTtı Nıcolaı, de collacıone Munchsmunster, dedit PCIr
absencı1ıam 19(0) habet SUOC1UM nullam filialem qU! capellam, de] decimis VIII
scaffas de cultura, VI scattas et alıas singulıs COMPUTATIS de annıversarıl. et obla-
ciıonıbus A ad VII fl I1{ Jagergelltd, 1111 PCNSIONECIM Pro domino DPetro
Kuniger, habet ıteras ordinarıii, COMMUNICANTtES“* LXÄXX, dedit duplum.
a) danach de durch Streichung getilgt ) fehlt Or sinngemäß erganzt c) fehlt Angabe der
Getreideart danach habet durch Streichung getilgt e) davor Verweiszeichen Form

Pfeiles
630 AÄAw

Omınus ymon Plumentaler cedulam up eccles1a PCI SUUuIN COOPECFaLO-
TCIN eit obtinuıt ad Letare ftebruariı personalıterTut ıntra
a) danach Sıgismundus durch Streichung getilgt D) davor Verweiszeichen Form
Pfeiles, dessen Schaft durch dreiı diagonale Striche durchstrichen 1SE

637 Sleispach [Mainburg]
Wolfgangus Hotfmaiser de Geissenfeld ecclesje b parochıalıs Cin Maın-
burg, SANCTIUS Laurencıius“ de collacıone PTI1NC1ID1S domuinı VWılhelmi,
pastor domiınus Johannes Schwaiberd habet decimıis schaff sılıginis,
VI schaff T1IL1IC1 VII schaff scaff VEn  9 {I11 schaffe ordei stifften
d(enarıorum) W (1enensi1um), alıa accıdentailıa ad C171 dedit ab-
SCNCILAa pastorı Rhenen(sıum)! ad uturum 1U Gebratz-
hausen, patrona beataO
Dat singulis Nn plebano Petzmos 36
A) Ortsname a4AMU$S$ dem exXxt erschlossen Schlei,  ACH ursprünglıcher Sıtz UN! Name der
Pfarreı b) davor Maınburg durch Streichung getilgt C) WVonrn Texthand linken Seıten-
.and nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen d) danach pPeENS1ONATaA Mathe!i
Hack Pro XI {] Rhenen(sıum) durch Streichung getilgt e) Or sinngemäßß erganztl

(Dr Renen(sıum)

6372 Elsendorftff
Omınus Tasmus Grundter de Säldentall capellanus substitutus domuını
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Wolfg(angı) Kleckh Vicarıı ıbıdem ad altare sanctı Erasmı in parochıalı iıbıdem, de
collacıone plebanı iıbıdem, habet VI Y scattas bladorum, VIII PT forte votiva ın
peractionibus ad enetiur assıstere plebano iın 1US absencia AULT ın necessiıtate,
est quası altera 11U.: (ut alt) dat princıpalı Ib PTro absencıia, fuit ıbıdem sub-
st1tutus ad 1N1NO et ultra, habet pratum eit hortum ıta quod satıs habet de teno
DTro un  Q

a) Or.

633 Maınburg
OMINUS Andreas Kriechmair de Ayglspach primıssarıus ad altare beate virg1n1s
In parochıalı Sleyspach, de collacıone plebanı iıbıdem, habet 17 scatfas bla-
dorum er pecunıam, valor tOti1us ad XVI Ib W (1enensı1ıum) estimatus.

634 Mainburg
OmMINuUs Haınrıcus Engler de Mainburg capellanus ® 1ın capella sanctı Salvatoris
iın on iıbıdem parochıe Schleifspach, sed collacione plebanı ın Petzmo(ß, habet

iın censibus pecunları1s et WE scaffam sılıgınıs et domum collapsam.
) fehlt OF, sinngemäßß erganzt.

162
635 Sandoltzhausen

Sebastianus Kleck de Mainburg plebanus er decanus iın Sandoltzhausen,pabeata virgo, de collacıone abbatis ın Pıburg Abensperg, EeSstTt ad unıcam PCI-
N:  , incorporata eiıdem monaster10 PTro W(1enensium), VOgLtEY 13 fß, ad
traternitatem sacerdotum Maınburg 111 (ß, W(1enensium), in pecunıa de CECMN-
sibus et annıversarıl1s VII fl., oblacıones et alıa accıdentalıa ad fL..
mınores decimas ad tres IL ın frumentis habet cırcıter trıgıntaquınque gca_ffa_s Sdux Ludovicus habet terc1ıam partem decımarum iın scptem CUrus Optim1s ın
parochia SUua, capellanus 1ın Aygelspach habet 1n duobus CUr1s Sandeltzhausen 6r
quibusdam pundten Notznhausen, habet edıticıa ın STITUCILUTF2a

a) Or. b) fehlt Angabe der Währungseinheıit.

636 Elßndorf

Wolfgangus Kleck SCITNANUS decanı ViCcarıus ecclesie beate virg1nıs ın Elßndorf,
pastor magıster Johannes Walckhaimer decanus ecclesie collegiate ın Mospurg,de collacıone abbatis in Aydunn, est incorporata PTO I1 scatfas sılıgınıs ad m1ıssam
altarıs sanctı Erasmı in parochıialı ecclesia Elßndorff, dat ın absencia
W(ienens1um), Ib prefecto PIOo venatoribus, custodi; NECINOTUM PTrO lıgn1s

Waltz, weck et VI Carnıs, LI11 hanffkorn, iın dedicacione
ecclesie OTU: PCI diem cıbum et ad CQUOS, PTOamılia { habet solum 3 am partem iın mınorıbus et maıj0rıibus decimis, alıas

partıcıpant In alııs duabus tercıls, 1pse habet in ftrumentis et1am cultura
ASrorum Cırcıter XI VL scaffas, 1n censibus et annıversarııs cırcıter H:, CCI1-
dentalia et oblaciones ad 111 il edificia SUNL 1n bona StrucLUra, ST

ın absencıa.
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637 Petzmoss

Georgıius Kleck Vicarıus ecclesie sanctı? Georgıil in Petzmo(dß, pastor est Mathıas
ack CANONICUS in Mospurg, de collacıone reverendissiımı Rat(1sponensıs), dat in
absencıa vigıntı lıbras denarıorum, princıpı I1 scaftfas sıliginıs, 17 scaffam V  N!  9
prefecto ın Rhetznhofen PTro venatorıibus et eiıdem I1 NO Pro advocacıa vel
Pro ıllıs 5 b {S, I1 dominıs de capıtulo Rat(1sponı) Pro novalıbus, abbatı ın
Munchsmunster PTro terclı1a mınorIıs decıme d(enarı10s) W(ienensiıum),
habet 1n frumentis communıbus annıs ciırcıter scatfas ınclusa et1am cultura
ASrOFrUM, iın censibus eit annıversarıls X ß, 1{11 W(1enensiıum) de
M1SSIS ebdomadalıbus, oblacıones, remedia et alıa accıdentalia estimat ad 15
cvyidelicet 2 Maınburg et 1111 de SUa plebec, abbas iın Munchsmunster
habet duas IT decıme, premissarıa dın Mainburg habetd in Racheltzhoten
mediatem decıme, edificıa SUnNtTt rulno0sa, est arrestata absencı1a, est QUOQUC ‚Va-
LUS in absencıa.
a) Or. beatı D) davor linken Seitenrand von anderer Hand miıt anderer Tinte L11
(Schilling-)Zeichen für Stück communıcantes C) vÜon anderer Hand miıt anderer Tiınte

rechten Zeilenende bzw ber der folgenden Zeıle nachgetragen d) WDn Texthand
linken Seıtenrand nachgetragen, sinngemäfßß zer einzufügen.

163
638 Lindtkirchn

Johannes Otelen VICarıus ecclesie parochıalıs beate virg1nıs iın Lindkirchn, pastor
Laurencıus Neupeck CANONICUS sanctı Johannıs Frisınge, dat 1n absencıia {l.,
vogtey 111 princıpı PTro venatoribus, habet COOperatorem CUul dat INanu

INECNSaIn sıne pOotu et habıtacıonem, in censibus eit annıversarıls X I1 obla-
c1ones, remedia eit alıa accıdentalıa ad 1ın frumentis omnıbus COII-

putatıs cırcıter scaffas, amlılie CIrca Pro salarıo, promıisıt indicaturum
pastorIı utL horreum rulınosum edıfıcet, est de collacıone reverendissıimı Frisın-
x(ens1s

639 Ebratzhausen
Georgius Ostermaır provısor altarıs sanctı Petrı1 ın Ebratzhausen, VCIUS est Geor-
Z1US Krantz Augusten(sı1s) diocesI1s, dat PIro absencıia tres beneticıum habet ın
LOTLA 1O: ultra et domum, est prohibita absencı1a, de collacıone reverendis-
S1m1 Rat(1sponensıs).

640 Rudoltzhausen
Petrus Kuniger VICarıus ecclesie parochıalıs sanctı Petr1 et Pauli ın Rudoltzhau-
SCI1, ade collaciıone reverendissimı Rat(1sponensıs)?, pastor dominus doctor art
decanus Monacen(sıs), est pensionata DPetro Veichtner Pro eit ıterum domino
Rusenpach CANONI1CO Saltzeburgen(sı) Ppro [L dat 1ın absencıa 39 H- dat Pro
advocacıa fl. venatorıbus, habet uNnNuUuInN COOperatorem CUul nıhıl dat preter
INCNSaI eit habıtacıonem CUu plebano, dixıt sub ıuramento communiıbus aNnNıs
habere I11C 1L habet iın pecunıa era fl de frumentis habet circıter VI
Münchner, oblacıones et alıa accıdentalia ad VII eit alıas 17 de
caseıs.
a) Uvon Texthandam Iinken Seitenrandnachgetragen, MUNYCH Verweiszeichen 2ereinzufügen.
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6417 Lindtkirchen

Georgius Newpech divinorum coadıutor ın Lindkirchen, habet INanu

R(atısponensium), iın alııs accıdentalibus > INCNSsam et habıtacıonem CU: ple-
anQO.

Domuinıca 22. 1anuarı) 1525
647 Osterwald

Georgıius Ostermaır de Ilmunster Frisıngen(sıs) diocesis futurus Vicarıus? eccle-
sı1e parochıialıs sanctı Bartholome:i 1n Osterwald, pastor dominus Paulus Schacher
capellanus iın Pfanhofen, de collacıone b capıtuli Frisıng(ensı1s), est incoporata Pro

W (1enensı1ıum) capellanıs sanctı Pauli Frisingen(sıs), dat iın absencia duas
lıbras Monacen(sıs), habet communıiıcantes, habet cırcıter omniıbus COINN-

putatıs et1am decımıisusolum habet artem, rel1ıquas duas accıpıt PTre-
fectus 1n Wolnzach.
a) danach ın durch Streichung getilgt b) danach reverendissımı durch Streichung getilgt.

164 tebruarı1
643 Aw

omınus Symon Plumentaler de Wollntzach VICarıus in Aw sanctı Vıtı, de colla-
c10one capıtuliı 1n Essing Cu1l incorporata 1n Ib W(1enensi1um), pastorı domino
Georg10 Achter CAanOn1CO sanctı Andree Frisıngen(sıs) H- W(1enensıiıum)
decano iın Essing racıone advocatie, habet ılıales tres Sanctie Margarethe ın als-
PCIS, beate Virg1inıs ın Oseltzhausen, sanctı Johannıis baptiste in Ruettertzhausen,
nullam capellam, uNuIn CoOOperatorem, valorem estimat ad
habet Nnım X iın fixis reddıitibus, 1{11 vel cırcıter iın accıdentalibus eit

schober Omn1s generI1S frumentorum, schober Pro estimato,
LXXX H.. sed S1 Trumenta 1ın arı foro existunt, plus habet, culturam, de qua
provenıunt ultra semen * schaffel, scaffas Landshuter, sed amulıis eit famu-
labus ın parata pecunıa habet locacıonem de NNO ıIn NNU.:  9 QUOÖOCUMQUC
NNO utrıque partıum libenter poterıit renuncılare, fu1t ıllic PCI XII NNOS, edifi-
C1a SUNT in bona9editicaviıt nım lle ViICarıus multa.
a) danach scaffas durch Streichung getilgt.

644 Rudoltzhausen
Johannes Griespeck de Ihwnawerd Augusten(sıs) adıo0cesis? divinorum COODC-

1ın Rudoltzhausen, dicıt anct  1TuUum SUUuImn habuisse decem er S loca-
C10nes, INCNSsSam sıne pPOtu, habitacıonem QqUOQUC.,

tebruarı1
a) fehlt Or., sınngemäfß erganzt b) YunterDn Texthand Gebertzhausen dominus Bern-
h(ardus) Stuppel supradictus tamquam capellanus durch Streichung getilgt, vgl. Nr 656

1525 sabbato septima® octobrıs
64) Rudoltzhausen

Omınus dam Vennd de Pfaffenhausen Augusten(sı1s) diocesıis presbyter
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Auguste ordınatus Ostendit ıteras accolıtatus eit subdiaconatus up alııs ordı-
nıbus perdidıit ıteras interceptas in tumultu rustiıcorum 1ın Schleyming iın ParO-
chia Löfßinckh, uturus COODerator 1ın Rudoltzhausen ad festum purificac10n1s,
ocebit de alııs ıter1s formatis ad festum purificacionis, admissus ut COODECFralOor,
dedit cr(eutzer).
a) A verbessert bD) danach alııs durch Streichung getilgt.

1525 novembris
646 Tegernpach

Omınus Laurentius Geißler de Mospurg presbyter Frisingen(sıs) diocesis ad
uturum NNU ViCarıus iıbıdem, admissus fuıt PCI dominum Bartholomeum
Mulıch capellanum et reddituariıum reverendissimi iın absencia domuinı Vvicarıı et
domino Petro Veichtner locum enente Cgrotante er ab laborante presenti-
bus domino decano in Salach Bartholomeo ® Kuchner.
a) danach de durch Streichung getilgt.

1526 F tebruarıı76)
64/ Rudoltzhausen

OmIınus Thomas Steger de Tegernsee Frisiıngen(sıs) diocesis plebanus iın arga-
rethenried eiıusdem diocesis N1UNC SSUMPpTUS VICarlus iın Rudoltzhausen, admis-
Sus®?,

A) darunter VonNn Texthand Lindtkirchen dominus Georglus.

167 Geysenueld
648 Hartheim

Omınus Leonh(ardus) Ziegler sen10r, substitutus capellanus altarıs beate virg1-
N1s iın capella ın Hartheim, verus* PDOSSCSSOF dominus Georglius Wırttenberger,
absencıa {1:; habet ın 1N1SU pecunı1a parata {1.b, 111 scaffas bla-
dorum, sılıgınıs RT VCN!  9 Ocatıo iudice ordinario, dominus 1ussıt ut addu-
Car SUUuIImM princıpalem, quı venıens dixıit 1ı nondum locasse, postridie redut
domiınus Leonh(ardus) et dixıt quod princıpalis velıt locationem tacere @T pOSTeA
ostendere, admissus est hıc ad mınsteriıum altarıs elt alıo0s et1am Cr LU

A) davor de collacıone durch Streichung getilgt b) 'VO:;  _ Texthand linken Seıtenrand
nachgetragen, durch Verweiszeichen er einzufügen.

649 Walckerspach
Wolfgangus Mayr de Ayterstamıing Frisiıngen(sıs)* diocesis VICAarlus iın Walckers-
pach, pastor est magıster Conradus contessor mon1alıum ın Geysenfeld, de
collacıone abbatisse iıbıdem, dat iın absencıa {1:. vVOogttey nıhıl, venatorıbus
d(enarı10s) W(1enensium), habet sıngulıs computatıs NO  $ ultra quadragınta
A) davor Rat(1sponensıs) durch Streichung getilgt.

650 Vohburg
Omınus Johannes Pfäft] de2 Yrcheshaim Eystet(ensı1s) diocesis VICarıus ın Voh-

1/2



burg DCI 11 NNO: habet adhuc unum Nnnum“* Ocatum, de q Ua locacıone Pr

ecclesie tOt1us dedit inftormacıonem domıno decano ın Geysenueld, dedit
duplum, 1 habet prıus admıssıonem.
a) danach durch Streichung getilgt danach überflüssiges uUOS C) DU“oNn Texthand Dber
durch Streichung getilgtem tres 1111 ber der Zeıle nachgetragen.

651 Vrssing
OmınNus Johannes Schiltperger plebanus ıbıdem sSanctie Otıilıe, natıone diocesa-
NUusS, habet solam et unıcam ecclesi1am, nullum beneficıum ftundatum iıbıdem, de
collacıone abbatisse iın Parıng Eysteten(sı1s) diocesIis, pensionata 1ın Ml doctorı1
Jacobo Rudoltft CAaNON1ICO Frisıngen(sı1), licet a(0) SIt eXCESsSsSIVEe pensionata qUamMVIS
alıas pCI renner tacta concordia® reduxerıt Drıus datos ın X I1 ) ıtem
granatorı iın Vohburg er venatoribus 111 videlicetb VOogieYy VI f1.; 1111 et
venatorıbus W(1enens1um) eit alıa quedam ad Laxata vel quası, allu-
vium Danubıii indies abrodit fundos ecclesıe, habet 1ın decimıis ad scaffasc alı-
quando sed Lar quando videlicet Danubius 110  . excurriıt, habuit hoc NNO
scaffas nullum CECMNSUM fixum habet nıs1ı de annıversar1ll1s, I1{ ” de oblacıonı-
bus habuit annıs preterit1s elt de omnıbus ad altare spectantıbus, hoc 11NO nullum
remedium habuit.
a) danach diem durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt ‘) fehlt An-
gabe der Getreideart.

168
6572 Geysenueld

Omınus Jo(hannes) Amberger SOCI1US ın Geysenueld ıbıdem

6553 Geysenueld
Oomınus Leonh(ardus) Scherer SOCIUS ıbıdem et u  ’ quilibet habet cCOMMUNI-
bus annıs et tabulam sıne POTU.
a) der Vermerk des Ortsnamens eziecht sıch sowochl auf den vorausgehenden 70 1E uch auf
dıesen Eintrag.

654 Angelbrechtsmunster
Omınus Augustinus Sumermaır de Maynburg SOCIUS in Anglbrechtsmunster
estimat ad X X11 110  - POTECSLT scıre.

65) OmınNus Georg1ius Prögkel de Pfaffenhoten Augusten(sı1s) diocesis V1X
habet
a) 077 fehlt Ortsname, nıcht miıt Sıcherheit dem vorausgehenden der nachfolgenden Fın-
LYAQ uZzuordnen.

656 Wollntzach
Oomınus Bernhardus Stuppel ® capellanus ® altarıs sanctı Sebastıanı ın parochıialı
ecclesia Wolnzach, collatores SUNT nobiles de Kunstfeld, habet ın COrDOrCc
a) vgl. Nr. 644 danach durch Streichung getilgt.
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657 Obernlautterbach
OmIınus Bernhardus Stichel VICAar1ıus in Obernlauterbach, VerUS pastor est eon-
hardus Peck iın Schrobenhausen, de collacıone ducum Bavarıe, in absencıa E:
{I11 ad eccles1am sanctı Laurencıu in Wolnzach, habet in 1O  - ultra
il mandatum est quod nullam pensionem amplıus det

658 Gossoltzhausen
Mathıas Molitor Pruck Frisiıng(ensı1s) diocesis plebanus iın Gosseltzhausen,
patrona beata virgo, de collacıone nobilium Zeilhoter ın Startzhausen, habet 1n
COTrDOTC sexagınta aureos

659 Wollntzach
Omınus Sebastianus Karl de Wolnzach VICarıus ın Wolnzach, pastor CSL
Matheus Herndel mMal0r1s ecclesıie Frisıng(ensı1s), collator princeps Ludovicus
dat in absencıa i habet in COTDOIC cCentum

a) au verbessert.

660 ynaw
Egidius Pruckelmayr Geysenteld plebanus ın ynaw sanctı Nıcolaı, collator
Jheronimus de Seyboltsdorff ın Rıtterswerd, habet ın COrpDOTr«Cc

661 Eschlpach
Omınus Johannes Ha{fß plebanus 1ın Eschelpach, de collacıone Vıtı de Seybolts-
dorff iın Schenkenaw, decimas habet capıtulum Frisıngen(se), habet in COTrDOIC

662 Niderngeroltshausen
Johannes Grabmann de Reyssgang Frisıng(ensıs) diocesıs VICarıus ad futurum
1111U 1ın Nıdergeroltzhausen, VCIUS pastor dominus Sixtus Hafß presbyter iın
Pfaffenhofen, collator dominus abbas iın Obernscheurn, dat 1ın absencıia sededim
{1.. habet 1n COrpOTr«c IL: habet eccles1am 4NN CX am Haufßhausen, habet solum
decımas mınores, satıs 1ın absencıa.

169
663 Kungsteld

Johannes Hafß presbyter Ratısponen(sı1s) diocesis VICAar1us ın Kunsfeld, ple-
banus Laurencıus Kumpf VICarıus iın Par, collator est Sigismundus de Kunsteld 1n
Aychpach, dat ın absencıa ) LIb PTO advocacıa domino Kunsfelder, habet 1n
COrDOTIC NO  3 ultra
A) darüber ın der Miıtte des oberen Seitenrandes Geysentfeld.

664 Vohburg
Omınus Georgius Fabrı de Affalterbach Augusten(sıs) diocesis hic ordiınatus
Rat(1spo)ne,9habet communıbus annıs ada {L, nıhıl cert] habet sed
Oomn1a SUNT accıdentalıa, tabulam sıne potu
a) aAM verbessert.
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66) Hondorftfft
Omınus Thomas Greyner de Vorchaim Rat(1sponens1s diocesis provısor eccle-
s1e tilialis sanctı Paulıi sub Vohburg, CUul dat 111 Pro absencıia, habet COIN-
munıcantes de quıbus stola et offertoris habet 1{ H 111 17 scaftas bladorum,
cert1 CENSUS decıme ad VII scaffas vel VI potıus, valor XXVIII estimatus.
) fehlt Angabe der Getreideart.

666 Empfenbach
OMINUS Georgı1us Schiegkel de Geysenueld VICarıus perpetuus ecclesie sanctı
Andree, de collacıone capıtulı in Essing, quıbus dat Ib W(1enensi1um), dedit
olım LaNLuUum V, nıhıl CCNSUS fixi, altare fert V1X 111 ad SUIMNIMNUM, de decimıis et
cultura habet communıbus annıs MM  > scaftas POTESL vendere sed VIX, Pre-
cC1um amılıe est nımıs in incorporacılone.
a) danach Rat(1ısponensı1ıum) durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Getreideart.

667 Rotengkh
Omınus Georg1ius Winckler de Geyssenueld plebanus ecclesie sanctı Martınıi,
de collacıone eredum Erasmı Laymıinger, sola eccles1ia ad 19508 3898! IN,
habet in decimıis scaffas culturam b Ocavıt PTro 1111 scaffasa MINUS viertl,
{111 CW (1enensıum) de pratıs, ıtem de curı1a in Pınhart W(1enensi1um),
I scaffam, I1 mMetz bladorum , dedit absenciam de oblaciıonıbus:e IC
ad 111 fl estimat, valorem estimat ad vel S1 fbhlada valent?.
) fehlt Angabe der Getreideart b) davor durch Streichung getilgt C) Angabe der
Währungseinheit d) davor sılıgınıs durch Streichung getilgt e) danach ut durch Streichung
getilgt 1019)  _ Texthand der Zeile nachgetragen.

668 Englbrechmunster
Omınus Jo(hannes) Schweibler de Meıinburg VICAarıus ecclesie sSsancte CruCcIıs,
pastor Verus doctor Jacobus Rudol{ff, de collacıone preposıtı Rat(1sponensıs),
habetb 2 ecclesias ANMNCXaASs vel filiales, habet duos COOpPeratores, ın proventibus
centum schaffasc 1n omnibus bladıs, fuit iın locacıoneT NNOS, credit

alıas 1ın oblacionıibus habere CIrca : dat in absencıa CenNtTuUum et PTro 1InCOr-
poracıone domino preposıto d(enariıorum) Monacen(sı1ıum) < er Pro advo-
Cacıla CU imiıdio et quatuor venatorıbus et ad mıssam 1n Aiglspach

racıone decımarum, CONTLENTUS est in emolumentis et competencıa.
A) Anfangs-E aAM verbessert b) danach 23 vel durch Streichung getilgt C) Or. d) “DonNn
Texthand über durch Streichung getilgtem Rat(1ısponens1um) übergeschrieben e) danach

durch Streichung getilgt.
170

669 Lautterbach Nıderlauterbach
OmMInNus Aug(ustinus) Deg(en) plebanus ıbıdem, de collacıone abbatıs
sanctı mmeramı Rat(isponensıs), incorporata monaster10 iıbıdem, Oomn12 accıpıt
abbas et dat plebano schaff sılıgınıs, habet ec1am ecclesi1am tilialem 1n ber-
mettnpach, ın eadem ecclesia ılıalı habet decımas alores2 locat decımas PTro
flor(enors), alıa accıdentaliıa estimat ad 1111 Rhenen(sıum) habet COOPECFratLo-
[C]  = CUul dat {l., XN XC W(1enensi1um), venatorıibus dat X 41 W(ienensium).
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a) danach Pro illıs dotis durch Streichung getilgt b) Or. Renen(sıum) ) fehlt Angabe der
Währungseinheit.

670 Ernstgaden
Johannes Voyt plebanus 1ın Ernstgaden, |sanctus| Laurencıus, de colla-
clıone abbatisse iın Geysenteld, habet V1X trıgınta f d(enarı10s) W(1ensium)
jJagergelt, est SUSPCNSUSu ad festum purificac1on1s.
a) fehlt @ sinngemäß erganzt.

6/1 Geysenhausen
Johannes Wıdel Geyselhausen? provısor filialıs ecclesie b 1ın Geyselhaufß ParO-
chie Gebratzhausen, 1O': habet ultra {1.. de quıbus enetiur dare domiıno
plebano ın Gebratzhausen, dicıt ın absencı1a, habet domum alıqualiter
edıfıcatam, absencıa arrestata.

a) danach überflüssıg nochmals Geyselhausen b) danach Gebratzhausen durch Streiz-
chung getilgt.

677 Wolnzach
Sebastianus Kgerer premi1ssarıus iın Wolnzach altarıs sanctı Erasmı, de collacıone
princ1ıp1s Ludovıcı, habet IL domum bene edificatam.

6/3 Wollntzach
Sebastıianus Schelnnecker de Wolnzach capellanus beate virg1ınıs iıbıdem, de col-
acıone ducıs Ludovicı Bavarıe, habet communıbus aNnnıs 28 {fl., domuma-
Ca}  3

6/4 Geysenueld
Wolfgangus Meinkolb de Pfering capellanus Sanctie Catherine ın Geysentfeld,
collatores nobiıles Seyberstorff iın Rıtterswerd, habet IL, domum ruınosam.

6/) Wolntzach
Fridericus Plomentaler Wolnzach capellanus sanctı Ruperti iın parochıialı
ecclesja® Wolnzach, de collacıone Ludovicı ducıs Bavarıe, habet b fl., domum
satıs bonam, EeSsTt SUSPCNSUS qU 1ın crastınum.
aA) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles, dessen Schaft durch drei diagonale Striche
geteılt ıst. b) danach trıgınta durch Streichung getilgt.

6/6 Aiglspach
Wolfgangus Selpel capellanus sanctı Leonhardı ın Aigelspach tilıalıs eccles1a ad
parochıam Angelprechtmunster, de collacıone reverendissimı Rat(1sponensıs),
habet iın pecunı1a censualı Ib W(1enensium), habet domum eit editicıa in bona
StructLuUra, admıssus ad sacrıfıcı.m altarıs tantum

6/7/ Nyderpinhart
Omınus Andreas Westermaır de Maynburg capellanus summ12 altarıs sanctı
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Georgi1l 1ın ılıalı eiusdem sanctı Georgıu parochıe Anglbrechtsmunster, de colla-
c1one vitrıcorum et communıtatıs villanorum ıbıdem, habet K K {l:: ante
NN undata, habet domum. hortum et Circıter pyfangb quıbus estimatıs
PTO (l tacıt XX XII IL, alıas habet ın censibus tantum

a) von Texthand ber der Zeıle nachgetragen danach de quibus omnıbus dat CEMNSUS
durch Streichung getilgt.

FE

6/8 Obergeroltshausen
OMINUS Vırgıilıus Strasser plebanus sanctı artını 1ın Oberngeroltzhausen, de
collacıone capıtulı Monacen(sıs), incorporata eiıdem capıtulo PTro 18 VCNAa-
toriıbus, habet solum partem ın decımıs, altera tercı1a est collatorum et una*
nobiılıs Mospacher, habet omnıbus computatıs cCırcıter nonagınta frumentis
scılıcet X Xx I1 scaffas, est ad unıcam IN, edıiticıa SUNT ın bona STrucCIiura

a) danach durch Streichung getilgt.
6/9 Teyssing

Paulus Gluck provısor ecclesie ılıaıs sanctı? Martını® 1ın Teyssing sub parochıaVochburg, habet aAb ecclesia X I1 scaffas sılıgınıs et decimas miınores, oblaciıones
eit alıa accıdentalia estimat ad de ıllıs enetfur dare 111 domino pastorı PTrO
pensione ad cur1am Rhomanam, est maxıme>arrestata est absencıa quı1aeditficıa SUNT valde ru1lno0sa, obligatur adhuc Lres

a) danach DPetr:ı durch Streichung getilgt D) DOoNn Texthand linken Seıtenrand nachgetra-
cn

680 Geysenueld
Leonhardus Eckelperger caplanus anımarum ın Geysenfeld.

68517 Geysenueld
Gabriel Letselter caplanus ecclesie parochialıs altarıs beate virg1inıs ıbıdem.

6872 Vohburg
OmIınus S1ixtus Schleyhofer caplanus sanctı spiırıtus ın hospitali Vochburg.

683 Vohburg
Leonhardus Teuffel caplanus capelle sanctı Andree in Vochburg, FrECCPDCTUNL lıte-
Las DCIr decanum iın Geysenteld, quı fecit tidem PTro e1S, Oorum recıtata videb ın
registro mM1SSoO pPCr decanum.
a) AM$ verbessert b) danach PCI durch Streichung getilgt.

februarii“
a) Uvon Texthand durch Streichung getilgtem VL lanuarı! der Zeile nach-
‘»darunter Vohburg dominus Johannes, darunter Christ(offerus) durch Streichunggetilgt.
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684 Angelbrechtsmunster
Christofferus Schmuidl de Aichach Augusten(sıs) diocesis 1am divinorum coadıu-
LOr in Angelprechtsmunster, habet InNeNSsSam sıne pOotu Cu plebano et habitacıo-
NECIN, specıficatus est habiturum Rhenen(sıum), admissus.

F
685 Niderlauterbach

Nyderlautterbach® dominus Leonh(ardus) Piscatori1s de Purgstall ® Rat(1sponen-
S1S) diocesis hıc ordinatus sed statım ordinatus contulıit iın diocesim Augusten-
sem), NUNC ad purificacıonem redut ad Niderlautterbach « utL COOperaltor, pleba-
NUuSs estimavıt valorem ılliıus STAatLus ad sed ıpse 1O sperat tantum

COoN:  Uru:  9 habet VIIL INanlu et INCNSaIn sıne pOotu
a) V“von Texthand ber durch Streichung getilgtem Gosseltzhausen übergeschrieben D) da-
DOT überflüssıges zayeıtes de, davor Rorbach UYVCH Streichung getilgt C) danach profe durch
Streichung getilgt d) V“O:  > Texthand ber durch Streichung getilgtem Gosseltzhausen ber-
geschrieben.

656 Gebertzhausen
Pastor Bernh(ardus) Stuppel misıt cedulam valorıs sed ubı prior SUUS VICAar1us
deposuerit nescıtur.
a) aAM verbessert.

1526 marcıl tacta ratiıo de duobus ıntegrI1s er hoc NO ıntegro tolus.
A) davor tres durch Streichung getilgt.

173 Solern
novembris 1525

68/ Pettprunn
Dominus Jo(hannes) Ziegler? de Rhaın Aug(ustensı1s) diocesıis capellanus Salva-
torı1s, de collacıone plebanı eit vitrıcorum iıbıdem, habet X I1 scaffas videlıicet Y}
scaftam triticı, 17 scaffam ordel, 1111 metfzen ritiCc1 eit metfzen ordel, 1 scaffas
sılıg1nıs, % scaffas ‚V  1!  ’ wiılsgult W(ienensium), XII genn{, 111 hıner
vnd welsat estimata Pro W(1enensıiıum) et in wißgult, klaindinst vnd
weYySsat estimavıt ad et habet culturam de quUua dedit 21 W(ienensı1um) NO  -

habet Ilucrum exinde, habet malam domum et horreum PCNC collapsum.
a) danach Cap durch Streichung getilgt.

Martıs novembriıs
688 Pfering

Omınus Sigismundus Fabrı de Geysenueld Auguste ordınatus, 1O  3 habet ıteras
formatas seda 1ın Weyssenburg, festo purif1cac10n1s proxime lapso pr1-
m1ssarıus substitutus 1ın Pfering , dat Pr asencı1ıa Jo(hannı) Munchmaır iıta
rettulit magıster Caspar Posching(er) pPCI vicarı.m ıbıdem et eXCUSaVvIıt ıllum©c,
NO  _ dedi ıteras.
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a) davor durch Streichung getilgt danach habet durch Streichung getilgt C) davor Ver-
weiszeichen ın Form eines Pfeiles.

1525 111 decembris
689 Appertzhofen

Magıster Caspar Stormaır de Ingolstat presbyter Eysteten(sıs) diocesis plebanussed ut abbatissa Interioris Monaster11 pretendit provısor SCu COODECFrator propterOC1 distancıam Kesching ılluc collocatus? ın perpetuum, beata vırgo Marıa
patrona, nullam alıam vıillam preter Westerhoten villam ub] est capellasanctı artını de qua habet PCI N1NUu Ib W(1enensium) PTro unl  D m1ssa ebdo-
madalı er mınores decimas eit unam curı1am solitarıam ın Prunn, CU1US amılia
et1am Vvisıtat SUamn ecclesi1am, abbatissa NacCum plebano ASSUMPSCrUNLK eundem
domınum Casparem, domina abbatissa habet decımam maı0rem Q U amconducit PCr annum b secundum quod habet malam vel bonam condicıonem er
locacıonem decime, secundum hoc habet melıus vel deterius, alıas nıhiıl habet n1s1ı
accıdentalia et miıinores decımas, estimatus valor Omnı1s ad fl edificavit
domum OV:; qula priıor iıncendıo LOTAa perut eit penitet Cu CXDECNSArUuM quibushabıtıs Putaret salyum dimissa ecclesia, admissus dedit cr(eutzer).
a) danach ad Nam durch Streichung getilgt danach habet durch Streichung getilgt.
1526 martıl tacta est ratiıo de hoc medio et quatuor sequentibus integris tolıs
A) von Texthand ber durch Streichung getilgtem malı übergeschrieben.
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690 Pfering
Oomınus Joh(ann)es Santtıhauser de Elsendorftff VICAarlus iın Pfering ad ULU;
dominı abbatis amovıbılıs, SAaANCIuUsSs Leonhardus9 ecclesia hoc 11NO
extincta quası er incorporata monaster10 sanctı Emeramı? ıta quod singulısannıs unıversıiıtas Ingolstaden(sis) habeat de illa, hıc credit quod sortlatur effec-
tum Ila clausula, dat W(1enensiıum) JuUC et1am olım data CST, sed Proabsencia domino abbati qu«c et1am prius data eST, et durat hulus-
0od] PCI NNU 25t2c’ I1{ venatorıbus, enetiur capellanos et ludimagistrumvidelicet VII pCI dies reficere CU. prandio er tempore corporI1s Chri-
Sst1 senatum iıbıdem, estimat ad huiusmodi>7scaffasd de deci-
mM1s et culturam ® der widenguter, sed de cultura Aagrorum dotis scaffasd vel
cırcıter, de annıversarıls VI altare estimat ad
dem habet primissarıam ıbıdem propriıam fundatam ad Ib W(ienensıi1um) .residentiam, sed frumentis ın arı toro exıstentibus uberius habet, prem1ssahabet STO ad tres cellas vel CammpOS, altare beate virg1nıs ın parochıalısanctı Leonhardi.
a) arüber ın der Miıtte des oberen Seıtenrandes Solern b) Or C) Angabe der
Geld- der Getreideeinheit d) fehlt Angabe der Getreideart e) danach dotis durch Strei-
chung getilgt.

691 Petprunn
Dominus Conradus Kösstel de Freystat Eysteten(sı1s) diocesis primi1ssarıus

179
12*



substitutus primiıssarıe ıbıdem altarısa nescıt CU1US, de collacıone plebanı et forte
vitrıcorum, principalis est dominus Jacobus Artzat, habet locatıonem VOCC

tactam plebano ıbıdem ad uNnUI N1NUu videlıicet XXV tab; absencıa VII
scaffasc videlicet 111 [scaffas ]“ sılıgınıs eit 111 \scaffas ]< V  M  9 17 scaffam trıticl,
1 scatfam ordeı, QUaS percıpıit princıpalıs quodam colono 1n Menning, de res1-
duo videlicet ade X 11 scatfas ladorum eit 11 et domum ıpse substitutus
Sustentare habet, 1 tagwerch pratı estimatum ad {L, admıissus ad altarıs eiCc

quUamVIS et1am ad iıdoneus S1ıCcut prius rexit sed 110  3 cupit, dedit cedu-
lam STAatus SU1 beneticı.
a) danach Lücke ZU Einsetzen des Altarpatrons D) Angabe der Geld- der
Getreideeinheit C) danach überflüssiges Zzayeıtes scaffas d) OF, sinngemäßß erganzt
e) davor durch Streichung getilgt.

692 Altmulstain
Idem ® est beneftficiatus ın Altmanstaın altarıs Sanctie Katherine, estimat ad
BT habet domum, de collacıone princı1p1s, parochıe Hagenhul.
a) ıst auf den vorhergehenden Eıntrag beziehen.

693 Rietenburg
Omınus Johannes Nıessel de Rietenburg capellanus altarıs Sanctie FElizabet et

[sanctı]® Gangolfi in Parochıialı, de collacıone plebanı CU VItr1ICIS estimavıt
SUUS predecessor ın permutacıone habıta ad sedc unl  D cur1a
quası desolata NO  3 dat modo 111 17 scaffasd ladorum ST I1 H. dedit cedulam
proventuum, dat pensionem 11 [L sed nondum dedit qula hoc NNnNO fu1t per‘ muta-
C100 facta, prius rexIit exercult anımarum ın Pondorftt PCI quatuor annos,
NUNC admıssus ad altare tantum, 11O: plus petit.
a) fehlt UF sinngemäßfß erganzt D) Or., vıttrıcıs, a ıs-Kürzung verbessert C) da-
DOTr de durch Streichung getilgt d) danach S durch Streichung getilgt.

178
694 Rıetenburg

Omınus Leonh(ardus) Ziegler? capellanus, dedit up ın Hembaur cedulam de
SUÜUl!  ® benetic10 ın Rıetenburg sanctı Johannıs baptiste.
a) vgl. Nr. 8511, ST72

69) Otlıng
OmIınus Johannes ausser de Maynburg capellanus altarıs sanctı Andree 1n
alıalı eiusdem sanctı Andree, de collacıone Stephanı de Schmihen, habet XI %”
scaftas bladorum, VIIL MINUS 3()a W(1enensium), 111 tagwerch wıfß ßmad PIo
SU1Ss jumentI1s, AIL, L11 pıfang qUOS tacıt colı, dat 11{ W(ienensium)
vel VII et V1X residuum habet STIramen.

a)fehlt Angabe der Währungseinheıit.

696 Marching sub Pfering
OmIınus Conradus Seltzen de Rietenburg capellanus substitutus dominı Jo(han-
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N1S) Neydthart 1n ılıalı beate virg1nıs ad altare Sanctie Barbare et Katherine, de
collacıone princı1ıp1s, habet 111 scaffas, metz ladorum er VIII IL nıhıl
AgrÖorumm) sed domum et Dar vun tundum aln klaıns tleck] wißmats et pOSSELT
habere unNnalıl VaCCAalll, sed ıpse NO  3 habet estimat valorem ad ur

nıbus annıs, dedit hoc NO Xal Pr absencıla, habet adhuc uUuNnLUIM NNU  9 NO

habet locatıonem iın scr1ipt1s facta est iudıice 1n 2 Abmsperg, arrestata®b ab-
sencla, domum habet NO  — satıs extructam antıcıpavıt.
a) danach Abf durch Streichung getilgt b) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles C)
Or

69/ Vorchaım
Oomınus Georgıius Purckhart de Wollntzach capellanus substitutus dominıi
Leonh(ardı) Fabrı ada capellanıam ® Sanctie Margarethe ın ılıalı parochıe Pfering,
habet scaffas bladorum, MINUSs 30 W(ienensi1um), aln PawW auf
schaffe, dat 111 MINUS I1L1L Zr(0SSOS), I1 mefififzen avene?, fundatum est ad
W(ienensı1um) sed NUunNcCc NO  } estimat ultra X XII (L dat PDro absencıia 11 scafftas
videlicet scaffam sılıg1nıs, scaffam V  M'  9 habetg defectum ın domo eth hor-
reol, arrestiata absencıa.
a) danach primıssarıam durch Streichung getilgt ') fehlt Angabe der Währungseinheit d)
davor sı(lıgınıs) durch Streichung getilgt e) Angabe der Getreideart danach LaXa-
LU);  3 ad durch Streichung getilgt g davor Verweiszeichen ıIn Form eines Pfeiles h) Von

Texthand über der Zeıle nachgetragen L) danach Al durch Streichung getilgt.
698 Griessteten

Omınus Johannes eyer de Riedt Pat(avıensıs) diocesis plebanus ıbıdem eccle-
s$1e sanctı Martınıi, de collacıone abbatıs sanctı Jacobib®, unıcam ecclesi1am,
communi1cantes, habet VI scaffas sılıgınıs et vVen  9 nullum CEMNSUM, oblaciones,
stolam etic Ha nullos OS, 17 tagwerch wılßmadtsc Pro una ymerkue, alıas
nıhıl, decit quod abbas 111 W(i1enensıi1um) percı1pıt et decımas in Aınsıdl JuC
prius spectabant ad plebanum, cafß, OVa habet parıter plebanus, ıtem abbas
promisıt< lıgna eit Siramen ad I1 aCcCcCas sed tantum “* Pro un:  S dat,; ıtem promıisıt ab-
bas Castenmoi(fitß sed 1O  3 vultf dare, domus est rul1nosa PCI um, abbas nıhıl vult
contribuere.
a) danach VICarıus durch Streichung getilgt D) Schottenkloster St. Jakob ın Regensburg C)

AUS verbessert d) danach durch Streichung getilgt e) danach 114amın durch Streichung
getilgt davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles.

179
699 Pfering

OmMINus Miıchael Ernst de Eytenshaim Eysteten(sıs) diocesis capellanus bseu
prim1issarıus substitutus dominıi Jo(hannis) Santihauser vicarıl iıbıdem ad altare
beate viırgınıs 1ın parochialı ıbıdem, habetVII DPITo sallarıo tabulamC SU!  C

princıpalı ın dote, resıduum percıpit 1pse princıpalıis eit colıt, 1pse estimat valorem
ad XXVIII
a) darüber ın der Miıtte des oberen Seitenrandes Solern DON Texthand ber der Zeile
nachgetragen C) davor Nıcolai durch Streichung getilgt d) danach sanctı Leonhardı ın
p(arochıalı) durch Streichung getilgt e) VOoO:  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen da-
ach sed durch Streichung getilgt.
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700 Pfering
OMI1nNus amagıster artıum * Johannes Vogler de Wembding Eysteten(sı1s) dioce-
S1S cCooperator divinorum iın Pfering, habet singulıs computatıs, tabulam
absque potu
a) VO:  S Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

/07 Petprun
Omınus Wolfg(angus) Schachtl!] plebanus dedit cedulam de Essing.

702 Tollıng
Domiıinus Georgıius Poiutz de Hagenhul ViICarıus dominıi Jo(hannis) Fabrı ecclesıie
sanctı Georgıl in Tolling, tilıalem iın Nıdertolling sanctı Egıidı12, habet VII
W(ienensı1um) cert] CENSUS, altare 1111 iımportat NO  3 ultra, habet 43 scaftas
bladorum de decımıs et cultura, pOtest vendere“ 28 scaffas, est ad unNnamIM
ecclesı1a, absencıa L1 HL venatoribus W(1enensium), NI amulıs et
tamulabus 1ın parata pecunıa.
a) danach capellas durch Streichung getilgt D) danach sılıgınıs durch Streichung getilgt C)
danach XX durch Streichung getilgt.

703 Mörıng
OmMIıNus Leonh(ardus) Beh(e)m capellanus beate ViIrg1nıs ıbıdem, habet A VI

eit I1 scaffas sılıg1nıs CUul ımıdio et domum de QUa dat 452a W(i1enensı1ıum) et

pratum de quO dat 302 W (1enensium), fuit ViICarıus iıbıdem, dedit absencıiam
A MN
a) fehlt Angabe der Währungseinheıit.

704 Mundlsteten
Omınus plebanus ıbıdem dominus Johannes dSeyser de Kelhaim ecclesia sanctı
Nıcolai, sola ecclesia ad uUuNNaIıl IN, de collacıone Erh(ardı) Mugkentaler?,
estimat valorem ad Ha habet nım 11 W(1enensıum) certl,
habet cOommunıcantes ad 17 H. 111 scaffasb de decimis, scaffas b de
wıdengut.
A) Or Mugkenstaler, durch Streichung getilgt ) fehlt Angabe der Getreideart.

70) Losing
OmI1nus Egidius Schelßhorn(n) de Geisseteld divinorum COOperator 1ın Lobsing
presbyter Rat(1isponensı1s) diocesı1s, habet OCTIO plebano, duos ab annıversa-
r1S, de M1SS1Ss I17 Y rel1iqua accıdentaliıa ad 111 NaCcCum habet
apud plebanum.

706 Kesching
Omınus Matheus Arnstetter de Inglstat primı1ssarıus asanctı Petri? iın Kesching
presbyter Eystenten(sıs) diocesis, habet de primissarıa schaft sılıgınıs, 11 schaff
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N!  9 IO Waltz, W(ienensi1um), wiılßgult, schaftf bladorum ,
Von DPawW fuder lıgna, 1ın ad Rhenen(sıum)“
a) Von Texthand ber der Zeile nachgetragen D) UVO:  S Texthand ber durch Streichung SCc-
tilgtem sılıginıs ber der Zeiıle nachgetragen C) Or Renen(sıum).

707 Kesching
Johannes Adler medimissarıus ın Kesching, habet termınum qu ad®
a) aAM merbessert.

180
708 Solern

OmMınus Jo(hannes) Glaupner Altnstaıin divinorum COOpeCrator iın Solern(n),
ad uturum 1900808 erıt divinorum COOPEeCTrator ın Schambhaubt, de llo habet
ın pecunı1a VII 1b monaster10 1n Schambhaupt, LNCNSaM et habitacıonem 1ın
monaster10 , ın Solern habet .. alıa accıdentailıa estimat 11il HO: IinNnenNn-

SA}  3 et habıtacıonem CU) decano.
a) danach abbatıs durch Streichung getilgt b) '“VO:;  _ Texthand linken Seitenrand nach-
elragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen.

709 Solern
Erasmus Peringer Altmulstain Rat(1sponensıs) diocesis plebanus ın Solern,
p beata virgo, de collacıone abbatis sanctı mmeramı Rat(1sponensıs),
pensionata domino Gabrieli de Schaumberg CanON1CO Eysteten(sı) PIo XYXVIILb
il Pro advocacıa W(i1enensium), venatorıibus, habet ın frumentis
scaffas, 1ın pecunı1a 11O  — ultra > habet Cooperatorem CUul dat INanu, inen-

6A]  3 et habıtacıonem CUu plebano, dicıt gravatum “ in pensione, dedit 40 ın
absencıia.
A) Or. b) zayertes AMS$ merbessert C) Or. fehlt Kürzungsstrich.

/10 Kesching
Plebanus ın Kesching habet termınum qu dominıcam Letare.

ı;: Lobsing
Georg1ius Nusser de Geysenfeldt plebanus in Lobsing, bpatronus SAaANCIUS Martı-
nus®, de collacıone capıtulı Essing, incorporata PTo VIIcs schaff sılıgınıs, V d
schaff I  9 XVII {L. W(ienensi1um), habet proprium domum 1O: 1in
bono CS5C, unum cooperatorem SCuUl datg et INCNSaI sıne POTU, estimat ad
Centum de quıbus cedunt adh tamılıam, habet colonum CUÜul tamulo quıbus
dat XI1LL f1.: duabusk tamulabus cuılıbet 111 { Pro PCersoNa SUua estimat ad

a) arüber ın der Miıtte der Zeıle Lobsing b) Vonrn Texthand linken Seitenrand nach-
eiragen, sınngemäfßs hıer einzufügen C) “VO:  > Texthand ber durch Streichung getilgtem XI
übergeschrieben VvO'  x Texthand Dber der Zeiıle nachgetragen e) Angabe der Wah-
rungseinheıt danach capellanum durch Streichung getilgt g) DON Texthand linken
Seitenran.d nachgetragen, sinngemäßß 2er einzufügen h) danach de durch Streichung
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getilgt 1) danach tamulabus {111 durch Streichung getilgt R) danach durch Streichung
getilgt.

FE Stamhaım
Georgıius Rechlin de aNörling August(ensıs) diocesis pastor ecclesie sanctı Stet-
fanı ın Stamhaim, de collacıone CONVENTU: in Rebdorftf, incorporata, ONvVenNTUs
omn1a accıpıt et sıb] administrant schaff b bladorum©, computatıs omnibus
ad
a) Uon Texthand ber der Zeıle nachgetragen D) a4A4AMM$ verbessert C) danach Jıa accıden-
talia computatıs ad 111 {l., dat I1 monaster10, et I17 durch Streichung getilgt.

F3 Rietenburg
Viricus Maır de Hochnwart August(ensus)? diocesis capellanus altarıs sanctı
Erasmı in Rıettenburg, de collacıone princ1ıpıs VWılhelmib, habet bladorum
VII schaff eit VI cet 10 cr(eutzer) domum propriıam, computatıs omnıbus ad

A) Von Texthand ber durch Streichung getilgtem Rat(1sponensıs) übergeschrieben D) da-
ach et cComputatıs omnıbus durch Streichung getilgt C) vVonNn Texthand Dber der Zeıle
nachgetragen.

714 Schambah
Johannes Laichinger de Eckhenfelden Rat(1sponensıs) diocesis VICAarıus ın Scham-
bach patrona beata virgo, plebanus dominus Egıidıius Rem doctor CC ; de
collacıone abbatisse monaster 11 Felicıs Porte, incorporata monaster10 PIro Y

dat ın absencıa U: dat eti1am ° scoliste“ 1111 ante NNU dedit cCooperator“*
1111 tet tabulam!, sed ad futurum videlicet 25 dabıt XII Let quartale sılig1-
nN1s et mınorem decımam ın vılla Puech, Lunc carebit tabula dominı vicarı1!

1817 sed nıchılominus habıtat 1ın dote, Jagergelt 11k [l alia exposıtor1a m videlicet
prandıa et corporI1s Chriıstı habet sımıle sed CU mensısm estimat ad {l.n,
habet in decimıiıs bladorum, est1imat ad CEeNLUM eit decem eit agrıculturam est1-
Mat ad CCMNSUS et annıversarıa estimat ad VI alia accıdentalıa ad HC
iımalo0res decimas, de cultura propria provenientlia blada° habuıt scaffas,
potest P vendere LVI scaffas, decem nım OoNsumuUuUn domus er famılıa, sed de
SUua cultura dat colono.
Item datq X I I11 duabus ancılliıs et adulescenti}.
r Edıticıia SUNT rul1nO0sa, absencıa EeSstTt aArrestatat.

a) danach VIC durch Streichung getilgt D) danach durch Streichung getilgt C) STIeE Uon
anderer Hand mit anderer Tiınte verbessert danach decem, ebenso arüber geschriebe-
nNes quatuor durch Streichung getilgt e) VO:  S anderer Hand miıt anderer Tinte linken
Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 212er einzufügen, darüberstehendes Ib
den(arıorum) durch Streichung getilgt Vonrn Texthand ber der Zeıle nachgetragen
g) Angabe der Geld- der Getreideeinheit h) danach rectorı scholarum, Ib
9 elliımosina tl., INCNSam sıne POTU habere L) 'VO:  S anderer Hand miıt anderer Tinte
k) danach paulo durch Streichung getilgt DOonNn Texthand ber UNTCH Streichung getilgtem
gravamına übergeschrieben m) VO:  > anderer Hand muiıt anderer Tinte linken Seıtenrand
nachgetragen, sinngemäß 2er einzufügen n) danach überflüssiges zweıtes habet durch
Streichung getilgt 0) danach vendit durch Streichung getilgt davor PCI durch Streichung
getilgt G} danach ıgıtur durch Streichung getilgt r) —“o  S exthan:
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719 Jachenhaufin
Laurencıus Guilhelmi?® de Jachenhaufßn VICAarıus ecclesie parochıialıs sanctı
Oswaldı ıbıdem, VerUus pastor est Michael reu ın Riettenburg, de collacıone ab-
batıs 1in Pıburg, quı habet decimas et dat VICarı0 perptuo scaffas fru-
IN, habet omnıbus computatıs {l., dicıt 1O:  . habere competenc1am
er hoc probaturum.
a) vgl Nr. 797 danach hulus habet durch Streichung getilgt.

/16 Weinting c

Johannes Obermaıir de Genckhoten COOPECrator ın Laberweıinting, habet de
SUO omnıbus computatıs C sıne POTU, habıtacıonem habet in dote.
a) darüber 'UVO:; Texthand pertinet ad decanatum Salach.

FT Hagenhul
Georgius Schelwitz de Kefßna ViICarıus iın Hagenhul sanctı Petrı, pastor Vıtus
Neumaır de Altmulstain, iıncorporata ad capıtulum Essing PTro fl., dedit triıbus
annıs 1 eit debet editicare et restaurare edificıa dotis, collatores SUNT capıtulum
de Essing, habet scaffas rument!, relıqua ad fl prohıbıita absen-
C122

a) danach astor durch Streichung getilgt.

718 Pondortf
Magıster Georglus* Weıigselman de Nurmberga provısor iıbıdem sed utL Sperat
futurus VICarlıus ın Kelhaim, PEXCUSAaTLUS PCI domınum preposıtum Petrum Veıicht-
NCer, qul1a 1am laborat Eysteten(sı) decano pPro VICAarı0 usquedum O-
dius.
A) Vnr Texthand ber durch Streichung getilgtem o(hannes übergeschrieben.

/19 Kesching
Leonhardus Amborn premi1ssarıus in Kesching altarıs Sancte Chaterine, de colla-
cl1one plebanı Pr CIVIUM, est pensi0onata domino magıstro DPetro Grunhoter Pro

fl., est contftirmata ad scaffas frumenti, sed molestatur capıtulo Eysteten(sı)
tercıum agrıs, habet domum sed in bona9ruınosam JUOQUC hor-

LCeUM

720 Pondortff
OmInus Dıionysıius Hymelmaır de Vohurg proviısor ecclesie Pondorftft sanctı
Petrı et Paulıi, incorporata monaster10 iın Schambhaut, conductus tamquam V1ICA-
r1us ad amobibilis, cetera* vide folio sequent1®,
A) davor Verweiszeichen ın Form eines zayeımal diagonal geteilten YEeLSES b) vgl. Nr. 774

p.182
F3 Tombling

Johannes Molitor de Geysenfeld prem1ssarıus altarıs sanctı Wolfgangi ın Temling
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de [ collacıone]* plebanı ın Moering ® et communıtatıs 1n Temling, habet“ ın LOTLO

COrDOTIC NO  } ultra {I: habet domum editicatam.
a) Or.; sinngemäß erganzt b) von Texthand ber durch Streichung getilgtem Voh-
burg übergeschrieben C) davor est durch Streichung getilgt.

722 Kesching
Domuinus Egidius Stiglitz COOperator ın Kesching habet dilacıonem a ad Letare,
domino predicatorIi ONStat.

a) davor de durch Streichung getilgt, davor Iinken Seitenrand Verweiszeichen ın Form
eines Pfeiles.

723 Morıing
Omınus Johannes Zerrer de Pfering CoOOperator in Moring habet hoc
AaNNO, habuit prıus alıquanto plus et INCNSamı sıne potu

774 Pondorf]
Pondorff ad uUuMNUIN NNU iınstantem habet scaffas sılıginıs et scaffam
monaster10 decımas mınores et altare oblaciones, remedia contessionalıa et STO-
lam, Ila eccles1a habet ılialem 1n Praitenhuls beate vırgınıs, 1am tilialem sanctı
Johannıs baptiste habet capellam iın Pınden sanctı Wolfgangı, alıam beate vırg1-
nN1s ın Neuse(s, habet circıter cOomMmMuUuUNıCANtTteSs
a) Or. OUOrtsname, aAM dem ext erschlossen, dessen Rreisförmiges, durch 7y el dia-
gonale Striche geteiıltes Merkzeichen, darunter Ocatıo X I1 d(enari0s) dedit registratum
durch Streichung getilgt b) regulıertes Augustinerchorherrenstift Schamhaupten C) danach
s(anctı) durch Streichung getilgt d) NAC} habere durch Streichung getilgt e) vgl. Nr. 720

7725 Schambhaupt
Domuinus Johannes Glappmaıir de eustat futurus VICarıus ıbıdem ad uNUuIn —

NUMmM, est incorporata monasterI10, habet tilialem beateb virgınıs ın Sonderßtorff,
sanctı Petrı1 Schaffshul,;, habet capellam sanctı Johannıs et Paulı iın Tanhausen,
habet I |communiıcantes | , habet INCNSamı largam iın monaster10, VII
MaAanNnu, ıtem habetd stolam oblacıones et remedia, sed decıimas malores et
mınores habet monasteri1um, dominus priıor iıta rettulıt ]la V1ICarı0 absente.
a) aAM verbessert b) davor s(anctı) durch Streichung getilgt c) fehlt Or., sinngemäß e7-

ZANZ! d) danach est durch Streichung getilgt.
726 Kesching

DPetrus Munsterer de Abensperg pastor ecclesie parochıialıs beate viırgınıs ın
Kesching, de collacıone abbatisse Interioris Monasterı 11 Rat(1sponensıs), decıme
malo0ores pertinent ad abbatissam, habet uUuNnNUuINn Cooperatorem CUul dat INanu
et IMENSaImı Cu habıtacione, habet communıbus aNN1S omnıbus computatıs 1O:  -
ultra edificıa SUNtT 1n bonaTa

VÄF FA Rietenburg
Omınus Sebast(1anus) Englperger de Abmsperg cCooOperator ın Rıet(enburg)
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habet 1O ultra > quı1a nıhıl cert1 habet sed 1UNC PCI alıquot 11NO: dedit ple-
banus {111 INanu quıa alıas 110  — POSSECL habere SOCI1UmM et forte ın plus
cogıtur dare, tabulam sıne
a) vg Nr. F

728 Ibidem [Rıetenburg]
Oomınus Sebastianus Jordan capellanus substitutus b altarıs beate vırgınıs de
Augusta orıundus, de collacıone ducıs VWılhelmi, habet sıngulıs computatıs

fl., Zr(OSSOS), domum rulnosam, CEXCUSATIUS PCI supradıctum domiınum
Engelberger solvıt ıteras
a) Or. Ortsangabe, sinngemäßß erganzt VonNn Texthand ber der Zeıle nachgetra-
SCn C) vgl. Nr LÜF d) VonNn Texthand un der Zeıle nachgetragen.

p. 1853
729 Ibidem [Rıetenburg]

OmMINus Viricus Schmidl capellanus altarıs sanctı spırıtus 1ın ecclesia sanctı
Johannıs baptiste opıdı Rietenburg® EXCUSALUS habet termınum ad Letare, nıhıl
dedit
a) Or. fehlt Ortsanagabe, 45 dem ext erschlossen b) vgl Nr. /36.

februarii
730 Mörıing

a Dominus Johannes Löf presbyter Eysteten(sıs) diocesis de Inglstat® ViICarıus
ıbiıdem < comparebıt intra hınc et pascha ıta obtinuıt dominus pastor Jo(hannes)
Freiberger, comparult ut infra2.
a) dernEıintrag ıst durch erVon links ben ach rechts unten führende Diagonalstri-
che getilgt von Texthand unter der Zeıle nachgetragen C) vgl. Nr. FEL

7A7 Kesching
Omınus Johannes Adler de Ekgra capellanus altarıs beate Marıe virgınıs ın ParO-
chialı, de collacıone abbatisse Interioris Monasterı11 Rat(1sponensıs), habet in
parata pecunıa W (1enensıiıum) et 1 scaftfas rumenti Pr medietate sılıg1-
N1s Pro altera medietate ven  9 habeta cırcıter LA pyfang PCI Lres cellas, sed 1 -

C! tere sımul Surgun(t, 11 17 tagwerch wılßmats.
a) danach VI durch Streichung getilgt.

/32 Jachenhausen
Oomınus Ludouicus Zollner de Augusta olım professus monaster11 fratrum
mınorum Augusten(sıum) et Rat(1sponens1um) et1am ut presbyter, UD VCIO
NNO ab huc XTO obtinuit aAb ordine er habıtu, ıtem ıteras COMM1SS1ONI1S effica-
C185 ® defensionis et|  O QUaS ostendit, PTECCSSUS nondum exhibuit, NeC prius hujlus-
modı ıteras et PTFOCESSUS hıc Rat(1spone) ostendit.
Est UNCcC capellanus capelle sSancte Vrsule ın Jachenhausen parochialem
ecclesıam, de collacıone abbatis in Pyburg, habet 111 scaffas sılıginıs et 1111 scaft-
fas et de cultura ropria scaffam b sed totıdem requirıt ımpensas, ıtem
habet W(1enensium) CCNSUS, habet domum, habet Magn um torestum aln
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TOSSC holtzwachs ad longum eit latum ad quartale N1U. miliarıs, quod vendıiıdıt
dominus Wolfg(angus), vendıidıt ad VI 1NNO. stockraum PTro VI quUOS ebebat

rCDaAFaCIONCIN domus JuUC [U11N0Sa EeSLT, nondum est admıssus ICDIO-
ducet qUOQUC ıteras et PTFOCCSSUS.,
A) davor Verweiszeichen Form Pfeiles b) fehlt Angabe der Getreideart

733 Hagenhul
Domuinus Magnus Feıinoler de Pentzing Frisıngen(sı1s) diocesıis Landsperg,
Rome ordınatus, NNO SUPCI1OIC effectus capellanus altarıs beate eccle-
S1d parochıalı SAancCct1ı Petrı1 Hagenhul de collacıone capıtulı ı Essing, habet
domum 1U decenter MINUuLaAmM, habet scaftftas bladorum, 1{11 de

cuiusdam desolate qu«cC SSC daret VI de er
sımul VAaCAaVIıTL hoc beneficıum PCr 1NNO et collecti exınde de quıbus
debet retficı

/34 Altmulstain
Omınus Georgius Steger de Freyhald(e)n® Augusten(sıs) diocesis ‚U: 110  3 ad-
IN11SSUS capellanus substitutus capelle SAancCctı Georgı 1 opıdo, de collacıone
C1V1UIN ıbıdem, habet> 1ı COrPDOTrC X XII singulis COMPUTAUIS QUu1a
ad uUuNsSuCH) calcularunt SIC 1DS1 domino Georg10
a) aAM t verbessert b) danach INCOTDOTC durch Streichung getilgt
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739 Egersperg
Dominus Leonh(ardus) Rorer de Abensperg plebanus Egersperg SAanctı (Gjeor-
Sll, de collacıone Essing capıtuli, habet capellam collapsam CAasSstiro Egersperg
parıter desolata quC olım dicıtur fuisseu parochıa, habet OMMUNIC:  tes
vel CIrC1Iter, LOTO COTrPDOIC de quıbus dat 1111 capıtulo Essing Pro
INCOTDOTFACIONC et rettulıt ducı iudice Rietenburg
a) danach ple(banus) durch Streichung getilgt

736 Rietenburg
OmI1nus Viricus Schmidl de Aychach Aug(ustensı1s) diocesis capellanus altarıs
SAancCctTı eccles1a SAancCctı Johannis opıdı Rıetenburg, de collacıone C1VIUIMNM.,
habet VII scaftas sılıgınıs eit ‚VECN!|  9 17 scaffam orde] et vel censibus
PCCUMN1LAI1L1LS domum NU. iıdoneam, dea qua dat 1.X B W (1enens1um) plebano PE

wachs ecclesıe fuit ‚U: ıbıdem et alııs locıs illius diocesis
a) danach quıbus durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Währungseinheit

/3/ Mörıng
Omınus Jo(hannes) Löfß de Inglstat Merıing beate Marıe8
VCeIUS pastor dominus Georgıius et7z Tolling, de collacıone abbatisse

Neunburg, PSCIL de INCOTDOTACILIONC, altare fuit bonum sed NUNcC u nıhıl
alıas malıa habet, dat X X I1I1I[12 Pro absencı1a, habet locacıonem domino SCOTS10
VICAT10O Tollıng NO Freyberger, dat enım b V1 Pro ut audivit eit
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dimıittits mı1ıssam iın Hondorft SCUu provısor1am ıbıdem dpro Freiberger < er impe-
travıt 1n curl1a, die® Erhardı proxime LTransaCtiOo tacta est OCAC1O iın Moring
notarıo Vlr(ico) Sedlmaır plebano? iın Menning, ettlich Paur der Hanns£
Schliecht, Peter Hyebmaır, Hann{% Löß ad unNnNum NNUM), nıhıl dedith domino
Freyberger qU! qui1cquam tractavıt.
Habet filialem iın Tombling sanctı Johannıs baptiste, ıtem capellam sanctı eon-
hardı auf dem kercher Morıng, sanctı Petrı1 et1am in Mörıng, sanctı Michaelıis
in Zoglhaım‘, sSancte Katherine ın on eiusdem Katherine, nescıt commun1-
cantıum umerum), estimat ad 111 $ k, habet die wıdem alıas nıhıl, decimas nul-
las 1S1 mınores PTro duabus partıbus qu«c modo dantur ad placıtum, hoc NNO

XI agker grandıne periclitati, antecessor OCavıt wiıdempaw PTro I{ partıbus, ter-
1am sıbı servavıt, de Ua habuit scaftas! communıbus annıs, enetiur habere
Cooperatorem Cul dat IL11Lanu et tabulam sıne POTU, eit ancıllam, habet
111 rinder viechs, NO  - habet COUUM, vult dılıgenter conscribere FOVCN-
LUS, habet ıteras admıissıioni1ıs prius er LuUnCcC denegabatur sıbı anımarum qu1a
11ONMN constabat de locacıone.
A) fehlt Angabe der Währungseinheit D) danach Etenstainer durch Streichung getilgt
C) VonNn Texthand ber durch Streichung getilgtem dat übergeschrieben d) VonNn Texthand
hber der Zeiıle nachgetragen e) “Üon Texthand ber der Zeile nachgetragen, davor UCST
durch Streichung getilgt Or. plebanus g) Uvon Texthand Dber der Zeıle nachgetragen h)
danach fr durch Streichung getilgt 1) danach UNVCH Streichung getilgt R) (Schilling-)
Zzeichen für 30 Stück ) fehlt Angabe der Getreideart.

martı1 5726 de hıs quatuor integrI1s er prior1 medio tolıs PCI et1am subscripto
facta EeST
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Reyssing

/38 Vmelstortff
Conradus Kurmayr de Kelhaim provısor aad Utu amovıbilis a ın Vmelsdorfftb
ecclesie sanctı Vlrıcı, incorporata monaster10° Pıburg, monasterıum recıpıit

decimas malores, dat sıbi nıhıl preter mınores decımas, habet singulis
computatıs .} est maxıme911O  - habet competenc1am.
a) von Texthand linken Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er PINZU-
fügen b) au m mk verbessert C) danach eccles1a durch Streichung getilgt.

/39 Teurting
Johannes Aleytner plebanus ecclesie parochialıs sanctı Oswaldı ın Theurting, de
collacıone reverendissıimı Rat(1sponensıs), habet singuliıs comptutatıs cCOommMun1-
bus annıs {L.. habet duas tiliales eccles1as, unl  D Schambach habet et1am sepul-

q u am providet 3a domuinica, altera est Vnderwendling Sanctie Catharıne
sıne sepultura, Ib W(ı1enensium) venatorıbus, Pro veciura vinorum {1 ”

740 Granfdorff
Sebastianus Aman de Kelhaim capellanus altarıs sanctı Georgınl in Granfßdorff, de
collacıone CIıyıum ın Kelhaim, habet scattas sılıgınıs er uNnNumm quartale scatffam
9 1n pecunı1a undecım
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741 Pirckhwang
Panthaleon Schnider de Purckhaim Augusten(sı1s) diocesis COODPerator iın Puerk-
WäanNg, habet de SUÜ!  C fl., INECNSam et habitacıonem CUu plebano 1ın ParOü-
chia, Prıus NO fuit ın diocesı admıissus.

747 Geysensteten
Leonhardus Lochmair pastor ecclesie parochıialıs sanctı Andree iın Geyselsteten,
de collacıone? preposıtı Bambergen(sıs), habet NO ultra, domum in bona
’venatorıbus dat 1
a) danach venatorum durch Streichung getilgt.

743 Reyssing
Om1ınus Caspar Aman de Kelhaim plebanus et decanus iın Reıissıng sanctı Petrı,
habet sepulturam ın Holtzerlanden sanctie Katherine, alias nullam capellam, de
collacıone Welltenburg, iın quadam inter 1ıpsum er abbatem decisa iudicıali-
ter educta SUNT Oomn1ıa emolumenta er gravamına eiıusdem ecclesie, seda-
tım axatum ad H- deductis gravamınıbus estant 14 de quıbus
et SULalll tamılıam Sustientiare habet, nullum Cooperatorem qu alıud benefti-
1uUum fundatum in SUua parochıa.

744 Kelhaim
Omınus Leonh(ardus) Roytl] de Kelhaim capellanus ecclesie SCU capelle sanctı
Salvatoris iın arena*®* iıbıdem, est b capellanus dotis habens iıbiıdem habıtacıonem et
tabulam sıne POTU eit X II I11anu dominı plebanı.
A) Schlufß-a aM verbessert D) davor SUu durch Streichung getilgt.

745 Abmsperg
Frater Leonhardus Schwertel prior ordinis Carmelitarum iın Abens-
PCIg proviısor mısse in CAaStIro sanctı Nıcolaı, habet de Ila

p.155
746 Otfenstet(e)n

Omınus Johannes Fuchs de Kıirchdorff capellanus altarıs beate virg1nıs ın eccle-
s1a parochıialı sanctı Vıtı iıbıdem, de collacıone Johannıs de reysing, habet ın

LV eit domum habıtacıoni1s, dat2? W(i1enensiıum) pensionem
domino Petro Rıngler V1icarıo perpetuo ın Pulach nıhıl habet iın actıbus

anımarum concernentibus, de fundacıone nobilium Ofensteten, pens10 1la NO
est confiırmatam, qu ulla mentem de facta fuit investitus anno 1519, promı1-
SIit sub luramento ad festum Michaelis pensionem < iıstam deposiıturum ad V1ICA-
rum.
a) danach absenciam durch Streichung getilgt b) “on Texthand linken Seitenrand nach-
eiragen, durch Verweiszeichen 121er einzufügen C) danach Johannı durch Streichung ZE-
tilgt d) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
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1526 martı1? de hoc presenti! eit sequentibus integris tolıus tacta ratıo.
A) von Texthand ber durch Streichung getilgtem mal übergeschrieben.
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74 / Wıildenberg
Leonhardus Strasser provisor capellanıe ® sanctı Georgıl iın Wıldenwerg, collacıo
SpECTAL ad dominos Ebran ın Wıldenberg, VerTUS caplanus est dominus Jo(hann)es
Wıdman CoOOperator ad sanctum Cassıanum ®, dat Lres iın absencla, putavıt
valorem fructuum eit CENSUUM, admissum ad sacrıfiıcı.m altarıs Lantum.

a) darüber ın der Miıtte des oberen Seitenrandes Reyssing D) miıt aller Wahrscheinlichkeit
dıe Kırche St. Kassıan ın Regensburg.

/48 Pırckwang
Oomınus Michael Zırler VICAarl1us iın Pirckwang dabit intormacıonem de eccles1ia
S$ua

749 Sall
OmMINus Balthasar Stephan® presbyter Herbipolen(sis) diocesis ViICarıus iın Sall,
habet locacıonem Pro LXXXILI alıas ın communı torma, dabit informacio-
NC  3 in scr1ptis.
A) ber dem Namen Kürzungsstrich, der nıcht sinngemäß aufzulösen ıst davor Verweis-
zeichen ıNn Form eines Pfeiles.

/50 Abmsperg
Johannes Newmaır ViICarıus in Abensperg orıundus Pteffenhausen Rat(1spo-
nens1S) diocesıis alias plebanus ın Wiısentfelden, VeTrTrUS pastor est Jo(hann)es Eckel,
de collacıone ducis Guilhelmi, dat in absencia H dat singulis annıs {I11 schaff
traıd in das kloster daselbst, habet communiıter schaff traiıd, VII stifftgelt,
reliqua accıdentalia ad M enetur habere I1 COOpPeratores, schulmai-
ster et V1ICAarlus CUu amılıa ad 1sta cogıtur ad MINUS sıngulıs aNnıs habere ,
Ile VICAr1us est nımıs ın absencı1a2.
a) vgı Nr 776

57 Yrnsing
omınus Georgıius Perger primi1ssarıus tilialis ecclesie abeate vırg1ınıs® in Irnsing
parochıe Honhaim baltarıs sanctı Leonhardı, collacıone plebanıi, habet ın
trumentis R} scaffas tra1ıds, X II 1 in pecunı1s cert1s, pıfang iın aın teld, 11
rueb weıngartten, 110  - admıinistrat Sacramenta nısı iın asu necessitatıs, presbyter
Ratisponen(sıs) diocesis undecım 1N1NO0O iın sacerdotio, habet ad primıssarıam

domum
A) vÜon Texthand ber der Zeiıle nachgetragen b) Von Texthand linken Seıtenrand nach-
geiragen, sınngemäfs hier einzufügen ) fehlt Or. sinngemäß erganzt.

F3 2 Hönhaym
Hönhaym dominus Stephanus Schwert/] de Nova Civıtate presbyter at(1spo-
nens1S) [diocesis] COODPECTAaLOTr, habet de m1ssa ebdomadhalı iın Irnsing d(ena-
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riorum) fixı CENSUS, alıas habet accıdentalia et annıversarıa de quolıbet
X W I1I1b W(1enensium), tabulam sıne POtu sed ın adventu et PCI INamn habet
seydl weın et cerevısıam Ssatls, habuıt NNO preter1ito sıngulıs computatıs.
A) fehlt O, sinngemäfß erganzt b) fehlt Angabe der Währungseinheit C) danach ad durch
Streichung getilgt.

753 Sall
Omınus S1ixtus Peutler de Nova Civıtate CoOOperator divinorum ıbıdem iın Sall
presbyter Rat(1sponensıs) diocesıis, habet 1111 H W (1enensıiıum) de duobus
M1SS1S legendis 1ın Ainmufß tılıalı, alıas habet 2 providere ecclesiam tilialem beate
vırg1ınıs ın Taldorff, sed nıhıl exınde habet solum accıdentalıa ita quod sıngulıs
supradıctıis computatıs, N1NUNC V1X habet sed ante alıquot 11110 habuıt MN
et ultra presertim tempore pest1s fuit ın Ilo peCr 111 11110

a) danach solum durch Streichung getilgt b) danach CTO durch Streichung getilgt.
190

/54 Gekking
Omınus Johannes (GJotts de Dincklspuhel Augusten(Ss1s) diocesI1s, prıus admıs-
SUS, COOperator ın Gekking, estimat quod ultra 1{11 1O SIt habıturus PCI
ıllum JT1MNUIN, sıne pOotu preter ın testiviıtatıbus et PCI mancerev1s1am.

/5) Abmsperg
Om1ınus Johannes Rauchwein de Abbach CoOOperator ın ? Abmsperg,
ultra 1O habet tabulam sıne POTtu N1S1 in I;

a) danach Abbach durch Streichung getilgt.
756 Ibıdem Abmsperg®

OmI1nus Georgıius Furnwegk de Abmsperg iıbıdem COOperator, habet,
prıus plus habuıt er ultra &.6  X
a) Or. fehlt OUrtsname, sinngemäfß erganzt.

F Wa Asenkoten
Dominus Wolfg(angus) Oormaır2 de Neustat Danubıi futurus provısor domuinı
Stephanı Widenman 1ın Asenkoten.
a) Ror VO:  > Texthand ber durch Streichung getilgtem Ober übergeschrieben.

758 Eynıng
Eıning? Sigismundus Hafslinger plebanus iın Eınıng sanctı Nıcolaı, de collacıone
capıtulı Veteris Capelle, habet circıter {l est ad unıcam o  , dat
ducı Monacen(sı) Pr venatorıbus.
a) darüber fuer durch Streichung getilgt b) fehlt O sinngemäßß erganzt.

759 Poykhaım
Domuinus Wolfgangus Paldauff de Ptefftenhausen VICarıus ecclesie sanctı Martınıi,
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de collacıone abbatıs Welltenburg, nullam filialem vel capellam habet sed fuit
alıquando ı1psamet tiılialem ad Kapilberg, habet Lantum XXV domos hos LI11
colonos reliquı SUNTt VIN1COres, absencia VIII PTro Jlo annO, futuro

1N1NO Ocatıo NOTLATr10 facta, dat de cultura Agrorumnl VI
de quibus provenıunt VII scaftas vel ultra eit alıas { 1 scaffas sılıgınıs 1U CeN-

SUuS VO  3 hofpaern, accıdentalıa ad cr(eutzer) habet hoc NNO X AL
111

) fehlt Angabe der Getreideart

760 Abbach
Omınus Balthasar Holtz] Ratısponen(sıs [ diocesis] COOperator Abbach
estimatur STAaTtuUus 1US$ ad valorem XVI tabulam solam et PCI adventum et

Cu pPOtu, SUNT duo STAatLus equalıter Partıcıpantes de sallarıo, quıilıbet
VII I de eccles11s Pro AaNNIVEFSANNNS, relıqguum cedit de accıdentalıbus, ante tres

habuıt unNnus communıbus 1n ad %. XL
a) fehlt Or sinngemäfs EYQANZL D) “on Texthand der Zeile nachgetragen

Circumcısıion1s pPOSt meridiem

761 Kelhaım
OMINUS Oswaldus Rueland de Schirlıng CoOOperator Kelhaim, tabulam S111C

DOTU et habitacıonem dote, siıngularıter singulıs? exaCte COMPULTALIS LaXatum
STtatum ad habuit olım nondum CXAMINATLUS, elatus de Lutherana

habet purgandı ad purificacıonem cet LUnNCcC habebit lıterass
a) danach dat durch Streichung getilgt b) davor linken Seıtenrand Von anderer Hand
mıiıt anderer Tiınte terı1a POSL 'arüber Verweiszeichen Form Pfeiles C) vVon ext-
hand linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäßß 21er einzufügen

/62 Abbach Tuntzling
OmMINUSs Johannes Nef(Italer de Pach COOperator Abbacha sed residet
Tuntzling CE: S$ua tamılıab 11 VII VIcS d(enarı0s) R(atısponensı1um)
fixorum CECIMNSUUM, habet VI 177 ({ d COMMUNICANTLES, Lantum quod estTimat ad
X XVIIMI qQqUAMMV1S prefecto X MI SIL m, QUu1A IN1INOres
decıme Pro 111 qUasS VIiX esLimMat Pro 17
A) danach ad durch Streichung getilgt b) VDn Texthand linken Seitenrand nachgetra-
SCH, danach 111 Ib d(enariorum) R(atısponensı1um) durch Streichung getilgt C) Von ext-
hand ber der Zeıle nachgetragen d) ß (Schilling-) Zeichen für Stück

191
765 Pirckwang

Omınus Georgius Fuchs de Hellring Rat(1sponens1s) diocesis COODerator PCr
AILa, habet stolam PCI parochı1am preterquam Lautterbach, oblacıo-
NCes annn et Trayn, et collecturam sılıg1ınıs et V  N  9 fixı CEMNNSUS L11 ß‚ fa-
CIL ad X XN vel XXV 17
a) fehlt Zeıtangabe b) danach VII durch Streichung getilgt
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764 Maurn
Dominus Conradus Praitelb de Kelhaim capellanus ecclesie filıalis beate Marıe 1n
aur(e)n sub Gekking, habet 17 scaffas“, 1111 HS 1111 W(1enensium),

W(1enensium), estimat ad I dat Rhen(ensium)4 PrO er-
VAaTtiO domino Johannı Kellner capellano ın Landshut, habet culturam videlicet
1111 agker bei 111 (Se pyfang sed cogıtur dare 88 PTro colono, unde nıhıl restiat
sıb] commodı vetustate! NO  - diu duraturam, de collacıone plebani ın Gekkings.
A) darunter sub durch Streichung getilgt b) | aus verbessert C) danach durch Streichunggetilgt, Angabe der Getreideart Or. Ren(ensi1um) e) ß (Schilling-) Zeichen für
Stück danach Q Ua durch Streichung getilgt 2} DON Texthand unter der Zeile nachgetra-
gCcn

765 Gekking
Magıster Caspar Poschinger de Posching ViCcarıus iın Gecking, pastor domıi-
11US Velber decanus Veteris Capelle, de collacione reverendissimi Rat(1sponen-
S1S), ın absencia? abbas ın Weltenburg perc1ıpıit quası medias decimas, 111
Pro venatoribus, R(atısponensium) Pro advocacıa capıtulo Rat(1sponensı)habet 1n frumentis cırcıter scaffas, ın censibus fl.; oblaciones et alıa accıden-
talıa ad 25 habet UU COOpPeratorem CUul1 nıhıl dat INCNSaM, enetiur
et1am dare domino abbati ın Weltenburg, edituo et scolastico rumenta.
a) danach MUNCI Streichung getilgt.

766 eustat
Domuinus Wolfgangus Wınttersperger Rat(1sponensıs) [diocesis] provısor altarıs
sanctı Nıcolar iın ecclesia ılıali Neustat, pastor Georgius Kurtzinger Frı-
sıngen(sıs) diocesis, nıhıl dat ın absencı1a, habet 1 scaffas traıds et fl., habet
domum ruınosam.
a) fehlt Or sinngemäßß erganzt b) fehlt O sinngemäfßs erganzt.

767 eustat
Andreas (Itto habuit benetficıum Sancte Catherine iın Neustat, expectandus alıus.

768 Ibidem | Neustat]
Francıscus Leo capellanus altarıs sanctı Sever1 in Neustat®, de collacıone plebanı
RL traternitatis ıbıdem, habet ın valore scaffas“, iın pecunı1a vel Circa.
a) Or. Ortsname, aAM dem ext erganzt b) danach benefic(1um) durch Streichung BE-tilgt c) fehlt Angabe der Getreideart.

/69 Kırchdorfft
Leonhardus Schelnß®horn de Peffenhausen VICAarıus in Kırchdorff, pastor domıi-
1US$S Velber decanus Veterıis Capelle, incorporata abbatisse sanctı Paulıi Rat(1spo-
nens1S) PTro NN 17 R(atısponensıium), dat ın absencia 78 HS venatorıibus,
habet communıbus annıs cırcıter 56 scaftas frumentorum, ın censibus et annıver-
Sarıls oblacıones eit alıa accıdentalia ad 20
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19)

770 Gekking
OmMINuUus Johannes Schwertl Neustat futurus COoOOperator plebanı iın Gecking
ad Novam Civıtatem, habet alıas beneficıum beate ViIrg1nıs ın ecclesia Neustat, de
collacıone traternitatis sacerdotum, habeta ın pecunıa er 17 scaffas fru-
MeNtOrum, domum bene edificatam.
a) aAM verbessert.

mx Puelach
Andreas (UOtto de Duntzhausen Frisingen(sı1s) diocesis VICarıus ın Puelach, pastor
Petrus Elßndorffer, de collacıone abbatisse iın Pulnhofen, incorporata eiıdem PIrOo
{11 Ib R(atısponens1um), dat ın absencıa {l., W(1enensıi1um) venatorıibus,
iın pecunıa habet scaffas frumenti, habet domum bene editicatam.

F7 Afecking
Johannes Pogel de Essing plebanus 1n Auecking, patrona Sanctia CIUX, de colla-
cl1one nobilium Raydenpucher 1n Auecking, est incorporata parochie Kelhaim2
Pro quı rec1pit tercıam rtem decımarum, Raıdenpucher Vero rel1iquas duas
Partes, ıpse solum habet et trıgınta omnıbus computatıs, enetiur
et1am dare ad sacrıst1am SUC ecclesie, gravat de incorporacıone et IncCompe-
tencıa.
a) danach quı rec1pıt decimas durch Streichung getilgt.

773 Kelhaim
OMINUS Johannes Leuttoldt VICAar1us ecclesie beate vırgınıs, de collacıone abba-
t1S Fontiıs Salutis, CUul incorporata in 1 X 111 W(1enensium) absenciaK
111 W(1enensiıum) M E singulis angarı1s ın IJOXX XII Ib
d(enarıorum) R(atısponensıum) ad Weltenburg, AA capellano iın N  y tene-
tur habere UMNUIN COOperatorem et capellanum et scolasticum ın tabula sıne pOotu
ın Ssumm1s testivitatıbus, CCENSUS fixıb, scaffas ladorum de decimis,
10ON habet agriculturam, oblacıones {1:: dec annıversar11s, hoc N1NO

vel cırcıter V1inı, 17 aberet S1 bonus STAatLus sed ubique vinee
desolate
a) von Texthand der Zeile nachgetragen b) au verbessert e danach capel(la)
durch Streichung getilgt.

774 Arnsting
Johannes PendImair de Rat(1spona) provısor capellanıe sanctı Wolfgangi ın Ern-
sting undate VerUus capellanus est b dominusJohannes Velber<, habet ın pecunı1a
{ iın sılıgınıs OCTIO schaff, dat SAaANCTiILO Wolfgango I1L11 domo SUua racıone

CCNSUS, dat et1am colonis VI PpIro pPCersonNa Sua nıhıl dat ın ab-
sencıla.
a) danach überflüssiges ersties Ernsting durch Streichung getilgt D) DOoNn Texthand ber der
Zeıle nachgetragen C) falsches chlufß-s durch Streichung getilgt d) danach rustıicı durch
Streichung getilgt.
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743 Oftftensteten
Johannes Praun de Glaim VICAar1ıus ecclesie parochialis sanctı Vıtı iın Ofensteten,

pastor Conradus urmaır VICAr1us in Vmelstortf, de collacıone reverendis-
S$1m1 Rat(1sponensıs), dat ın absencıa VI {1.. habet ın pecunıa {l., 1111 scaffas2® 1n
decimis, V scaffas ın ftrumentis propri1s agrıs, de pratıs 1111 {l relıqua CCI1-
dentalıa ad 111 {l., habet 1n {l., domum habet ruınosam
nıno, est arrestata absencıa.
) fehlt Angabe der Getreideart.

/76 Abmsperg
Magıster Caspar Rhenner de Ingolstat VICAarıus ın Abensperg, pastor domıiınus
Jo(hann)es Eckel Monacensıs diocesis2, de collacıone princ1ıpı1s VWılhelmi, dat iın
absencıa U relıqua vide up ın recıtacıone domıiını Johannes Neumaır®.
) fehlt Or sinngemäßß erganzt b) vgl Nr. 750

PE Pyburg
Benedictus Colman frater monaster11 Pıburg provısor ecclesie parochıalıs in
Pıburg sanctı Steffanı unıta monasterI10, Oomnı1ıa percıpıit prelatus.

778 Weltenburg
Omınus admısıt ratres iıbiıdem plebanos iın Staubing et Puechhoften, ıta 1USsıt
dominus scer1b1 terı1a POSLT CIrCcumcC1s10N1S.

779 eygn
OmMIınNus Johannes Fridperger de Fridperg Augusten(s1s) diocesis hıc ordinatus
VICAarıus ıbıdem beate virg1ınıs de collacıone episcop1 Brixinen(sı1s), habet unNnam

capellam 1ın Alkoten sanctı Nıcolai, est ecclesia ad uNnNamm IN, dediıt cedu-
lam, conqueritur ® de CerVIS, de vecturIıs scharbergkh, LOTAa ru1nOosa domus CL

attınent11s et alııs editicnus.
Absencı1a“ X X VLG fl., 1111 S, arrestata pens10.
a) danach de durch Streichung getilgt davor dominus Oswaldus durch Streichung Ze-
tilgt C) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

780 Lengfeld Abbach
Dominus Wolfg(angus) Gressing(er) de Tuntzlıng® plebanus iın Lengfeld sanctı
Bartholomeı, una et sola eccles1a, nullum CENSUMmM t1ixum nısı? d(enarı0s)
de duobus annıversarıls, habet partem iın decimıis et habet quosdamosed
nullus potest“ CO colere sed facıt colı Pro quıbus impendit {l habet Crg
undıque scafftas bladorum, dde quıbus enetiur dareI 17 schafft sılıgınıs Capı-
tulo Veteri1s Capelle Rat(1sponensıs)<, V1X habet Pro SUua PCIrSONG, habet
et1am detectum in edific1s, 1O:  - pOSSeEL edificare pro“* 1nOp1la, sed SUCCESSIVE refi-
CT OpPpOrILEL S1 urgeretur mallet dimıttere.
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a) von Texthand Dber der Zeıle nachgetragen b) danach MTFEEF durch Streichung getilgt
C) au verbessert d) UÜonNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen e) Or. PTE

781 Kelhaım
Oomınus Leonh(ardus) Gruber de Kelhaim capellanus altarıs sanctı Johannis
baptıste ın parochialı beate virg1ınıs iıbıdem, de collacıone CIyvi1um domum habı-
tac1O0N1S, X x I1L11 videlicet y A et VI scaftas ftrumentorum, ın hıs 11 17 scaffas
timet sıbı 1ın uturum defuturas.
a) DON Texthand ber der ersien Zeile nachgetragen, sinngemäfß 2er einzufügen.

F Ibidem [ Kelhaim]
Omınus Wolfg(angus) Amann de Kelhaim primi1ssarıus ad altare beate virg1ınıs
in parochıalı ıbıdem, idest summ1 altarıs, de collacıone C1IVvI1Uum, habetb H11 scaffas

me{ß ladorum Omnı1s gener1S, WE ın pecunıa et domum , 1111 V1Inı
CCNSUS, deficiente VINO dantur Zr(OSSOS) Pro una urna, valor X X I1 17
a) Or. Ortsname, sinngemäfß erganzt b) danach 1n sılızınıs UNYCH Streichung getilgt.
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783 Kelhaim
Om1ınus Johannes Kırchmaıir dea Pılsting capellanus ® 1ın Kelhaim substitutus
dominı Johannis Leutoldt ViCarı]ı ıbıdem ad altare omnıum apostolorum ParO-
chialı iıbıdem, habet domum residentie, audıviıt SU!  C princıpalı quod valor ıllıus
benefticı1 extendat ad sed NO CONSTLAT hinc de ıpse nım habet
XII IL11Lallu et INCNSamı sıne POTU, nescıt S1 princıpalıs ad NNU) instantem PCI-
sonalıter resideat vel NnON, EeSstTt de collacıone Leonh(ardı) Egkh et de fundacione
SUOTUuUmM progenıtorum.
a) danach Kelhaiım MUNC} Streichung getilgt b) danach annıs MUNCI Streichung getilgt.

784 intzer prope* Kelhaim parochıe Sall
Omınus Johannes Schellenhamer bde Hohenwart Aug(ustensı1s) diocesis b pri-
MmM1ssarıus 1n ılıalı eccles1ia sanctı Erhardı parochıe Sall, ded presentacıone ple-
banı ıIn Sall, habet domum, hortum et alıquot STO; 4a1n viert] agker, XXX pyfang
iın ydes teld e estimatos ad Ib d(enariıorum) R(atısponensi1um)®, dat 111 ad —

lendum, tem habet duas vineas estimatas communiıbus aNnnıs ad 1111 d(ena-
r1ıorum) R(atısponensium) ın pecunıarı1s censibus, ıtem enetur ad
Kelhaim steuram de vine1s, valor tOCIUS Ib d(enarıorum) R(atısponensıium).
a) danach Kehl durch Streichung getilgt b) ‘VO:  S Texthand Dber der Zeile nachgetragen cC) ı
AMUS verbessert d) danach tundacıone durch Streichung getilgt e) VDoN Texthand Iinken
Seıitenrand nachgetragen, sinngemäß 2er einzufügen.

785 Abbach
Omınus Johannes Katzpeckh de 5Sygenpurg prim1ssarıus capelle sanctı Christo-
ferı 1n op1ıdo Abbach, de collacione CIVvIUmM, habet domum OV: edıfıcatam,
VII d(enariıorum) R(atısponensium)? et d(enarıorum) R(atısponensium)
in pecun1us, ıtem vineam estimatam ad I1 d(enariıorum) R(atısponensium)
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annuatım >, pratum “* I11 viert! 1Ns tagwerch“ eTt krautgartten estimatum 'ad
d(enarıorum), valor Ib d(enarıorum).
Exponıit V1nı ducı Ludovıicı, cr(eutzer) CENSUM et1am, ıtem quando
ımponıtur steura opıdanıs enetiur et dem contribuere interdum 111 W(ienen-
s1ıum)
a) danach durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt C) danach
durch Streichung getilgt d) danach estimat durch Streichung getilgt.

786 Honhaiım
Dominus Johannes Schmauss de Atlkofen Vicarıus2 dominı Geor(g11) olb in
ecclesia parochıialı sanctı Georgıl, de collacıone Veteris Capelle Rat(1sponensıs),
incorporat1io eisdem domuinıis de capıtulo ® L1 H.. absencıa I1 unNnNUuIn OICUMM
valorıs 1LIb d(enarıorum) R(atısponensi1um), sagum1nıs, ıtem de trıtiCc1, sılıg1nıs
et ad monasterıum 1ın Welltenburg, Pro veciura V1Inı COINN-

munıiter, XVIII W(1enensıiıum) Pro venatorıbus, ad lıbertatem princıpum ad
Kelhaim proficiscendo consumıt {l enetiur dare stıpem eit annıversarıum ad
XII W(ienensium) ımpensas exigentes, ıtem L11 W(1enensi1um) CENSUMmM de
habitacıone cooperatorı1s habet unNumM CoOperatorem CUul dat et1am m PCI
adventum et [NaIlı eit alııs quibusdam festivitatıbus, ıtem precıum amılıe ın Pa-
rata pecunıa fE. messoribus S 11.. collectoribus decımarum VII cuılı-
betd scattam ladorum tacıt VII scaffas et schilling schut SLrO, conduzxıt

p.19) trıtulatores Pro ftrumentis facıt 1n circıter scaftas bladorum videlicet
Pro decıma sıne eXpens1S tabule.
Habet CENSUMMN fixum W(ienensium) de instıtutione VO'  ; der stifft VnN! wıden-
leuten.
Item de salve eit annıversarıls habet de eccles11s W_(iene_nsium) d de remediis
habet 1111 fß, W(ienensi1um) de quolibet communıcantı.
Habuit hoc NNO de decımıs vinearum er U:  D propria vineaf SpeCTLaNLE ad dotem
1n simul
In de decimıis et cultura dotis provenıunt communıbus annıs
scaffasg S1 bonus NNU: pOtest habere et [L scaffas8.
Estimat decımas mınores ad
Oblationes eth contessionalıa IC estimat ad XII Filıalem videlicet beate virgl-
nN1ıs in Yrnsıng, capellas Sancie Walpurge* in Laymerstat, sanctı Pangratıii in
Schwaben.
a) danach überflüssıges b) danach LI durch Streichung getilgt C) danach cooperatorI
abulam durch Streichung getilgt danach VII UNVCH Streichung getilgt e) fehlt Angabe
der Währungseinheit davor una UYTCH Streichung getilgt g)fehlt Angabe der Getreide-
Aart h) danach altare durch Streichung getilgt z) davor uas durch Streichung getilgt R) Or.
Balpurge.

787 Abbach
Dominus Joh(ann)es Edlman de Schirling capellanus altarıs sanctı Stephanı 1n
alıalı beate virgınıs in Oberndorff, habet decımas ın vinels duas partes, ter-

1am plebanus, communıbus annıs N  9 habet alıquando K 1LXXa
alıquando vel quası nıhıl, ın quibusdam agr1s et1am decımam Pro duabus

partıbus extendentem ad I17 1 scattas eit domum elr habet vineam unaml Q Ua

198



propu11s sumptibus colit, de quUua habuıt hoc N1NO N:  9 NO preter1to ha-
buit tantum {{ ” urnas, habet d(enario0s) vogtel, ıtem visıtare
nıyversarıum princıpum ad Kelhaim cCOnsumıt cr(eutzer), dat CCMNSUM VII
viert] V1inl, estimat valorem communiıbus annıs ad XVI de collacıone plebanı
et viıllanı in Oberndorff.
A) vonrn Texthand ber der Zeıle nachgetragen b)fehlt Angabe der Getreideart.

788 Neustat
Omınus Erh(ardus) Pfreinperger de Weyden capellanus substitutus altarıs
sanctı Nıcolal e Erasmı iın sanctı Laurencıi loco dominı Georgınl Aıgnmaıir princ1-
palıs, dedit prius VII absenci1am, LOTLA domus rulno0sa2, de collacıone plebanı
ıbıdem, valor 1: de hıs cogıtur ordınarıe et b 1111
W(1enensı1um) ad annıversarıa A H- arrestiata absencıa.
A) 4A verbessert bD) danach 717 Q7(0SSOS) durch Streichung getilgt C) davor Verweıs-
zeichen ın Form eines Pfeiles.

789 Kelhaim
OMINUS Matheus Munstrer de Abmsperg capellanus substitutus domuinı Chri-
st(offer1) Rosenauer altarıs sanctı Nıcolaı1 in parochıalı Kelhaim, de collacıone
Caspar Nothafft, nıhıl dat PTrO absencıa nıs1 quod singulis aNNıS debet impendere
I1 ın edificacıonem et cCONservacıonem Structurarum, sed dicıt quod 1N1UMNC ad
XX ımpenderıt hoc primo videlicet XAXHILE et habet duos NNOS, repetet ®

de lure, habet 1ın censibus, VII scaffas bladorum et vineam incultam,
p.196 habuit de Jla hoc 1110 N:  9 de quO dat scaffam sılıginıs Zr(OSSOS), Te-

Lam trit1ic1, ordei ad colendum absque fustibus, fimo CUC. 9 estimatur
valor ad X X VIiH
A) danach Ltres durch Streichung getilgt davor MUNYCI Streichung getilgt C) da-
ach XJT durch Streichung getilgt.

/90 Kelhaim
Omınus Wolifg(angus) Geisentelder de Teyssing Rat(1sponensıs) diocesis capel-
lanus altarıs omnıum tidelium nuncupatı ın der orufft er iıdeo grufftmess appelate,
de collacıone CIy1Um, habet 111 scaffas, me{ frumentorum, CCNSUS, 111
vineas q Uas habere enetiur propter CENSUS de ıllıs NO  —; solutos, sed nıhıl restiat
ultra culturam.
dem est organıste officıum quası AMNLNECXUM huic beneficio, de quUO dant C1ves VI
18 habet domum de JUa dat CCMNSUM 1111 17 W(i1enensium), PEXCUSALUS DPCr do-
mınum Matheum Munstrer ıbıdem.

/9] Kelhaım
OmMIınNus Jodocus Wıirßnitzer de Frawenreut Rat(1sponensıs) diocesis capellanus
capelle sanctı Ersamı ın op1do Kelhaim ad SUIN1INUIN altare alıas fraternitatis sanctı
Vrbanı vel vinıtorum, habet novıter undata an duos 1NNO: autf ablofßen,
et hıc est medius tundator, quı1a dedit annul CENSUS, enetiur ftraternitas sıb]
dare et PFrOCUurare domum, 1uxta tundacıonem de collacıone CIyv1um er vitrıcorum
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fraternitatis vinıtorum, sed SUNT esıdes quası recCcusantes quod S1 SCIVISSeEt hıc
dominus NO  w} Ostendisset quıa L1UNC cogıtur conducere SU1Ss expensI1s hospicıum.
a) danach überflüssiges I1

797 Heylingstat
Mathıas Noymaır capellanus ın Heylingstat parochiıe Gekking intirmus recepit
ıteras.

/93 eustat
OMmMI1nNus Leonh(ardus)® sub pretor10 primıiıssarıe provısor, simılıter EXCUSATLUS

a) danach Lücke ZU Nachtrag des Familiennamens.

794 Kelhaim
Domuinus Jo(hannes) Rosennag] de Neuburg Rat(1sponensıs) diocesis capellanus
capelle sanctı Johannıs baptiste sıta ın op1do Kelhaim, de collacione dominı sanctı
Jacobi Scotorum Rat(1sponensı1s), habet sıngulıs computatıs IL, dedit cedu-
lam omnıum.

/9) Vmelsdorff
Bernhardus2 Gilg capellanus altarıs b sanctı Leonhardı iın ecclesia parochıialı
Vmelsdorff, de collacıone reverendissımı Rat(1sponensıs), habet NO  _ ultra Il
domum propriam ın bona
a) danach Wıle durch Streichung getilgt b) —O:  > Texthand ber der Zeile nachgetragen.

/96 Mulhausen
Leonhardus Thurhamer plebanus ecclesie parochialis santı Vıtı iın Mulhausen, de
collacıone preposıtı ın Rhor, est incorporata monaster10 Pro W(1enensium),
est ad unıcamI, habet omnıbus computatıs et1am trumentis cırcıter

enetiur et1am dare ad monasterıum Weltenburg 11 scaffas c decimis, custodi
nemorum d(enarı0s).
a) fehlt Angabe der Getreideart D) danach durch Streichung getilgt.

p.197
797 Pulach

Michael TEW proviısor beneficı beate*® virgınıs 1n Pulach Verus dominus Lauren-
1US VICAar1us iın Jachenhausen collatrıx abbatıssa ın Pulnhoten, habet 1n frumen-
t15 cırcıter d scaffas, iın pecunı1s En nıhıl dat 1n absencıa; domus ıIn suftfi-
c1ent1 SITrUCLUra.

a) 'arüber von exthan D) vgl. Nr. 715

798 Abmsperg
OMI1NUus Andreas Pruderer de Weyden capellanus altarıs sanctı Erhardı in ParO-
chialı Sanctie Barbare, de collacıone CIVIUmM, habet VII scaffas sılıgınıs, scatffam
ven: T OV! florenos, valetudinarıus EXCUSATLUS PCI domiınum decanum.
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799 Abnsperg
Dominus Erh(ardus) Hanbacher de Rat(1spona capellanus beate virg1ınıs iın ParOü-
chıalı Abnsperg, de collacıone CIvIUm, habet 311 scaffas b CU) quartalı eit unde-
CIM et“ domum, parıter decrepitus EXCUSATLUS PCI dominum decanum.
a) Or. Absenperg ) Ffehlt Angabe der Getreideart C) aAM verbessert.

800 Abmsperg
OMINUS Benedictus Mayr de Weissenburg Eysteten(sıs) diocesis hıc ordınatus
Rat(1ıspo)ne?, SSUMPTUS COODerator dıyınorum, certficatus S1Vve specificatus ad
-vel XX I eit iINeEeENSam sıne potu preter in INa et adventu domuinı.
a) danach futurus durch Streichung getilgt.

8507 Kapfelberg
Omınus Sebastianus Hedersperger de Vohburg plebanus iın Kaptelberg beate
virginıs, de collacıone capıtulı Rat(1sponensıs), tilıalem ecclesiıam sanctı Bartho-
lome1 er Vıtı 1in Linttach, habet Cooperatorem CUl dat INanu 111 4 e1 INeNSsamı

CUIMN pPOtu 1ın X L ma est incorporata predicatrue H habet ın {1x1S redditibus
d(enarı10s) R(atısponenesı1um), 1 scaffas frumentorum de deci-

mM1S, nullam ® culturam n1ıs1ı duos Ö  9 ıtem tercı1am decimarum artem, ın VINO
habuıt hoc aNNO cırcıter N  9 sed prioribus trıbus annıs sımul computatıs
habuıt NO ultra N  9 de accıdentalıbus d omnibus ad VI H: ıtem expedit I1
mal dem ohricht VO  - Kelhaim estimat L11 {l., venatorıbus d(enarıorum)
R(atısponens1um), ad lıbertatem princıpum cOonNsumıt W (1enensıiıum), 1O:
habet tamıliamqqUOS.
a) Uon Texthand ber der Zeile nachgetragen b) danach durch Streichung getilgt C} von
Texthand über der Zeıle nachgetragen danach nıchılo durch Streichung getilgt.

807 Abbach
omınus2a Andreas Huler de Nabpurg plebanus ın Abbach sanctı Nıcolai, de
collacıone sanctı mmeramı at(1ıspone), habet $ilıales Lres videlicet sanctı (GGeor-
11 ıIn Peysing qu«c olım fuıt Vvera’ beate viırg1nıs 1ın Oberndorff, sanctı Mar-
t1N1 in Tuntzlıng, qu«c ıterum habet tiliıalem videlicet sanctı Paulı 1n Salhauppt, ha-
bet capellas sanctı Erhardı 1n © Gembling, sanctı Wolfgangı iın Weichs et sanctı«d iın

198 Gadersberg et sanctı Christotfteri in op1ıdo Abbach, habet tres COOPeEralores, 1le
1n Tuntzling residet iıllıc iın domo proprıa statu1l deputata, et duos videlicet Obern-
dorff e Peysing qUOS in sıne POtu preter I11d]  3 et adventum, SLO-
lam® habent tres sOCN solı, sed 1n oblationıbus remedii1s IC habent tercı1ıam Pa -
tcem, ttamen JUC Peysıng cedunt accıdentalia pertinent ad duos videlicet
Oberndorff er Peysing! solos, habet 1ın fixis redditibus et de eccles1i1s Pro annıver-
Sarı1s A0 habetg tercı1am partem decımarum Ca}  3 V1nı Q Ua frumenti] Pau-
C1S agr1S except1s ın quıbus solus percı1ıpıit, habet vendere scaffas trıtic1, de
alııs nıhıl POTESL vendere habuit de VINO hoc NNO XAXILILL, 1XXVH 1N-
clusa Uu1l: vinea ad parochı1am SpeCcTLantTe, sed alıquando nıhıl habet, siımılıter 1n
minorıbus decimis habet partem et ratres Augustinenses! duas partes, simılıter
ın rurc, sed 1ın vinels monachı secundam et capıtulum Rat(1sponense) partem,
oblacıones eticC ad SUMMMUM ad
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De prem1Sssı1s habet marcksteur ” annuatım, ıtem landssteur quando
ımponıitur, dedit semel W(1enensı1um) Pro landssteur, raysensteur VN!
wachen S1Cut C1ves, NUNC enetiur habere duos quo et amulum ad CUrrum
CIVvI1Uum, 111 vogtel ad Kelhaim de quadam curı1a desolata Aiglsteten et scaft-
tam sılıgınıs 11Ssu ad Kelhaim de eadem curl1a, scaffam sılıgınıs abbatiı sanctı
Emeramı* de eadem curl1a, AV 1 amılıe PTro sallarıo absque miınutiıs.
Nunc NO  3 POSSEL absenci1am, olım dedit quıa dicta curı1a in Ayglste-
ten eit alıa iın Peysenhofen lacent desolate JuUC dederunt scaffas bladorum, 1UNC
nıhıl habet, ıtem dat dietarıus!.
a) danach Johannes durch Streichung getilgt davor durch Streichung getilgt C) danach
Weichs durch Streichung getilgt d) danach Lücke ZUu Nachtrag des Kirchenpatrons
e) davor durch Streichung getilgt AMUS verbessert 4 danach vel mınor vel quantus
durch Streichung getilgt h) danach habet durch Streichung getilgt 1) danach dat unam
tercı1am durch Streichung getilgt R) Or. von Texthand UuN) der Zeıle nachgetragen.

803 Abbach
Domuinus Georgıius Rottaler de Pärıng COOperaltor ıbıdem, habet XVI videlicet
111 de eccles1s alıa accıdentalıa, INCNSaM sıne pOotu attamen ın adventu et

habet, EXCUSATUS PCr dominum Holtzl2 et1am SOC1UmM iıbidem quıa 1O:  3 ha-
bet 1n Civitatem Rat(1sponensem) propter contionem QUamn qu1-
dam sinıstre ınterpretati SUNT quası Contra Rat(1sponenses) Cıves.
a) vgl, Nr. 760

1526 martı1? facta ratiıo de quiınque tolis integris eit "XTO hinc aherente qu
ad subscriptionem INeCcAam siımılem.
A) Von Texthand ber durch Streichung getilgtem 1UN11 übergeschrieben.

201 Hembaur
804 See

OMINUSs Leonhardus agner de Luppurg Rat(1sponensıs) diocesis VICAarıus
parochıialıs sanctı artını iın dee, de collaciıone Gabriel de arsperg 1n Waffen-
Unnn 1ın Luppurg NUNC prefecti ın Kotzting, unam tilıalem eccles1am beate VIr-
21N1S in Herrnryed®, 1111 capellas sanctı Bartholomei zu d der Hayd, sancte Bar-
bare 1ın op1do Luppurg, sanctı Nıcolai iın Maussam, sanctı ermanı 1ın Grans-
Wang, habet trıa benefticıa undata videlicet 1ın Herrnreut, in Luppurg er (srans-
WanNng, habet UNUIN Cooperatorem ® in dote, 111 1 C vel cırcıter communı-
Cantes, absencıia H vogteı I1 d(enarıorum) R(atısponensıiıum), habet ın
fixıs censibus VI EL, 111 W(1enensiıum), habuitf hoc 1N1NO NO  e} ultra VI obla-
cıones, z habuit olım X I1 cırcıter8, communıbus annıs pestem habuit pr1-
mM1s durantıbus remediis circıter VI tl., NUNC nescıt quantum cedet de remediis,
habet decimas adNscaffas ladorum extendentes, habet de widenpau
scaffas communıbus annıs, sed de illıs L1 ancıllas, IL AWINAaN, puben hallten,
ıtem de annıversarıls XII W (1enensi1um), gr(ossum), nullam locacıonem ın
scr1pt1s hactenus habuit, fuit PCrA 1N1NO.: ıbıdem.
a) davor linken Seitenrand 'vO:  S Texthand sed Parsperger dominus Eberhardus dıicıt sıb]
pertinere collacıonem Sıcut et1am benefticı 1n Luppurg b) AaAU$ verbessert C) VO:  _ ext-
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hand b87' durch Streichung getilgtem VI übergeschrieben d) AaA verbessert e) zweiıtes
AM$ verbessert DO  > Texthand ber durch Streichung getilgtem habet übergeschrieben

g) vVonNn Texthand linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäß 211er einzufügen h) da-
achul durch Streichung getilgt.

805 Granswang
Idem 2 est capellanus ın Gran{is$wang sed NO  - percıpıit absenciam quıa ultra X I1
vel AA 110  —3 habet, nondum est confirmatum utL credit, bdominus Wıilhel-
INUS de Raydenpach habet presentacıonem ®,
a) beziehen auf den ın Nr. 804 genannten Leonhardus Wagner b) von Texthand
der 7Zeıile nachgetragen.

806 Idem a est capellanus in Luppurg, habet iıbıdem capellanum CUl datb I1L1allu

XX XI f X X ILLI metzen“ sılıgınıs et ıpse princıipalıs fructus videlıcet 111 scaft-
fas ladorum eit censusd, Gabriel Parsperger habet presentacıonem,
habuite hactenus VI QqUO: et amulos plures quibus alıorum STO: colıt PIro Pre-
C10, quıbus tandem eti1am f uberiores habet decimas, Parsperger habuıt hostem
dıttidatum quı captıyum habuit tiılı.m 1PS1US plebanı, dicıit£ quod nıhıl hactenus
dedit SOC10 INanlu sed in futurum NO poterıt habere sSOc1um nıs1 de Su1s addet,
NOn possıt dareh ultra NN pro! absencı1a, vult discedere.
Item habet adhuc unNnamı capellam sanctı Maurıcı11 ın Wiıldenhoff, ıbı vendıiıdıt
Nal decımam Pro vngeverlich de teodo reverendissim1, vult petere
remiıssıonem.
Item de executione testamentiı cuiıusdam NO  } fecıt ratıonem de qUO conNquesti
amıcı Wıld dominı capellanı 1ın Luppurg, sed Parsperger habet PTro COIMN-

structiıone turrıs er IMN Sebastianus de arsperg et forte alıas in Lantum ut
ascendat ad quı adhuc superessent.
Nondum ate lıtere admissionis vult domiınus VICAar1us videre quomodo ONVC-

1atC SUl' pastore.,
a) beziehen auf den ın Nr. 804 genannten Leonhardus Wagner Nr. 8527 b) danach
da durch Streichung getilgt C) danach ordeum durch Streichung getilgt d) danach una

durch Streichung getilgt e) davor hactenus durch Streichung getilgt 'VO:  x Texthand ber
der Zeıile nachgetragen g) davor dımıiıt durch Streichung getilgt h) VonNn Texthandunder
Zeiıle nachgetragen L} davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles R) VonNn Texthand ber
der Zeıle nachgetragen.

2072

807 Eylsprunn
Eylsprunn dominus Jo(hannes) Pamer VICarıus ıbıdem sanctı Wolfgangı, de col-
acıone sanctı Emmeramı, habet uNaiı sepulturam iın Ort beate virg1n1s, habet
capellam iın Viechhausen sanctı Leonhardı, ıllıc est capellanus fundatus, ıtem
capellam ın Thumbhausen beate virgınıs, Haugenried sanctı Nıcolaı, ıtem 1ın
Schönhoten sanctı Johannıs, absencia® X VI PCI tres NNnNO et PCI alı0s tresb
M AVLU 1E incorporatıo abbati 17 d(enarıorum), duci Wilhelmo ad Kelhaim
17 Ib vogtel, duo pradıa PTro quolıbet W(ienensiıum), venatorıbus
Habet 1111 m1ınus vel plus“ OfFt de Ort cr(eutzer) PTro annıversarı1ls,
nondum POTESLT scıre quantum aberet de oblacıonıbus quıl1a nondum fuit ” hicd,
habet decimis cet propria cultura® p& 4] scattast iınterdum sub eit up  9 de
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decimis VIN] hoc NnNnO habuit interdum; alıquando 1UNC }
de quıbus datg Ib d(enariıorum) R(atısponensı1um) weıinpfening eth VII d(ena-
rıorum) sınguliıs annıs ad Viechhausen eit in Haugenried ad colligendum deci-
11145 Vvinl, ıtem iın TIumbhausen tem 1ın Schenhofen ad collıgendum S1ve
plus S1ve mI1inus provenıat, sedk 1n Ort et Waltenhoten hoc 11110 S1
MINUsS cedit, mMInNus exponıit S1 plus plus exolvit.
m LOocacıonemn exhibuit registrandam ©, obligavit presentibus domuinis Jo-
hanne) Schiltperger plebano ın Vrssing etP Georg10 Mo(ßeder Vvicarıo 1ın ber-
viechpach testibus
a) danach prius durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt C) da-
ach 1 durch Streichung getilgt d) aAM verbessert e) DonNn Texthand ber der Zeile
nachgetragen Angabe der Getreideart g} danach I111 Ib durch Streichung getilgt
h) danach vel durch Streichung getilgt L} danach Pro durch Streichung getilgt R) von ext-
hand linken Seıtenrand DOr durch Streichung getilgtem ıtem nachgetragen danach
ıtem durch Streichung getilgt m) der ext ıst durch yECel VDOoNn links Dben ach yechts
un laufende Diagonalstriche getilgt n) davor linken Seıtenrand 919}  - Texthand reg1-
SIrata 0) danach obligavıt durch Streichung getilgt davor linken Seitenrand Ver-
weiszeichen ın Form eines Pfeiles, dessen Schaft durch 2er Striche geteilt ist.

808 Hohenschambach
Idem : habet primıssarıam ın Hohenschambach de UUa substitutus facıet INCMN-
tionem.
a) beziehen auf den ın Nr 807 genannten Johannes Pamer D) davor Verweiszeichen ın
Form eines Pfeiles

809 ysprunn
Omınus Johannes Vischer de Eylsprunn COOperator ıbıdem, habet? d(ena-
riıorum) cert1 CCMNSUS et partem ın oblacıonıbus et remediis et 17 tem in contes-
s1ıonalıbus et stolam eit collecturam V  M}  9 habuit et1am prıus collecturam
VInı ad VII I1  9 hoc 1N1NO nıhıl dederunt, tempore adventus et X ] me habet
pPOotum ad mmMmeNsanı.

a) danach VI Ib durch Streichung getilgt.
8170 Hohntels

Omınus Leonh(ardus) Rueger de Sunching COOpPerator ıbıdem nescıt valorem
1O:  a} fuit PCI N1NUu ıllıc, sed estimat quod un us CoOOperatorum * V1X habe-
bıt, habet tabulam sıne potu? et habıtacıonem in dote.
A) danach V1X durch Streichung getilgt b) '‘VO:  x exthan): ber der Zeıle nachgetragen.

8171 Hembaur
Omınus Leonh(ardus) Ziegler dea Geysenueld cooperator ® 1in Hembaur, habet
tabulam“c sıne potud, habete INanu y&{ {l et ad SUIMNIMMUM extendit ad 111 fl
tacıt
a) danach durch Streichung getilgt b) davor COOD durch Streichung getilgt C) danach
CU) p(otu) durch Streichung getilgt d) danach habet durch Streichung getilgt e) danach VI

durch Streichung getilgt.
204



812 [Rietenburg]
Idem est capellanus altarıs apostolorum omnıum ın Rietenburg“ sanctı Johannıs
baptiste, dedıit cedulam omnıum CCMNSUUMM videlicet ın ad XL
a) Or. fehlt Ortsname, aAM dem ext erschlossen b) beziehen auf den ın Nr 857 CHANTN-
LIen Leonhardus Ziegler C) vgl. Nr. 694
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S5175 Hohenschambach

Georgius Schleyhofter de Pfering Cooperator iın Hohenschambach habet de
SUO omnıbus computatıs er INENSamMı BT habıtacıonem CU plebano, provıdet
duas ecclesias A4NNECXAS puta Kolßried eit Hag

8514 Tuttendorff
Omınus Heınricus amerer de Calmuntz plebanus® ecclesje b beate virgınıs
unıca ecclesı1a, 111 1 t1l. habet de agrıs qQUOS locat et Zr(OSSOS) de eccles1a, deci-
1114S ad scaftas de agr1s 11 17 scaffas dat d(enariıorum) R(atısponensı1um)
ad colendum, NO habet competencı1am Aaut videlicet M XV. ve] cırcıter.
a) davor plb durch Streichung getilgt b) danach s(ancte durch Streichung getilgt ;) fehlt
Angabe der Getreideart.

575 Pulnhoten
Johannes Camerhauber Laber plebanus ın Pulnhofen, patrona beata vırgo, de
collacıone abbatisse ıbıdem, habet 1ın COTrDOTIC omniıbus Computatıs, domum
habet rulnosam, habet et1am COOPCratorem, CUul dat et IMeNsam sıne POtu,habıtat 1ın parochıa.

576 Ibıidem [Pulnhoten]
Caspar Camerhuber de Laber COOpPerator in Pulnhofen, habet communıbus -
nNıs CUu) er habitacıone.
A) Or. Ortsname, AMUS$S dem ext erschlossen.

817 Laber
Johannes Pogel plebanus iın Laber, SANCTIuUs Jacobus, de collacıone prın-
cıpum ın Neuburg, habet cırcıter SO Y habuit superl10r1 11110 habet COODC-
ratorem CUul dat INanu et largam iInensam Cl habitacıiıone.

518 Laber
Michael Heıinerich provısor altarıs sanctı Nıcolai iın Laber, POSSCSSOF est
dominus Camerhuber plebanus in Pulnhofen de collacıone princıpum ın Neu-
burg, dat iın absencıa habet 1n COrpOr«c Y est domus rulno0sa, est arrestiata
absencıla, ad futurum NNUu VICarıus ın Tuttendorfft pastor est dominus
Haınrıcus amerer Calmuntz, vide Uup iın recıtacıone ver]1 plebanı nıhiıl dat
1ın absencı1a, alıas 10  - habet competenc1am.
a) vgl. Nr. 8575 vgl, Nr. 814
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8519 Laber
Omınus Johannes Puel de Wind{(haim Herbipol(ensıs) [ diocesis]® prim1ssarıus
altarıs bet capelle ® beate Virgınıs UTO op1dı, habet 361} INanu rustl-
Or umm sparsım.
a) fehlt Or., sinngemäß erganzt D) Uon Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

820 Lengfeld
Michael Schwaiger Schwandorftf COOperator ın Lengfeld, habet de SU!

1O ultra IL INCNSaIll et habıtacıonem CUu plebano.
8217 Kalmuntz

Johannes Lobmulner de Maınburg presbyter Rat(1sponensıs) diocesis ordınatus
in Romana curla, provısor tilialıs ecclesie Podenstetten aparochie Kalmuntz ®
FCSHCIS anımarum °, dat de ecclesia 1la I11 d(enarıorum) W(ienensi1um)
domiıno plebano iın Kalmuntz, ad Rhenen(sıum) CU) accıdentalı-
bus
a) VonNn Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er e1n-
zufügen b) danach et 1n singulıs annıs durch Streichung getilgt.

204

F Luppurg
Leonhardus Vogt de Ingolstat Eystetten(sı1s) diocesıs provısor altarıs sanctı Sal-
vatorıs ın Luppurg, de collacıone nobilium de Parsberg, VerUusSs |pastor Leonhar-
dus Wagner®, habet domino 31 {l.. E korn, relıqguum accıpıt 1DSe,
habet ultra
a) fehlt Or.,, sinngemäßß erganzt vgl, Nr. 806.

823 Hohentels
Leonhardus Motschel premi1ssarıus 1ın Hohentels, de collacıone ducıs Fridericı in
Amberg, est AaNnNeCXa capella, habetC scaffas frumenti,; relıqua ad
habet et1am decımam emptam propria pecunıa SUC premissarıe appropriatam

QUa habet I1 scaffas habet et1am predium qUO habet scaffam ® eit
modios habet domum bene editicatam et hortum.
a) Angabe der Getreideart.

824 Ibidem [Hohenfels]
Petrus Zeidler de Raıdenpuch capellanus altarıs sanctı Egıdıl iın parochia Hohen-
tels, collatores nobiles de Raidenpuch iın Afecking, habet omnıbus computatıs
28 fl habet domum CU OrTo

a) Or. fehlt Ortsangabe, au dem ext erschlLiossen.

825 Hainfßacker
Georgıius der VICAar1us in Haıinfacker : ecclesie sanctı Egıdıi, pastor dominus
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Johannes ager magıster hospitalis, incorporata capıtulo Rat(1sponensi) PTroL b Rat(1ısponens1ium), dat ın absencia VII 1 Zr(OSSOS) venatorıbus,
Zr(0SSOS) bereıitgelt, habet iın PeCuUnN11s 0 deb medietate decime cırcıter scat-
fasC, relıqua accıdentalia ad H. renunctlaviıt hui1c ecclesie propterNım1s INagnum ‚Vamn|  9 ad uturum N1NU) Vicarıus iın Salern de qUO nıhıl rec1-
tavıt, debet recıtare infra hinc eit purificacionis.
a) danach s(anctı) durch Streichung getilgt D) danach überflüssiges de durch Streichung SCc-tilgt.

826 Lengfeld
OmMINuUus Wılh(elmus) Mulachhauser a de Erding Fris(ingensı1s) diocesis plebanus1n Burgklengfeld sanctı Georg1®, de collaciıone abbatisse ın Puelnhotfen CUu1l 1N-

1ın habet tilialem sanctı petrI ın Puechpach 1M Rafach, capellam
sanctı Egıdıl 1n Castro, ıtem ecclesiam sanctı Vıtı iın op1do, 9({0)  - habet sepulturam,habet I1 COOPECratores eit ludimagistrum, dedit cedulam upD primıssarıo et alıs.
A) danach pastor durch Streichung getilgt b) danach habet durch Streichung getilgt.

N27 Kalmuntz
Omınus Georg1us Fabri ade Werden Augusten(sıs [diocesis] plebanus ın Kal-
mMunt7z “ sanctı Michaelıs, de collacıone monaster11 sanctı Paulı Rat(1sponensıs)eiıdem incorporata ın eit bıs COMMDATEIE et duo otfficıa tempore patrocınıı
et dedicacionis in figurato decantarı tacere de quıbus dat cantoribus VI Zr(OSSOS)
PIo qualıibet viced, edituo W(ienensium), domino{f custodiı custerın W(ıe-
nens1ıum), tem Paulı convers1ı0n1s I1 cıphas dulcis VInı tacıt communlıter MG
W(ienens1um) salvıs zechıs ıbıdem tacıendis estimat ad I1 5qQUOS mallet dareß®
J uam Jla obsequia Aaut obligatus CS55S5C, VIII scafftas sılıgınıs ad capella-nıam 1ın Stockenftels, venatorıbus ”” fl., bıs venıt ad liıbertatem 1n Lengfeld Su1s
eXpens1s tacıt ad bıs ad mIinus H ıtem d(enari0o0s) Pro steura CaImIneTre 1DS1USopıdı.

205 Item Su cooperatorI1 d(enarıorum) R(atısponens1um) et tabulam Cr POTU,ıtem 3C precıum amılie.
Ltem oblacıones eth alıa accıdentalia! estimata SUNTt olım ad ıpse NO  —

percipıt ultra er NO  } Ssperat Lantfumoprofiteri.
Habet de decımıis Ocatıs XVI scaffas! sed 1O: POTESL integre exigere, abbatissa
habet duplum ” 1 11
Item decıma q U am ıpse colligit ın .DO Calmuntz inclusa est ın supradıct1sscaffas
Sed de cultura propria provenıunt scafttas! aAattamen plures agrı lacent inculti
remot1ı Calmuntz entlegen, V1X POTECSL vendere scaffas! Oomnı1s generI1S.Habet de quadam decıma ın Lengfeldt.
Habet 1111 d(enariorum) R(atispon;nsiun3) MINuUs d(enarıorum) cert1 et fixi
CENSUS stifften, de ecclesia Pro annıversarıl1s et memoTI11s perpetu1ls 9
d(enari0s)
De ecclesia olım absencıiam XII d(enariıorum) R(atısponens1um), 1U11C POSSELad SUMmM mM um habere
Sepulturam unam filialem sanctı Pangratıii iın Potenstetenn, alıam sepulturam in
Dietldorff sanct1°, capellas sanctı Leonhardıi in P Traidendorff, sanctı Jacobi in
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Aiıch, sanctı Wolfgangi ın Haitzenhofen, sanctı Stephanı ın Tunnaw, sanctı
Nıcolai iın Äfenried, sanctı Augustinı iın Holtzhaiım beate virg1nıs 1n Wolfsegk,
sanctie Magdalene in ın Lantzenried.
a) VoNn anderer Hand miıt anderer Tınte ber der Zeıle nachgetragen fehlt Or., $INN-
gemäß erganzt C) danach sanctı durch Streichung getilgt d) danach ıintra durch Streichung
getilgt e) Angabe der Währungseinheit Von Texthand ber der Zeıle nachgetra-
gen g) DOonNn Texthand linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäfß 2er einzufügen
h) danach Oomn1a durch Streichung getilgt L) “Von Texthand ber der Zeıle nachgetragen
k) danach L1{ durch Streichung getilgt [) fehlt Angabe der Getreideart m) danach überflüs-
sıges n) 1er scheint eine Verschreibung vorzuliegen, Pottenstetten hatte It. Viısıtations-
protokoll “an 1508 das Patrozınıum Sr Egid, vgl. Beıträge ZUY Geschichte des Bıstums
Regensburg (1984) 143 Nr. 564 und hat uch heute och vgl. Matrikel der zözese
Regensburg (1916) 139 0) Lücke ZUY Eintragung des Kirchenpatrons, It Visıta-
tionsprotokoll VOonNn 171508 WWar das Patrozinium SE. Pankratius, vgl. Beiıträge ZUY Geschichte
des Bıstums Regensburg (1984) 246 Nr. 8 9 ebenso ZUY Neuzeıt vgl. Matrıkel der Diö-
ese Regensburg (1916) 141 danach Treben UNC} Streichung getilgt Q) danach s(ancte)
durch Streichung getilgt r) danach sancte durch Streichung getilgt.

828 Lengfeld
Omınus Georgı1us örl de Swaingdorff capellanus substitutus altarıs acorporIıs
Christıa angelice mısse nuncCupate in parochıalı sanctı Vıtı, princıpalıs Georgıus
Pftister clericus, de collacıone abbatıisse ın Puelnhoten prevıa nomınNaAacCIıIONeEe
CIv1um, nullam dat absenciam, habet X I1 CCENSUuUS pecunları] eit 17 scaffas
sılıgınıs et domum habıtacıon1s, de Ua domo dat CCM1SUM ad eccles1am sanctı Vıtı
VI Zr(OSSOS) et ciıyıbus Pro Steura d(enarı10s) R(atısponens1i1um), edituo
Zr(OSSOS) et tenere UuNnNUIN annıversarıum ad qUCIM peragendum habet
HN d(enarı0s) R(atısponensium)®.
a) VonNn Texthand ber der Zeıle VDoNn Texthand un der Zeıle nachgetragen.

8529 Ramspaur
Sebastianus Hauer de Neuburg plebanus 1n Ramspaur, SAaANCLIUs Lauren-
CIUS, de collacıone capıtulı Veterıis Capelle Rat(1sponensıs), est incorporata eiıdem
capıtulo PTro 15 Rat(1sponens1um) et Rat(isponensium_) ; pensionata Pro
OCTIO fl dediıt cedam omnıum SUOTUIN perceptorum et STAaVaIllNıUIE), admıiıssus.
a)fehlt Angabe der Währungseinheit.

8530 Laber
Omınus Leonh(ardus) Fabria de Laber capellanus altarıs sanctı Anthonu ın
parochıalı Laber, de collacıone ducum ÖOttonıis, Heınricı er Phılıppi OU6 habet
domum , horreum et hortum et ST05S, de quıbus agrıs Ocatıs percıpıit CCMNSUS X I1
Zr(O0SSOS), habet decımas circıter VIIL scaffas communıbus annıs, habet
1ın censıibus pecunıları1s, estimatus valor ad XX X
a) danach cap(ellanus) durch Streichung getilgt b) fehlt Angabe der Getreideart.
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8531 Laber

OmI1nus Johannes Pog] de Laber capellanus altarıs sanctı Stephanı iın parochıialı,
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de collacıone princıpum Neuburgen(sium), estimatus valor ad habet do-
INU: residentie2, habet nım ” scaffas bladorum, NSsu vel cırcıter,
nondum ıpse importavıt, sed hoc incıplet, prıus fuit COOpPeCrator iıbıdem
a) danach durch Streichung getilgt.

832 Hembaur
Omınus Georgıius Muntz de Hembaur capellanus altarıs beate virgınıs in ParO-
chıalı alıas fraterniıtatıs beate vırgınıs, de collacıone communlıtatiıs fratrum 1US-
dem fraternitatıs, habet domum PCHNC collapsam, ımpendit hucusque S MM et
adhuc quotidie laborat ada restauracıonem, habet ın censibus M XV MINUS
cr(eutzer) e 111 scaftas bladorum, 1in prem1ssı1s enetur Stauffer f1.; 111 0)8)
aNnnNul CCIMNSUS, hoc 11NO nıhıl vult dareb sed de preterit1s CHetiur adhuc
a) danach repera(cıonem) durch Streichung getilgt b) davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles.

833 eonperg
Omınus Johannes Lobenhoter de Newnburg Rat(1sponensıs) [ diocesıis] COODC-

divinorum iın eonperg, habet ın certis PECUNIS X I1 d(enarıorum) R(atıs-
ponens1um) mI1Inus XII d(enarı10s) et d(enarıorum) R(atısponensı1um) et alıas
accıdentalia ad Y V1 et tabulam Cu pPOotu
) fehlt OF sinngemäfß erganzt.

8534 Hohenschambach
Omınus Wolfg(angus) Schussler de Dortfftfen Frisiıngen(sıs) diocesis Ratıspone
ordinatus Vicarıus ın Hohensch(ambach) beate virg1ınıs fu1t de collacıone Pru-
fenıng L1U1I1C eidem monaster10 incorporata, habet capellas sanctı artını U
Hag, Sanctie Otilıe ın Lauftental, sanctı Jacobı ın Kolersried, habet UuUNnNUINM COODC-
ratorem CUu1l et1am tempore adventus et dat Otum, habet locacıonem ab ab-
bate ad NNOS,uo1UI1C tires elapsı, ın SCr1ptis erectia VICarı10 sed NO  3

registrata, dat Pro absencia XI Ib d(enarıorum) R(atısponensıium) videlicet Ib
d(enariıorum) ad monasteriıum er I1 ad CAastrum Laber PIO capellano iıbıdem,
habet de annıversarıls {l estimat altare IC ad VI fl., habuit de cultura et
decimis communıbus annıs ad AA scaffasd, ıtem dat famulis et famulabus

ıtem dietarıis et operarl1s ad
a) danach s(ancte) durch Streichung getilgt b) danach est durch Streichung getilgt C) da-
ach iudice ordinato durch Streichung getilgt d) fehlt Angabe der Getreideart.

Rorbach
Omınus Leonh(ardus) Gruber de Ratıspona plebanus 1n Rorbacha beate virg1-
NIS, de collacıone reverendissim1, sola ecclesia, habet I1 {l 1111 W(1enensıium)
CErtOs de memoOTI1s et annıversarIıls, W(ienensium) CCNSUMmM de quadam cur1a
ın Tynnaw*, 111 17 tagwerch wiılßmats Pr SUl1Ss iumenti1s vel S1 locat habet de ıllıs

vel VI f1 altare estimat et Oomn1a alıa accıdentalıa ad I1 valor toti1us ad
a) danach s(ancte) durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt.
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536 Granswangkh
Omınus Jo(hannes) Sunnberger de 7wicka Numberg(ensıs) habuit admissio-
nem doctore Casparo Kauthner sed 1ın Neunburg combusta, primı1ssarıus sub-
stitutus dominı Vvicarıl iın See, valor supra*,
a) vgl. Nr. 805

207
837 Lengfeld

OMI1nNus Michael Sartorıis de Obernviechtach COOperator, habet de SUÜU!  C

sıcut alter SOCI1US quı asserıt habere {l.. hıc nondum quıa
adhuc iın prıimo Nn

838 Pettendorff
OMINuUs Sig(1smun)dus Wurtfler de Hyrssaw plebanus ecclesie sanctı? Andree
eit Bartholomeı, deb collacıonec, apportavıt cedulam, admıssus eit inscr1ptus PpCI
dominum vicarı.m ad decanatum Reyspach, ıllıcd invenıture.
a) danach be(atı) durch Streichung getilgt b) davor hic durch Streichung getilgt C) fehlt
Namensangabe des Collators d) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles e) vgl
Nr. 508

839 Herrnreut
Dominus Georgıius TextorıIis de Aurbach Bambergen(sis)? diocesis hıc ordınatus,
capellanus summ1 > altarıs“ beate virgınıs in ılıalı ıbıdem parochıe See, de colla-
cı1one Wolfg(angı) de Freudenberg, habet domum iıbıdem et d 111 scaffase alı-
quando VII scaffas®, W(ienensıiıum) de quodam prato, de alıo0 prato,
habet X X et NO  3 ultra singulis computatıs.
a) davor Rat(1sponensıs) d(i0cesı1s) durch Streichung getilgt b) Vvon Texthand ber durch
Streichung getilgtem capelle übergeschrieben C) danach s(ancte) durch Streichung getilgt

danach 111 durch Streichung getilgt e) fehlt Angabe der Getreideart.

840 Hembaur
Omınus Steffanus? de Rat(1spona COOperalor, habet et NO ultra Cu

mensa®b sıne pPOotu preterquam ın adventu et 29%

a) 4a45 ph verbessert b) danach larg durch Streichung getilgt.

841 Hohenschambach
OmIınNus Martınus Flannder de Degenberg primi1ssarıus substitutus ın * Hohen-
sch(ambach) et1am altarıs bsancte Katherineb in parochiale ıbıdem, de collacıone
Prufening, habet singulis computatıs VIILs {l dedit 11 Pro absencıa qUOS
impendit 1ın restauracıonem editicıorum.
a) danach Hem durch Streichung getilgt b) von Texthand linken Seitenrand nachgetra-
SCH, sinngemäßß Stelle des durch Streichung getilgtem Magdalene einzufügen.
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8547 Lengfeld
omınus Johannes Dietrich de Snaıittach Bambergen(sis) diocesis capellanus * ın
ecclesia parochıialı iıbıdem dicta medimissarıla, de collacıone C1Iyvı1um iıbıdem, habet
in COrpore confirmato b ad QqUOS adhuc habet iın CSSC, habet domum
de OVO edıticatam CUu. auxılıo CIvi1um.
A) danach altarıs durch Streichung getilgt D) Au us-Kürzung verbessert.

8543 Hembaur
omınus Leonh(ardus) Fabrı de Pfering capellanus substitutus domuinı Seba-
st(1anı) Egkl: ad altare sanctı Stephanı 1ın parochıalı ibıdem, de collacıone Prute-
nıng, habet domum bonam, 111 {l., VII scattas bladorum, sılıgınıs et
communıbus annıs estimat ad fl., estimata scatfam Pro 11
A) aAM verbessert.

844 Hembaur
Omınus Johannes Greisslperger de Hembaur capellanus altarıs Sancie Barbare
In parochıalı iıbıdem, de collacıone Prufening, habet d(enarıorum) R(atıspo-
nensıum) 1ın pecunı1a domino abbate 1ın Prufening angarıatım.

208
545 Zum Loch

Johannes Prunner premissarıus ZU Loch, de collacıone nobilium Rabenstainer
ibıdem, habet ciırcıter Rat(1sponensium), contirmata ad 4 or mM1Sssas sıngulıs
septimanıs

1525

546 Neukirchen
Omınus Miıchael Heberstorffer de Burgklengfeld capellanus substitutus do-
M1N1 Leonh(ardı) Widenman Vicarı1l iın Praıtenprunn ad SUININUM altare ecclesie
ılıalıs sanctı Georgı1 et Dıionisı1 parochıe Hembaur, habet W(iıenen-
sıum) abbate in Prufening, Ib d(enarıorum) R(atısponensı1ıum) ın Kelhaim
quadam OMO et alıas ın ad fl., dat {I11 PIo absencıla, 11U1I1C disce-
det ANNO presentl, enetur in necessıtate admıinistrare acrament: sıngulıs domi-
NICIS et testivis diebus evangelıum eit festa populo nuncılare, fuit nım olım STAatLus

cooperatorı1s.
8547 Hohenftfelss

Oomınus Petrus Satler de Ratıspona recior ecclesie sanctı Viricı ıbıdem, de colla-
cı1one prinıcp1s Ambergen(sis), habet unam sepulturam 1ın Eurntelda beate vırgl-
NIS, VI capellas videlicet sanctı Sebastıianı UTO: op1dı, sanctı Laurencı1 iın
Albrechtshof, sanctı Nıcolai ın CAaStIro Hohentels, sanctı Egidıi Raıdenpuech,
sanctı Johannis baptiste iın Haufßraidenpuech et sanctı Jacobiı est quası Oratorıum
nondum CO:  um, habetb COOperatores duos quibus dat INCNSaIm et iın
adventu er X L ma er testivis diebus et1am Otum, medietatem 1n ob_lacionibus eit
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remediis et confessionalıbus, valorem singulıs computatıs estimat ad X XX
PCI duos prox1imos 1N1NO. SIC habuit sed prius habuıit I er dılıgentissıme COMPDU-
tavıt.
Omnes deciımas malores percıpıit princeps et dat plebano XII scaffasd, ıtem de
quadam curı1a I1I11 scaffasd et quedam miıinuta, 17 scaffasd sparsım CCNSUS, habet
agros“ propr10s qUOS S1 locat habet liıbere EX“ ıllıs Pro 1150 scaffasd, NO  3 scıt
quantum olım dedit Pro absencı1a, NUNC V1X Ssperat X H vel S1 NO  w} resideret.
a) danach s(ancte) durch Streichung getilgt b) danach 1NUMm durch Streichung getilgt C)
danach sed durch Streichung getilgt d) Angabe der Getreideart e) davor PCI durch
Streichung getilgt.

8548 Kalmuntz
Dominus Andreas Framer de Reinhausen quası Rat(1spona capellanus substitu-
LUS domuinı Jo(hannıs) Kıener ad altare beate virg1ınıs 1ın parochıalı sanctı Mıchae-
lıs, de collacıone C1v1um er communıtatıs iıbıdem, habet domum bonam et VII
d(enarıorum) R(atısponensı1um) et alıquot denarıos eit decımam quandam in Wın-
puech et Sachsenhoten extendentem communıbus {I1I11 17 scafftas bladorum,
estimat valorem ad MN alıquando NN ’ est et1am organısta de Qqua
dant C1ves L11
a) danach honoriıs durch Streichung getilgt.

849 Kalmuntz
Domuinus Leonh(ardus) Kornwurm de Kalmuntz prim1ssarıus altarıs omnıum
apostolorum 1n parochıialı, de collacıone C1Iyv1um et communlıtatıs, habet
X X VIII et domum propriam et hortum attınentem.

209
S50 Kalmuntz

Dominus Walthasar Pıstoris de aPfefling prope* Nördlingen Augusten(Ss1s) |di0-
ces1s] hıc ordinatus COOperator dıyınorum, habet INanu plebanı 111 d(ena-
rıorum) R(atısponensı1ıum) et stolam vel sıne stola d(enarıorum) R(atıspo-
nens1um) et tabulam largam.
A) von Texthand ber der 7Zeıle nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen D)

OF sinngemäßßs erganzt.

8517 Jlenperg
Dominus Wolfg(angus) Hueber de Tenckling ViICarıus iın eonperg sanctı Johan-
N1S baptiste eit Leonhardı, de collacıone reverendissimı Rat(1sponensıs), pastor
DPetrus Kliınger, habet tilialem in Atelprunn sanctı Jacobı, habet capellam Sancte
Vrsule in CAastro Pirckensee2, ıtem capellam sanctı Salvatorıs Jlenperg 1m
veld, habet CooOperatorem CUul dat largam INCNSAIN, habet ın cert1is f1xı1s redditibus
et potissımum de ecclesia 111 L habet partem in miıinoribus et maijoribus
decımı1s, habet et1am propriam culturam de quibus semente provenlunt
MN scaffasb, vendiıdıt 1111 17 scaffas trıt1iC1, 111 scaffas ordeı, 17 scaffas trıticı eit
111 metfzen tritic1, stola solı cooperatorı cedit, tem contessionalıa ad I1 A ıtem
de puechpfening 111 S1 tidelıter prestarentur, offertorıa estimat NUNC ad
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Pro Sua parte, quı1a de quolıbet VII oblatıonum dierum dat SOC1IO 111 Zr(OSSOS),
edituis duobus Zr(OSSOS), absencıa X Xx I111 fl., T absencı1am ViICarıus —
lus expedit amılıe XN monete pecunle.
Z februarı1
A) ersties A verbessert b) fehlt Angabe der Getreideart €} danach durch Strei-
chung getilgt.

83 Paınten
OMI1NUSs Sebastianus Peffenhauser et NUNC capellanus ın Paınten ecclesia
tilıalı sanctı Egıdıl et Georgı11 ® parochie Hembaur, de collacıone abbatis 1ın Prute-
nıng, habet CENSUS et“ L11UI1C 1O:  - extendit valor in Lantum quıa quıdam
CCNSUS de desolatis teodis 1O  5 pOTeST exigere, ıtem habet culturam de QJua dat
colono K NV W(i1enensi1um) et ftenum ıta quod VI vel VII vel 111 ad maxımum
rinderfiechs, VI schaff nıhıl POTESL vendere, ıtem dat princıpl VI W(ienensium)
MINUS I1 14 € W(1enensium) nescıt quO tıtulo, ıtem ıdem est scrinator, est cont1-
NUUS laborator alias 110  - POSSEL sustentare, ıtem habet consuetudine habet
collecturam ad scaffasf extendentem, ıtem ad rogatum plebani admıinistrat
sacramenta et concıonem interdum.
A) danach ab durch Streichung getilgt b) danach de MUNYCH Streichung getilgt C) danach V1X

durch Streichung getilgt d) danach ut durch Streichung getilgt e) fehlt Angabe der Wah-
rungseinheit f)fehlt Angabe der Getreideart.

853 Neunkirchen
OmIınus Miıchael Swaigker de Hembawr capellanus substitutus utL supra* ad
UMNUIN JI1NU:  > nullam dat absenciam qul1a princıpalıs EST sıbi9valor prıus
est recıtatus, ostendit ıteras formatus.
a) vgl. Nr. 546

554 Hembauer
Omınus Johannes A Berthel de Praıtenprunn ordinatus hıc Rat(1spone) ordinatus
ad dimıssorium, primıssarıus subsitutus dominı Wolfg(angı) Schußler vicarıı in
Hohenschambach b ad altare SancTtie AÄAnne sıtum ın ecclesia parochıalı Hembaur,
habet Ö alıquot de quıbus Ocatis habuit olım capellanus W(1enensi1um)

p.210 sed qul1a NeINO vult ıllos conducere, laceant inculti, ıpse dominus princıpalıs
PCI colıt et“ percıpıit fructus, alıas habet XVI vel cırcıter, dedit specialemcedulam, ostendiıt ıteras formatas.
a) danach DPert durch Streichung getilgt b) vgl. Nr. 8534 C) danach ducum durch Streichunggetilgt.

8595 Teurling
Nota S1 Haınrıcus Flöhel ViICarıus ad uu amobivılıis comparuerit.

556 Gaylnhawfßen
OmMI1nus Jacobus NOorrer de Hyrssaw capellanus 1ın * capella sanctı Salvatorıs
ıbıdem parochie Ramspaur, de collacione Christofter:i Paulstortff, ın valore
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X X V absens valetudinarıus EXCUSALUS DCI dominum plebanum in ams-
Daur quı tidem tecıt de ıllıus iıdoneıtate redemıit ıteras (amquam cooperatorI.
a) danach durch Streichung getilgt b) danach vel durch Streichung getilgt C) danach

durch Streichung getilgt.
1526 martı! facta ratıo de 1llo et quatuor integris presentibus tolus.

p. 211 Adertzhausen
855/ Swaingdorff

Domuinus Haınrıicus Wulter de Egra predicator in Swaingdortff altare beate virg1-
N1Ss ın parochıalı sanctı Jacobi anneXum officıo predicature, fundatıo ad 50 {l., de
collacıone C1Iyv1um iıbıdem, habet domum residentie, dedit cedulam up STaLuUum
SuUul benefticı SCUu officnu.
a) danach ırrtümliches Zzayeıtes beate durch Streichung getilgt.

858 Hırschaw
Dominus Leonh(ardus) Erhard(i) de Kempnat op1do COOperator divinorum ıb1ı-
dem in Hırschau, habet {1x1 CCNSUS XII d(enarıorum) monete ıllıc currentis,
ıtem VItrICIS iıbıdem I1 17 {1 de Ciırcuıtu quartıs fer11s He de quadam capella

d(eanrıorum) albos, de memorı1a fraternitatis sancte Anne d(enarıorum), de
ecclesia Ehenteld ılıalı olım VeCTa 1/ d(enarıorum) albos, habet PCI
62 festa Pro quolibet X11 d(enarı10s), Epiphanıe SC d(enar10s) et alıas quedam alıa
1xOorum proventurum ad A V1X ascendentıa, NO  5 habuit PCI N1NU ıllum
ultra VI 1n accıdentalibus hoc est de remedis©, intronısationıbus, baptızandıs
puerI1s eit omnıbus alııs, tabulam habet CU. potu
a) WVonrn Texthand ber durch Streichung getilgtem I übergeschrieben b) von Texthand über
durch Streichung getilgtem übergeschrieben C) danach introsana durch Streichung ZE-
tilgt.

859 Haselpach
OMmMInus Johannes Taubenpeckh? de Swaingsdorff primissarıus ® substitutus
altarıs beate virg1nıs iın parochıalı Haslpach sanctı Michaelısc, de collacıone
Adel(lheidis] de Freudenberg et Sebastianı Spiegl de Waififenpach, habet domum
bonam, princıpalıs est dominus Miıchael Taphart VICarıus ın Vilßhofen, habet
viert] bladorum, tacıt nNnumeratum scaffas, 38 CasScOS, Pro semellıs, habet
11 17 tagwerch wıl ßmadts et ‘ paulo plus? Pro 1{1 VaCccCıs agros® habet quı
exigunt 1{1 viertl, I vierling, de quibus colendis dat d(enarıorum) albos, nul-
lam dat absencı1am.
Domuinus Christoterus Stöck] plebanus auffugit propter* homicıdium tactum
feria Trınıitatis.
a) danach capellanus durch Streichung getilgt b) DOoNn Texthand ber durch Streichung ZE-
tılgtem capellanus übergeschrieben C} Or. Michael d) Name zyohl sinngemäß ergan-
zen e) Or. numeratıum VO:;  _ Texthand der Zeıle nachgetragen, durch Verweiszeti-
hen 2er einzufügen danach 11UIM durch Streichung getilgt h) aAM verbessert, dar-
ber überflüssiges Kürzungszeichen 1) davor linken Seıtenrand “von Texthand Nota
collacıonem R) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
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8560 Swaingdorff
OMINUS Jo(hannes) Rasp de Rabitz COOperator 1n * Swaingd(ortf) dictus ron-
PCrger habet K& 1: et

a) davor 12 durch Streichung getilgt

867 Ibidem [Swaingdortf]
Wolfg(angus) ® Tumer de Tiettental Rat(1sponensı1s) diocesis COODPEerator ıbıdem
dictus Cironsteter habet NO  3 plurıs, esSLiImMAat ad SUINIMMNUINMN 21

a) Or OUrtsname, sinngemäß erganzt b) danach 1ummer durch Streichung getilgt
C) vonNn Texthand der Zeıle nachgetragen

562 Ibidem [Swaingdorff]
OMINus Wolfg(angus) Straubinger de Pfater divinorum COOperator 5Swaling-
dortt dictus Sıgenhofen dicıtur 1O STALUS, habet officıum ludimagıstrı
anneXUumn hui1c Tatul, habet habet 1111112 {11 d(enarıorum) atıspo-
nensiıum) INanu relıqua accıdentalıa
a) Ortsname fehlt Or aM dem ext erschlLiossen

217
863 Vilkhofen

Oomınus Michael Taphart de Vilsegk amovıbilis ecclesia ıncorporata
et9dedit cedulam SUEC ecclesıie, habetK - monaster10 oblaciıones
et decımas I1N1NOTICS ad sımul eSTLIMATILUS

8564 Hohenkempnat
OMINUS Andreas Sıeflß dedit cedulam

865 Woltering
OMINUS Augustinus Weınman de Neuburg PTI1IM1SSarıus substitutus altarıs
Sanctie Crucıs parochıalı ıbıdem, specificatus PCr princıpalem ada 38 sed
eXxperent1a ıdicıt NO  — ultra XXVI debet dare Pro absencia NO  3
vult dare, dedit cedulam futurus Michelß®neukirchen Falcken-
N, pOstea brector capellanie ® PFEeSCHNS dixıt valorem et domum
resiıdentie collapsam vel INNUNO Frulın0o0sam

a) danach X X AVEI durch Streichung getilgt b) DON Texthand ber durch Streichung
getilgtem astor übergeschrieben C) von Texthand un der Zeıle nachgetragen

566 Wutzdorff
OmMInus Stephanus Hackenschmid de Kempnat op1do? plebanus ecclesıie SAancCctı

Martınıi, de collacıone Wolfg(angi) et Adellheidis] de Freydenberg, capellas
unam SAanctıı Johannıs ı on  ’ alıam ı Freudenberg op1do beate VITrg1IMIS , dedit
cedulam et habuit ,‚ POSSELT plura habere S1 culturam repararet.
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a) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles, danach Vicarı1ı durch Streichung getilgt
b) Name zwohl sinngemäfß erganzen C) danach NO  - habet frumenta de cultura Q Ua
locat valor UNVCIH Streichung getilgt.

86/ Putersperg
OmMI1nNus Johannes Entzınger de etz VICarıus in Put(ersperg sanctı Nıcolaıi, de
collacıone reverend1ssim1, dedit cedulam, absencıam ]a PTro edificis rcDa-
randıs, I1 venatorıbus, vogtel {1: et absencıiam am b locacıonem habet
adhuc ad NO domino Laur(enc10) Pyrner procuratore.,
a)fehlt Angabe der Währungseinheit b)fehlt Angabe WOTAUS der dritte (Teıl) geleistet WeEer-
den .oll.

868 Enstorff
Domuinus priıor de En(ftorff providet parochıialem ecclesiam ıbidem.

869 Wolfspach
Fridericus frater eiıusdem monaster11? provıdebit ecclesiam 1ın Wolfspach.
A) bezogen auf das ın Nr. 8568 Kloster Ensdorf.

870 Hegling
Frater Arnoldus eiusdem monaster112 provıdebit eccles1am 1ın Heglıng tiliıalem.
a) bezogen auf das In Nr 8568 Kloster Ensdorf.

85/1 Lintach
Omınus Gabriel Maurer de Hyrsschaw COOpPeCrator ın Lintach habet
Cu. omnıbus, tabulam Cu

a) davorT durch Streichung getilgt.
F Amberg D

Omınus Haınricus Hess de Perngriefß Eysteten(sıs) diocesis prıus 1O  3 admıssus
COOpPerator divinorum iın Amberg, de cert1s et vel cırcıter de accıden-
talıbus, largam INCNSanMl.

a) darunter linken Seitenrand DOoNn Texthand oratis.
85/3 Sultzpach

Dominus Johannes Suess de Sultzpach CoOoOperator iıbıdem, habet plenam eit lar-
AI INCNSam er habet {f1x1 CCNSUS 111 de incertis cırcıter X11

D. 215
8574 Amberg

Dominus Jacobus® Grefßman de Ehenfeld Rat(1sponensıs) diocesis CoOOoOperator
dıyınorum, habet sıcut alter superl0r.
a) VvVon exthan: ber der Zeıle nachgetragen.
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85/) Ibıdem [Amberg]
Oomınus Georglius Gebhart de Gratenwerd capellanus Ambergen(sıs) ruralıs,
habet tabulam largam eit vel cırcıter, 1lı duo absentes admıiıssı SUNT domino
plebano ad complacentiam.
A) Or. fehlt Ortsname, aAM dem ext erschlLossen.

876 Saltendortft
OMINus Johannes Huebner de Altmanstorff Rat(1sponensıIs) diocesis Rome
ordınatus sed hıc pPOStECA admıissus, proviısor ecclesie tiılıalıs beate virg1ınıs parochıe
Biblstorff, computatıs singulıs* NO  3 habet ultra NS {L, habet nım collec-

n  9 ıtem taufkorrn, oblaciıones, stolam UG nullum CECEMNSUM f1ixum PIC-
ter 1 d(enarıorum) R(atısponensiıum) Pro annıversarıls de eccles1a, habet de-
CImas ın Kanstortfft videlicet artem, habuıt hoc 1NNO 11 scatfas nullum Pra-
(um, habitat ılliıc assumptus per“ plebanum 1ın Bıblstortff, habet domum rulno0-

a) danach SIN durch Streichung getilgt b) danach de eccl(esıa) durch Streichung getilgt
C) danach durch Streichung getilgt d)fehlt Angabe der Getreideart e) davor Verweiıszet-
chen ın Form eines Pfeiles

577 Tewrn
Viricus Teuschel plebanus 1ın Theurn, SANCIUS Nıcolaus, de collacıone
nobıliıum de Egloffstain 1ın Eglof{ffstain, est ad unıcam IN, habet tiılialem
ecclesı1am sanctı Johannıis baptiste 1ın Ebermanstortt qu«c habet sepulturam, provIi-
detur PCI plebanum, habet omniıbus computatıs et1am agricultura NO  -
ultra Y edificıa SUNT ın bona

878 Smidgaden
OmM1ınus Laurentius Sıghart de Hannbach VICAarl1us dominı Michaelis Herbst 1n
eccles1a beate virgınıs, de collacıone ducıs Ambergen(sıs), racıone ducatus ducis
Ottoniıs 1ın Neumarkt, unıca et sola eccles1ia nullam capellam, communıcan-
tes®b, valorem iıllıus ecclesie est1mat ad V3 de quıbus dat X VI Pro
absenc1a, et absencıiam solus expedit, ıtem dat CENSUMmM ecclesie parochıalı
ıbıdem VII 17 albe monetTte, 111 Zr(OSSOS) Otton1 de Planckentels, visıtat lıberta-
tem princıpum iın Tenesperg onsumendo OTT, pastor estimavıt valorem ad

sed NO  5 attıngıit VICarıus tantfum valorem, habet adhuc N1NU Ocatum,
NOn vult amplius INanere

a) danach nullum Cooperatorem durch Streichung getilgt b) danach dat durch Streichung
getilgt.

579 Durnsried
Oomınus Johannes Rößler de Nıttenau VICarıus 1n Durnfs(ried) sanctı Martınıi, de
collaciıone reverendissimi, sola eccles1a eit unıca viılla et uUuNUuINN molendinum X  9
habet communiıbus annıs 1E U dedit Pro absencı1a, habet UuMNUINN —-
NUIN Ocatum, nonb manebiıt ultra et antıcıpavıt absencı1am ın prımo
annNOo, habuit 1nım tres NNOS, communıcantes“ E habet fixı CCNMNSUS,
habuıt d hoc 11110 de decımıis scaffas bladorum, culturam.
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a) danach ab durch Streichung getilgt b) davor linken Seitenrand e} danach
durch Streichung getilgt d) davor et durch Streichung getilgt.

214

5580 Schonprun
Johannes Po{fß de Neuburg plebanus sanctı Johannis baptiste in Schonprun, de
collacione plebanı 1n Schluchten, est incorporata Pro 11 collatori, NO habet
ultra XII fl:. est maxıme PCI incorporationem et PCI subtractionem
CINOTUM qu«c sıbı fit rustiCc1s, dedit cedam in qua omn1a contiınentur, editiciab
SUNT ruln0sa, est prohibıita incorporatılo.
a) ber der Miıtte des oberen Zeilenrandes Schonprunn davor 1ın durch Streichung KC-
tilgt.

887 Ehenteld
Paulus Strigel de Vahendres provısor primissarıe ın Ehenteld, dominus est

Jacobus Gref$man COOperator Amberge, dat Pro absencıa sed ad editicacıo0-
1C domus, habet in COTrDOTC 1O  - ultra 24

882 Stainperg
Wolfgangus Rottenburger plebanus 1ın Staiınperg, SANCTIUS Martınus, de
collacıone nobilis Georgın de arsperg iın Luppurg, habet in COrDOor«e 1O  - ultra
111 17 et Lreso lacus quibus habet XII sed enetur ad exXpensas
habere 1 decıme pertinent ad hospitale Schwandorftf, CUu. NO  3
SIt tilıalis ecclesia, est maxıme,habet domum rulnosam.
a) danach UYTCH Streichung getilgt.

883 Ruden
Georgıius Grasse de Ruden prem1ssarıus altarıs beate vırg1nıs in Ruden, de colla-
clone abbatiıs ın En{sdorff, habet ın COTrDOIC CENSUS SCX 1 de frumentis cırcıter
23 fl de pratıs I1 1

8584 Wolfring
Omiınus Johannes Fabrı de Wultling Fris(ingensıs) diocesis plebanus sanctı
Michaelıs, de collacıone Liechtenegker iıbıdem, nullam tilialem vel capellam
qu COOperatorem, N1S1 primıssarıum ıbıdem ftundatum estimat valo-
CM ecclesie SUE ad 37 enetiur annıversarı.m expedire PTro nobilıbus ıbıdem
CU1USs CXPCNSC extendunt ad 177 fl., dedit olim pro® absencıa.
a) danach dat durch Streichung getilgt b) davor et1am durch Streichung getilgt.

585 Hawsen

Georgıius Pomer de Nabpurg pastor ecclesie parochıialıs sanctı Georgıl ın Hau-
SCI1, de collacıone reverendissim1, pensionata domino Laurenc10 Schad PDro H.
habet UUn sacellanum Cu1l dat quindecım {1. habet ın COTrDOTIC cırcıter tl.,
domus eit edificıia SUNLT ru1nosa.
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886 Vtzenhotn
Leonhardus Purckel de Veldortf Aysteten(sıs) diocesis plebanus ecclesie ParO-
chialıs sanctı Vıtı ın Vtzhoffen, de collacıone abbatisse 1ın Pulnhoftfen, habet duos
Cooperatores dat unı septem, alterı tres Cu N  ‚9 POTtuU et habıtacıone, est 1 -
cCorporata collatrıcı 1n Pulnhotten XVI 17 H habet tilıales eccles1as
videlıcet Ranspach quC habet sepulturam, altera Vmelsdorff qu«c et1am habet —-

pulturam, Allershotften qucC et1am habet sepulturam, Schweıiber et 1la habet
sepulturam, Ranspach habet Cu hoc beneficıum de collacıone pastorı1s eit vitr1-
COTUIN, habet de parochıa CeEeNTUumM et omnıbus computatıs, edificia SUnNtTt in
bona Strucfiura.

.22
88/ Ranspach

Johannes Kolder de Schmidmuln prim1ssarıus 1ın Ranspach, de collacıone plebanı
et vitr1cCOorum, habet ın COrDOIC cCırcıter , domum ın bona’est et1am
iıbıdem CoOperator divyvinorum de quUO habet scptem aut OCTIO alıas nıhıl

888 Griffenbang
Erasmus Neuergult plebanus ın Griffenwang, patrona Sanctia Katherina, de col-
acıone reverendissimiı Rat(1sponensıs), habet 110  - ultra 18 {} reverendissimus
habet decımas, habet agrıs et1am cırcıter VII ultra9domus est rul-
NOSa, dicıt maxıme

889 Pulnhoten
Petrus Valtinger pastor ecclesie parochialıs sanctı Nıcolaı1 in Pulnhoten
Stain, de collacıone abbatisse Superior1s Monasterı11 Rat(1sponensıs), habet SINZU-
lıs computatıs NO  - ultra et agriıculturam, nescıt quid habeat, est PCN-
s1onata domino Georg10 Wırttnberger PTro trıbus ) sed prohibitus dare.

890 Schnaittenpach
Erhardus Melgartter plebanus ecclesie sanctı Vıtı in Schnaittenpach, de colla-
cl1one plebanı 1n Hırsaw, 11 venatorıibus, habet decımas mal0res et

mıinores, credit omnibus computatıs habere 50

891 Allerspurg
Michael 2 Reuhel VICAr1us ecclesie sanctı Michaelıis ın Allerspurg, pastor dominus
magıster Petrus Grunhoter, de collacıone reverendissim1, dat 1in absencıa
Rhenen(sıum), habet duos COODPECFratores quibus nıhiıl dat nıs1 IMNECNSaMm CUu pOtu
et habıtacıone, in censibus et annıversarıls habet cırcıter i alıa accıdentalıa

ad 1n frumentis habet 10 ultra scaffas, duo et STO; qUat-
LtuUOr quc ad 11} dat prandıa quc ad Y editicıa
SUNT OmMnNınNO ru1nO0sa, dicıit aggravatum in absencıa.
a) danach Reur durch Streichung getilgt.
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897 Gökklbach
Domuinus Viricus Marsch de Weiden plebanus sanctı Laurentil, de collacıone
princıpum Neuburgen(sium), omnıum Pproventum ascendit COMMUN-
bus annıs XII habet et1am et STO qUOS OCavıt PTro MINuUs E 0)8) ad
tres NNOS, et non b u  ‚9 habuit 3 domos NTLe bellum, 1UI1C habet
domos inclusa dote.
a) danach gr(ossum) durch Streichunggetilgt Von Texthand ber derZeile nachgetragen.

893 Swaingdorff
Fridericus Phılıp de Schwandortff capellanus angelıce miısse ın parochıialı ecclesia
Schwandorftf, de collacıone magıstrı C1Iyv1um et consulatus, habet omnıbus COIMNN-

putatıs 78 de quibus enetur dare ad hospitale ıbıdem 15 Zr(O0SSOS), habet do-
IU propriam iın bona STIructiura

8594 Puechpach
Johannes Gestell pastor in Puchpach iın der Nab, patrona Sanctia Margaretha, de
collacıone nobilium Sintzhofer ın Teublıitz, habet omnıbus computatıs NO ultra
‚ domum combustam ın bello Bavarıco et adhuc NO  w} reedificata,X

habet SU]l!  C collatore quı rec1pit Zr(OSSOS) de taverna iın Puchpach quı CENSUS
OT plebanı.

p.216
895 Bıblstorftf

Andreas Stier(er)® Vochburg VICarıus ecclesie tilialis b sanctı Petrı iın Wıbels-
tortf sub parochıa Schwandorftf, est perpetuus factus PCI capıtulum at(1spo-
nense) deuocollacıone est Schwandorftf, habet 1ın pecunı1s fl 1n frumen-
t1s scaffas, dat Pro incorporatione VIII Rat(1sponensı1um) dominis de Capı-
tulo, venatoribus Zr(O0SSOS), custodibus NECINOTUM uUuNnanı 11  , cooperatorI1
tabulam CU' POTU, habet editficıa ın bona STIruUuCLUra

A) 'arüber VO:  S Texthand zayeiımal Sturer davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
896 artını Neukirchen

Georgıius Multzer de Neunkirchen Schwaingdorftff plebanus sanctı artını
ıbıdem, de collacıone ducum avarıe in Neuburg, pensionata domino Joh(annı)
Leytolt Pro duobus . venatorıbus 1111 W (1enensı1um), habet ın LOTO 110  — ultra

omniıbus computatıs, domum habet qUam [ ıpse] Met* edificavıt, cCOommun1-
Cantes habet 66, prohibitus est dareb pensionem .
A) Or. 1DSe, sinngemäfß erganzt D) danach abs(enciam) durch Streichung getilgt
C) darunter Mathıas Mark de Mauxhaiım Augusten(sı1s) diocesıs durch Streichung getilgt.

859/ Neuenswant
Erhardus Mulstain de Strawbing plebanus ecclesie parochialis sanctı Bartholome:
ın Neuenschwant, de collacıone abbatıs sanctı meramı2? Rat(1sponensıs), habet
sıngulıs computatıs circıter vigıntı
A) Or.

220



8598 Altenschwant
Matheus Holtzprobst de Altach interiori plebanus ecclesıie sanctı Nıcola1 iın
Altenschwant, de collacıone nobıliıum Stockel ın Efßlarn, dicıt habere omnıbus
computatıs 110  - habere ultra OV! P decimas habent Ilı de hospitalı 1ın
Schwandorff, domum habet OmMnınO rulınosam.

899 Furm
Omınus Steffanus Dıetmaıir plebanus iın Furm infirmus NO  — potuit hoc tempore
COMPATFCIEc
A) davor Verweiszeichen In Form eines Pfeiles.

900 Gebmpach
Vdalrıcus Freiß de Augusta VICAarıus aad UTU: amovıbilıs? ecclesie parochıialıs
sanctı martın! in Gebenpach, est incorporata monaster10 Prufening, dat
monaster10, habet ın censıibus et annıversarıls 10 (1 oblacıones et Oomn1a alıa
accıdentalia ad mMmaxımum ad IL11 > de quodam rusti1co JE viertel V  N  9 ıterum

quartalıia Cu alıo rust1co et ab eodem viertel sılıgınıs, habet decimas 1in
Miımpach et“ Mäßdorftff det quıbusdam CUr1s desolatis d quıbus habet Uu-
nıbus annıs XT1 scaffas frumentorum ST 1ın tribus molendinıs, habet culturam
agrorum nde habet communıbus annıs 2 scaffas®, sed Omn1a 1sta cConsumıt
CUM famulis, equU1S et famılıa, decımas 1ın Gebenpach habent monachı ın Prute-
nıng, est maxıme Cu incorporacıione.
a) von Texthand linken Seıitenrand nachgetragen, sinngemäß er einzufügen b) da-
ach pastor durch Streichung getilgt C) VO:  - Texthand ber der Zeıle nachgetragen d) 919}  S
Texthand linken Seıitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen
e) fehlt Angabe der Getreideart.

Dp.217
907 Hyrssau

Georgius Neudecker plebanus in Hırfau, patrona beata vırgo, de collacıone ab-
batıs ın Haylsprun, est incorporata eidem monaster10 PTro 17 .. habet
unum COOPCratorem CUul dat XII fß, INCNSam CUu potu® et habitacione,
scolarum habet et1am iın I1  5 I11 venatorıibus, habet iın omnıbus
Computatıs Centum eTt trıgınta septem
a) darüber ıNn der Miıtte des oberen Zeilenrandes Adertzhausen D) aAM verbessert.

9072 Ratendorf
Leonhardus Mulhoter divinorum coadıutor 1ın Rattendorftf, habet de SUul  C

fl IneNsam CUu. POTtu et habitacıone CUu plebano.

903 Ratendortft
Sebastianus Rab plebanus ecclesie parochıalıs sanctı Andree ın Rattendorff, de
collacıone reverendissiımı Rat(1sponensı1s), habet unNnNuM COOPECratorem CUl nıhiıl
dat preter INneNsam et habıtacionem, venatores volunt habere I11 sed hucusque
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nıhıl dedit, habet cırcıter communıbus annıs, nullas habet decımas sed SUNtT
C1VIS Frolich ın Schwandorff eit quorundam nobilium.
a) danach hus durch Streichung getilgt DONn Texthand linken Seitenrand vVor durch
Streichung getilgtem nobilium nachgetragen.

904 Swaingdorif
Emeramus agner de Tennesperg provısor primıiıssarıe 1ın hospitalı Schwandorff,

|pastor]|* Leonhardus ın Amberg, de collacıone consulatus iın Schwan-
dorff, nıhıl dat in absencı1a, habet fl 11{ magıstro hospitalıs, INeNSanmı

C pOtu et habıtacıonem ın hospitalı.
a)fehlt Or., sinngemäß erganzt.

905 eyrn
Domuinus Petrus 518 de uessen Äugusten(sis) diocesis primı1ssarıus ad altare
beate viırg1ınıs ın ? ecclesia alıalı sanctı Egıdıl parochıe Aschach, beneticıum NO  -

confirmatum, coloni SUNT collatores, NO  3 est investitus sed specıficatus de 1O

amovendo, habet 111 H- habetd ecı1am duas curı1as qUas 1ps1 colonı acıunt® colı
absque expens1s capellanı, et est valor tOt1us estimatus ad
a) danach par(ochıialıs) durch Streichung getilgt b) us-Äärzung aM 18 verbessert C} danach
ad durch Streichung getilgt davor deductis omnıbus et expens1s durch Streichung ZE-
tilgt e) danach PTro durch Streichung getilgt.

906 Vtzenhoten
Domuinus Johannes® Gugler de Amberga COOpeCrator divinorum ın Vtznh(oten),
habet de singulıs computatıs 111 eit tabulam CU POTU.
a) danach durch Streichung getilgt.

90/ Aschach

Magıster Georgıius Popp Ambergen(sıs) plebanus ın Aschach absens PEXCUSALUS

DCI SUAaSs ıteras et cedulam, obtinuit ıteras pCr capellanun ın eyrn ut supra“*,
a) vgl. Nr. 905

p.218
908 Geselstorft

OMI1nNus Pangratıius Grüner de Reglsreut Rat(1sponensıs) diocesis reCtior ecclesie
parochıialıs sanctı Martını, de collacıone Wıilhelmi Mof{fhaimer de Ynckhoften,
unıca er sola ecclesia, habet partem 1ın decımıs maıj0rıbus, decımas mınores
solus habet, estimat SUuamı m fl.. habet propriam culturam CUu I1 equıs,
habet vel paulo plus cıtra communıiıcantes, altare er stolam fl., in
certis censibus? 1111 estimat valorem ad XMXXVI Y duas IT deci-

habet hospitale 1ın Nabpurg.
a) danach durch Streichung getilgt.
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909 Biblstortf
Omınus Sıgıs(mun)dus Springinklee de Burcklengfeld COODPeCTrator ın Bıbl-
storff), habet STaLtum estimatum ad l habuit X II hoc NNO quıa incepit
ın dıe Phılıppi et Jacobi, tabulam CUu pOotu

970 Hohenburg
OMINUS Georg1ius Aman de Gebenpach capellanus altarıs beate virg1nıs iın -
pella sanctı Jacobı opıdı Hohenburg, de collacıone plebanı ın Allerspurg habet
cırcıter DE eit domum, EXCUSALUS PCI dominum decanum.
a) AMS verbessert.

917 Ibiıdem [Hohenburg]
Omınus Wılhelmus Sartorıs ıbıdem capellanus altarıs sanctı Johannıis bap-
tiste 1ın dicta capella sanctı Jacobi ıbıdem, de collacıone CIVvI1um, habet domum et

absens EXCUSATLUS PCI dominum decanum.
A) Or. Ortsname, sinngemäfs erganzt.

9197 Schmidmulln
Omınus Wolfg(angus) Pogner de Straubing capellanus capelle beate virg1ınıs

opıdum parochie Vilßhofen, de collacıone Enfdorff prevıa nomınacıone
CIvium, habet ad A VE sed habet decimas qUas cogıtur colligerei IMNas-
N1ISs laboribus et expensIs, absens EXCUSATLUS PCT dominum decanum.

973 Ibıdem [Schmidmulln]
Omınus Vir(icus) Mathei ıbıdem capellanus altarıs beate viırg1ınıs in alıalı
sanctı Egidıi iın Schmidmull(e)n, de collacione plebanı ın Adertzhausen, habens
XI vel cırcıter eit domum, EXCUSALUS PeCr dominum decanum.
A) Or. fehlt Urtsname, a dem ext erschlossen b) Uvon Texthand ber durch Streichung
getilgtem apella übergeschrieben.

914 Adertzhausen
Oomınus Jo(hannes) Schönleben dea Porbech Herbipolen(sıs) diocesis decanus
et plebanus ecclesie sanctı Petrı1 et Paul:i, de collacıone reverendissimiı Rat(1spo-
nens1S), habet in frumentis proventum secundum quod valent estimatur
et1am valor ecclesie videlicet communıbus annıs 1G X habet uNnUuUIN COODCIA-
O:  , unam tilıalem sanctı Egıdıl in Schmidmullen, tres capellas videlıcet Stet-
kırchen Hohenburg beate b virgınıs, ın Enselbang sanctı Nıcolai, iın Men-
dorfferpuech Sanctie Margarethe, et ul  S L1OVAa capella in Waltenshaim“< sanctı

p.219 Colomanı, communıcantes 1111 vel cırcıter, dedit olım eit adhuc POSSEL ha-
bere tantum PTro absencıa.
a) danach durch Streichung getilgt davor (ancte) durch Streichung getilgt C) aAM

verbessert.
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9715 Lintach
Dominus Jo(hannes) Huebl] dea plebanus ® de collacıone Miıstlbeckh dominus
decanus dabıt cedulam ei NUNC PEXCUSAaVIT ıllum et FECECDIAL ıteras
a) danach Lücke für Nachtrag des Herkunftsortes b) danach dominus decanus durch
Streichung getilgt anschließend Lücke VO:  _ zwuiederum

976 Swaingdortf
Christotffterus Sumiger Ratısponen(sıs \ diocesıis] benefticı beate-
1115 die ronme{fß appelata Schwandortf |pastor est dominus Jo(hann)es
plebanus Puchpach de collacıone consulatus eit C1L1V1UIN iıbıdem, dat nıhıl ab-
SCNCIA, I9(0) est confirmatum habet 28 domum 1USSUS editicare
) fehlt Or sinngemäß erganztl

Domuiuinıca 1525

917 Swainigdorff
Om1ınus Johännes CGsutzauer de Amberg PI1IINISSaIlCc ad altare SANnNCTLı

Symonıs T Jude ı parochıialı, de collacıone CIVIUIM., princıpalıs dominus Andreas
plebanus ı Biblstorif, habet domum bonam et -K VL HE habet 11 parata
PCCUNLA %M} residuum bladis er IMNINULIS

978 Amberg
Idem 2 est capellanus altarıs SAaAncCctLı Leonhardı ecclesie SAancCtL1 Martını,
de collacıone CIVIUIMNM, habet domum sed et X X VM singulıs
COMPUTALIS
a) beziehen auf den Nr 9717 genannten Johannes (GJutzauer

979 Allerspurg A

Magıster DPetrus Grunhofer oblıgavıt domino VICAT1O et Bartholomeo
Kıliıano quod ınftra hınc et festum SAanctı Johannis baptiste velıt C

effectu PFOCUFar«c et disponere FrCDaArFaCIONCMM editic1ı0orum INTERIE vel PDro INal0ÖOT71

1Ta quod reverendissimus et dominus et Bartholomeus videntes
SUarıı dılıgentiam fatebantur® hab dem pfarrhof wol geholffn, deo relaxatum

lune tebruarı1
a) darunter linken Seıtenrand von Texthand oblıgacıo davor Verweiszeichen
Form Pfeiles C) Or VI durch Streichung getilgt

920 Amberg
OmMIınNus Leonh(ardus) Kotmaır de Tautkirchen Saltzeb(urgensıs) diocesıis hıc
ordinatus fu1t Amberge substitutus capellanus altarıs SAanctı Laurenti SAanCcCLO

Martıno, habuit et resıdencı1ıam dominus Haınrıcus Hess COOperator ıbi-
dem, tem supersunt adhuc XII quOS reCusat hamermaister Pleyer Rorbach
qU! huc sed Sperat recuperandos
Item est Obernviechpach SUOC1US aSSsumpTtus
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Dp. 220
972] Kempnat 1n organıs

OM1InNus Johannes Hierl2 de Nabpurg primı1ssarıus ad altare Sanctie Katharıne iın
parochtialı Sanctie Margarethe iıbıdem, de collacıone plebanı 1N1acCum vitrıc1s, ha-
bet sıngulıs computatıs ad X XII et torestum de quUO lıgna rec1pit Pro usu do-
INUus SUuC, habet domum et horreum, habet querelam et IN quod cogıtur
1ın teudum“ accıpere duas decımas, uUuNnNanı Christoffero Paustortffer de Churn eit
alteram qd Murherin in Stampfried, e1llas Paulstorffer® iın tribus annıs bıs CCEC-

pıt et dedit eiıdem 1111 d(enarıorum) albos gratia, Na voluerunt habere
VIlb Pro duabus vicıbus.
A) danach pri(mıssarıus) durch Streichung getilgt b) danach überflüssiges zweıtes C) da-
ach durch Streichung getilgt danach fr durch Streichung getilgt e) “on Texthand
ber durch Streichung getilgtem UJUas übergeschrieben danach durch Streichung ZE-tilgt.

97)7°) Kempnat 1n organıs
Omınus Woltg(angus) Newnhauser de Weyden VICarıus domuinı Melchioris de
Sparneckh plebanı sSanctie Margarete, de collacıone comıtiıs palatını Rheni eifc
Ambergen(sis), unıca er sola ecclesia, NO habet COOperatorem, habet COomMmMuUun1!-
Canfties I1 Ca habet halbe monete certı CCMNSUS undequaque.
Habet ın quatuor vıllıs decımam ma1ıorem eit sed 1n quınta vılla Sıtzenbuech
solam 3 am partem decıme ın omnıbus, estimat valorem ıllarum decimarum ad b
LAXILII H. Cıta nım SUNT 1Uuxta registra proprıiam culturam habet, JuC
NOn sutftficeret PTro expensı1s er sallarıo amılie nısı de decımıiıs resiıduum adderet,
111 quUOo PL tamulos T famulas, quıbus dat in moneta pecunıa
Item absenciam XX X Y 111 Zr(OSSOS), de quıbus pastor expedit anı-

el absenciam, venatoribus Il &., vogteı ad Te_ne_sperg d(enariorum)
et XII 177 W(1enensıi1um) ad liıbertatem princıpum alıas annıversarıum
iın Tenesperg SU1S expensı1s facıt ad mM1InNus 17
Item ad capıtulum Ambergen(se) et cathedraticum {E: ıtem steuram ut in reg1-
STIro
Item cogıtur dare CECI1SUS ad Schmidgaden d(enarıorum) albos, ıtem ad Kemp-
nat d(enarios) sımıles, ıtem PTo patrocın10 et dedicacıone mallet VI

JUaIn huiusmodi expedire.
Item dominus decanus habet cedulam upß omniıbus prem1ssı1s, habet adhuc
unum OCatum NUNC Currentem et nıs1 remıssione facta ın absencıia NO iıntendıt
amplius conducere ıllam vicarı1am, 1USSUS est adire domiınum Melchiorem.
dut® ferat testiımonıum S1 ıta haberet locatıo, redut JUOQUC CUu illius substi-
CULO, quı asserult S1C habere Ssiıcut narravıt ViCarıus videlicet PTro absencıa
X X AI 1: VII Zr(OSSOS) N pastor redimet et absencı1am solus.
Item! OMNCIC aln 11C schindeldach auf das klain haussg et alıas S1 quod LECCCSS4-
r1um perficiıendum, restaurare ubjı servatur COomMMmMuUunIs modus locationum,
der wintterpau cedith VICAar10 discedenti S1Cut ıllıc 1I10OS SL, iın omnıbus alııs STLAa-
bunt partes commun1ı locationi eit consuetudine locı ıllıs, iıta obligavit ViCcarıus
presentibus iıbıdem magıstro Andrea Mulhaimer eit Vıto Kıilian er Rudolpho dedit
4 W(ienensium)
A) danach durch Streichung getilgt b) DONn Texthand ber der Zeıle nachgetragen C) “Oo  S
Texthand Iinken Sezitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen hier einzufügen, dar-
unter sed nım durch Streichung getilgt d) der gesamte ext ıst durch une horizontale
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Linıe V“O: vorausgehenden rennt, durch eine vertikale Linıe gestrichen e) davor VOoN

Texthand Ocatıo davor DON Texthand 1Uuss1 g) danach ubı durch Streichung getilgt
h) danach PCI SUC durch Streichung getilgt ı) fehlt Angabe der Währungseinheit

227
%2 tebruarı

973 Sultzpach
Omınus Leonh(ardus) Wopeifß de Rat(1spona) plebanus 1n Sultzpach EXCUSATLUS
hodie pPCr (Ittonem.

974 Ibıdem [Sultzpach]
Dominus Andreas Vogl COOperator iıbidem up 1n Nabpurg de Rat(1ıspona
orıundus
A) Or. fehlt Ortsname, sinngemäß erganzt.

972) Swaingdortff
OmIınus Jacobus Fleischhackel de ıbıdem et NUNC VICAar1us ecclesie sanctı
Jacobi, de collacıone capıtuli Rat(1sponensıs), habet filiales 1ın Grunsteten sanctı
Johannıs evangeliste, Etmanstroff sanctı Viıtalıs, ıtem ın Sigenhofen beate viırg1-
nIS, capellas sanctı Johannıs baptiste 1ın cemiter10, beate virg1nıs ın ronperg,
sanctı Egidii iın Gilgenperg, sanctı Sebastianı® auft der langen meıl, sanctı spırıtus
iın hospitalı, duos Cooperatores et scolastıcum quı et1am presbyter PST.

Habet cert] CCMNSUuS hincınde sparsım C A (1 scaffam sılıgınıs, scatfam
oblacıones, remedia eit alıa accıdentalıia estimat ad fl., de decımıs

omnıbus scaffas“, habet culturam mediocrem de qua habuit hoc 1NO

quartalia ® sılıginıs, acıunt viırtl; scaffam Rat(1sponensem) |metretam | sed
hoc NO male culta.
De ıllıs dat absencı1am {l:: incorporationem 1111 d(enarıorum) domuinıs de
capıtulo, scolastıco 111 d(enarıorum) R(atısponens1um), PDro advocacıa eit

venatorıbus {l., d(enarıorum) R(atısponens1um) ad Saltendorff ad S4NCc-

£Iu: Jacobum, VItr1C1S XLVIII d(enarı10s) R(atısponens1um), LV d(enarı10s)
R(atısponens1um) adf Neunkirchen [sanct1]|8 artını, cooperatorıbus duobug RT

scolastıco largam IMENSAM, famılie Pro sallarıo K 1H
Item ın instıtucıone enetur sustientare duos de capıtulo CUu) SUu1s famıiıliarıbus PDro
quUa mallet dare 1ın prompta pecunı1a ultra subvencıonem Q Ua acıunt colon1ı

Krondorff.
Item et absencı1am solus redimit Vicarıus.
Item pro® steura dedit NNO preterito eit partım VII
Item quando indicıtur profect10 ad bellum ducum eneiur habere I1 quo eit

medium CUrTrUum CUu SECETVO.

Habet adhuc ıllum Currentem MNNU: Cu sequentı! et asserıt locacıonem S1C
habere.
a) danach PTI durch Streichung getilgt b) danach ın durch Streichung getilgt c) fehlt Angabe
der Getreideart d) danach facıunt durch Streichung getilgt e) fehlt Angabe der Maßein-
heit, sinngemäß erganzt danach (G0 durch Streichung getilgt g)fehlt Or.;, sinngemäfßß e7r-

ganzt h) danach SU! durch Streichung getilgt.
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926 Furm(m)
Omınus Stephanus Dietmaiır de Newnburg plebanus ıbıdem valetudinarius ın
pedibus frigore constrictis EXCUSALUS PCI domınum Jo(hannem) Saller plebanum
in Murach, dedit cr(eutzer) ıta quod mıttat valorem et STatum SUEC eccle-
s1e in scr1ptis quantocıus.

227
1525 VIIl octobris

9727 Aschach
Omınus Christoff(erus) Rosenauer de Pat(avıa), Rat(1spone) ordinatus capella-
[1US$S altarıs sanctı Nıcola1 ın parochıalı Kelhaim, valoriıs XXVIII er vineam hoc
ANNO VII 1/ I:  9 sed plus ımpendit Pro cultura eit domum residentie, de colla-
clone Nothaffrt Casparıs, NUNC qu festum purificacionis provIisor, pOstea VICAa-
rus ın Aschach, nondum conclusa OCaCI1O, admissus recepit ıteras.

1528 tebruarii
978 Sultzpach

omınus Benedictus2? de Novotoro et presbyter Eysteten(sı1s) diocesis DNUNC —
1ın Sultzpach bene dispositus et ıterIis formatis, de UQUO dominus pleba-

[1US$ tidem fecıt.
A) danach Lücke für Nachtrag des Familiennamens.

2727 Swartzhofen
9729 [Schönthal]®*

Schönthal datus termınus ad Invocavıt ut vel reverendissimo vel alias obtineat
remıssıonem reftormacıone quad
ecclesias FPic.

iıllud capıtu. quod monachı 1O  — regant

A) erganzt b) darunter Furm, Furm dominus St(ephanus) Schems de durch Streichung SC-tılgt

930 Hohendrefßwitz
Oomınus Vlricus Kopff de Freudenberg plebanus sanctı Bartholomei, de colla-
Clone plebani in Nabpurg L instıtucıonea eiusdem ut esStTt iın ıteris domiuinı ern-
h(ardı Artzat de data 1509 octobris, habet filialem sanctı Mathıe ın Staın, ıtem
sanct]ı Wolfgangi ın Pamsendorff, COommunıcantes 170, valor 17 de CCL-
t1Ss censibus et pecunıe er bladorum, adhoc habet II11 oblaciones SC ıtem Par-
Vam culturam JuU«Cuımportat ultra ımpensas, CXCUSATLUS DCr dominum pr1-marıum dedit cedulam sıngulorum.
a) AauSs verbessert b) —O:  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen C) möglicherweise Perso-
NENNAME , der durch dıe starke Kürzung nıcht aufzulösen ıst.

F
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ome 1525

93] Dominus Seitfridus Margquardt? de Nabpurg presbyter hıc ordinatus partıbus
Austrıe nondum habet STatum, admıssus fuıt SOCIUS divinorum ın Am-
berg et VICarıus SCUu provısor 1n Austrıa, dedit d(enarı10s).
a) Or. Margquarddt, ersties durch Streichung getilgt.

1526 ferıa POSL Oculı: et ratıonem officı

932 Nabpurg
OmMI1nus Johannes Pecherer de Raın Aug(ustsensı1s) diocesıis Auguste ordinatus
ad ordines cırcıter VII NNO: ınterea 1ın Rayn CO  us 1UMNC aSSUMPTUS
COOPECratlor 1ın Nabpurg, nescıt valorem STAaLus SUl.
a) danach ordinatus durch Streichung getilgt.

933 Nabpurg
Omınus2a Caspar Molıitoris de Nördlingen Augusten(Ss1S) diocesis capellanus
honoriıs 1ın dote Nabpurg Ostendit ıteras formatas PCI magıstrum Petrum V1ICA-
1uUum ın ıbıdem b eit PCI eundem EXCUSATLUS admissus fuıt ut sımplex capellanus.
a) DON Texthand ber der Zeıle nachgetragen b) danach ad durch Streichung getilgt.

1525 die 111 martıl habıta ratiıo de XI integri1s et b hoc medio tolus.
a) davor 16 durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt.

7729

934 Newburg
Georgı1us Oltzner® sacellanus altarıs sanctı Johannıs evangelıste ın Newburg, decs
collacıone consulatus opp1ldı iıbıdem, habet singulıs aNNıS circıter habet do-
INU in bona STEIrucCILuUura

a) darüber ın der Miıtte des oberen Seitenrandes Schwartzhotfen, neben diesem zayıschen
yYECel Punkten.

Nabpurg
Domuinus Erh(ardus) Spaltzınger de Nabpurg capellanus altarıs sSancte Barbare
auf der parkırchen * ecclesie sanctı Johannıs, de collacıone C1vI1Uum, habet iın
valore, habet nım cırcıter iın pecunı1s, 8! acht! korn, unNnNUuIIn pratum
quod locat Pro X I1 d(enarıorum), habet domum, hortulum, dat CCMNSUIM de

nobilibus de Murach 1L.VII d(enarı10s) albos
a) Or.

Trausnıtz936

Georgius Decker de Wincklarn pastor ecclesie parochialıs sanctı Venceslai? 1n
Trausnıitz, de collacıone nobilium Erlbecken ın Bargstain et Trausnıtz, habet
capellanum honorıs CUul dat 1{11 INamnluUu, INECNSAaAM, m eit habıtacıonem,
habuit hoc NNO omnıbus computatıs cırcıter quinquagınta SCX fl., SUaIll
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pecunı1am ın decımıs e censıibus {1x1sS, CCNSUS cert1 SUNT {l., habuit hoc N1NO
15 decımıs, relıqua habet de altarı, agrıs, pratıs et pecoribus, de proprils —
edificavıt edıiticıa.
a) A verbessert.

93/ Stain
Andreas Hayfs de Stain prem1ssarıus in Stain qucC est £ilialıis eccles1ia ad parochı1am
Traßwitz, est beneficıum 110  3 confiırmatum, de collacıone nobilium Stainer 1n
Rackendorff, habet omnıbus computatıs 1O:  } ultra 18 ) domum habet ın bona
TU  5 habuit PCHC PCI 1U et NO habet investituram dicıt nobilem dixisse
quod NO SITt necessarıo0 habere investituram.
A) darunter “on Texthand premi1ssa davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles

X A V 1anuarı1l 1525
938 Tenesperg

Petrus Hurner de Weiıden COOperator 1am 1ın Tenesperg sed ad uturum N1NUu 1ın
Behmischen Pruck, habuit de in Tenesperg 111 INanu plebanı, de M1ssa
hebdomadalı {l., de annıversar11s, habuit collecturam lını eit Q Ualıı
estimat Pro 17 {l., et 1ın omnıbus computatıs dicit se* habuisse de
12{ INCNSamı Cu pOotu et habitatione CUu plebano, sed de ın Behmischn
Pruck nescıt deponere quıa nondum est

a) davor linken Seıtenrand habuisse nachgetragen, Stelle des danach getilgten SIa
einzufügen.

939 Lue
OmMINus Leonh(ardus) Laintinger de Mundreching UD! COOpPerator ın Lue,
habuit de SU!  ® er 1O:  — ultra bona tide et largam INCNSamıı

730 XI ftebruarıi
94() Weyden

Oomınus 5Symon Pressater de Vilßegkh capellanus altarıs beate virginis alıas
appellata die englme(ß, de collacıone CIVvI1UumM, habet domum 1ın male
dispositam, AaxXatus valor ad X XI Rhen(ensium)2.
a) Or. ren(ensı1ıum)

94 ] Oomınus Johannes Marperger*? de urt Bambergen(sıs) diocesis hic Ratıspone
ordinatus, per unum b NNum “ preterıtum 1ın Nabpurg“ et ıterum ıbı-
dem, habet PCI iıstum 11NU) S1C habuıt, largam INeCNSam [1pse]met® ter-
t1Us est quotidianus.
a) Or. Mayrperger, durch Streichung getilgt b) 'VO:  _ Texthand ber durch Streichung ZE-
tilgtem pCI duas übergeschrieben C) davor duas durch Streichung getilgt d) danach 1UNC

durch Streichung getilgt e) Or. 1pSe, sinngemä/s erganzt.
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947 Nabpurg
OmIınus Erh(ardus) Freydenberger ade Nabpurg®? PTI1M1SSarıus ad altare Sanctı
Leonhardı parochialı, de collacıone CIVIUIN, fuit Prım1ıCus undata ad
VII 7# 1b d(enarıorum) albos ı OmMMUNILTIE POSTCA dotata qu X XVIIIS

d(enarıorum) albos ZWaAY wisenfleck] et hortulum er domum QqUaI iıdem bene
ın  1U, eSTLIMAaTLUS valor ad d(enarıorum) albos ostendet ıteras
Ormatas vel ocebiıt regıSstrıs
a) VO:  - Texthand ber der Zeıle nachgetragen b) danach durch Streichung getilgt C) da-
DOYT Verweiszeichen Form Pfeiles

tebruarı
943 Murach

OmMIınus Johannes Salher de Nabpurg plebanus Nıdernmurach SAancCctı Mar-
Un1, de collacıone Murher nobılıum, habet unam capellam * beate
Berchtoltzhoten Uu1U.: quıdem capelle OCCas1OINlCc eneiur habere COOPeratorem,
habet de eadem capella ® 111 W (1enens1um) Pro COODEC-
ratorIıs, 1tem ıdem Cooperator debet habere de eadem capella VI Ib d(enarıorum)
albe mMmOonNnete Pro sallarıo, sed N1NUNC proptereca STAat dıtterencıa Cu Balthasar
Bercholtzhoter et dies CONSIILUTLA feria VI ante Letare proxime © Amberge, 1tem
ıdem plebanus habet partem collectura® tempore dedicacıonum eit patroc1-
N1OTUM, qUam esSsLIMAaLT ad 0)8)
Habet fixıi CCIMSUS habuit olım offertorıa eit alıa accıdentalia
ultra et sed 1UNGCG VIiX mediam partem sperat habet decımas qQUaS
esSLTImMAat ad VI habet culturam cum! trıbus qu.  9 nıhıl ftrumentorum
vendiıdıt PCI NN quıbus 1DSC prefuilt ecclesie, dedit olım absenciam, sed
modo NO  } alıquam absenciam amılie dat parata PCCUN1A VII Pa-
rate PECUNIC, 1tem COOperator d(enarıorum) albos de CEertis aNNıVvVErSaANNS,
1tem W (1enens1um) PI1IIMISSarıo et englmissarıo siımılıter de annıversarı

A) danach s(ancte durch Streichung getilgt danach ut durch Streichung getilgt C)
Angabe der Währungseinheit d) danach ecro durch Streichung getilgt e) danach Ir durch
Streichung getilgt danach uarta durch Streichung getilgt g) Vn Texthand hber durch
Streichung getilgtem VII 17 übergeschrieben

944 Wıncklarn
OMI1InNus Erh(ardus) 7Zwickh de Neuburg plebanus SAanctı Andree de collacıone
Satznhofter, habet capellam Schneberg etfer1 (est vılla)® habet COOperatorem,
CUul dat 111 et largam INCNSAIM, habet CCM1SUS VII 151 1tem XII 17 de decı1-
11115 accıdentailıa estimat dominus plebanus Murach ad QqUul et EXCUSAaVIT
eundem eit fortem fecıt Pro quod“ SIT sacerdos legıtıme ordinatus det habılis
ad
a) davor überflüssiges zweiıles s(anctı) Klammerzeichen Or C) davor Verweiszeichen
Form Pfeiles vVon Texthand der Zeile nachgetragen, durch Tintenfleck
schwer leserlich
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231
M V 1anuarıl

94) Neustetl
OmM1ınus Johannes Holtzgart de Ptreimbdt primıssarıus altarıs sanctı Georgil in
capella eiusdem sanctı Georgıl In opıdo eustat, de collacıone CIvIUumM, habet do-
INUM, 177 iın pecunı1s er decıma, Q Uamnı vellet lıbenter locare Pro VII {l., alı-
qUuUOL gTO reddentes IT ” schockhs schockh manıpulos facıt, sed impendit
Pro hıs I1 ad mınus, estimat ad valorem.
a) darüber ın der Mıtte des oberen Seitenrandes Swartzhofen, ber diesem zayıschen 2y€el
Punkten danach capella durch Streichung getilgt ') fehlt Angabe der Getreideart.

9246 Neustat
OmM1InNus Johannes Lobl ade eustat® submissarıus iın dicta capella ® ad altare
S$ancie Barbare, de presentacıone CIvIUum, habet et decımam unde provenıunt
XII schockhs est1imata ad A {l., et culturam unde habet ftorte 111 17 d schockhe,
estimat valorem ad X X IL11
A) VON Texthand ber der Zeıle nachgetragen beziehen auf dıe ın Nr. 945 genan
capella sanctı Georgu C) fehlt Angabe der Getreideart d) Dn Texthand ber durch Strei-
chung getilgtem et1am übergeschrieben.

94 / Vlsenbach
OMINUS Egıidıus agen de Neuhaw{® eustat Rat(1sponensıs) diocesis
plebanus sanctı Johannıs baptiste, dea nominacıone magıstrı hospitalıs Rat(1ispo-
nens1s) 6L presentacıone Gutenstainer ut ıdem asserıt et credıit®, unıca ecclesia et

solus, habet 1n LOTO valore 110  3 ultra Y voluıt permutare CUu dicto domino
Jo(hanne) Holtzgart, sed 1O vult alter.
A) danach collacıone MUYCH Streichung getilgt b) danach habet Nam ılıalem s(anctı) durch
Streichung getilgt.

9485 Behmischenprugkh
OmMINus Johannes Fabrı aalıas Zwicknagl® de Weyden VICAarıus ecclesıie ParO-
chialıs beate ViIrgınıs de collacıone abbatıs sanctı meramı Rat(1sponensıs) CUul
incorporata 1ın H. ıtem X VI octalıa Pro advocacıa facıt ad MINUS
111 semel in 1NO venatores enetur PCI tres OCTies alere CU equ1s et canıbus,
estimat ad habet uNnNuIInn sOc1um iın divınıs CUul dat tabulam largam,
tempOre uCITEC enetiur paratus S5S5C Cu. LOTLO Uurru eit I1 equı1s et tamulo,
creutzfert, kırchweıin, absencıa H valor tOCIUS ecclesie estimatur ad 175 C
{ habet nım decimas solus et propriam culturam Pro 111 equı1s, habet
cırcıter cert1 CCMNNSUS pecunılarıl, oblacıones eiCc ad {{ quı1a habet V1X H
communıcantes.
A) von Texthand ber der Zeıle nachgetragen b) danach s(ancte) durch Streichung getilgt
C) danach 1ın durch Streichunggetilgt Or. e) DOoNn TexthandberderZeıle nachgetragen.

949 Mospach
omınus Woltg(angus) Sartorı1s bde Mospach primi1ssarıus iın Mospach ad al-
tare beate vırgınıs parochıialı sanctı Petri, de collacıone plebanı et vitrıcorum
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iıbıdem, habet domum et alıas CCEMNSUS et deciımam eit Stagna et oresta
holtzwachs Laxata ad X AKVN
a) aAM verbessert b) “DonNn Texthand ber der Zeile nachgetragen C) au verbessert.

950 Mospach
Idem ® eXCUsaVvıt omınum Jo(hannem) eger plebanus sanctı Petrı1; de colla-
clone sanctı mmeramı Rat(1sponensıs), valor L ta tloren(os), habet capellam S1ve
Oratorıum CIrca CAasSstrum Purgk Dreßwitz beate vırgınıs, ad unlam.
A) beziehen auf den ın Nr. 949 genannten Wolfgang Sartorıs.

D EL
957 Schonnsee

Omınus Walthasar Rab de Waltmunchen plebanus sanctı Wentzeslaı, de colla-
clone dominı2? Thome Fuchss, habet partem in decimis maı0ribus axatam ad

e fixı CCNSUS de unl  D curı1a, habet propriam culturam Cu. equ1s,
mu(ß erst ausreutten, estimat valorem ad X X b ad SUMMUM, chabet L
communiıcantes
d VYıtrıcı nolunt amplıus redimere indultum celebrandıd.
a) danach castrı Sauberg deso(latus) durch Streichung getilgt D) Angabe der Wah-
rungseinheit C) Von Texthand Un der Zeiıle nachgetragen d) von Texthand oberen
Seitenrand miıt Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles nachgetragen, sinngemäß das nde
des Eintrags seizen

957 Weyding
Idem ® habet sub ommenda officio ecclesiam desolatam iın Weyding qu«C V1X
habet domos et communıcantes.
a) beziehen auf den ın Nr. 957 genannten Walthasar Rab D) danach qUO durch Stre1-
chung getilgt.

953 Tieffenpach
OmMInNus Johannes ager de Nabpurg plebanus ecclesie sanctı Vıtıi? institutus
PCr dominum plebanum ın Swartzhofen, quı et1am commuıttiıt et regımen
ecclesie, habet ıteras sed NO  3 modo, sed nıhıl dat Pro instiıtucıone, NO ha-
bet decimas Cn1s1 mınores sed PTro ıllıs percı1pıit prior1ssa Sanctie Crucıs
acht! trumentorum sılıgınıs et Ven: equalıter, ftacıt XI I accıdentalia 110 scıt
ultra d estimare, habet boves quıbus colıt SUOS OS, estimat —-
lorem ad {l habet cCommunıcantes 1, habet capellam sanctı Stephanı in
Muschried eit capellam 1ın Schneberg sanctı Johannıs baptiste, ubı PSt mı1ssa fun-
data sed 11UI1IC POST Zenger dominus Fuchss, non“ habuit capellanum, ıtem O-
1um sanctı Germanı CO  um iın Greberen sand Bweren ın sılva, ıtem
iıdem edificavit domum OV.: et nıhilominus quidam Martınus Purnigk] vult
habere II11 pensionem quıa huic resignaVvıt.
a) danach de durch Streichung getilgt b) danach quı nomınacıone divinorum Sanctie Crucıs
durch Streichung getilgt C) Don Texthand linken Seıtenrand nachgetragen, sinngemäß
2er einzufügen DVoNn Texthand linken Seıtenrand nachgetragen e) danach durch
Streichung getilgt.
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954 Tenesperg
Conradus Tapper pastor ecclesie parochialıs sanctı Miıchaelıs in Tenesperg, de
collacıone palatını Rheni ducıs electorı1s, habet uNnum COOPCratorem CU1l dat LI11

INanu, MENSAIN, POotum Br habitacıonem, venatores ducis 1lo NNO bis
uerunt, prem1ssarıo singulıs annıs dare enetiur 1 denariıorum albe monete,
custodı ecclesie fß, habet omnibus cırcıter 48 asıne offertoris scılıcet habet
ın pecun11s certis Yl de frumentis cırcıter oblacıones et alıa accıdenta-
lıa ad OCTIO {l., habet et1am STO qUOS colı; facıt, habet domum in bona
STr

A) von Texthand ber der Zeıile nachgetragen.

95) [ Tenesperg]
Johannes ® Staygerwalt prem1ssarıus iın Thenesperg, de collacıone consulatus ın
Tenesperg, habet iın pecunıa {l., decımıis H. habet ıtemo eL qu«c
colı facıt, quıbus habet 1111 Rhenen(sı1um), domum habet ın bona StructLura,
sta premissarıa ST iın capella sanctı Jodoci UTrO: oppidiı Tenesperg.
A) Or. OUOrtsname, aAM dem ext erschlossen b) linken Seitenrand 'VO:  > Texthand
premi1ssarıus.

233
956 Tannstaın

Oomınus Georgius Reychstoriffer de egen Patavıen(sıs) diocesis provısor eccle-
S1e sanctı Egıidii, de collacıone Georgıi er Ottonıiıs Zennger, X XVIILb d(enarı10s)
fixi CEI1SUS, rulnosa domus“, propterea PCI tres 111O: 1O tenebiıitur habere
COOPCratorecm, sed editicabit BT POSTCA dabit cooperatorIı et tabulam Cu

POLU, oblacıones, stolam, kirchrecht estimat ad fl habet decimas unde V1X
scaffas assequitur PCI duas ıllas, 11 Lag agkers auf 4a1n teld et XVI tagwerch wiıfß-
IMats

a) darüber ın der Miıtte des oberen Seitenrandes Swartzhofen, neben diesem zwıschen
701 Punkten davor XX durch Streichung getilgt C) DoNn Texthand linken Seıten-
rand nachgetragen d) fehlt Angabe der Getreideart.

95/ Oberviechtach
Paulus Edenkasten de Viechtach super10r1 ad futurum 1U COOperator divı-

1n Waltmunchen, habebit de SUl!  © cCırcıter > INeCNSsamı eit habı-
tacıonem ın parochıa, ordinatus Argentine sed prıus admıssus PpCI dominum Ö1X-
Iu  3 de Preysing.
A} darüber Waldtdmunchen durch Streichung getilgt.

958 Furm
Omınus Johannes Kolbinger de Rorbach Rat(1sponensIıs) diocesis prim1ssarıus
substitutus domuinıi Georgıil Margegraff vicarıl 1ın Ponting ad altare Sancte Barbare
iın parochialı sanctı DPetrı1 Pauli ıbıdem, de collacıone princ1ıp1s Ambergen(sis),
nıhıl dat ProO absencia, valor eit domum 19{0)  e} bene munıtam, habet nım
ın pecunıa CENSUS VI acht! traıd valent I1 i deciımam estimatam ad
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H... habet 17 gut] das 1m colonus SUUus, S1 NO  3 coleret capellanus et dimitteret
colono haberet X I1 d(enarıorum) R(atısponensı1um) colonoc, fuit Nnım LtOTL2A
curı1a QUamı mediam ıpse capellanus, alteram mediatem dimuittit colono Pro
cultura medietatis capellanı, enetur dare plebano iıbıdem I88| Zr(O0SSOS), VIIL
d(enarı10s) R(atısponens1ium).
A) darunter DVonNn Texthand pertinet ad Amberg danach 11UIN durch Streichung getilgt
C) danach est durch Streichung getilgt.

959 Murach iıntferius
Leonhardus Widman de Neuburg premi1ssarıus in Nıdernmurach, de collacıone
nobılıum de Murach ıbıdem, habet omnıbus computatıs NO ultra H.. habet
domum bene edificatam, et STO quibus habet I1I1

960 Ibidem |Nidernmurach]
Johannes Schieler de Viechtach COOperator iın Nıiıdernmurach habet de SU!  ©O
1O  5 ultra septem fl.. INCNSAM, met habıtacıonem CUu plebano.
a) Or. fehlt Ortsname, AMU$ dem ext erschlossen.

961 KRotenstat

Johannes Musel plebanus ın Rotenstat, SanCLIUuUs Bartholomeus, de colla-
cıone nobilium Waldawer de Waldaw, habet singulis computatıs circıter H

ıllos dat domuinıs de Waldaw Pro mediate deciımarum, habet de
oblacıonıbus et I1 17 de memorI1a, 1la SUNT ın prioribus inclusa.

D. 254
962 Nabpurg

OmI1nus Erh(ardus) Klorl de Adortt VICarıus domuinı Bernhardı Artzat plebanı
1ın Nabpurg sanctı Johannis baptiste alıas ın Persen sanctı Petrı eit Paulı, de colla-
c1one capıtulı Rat(1sponensıs), habet tilialem ut NUNC reputatur ın Persen, alteram
sanctı Jacobi in Bruderstorff, est sepultura Pro iuvenıbus dumtaxat, SUNT CIrCum-
vicıne ecclesie Parva (quarum due AuUt tres dicuntur de collacıone et investitura
plebanı ibıdem)? quce de quıbusdam AaTrum vıllıs malora funera remıittere vel ab-
ducı permittere ad eccles1am Persen.
Habet tres capellas intra UTO: videlicet sanctı Laurentiu, Georgıl et Nıcolaıi,
ıtem duas UuUro der Neuenstift Sanctie Anne et sanctı Spirıtus Zu) Hey-
lınggeıist.
Habet 111 COOperatores, UuNnNUuINn capellanum eT scolastıcum b OCatum et

prebendarıum , ıllıs trıbus dat Cal prebendam ad stolas J Uas plebanus CU) SU1Ss
cooperatoribus habet, sıne POLTU, sed eisdem SOCMS er capellano et scola-
St1CO CU) pOotu
Habet de {1x1S redditibus annıversarıls accıdentalıbus, decımıiıs Ocatıs et add do-
te  3 oOcatıs et propria cultura POST dılıgentem computacionem ad VI Uu-
nıbus annıs sed hoc 1NO decrevit PFrOVenNTtuSs huıiusmodiı ad
Absencıa de quıbus defalcantur LVII {l., 1111 or(OSsS1) PTro incorpora-
cıone, alıquot d(enarı1) Pro advocacıa ad Tenefßperg, ıtem Pro censibus ad
hospitale Rat(1sponense) et alıa OCa sparsım in ad f1.. ıtem amılıe
X X VIII ” iın IMONeLA pecunıa, ıtem enetur tenere quatuor quo CUu. UuUrmru
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Instructos SCMILDCI paratos ad UaAMCUMIGUC vocacıonem, alıas sutfficerent duo
equı Pro Sua domestica uIrad

Opiıdanı et quicumque ıntra opidı nıhıl dant PTo remediis sed alııs extranel
1uxta unNnNaiıl concordiam OVECINn et Sn valorıs communıter taxatı ad {111 d(e-
narıorum) albe usualıs monete eit hoc tantum quoad patres et marftres amılıe, sed
lıber1 et servı nıhıl dant, communıcantes estimat ad{f communıcantes, enetiur
habere sacerdotes DA trıbus edıitu1s et alıquot scolarıbus PCIr VIs dies
test1vos CU pOotu cerevısıe eit 11 cantharıs Vvinı et miıinıstrantıbus et organıste
seydl vinı, tem Estomıihı cıyıbus lautumIINsiımul qu«c omn1a estimat ad
MINUS ad MN qQUOS mallet dare quUuamı Ila expedire.
A) Klammerzeıichen ın Or. b) danach durch Streichung getilgt C) danach He durch Strei-
chung getilgt danach parte durch Streichung getilgt e) ursprünglıch alııs, durch Streiz-
chung getilgt danach begonnenes durch Streichung getilgt @] danach quod durch
Streichung getilgt.

963 Schirmitz
Michael Pruner plebanus ın eccles1ia sanctı Jacobi iın Schirmitz, de collacıone
landgrau11 Leuchtenberg, habet 1ın valore omnıbus computatıs, domum
bene editficatam.

D 23)
964 Atzried

Johannes Kemnitzer prim1ssarıus in Atzrıed, de collacıone plebanı 1ın Neunkir-
chen, habet omnıbus computatıs {l.. domum , hortum, et ATO ın bona

a) darüber In der Miıtte des oberen Seıtenrandes Schwartzhofen, neben diesem zayıschen
VEl Punkten.

965 Newnkirchen Weiden
Johannes Pargstainer VICarıus ecclesie sanctı Dionisı in Neunkırchen, pastor do-
miınus suffraganeus Rat(1sponensıs), de collacıone abbatis ın Waltsassen, dat ın
absencıa H. dat prefecto ın Pargstain weıß gelts, custodi L1ECINOTUIN 111
71r(0SSOS), aNnıserem prefecto, ıtem custodıbus CINOTUMmN uUuNnNUuIInNn octale V  T  9 ha-
bet UNUI Cooperatorem CUu1 dat IL INECNSAaM Cu POtu et habıtacıone, dicit
sıngulıs computatıs NO  e} habere ultra fln agriculturam, lacum et prata, sed 1la
consumıt CU) ftamılıa, domum est Oomnın©o ru1n0sa, est prohibita absencı1a, dicıt
JUOQUC maxımeE

966 Lenerßreut
Martınus Jung de Weyden plebanus ecclesie parochıalıs sanctı Jacobiı 1ın Lener{fS-
reut, de collacıone nobiles Waldawer de Waldaw, habet COOperatorem CUul dat
INnan) {l., INCNSaIn Cu POtu et habitacıone 1in parochıa, edificıa SUNT ın bona
Structura, habet communiıbus annıs inclusa agricultura Q Ualn habet

96 / Purgerfßreut
Woligangus Korbler Vahendres plebanus 1ın Burckhartsreut sanctı Jacobı, de
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collacıone palatını electoriıs, est ad unıcamIN, habet cırcıter fl edificıa
SUNT ın bona STIrUCIUra.

968 Vahendrafß
Johannes Poland premi1ssarıus ın Vahendrefß, de collacıone magıstrIı Civium el
consulatus iıbıdem, habet communıbus annıs H: domum quUC est alıqualiter
ru1nosa.

969 Ibidem |Vahendres] A

Johannes Schmidel capellanus altarıs sanctı Nıcolai ın ılıalı eccles1ia Vahendres
sub parochıa Altenstat, de collacıone b consulatus ın Vahendres, habet COMMUNI-
bus cırcıter 21 3 est prefecto ın Burgdrafßwitz, domum bone STIrUC-
ture preter ın
A) Or. Ortsname, aAMMS$ dem ext erschliossen b) danach C1Ivı1um durch Streichung gZE-
tilgt.

9/0 Pleystain
Wolfgangus Pressel2a capellanus angeliıce mıiısse ın Pleystain, de collacıone ONSU-
latus ıbıdem, habet singulis annıs domum habet rulnosam, 1USSUS edificare.
a) danach premi1ssarıus ın Pleystain, de coll(acıone) durch Streichung getilgt.

9/7 Ibidem [Pleystain]
Christofferus Hebenstreıit primi1ssarıus altarıs sanctı Achacı1 1ın Pleystain, de col-
acıone consulatus iıbıdem, habet sıngulıs annıs bsecundum contirmacıo-
nem®, sed vitrıcı recıplunt 111 : domum habet rulnosam, 1USSUS edificare.
a) Or. Ortsname, AaAMU$ dem ext erschlossen b) VonNn Texthand linken Seıtenrand
nachgetragen, durch Verweiszeichen 2er einzufügen.

D.256
977° Waidhausen

Andreas Hilburger? plebanus ecclesie sanctı Emeramı® iın Waydhauds, de colla-
cl1one ducıs Ludovicı palatını electoriıs, dat venatoribus, ad CAastrum Trefß-
WwI1t7z I1{ achtaıl ‚VM  9 habet singulıs computatıs cırcıter
a) Hıl VDon Texthand ber der Zeile nachgetragen.

9/3 Weyden
Johannes Futerer de Eschenpach divyvinorum COOperator iın Weyden habuıt festo

hucusque Circıter decem INECNSam Cn POTU eit habıtacıone, sed ubitat
in pOosterum S1it habıturus alıquıid quıl1a propter reformacıonem qU1C-

q U am dare.
A) danach durch Streichung getilgt.
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9/4 Alphallter
OmMINus Wolfg(angus) Swıtz de Nabpurg plebanus ıbıdem sanctı Bartholomei,
de collacıone Murher de Gutenegkh, sola er unıca ecclesı1a, habet decımam est1-

ad VII W(i1enensıi1um), de quıbus enetur prandı expedire
VI presbyterıs duobus diebus, tem lıbertatem SCUu annıversarıum nobilium CXDC-
dire CU): presbyteris quıbus dat prandıum et quası PCI diem , de —-
nıversarıls 6L memoTr11s, oblacıones A estimat ade {l., habet culturam PTro-
priam de q Ua NO  5 haberet edere nıs1 decıma subveniret, multiı nım agrı dıiacent
incult1id<, communıcantes vel 0, ecedit sıbıe mediates decıme malorıs iın vılla
Alphalter, sed alteram mediatem ıbıdem eit alıas decımas percı1pıt plebanus
in Nabpurg, ıdem habet decımas mınores nıs1ı ın un curı1a habet dictus
plebanus ın Alphalter, fu1t tilialis ad Nabpurg et investitus est PCI plebanum ın
Nabpurg
A) danach VII durch Streichung getilgt D) danach VI durch Streichung getilgt C) da-
ach 17 durch Streichung getilgt UOo  > Texthand unter der Zeıle nachgetragen e) vO  -
Texthand linken Seitenrand nachgetragen.

975 Nabpurg
Oomınus Neusteter Georgıius de Nabpurg capellanus ® altarıs sanctı Sebastianı iın
parochıalı ıbıdem substitutus domini Andrees rt] ın Amberga, dat PTO ab-
sencıa quecm enetur CONvertiere in restauracıonem domus, hoc 11110 V1X habet
K de collacione plebanı.
A) arüber Swertzenteld durch Streichung getilgt b) davor coop(erator) durch Streichung
getilgt e} danach durch Streichung getilgt.

976 Schwertzenteld
Idem? est capellanus primıssarıe 1ın parochıialı ıbıdem, de collacıone nobi-
lıum de Planckenfelss, habet b E fl., sed 1N1NO preterito perut incendio unl

ura et potior iın 115uobinuit uL per b duos 1NNO: et colligantur fruc-
LUus 1in reediticacıonem curıe, fit collectio fructuum et CENSUUMmM PCI nobilıs-
sımam viduam.
a) beziehen auf den ın Nr. 9/) genarmten Georg Neusteter b) danach presentem durch
Streichung getilgt.

977 Weyden
Oomınus Johannes Pleßner de2 capellanus capelle sanctı spırıtus UTO:!

opıdı dedıt ıteras m1Sssas ad dominum suffraganeum quı tandem scr1psıit domino
VICar10 de sıngulıs Circumstantıls su1 b beneficıi, dominus suffraganeus satısfacıet,
dedit er(eutzer).
a) danach Lücke ZU Nachtrag des Herkunftsortes D) davor Verweiszeichen ın Form
eines Pfeıles, dessen Schaft viermal vertikal durchstrichen.

aVIL tebruarıı?
A) VDONn Texthand UN) der 7Zeile nachgetragen.
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978 Ibidem [ Weyden]
bDominus Johannes Stopfer“ obtinuit ProOro$arı adOSreli-
Q U1arum 1Ta rettulit dominus Frid(ericus) capellanus dominı suffraganel, ut

up:
a) Or Ortsname, sınngemäß erganzt b) der Eıntrag 1sEt durch Wel diagonale
D“n links ben ach rechts unten führende Striche getilgt C) vgl Nr 71067
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979 Rakkendorff

Johannes Sperrer pastor ecclesie parochıalıs SAancCctı Erhardı Reckendortf de
collacıone nobilium b de Stain de Rackenstaıin habet ab un colono et X I1 17
d(enarı0s) de FrusStiiCc1s de quodam ANLLVETITSAaTlO 1{11 frumentis habet

schock qu«c valent I1L1LNOTCS decimas estTimat ad I1{ alıa
accıdentalıa estimat ad 1111 habet STo eit pr:  , quıbus habet 1O  - ultra
domus et edificıa SUNT bona SITrUCLUFra

a) darüber der Miıtte des oberen Sezıtenrandes Schwartzhofen, neben diesem zayıschen
Wel Punkten b) danach durch Streichung getilgt

980 Micheldortf
Johannes Kopf de Fraidenberg pastor Micheldorff SAaANCLIuUsSs Vdalrı-
CUS, de collacıone landgraul1 de Leuchtenberg, habet singulis COMPUTATIS
habet uNnNnum Cooperatorem QUu1 habet partem oblacıonıbus et dat l 11 17

INanu et INECNSamı CUu pOotu et habıitacione, habet COMMUNICANTIES IIC dat
achtaıl et* 111 d(enarıorum) albos landtgravio rFacC1ON«e, advocacıe IC
VII Y d(enarıorum) ecclesie sSanctie Margarethe Leuchtenberg
a) DOoNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen

998] Weyden
Omınus Johannes Kreufßner de Weyden capellanus altarıs sancte Marıe Magda-
lene parochıialı SAanCT1 Michaelis op1do Weyden, de collacıone C1V1UINMN habet
domum sed subiectam onerıbus cıvyılıbus ut asserunt*?* et volunt habere
volunt habere ıdem solvıt singulis 1111 I1 de domo ad ecclesiam
parochıalem fundatum est beneticıum adN de quıbus expedit I1 predic-
LOS Aaut habetb vigılancıum laıcum quı Pro capellano expedit cıvılıa et“ {1
predictos
a) danach durch Streichung getilgt D) danach 1CO durch Streichung getilgt C) danach
da durch Streichung getilgt

987 Nabpurg
OmIınus Johannes Pögl de Pyburg Rat(1sponensıs) diocesis COODeCrator uturus

Nabpurg ‚U: chori Veterı1s Capelle substitutus, eSsSCITL valorem Sul
STAaLus

a) danach specıficatus durch Streichung getilgt
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983 Nabburg]
Omınus Nıcolaus Schaller de Eschenbach capellanus hospitalis ıbıdem, de col-
acıone C1v1um, valor M} n Zr(0SSOS), d(enarıum) albos et domum ,
valetudinarıus absens EXCUSATLUS PCr domiınum Johannem Kreufsner quı fecıt
tidem de 1lo
A) Or. OUrtsname, sinngemäfs erganzt D) davor altarıs durch Streichung getilgt.

984 Floss
Oomınus Andreas Holtzman de Kempnat primı1ssarıus iın Floss altarıs beate VIr-
1N1S ın parochıalı sanctı Johannıs baptiste, de collacıone consulatus, habet SINgU-
l1s computatıs et domum CU horreo, habet enım 2 4 b et. O; unde
SustentLat 1umenta Pro tacıliıor1 SUl1 sustentacıone, et decımam V1X
valentem
A) danach durch Streichung getilgt 9109}  _ Texthand ber der Zeıle nachgetragen.
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985 Arnschwang sub ham

Conradus Gör de Pempftling Rat(1sponensıs) diocesis COOperator divinorum ad
futurum 1NNU ın Arnschwang, habet redditus 110  e ultra 18 {l., habet INeNSamı
Cu  3 pOtu er habıtacıone ın parochıa.

986 Katzdorft
Balthasar ger de Egra beneticıatus capelle beate virg1nıs iın Katzdorff
Civitatem Neunburg?, de collacıone nobilium de arsperg de arsperg, habet in
pecun11s ffa habet ın pratıs tagwerck JUC estimat 1O: ultra D decımıs
Qquas habet credit habere cırcıter 15 DE habet domum sed alıquantisper rulnO-
Saml, 1USSUS edificare sub PCHa PFr1VaC1ON1S tructuum.
A) bur AMUMS kür verbessert.

98/ Newnburg
Johannes Wetzer de Schwandortf divinorum coadiutor ın Neunburg, habet ın
prompta pecunıa 4 or H. credit habere omnıbus computatıs NO ultra 25 de
quibus cogıtur habere victum et amıctum, habet propriam domum in Neunburg
quc est filialıs eccles1a ad Schwartzhoten.

958 Swartzhoten
Omınus Johannes Machsradt de Str(aubing) COOperator divinorum ın Swartz-
hofen, habet 1111 INanu dominıiı plebanı et alias accıdentalia extendentia ad

facıt eit tabulam largam.
989 Swartzhofen

OmMIınus Erh(ardus) Fabrı de Sebaren COOperator equalıs prior1 iın sallarıo et
tabula.
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990 Swartzhoften
OMI1NUs Michael Marck] de Abnsperg capellanus dotis diectus PI1M1SSarıus,
habet tabulam COODPeCratores et VIII Z1r(OSSOS) INanu domuinı ple-
banı

997 Swartzhotfen
Vıtus Neymaır de Altmanstaıin plebanus Hagenhul Pro LLUI1C capellanus hono-
L[15 dote Swartzhoten ad IN11SSam Hıltlmefiß habet largam MECNSAM, VII
1{11 W (1enensi1ium) ILLallu dominı plebanı

99° Swartzhofen
OmIınus Johannes Stiegler de Newnburg capellanus altarıs SAancCctı Michaelis alıas
Bruderme(ß parochıialı Swartzhofen, beneficıum erectum PCI OmMMUNIıILALEM
nondum confirmatum, de collacıone COMILIS palatını habet domunculam eit S111-

oulis COMPUTATUIS ad X X I1 habet 11111 PCCUN1A X11 er alıquot denarıos
er decımam estimatam ad 1111 ) et STO; unde SUusStientat CN eTC

993 Teyntz
OmIınus Georgius Prewn|! de Pressat plebanus Teyntz Sanctı Lamperti, de
collacıone landtgrauıll de Leuchtenberg, habet capellas SAanctı Jacobiı Fuchs-
PCIS, Sanctie Katharine yttz SIVC CAaStIro Fuchsperg, Eppenried SAancCctı Bartho-
lome!1 fuıt eit est parochıalıs ecclesie sed devastata PCI Boemos L1UI1C habetV

239 COMMUNICANTIES Eppenried hunc populum et ecclesiam a (anquam orbatam
pastorıs ® COMI1SIT dominus doctor Rıdler domino Michaelji TIryber an  T1
modernı dominı Georgı Prewn| regendum ad instantıam nobilıs Viricı Ochss
prefecti Treiflstain, OL nıhıl habet de ıllıs preter oblacıones remedia et stolam,
sed de Sua eccles1a habet fixı CECEMNSUS ad decımas ad VIIN AaxXatas habet
forte de oblacıonıbus eit stolam etC LLUI1IC m  9 olım“< plus habuit
videlicet K et ultra habet 11 COMMUNIC  tes Eppenreut,
dat W (1enens1um) vogteı et W (1enens1um) albe moneted de® decımıs
ad Murach ffacıt I11 Y
a) danach Q UaInıV1S durch Streichung getilgt b) darüber rechten oberen Seıitenrand
zwischen Wel Punkten C) 919}  > Texthand ber der Zeıle nachgetragen d) “O  S Texthand
linken Seıtenrand nachgetragen, sinngemäfßs 2er einzufügen e) D“n Texthand ber der
Zeıle nachgetragen Von Texthand UunN) der Zeile nachgetragen

994 Newburg
OMI1INus Johannes Pawman de Neunburg capellanus substitutus domuinı Ste-
phanı plebanı ı Furmm ad altare beate 1N * eccles1ia SAancCtTtı Georgıl opıdı
auf der parkırchen, EeESCIL valorem sıngulorum fructuum, ı1DSC 1N1mM princıpalıs
habet regıstrata et PEermi1tüıLt substitutum Certos CCMNNSUSCad eTt
decımam INalOTCIN et IN1INOTrTreM “pro medietate“ Gyrnitz “ ad 111

.11 relıquam et iımbursat princıpalıs
a) danach par(ochıa) durch Streichung getilgt b) Or C) Von Texthand linken Seıten-
rand nachgetragen, durch Verweiszeichen hıier einzufügen d) aAM A verbessert
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99) Teyntz
OMINUS Christoterus Rasp de2 Turssenreut primi1ssarıus ın Teyntz, de colla-
clone de Murach Georgıu prefecti iın Chamb, habet iın pecunıa et duas deci-
1114Ss al  9 Certos o et ad 11 VaCcCas, I1UI1C valetudinarıus et PaupDer ab-

EXCUSALTLUS est PCI plebanum SUUuI1,.

A) danach Teyntz durch Streichung getilgt b) DOoNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen
C) davor Verweiszeichen ıN Form eines Pfeiles

996 Newburg
OMINuUS Michael Hartl] de Lewben Rat(1sponensıIs) diocesis capellanus substitu-
LTus altarıs sanctı Johannıis iın eccles1ia sanctı Georgıl alias fraternitatis sacerdotum,
nescıt valorem, funt nım pCr 17 NNU dumtaxat iıbıdem de qUO habuit y 48 H..
Zwickh
principalıs est dominus S1Ixtus Lerchenfelder quı resignabit domino Georg1i0

99/ Vahendre{ß
Omınus Andreas Kodnit de Bernreut Rat(1sponensıis) diocesis capellanus altaris
sancte ® Barbare ın b eccles1ia beate ViIrg1n1s opıdı ıbıdem parochie Altenstat, de
collacıone magıstrı C1Iyv1um et consulatus, habet domum,uratum“, quodlocat Pro cr(eutzer) vel cırcıter, habet IL1aNu vitrıcorum ecclesie VII
d(enarıorum) albos tacıt XVI H M1g W(1enensıium) nıgros, ıtem habet VII
zwelter iudice de quadam domo tacıte VII eit pratulum prefatum.
a) AMUS$ verbessert b) danach parochia durch Streichung getilgt C) danach durch Strei-
chung getilgt Angabe der Währungseinheit e) danach durch Streichung Sc-
t1 gl

998 Ptreimbd
Omınus Georg1ius Sılberman de Pfreimbd capellanus altarıs? Sancte Barbare
12Ss traternitatis beate Virg1ınıs in parochıialı, de collacıone Landtgrauii ın Leuch-
tenbergb, habet A VI sıngulis computatıs, habet nım Lantfum d(ena-
r1ıorum) albos ın pecunıls, resiıduum de decıima, agr1s et pratıs.
A) danach beate virg1ınıs durch Streichung getilgt b) danach de durch Streichung getilgt
e} danach de durch Streichung getilgt.

999 Nabpurg
Omınus Jacobus Kucherhut de Atzperg capellanus substitutus b altarıs sanctı
Erasmı 1ın parochıialı sanctı Johannis, de collacıone C1v1um 11ACUMM plebano, ha-
bet X11 acht! bladorum, b &{ pifang hortulum CIrca domum et alıas CCIMSUS PECU-nl1arı10s, estimatıs omnıbus ad XVI Ib d(enarıorum) albos, princıpalis dominus
Wolfg(angus) Neuhauser, enetur d(enarıorum) CONVerter'! 1ın utilıtatem
TIru|  Tum.

a) UOoN Texthand ber durch Streichung getilgtem Nabpurg übergeschrieben b) (919)  _- ext-
hand linken Seıtenrand nachgetragen.

241
16



240
1000 Nabpurg

OmIınus Johannes Ruess] de Nabpurg capellanus altarıs sanctı Achacıl iın ParO-
chialı sanctı Johannıs, de collacıone plebanı et CIvIUum, habet domum et XX V1
d(enarıorum) albos ın censibus®b decımıis et redditibus ladorum siımul COMpULta-
t15
A) danach Ro durch Streichung getilgt D) davor pecuni1s durch Streichung getilgt.

1001 Nabpurg
OmMI1nNus Georgıius Sılberman capellanus capelle sanctı Laurencıi parochıa-
lem In Op1do, de collacıone C1IvIUmM, habet domum, d(enarıorum) albos
iın parata pecunı1a Cammmera C1VvIUumM.

1002 Altenstat Vohendrefß
Om1ınus Thomas Kreutzer de Turssenreut COOperator, habet INanlu fl relı-
QqUUIn accıdentalibus nescıt quantum qula fuit solum PCI 17 NNU iıllıc et NO  3

habuit 1111 17 dea omnıbus inclusıs et1am 11 1 quı sıbı de prefatis SC-

runt

7003 Pfreimbd
OMINUSs Thomas utz de Kempnat op1do capellanus substitutus ın * parochıalı
Pfreimd, 1O:  - habet proprium deputatum altare, de collacıone consulatus, habet
domum ex1guam et rulno0sam, habet decımam Q Ua OcCavıt hoc NnO Pro VI {1.;

d(enarı10s), de ecclesia PrO annıversarıls L11 17 (denarıorum) albos 141
d(enarı10s), II11 Ib d(enarıorum) CCMNSUS de quıbusdam rusticıs et alıos CEMNSUS

ascendentes siımul ad X X11 {l., de quibus dat Pro restauracıone do-
111US eit 17 edituo, 1am aliud beneficıum proviıdebit iıbıdem, princıpalıs est do-
M1INUS Viricus Hiltprant VICarıus in Neuaigen.
a) danach PT durch Streichung getilgt.

71004 Swartzhoten
OmI1nus Wolfg(angus) Lindthart de Pfarrkiırchen Pat(avıensıs) diocesıis pleba-
NUS sanctı Laurentilt, de collacıone monalium Sanctie Crucıs Rat(1ısponens1um)
quibus nıhıl dat, habet tilıalem sanctı Jacobı UTro:| Neuburg, habet capellas
sanctı Georgı 1n Neuburg estSneccles1a, sanctı Johannis in Ascha, sanctı Jo-
hannıs 1ın Dachssoleren ubı colon]ı pretendunt sepulturam habere, beate viırgınıs
ın Katzdorftff, habet2 duos COoOOperatores et duos capellanos iın dote quıbus dat
XXVII fl 111 W(ienensiıum) et largam INCNSAIM, habet ın cert1s censibus et de
eccles1i1s vel circıter b de quıbus presbyterıs ut up: et amulıis relıqguum “pro
sallarıoc, ıta quod de Lantum VI Dro plebano, nıhıl POTESL VeEN-

dere de frumentis, on  NIuy 1n domo, 1N1O  3 habet decimas malores sed solum
mınores, oblacıones remedia estimat LLUI1IC PCr annum d 1.XVI et VIX, olım COIMNN-

MUn1s valor fuit 11C eit dedit absencı1am fl., L1LUMNC vellet lıbenter ın ab-
sentl, ” dies enetiur habere venatores communıter CUu personı1s, sed equ1s
et canıbus dat® priorin Sanctie Crucıs, SCIHDCI paratus CUu duobus equ1s, schar-
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241 berckh vel VII fur’ timet quod statım COgaltur deponere ecclesiam
quıa n1ım10s SUumMpTtus amılie et 110  — POCTeSL habere presbyteros“,
a) danach Lres durch Streichung getilgt b) danach famılie durch Streichung getilgt C) UVon
Texthand ber der Zeıle nachgetragen d) danach durch Streichung getilgt e) danach ab-
batıssa durch Streichung getilgt rechten oberen Seitenrand zwischen yEel Punkten.

1005 Nideraurbach
Johannes Hopfner pastor ecclesıie parochialis sanctı Nıcola1 iın Nıdernaurbach,
de collacıone ducıs electorıis palatını Rhenı, pensionata PTro Rhenen(sı1ıum), 1ın
decimis habet cırcıter {l., CENSUS 111 H de annıversarıls Zr(OSSOS), cur1am
parochie OCavıt PTIOo

71006 Kolberg
Michael Pockel VICarıus ecclesie parochıialıs sanctı Nıcolai iın Kolberg, de colla-
clone palatını Rheni3, pastor magıster Georgius Popp; dat iın absencia
L est ad unıcam IN, habet omnıbus computatıs communıiıbus annıs NO  3
ultra fl., habet solum tercıam rtem decıme, relıque due partes b cedunt do-
mıno Hıiıltner Amberge, habet edificıa ru1n0sa, prohibita absencıa.
A) danach dat 1ın durch Streichung getilgt b) davor 1 MUNYCI Streichung getilgt.

71007 Kolberg
Johannes Asstenpıer primı1ssarıus ın Kolberg, de collacıone C1v1um ıbıdem, habet
de S$UO benefticıo omnıbus computatıs 1, domum in bona SITrUCLUra et

quibus habet circıter 111

71008 Pırckh
Johannes Flosser a prem1ssarıus in Pirck, de collacıone princ1p1s landgrauı de
Leuchtenberg, habet omniıbus computatıs cırcıter fl domum habet in bona
ka M

A) danach PCI durch Streichung getilgt.
71009 Pfreimbdt a

Georg1ius Leuchtenberger plebanus iın Eschenpach provısor altarıs Sanctie Cathe-
rıne in ecclesia parochıalı Pfreimbd, VerUus POSSCSSOT est Sebastianus Hufß de
Kembnat modo VICarıus in Culmen, de collacione nobilium Stainer iın Racken-
dorff, nıhıl dat ın absencı1a, habet omnıbus computatıs cırcıter HS: domum ın
bona SErUCILUra

A) darüber Eschenbach, durch Streichung getilgt.

1010 Swartzach
Christotterus eger pastor ecclesie parochıialıs in Schwartzach, SanCLIuUus
Albertus, de collacıone palatını Rhenıi, est ad unıcam O:  I, habet omnıbus
computatıs Cırcıter Rhenen(sium), domum ın bona
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1011 Newnburg
Domuinus Georgius Sartorı1s de Newnburg capellanus altarıs sanctı Sever1 in eccle-
S12a opidı iıbıdem, habet iın VII {11 ß, X I1 1 d(enarı10s), dedit cedulam
PCI decanum? Uup' singuliıs censibus sed de collacıone 1O constat®, absens
EXCUSALTLUS PCI decanum, 1O  . recepit ıteras.
a) danach 10 durch Streichung getilgt b) davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles
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1072 Pleystain
Domuinus Thomas Schitter? de Vahendreß VICAar1us ın Pleystain SAanCTIus Sıgismun-
dus, de collacıone princ1ıp1s cCOmıtIis palatını, habet unNnamı capellam beate viırg1ınıs
iıbidem CIrca qu«C plaga Altenstats appellatur, habet d 11 Ce nullum obulum
cert1 CENSUS Qqu! blada nıs1ı quantum propria cultura provenıt, et partem
decımarum, de ıllıs omnıbus V1X POTESL vendere acht!] kornn, unacum oblacıo-
nıbus U: 4 estimat valorem ad XVI {l., dat VI iın absenti]1 Johannı Re1i-
nınger, domus LOTLA ru1n0sa, simılıter horreum et alıa edıfıcıa, habet decem NNO:

conductos, pastor prefectus est in Gallıam ad ratrem SUUM, arrestata®s® absencıa
et reponat iın officio.
a) VDn Texthand ber der Zeıle nachgetragen b) davor ın Altenstat durch Streichung SCc-
tilgt C) davor AIß durch Streichung getilgt d) danach {{ durch LEr Längs- uner Quer-
striche rautenförmiıg getilgt e) die ehtende Angabe, worauf sıch diese Zahl bezieht, ıst aAM

dem ext nıcht erschließen, wahrscheinlichsten ıst die Ergänzung miıt communıcan-
tes davor obl(acıones durch Streichung getilgt g) davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles.

70173 Swertzenteld
Dominus Leonh(ardus) Pfister de Hannbach plebanus ıbıdem sanctı Egidıi, de
collacıone Planckenftfelser, habet duas capellas sancte Barbare ın Stuelln eT sanctı
Wolfgangı 1ın Welsendorff2, habet COOperatorem in dote CUul dat largam INCNSaIll

et talenta albe mONeTeE, est et1am iıbıdem primi1ssarıus perpetuus, habet 111 Y
certıib CENMNSUS, oblacıones etc decreverunt hoc 1NNO iın {l habuit olım de CCI1-
dentalibus eit sıngulıs csupradictis {11 ” add XN He ıtem habet XVIe Ib al-
bos Pro tabula cooperatorı1s Cet sallarıo nullas decımas qU! lıgna, sed! parvam
culturam de qua nıhıl POTESL vendere sed consumıtur 1n domo, nullam
absencı1am S1 absens esset5, habuit CIg uL UD communıbus annıs LV sed
hoc NNO m1ınus, habet investituram Vicarıo iın Nabpurg loco plebanı ıbı-
dem factam, est ordınatus Eysteten(sıs) ad presentacıonem ep1scop1 Ruperti
Rat(1sponensı1s) quod SIt examınatus.

a) danach 1O: durch Streichung getilgt D) davor vel durch Streichung getilgt, davor lin-
en Seıitenrand VO:  > Texthand nachgetragenes qUOS computatıs ebenfalls durch
Streichung getilgt C) D“O  > exthan linken Seitenrand nachgetragen, sinngemäfß 2er
einzufügen d) danach durch Streichung getilgt e) VoN Texthand ber der Zeıle
nachgetragen davor pratıs agrıs SUNT durch Streichung getilgt 2) danach haberet durch
Streichung getilgt h) davor 1ın durch Streichung getilgt.
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7014 Welsendorftt
OmMInNus Jo(hannes) Furbringer de Kempnat op1do primi1ssarıus capelle sanctı
Wolfgangı 1n Welsendorff parochıe Swertzenteld, de collacıone Planckentelser,
est benetficiıum nondum confirmatum, habet domum proprıiam q U am et edificavit
et donavit beneticıe ıdem POSSCSSOT, NO  a} habet hortum nıs1 solam domum, habet

111 dietasa quıbus computatıs ad alıo0s TUCTtUS er CENSUS habet XVI {l., hıc
Ratıspone ordinatus.
A) danach estimat durch Streichung getilgt.

70175 Glaubendorff
OmMINus Christoff(erus) Koler dea Vilfiegk capellanus altarıs sanctı Wolfgangi
ın b capella eiıusdem sanctı Wolfgangı, nullus alıus ıbıdem capellanus vel COOPCIA-
LOr celebrat, parochıe Lue, de collacıone 11UI1C doctoris Johannıs Fuchsstainer
olım landtgraull, habet iın pecunılarlıs censibus XVIIII 1/ C ‚c habet STo qUOS
facıt colı Pro 111 vel 111 1 et habetd exinde vel acht! Omnı1ıs gener1s facıt
V{l., de hıs impendit ad 1141 usquedum provenıat ad granarıum, estimatur

243 OmMn1s valor ad MM sed L11LUI1C derhofpaw lacet incultum propterditferentiam
de qua habet decımam extendentem ad 111 quibus 1UNC 9 presbyter
Ratıspone ordinatus.
a) vVon Texthand übergeschriebenes habet computatıs ad durch Streichung getilgt b) da-
ach ılıalı durch Streichung getilgt C) davor 1 durch Streichung getilgt d) da-
ach durch Streichung getilgt e) darüber rechten oberen Seitenrand zwischen E1
Punkten.

71076 Lue

Georg1ius Turnauer? de Lue primı1ssarıus iıbıdem, de collacıone plebanı et ONSU-
latus 1ın Lue, habet iın DeCUunN11S X 1 albe MONETE, habet decımas QUaS estimat ad
I11 UuUOS L9) et due, UOTUIM valorem estimat ad I11 habet domum
rulnosam.
A) VOoN anderer Hand miıt anderer Tinte ber durch Streichung getilgtem Dutnauer überge-
schrieben.

1017 Weyden
Oomınus Erh(ardus) Pıstoris de Weyden capellanus altarıs substitutus sanctı
Christoteri in ecclesıia parochıialı sanctı Michaelıs, de collacıone CIvI1Uum, habet
XL 4l sınguliıs computatıs et* habet domum, princıpalıs est Johannes Heurıng
fılıus C1VIS consularis iıbıdem , habet SPCIM quod vel ın 1la vel iın alıa commenda
velintc Cu: C1ves fovere usquedum plene ıpsum rTrOMOVECANL ad beneticıum.
a) davor durch Streichung getilgt 919}  S Texthand ber der Zeıle nachgetragen C) VDoNn
Texthand ber UNVCIH Streichung getilgtem volluınt übergeschrieben.

71018 Weyden
Idem ® EXCUSAaVIt dominum magıstrum Johannem Purckwaoltffl bde Weiden b
capellanum altarıs et capelle beate virg1nıs Uuroös, de collacıone C1IVvIUum,
habet domum et omnıbus computatıs.
Idem“s nondum dedit sSsteuram qUu! de prima neque“« dee altera medietatıbus,
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amısıt pecunıam Pro SteuUrz2 LOTLA et PDro ıteris admıss10n1s, est nım decrepitus
septuagenarıus! quası.
a) beziehen auf den ın Nr. 1017 genannten Erhardus Pıstoris, davor Verweiszeichen ın
Form eines Pfeiles D) vn exthan ber der ersten Zeile nachgetragen, sinngemäßs 2er
einzufügen C) beziehen auf den ben genannten Johannes Purckwolffl, davor Verweiıs-
zeıichen ın Form eines Pfeiles davor durch Streichung getilgt e) NACI sed durch Strei-
chung getilgt Or XX genarlus.

10179 Werdenberg
Omınus Georgius Hyrsch de Weyden capellanus altarıs et capelle sanctı Georgıl
in arCC, de collacıone dominı castrı NUNC Wiıspeckh, habet domum et Laxata ad
K ) habet nım ı 88 d(enarıorum) albe monete, LXVI Cascos PIo qUO-
lıbet d(enarı10s), habet hortum DarVvVUulmn, habet CENSUMm lJadorum, achtel
korn, acht!] et1am CEMNSUS, achtel gersten, 17 achtail waıltz 111 ach-
taıl Pro estimata, dat de cultura ASrOrum 111 d(enarıorum), colıt caules et

.PO:
a) danach P  9 O; durch Streichung getilgt b) Vvon exthan: ber der Zeıle nachgetra-
gn

717020 Vndernwernberg
Omınus Johannes Eeman de Gravenwerd capellanus capelle Sanctie AÄAnne iın
pede montıs Werdenberg parochıe Koblitz, de presentacıone Wılspeckh, habet
domum proprıam de NOVO edificatam eit beneficio? dicatam, habet 211 Ib
d(enarıorum) albe monete, VII acht! kornn CEMNSUS, acht!] habern, Lacht! OT -

de1,; 17 acht! Tıtic1 et tagwerch wılßmats hat ausb gereuth“‘, SUTIN1INaIl omnıum
proventuum estimat ad X11
A) Zzayeıtes aAM verbessert danach gerich durch Streichung getilgt C) danach habet
communıbus annuatım durch Streichung getilgt.

744

1027 Nabpurg
OmI1nus Petrus Swähbhl de Hyrssaw capellanus altarıs Quatuordecım
adıutorum alıas Greylmefß ın parochıialı sanctı Johannıs aSSUMPTUS PCI vicarıum
ıbıdem ad UTU:  9 habet VII fl. XXVI d(enarı10s) albe mMOoNete INanu plebanı
eit largam InNneNsam et mansıonem ın dote, est b uturus commendatarıus ad prim1Ss-
sarıam ın Pfreymbt, CU1US valor super1us est relatus QqUCIN 1pse estimat ad
RN
a) danach ılıalıs durch Streichung getilgt b) davor {(uturus) MUYCH Streichung getilgt.

10727 Weyden
Omınus Georglus Heber de Flo(ß capellanus altarıs et capelle sanctı Nıcola!i

uros, de collacıone C1yı1um iıbıdem, habet domum rulnosam,
habet sıngulıs dılıgenter computatıs X XII {l., est Paupcertk et COTDOIC detfectuo-
SUS
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7023 Weyden
Wolfgangus Satrer de Weyden capellanus altarıs omnıum SANCLIOruUumM 1ın ParO-
chıalı sanctı Miıchaelıs, de collacıone CIv1Uum, habet domum RT X IL 1n PCECU-
nıa parata videlicet MMM princıpıbus, I11 CCNSUS hincinde de omıbus.

1024 Wurtz
Omınus Erhardus Pogner de2 Balperfßreut Rat(isponensıs) diocesıs provısor
ecclesie sanctı Matheı, de collacıone Waltsassen, NO habet tilialem nıs1 unNnam

capellam sanctı Jodocıi in cemiter10 ıbıdem, ad unamI,communıcantes
ICXX, valor NUNC ad IC er et VIX, sed prius et dat absencı1am X11

de quıbus solvyuntur domiıno Laurentio Pırners pension1sd,
4) danach durch Streichung getilgt D) VonNn Texthand UN) der Zeiıle nachgetragen
C) vDon Texthand un durch Streichung getilgtem UN) der Zeiıle nachgetragen

DonNn Texthand under 7Zeile nachgetragen.

1025 Altenstat OV!

Magıster Jo(hannes) Lawn de Weyden plebanus ecclesıie sanctı Martını, de colla-
clone 2 Gutenstainer, NO  $ habet tilialem sed capellas sanctı Salvatorıs ın Hasen-
deck, Sancte Anne 1ın Mulburg er sanctı Georgıll in opido Neustat, communıcan-
tes I17 C uUuNUuI Cooperatorem et scolastıcum enetur quası PCI 17 NNU tenere

1in larga, CUul dat et1am I1 E: dat et1am cooperatorIı I1 et largam INCNSAaAIN,
tem vogtel vel quası 11 schutzgellt, ıtem OTrTt dominıo Pro reverentl1a, NUu  9
11’ ıtem X I1 dedit hactenus domıiıno Eberh(ardo) de arsperg, ıtem alı-
quando scharberch ade Bohemiam, ıtem habuit« rtem collecture SCHu pet1-
C10N1S ecclesie sed 1n hıs JUC porrıguntur VItr1C1S ad1U nıhıl pretenderunt dare
plebano, ıtem AXaVvıt valorem ecclesie exact1ssıme ad NX N S1 de-
beat locare lıbenter vellet habere Pro absencı1a NAacCcCum dietis g mandavıt
domıinus CGutenstainer editicare domum dotis PCN3A, bovum eit CQqUOTUMI abıgen-
dorum.
a) danach princ1p1s COmiıtıs MUNYCH Streichung getilgt b) danach sch durch Streichung SC-
tılgt C) danach Boch durch Streichung getilgt d) danach de durch Streichung getilgt
e) danach V1X durch Streichung getilgt.
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71026 Floss
Oomınus Jo(hannes) Zeydler de Redwitz plebanus ın Floss sanctı Johannıs bap-
tiste, de collacıone Waltsassen, sub ducatu vel dominıo ducum Newnburgen-
sıum), tilıalem sanctı Georgı 1n Pleßperg, capellam sanctı Hemeramı?® 1ın TU

Flossenpurg, 1am capellam sanctı Nıcolai UTro: op1dı, communıcantes
VI 17 C 1ın Floss et cırcıter in tılıalı, 1O  ; habet propriam culturam Ltantum deci-
Mas“* qUas estimat ad WE Y reliquos“ proventus et1am accıdentalıia qUC-
CUMQUC ad Hz de hıs pretendit“ modernus abbas habere partes 1n decimıis
predict1s sed hic contradıcıt, habet duos COOpeEratores quibus simul dat VI et

largam INECNSAM, ıtem scholastıiıco singulıs festis diebus similiter tabulam, enetur

habere 11 quo et instructos ad castraf ei medium CU. instru-
ment1s ad bellum pertinentibus quıbus equı1s alıas 1O:  - aberet OPUS nısı
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tempore decımarum colligendarum, dedit olım ın absenti M1UNC V1X

a) darüber oberen rechten Seitenrand zwiıschen Y ECeL Punkten D) Or. C) danach
durch Streichung getilgt d) danach durch Streichung getilgt e) danach durch Streı1-
chung getilgt Or. ursprünglıch Castram, durch Streichung getilgt 2} danach ıtem durch
Streichung getilgt.

71027 Awrbach medium
Domuinus Vlricus Forster de Nabpurg plebanus sanctı Leonhardı, de collacıone
nobilis VIr Erasmı Mo(ßhaimer iın Ynckhofen, sola er unıca eccles1a, COmMMuUnNnICAN-
tes1 absque tamıliarıbus SUu1s quOS seplus habet alıquando H habet 17
iın Uu, l acht! Waltz, 17 acht!] kornn, 17 achtl] ordeı, I11 acht!]
RT decimam“ ma1ı0rem QUam lıbenter vellet locare Pro fL. et habet
colere feodum aln lehen alıas wıdenheus] deum attınent1isd iın Qua residet unde
proveniunt 111 scaffas sılıgınis Rat(1sponensıis) INCECNSUre et acht! VECI! er VII
orde! achtl; sed enetur dare decımam VO seınen PauU, nıhıl POTEST vendere ın fru-
mentis sed cogıtur alıquando plura9estimat valorem ad XXV ad
maxımum ©, enetur SSC paratus quandocumque VOCaAaLuUr ad Fayscnh er schar-

IUS
werch, met qUartus enetur habere iıta 1psum concerniıt Pars Uun1us CUT-

a) danach liım durch Streichung getilgt b) fehlt OF, sınngemäßß erganzt C) danach qu amdurch Streichung getilgt d) “on exthan: ber der Zeile nachgetragen e) Anfangs-m A |
verbessert.

71028 Sebarn
Dominus Johannes Kunatl/l de Newnburg Rat(1sponensıs) diocesis plebanus®beate vırgınıs, de collacıone comıtıs palatını, habet solam capellam sanctı eon-
hardı sıtam ın villam Sebaren, ıtem unNnanmı capellam Sancte Barbare
up OSSsarıo vulgo carnarıo, habet vel cırcıter de hıs dat ) W(1e-
nens1ium) ad granarıum Neuburg, habet deciımam solus preter iın duabus
CUr1s ın quıbus nıhıl habet qu malores qU! miınores, habet decımas ad
scaffas sılıgınıs et X MN acht! VEn  9 habet de proprıa cultura acht! vel cırcıter
sed ıterum ımpensas Lantas facıt, POCTEST forte vendered PTro fl valo-
rem estimat verıisımılıter ade {l., amulis er famulabus dat iın moneta pecunı1aH: habet communıiıcantes enetiur scharberch Vn rayiß expedıre CUu.
medio UITUu.

a) danach s(ancte) durch Streichung getilgt D) aAM 1ps1 verbessert C) danach durch
Streichung getilgt d) danach ad durch Streichung getilgt e) Danach durch Streichunggetilgt PAß (Schilling)-Zeichen für Stück
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1029 Ibidem \Sebarn]

Dominus Georgius Sturm de Rhetz primıssarıus in Sebaren ad altare SancTtie Ka-
therine, de collacıone princ1pı1s palatını, racıone ducatus ducis ÖOttonıs Sıcut eit
parochıalıs, habet XN sed NO  3 ultra et domum com  ter instructam, EeSsTt
valetudinarıus laborans ın calculo absens.
a) Or. Urtsname, aAM dem ext erschlossen b) davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles
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71030 Eßlarn
Omınus Georg1ius 7Zwickh de Neunburg plebanus beate virgınıs, de collacıone
palatını, racıone ducıs Ottonıis, habet unam capellam sanctı Wentzesla:ı iın ‚.PO

vıllam, estimat quod deductis onerıbus V1X habeat PTro er Suls tamılıarı-
bus ONSUMETIC, enetiur nım I1 venatorıbus, tamulıis PE

tamulabus, Paut acht! korn, acht!] V  Jal  9 X b acht] ordel, sed de
decımarum undıque XX [acht]]:* sılıgınıs et XX acht!] ‚VE  ’ acht! ordel,
KK (1enensı1um) vel albos d(enarı10s) de trıbus Curus, ıtem de alııs M1-
NUus d(enarı10s), tacıt 111 ’ VI ß, 1111 c W(1enensium), oblaciıones eit alıa accıden-
talıa ded 180 communicantıbus ad I1{ 17 fl., L11UI1C resignavıt BT acceptavıt.

1031 Newburg
Capellanıam sanctı Thome ın Neuburg in eccles1ia sanctı Georgıl alıas fraternita-
t1S sacerdotem, de collacıone magıstrorum eiıusdem fraternitatis, fundatam ad
X IB d(enarıorum) R(atısponenesiıum) 1uxta lıteras, sed deest d(enarıorum)
quıia domum habuıit amplam un1us inquılını CAaPDaCcCcIm qu«e dedit PTro 1Su 1
d(enarıorum) R(atısponensı1um) sed 1N1UNC collapsa domo NMNSU, ıtem habuit
CECMNSUIN LE d(enariıorum), duabus de omıbus ın suburbio qu«C simılıter col-
lapse lacent desolate nıhıl dantes, ostendit ıteras confirmacionis.
a) Or sinngemäfß erganzt b) davor cOonsumıt durch Streichung getilgt C) An-
gabe der Währungseinheit danach durch Streichung getilgt e) die beiden Einträge
gehen War ım Satz nahtlos ineinander über, doch sind sze durch eine VDon links mıt
Knick ach rechts ben führende vertikale Linıe voneinandert) ım übrıgen ayeıst
der linken Seitenrand ın üblicher Form angebrachte Ortsname auf den Begınn eines

Abschmnittes hın

1032 Floss
OmMINuUSs Johannes Pıstoris de Weiden COOperator absens, EXCUSALUS PCr
domiınum plebanum.

7055 Floss
Omınus Johannes Gra de Olfßnitz Numbergen(sis) sed hıc ordınatus, habent
equalıiter vıidelicet 311 et largam IMECNSAM, habuıit prius unus £1:., parıter
EXCUSAaLUS PCI plebanus.

717034 Puegerfßreut
Omınus Stephanus Flosser ade Flossa plebanus ecclesie sanctı Petrı et Paulıi, de
collacıone nobilıis Gabrielis de Floss, valor ad malus, EXCUSATUS PCI pleb-
11UI1N ın Floss

71035 Wilchenried
omınus Thomas Proderer de Weyden plebanus sanctı Vlrıicı, de collacıone
C1yv1um 1ın Weyden, valor ada fl., habet culturam QUa sımul COMpUutata Cu
decımıs et omnibus habet uL up:  .
a) danach durch Streichung getilgt.

249



1036 Altenstat OV:

Omınus Georgius Hawer de Werd Rat(1sponensıs) [diocesis]* COOperator,
habet VI 17 certı et accıdentalıa Oomn1a simul ad Cu larga N  9 ACU-

pCr plebanum SUUIl

) fehlt O, sinngemäßß erganzt.
247

1037 Saltendortf
Dominus Michael Heltman dea Melsenried Hyrssaw plebanus in Salten-
dortf sanctı Paulıi, de collacıone Johannıs Planckentelser, habet VII 1n parata
pecunıa, trıa Sstagna Parva qu«c estimat ad 11 communıbus annıs et S1 bene UCCOC-

dit NNU: fertilis habet 111 schockh Omnı1s generI1S, facıt 111 et S1 locat predicta
habet {L, habet proprıam culturam quam ® coluıt hoc 1NO et dedit VII Pro
cultura.
a) danach Mef durch Streichung getilgt D) danach 1O  3 durch Streichung getilgt.

7038 Lue

Georgıius Hofman de Pfreimbd divinorum COOperator in Lue, habet omnıbus
computatıs duodecım { INCNSaM Cu POTU et habıtacıone in parochıa CUu ple-
bano.

71039 Lue

Johannes Zıging de Tursenreut pastor ecclesie parochıialıs sanctı Martını in Lue,
de collacıone abbatis ın Waltsaßn, est incorporata, nescıt quantum plebanus ad-
huc nullam solvit, qula est iın lıte, daret iın absencıa habet duos COODeratores
quibus nıhıl dat preter INeNSamı et Otum, olım habuıt in valore 11C sed 1am
cCenNtTum et septuagınta V1X ultra.

1040 Altenstat
Nıcolaus Gilatz plebanus ın Altenstat Vahendres sanctı Egıdın, de colla-
cl1one ducum? 1n Neuburg, habet uNnNuMm Cooperatorem CUul dat INanlu 18 Imen-
SAallıl eit m in parochıa, daret 1n absencıa AMVI H- habet in censibus et
annıversarıl1s CeNLfUum alıa accıdentalıa estimat ad > habet decımas mM1nO-
L[CS iın Vahendres q Uas estimat ad Lres {l iın Altenstat habet decimas apud quınque
rust1cos, relıque decıme ad nobiıles iın Waldaw, habet QUOQUC decimas
malores eit mınores estimat ıllas decimas ad fl habet et1am agriıcultura ad duos
CQqUOS.
A) davor palatını durch Streichung getilgt.

tebruarı1
1041 Nabpurg

Omınus Sixtus Teyspeck alıas Lerchentelder de Ratıspona predicator er capella-
1N1US$S altarıs beate virgınıs 1ın eccles1ia sanctı Johannıis 1ın Nabpurg, habet singulis
Ccomputatıs de beneftficio et predicatura LV eit resiıdentiam bonam q Ua
tundo EeXtFruxIt de propri1s SU1Ss bonis ascentibus ad
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1047 Pfreimbt
OM1INUSs Johannes Kopf de Amberg plebanus beatea9 de collacıone
landtgraunl Leuchtenberg, nullam tiılıalem, 11S1 duas capellas SAancCdı Sebastianı

cem11ter10, alıam Sancte Barbare auf dem Ochslperg Pfreimbdt et SAaAncCcTLı

Sıgismundı muros b, habet CoOOperatorem SIVC capellanum honoris CUl dat
d(enarıorum) R(atısponensı1um) INanu er largam mensam“, 1tem dat schola-

d(enarıorum) albos et INECNSaM quando Cantal, tacıt u medium
248 NU:  9 enetur prandıa presbyterıs 111 et edituo et scolastiıco d habet

1LXVLMN Certı CCNSUS decimis et durantıbus saltem annıversarı et
alııs fundationıbus, accıdentalia vellet modo PTro dare, sed olım et

habuıt, SCINDCI füuıt ecclesia SUl:  x valoris singulis COMPUTA-
{1S SL1IMAaLTt adhuc ad LXX
a) davor ungetilgtes s(ancte) b) danach nullum durch Streichung getilgt C) danach durch
Streichung getilgt d) DVon Texthand der Zeıle nachgetragen e) danach sed durch
Streichung getilgt

171043 Ptreiımbdt
Omınus Vir(icus) Mayr de Ptfreimbdt capellanus altarıs sanctı Johannıis baptiste,
de collaciıone C1LV1IUIMN habet VII Ib d(enarıorum) albe monete et. domum vetiu-
Stam, est Pauper et NCX, EXCUSALUS PCI dominum Jo(hannem) Kopf plebanum
ibıdem

1044 Dölnitz
Omınus Johannes Kopf de Amberga plebanus ecclesie sanctı Jacobı Dolnitz,
de collacıone landtgraull, sola et ecclesia, habet decımas villa Dolnitz PTro
media qUam locat » ıtem b decımas malleo Poppenried Pro

b} 1tem decımas Swantt PIro X 11 1Ta OCavıt NnNnNO 24c alıquando NU:
habet LarlıssSıime plus, habet VI d(enariıorum) albos de ecclesı1a, 1ıtem d(ena-
r10S) albos PTo ANMNLVEISANLO, accıdentalia PCI iıllum«d 1U dıligenter
CONSCN1PSIL et acıunt 111 17 de quıbus dat SUÜU!  © collator:ı 111 d(ena-
rıorum) albos Pro advocacıa
a) AMS verbessert b) danach dotis durch Streichung getilgt C) Angabe der (78-
treide der Währungsart danach überflüssige con-Airzung

171045 Waydentall
Omınus Erhardus Weınman de Swaingdorftff plebanus Waidental SancCctı Wılli-
baldı 1iINVESTIITLUTLUS PCI plebanum Persen alıas Nabpurg, 11} olım fuit filialis ad
Persen et enetur adhuc funera INal0ra presentare ad Persen, sed I1N1NOTAa
videlicet PUCFIOTUmM et tamulorum Pt alıorum Q Ul NO habent
cedunt sıbi, habet capellam Wiıschelstorft SAancCctı Sebastianı et“ Arnolti et
Sancte Katherine Gutenegkh tacta calculacıone INN1UmM proventuum ad

SLiIMATt 119 V1X habet 111 f1x] CENSUS reliqua SUNT accıdentalia, nullam dec1-
1114  = habete aAlOTCINMN vel LI11NOTeM qu 1DSC est QUu14 de PIODTI1A cul-
tura cCogıtur dare decımas, fnondum date SUNL lıtere sed ad Letare 1LLeL Ormatas
et pecun1am!
a) danach cap(ellanus) durch Streichung getilgt b) davor tacıe durch Streichung getilgt
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C) danach (anctı) durch Streichung getilgt d) danach iın durch Streichung getilgt e) danach
u durch Streichung getilgt davor Verweiszeichen ın Form eines Pfeiles, dıe N
Zeıle ıst Von Texthand miıt hellerer Tinte nachgetragen.

1046 Gutenegk
Omınus Pangratius Fabrı de Adortf capellanus ın capella sancte Katherine iın
TUn Gutenegk, de collacıone Murher sen10rI1s, habet 1uxta fundacionem

L1UI1LC V1X habet quıla duas decımas habet qu«e modo NO  5 tan-
Iu ımportant quantum ın fundacıone estimate SUNT, et domum residentie
CAaStrum .
a) danach est durch Streichung getilgt.

XI tebruarıı
1047 Weyden

Domuinus Johannes Gruner ade Waldeck 2 capellanus altarıs sanctı Wolfgangi in
ecclesia sanctı Miıchaelıis iın Weıden, de collacıone CIvIUum, habet propriam do-
991058 male dispositam, habet N et 110  e ultra sed Cun diftfficultate
ex1g1t, ultra prem1ssa habet et1amupratum quod locat torte Pro cr(eut-
zer).
a) VonNn Texthand ber der Zeıle nachgetragen.

249
1048 Persen

Johannes Kelnerbeck de Nabpurg primıssarıus altarıs sanctı Nıcola] er beate VIr-
ZIN1S ın Persen de collacıones plebanı iın Nabpurg dicıt PCI capıtulum invest1-
C(um, habet singulıs computatıs cırcıter 18 H.. domum ecclesiam 1ın bona
STIrUCLUra

a) davor s(anctı) durch Streichung getilgt Or PernfiSn C) danach dor durch Streichung
getilgt.

1049 Newndorftff
Dominus Johannes Pıscatorıis de Lue capellanus 1ın ® Neudorft capelle Sanctie Bar-
bare parochıe Lue nondum confirmatum, de collacıone Christofferi de Leutter{S-
haım, habet singulıs computatıs ad et V1X eit dıitticıllime.
a) Vonrn Texthand der Zeile nachgetragen.

71050 Nabpurg
Magıster Vıtus Ha{fß de Raın Augusten(sı1s) diocesis VICarlıus up assumptus* iın
Nabpurg, habet locacıonem domino Bernh(ardo) Artzat preposıto in Herrie-
den 110  3 habet cCertum tempus sed alıas iın prior1 forma qua predecessores
Vicarı! funct] SUNT, salvo dumtaxat S1 nımıs gravaretur absencia vel alıas UOCUM-
qu«C modo dominus pastor velıt 1psum domiınum vicarıum ındempnem SCIVAaIC,
absencıa de quıbus < detalcabuntur Pro incorporacıone ab antı-
QUO, ıta ıdem dominus VICarl1us obligavit quantum ıpsum concernıiıt presentibus
domiıno Johanne Pögl plebano 1n Laber eit Rudolpho Waltinger edello testibus,
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domiınus DPetrus Veichtner presentavıt dicetum dominum vicarıum sıb]
darı et commuttı anımarum il valor prius 6StE relatus PCI dominum Er-
h(ardum) predecessorem.
a) danach überflüssiges Zzayeıtes ViCarıus D) danach durch Streichung getilgt C) danach
durch Streichung getilgt d) danach pastor durch Streichung getilgt e) 'aneben linken
Seitenran VDON Texthand dedit VI d(enarı0s), registrata durch Streichung getilgt.

1051 Gleurıitz
Oomınus Andreas Döring de Schmölln Numbergen(sıs)* hıc Ratıspone ordina-
LUuS, eccles1a sancte Margarethe, de collacione b Wılhelmi Schlamers{$dorffer, sed
investitura SpEeCTaL ad plebanum In Nabpurg, habet cert1 CENSUS V3 d(ena-
r10S) albos“, VIII tagscharberch, decımam ın Bernhotft estimatam ad 111 et

O; eit de quıbus alıt VIIL,; vel iıumenta rindertfiech, habet I11 COIM-

munıcantes, d(enarıorum) albos de mMemoOTI1S perpetuıls, estimat accıdentalia
ad {{
a) Or. danach unrichtig diocesıs b) danach durch Streichung getilgt C) danach
durch Streichung getilgt d) / (Schilling-)Zeichen für Stück

70572 Obernviechtach
Omınus Fridericus Todt de Adorff capellanus in Oberviechtach, de collaciıone
COmıtISs palatını Rhen:i,;, habet X I1 CECMNSUS, temÖ er de quıbus SUSiILeEeN-
Ar VIII vel rinderviech, PEXCUSALUS PCr dominum Erh(ardum) Klörl

7053 Statlen Schneberg
Omınus Johannes Egkh de2 capellanus in der Eykırchen Rat(1sponens!ı) est -

pellanus capıtaneı Thome Fuchss quı Sustentat ıllum“< contribuendo alıas NO
maneret illic quıa habet Lantum communiıcantes, PEXCUSALUS PCI domınum
Laurentius Pyrner.
a) danach Lücke ZUu Nachtrag des Herkunftsortes D) danach habet durch Streichung
getilgt C) danach durch Streichung getilgt.

D. 20
71054 Newnburg

Magıster Jo(hannes) Schelstill de Amberg predicator in Newnburg eit capellanus
altarıs annex], habet singulıs cComputatıs salvo quod ıIn Un  x decıma simılıter
iın una curl1a detfectum habet, de collacıone CIVvIUum, EXCUSATLUS absens PCI prima-
1um.
a) danach Hannb(ach) durch Streichung getilgt.

7055 Altendortf
Magıster Stephanus Schlamerstortfter presbyter Rat(1ısponensıs) diocesis pleba-
11US sanctı Andree, de collacıone reverendissımı Rat(1sponensıs), habet valor S1N-
gulıs cComputatıs IAvel 1 MN r de quıbus enetiur habere duos capellanos ın
eXpens1s tabule large er alterı dare VIIL INanlu et scharberckh: VN! 1ın
die raıflßs.
A) danach ın die durch Streichung getilgt.
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71056 Nabpurg
Idem 2 est capellanus iın Nabpurg ad altareb, de collacıone Civium de quUuUO habet
residet 17 {l.. EXCUSATLUS PCr domiınum primarıum.
a) danach Lücke ZU Nachtrag des Altarpatrozinıums.

1057 Altendortff
Omınus Leonh(ardus) Kiırchmair de Wollntzach COOperator ın Altendorft2a
habet et largam INECNSalll.

a) AUS verbessert.

VIILT aprılıs
71058 Domuinus Erh(ardus) Weınman de Swaingdortff plebanus up EXCUSALTLUS PCI do-

mınum decanum 1UI1C mIsıt formatas et recepit ıteras cr(eutzer) solvit.

71059 Pfreimbd
Johannes Wechker Rat(sıponensıs) ( diocesıi1s] divinorum coadıutor ın Pfreimbd,
plebanus dat s1ıb] vigıntı PTIO I1  9 de ecclesia habet SX relıqua accıdentalıa
estimat ad tres H nescıt quı NO  3 funt ın loco 1lo
a) fehlt Or.;, sinngemäßs erganzt.

aprılıs
717060 Weyden

Wolfgangus?®? Widman de Stateschenpach premi1ssarıus ın Weiden altarıs Sanctite

CrucCı1s, de collacıone seNAaTtuUs iıbıdem, estimat CCMNSUS et redditus SU1 bene-
ficı ad fl.. habet propriam domum , admıissus.
a) davor Micha(el) durch Streichung getilgt.

10617 Weyden
Omınus Johannes Stopfer de Weyden capellanus altarıs sanctı Innocentium ın
SAaANCTILO Michaele ıbıdem, de collacıone C1IvI1Uum, habet domum residentie et
. N (1 EXCUSATLUS absens PCI dominum doctorem Georgium2,
a) vgl. Nr. 978

10672 Dieterskirchen
Wolfg(angus) Spaltzinger de Nabpurg plebanus sanctı Vlricı, de collacıone Jo-
(hannıs) Satznhoter in Fuchfßperg, habet tiılıalem ın Kultz beate vırgınıs, capellam
sanctı Salvatoris habet duos cooperatores > alter ad Kultz up fundatus, est1-
mat valorem ad LA de quibus dat duobus SOCINS INanu et
tabulam Cum “ POLU, alıas nıhıl, culturam 1N1O  - estimat ınter dictos quıa
diverso 1O: computavıt sallarıum tamulorum et ad culturam pertinen-
tes

a) danach teneiur durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt C) DON

Texthand ber durch Streichung getilgtem POTtu übergeschrieben.
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253 Kembnat
1063 Erndortff

Johannes Hanawer de Teıinis Pragen(sıs diocesıis VicCarıus iın Erbendorff,
pastor est Jo(hann)es Sturmer diocesis Bambergen(sis), nulla adhuc tacta est loca-
C10, NO habet ultra quadragınta de collacıone abbatis in Miıchelteld.

1064 Wıindischeschenbach
Johannes Schaller de Windischeschenpach VICarıus ecclesie sanctı meramı? ıbı-
dem, pastor dominus Georgius Leuchtenberg, de collacıone abbatis 1n Walt-
N, dat ın absencia 48 He Pr advocacıa 11 {l.; habet in sılıgıne DE scaffas,
de Tt1CO 1111 scaffas, scaffas in ven  9 ın ordeo I1 17 scaffas, habet ın
pecunı1a cırcıter {11 H mınores decimas et oblaciıones et alıa accıdentalia ad
U: habet edificıa iın bona Structura, habet COODECratores tres, quıibus ® unı
dat INanlu alııs duobus nıhiıl omnıbus trıbus INCNSamı Cu potu
a) Or. danach Jı durch Streichung getilgt.

71065 Falckenberg
Nıcolaus Mendel VICarıus iın Falckenperg, SANCLIUS Pangracıus, pastor
Oswaldus Kandler Egren(sıs), de collacıone abbatıs de Waltsassn, dat iın absencia

char korn, est ad unıcamM,habet ın COTIDOTIC communiıbus annıs Omnı1-
bus computatıs NO ultra H edificıa SUNT iın bona

7066 Krumenab
Georgius Gaintzer de A Wındıischeschenpach provisor ecclesie filialis Krumenab
parochie Wiındıischeschenpach, habet communiıbus annıs omnıbus computatıs
et1am culturas ASTrOTUum 1O ultra
a) NACI Crumenab durch Streichung getilgt AMUMS verbessert C) danach AgTOSC durch
Streichung getilgt.

1067 Kempnat
Omınus Johannes Hyrsıinger de Pressat capellanıe ® altarıs Sanctie Agnetis ın
parochialı Kempnat beate vırgınıs, princıpalıs Erhardus Frawnholtz rectior SCO-
larum iıbıdem, de collacıone CIvI1Uum, habet ın pecun1ı1s, habet nım STLAa-

gna et pıscınas de qıbus tantum habet CECNSUM, fuit ıbıdem PCI ” NNUu

A) darüber Pressat durch Streichung getilgt b) NACI beate virgınıs UPp'! durch Strei1-
chung getilgt, vVOoNn Texthand übergeschriebens altarıs ebenfalls durch Streichung getilgt
C) davor de durch Streichung getilgt.

1068 Pressat
OmMINUS Nıcolaus Pört/]l alıas Pföter de Stateschenbach plebanus iın Pressat sanctı
Georgıl, de collacıone nobilıs Wolfg(angı) Wıild in Wıldenreut, dedıt olım absen-
1am 1  >< de quıbus pretendit quidam curialis habere pensionem sed 1DSa
ortiter contradicıit et NO  3 dedit PCI tempus tr1um 4ANNOTUM quıbus ıpse prefuit
ecclesie, habet ” O:  9 estimat altare nunc adb oblaciıones, ıtem habet
{1{11 7 eti1am Certos de annıversar1l1s, habet decıimas villagıorum qQUaS vendıiıdıt
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Pro L1H- ıtem de decimıs Purgfeld, de agr1s opıdanorum parıter decimas
qUas predecessor vendidıt siımul ProL

254 Item habet agriculturam dotis, CU1US frumenta et decimas mınores estimat ad
Item“ domıiınus plebanus habet Pro Sua PCrsONa IL: dıta computavıt (Otto Pur-
nıgkld, de quıbus habet expedire nobiles collatores, prefectum locıs et“ alıo0s huc
advolentes reficıendo et convıvıa! preparando, habet sepulturam iın Parck-
staın sanctı Pangratın, habet sacellam sanctı Stephanı .UrOSs, ıtem capellam
beate [virgınıs ]® iın malleoh Diebsfurt, habet CooOperatorem sed NO vult INaneTe

nıs1! quıd certı porrigatur eıdem INanu dominı plebanı, estimat valorem
ad 116 IL amılıe Pr pret10 et dietarıs X LLL in parata pecunıa.
a) “onNn Texthand übergeschriebenes ecclesıie durch Streichung getilgt b) davor linken
Seitenrand von Texthand nachgetragenes accıdentalıa durch Streichung getilgt C) davor
tenetiur ıtem 1n durch Streichung getilgt UVon Texthand linken Seıtenrand nach-
eLiragen, durch Verweiszeichen hıer einzufügen e) danach alııs durch Streichung getilgt

danach PTCS durch Streichung getilgt g) @ sinngemäß erganzt h) danach TIres
durch Streichung getilgt 1) danach cırcıter durch Streichung getilgt.

717069 Burckhartsreut
Domuinus Christoff(erus) aur alıas Veıitsschuster de Erndorftft plebanus ecclesıie
sanctı artını, de collacıone capıtuliı Rat(1sponensıs), nullam tilıalem, nullam
capellam, ad unNnNamı I, habet decımas QqQUaS vendit communıter Pr
K A I {E. culturam et quıibus colendis et ımportandıs impendit
quod provénit, habet de eccles1a d(enarıorum) albos, VII d(enarıorum)
albos, estimat ad I1 altare, prius habuit {l., dedit olım V{ tl., absencıiam
NUNC V1X daret I1{

71070 Tumbsenreut
Andreas Staudigel plebanus ecclesie parochıialıs sanctı Egıdıl in Tumbsenreut, de
collaciıone nobiliıum Nothafft de Weyssenstaın, est ad unıcam IN, habet
communiıbus aNnıs fl., domum a bene edificatam.
a) danach lıa durch Streichung getilgt.

1071 Wısach
Johannes Leopart plebanus ecclesie parochıalıs sanctı Michaelis iın Wiısach, de
collacıone domuinı abbatis ın Waltsassen, est ad unıcamI,habet tercı1am
partem ın decımı1s, relıquas duas partes habet abbas et nobilıs Trauttenberger,
habet singulıs computatıs NO ultra 35 fl., domum Q Ua PCr editicaviıt.

1072 Mogkerstortf
Wolfgangus Wysendt VICarıus ecclesie parochıialıs sanctı Michaelis iın Mockers-
dortf, de collacıone capıtulı Rat(1sponensıs), est incorporata capıtulo PTro {l.,
dat iın absencıa habet unNnNuMm COOpPeratorem CUul dat I1 INanlu, INECNSaI CUl

POTtU et habitaciıone, habet eccles1as AD0DCXAS prıma VOCaiur Pıngarten
qu«c habet sepulturam et proprium plebanum quı habet SUua proprIia, secunda
Haıdnab qu«e habet et1am alıquando sacerdotem 1am nullum habuıt, tercı1a Wır-

capella habet sacerdotem CUul rusticı dant INanu salarıum, bhabet et1am
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domum 4 ta Forben capella qu«C et1am habet sacerdotem Cu1® dant VitriCc1 ab eccle-
S12a et alıquot Ö: eTt habet domum JUOQUC, drelıqua referet® pastor
PDCr 5 114 VICarıus nescıt qu1cquam cert] ASSCTC de valored.
a) danach Lücke für Nachtrag der Summe des Absenzgeldes b) Vonrn Texthand 1N-
hben Seitenrand nachgetragen, durch Verweiszeichen 121er einzufügen C) davor Verweiıszet-
chen ın Form eines Pfeiles, diesem d) VO:  S anderer Hand mit anderer Tinte e) Or.
refteret.

525 januariiıp. 25
1073 Kaltenprunn

OmMIınus Erh(ardus) Weigel de Weyden plebanus sanctı Martınıi, de collacıone
ducum Fridericı Ambergen(sıs) et Ottonis Haınrıcı Neuburgen(sıs), est opıdum
{orum, habet uUunNLallıl OV: capellam sancte trinıtatis iın Tenseß nondum OMNsSC.-

Cratam, nullum COOPeCratorem, sed primıssarıus est ıbıdem tundatus, habet 3
partem 1ın decimis ın Kaltenprunn et Tenseß Pt duas Ccur1as in Tendefß et duas iın
Kaltenprunn quıbus et1am decımam habet, et mınores decimas PCI et 11
fL. I11 d(enari0s) de2 quatuor CUr1s SCUu predins Cl XN 1 t1.: I11 fß,
d(enar10s) albos de omniıbus censibus fixıs er decimis, estimat omn1a accıdentalıia
ad IL, habet culturam propriam q U am estimat ultra ımpensas ad 111 {l., 1O  -
estimat quod ultra habet
A) danach duo alı) durch Streichung getilgt danach de un durch Streichung NC
tilgt.

10/4 Culmen
Omınus Sebastianus Hufß de Kempnat op1do VICAar1ıus dominı Gabriel Schedner
plebanı beate virgınıs ın Culmen, de collacıone Reychenbach, 1O  3 habet COODC-
ratorem iın dote, sed ın Ebnet quı ıllıc habet SUua competenc1am er resıdentiam eit
dat plebano sıngulıs annıs er percıpıit OMNnNIS accıdentalia illic provenientla
9 dedit iıdem dominus VICAarıus hactenus PTro absencia et
absencı1am solus expedivit, ıtem de predicits dat pastor X3 17 Pro INnCOr-
poracıone ad Reychenbach, funt PCI dominum Syntznhoter eit alıas tempore VI1S1-
tacl1onıs AaXatus valor ad LXX fl NUNC discedet aCTtIus eccles1am iın Cassten iın
tıtulum

1075 Culmen
etd ade duos 11110 qUOS adhuc haberet OCAatOs surrogavıt domınum Laurentium
Pawrschmid de Praitteld Kempnat, hactenus fuit!capellanus substitutus ın
Culmen, qu«c habet domum resiıdentie erLE in COrDOTC sıngulıs computatıs,nullam absenciam habuit sed impendit iın restauracıonem domus.
a) danach s(ancte) durch Streichung getilgt D) danach et durch Streichung getilgt C) ersies

AM$ verbessert die beiden Eıinträge gehen War ım Satz ahtlos ineinander über, doch
siınd LE durch uıne horizontale Linıze DOoNn einander getrennt, ım übrigen ayeıst der Iinken
Seitenrand ın üblicher Form angebrachte Ortsname auf den Begınn eines Abschnittes
hın e) danach tres NNnO. durch Streichung getilgt danach überflüssıges 1n

25/
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1076 Eschenbach sclavonıcum
Dominus Viricus Schüsselpaur de Kaltenprunn CoOOperator divinorum ıbıdem?
habuıt V1IX PCI ıllum NNUu proxıme lapsum et largam MECNSaAM, sed domiınus
landtgraulus promisıt quod velıt sıbı et alııs duobus ibiıdem CONSOCNS addere Cul-
lıbet I1 I1allU.

a) danach habet durch Streichung getilgt b) danach CO  } durch Streichung getilgt.

1077 Ibidem [Eschenbach sclavonıcum |
Omınus Jo(hannes) Petzel de Windischneschenbach alter COOperator habet
equalem condicıonem S1Cut prior.
a) Or fehlt Ortsname, sinngemäßß erganzt.

D.2)6
1078 Kaltenprunn

Omıiınus2? dam Kottz de Newburg Rat(1sponensıs) diocesis primi1ssarıus ad
altare beate virg1ınıs natıvıtatıs, de collacıone C1vI1Uum, habet fundacıone

> sed predecessorI1s SU1 domuinı Erh(ardı) enger donavıt uUunNnNaiıl decımam
qu«C valeret torte {111 , sed 1UIN1C $ilıus videlicet dominus Erh(ardus) vult habere
uUuSUuMm fructum ad dies vıite SUC, de quUO conquerıtur ıdem domiınus dam
a) danach Thomas durch Streichung getilgt.

1079 Mogkerstorff
Omiınus Sebast(1anus) Wısent de Pressat plebanus iıbıdem sanctı Michaelıs, de
collacıone capıtulı Rat(i1sponensıs), pensionata capitulo * ın Ib d(enarıorum)
R(atısponensium) Pro incorporacione, domino Christoftero Diether,
ıtem domiıno Johannı“ Velber, ıtem domino Sigis(mun)do Per:mdex:,
habet OCTO colonos aWCIN VnN! kobler, 1O: habent quo preter UunNnumMl, de qUu1-
bus habet VIII vel circıter d {1x1 CENSUS, habet decımas solus preter iın
un bona vılla ubı marggraulus habet solus decımam, 11O0O  — POtEST estimare SINgU-
latım sed valorem estimat ad 1I1C interdum plus vel m1ınus secundum
valorem frumentorum, habet unNUuIl cCooperatorem Cu1 dat d(enarıorum)
albos et largam MECNSAIN, habet culturam sed tacıt colı; Pro prec10 nıhilomınus

I1 ancıllas eit amulum, ıtem schutzgelt comıtı palatıno Rheni,; habet
vel IX C communıicantes, habet tilialem 1n Pıngartten ubı est capellanus quı

supplet vices cooperatorı1s ® aSssumptus vel AaINOTUS PCI plebanum, capellas sancte
Barbare sola in on  9 sancte Anne 1n Forben, sanctı Johannıs ın erwentz et

sancte Vrsule iın Haydnab, estimat quod singulıs frumentis computatıs habuit
VIIIC acht!
a) davor Pro durch Streichung getilgt b) danach durch Streichung getilgt c)] aM

verbessert d) davor et durch Streichung getilgt e) danach persecuc10n1s UNYTCH Streichung
getilgt.

1080 Kempnat
Idem? domiınus Sebastianus reteret b STaLUum ıllıus ecclesie quando revertetiur ad
dietam CONLIra prefectum ın Waldeckh.
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Conradus Weißman de Wundreb COOpPeCrator iıbıdem NO manebit nısı plebanus
addet sıbı pecunı1am proprıam, eXCusatus -„per dominum Sebastianum c.
a) beziehen auf den ın Nr. 1079 genannten Sebastıan Wısent b) Or refferet C) DOoNn
Texthand der Zeıle nachgetragen.

71081 Tumpach
OMINus Sebast(1anus) Pfreimbder de Pressat plebanus in Tumpach EXCUSALTLUS

PCI domınum Sebast(1anum) VWısent, solvıt PTO ıteris cr(eutzer).
1526 martı! tacta ratıo de hıs duobus tolus.

Wunsıdel259

1082 Prampach
Petrus Payr de Wunsiıdel premissarıus iın Praunpach, de collacıone nobilium de
Zedwitz ıbıdem, habet communiıbus annıs kar kornns er kar haberns, estimat
communiıbus annıs ad E habet decımam qu«c valet . OTIT, habet et1am
agriculturam, sed ın omniıbus computatıs habet NO  - ultra . habet do-
190108 1n bona
1526 martıl.

265 Egra
7083 Schompach

Petrus Langnickel de Schonpach pastor ecclesie sanctı Andree iıbıdem, de colla-
cl1one Alberti Schlick in Schonpach habet in COrDOTrC 1O  5 ultra trıgınta Rhe-
nen(sıum), hıc asserıt quod domuinı Slicken defuncto alıquo pastore ® ırruunt et
dividunt spolıa.
dem habet beneficıum tundatum ad altare corporı1s Christi PCI dominum Frid(e-
ricum) Vettermann ad I11 m1SSsas in parochıialı, habuit CCENSUS f1xı] eit uNnam
villam quınque edium colonorum Urn huic beneficio appropriatos, hanc vıl-
lam emptam per“ tundatorem quodam © Schlick genitore moderne Alberti
Slıckh, ıdem L1LUI1LC V1 acceptavıt ıllam villam Cu omnıbus iurıbus et videatur
omnıno crudelisf spolıiator8, dat NunNcC et incepit hoc AaNnnO, et beneficıum
habet
A) danach est incorporata durch Streichung getilgt D) davor Verweiszeichen ın Form eines
Pfeiles C) V“O:  > Texthand ber der Zeile nachgetragen, danach MUYC} Streichung getilgt

Or verschriebenes quondam e) danach durch Streichung getilgt danach durch
Streichung getilgt.

1084 Wundreb
OmMIınus Caspar Fuchss de Redwitz ViCarıus dominı Bartholome:1 Muelich iın
eccles1a sanctı Egıdıii, de collacıone Waltsassen, habet tilıalem sanctı Andree et

|sancte | * Magdalene in Wernersreut, habet capellam sanctı Johannıs [baptiste]?
et‘ Johannıs [evangeliste]® ın Kunreut, ıtem alıam capellam iın Hohelstain sanctı
Niıcolaı, nullum beneficıum iın parochıa fundatum, habet unNnNuUuM COOperatorem,
dat eiıdem largam INCMNSam et WE HE OTrT, habet I11 Ort MINUS d(enarı10s)
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albos de 11Su f1xo, de annıversarl. VI w(1enens1ıum) < oblacionese SL1IMAT
habet VI pıscınas? habet torestum POTESL de plaustra

vendere habet communiıbus NNn de decımıs et Proprı1a cultura de trumentis PTrOo
16 ultra quıbus ODUS habet ad domesticam, absencia
COrporacCl1o ad Woaltsassen 213}
a) sinngemäß erganzt ) fehlt Or sinngemäßß ergAanzti €) aul verbessert d) danach dat
durch Streichung getilgt e) danach eiC UNYCI Streichung getilgt danach durch Strei-
chung getilgt

7085 TIurssenreut
OMmMI1nNus Sig(1ismun)dus Häiäfßler de Peydl COOperator habeta f1xoOs CECMNSUS I1
NU: 0)8! er de salve, Zr(OSSOS) de 1r! 17 0)8) NU. Zr(0S-
sum) idest 111 weiılß d(enario0s), habet“ COOperatorem, nıhıl POTESL AsSsseTreC de CC1-

dentalibus, propter dimembracıonem Lienberg adeo diminutus PQT Jle STAatLus

quod 1O  - pOTESL amplius habere COOPeCratorem AutL ditficiıllime«
a) danach quibus durch Streichung getilgt danach durch Streichung getilgt C) danach
durch Streichung getilgt d) DOoNn Texthand der Zeıle nachgetragen

7086 Ibidem | Turssenreut|
Omınus Conradus Philıppi de Egra plebanus Turssenreut beate9 de
collacıone abbatıs Waltsassen, habet 11 de salve alıas nıhıl CETTl, oblacıones
StTiMAat ut LLUI1IC VII habuıt U: SO decımas et culturam b ad

char bladorum, vendıiıdıt hoc N1NO Pro X X V1 er terCcC1i10 qUOQUC
266 NNO cedit decıma qu«c estimatur ad 1 habet capellam SAanctı DPetrı

opıdum de qua habet dominus plebanus OrtTt habuit tilıalem Lienberg JUuUC
up est dimembrata
a) Or Ortsname, a dem ext erschlossen b) aAM verbessert C) davor XX XV char
sılıgınıs durch Streichung getilgt d) danach habet durch Streichung getilgt

1087 Bernaw
Dominusm;Paulus Marckhauser de Bernaw plebanus ıbıdem SAancCctTtı Nıco-
lal, de collacıone PTINC1ID1S electoris COMITLIS palatını, nullam alıam sepulturam,
habet capellam Sanctie Elizabeth UTro: opıdı ıbıdem unNnNuImmnmn COOPeCratorem
CUul dat 1{111 INManu, INCNSam largam, StTimMAat valorem COomputatum ad
LA 51 bene succedit habet duas ancıllas er adolescentem ein puben
quıbus dat 3C PCCUNLA, dedit olım absenci1am, 1tem alıas plebanus
ibiıdem lıberalıtate condonavit ecclesie SUan terc1am partem collecture ad
tiIruncum et peTLcCIONEM ut OCant PFrOVEeENIENTS hıc lıbenter vellet habere SUamn

partem sed cıves b denegant 1tem quedam decıma denegatur PCI Herttenberger,
Q Ualıı iıdem pastor et SUul predecessores pacıfıce collegerunt
a) danach nullum durch Streichung getilgt b) davor Verweiszeichen Form Pfeiles

71088 Eger
Om1ınus Johannes Wuschka frater ordınıs Theutonicorum beate Marıe Hıero-
soliımıtanorum domus Egren(sıs), Pragen(sıs) diocesis presbyter ordinatus predi-

Egra CI commendatorem ı Egra,; 11} desistet ab officıo Pro senecCtiLute

260



X XI tebruarı1
71089 Schömperg

OMI1Inus Sebast(1anus) Knodtner de Kungıisperg Pragen(sıs diocesı1ıs plebanus?
beate Marıe virg1nıs, de collacıone commendatoris balmıiıe b Thuringie hospitalıs
beate Marıe VIrg1ınıs ordınıs Hıerosolimiıtanorum, nescıt valorem qul1a hodie 1N-
vestitus eSst.

a) danach s(ancte) durch Streichung getilgt D)für Ballei

1526 martı! de hoc tolıo tacta ratıo.

261



ORTS'7 N - UN PATROZINIE  ERZEICH  ISSE

Las Ortsnamenverzeichnis wurde ach dem phonetischen Alphabet geordnet. Dehnungs-h
und ach Konsonanten, AUSSCHNOIMNINCR P 9 blieben unberücksichtigt, ebenso Doppelbuch-
staben und die Umlaute A, O,

Dıie Ortsnamen wurden, sSOWelılt das Bıstum Regensburg betrifft, nach der Matrıkel der Di1ö-
ese Regensburg 4AUS em Jahre 1916 aufgelöst, außerbayerische Orte nach Müllers grofßem deut-
schen Ortsbuch. Insotfern sıch UOrte 1m Egerland handelt, das Ja bıs 1817 bzw 1821 ZU)

Bıstum Regensburg gehörte, wurde der Autsatz VO Lehner, Beıträge ZUuUr Geschichte des
Egerlandes, 1nN:! 13 Jahresbericht des ereıins ZU!r Erforschung der Regensburger Diıözesan-
geschichte (1939) 9—7 herangezogen.

Nıcht aufgenommen wurden 1n das Ortsregister Ortsnamen wenn sı1e 1n Zusammenhang mıiıt
Währungseinheıiten erscheinen.

Besonderen ank möchte iıch dieser Stelle Herrn Archivinspektor Johann Rösch für die Er-
stellung der Personen- und Patrozıinienregister aussprechen, ebenso Msgr. DDr Klaus Gamber,
der sıch der mühsamen Arbeıit des Korrekturlesens unterzogen hat

ORTE

St Nıkolaus 629
Adertshausen, Adertzhausen 857

St Peter und Paul 914Abbach 259, 735 760, 762, /87, 803
St Nıkolaus 8O2 Attıng, Atıng, Aytıng, Eyting 214, 2977

Kapellen BM  A 731
St Christopherus /85, 802 Adlkofen, Atlkofen, Atelkofen 604, 617, 786

St TIThomas 565St Margaretha 11
Abenberg Schwabach, Abmperg 124 Adlmannstein Wenzenbach, Adlimanstaın
Abensberg, Abmsperg 4’ 260, 361, /26, 727 Kapelle

(35 F, 33 /56, /76, 789, 800, 990 St Georg 127
St Barbara 798 Admont, Aydunn

Altar OSB-Kloster in Österreich
St Erhard /98 Abt 636

Kaplanei Adort (ın Sachsen), 314, 1046
BM 799 Altdort

Karmelitenkloster Affalterbach Ptatftenhoten Ilm 664
Prior /45 Affecking, Afecking, Afeking, Auecking 24

Appertshofen, Appertzhofen Kreuz 772
BM 689 obiles Raydenpucher 1n 772

Appersdorf, Apperstortff 625 Affenricht, AÄfenried
St Peter 620 Kapelle

Abmberg Abenberg Schwabach St Nıkolaus 827
Afenried AttenrichtAbmsperg Abensberg

Atelprunn Eitlbrunn Agidienberg Gilgenberg Schwando
Atelkoten Adlkoten Ahaım ham
Attenhoten, Atenhofen Aham, Ahaim
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Kapelle St Nıkolaus 108
St Georg 1mM Schlofß 585 Zenger VO  3 UE

Laymınger 1n 585 Altendorf, Altendorff, Altmanstorft 5/6,
Aholfing 1057

Altar St Andreas 1055
St Sebastıan 112 Altennusperg Altnußberg

Aıch, Aych 595, 607, 612 Altenramsperg Altransberg
Aıch Fich Altenschwand, Altenschwant
Aıchach (Stadt 1n Schwaben) 400, 684, 736 St. Nıkolaus 89®
Aychpach (welches? Aichach Augsburg, Altenstadt Altenstat 269,

Aiglsbach Maıinburg) 66 > 997/, 1012, 1036
Aichstet Eıchstätt St Martın 1025
Aiıterhofen, Ayterhofen, Aytterhofen 234, Altenstadt Vohenstraufßßs, Altenstat

273 789 Vohendre(ßS, Vahendres 1002, 1040
St Margaretha 298 St Egıdius 1040

Aytıng Attıng Altenveldort Parsberg, Veldort 8586
Ayterstamning Aıtersteinering Aldersbach ehem Zisterzienserkloster,

Alderspach 331Aıtersteinering Ebersberg OBB., Ayter-
staınıng 649 Altersberg, Allersberg

Aydunn Admont Kapelle
Aiglsbach, Ayglspach, Aigelspach 633, 635, St Margaretha 494

668 Altfalter, Alphallter
St Bartholomäus 974St Leonhard 6/6

Aiglstetten, Aiglsteten, Ayglsteten 8O2 Altheim, Althaiım 390, 396, 409, 410, 411,
Aınau Geisenfeld, Aynaw 427, 433, 438, 441, 604

St Peter 438St Nıkolaus 660
Ainbrach, Ainprach Altmannstein, Altnstain, Altmulstain, Alt-

Kapelle manstaın /0S, /09, /1 fe 991
St Blasius Altar

Ainmuß Einmuß St Katharına 692
Ainsıidl Einsiedeln Kapelle
Aystetensı1s diocesıs Eichstätt St Georg 734
Albertshof, Albrechtshof Altmanstortft tendo

Altmulstain AltmannsteinKapelle
St Laurentius 847 Altnstain Altmannstein

Albertshofen, Allershotten 886 Altnußberg, Altennusperg 339
Albrechtshof ertsho' Altötting, Otıng, Vetus Otingen 558
Allkoten Ptakoten, Alkhoten 269 Stiftskapitel 496

St Miıchael 246 Altransberg, Altenramsperg
Alkoten Teugn Schlofßßkapelle

St Nıkolaus 779 St Michael
Alkoten (welches? Alkoten Teugn, All- Allersberg Altersberg

kofen Pfakofen) 116 Allersburg, Allerspurg 910, 919
Altach Ober-, Nıederaltaich St Michael 891
Altach inter1us Niıiederaltaich Allersdorf, Allersdorft
Altdorf Landshut, Altdorft 412, 413, 414, BM 270

415, 431, 442, 443, 471 Allershoften Albertshoten
Messe Alphallter Alttalter

BMV 439 Algerstorff Allgramsdorf
Alteglofsheim, Eglofshaim, Alteneglofshaim Algramsdorf, Algerstor{ff

236, 241, 258, 265 St Stephan 375
Altenbuch, Altenpuch, Altenpuech 309, 519 Amberg Pa 193, 196, 452, 872, 874, 875,

St Rupert 293 881, 904, 906, 907, 217, 922, Yl 1006,
Altenthann, Altentann 1042, 1044, 1054
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St Martın 91 S, 9720 BM
Altäre Asenkoten 757

St Laurentius 970 Au Freising, Aw 62/7, 630
St Leonhard ın sacrarıo0 918 St Vıtus 643

duces VO  3 35 Au Freising?, Aw 461
Herzog VO  $ 46 Aw Postau
Herzog VO  - Auburg, Awburg
Herzog Friedrich VO  $ Altar
duces ın 823 St SW 1mM Schlofß 121
princıpes 847 Auecking FE
Herzog 878 Auerbach (welches? Eschenbach Opf.,
Herzöge 9727 NSDaC. 839
Herzöge 1073 Autfhaim Autham? Altötting, Berchtes-

Amprugkh Arnbruck yaden, Erding, Rosenheim) 626
Autfhausen, Auffhausen 28, 217Amselfing, Anfslfing

St Stephan 301 St Barholomäus 223
Andermannsdorf, Antermanstorff, Ander- Authausen Landau?) 499

manstorf, Andermanstortff 373: 382, 383, Augsburg, Augusta H3, 165, 399, 688, FEB,
403 FA 900, 932
Altäre 1Özese 1 9 W 18, 195, 201, 202, 203,

St DPeter 353 213 Z 248, 348, 05 360, 385 398,
St W.illibald 371 400, 402, 413, 432, 434, 451, 489, 530.

Angelbrechtmunster Engelbrechtsmünster 62/7, 644, 645, 655, 664, 684, 685, 687/,
Ansbach, Onspach WTF 12 /34, /36, /41, /54, /79, 784, 82/7,
Anfilfing Amselfing 850, 905, 932, 933,. 1050
Anzenberg, Antzenperg Domkapitel 91, 203

Franzıskaner-Kloster 732Kapelle
BM  A 541 Augusta, Augustensıi1s Augsburg

Arrach 169 Awrbach medium Mitterauerbach
Ardıng Erding ustrı1a Österreich
Artlkotfen Atzperg Arzberg ?) 999

St Michael 438 Atzrıed Etzenricht
Arresting, Arnsting, Ernsting

Kaplaneı
St Woltfgang 774

Argentina Strafßburg
Armstortt Arnstort Babenhausen 1ın Schwaben 4072
Arnbruck, Amprugkh 166, 331 404 Bach, Pach 245

AltarArndorf, Endortft
Kapelle Zwölft Apostel 102

St Peter 275 Pachhaim Unterbachham
Arnschwang, Arnschwang Cham, Arn- Pachling alter Name tür Runding)

St Andreas 81schwang sub ham 28, 43, 45, 985
St Martın Altar

Arnsting Arresting BM 81
Arnstort Eggenfelden, Armstortf 5723 Pattendorf, Patendort

Altarsch (welches? 1ın Böhmen, ın der Opf.) 623
Ascha 16/ St Elisabeth 1mM Hospital 358
Ascha Mitteraschau Hospital St Elisabeth 393
Aschach, Aschah 198, 905, 907, 927 Altar

BM 393Aschau Chiemsee Obb 430
Ascholtshausen, Ascholtzhausen Patersdorf, Paterftorft

BM 460 St Martın 331
st: Asst 75 Baierbach, Peurbach Vilshofen) 102
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Paınten 852 Altar
St Salvator 687St Egıdıus und Georg 852

Paıitzkoten Pettenkofen, Petenkhoten
Kapelle Kapelle

St. Nıkolaus 312 St Othmar 43
PettendorfBalperfreut Walpersreuth

St Andreas und Bartholomäus 35Bamberg
1Özese 276, 435, 4/6, 539, 542, 41, 1063 Priorin 508
Domkapitel 5/1 St Bartholomäus und Andreas 508

Pettenretuh, DPettenreutDompropst 7473
BM  A 124Pamsendorf, Pamsendorftff

St Wolfgang 930 Kapelle
Panprugk Bonbruck St Stephan, Leonhard, Wolfgang 1n

‚D' sola (heute Parleıten) 124Panprugkh sub Aıch Bonbruck ıch
Pangratzenglaym Unterglaım Peterskirchen, Peterßkirchen
Pannoma (Stadt 1ın Italıen Padua?) 618 Kapelle
Paar Augsburg, Parn 122 663 St Peter 519
Barbing, Nıdernparbing, Pärbing Petershausen Dachau Obb 624

St Martın Petme(iß Pöttmes
ehemalige Schlofßkirche Pfeffenhausen Pteffenhausen

St Ulrich Beıidl; Peydl 1085
Parkstetten, Pargksteten, Pargsteten 173 Beilngries, Perngriefß WL7

1/6, 188 Peisenhofen, Peysenhofen 8O2
St Georg 175 Peisıng, Peysıing 8O2

Kapelle St Georg 802
ın carnarıo 175 Peitzkoten Paiıtzkoten

Parkstein, Pargstaıin, Parckstain, Bargstain Pempfling Pemfiling
St Pankratius 1068 Pemfliling, Bennilıing, Pempfling 69, 8 9 985

nobiles Erlbecken ın und Trausnitz 936 Penting, Ponting 958
Bargstain Parksteıin St Nıkolaus
Päring (welches? Parıng Rottenburg Pentling

Bergen Neuburg Donau) 803 Bennfling Pemfling
Parıng Bergen Penziıng Landsberg Lech, Pentzing 733
Parn aar Perasdorf, Perenstorff, Perustorff

St Laurentius 325Barnau, Bernaw 273
St Niıkolaus 108/ Beratzhausen, Peratzhausen 246

Kapelle Perkam, Perckheim, Perckhaim alıas Talkir-
St Elisabeth 1087 chen, Perckhaim alıas Dalkirchen 209,

Bärndorf, Perendort 350 210; 221,.236
Parsberg, Parsperg 350, 804 Altar

nobiles de 522, 986 BM 209
Eberhard de 025 Kapelle

St DPeter 273nobilıis Georg1us de 1n Lupburg 882
Passau, Patavıa, Patavıensıs Z 283, 515 Berchtesgaden, Pertensgaden

35Z, 550, 972 / Propst 337
1Özese 3 9 112, 11 I1 184, 210. 413 Berchtolzhoten Pertolzhoten

Perckhaim PerkamZ 282, Z05: 293 294, 297/, 304, 306,
309, 320, 345, 346, 386, 411, 428, 446, Perckheim Perkam
44/, 4/2, 4/7/,; 499, 502, 507, 510, 518, Pertensgaden Berchtesgaden
520, 322 525, 540, 554, 5/1, 5/3, 582, Pertolzhofen, Berchtoltzhofen
610, 698, 956, 1004 Kapelle

Pebrach Böbrach BM 9453
Bettbrunn, Petbrunn, Pettprunn 671, 701 Perendort Bärndort

St Salvator 687 Perenstorftff, Pernstortt Perasdorf
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Perg Moosberg, Rohrberg Altäre
Bergen Neuburg Donau, Parıng St 385

ehemalıges Benediktinerinnenkloster
Abstissin 651

St Johannes apostolus 359
St Sebastian 395

Perlaching (unbestimmbar) Pfefling Pfäfflingen
Perlinger de 3721 Pfelling, Pföling

Bernaw Bärnau St Margaretha 326
Berndorf, Perndortft Pfering Pförring

Kapelle Pföling Pfelling
St Rupert 107 Pförring, Pfering 8 9 108, 674, 688, /00, F,

Perngriefß Beilngries
Bernhardswald, Bernhardtswald St Leonhard 690

Kapelle Altar
St eıt A BM 699

Bernhof, ernho 1051 Kaplaneı
Bernreut Bernried Schwarzach, St Margaretha 697

b. Stamsried, Bernricht Ursulapoppen- Pfreimd, Pfreimbd, Ptreimbdt 41, 449, 945,
richt) 99/ 998, 1003, 1038, 1043, 1059

Perschen, Persen 1045 BM 10472
St Peter und Paul 9672 Altäre

Altar St Barbara 998
St Nıkolaus un! BM 1048 St Katharina 1009

Pesing Pösıng St Johannes Bapt. 1043
Pewken Poı:ıkam Kapellen
Peurbach Bajierbach St Sebastian ın cemiıter10 1047
Petzmoss Pötzmes Maiınburg?) 359 St Sıgısmund UTro:! 1042
Petzmo{fß Pötzmes Bruderschaft
Pfakoten, Pfahkoten, Pfatkoten 248, 251:; 257 BM 998

St Georg 247 Biblstorff Wıiıetelsdorft
Pfatter, Pfater, Pftäter 41, 95, I13:; 114 Bıpsteten Wıppstetten

BM 114 Bıburg (Kloster), Pyburg, Pıburg
Altar Abensberg 738, 9852

St Katharına 115 St Stephan H
Pfatkoten Ptakoftfen ehemalıges OSB-Kloster

Abt 635, 732Pfaffenberg (welches? Ascholtshausen oder
Rattiszell), Pfaffnberg 270 Piburg, Pyburg Frauenbiburg

Pfaffenberg, Pfaffenperg, Pfaffenberg Mal- Pyburg (welches? Vilsbiburg, Frauenbiburg)
ersdort 392 Altar
St Peter un! Paul 455 Hl Geist 1mM Hospital 554

Pfaffendorf, Pfaffendorff 143, 394 Pıttersberg, Putersperg
BM 363 St Nıkolaus 86/

Ptatftenhausen Mindelheim 645 Piegendorf, Puegendortif
St Andreas 372Ptatftenhoten (a Ilm), Pfaffhofen, Ptan-

hotfen 220, 642, 655, 6672 Pielenhofen, Pulnhoten X16
Pfäfflingen (ıim Rıes), Pfäfling 16 Ptarrkirche
Pfäfflingen Nördlingen, Pfefling 850 BM 815
Pfaffmünster 16/, 198, 474 ehemalıges Zısterzienserinnenkloster

ehemalıges Kollegiatstift Abtissin F [, 8515, 826, 828, 886
Propst 165 Pielenhoftfen Allersburg, Pielenhoten

Ptanhofen Pfaffenhofen Ilm Stain
St Nıkolaus 889Pfarrkirchen (Stadt ın NB), Pfarkirchen 169,

7: 176, 293, 391, 510, 525, F1 5/2, 1004 Pılgramsberg, Pilgramsperg
Pteffenhausen, Peffenhausen I7a 359, 363, Kapelle

364, 384, 385, 393, 398, 448, 750, 759 St Andreas und Magdalena 206
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Pılsting 234, 280, 288, 294,: 303, 304, 783 Kapelle
BMV 282 BM Cırca O12

Altar Engelmesse 970
St. Michael 314 Plefßsperg Plößberg

Kapelle Plößberg, Pleßperg
St Michael alias anımarum in cemite- St Georg 1026

r10 311 Pobenhausen Schrobenhausen? 91
Pıelweichs, Pulweichs Pobenreyt Bogenroıith

St Stephan 275 Bobingen, Bobingen Augsburg 395,
Bınabiburg, Pinapyburg, Punapyburg 572 398

5/3, 595 Böbrach, ebrach 166, 323 350, 351 404
Altar St Bartholomäus 351

St Dorothea 574 Pochsau, Pochnau Poxau
nobiles Puchpeckn de 574 Bodenkirchen, Podenkirchen 591

Pınkoten, Pinckhoten 465 BM 595, 607
St Nıkolaus 253 Pottenstetten, Podenstetten, Potensteten 821

Pindhart (welches? Ober-, Unter-), Pınhart St Pangratius 827
66/ Bodenstein Nıttenau, Podenstein

Albert Othaffit VO  3 129Pıngarten Kırchenpingarten
Pınhart Pındhart Pöttmes Aichach, Petme(f 627
Pirk, Pırckh, Pirck 1008 Bogen, Pogen
Birkenhof Wenzenach, Pirckhach Kapelle

St Florian 201Kapelle
St. Andreas 127 Bogenroith, Pobenreyt

Pirkensee, Pirckensee Kapelle
Kapelle St Rupert 173

St Ursula 1m Schlofß 851 Poikam, Pewken, Poykhaim
Pirckhach Birkenhof St Martın 759
Pirckhwang Pürkwang Böhmen 1025
Birnbach, Pıirnpach 573 Böhmischbruck, Behmischen Pruck, Beh-

St Clemens 270 mischn Pruck, Behmischenbruck 938
Pıschelsberg, Bischolperg BM  A 948

Kapelle Bonbruck, Bonbruck ıch N 9 Pan-
St Andreas 541 prugkh sub ıch 597

BMV 595Pischelsdorf, Pischelstorff
Kapelle Altar

St Peter 494 St Barbara 551
Bischoftteinitz Böhmen), Teıinıis 1063 nobiles Ebenhauser de 551
Bischolperg Pischelsberg Ponting Pentin
Piesenkofen, Puesenkhoten Pondorf, Pondorftff 20, II 16/7, 184, 185,

Kapelle 186, 206
St Martın 104 Pondort Rıedenburg, Pondorff, Pondort

Plattling, Pladlıng, Pledling, Plädling 168, 693, /18, 724
284, 286, 887 317 St Peter un!| Paul 720
St Jakob 315 Porbech Beerbach Neustadt Aısch?)
St Michael 191 014

Blaibach, Plaıchpach Posching Stephansposching
St Elisabeth Posching beate viırg1nıs MariaposchingPlankenfels Otr Planckenfels Posching (welches? Marıa-, Stephans-)
Otto de 8/8 Poschinger de 765

edlıng Plattling Postau, Aw 473, 482
Pleysteın, Pleystain 970 Benetizium

St Sigismund BM  A 473
Itar Pösıng, Pesing 3()

St Achatius 9/1
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Poxau, Pochsau vılla
Fraunberger 1ın 485, 486 Prüll, Pruell 263

Pötzmes Mainburg, Petzmo(ds, Pötzmes
247
ehemaliges (SB- bzw Karthäuserkloster

634
St Georg 63/ Prunn Schönbrunn

Prag Bubach Forst, Puechpach 1m Ratfach
1öÖzese 1063, 1088, 1089 St DPeter %26

Praıtenprunn Breitbrunn Bubach Naab, Puchpach, Puepach ın der
Praıitfeld Kempnat (unbestimmbar) Nab 916

1075 St Margaretha 894
Brambach (ın Sachsen), Prampach, Praun- Puebig, Puebing Oberpiebing

pach 10872 Puchbach, Puechpach Bubach Naah
nobiles Zedwitz de 10852 Püchersreuth, Puegerfßreut

Braunau Inn, Praunau, Prawnaw 546, 558, St DPeter un! Paul 1034
616 Puchhausen, Buchhausen, Puechhausen 470

Praunpach Brambach St Ulrich 460
Breitbrunn Schwandorf, Praıtenprunn, Buchhoten Teuerting, Puechhofen 778

Breitbrunn 8546, 854 Putersperg Pıttersberg
Breisach, Priesach 198 Puegendorftff Piegendorf
Preysing Puegerfßreut Püchersreuth

Sixtus de 957/ Pullach, Pulach, Puelach
Brennberg, Prenberg, Prennberg Benetizium , /46, 7/m

BM  —. 797St Rupert 107
Kapellen Pulnhoten Piıelenhoten

BM 1mM oberen Schlofß 10/7, 125 Pulweichs Pielweichs
St Rupert 1mM unftferen Schlofß 106, 107 Punabyburg Binabiburg

Wilhelm de Nusperg in Purckhaim Burgheim Neuburg Do-
Nußperger VO  - 334 nau?) 432, 434

Pressath, Pressat 993, 106/, 1079 Purckham Burgheim
St Georg 1068 Burkhardsreuth, Burckhartsreut, Purgerfs-

Sazellanıe reut
St Stephan 1068 St 96 /

Prien Chiemsee Obb 316 St Martın 1069
Priesach Breisach Pürkwang, Pırckhwang, Piırckwang /41,
Brixen 327 /48, 763

Bischot 779 Burgau (Stadt in Schwaben), Burgaw 203
Bruck Opf., Pruckh, Pruck 6 9 6/7, Burgtreswitz, Burgdrafswitz, Purgk re{ßs-

Benefizium WItz 969
BM Kapelle

Kapelle BM 1mM Schlofß 950
St Sebastıan UTO Purgerfßreut Burkhardsreuth

Bruck (welches 1n Obb.?), Pruck 658% Burgfteld FIN Regensburg)
Bruckbach Opf.;, Prugkpach Purgfeld Opf Pressath (unbestimm-

St DPeter 110 bar) 1068
Kapelle Burghausen Obb., Purkhauser 585

St Johannes Ev 438 Burgheim Neustadt Donau), Purck-
Brudersdorf, Bruderstorff haım, Purckham 201, 202, /41

St Jakob 9672 Burglengenfeld, Lengfeld, Burgklengfeld,
Prudreching Augustam (unbestimm- Burcklengfeld 820, 837, 542, 846, 909

bar) 399 St Vıtus 526, 88
Prüfening Kloster, Prüfening, Prufening, St Georg X76

Prüfening 5 9 333 534, 541, 543, 8544, 346, Altar
900 Corporis Christiı 828
Abt 572 Kapelle
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St Egidius 1mM Schlo{ffß X26 Miıssa Sancie Catharıne
Engelmesse 7 ın carnarıo

Burgstall b Gosseltshausen?), Purgstall 685 Mıssa sanctı Christopheri
Burgweıinting, Weıinting Katzdorf Neunburg Wald, Katzdorff

St Michael C1ıvıitatem Neunburg, Katzdorf
Purmafßquick Wurmannsquick Kapelle
Puesenkhoten Piesenkoten BM 986, 1004

Kefering, Kefring Köfering
Cella beate viırgınıs Frauenzell
Kelheım, Kelhaim 101, 163, 250, 443, /04,

/18, /43, /44, /61, /64, /72, /81, 782, /84,
Kapfelberg, Kapflberg 579 /8/, 801, 802, 8507, 846

BM 801 BM /73, /81
Kapfelberg Steinach, Kapflperg Altäre

BM 7872Kapelle
St Ursula 191 St Johannes Bapt. 781

Käpfing Kapfing Deggendorf, Kapfıng St Nıkolaus /89, 927
Eggenfelden?) 497 Omn1ıum apostolorum 783

Katharinaberg, ın Katharıne Omn1ıum ıdelium iın der orufft 790
Kapelle Kapellen

St Katharına 737 St Erasmus 791
Kalbach Kollbach St Johannes Bapt. /94

St Salvator /44Kaltenprunn, Kaltenprunn 1073, 1076
St Martın 1073 Bruderschaft

Altar St Urban der der Wınzer 791
Marıa Geburt 1078 Gruftmesse /90

Kallmünz, Kalmuntz, Calmuntz 2 9 88, 8514, Kelheimwinzer, Wıntzer Kelheim 784
821, 32/7, 549, 850 Kempnat ın organıs Kemnath Neunaıgen
St Michael 852/, 848 Kempnat opıdum Stadtkemnath

Altäre Kemnath (welches? Stadtkemnath, Kemnath
BMV 848 Fuhrn, Kemnath Neunaıgen) 984
Omn1ıum apostolorum 49 Kemnath (welches? Stadtkemnath, Kem-

Cham, Chamb E1 3 ‚ 41, 49, 0, 5 ‚ 5 9 6 9 ath Fuhrn, Kemnath Neunaıgen)
6 ‚ 6 9 66, 7 ‚ 7 ’ 7 ‚ 80, 83, 141, 142, 354, 1009
995 Kemnath Stadtkemnath
St 41 Kemnath Neunaıigen, Kempnat ın organıs

Altäre St Margaretha S21 0727
St Barbara / Altar
St Thomas /1 St Katharına 921

Kaplaneı St Catherina 41 Kesching Kösching
Mıssa Sanctie Catharıne efßßn Köfßnach Straubing, Kasıng In-
Secunda mı1ssa 29 golstadt, Kösching Ingolstadt) FÜ

Altäre Kessnach, Kefßnach Köfnach
AÄnnuntıo beate viırg1nıs 1mM Spital Kirchberg (welches? NB, Opf., Ander-
HI Geıist 1m Spital mannsdorft), Kırchperg 471

Kaplaneı Kirchberg Opf.
Pıstorum BM 10

Prediger ın Kirchberg NB, Kırchperg 605
Camer (welches? Kammern Landau, St Florian und Woltgang 566

Hohenkammer Freising) 454 St Michael 519
Chammünster, Chambmünster, ham- Altar

unster BM alıas anımarum 578
Altar Kırchberg (b Andermannsdorf?), Kırchperg

St Anna 1ın Cimıiıter10 43 416

269



Kapelle St Katharına 719
St Leonhard 1ın TCEC 373 Benefizium

Kirchdorf, Kirchdorf Saal, Kirchdorff /46, St Peter 706
769 Köfsnach, Kessnach, Kefnach, Kefßßnaw

Kirchenpingarten, Pıngarten 1072; 1079 St Gangolf 206
Kirchthumbach, Tumbach 1081 Altar
Kircheneijdenteld (Dıözese Eıchstätt), Furn- BM  < 184

feld Kapelle
Sepultur St Gangolf 109, 184

BM 847 Kötzting, Kotzting, Kotzding, Kottzting 40,
Kirchhaim a Kırchham Griesbach?) 513 4 ‚ 93 P7e 804

BMKırchheim (welches? bei Lautfen Obb.,
Würzburg, Mindelheim, München Benefizium

oder Kirchham Griesbach) 515 St Johannıis
Kirchroth, Kıirchrot, Rot 206 Kaplaneı

St Vıtus 206 Omn1ıum $tidelium anımarum 25
Klähaim Kläham Krayburg Kraiburg Mühldort
Kläham, Klähaiım 390 5/1
Klaingunttershausen Kleingundertshausen Kreuzkirchen Miıttertels Kritzenkirchen 68

Kritzenkirchen KreuzkirchenKleinprüfening, Niederprüfening
St Anna Krondortf 925

Kleingundertshausen, Klaingunttershausen Kronstetten, Grunsteten
Kapelle St Johann Ev 9725

St Stephan 621 Krummennaab, Krumenab 1066
Kleinweıichs, Weychs Kulmain, Culmen 1009, 1075

Kapelle BM 1074
St Ulrich 275 Culmen Kulmaiın

Koblitz Oberköblitz Kulz, Kultz
Köfering, Ketfering BM 1062

St Michael 258, 268 Kungsfeld Königsfeld
Altar Kunı1gsaw Köniıgsau

BM  A 268 Kunigsperg Kürberg Heinrichsgrün in
aC Kalbach Böhmen?) 1089

St Emmeram 529 unreut Großkonreuth
Kolben Kunsteld Königsfeld

Kuntzell Konzelldomuinı de Haylsberg MN11UMNC 123
erg, Kolberg 1007 Kurn, Kuren, Churn

St Nıkolaus 1006 Kapelle
Kollersried, Kolersried St Jakob 127

Kapelle Christopherus Paulstorffer de 9721
St akobus 834

Kolßried Kollersrie: Hemau?) 813
Königsau, Kun1gsaw 446

Dachssoleren TaxöldernKönigsfeld, Kungsteld, Kunsfeld 663
obıles de 656 Dalking, Talkıng
Sigismundus de 1ın Achpach 663 Mıssa sanctı ıtı 28

Konstanz alkırchen (alter Pftarrsıtz der Pfarrei Per-
1öÖzese 198, 3237 kam), Dalkirchen ZU9, 221

Konzell, Kunzel, Kuntzell 177 oTaldortfft
St Martın und Ulrich 131 BM 753

Kösching, Kesching 258, 689, /0/7, /1 Ü, F} Thalmassıng, Talmessing 242, 250, 271
263BMV 726 St Nikolaus

Altäre St Vıtus 259
BMV FAl Talmessing Thalmassıng
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Tann Margarethenthann Altar
Tännesberg, Tenesberg, Thenesperg, Tenefß- St Wolfgang /’21

PpCrg 5/8, 904, 922, 938, 955, 962
St Michael 954

Tenckling Dengling
Tende(ß Thansüß

annhausen, Tanhausen Tenesperg TännesbergKapelle Denglıng, Tenckling 235 851
St. Johannes und Paulus 725 Tenseß Thansüß

TeublitzTannhecking Thanhöcking
Thanhöcking, Tanheckhing obiles Sıntzhofer ın 894

Kapelle Teuerting, Teurting, TheurtingSt. Peter 516 St Oswald 739
Thannstein, Tannstaın Deuerling, Teurling 855

St Egıidıus (ın Dautersdort?) 956 Theuern, Tewrn
Thansüß, Tendeß, Tenseß 1073 St Nıkolaus E7T

HI Dreitaltigkeit 1073 Teugn, TeygnDanubius Donau BM  A 779
Taufkirchen (ım Bıstum Salzburg Teunz, Teyntz 995

bestimmbar) 9720 St Lampert 993
Taufkirchen, Tauttkirchen 532, S3 538, 545 Tewrn Theuern

BMV 519 Diepoltskirchen, DiepoltzkirchenTaxöldern, Dachssoleren KapelleKapelle St Valentin 539
St Johannes 1004 Diebsfurt Diefßfurth

Dechbetten, Dechpeten Dietelskirchen, Dietleßkirchen
BMV St Ulrich 577

Deching Oberdaching Dieterskirchen
Deckendorff Deggendorf St Ulrich 1062
Degenberg 841 Kapelle

Herren VO 325 St Salvator 1062
Deggendorf, Deckendorff, Tegkendorff, Dietersteten Dıietrichstetten

Teckendorff 134, 256, 273 308, 318, 328, Dietfurt, Dietfurt super1us Oberdietfurt
349, 332 353, 356, 607
Altäre

jetldorf, Dietldorff
Sepultur 827

BMV 1n sepulcro domuinı 34 / Dietrahing DietringBMV ın apella sepulchrı domini 348 Dietrichstetten, Dietersteten
St Erhard 278 St Jakob 577
St Wolfgang 349 Dietring, DietrahingKapellen Kapelle
BMV 1ın on Geyrsperg 346 St Rupert 519
St Sıgısmund in sepulchro dominico 345 Tiefbrunn, Tieffprunn, Dieffprun 249, 268

Tegernbach, Tegernpach 201, 404, 646 St Stephan 225
BMV 623 Tiefenbach, TieffenpachTegernheim, Tegernhaim St Vıtus 953
BM  A 116 Tietenthal (welches? Chamerau, Wörth

Tegernsee 647 Donau, Pondort Donau) 861
Teygn s. Teugn Dınau, TIynaw, TIunnaw 835
'Teıns Bıschofteinitz KapelleTeyntz Teunz St. Stephan 827
Teisbach, Teıispach, Teyfspach 543, 576 Dinkelsbühl, Dıncklspuhel 754
Theıssıng, Teyssing /90 Dingolfing, Dinglfing, Dingelfing 1/4, 268,

St Martın 679 283, 329, 338, 38/, 443, 473, 48/, 490, 491,
Demling Bach Donau, Tombling 548, 568, 569, 586, 601

St. Andreas und Urban 105 BM 600
Demling Grofsmehring, Temling, Tombling St Johannes 570, 599

St Johannes Bapt. 737 St Magdalena 459
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Altäre Dorna Dornach Altötting, Dornach
St Anna 606 München?)
Assumpti10o Marıe 609 Dornwang

St Martın 461BM conception1s 5/Ö
St Magdalena 602 Drachselsried, Traxlensried 331
St Michael 610 Traidendort Kallmünz, Traidendortff
St Peter und Paul 556 Kapelle
der Tuchmacher alıas St Severın St Leonhard 827

569 Traın, TIrayn 763
Benetizium Traßwitz Hohentreswitz

der Bäcker 556 Traubnach Untertraubenbach
Bruderschatten Trausnıtz 936

Bäckerbruderschatt 600 St Wenzeslaus 936
St Michael 610 Traxlensried Drachselsried

Kaplaneı Treffelstein, Treffstain 493
BM  A 599 Treffstain Treffelstein

Predikatur 598, 603 Treitlkofen, Treytlkofen, Treutelkoten
T hierlstein Cham), Thurlstain, Turlstain St Ulrich 575

4 9 43 Trefßwitz Hohentreswitz
Treutelkofen TreıitlkotenSchloßkapelle

St Briccıius 78 Trieching, Trueching
Turelinger de Kapelle

Dirnsricht, Durnsried St Peter 299
St Martın 8/9 Triftlfing, Truftelfing, Trufftelfing 267

Tirschenreuth, Turssenreut 481, 995, 1002, St Johannes PE
1039, 1085 Stautfter 1ın 225
BM 1086 Trueching Trieching

Kapelle Truftelfing Triftlfing
St Peter 1086 Truftftern Triftern Pfarrkirchen?) 44 /

Diefßfurth, Diebsfurt Tuttendort Duggendorf
Duggendorf, TuttendortKapelle

BM 14BM 1068
Dötering, Totering Tumbach Kirchenthumbach

St Erhard 83 Tumbsenreut Thumsenreuth
TIhumhausen, ThumbhausenTollıng Oberdolling

Döllnıtz, Dölnitz, Dolnitz 1044 Kapelle
St Jakob 1044 BM 807

Tombling Demling Bach Donau, Thumsenreuth, Tumbsenreut
St Egıidius 1070Grofßmehring

T1unnaw DınauDonau (Flufß), Danubius 651
Donaustauf, Stauff 1 9 9 98, 105, 106, 219, wnawer': Donauwörth

264, 268 Tunding, Tunting, Tuntting 4653, 480
BM 102 Tunshoven Turnhofen?) 41

Altar Duntzhausen Tuntenhausen Obb 771
Apostelaltar 102 Dünzlıng, Tuntzling 762, 780, 8O2

Donauwörth, TIhwnawerd 644 St Martın O2
Dortta Dorten Thurthenning Thürnthenning
Dorten (welches? Ebersberg, Erding), Thüringen

Dortten 573 417 Ballei des Deutschen Ordens 1089
Dorten Obb., Dorffa, Dortten 414, 416, urlstaın Thierlstein

500, x 34 Turmhot (FIN Straubing) 03
Dorftflen Dörftfling Thürnthenning, Thurthenning 446
Dörfling, Dorftflen Durnsried Dirnsricht

St Agid 46 Turssenreut Tirschenreuth
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Eger, Egra 21 6 9 D7 187, 238, 731 85/,
1065, 1088
Komtur 1088Eppenreut Eppenried

Eppenried, Eppenreut 993 Predikatur 1088
Ebermannsdorf, Ebermanstorff Eggersberg, Egersperg

St Johannes Bapt. 77 St Georg 735
OSB-KlosterEbersberg (ehemaliges Kapelle

Obb.), Ebersperg 364 1ım Schlofß 735
Abt 384 Egglkofen, Egklkofen 567

Eberspeund Eberspoint Egeglfing, EgklfingEberspoint (welches? Freising, ıls- Kape
bıburg), Eberspeund 575 St Margaretha 24()

Ebling Obernebling Egglhausen, Eckelhausen 3264
Ebnath, Ebnet 1074 Eglofstein, Egloffstain EgloffsteinEbnet Ebnath Forchheim Ofr
Ebrantshausen, Ebratzhausen Herren VO 3728

Altar nobiles de 877
St Peter 639 Eglofshaim, Eglofsheim It-, Neueglofs-Ebraw, Ebrau S . OÖberau e1m

Ebratzhausen Ebrantshausen Eglofsheim (welches? It-, Neu-), Eglofs-Eckelhausen Egglhausen eım 261, 263
Ettling, Otling Eggemühl,; Egkmul

St Andreas 695
Altar

Kapelle
St Laurentius 1m Schlofß 255

St Andreas 695 Egra Eger
Ettmannsdorf, Etmansstort Ehenfeld 858, 87/4, 881

St Vıtalıs 9725 FEıch Kallmünz, ıch
Eggg Edenstetten, Egkh Kapelle

Kapelle St 827
BMV 1m Schlofß 330 Eıchendorf Landau Isar, OychendorffEgenpach Oberengbach 386

Fggenpaınt, Egkenpaint Eıchstätt, Aıchstet, Eystetensıs, Aystetten-Kapelle S15 310, 4/8, /18, 1013
St Bartholomäus 559 1Özese 2 9 6 9 9 9 130, B3 249, 356,Eggenfelden, Egkentfelden, Eckhenfelden 36/, 383, 397 ; 650, 651, 689, 699, /00,

188, 3, 331; 507, 510, S1Z dE/ 526, 527, /06, 730, 800, 522, 8/2, 586, 928
5238, 545, 546, /14 Domkapitel /09, /19
St Nıkolaus 496, 5726 Dekan 49 /

Altar Eykırche, Eykirchen Regensburg Ahakir-
Apostolorum 506 che
nımarum alıas fraternitatis anı- Eıtensheim Ingolstadt, Eytenshaim 699

INarumn 517 Eyting (Eıtting Erding?) 459
St Florian der Bäcker 526 Eyting Atting
St. Katharına 518, 5872 Eıtlbrunn, Atelprunn
St. Michael 527 St Jakob 851
St Sebastian 511 Eilsbrunn, Eysprunn, Eylsprunn 809

Bruderschaften St Wolfgang 807
der Bäcker 576 SepulturSeelenbruderschaft BM 807

Bruderschaft der Tuchmacher 509 Eınıng, Eynıng
Messe St Nıkolaus 758

St Anna 5728 Eiınmufßs, Aiınmufß 753
Hospıtal Eıinsiedeln bei Altmühlmünster, Ainsied!

Altar 698
Sante T riınitatis
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Eysprunn Eilsbrunn Erwoltspach Ergoldsbach
Eschelbach Ilm, Eschlpach 661Eiselberg, Ochslperg Pfreimbdt

Kape Eschenbach Stadteschenbach?) 973, 983
St Barbara 1042 Eschenbach Stadteschenbach

Eltheim, Oltheim Eschenbach selavonıcum Windischeschen-
Kapelle bach

St Laurentius 96 Eschlkam, Eschelkamm
Elisabethzell, Elspettenzell, Elisabethszell, St

Elpetenzell 144 Essenbach Altheım, Essenpach 409, 421,
Kapelle 453

St Elisabeth 197 BM 438
Elmpach Oberellenbach St Dionysıus 453
Elsendorf, Elßndorftf, Elsendorft 690 Kapelle

BM 636 St Wolfgang on 438
Altar Messe

St FErasmus 632, 636 St Sebastıan 420
Empfenbach Oberempfenbach Essing (Stift) 666, /01, 35 7772
Endorff Arndort ehemalıges Chorherrenstift 643
Engelbrechtsmünster, Angelbrechtsmünster, Kapiıtel F F17

Eslarn, E{larn
Kreuz 668

Englbrechmunster 654, 6/6, 6/7/, 684
BM 1030

Englstorff Engersdorf Kapelle
Engersdorf, Engelstorff St. Wenzeslaus 1n Camıpo 1030

Kapelle nobiles Stockel 1n S®
Eugenbach, Eugenpach 431, 456St Philippus und Jakobus 519
FEurnteld KircheneidenfeldEnglmannsberg, Englmansperg

St Willibald 503 Etzenricht, Atzried 964
Ensdorft, Enstorff, Enßtorft (ehemaliges

OSB-Kloster)
Kloster 869, 5/0, 912
Prior 868

Enselbang Enslwang Vackenperg Falkenberg
Enslwang, Enselbang Vahendres Vohenstraufß

Falkenberg N ‚ Vackenperg, ValckenpergKapelle
St Nıkolaus 914 543, 545

Erbendorf, Erndort 1063, 1069 St Laurentius 539
Erding Obb.., Ardıng 464, 494 , 536, 99J, Falkenberg Opf. Falckenberg, Falckenperg

611, 826 St Pankratıus 1065
Erfurt, Erford 124 Falkentels, Valckentels

Paulstorffer 1n JRErgolding, Ergolting 407, 408, 418
BM 407 Falkenstein, Falckenstain 865
St. Nikolaus 440 Veitsberg, Veıtsperg
St Peter 407 Kapelle

St Vıtus 453Ergoldsbach, Ergoldspach, Erwoltspach, Er-
goltspach 386, 387 Veıtsbuch, Veitspuch
St Peter 390 St Vıtus 461

Kapelle Feldkirchen, Veltkirchen 222 234
Veldort AltenveldorfSt. Agatha 390

Erling Langenerling Felıx Porta Seligenporten
Erndort Erbendort Viechpach Niederviehbach
Ernstgaden Ernsgaden Viechtach 166, 323, 337, 338, 3539 350, 157
Ernsting Arresting 404, 95/, 960

AltäreErnsgaden, Ernstgaden
St Achatius 3472St Laurentius 670
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St. Christopherus un! akobus 341 Kapelle
St Michael 340 St Anna 1079

Viechtach interius Untervıiechtach Forben Vorbach
Viechtach super1us Obervıechtach Vorchaim Forchheim
Viehhausen, Viechhausen Forchheim Pförring, Vorchaim 665,

Kapelle 69/
St. Leonhard 80/ Vornbach, Fornbach 610

Vılsbiburg, Vilspyburg, Vilßpiburg, Pıburg, Fraıdenberg Freudenberg
Vilßpyburg 272, 488, 955; Sarı 56/, 584, Frankreich, Gallia 1012
588, 608, 614 Frantenhausen, Franttnhausen Fronten-
St Jakob 557 hausen

Altäre Frauenbiburg, Pıburg, Pyburg
St. Achatius 615 Altar
Corporı1s Chrristi 614 St Georg 488, 548

Hl. Kreuz 613
St Georg 1m Hospital 550 Frauenreuth (welches? iın Böhmen, rofß-

konreuth Opf.;, Erbendorf Opf.), Fra-
St Stephan 555 enreut 791

Bäckerbruderschaft 555 Frauensattling, Satloren
Messen BM  A 5572

Corporı1s Christiı 589 Frauenzell (ehemaliges OSB-Kloster), Cella
der Weber 58/, 615 beate virg1nıs 110, 124

Viılseck, Vilsegkh, Vilfiegk 127, 940, 1015 Fraunhofen, rawnhoten
Vilshoten (Stadt 1n NB), Vilkhoten 156, 228 Kapelle
Vıilshoten Opf., Vilßhofen 859, 565, 912 St Peter 541
Vilssatlern Vilssattling Freydenberg Freudenberg
Vilssattlıng, Vilssatlern Freihalden Günzburg, Freyhalden 734

Kapelle Freischweibach, Schweiber 886
St Martın 559 Freystadt Neumarkt Opf:: Freystat 691

Flofßs, Floss 7 ’ 1022, 1032, 10533, 1034 Freising SE 651, 657
St. Johannes Bapt. 984, 1026 Bischof 621 638

Itar
BMV 984

1öÖzese 7 9 178, 247, 373, 390, 403, 405,
408, 410, 412, 413, 414, 415, 416, 440,

Kapelle 441, 442, 458, 464, 494, 500, 529, 536,
St. Nıkolaus UTro:! 1026 539 547, 550, 553 559, 566, 575, 611,

nobilis Gabriel de 1034 624, 626, 629, 642, 646, 64/, 649, 662,
Flossenbürg, Flossenpurg /33; 766, F 526, 884

Kapelle Domkapiıtel 624, 642, 661
St Emmeram ın 1CE 1026 Domkirche 659

St Andreas 292, 643Vohburg, Vochburg 243, 5/79, 462, 650, 651,
664, 665, 679, 801, 895 St Paul 6472
Kapelle Kollegiatstift St Johann 638

St. Andreas 683 Frensdorf Ofr., Frenßdorff 113
Kaplaneı Freudenberg, Fraidenberg, Freydenberg,

Geıist 1m Hospital 682 Freudenberg Amberg 930, 980
Vohenstrauß, Vahendres, endra; 881, Kapelle

968, 969, ID1Z,; 1040 BMV 1n op1do 866
BM  A 997 Adelheid de 859

Itäre Wolfgang de 83O
St Barbara 99/ Wolfgang und Adelheid de 866
St Nikolaus 969 Friedberg Augsburg, Fridperg 779

Volkenschwand, Volckenswant 401 Fronberg
St Egidius 366 Kapelle

Fons Salutis Heılsbronn BM 925
Vorbach, Forben 1072 Frontenhausen, Frantenhausen, Franttnhau-
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sCmM! 170, 522, 488, 489, 492, 540, 549, 563, Gebertzhausen Gebrontshausen
5/9, 580, 599, 601, 605, 609 Gebmpach Gebenbach
St Jakob 490 Gebräching Hohengebraching

Altäre Gebratzhausen Gebrontshausen
St Anna 48 Gebrontshausen, Gebratzhausen, Gebertz-
St Johannes Bapt. und Ev 486 hausen 631, 6/1, 686

Benetizien Gecking Gögging
St Anna 485 Geıibenstetten, Geyselsteten, Geysensteten

St Anna-Altar 581 St Andreas 747
Predikatur 491 Geiersthal, Geyrstall 344, 357

St Margarethe 331Fuchsberg, Fuchsperg
Kapellen Geyrspach (abgegangen 1ın der Pfarrei Geilers-

St Jakob 993 331
St Katharına 1mM Syttz 1mM Schlofß 99%3 Geyrsperg 146

Geisseteld GeisenteldFuchfsperg Fuchsberg Oberviechtach
Satznhoter ın 1062 Geyselhausen, Geyselhaufß eisenhausen

Furth Landshut, Furt Geıiselhöring, Geyslhöring, Geyselhoring,
Altar Geyselhering, Geyslhoring, Geißlhering

St Andreas 431 100, 128, ZU7, 450, 469, 48%
St DPeter 466Furth Wald, Furt 45,

Altar Altäre
BM 45 BM alıas 483

St Wıllıbald 466Furt Fürt Nürnberg, Fürth Berg
Coburg?) 941 Bruderschaftt

Furm Fuhrn der Bäcker 483
Fuhrn, Furm, Furmm 8599, 9226, 979 (Anm. b) Geyselsteten Ge1ibenstetten

St Peter und Paul 958 Geiseldorf, Geyselstorff
Altar Kapelle

St Barbara 958 St Georg 561
Füssen (  gäu 905 Geıisentfeld, Geıissenteld, Geissefeld, Geysen-

veld, Geisenueld, Geisenteld ehemaliges
Benediktinerinnenkloster 392, 631 649,
650, 652, 653, 622, 666, 66/, 680, 683, 688,

Gattersberg, Gadersberg FÜB, X11
Abtissin 591 400, 670Kapelle 8O2

Gaylnhawfen Heilinghausen St Katharına
Gainkoten Gangkofen Altar
Gaindort 532 594 BM 681
Gallıa Frankreich Geisenhausen, Geysenhausen, Geyselhau-
Ganacker, Gängker SCI1, Geyfßßelhaufß 671

St Leonhard 295 Geysensteten Geibenstetten
Altar Geıisling, Geıissling, Geißling 103, 114, VE

BM 295 Altar
Ganthering, unbestimmbar St Ursula 103
Gangkofen, Gainkotften, Genckhoten 534, 716 Gelterfing Geltolfing
Gatzkofen, Gatzkotn Geltolfing, Gelterfing

St DPeter und Paul 3721Sepultura
St Martın 373 St Stephan 307

Gebelkoten, Geblkofen, Gebelkhotn Altar
St Johannes 104 BM 3721

Kapelle Gembling Gemling
St Barbara 1m Schlofß 130 Gemling, Gembling

Gebenbach, Gebenpach, Gebmpach 910 Kapelle
St Martın 900 St Erhard 8O2
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Genckhoten Gangkofen St Pankratius 4/4
Gerabach, Gerbach 44 3 Grafenwöhr, Grafenwerd, Gravenwerd 8/5,

1020St Wolfgang 456
Gerbach Gerabach Granf(dorff Gronsdort
Gern (welches? Berchtesgaden, Eggen- Granswang, Grani$wang 805

telden, 1O0zese Salzburg) 506 Benetizium O4
Gerzen, Gertzn 418, 477, 488, 493, 540, 563, Kapelle

564, 5/9, 580, 593 St German 804
St Georg 559 rafß Regensburg

Altar Grauenkirchen Gratenkirchen
St Johannes Bapt. und Ev 560 Grauentraupach Gratentraubach

Geselstorff Gösselsdorf Greberen Grebermühle, abg Tietenbach
Gilgenberg Schwandorf, Gilgenperg, Agi- Oratorium

dienberg St (GGermanus 953
Kapelle resten NÖO, röosten 556

St Egidius 925 Griffenbang Griffenwang
ırnıtz (welches? ırnıtz Nabburg, Griffenwang, Griffenbang

Schwarzhofen) 994 St Katharına XS
Griesbach 600Giersdorf, Zirstorff

Kapelle Griesbach Dıingolfing, Griespach
St Michael 561 St Georg und Augustın 502

Gisseltshausen, utzelhausen Griesstetten Altmühlmünster, Griessteten
St Ulrich 3653 St Martın 698

Glaım (welches? Petersglaim, Ober-, Unter- Gronsdorf, Gran(dorff
glaım) 775 Altar

Glaym Ober-, Unterglaim St Georg 740
Glaubendorf, Glaubendortt Grofßkronreuth, unreut

Altar Kapelle
St Wolfgang 101 St Johannes Bapt. un! Ev 1084

Kapelle rosten resten
St Wolfgang 1015 Grofßgundertshausen, Gunttershausen 6272

Gleirıitsch, Gleuritz BM  e 621
St Margaretha 1051 Grofßmehring, Moerıng, Morıing, Mörıng

Gleißenberg, Gleißennperg F21. FE 730
St Bartholomäus BM  A /03, 737

Gleuritz Gleiritsch Kapellen
Gökklbach Göggelbach St Leonhard aut dem kercher 737
Gottfrieding, Gotfriding 504, 556 St Peter 757
Göggelbach, Gökklbach Grofßmu(fß, Muss

St Laurentius 892 St Georg 388
Gögging, Gecking 242, 754, /64, /65, //70, Grofßschönbrunn, Schonprun

/92 St Johannes Bapt. 880
Gosselding, Gossolting Grofßweiher, Weyer 446

St Nıkolaus 299 Grunsteten Kronstetten
Gösselsdorf, Geselstorff Guteneck, Gutenegkh

St Martın 908 Kapellen
St Katharına 1045Gosseltshausen, Gossoltshausen, Gosseltz-

hausen St Katharına 1ın ATCE 1046
BM  A 658 Murher de 974

Gossolting Gosselding Gundelkotn üundlkofen
Grafenau, Grauenaw 340 Gundelsdort Aiıchach, Gundelsdorff 18
Grafenkirchen, Grauenkirchen Gunttershausen Grofßgundertshausen

St Laurentius Gündlkoten (b Landshut?), Gundelkotn 419
Gutzelhausen GıisseltshausenGrafentraubach, Grauentraupach 4/4, 475
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Halberstadt, Hallbenstat
Halsberg, Halsperg

Haberkoften, Hebelkoten St Margaretha 643
Kapelle Hahnbach, Hanbach, Hannbach 98, 5/8,

St Martın 312 1013
Haberskirchen, Haberßkirchen 514 Hannberg Handwerk

Hankoten, HanckotenSt Margaretha
Hachenperg Hackenberg Lambertsneu- St. Georg 299

kırchen Handwerk, Hannberg
Hachlstat Hagelstadt Kapelle
Häkırchen Hainkirchen St Alexıus 541
Hackenberg er-, Unter-) Lamberts- Hannsprunn Johannesprunn

neukirchen, Hachenberg Harbach 5972
St Erasmus 129 Harthaim Hartheim

Hartheım OberhartheimHadersbach, Haderspach, Häderspach
BM 481 Hartheiım Buchen ın Baden, Harthaım

Haag Hohenschambach, Hag, Zzu Hag Harthausen Oberharthausen
813 Hartıng

St ColomanKapelle
St Martın 834 Harnpach Nıederhornbach

Hagelstadt, Hachlstat, Hachelstat 249 Haselbach (b Bogen?)
St Vıtus 225 St Jakob 19/

Hagenhill, Hagenhul 692, 991 Haselbach Schwandorf, Haselpach
St DPeter /1/7, 733 St Michael 859

Altar Altar
BM 733 BM 859

Hagenhul Hagenhıill Hasendeck Hasen Premenreuth?)
Haibach, Haybach Kapelle

St Laurentius und Bricciıus 178 St Salvator 1025
Haıd Haıd Lupburg), der Haıd Haugenried

Kapelle Kapelle
St Bartholomäus 804 St Nıkolaus 807

Haiıdenaab, Haıdnab, Haydnab 1072 Hawn Martinshaun
Kapelle Hawkuntzell Haunkenzell

St Ursula 1079 Haunkenzell;, Hawkuntzell, Haunkuntzell,
Haidlfing, Haydlfıng, Heydlfing 279, 310 Haunkuzell 132

St Laurentius 370 Kapelle
Haylsperg Heıilsberg St Martın 180
Haylsprun Heıilsbronn Nusperger ın 340, 34°)
Hainkirchen Westen, Höhkirchen 443 Haunersdorft, Hermstortf

Kapelle St Ägidius 275
St Sixtus 456 Haunsbach, Hauspach 620

Haindling Haunschaid, Hawngschaıd Leonhardshaun
BM  P 1mM taın 454 Hauss Neueglofsheim

Altar Hauspach Haunsbach, Unterhausbach
St Andreas 484 Hausen Allersburg, Hawsen

Haingersdorf, Haingerstorff St Georg 885
Kapelle Haushausen, Haufßhausen 662

St Wolfgang 494 Hausraitenbuch, Hausraıdenpuech
Hainsacker, Hainßacker Kapelle

St Egıidıus 875 St ohannes Bapt. 84 /
Haiınsbach, Hainspach 454, 465, 484 Hauzendorf, Hautzendorf
Haitzenhofen Heitzenhoten Kapelle
Hallbenstat Halberstadt St Johannes Ev 124
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Hauzenstein, Hautzenstaıin Bruderschaft
Schloßkapelle L7 BM  A 8372

Hatzkofen Oberhatzkoten Hembaur Hemau
Hebelkofen Haberkoten Herbertshoten Wertingen Schw., Her-
Hebertsfelden, Hebratzfelden, Herboltsfel- bertzhoten 451

den 513 Herbersdorf, Herberstorff 143
St Emmeram 49 / Herbertzhofen Herbertshofen

Altar Herbipolis, Herbipolensis Würzburg
Allerseelen Herboltstelden Herbertsfelden

Heberstorff Hebramsdorf Herrenau, erenaw
Hebramsdorf, Heberstortt St Johannes Bapt. 621

St Johannes Bapt. und Ev 372 Herrieden Feuchtwangen Mitr
Kapelle ehemaliges Kanonuikatstift

St Martın 372 Propst 1050
Hebratzfelden Hebertstelden Hermstorff Haunersdorf, Hörmannsdortf
Hebratzhausen Hebrontshausen Herrnreut Herrnried
Hebrontshausen, Hebratzhausen Herrnried, Herrnryed, Herrnreut

St 624 BM 804
Hekking Niederhöcking Altar

BM 839Hettenpach Langenhettenbach
Hegldorff Högldorf Benefizium 804
Heglıng Högling Herrnwahlthann, Wald 3/70, 388, 401
Heydlfing Haıdlfing St Andreas 362

Hetzkoten Oberhatzkote:Heiligenstadt Gögging, Heylingstat 792
Heıilınghausen, Gaylnhawfen Hyttenkofen Hüttenkofen

St Salvator 856 Hıldenshaim Hıldesheim
Heylingstat Heılıgenstadt Hıldesheim, Hıldenshaim 131
Heıilsberg, Haylsperg Hiendorf, Hondortt ar

Kapelle St paul 665
St. Agıdius 1n AICC 123 Hıenheim, Honhaim, Höhnhaym 4/2, 7572

Schlofß 174 St Georg 786
AltarHeıilsbronn, Fons Salutis, Haylsprun

ehemalıges Zısterzienserkloster St Leonhard 751
Abt F3r 901 Hınzlbach, Huntzelbach

Heißprechting, Heyspreting Kapelle
St Peter 461Kape

St Martın 519 Hiırschau, Hyrssaw, Hyrsschaw, Hırsaw,
Heyspreting D Heißprechting Hyrssau 838, 556, 858, 83/1, 89O
Heıtzenhoten Burglengenfeld BM  < 901

BruderschaftKapelle
St Wolfgang 827 St Anna 858

Helprechting Helmprechting Hırshoren Hırschhorn
Helmprechting, Helprechting 100 Hırschorn, Hırshoren, Hyrschhornn 8, 587
Helmsdorf, Helmstorff Hochholding, Hoholting

St Stephan 5/2 Kapelle
Hellring 763 St. Peter 541
Helfsprunn Hölsbrunn Hochnwart Hohenwart Schrobenhau-
Hemau, Hembaur 694, 304, 811, 832, 540, SCH, Kautbeuren 713

544, 857 Höhkirchen 5. Haınkirchen
Altäre Hotkirchen Vılshoten 4/79, 502

St Anna 854 St Peter 478
St Barbara 844 Hoftfdort (welches? Dingolfing, Pondort
BMV 832 Donau, Hunderdorf), Hofdorff
St. Stephan 843 97 126, 445
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Hofdorf 168 Holtzhaiım Holzheim Hohentels
Messe Kapelle

St Sebastian 187 St Augustinus 827
Hotdort ondort Donau, Hotdortff Holzharlanden, Holtzerlanden

458 St Katharına /43
St Michael 138 Holtzsessen Huldsessen

Hofendorf, Hoterdorff, HotterAorff 3/4, Hondorftf Hiendortf
377 Honhaım, Hönhaym Hienheim

Hoferdorff, Hotterdortt Hotendort Horbach Nıederhornbach
Högldorf, Hegldorff Hörmannsdorf, Hermstortft

St Martın 3267 Altar
St Barbara 46 /Höglıng, Hegling 870

Hohelstain Wondreb (unbestimmbar) Kapelle
Kapelle St Barbara 461

St Nıkolaus 1084 Hötzelsdort (welches? Hötzelsdorf Wıe-
Höhenberg Langenerling, Hohenperg senfelden, Hötzelsdort Wutschdorf),

BM 13 Hötzelstort
Hohenburg Opf. 914 Kapelle

Altäre St Stephan 61
BM  A 910 Hüttenkofen, Hyttenkofen, Hıttenkofen

St 617St Johannes Bapt. 911
AltarKapelle

St Jakob 210, 911 BM 470
Hohenkemnath, Hohenkempnat 864 Huldsessen, Holtzsessen
Hohenthann N 9 Hohentann 419, 421, 422, St Martın 541

428, 4729 Hunderdorf, Hunderdorff S2iZ, 327
Hohentreswitz, Traßwitz, Hohendre{ßwitz, Hungerhaim Hungerham

Treißwitz 937 Hungerham, Hungerhaim 5/8
St Bartholomäus 930 Huntzelbach Hınzlbach

Schlofß 977
Hohentftels, Hohentelss S10, X23 1 JSt Ulrich 84 /

Altar Jachenhausen, Jachenhaufßn /15, 797
St Egidius 824 St Oswald 715

Kapellen
St Nıkolaus 1mM Schlofß 847

Kapelle
St Ursula V

St Sebastıan 847 Jachenhoten (ım Bıstum Augsburg
Hohengebraching, Gebräching bestimmbar) 489
Hohenschambach 279 8S08, 813, 54 Ittling, Viling

BM 834 St Johannes Bapt. 301
Altar Yerlbach Irlbach

St Katharına 841 Iffelkofen, Ytitenkoten 389, 436
Hohenwart (welches? Schrobenhausen, Kapelle

Kaufbeuren) 784 St Stephan 390
Ytenkoten ItftelkotenHohenwart, Hohenwarth

ehemalıges Benediktinerinnenkloster 1mM ofen, Ylkofen, Ylkhofen, Ylckhofn 96,
Bıstum Augsburg 9 9 103, 114, 120, 121 257

Abtissin 619 St Martın 119
Benefizium Ilmmünster, Ilmunster 647
+ Johannes Bapt. Ilsenbach, Visenbach

Hölsbrunn, Helfßsprunn St Johannes Bapt. 94 /
BM 559 In der Lam Lam

Holztraubach, Holtztraupach 44 Inkoten, Inckoten, Inckhoten, Ynckoten
Holtzerlanden Holzharlanden BM  A 375
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Altar Laberweıinting, Weınting /16
St Georg 251 St Martın 4/ /

Erasmus Mo{ißhaimer 1ın 1027 Laichling Ober-, Unterlaichling
Inkofen (b Mallersdort?), Ynckhofen Laimerstadt, Laymerstat

Wıilhelm Mo{ßhaıimer de 908 Kapelle
Ingolstadt, Ingolstat, Inglstat I 6 9 9 9 237, St. Walburga 786

Lam, In der Lam 37/358, 3 400, 689, /06, 730, F3fs //76, 8272
Newnkirchen Lam-Universıität 696 Lambertsneukirchen,

Johannesberg, St Johannes iın pertl, Lamprechtsneunkirchen
Kapelle St Martın 129

Lambsperg LeonsbergSt Johannes 866
Johannesbrunn, Hannsprunn Lanckwayd Langqualid

St Johannes 559 Landasberg, Lauttersperg
Yrcheshaim Irgertsheim Kapelle

St Andreas und Johannes Bapt. 178Irgertsheim Ingolstadt, Yrcheshaim 650
Irl, Yr 15 Landau (Stadt ın NB), Landaw 184, 282, 304,
rlbach, Yrelbach, Yerlbach, Yrlbach, Irel- 306, 309, 42S8, 4/7, 499, 520, 609

bach 291 Lanttersperg Landasberg
BM 282 Landsberg Lech, Landsperg 733

Altar Landshut, Landßhut, Lantzhut 7 ‚ 106, S3
St Stephan 290 405, 413, 415, 434, 441, 443, 479, 550, 764

Messe St Nikolaus 408
BM  A 291 Altar

St Nikolaus 408Irnkoten Aufhausen, Vetenkhofen, Vtten-
koten Fürsten in 594, 607
St Margaretha 220 iın Mafßangabe 266, 643

Altar Langenerling, Erling 249, 268
St Margaretha 2723 St Johannes Bapt. und Ev 225

Irnsıng, Yrnsıing Langenhettenbach, Hettenpach 390
BM 751 Y 786 Langenmoosen Schrobenhausen?, Langen-

INOSSCI1 390Irsching, Vrssing 807
St Otilıa 651 Lahngio A 1Öözese Konstanz 357

Ysarhoten Isarhoten Vilshoten NB?) Langquad Langqualid
112 Langquaid, Langquad, Lanckwayd, Lan-

Isarhoten Vılshoten 472 quaıid 266, 380, 397
Isen Obb., Ysen Lanzenried, Lantzenried

ehemaliges Chorherrenstiftt 571 Kapelle
Iserhoten Isarhoten St Magdalena M7
Ißling Oberislıng Lautterbach Nıederlauterbach, Oberlau-

erbach
Laufenthal, Lauttental

Kapelle
St Ottilıa 834

LeberskirchenLaaber, Laber 8515, 830, 8531, 1050
St Jakob KiF St Rupert 559

Altäre Leibersdorf, Loypperstorf, Lewbolstorfft 11
St Antonius 830 St Innocentius 621
BM  A 819 Leiblfing, Leybolfing, Leubelfing, Leublfing,
St Nıkolaus X Leyblfing 51, 239, 469, 4/0, 4/1
St Stephan 831 Leydendorff Leıtendorf, Pfarrei Pftaffen-

Kapelle dorf) 95
BM  e 819 Leıtenhausen Sandsbach, Leyttenhausen

Schlofß 834 St Agatha 391
Laaberberg, Laberberg 381 Leyrndorf Nıederleierndorf
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Leyrndorif interius Niederleierndort Lindach Kelheim, Linttach
Lenting Ingolstadt 378 St Bartholomäus und Vıtus O1
Lenerfßreut Lennesrieth Lindach Schierling, Lintach
Lennesrieth, Lenerfßreut St Margaretha 270

St Jakob 966 Lindkıirchen, Lindtkirchn 641
Lengau, Lengaw 91 BM 638

St Peter Linthart obern Oberlindhart
Lengfeld (welches? Teugn der Burglen- Lobnstain, Ruine bei Roding 1ın Ortsangabe

genfeld) C)
Lengfeld Burglengenfeld Lobsing, Losing 705
Lengfeld Abbach, Lengfeld Abbach St Martın 13

St Bartholomäus 780 och (welches? Deuerling, Hohentels,
Lenziıng Oberwinklıing, Lentzing Leonberg)

St Koloman 334 Ramelstainer Z.U 266
Leonberg Burglengenfeld, Leonperg, och Hohentels, Zum Loch 845

Rabenstainer 1ın 845Lienberg, Lienperg 533,; 1085
St Oohannes Bapt. und Leonhard 851 Loypperstorff Leibersdort

Kapelle Loiching, Loyching 549, 576, 577
St Salvator 1mM Feld X51 Altar

St Nıkolaus alıas anımarum 5//Leonhardshaun, Haunschaid, Hawngschaid
389 Seelenbruderschaft Y
Kapelle Loitersdorf, Leutterstorff

St Leonhard 390 Kapelle
Leonsberg Fılıale VOoO  3 Pılsting) Leonspurg, St Georg 494

Lambsperg 294 Loitzenkirchen, Loiznkirchen Loytzenkir-
Prätekt 471 hen 585, 586

Leonspurg Leonsberg BM 54 /
Lerchenteld Mintraching Loiutzendorf, Loytzendorf, Loytzendorff 47,

Kapelle 205
St Peter 269 St Margaretha und Wolfgang 192

Leubelfing Leiblfing Lorenzen Haıinsacker, Lorenntzen,
St. LaurencıusLewben (ıim Bıstum Regensburg unbestimm-

bar) 996 Kapelle ın 116
Lewbolstorff Leibersdort Löfßfßinckh Löpsingen 1mM Rıes?) 645
Leuchtenberg Losıiıng Lobsing

St Margaretha 980 Lupburg, Luppurg 804, 806, 882
Landgraten VO: 963, I80, 993, 1008, tar

10472 St Salvator 8272
Leutterstortt Loitersdort Benetfizium O4
Leutterß®haim (unbestimmbar) Kapelle

Christoph de 1049 St Barbara 804
Liechtenbald Oberlichtenwald Luhe, Lue 939, 1015, 1016, 1038, 1049
Lichtenberg, Liechtenberg St Martın 1039

Kapelle
St ohannes 108

Lichtentels (Stadt in ÖOfr.), Liechtentels 470
Lichtenhaag, Liechtenhag

Kapelle Mattıng Regensburg, Mätıng
St Nıkolaus 559 St Wolfgang

Lichting, Liechting Mainbach, Maınpach
Kapelle Kapelle

St Panthaleon 299 St T1IC 541
Lienperg Leonberg Maynberg Mainburg
Lintach Opf. 8/1, 915 Maıinburg, Maynberg, Meinburg, Mayn-
FA



burg 1 4720 634 635 63/ 668 695 Seelenbruderschaft 547
821
5t Laurentius 631

Mauern, Maurn sub Gekking
BM 764

Altar Maurkirchen (ım Bıstum Passau unbestimm-
BM  A 633 bar) 5872

Kapelle Maurn 5  5 Mauern
Öt Salvator ın on 634 Maussaw Mausheim Beratzhausen?)

Priesterbruderschaft 635 Kapelle
Maınhaim, Maynham Meinheim St Nıkolaus 804
Maıszell Meißzel]l Mausdort äfßdortt 900

Kapelle Metten (OSB Kloster) Meten 134 273
St SIXtuUSs 173 Mettenbach Metenpach 420

Malchesing, Malgessing St Dionysıius 453
Kapelle Megling Möglıng

St Martın 223 MeilnhofenMeılenhoten, Meylnhoten,
Mallersdort Mahlerstorff 16/ 204 620
Malgessing Malchesing St Michael 625
Mammaing, Mämmyng, Memiuing, Mamıiıng, Altar

St Miıchael 625Mäming, Mamyng 295 299 369 493 501
505 Meylnhoften Meiılenhoten

Mannsdort Manf(idorff Meinburg Maınburg
St Andreas 270 Meinheim (b Gunzenhausen), Maynhaım

Marktredwitz, Rabitz, Redwitz 860 1026 383 429
1084 Meıißen, Mıssne 2872

March Melerstorff Möllersdortf
St Peter 331 Melsenried Hyrssaw Massenricht

Marching sub Pförring Hırschau?) 1037
BM  Dn 696 Meming Mammıiın

Altar Mendorterbuch Mendorfferpucech
St Barbara und Katharına 696 Kapelle

Marklkoten, Marckelkoten 487 489 St Margaretha 914
BM  e 485 Menning b Vohburg 691 Pa

Martını Neukirchen Neukrichen Mentzenbach Wenzenbach
Schwandort Metzıng Mötzıng

Martinsbuch Martinspuch 464 Miıchaelsbuch Michelspuch Michaelspuech
St Martın 459 Michelfßpuch 136 273 305 318

Martinshaun, Hawn 390 319
Martinsneukirchen, Neunkirchen Martını St Michael 134

129 Michaelsneukirchen, Michelßneukirchen,
St Martın 48 Newnkirchen Miıchaelıs 865

Margarethen, sand Margarethen 595 St Michael 46
Margarethenthann 763 Kapelle
Margarethenried b Freising 64 / St German b Quer
Marıaposching, Posching Miıchelteld

BM  A 374 343 ehemalıges OSB Kloster ı Opf
Altar Abt 1063

St. Vıncentius 343 Michel{$puech Michaelsbuch
Marıaort, Ort 807 Michldorf Micheldort Micheldortt
Marxheim b Donauwörth, Marxhaim 119 St Ulrich 98Ö
Mäßdortfft Mausdorf Mıtteraschau Schwarzhoftfen, Ascha
Massıng, Mässıng 534 541 547 594 Kapelle

St Stephan 541 547 St ohannes 1004
Altar Miıtterauerbach Awrbach medium

St Katharina 547
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St Leonhard 1027 Kapelle
Miıttertels, Miıttertells 131 St Nıkolaus 541
Mittergeroldshausen, Obergeroltshausen, Moostfürth, Mossturt, Mofßsfurth, Mostfurt

277Oberngeroltzhausen
St Martın 678 BM 276

Mımbach, Mimpach 900 Altar
Miındelstetten, Mundlsteten BM 208

St Nıkolaus 704 Moshaiım Moosham
Miıntraching, Miındreching, Mundreching, Moosham, Moshaim, Mo{fißheim 240, 261,

Mundreiching 264, E 939 265
St Maurıtıus 269 St Peter 262

Mınhausen Berghausen Pftarrei Appers- Mottzing Niedermotzingdorf? 620 Mötzıng, Metzıng 211
Mirskofen, Myrsskofen, Mirsskoften BM  e 211

BM  A 438 Mühlberg Altenstadt MulburgKapelle Kapelle
Omn1ıum SanCLOrum 1ın 438 St Anna 1025

Mıssne Meißen Mulburg MühlbergMockersdorf, Mockersdorff, Mogkerstorf, Mühlhausen, Mulhausen
St Vıtus /96Mogkerstorff

St Miıchael 1072, 1079 München, Monaco 417, 443, 64Ö
Kapelle 1öÖzese 776

St Barbara 1ın 1079 Kollegiatstift nserer Lieben Frau 678
Möglıng, Megling Münchsmünster, Munchsmunster

Kapelle ehemaliges OSB-Kloster 629
St Georg 299 Abt 63/

Möllersdorf, Melerstorft Mundlfing
Kapelle Kapelle

St Wolfgang 559 St Martın 299
Monaco München Mundlsteten Miındelstetten
Möring Grofßsmehring Mundreching MintrachingMorolding, Morolting Mundreiching MiıntrachingKapelle Munster (Dıözese Passau) Rottalmünster

St 541 Murach Nıedermurach 926
Moss St Gılla Murach
Moosbach NB, MofiSspach nobiles Murer de

St Blasıus un! Johannes Ev 38 obiıles de 959
Moosbach Opf.;, Mospach 68 Murach Nıedermurach

St Peter 949, 950 Murach inferius Nıedermurach
Altar Muss Grofßmufß

BM 949 Muschenried Wınklarn, Muschried
Moosberg, Perg Kapelle

Kapelle
St Leonhard 461

St Stephan 953
Muschried Muschenried

Moosburg (ın Mospurg 321 375
Moosburg Obb (ehemaliges Chorherrenstift

in Obb.), Mofßpurg 6’ 373 Dra 403, 547,
637/, 646 Nabburg, Nabpurg, Napburg 254, 502, 585,
Dekan 365, 374 924, 930, 3l 932, D4 935, 41, 942, 943,
Kapiıtel 3/4 953, 7/4, 975, 982, 1000, 1013, 102/, 1045,
Chorherrenstift 547, 636 1048, 1050, 1051, 1056, 1062

Moosthann, Mofdstann, Mo(fi{ft$thann 452, 47%3 St Johann Bapt. 962, 99, 100, 1041
Moosthenning, Mossthenning 446 Altäre
Moosvogl, Mossvog]l St Achatıus 1000
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St Barbara 935 Neudort Luhe, eudor: Newndortt
BM 1041 Kapelle
St Erasmus 999 St Barbara 1049
St Leonhard 942 Neueglofsheim, Neweneglofshaim alıas
Sanctorum Quatuordecım alıas Greyl- Hauss

me{ß 1021 Kapelle
St Sebastıan 975 St Barbara 1049

Kapellen Neueglofsheim, Neweneglofshaim alias
St Anna der Neuenstift Hauss

UTro:| 9672 Kapelle
St Georg ıntra 962 St Sebastian un!Wolfgang 1m Schlofß 260
St Laurentius ıntra 962, 1001 Newennusperg Neunußberg
St Niıkolaus ıntra UTO:! 9672 Neuenschwand, Neuenswant
St Spirıtus ZuUuU Heylinggeıist St Bartholomäus O7/

UTO:! 962 Neuhawtfß eustat Neuhaus Win-
Predikatur 1041 discheschenbach?) 947
Hospital 908, 983 Neuhausen Gerzen, Neunhausen

Natternberg, Naternberg Kapelle
St Emmeram 559Kapelle

St Urban 273 Neuhausen Landshut, Neunhausen
Nandlstadt Obb., Nandlstat 623 St Laurentius 4236
Neuburg welches 1ın Österreich, 1Özese Neuhoten Martıinsbuch, Newnhoten

Salzburg?) Novumtorum 484, 612 St Stephan 481
Neuburg Donau? 944 Neumarkt
Neuburg Donau, Neunburg, Newburg Herzog (Otto ın /R

Danubium ir 829, 880, 9226, 928, Neunburg (v Wald?) 1030
959 Neunburg Wald, Newnburg, Newburg,
Benediktinerinnen-Kloster Newnburg Wald 833, 836, 286, 987,

Abtissin FAr 994, 1011, 1028, 1078
Fürsten 1n 10 St Georg 994, 9296, 1031
Herzöge 592, 986, 1040, 1073 St 1004
Herzogtum 1026 Altäre
princıpes de Ka BM 994

Newburg Neunburg V, ald St Johannes Ev 934, 996
Neukirchen Balbıinı, Neukirch Balbinı, St Severıin 1011

Neunkirchen Balbinı, Newnkiırchen 56, Kapelle
58, St Georg 1004
St Miıchael Kaplanei

St Thomas 1031Kapelle
St Peter 1ın Cimıter10 Predikatur 1054

Frühmesse 5 / Priesterbruderschaft 996, 1031
Neukirchen Hagegn, Neunkirchen 322, 336 Newnburg (welches? Neunburg Wald,

St Martın 3727 Neuburg Donau) 997)
Altar Neunburg Neuburg

BM  A 336 Neunkirchen Neukirchen Haggn
Neukirchen Heıilıg Blut, Neunkirchen Neunkirchen Neukirchen Hemau
Neukirchen Hemau 346, 853 Neunkirchen Neukirchen Schwandort

St Georg und Dionysıius 846 Neunkirchen Weıiden, Newnkirchen 964
Neukirchen Schwandorf? St Dıionysıus 965

St Nıkolaus Newnkirchen Lamperti Lambertsneukir-
Neukirchen Schwandorf, Neunkirchen chen

Schwaingdorff, Martını1 Neukir- Neunkirchen Martını Martıinsneukirchen
hen 896 Newnkirchen Michaelıis Michaelsneukir-
St Martın 896, 975 chen
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Newndort Neudort St Laurentius 384
Neunhausen Neuhausen Gerzen, Maroltinger ın 384

Landshut Nıederlauterbach, Nıderlauterbach, Lautter-
Newnhoten Neuhoten bach Geisenteld 669, 685
Neunußßberg, Newennusperg Nıederleierndorf, Leyrndorf, Leyrndorff 1N-

Kapelle ferius
St Michael beiım Schlofß 350 BM 270

AltarNewstat sub Gekking Neustadt Donau
Neustat Neustadt Donau 725 BM 266
Neustadt Donau, Newstat sub Gekking, Nıederlindhart, Nıderlinthart

Nova Civıtatıs, eustat 320, 752, F33; 757, Kapelle
/770, 793 Omnıum apostolorum 456
St Laurentius 788 Niedermotzing, Mottzing 2373

Altäre Niedermurach, Nıdernmurach, Murach 944,
St Nıkolaus 766 959, 960
St Nıkolaus und Erasmus 788 St Martın 943
St Severıiın 768 Nıdernaich Niederaichbach

Beneftizien Nidernparbing Barbing
BM 7U Nıederumelsdorf, Vmelstorfft
St Katharina 76/ St Ulrich 738

Bruderschaft 768 Altar
Priesterbruderschaft 770 St Leonhard 795

Neustadt S Waldnaab, Neustat, Neustetl Niderwatenpach Unterwattenbach
946 Niederwinkling, Nıderwinckling, Nıdern-
Altäre winckling 324, 343

St Barbara 946 Nova 1vıtas Neustadt
St Georg 945 Novumtorum Neuburg ın Österreich

Kapelle Nördlingen (Stadt ın Schwaben) 850, 9373
St Georg 945, 246, 1025 Nörling Nördling Neuburg Do-

Neustetl Neustadt Waldnaab Nau, Nördlingen, Stadt in Schwaben?) 712
Nıttenau, Nıtnaw, Nıttenaw, 1tenaw 31 Notzenhausen, Notznhausen 635

65, 8/9 Numberg Numberg Erding, Numberg
BM  A 73 Pfarrkirchen?) 536, 1033, 1051

Kapelle Nürnberg, Nuremberg, Nurmberga 2 9 /18
St Andreas Nufßperg, Nusperg

Niıederaichbach, Nıdernaich 460 Wılhelm VO: 125
Nıderaltaich OSB-Kloster, Nıderaltach, Alt- Wolfgang VO  - 354

ach ınterius 166, 269, 282, 320, SE 326,
343, 404, 8R

Niederaurbach Unterauerbach
Nyderpinhart Unterpindhart
Niderprufening Kleinprüfening Oberaichbach, Obernaychpach, Oberaich-
Nıdertolling Unterdolling pach, Obernaichpach 583
Niedertraubling, Nıdertraubling St Peter 558

St Peter 240 Oberalteich, Altach Superius, Oberaltaich
Niderelmpach Unterellenbach 68, 131, 192, 197, 201, 298
Niederviehbach, Viechpach 547 Öberau, Ebraw, Ebrau 170

ehemaliges Augustinerinnenkloster 299 Oberpiebing, Puebing, Puebig 296
Niedergeroldshausen, Niderngeroltshausen St Nikolaus 274

662 Oberköblıitz, Koblıitz 1020
Nıderhaslpach Unterhaselbach Oberköllnbach, Oberkolnpach
Niederhöcking, Hekkiıng 520, 531 Kapelle

St Martın 516 St Thomas 1mM Schlofß 45/
Niederhornbach, Horbach, Harnpach 244 Oberdaching, Deching 446
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Oberdietfurt, Oberndietfurt, Dietfurt SUDC- Oberlichtenwald, Liechtenbald 108
rlus, Dietfurt 534, 335 536, 544 Oberlindhart, Linthart obern, Oberlinthart
St. Johann Bapt. und Ev 541 443

Oberdolling, Tollıng 737 St Johannes Bapt. 456
St Georg 702 Obermettenbach, Obermettnpach 669

Oberndort Abbach, Oberndorff /87, 802Oberdörnbach, Rörnpach
Kapelle 390 BM /87, 8O2

Obertraubling, Oberntraubling 117, 122 Altar
130 St Stephan 787
St Georg 104 Obernebling, Ebling 233

Oberellenbach, Elmpach, Oberelmpach 447% Obernerwoltspach Oberergoldsbach
Hl Kreuz 456 Obernscheurn Scheyern

Oberempfenbach, Empfenbach Oberotterbach, Otterbach
St Andreas 666 Kapelle

Oberengbach, Egenpach St Leonhard opıdum Rottenburg
399Kapelle

St Martın 494 Oberschambach, Schambach 739
Oberergoldsbach, Obernerwoltspach Oberschneiding, Schneiding, Schneyding

Kapelle 302, 316
St Margaretha 373 Obersüßbach 4372

Oberviehbach, Obernviechpach 5/2, 920 St 434
St. Georg 5/1 Oberwattenbach, Oberwatenpach

Oberviechtach, Obernviıechtach, Viechtach Kapelle
superlus 83/, 95/7, 1052 St Martın 43

Obergeroltshausen Miıttergeroldshausen Oberwinckling, Obernwinckling, Wınckling
Oberglaım, Glaym St Wolfgang 33%

BMV 417 Ochsperg Eixlberg
Oberharthausen, Harthausen Ochsenturt (Stadt ın Ufr.); Ochssenfurt 485

St. Margaretha 231 Otterbach Oberotterbach
Oberharthaim, Hartheim

Altar
Ottering, Ottring 446
Ötting (welches? Alt-, Neu-) 516

BMV 648 Otıng Altötting
Oberhaselbach, Obernhaselbach Öttingen (ıim Rıes), Otingen 2 9 335

Kapelle Otling Ettling
St Martın 460 Ottring Ottering

Oberhausen, Obernhausen 495, 500, 533 Offenstetten, Ofensteten
BM  A 494 St Vıtus /46, 775

Kapelle Altar
St Nıkolaus 1n cemiter10 494 BM 746

nobiles de 746Oberhatzkofen, Hetzkofen, Hatzkoten 383,
39% Oychendorff Eichendorf
BM  F 368 Oltheim Eltheim

Oberhekking Oberhöcking Olßnitz Ölschnitz Bayreuth der
Oberhöcking, Oberhekking Münchberg Ofr ?) 1033

Kapelle Onspach Ansbach
St Pankratius 51 Ort. Marıaort

Oberislıng, Ißlıng, super1us Ißling, Yrslıng 5’ Osterhaim Osterham
2 Osterham ofkirchen?), Osterhaiım 370

Oberlaichling Österreich, ustrı1a 931
Kapelle Osterwaal, Osterwald

St 255 St. Bartholomäus 647
Oberlauterbach, Oberlautterbach, Obern- Osterwald Osterwaal

lautterbach, Lautterbach, Oberlauterbach Osseltshausen, Oseltzhausen
BMV 643Kelheim 12 65/7, 763
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Otzıng, Ottzıng 281, 300 Bischoft 93, 175: 226, 231, 241, 274, 283,
St Laurentius 275 292, 299, 313 387 368, 390, 459, 494,

49/, 519, 529, 637, 639, 640, 6/6, /39,
/65, F/3, /95, 835, 5/9, 585I, 888, 591,
903, 914, 1056

Bischot Rupert 101
Rabıtz Marktredwitz Domkapıtel 6 ‚ 115 224, 253, 302, 36/,
Racheltshoten Rachertshoten 438, 455, 4/71, 4/8, 490, 541, 617, 637,
Rachertshoten, Racheltshoten 63/ 63 SO1, 825, 925, 962, 1069, 1072, 1079
Rächling (1im Bıstum Eıchstätt, unbestimm- Dompropst 668

bar) 249 Ahakirche, Eykirche, Eykirchen 57 1053
Reckendorff, AltäreRackendorf, Rakkendorff,

Rackendorft St Nıkolaus R2
St FErhard 9/9 St Martın

nobiles Stainer 1n 937, 1009 St Alban
Rackenstain (unbestimmbar) Ite Kapelle (Vetus Capella) 11, 30, 6 ‚ 9 9

obiles Stain de 247, Zl 233, 262, 620, 758, 786, 879
Rattenbach, Raydenbach, Rötenpach, Roten- Kapıtel 780

pach 537 Dekan 765 769
St Margaretha Chorvikar 982

Rattenberg, Rotenperg, Ratenperg 206, 19/ St Paul (ehemalıges Benediktinerinnen-
Ratendort Rottendort kloster) 461, 516, 827
Rattiszell; Ratifßzell Abtissin 769

St Nıkolaus und Benedikt 1352 St assıan 1 9 747
Radlkoten St Emmeram (ehemalıges OSB-Kloster) 1’

St Martın 559 47 F 362, SL: 436, 454, 484, 669, 690,
Raydenbach Rattenbach /09, 502, 50/7, 950
Raitenbuch, Raıdenpucch, Raidenpuch Abt 897/ , 94

Kapelle Kreuz (Dominikanerinnenkloster) 953,
St Egidius 847 1004

nobiles de ın Affecking 74 St Jakob (ehemaliges OSB-Kloster) 698,
794Raymıng Roniıng (Ober-, Unter-)

Raın Neuburg Donau, Rhaın 687, St Johann Z1E: 228, 276, 460, 629
932, 1050 Dekan 368
Raın, Pfarrei Attiıng Niedermünster 270 294, 443, 456, 451, 689

St Michael 1m Schlofß 231 Abtissin /26, 731
nobiles de 274, 4/4 Obermünster, (Superius monaster1um) 6)

Rainertshausen, Renertzhausen 3260 104, 116, 453
Abtissin RORaytzhofen (unbestimmbar)

KRamspau, Ramspaur 856 St Dionysıus
St Laurentius 829 Altar

Ransbach, Ranspach 886, 88 St Martın
Ratzenhoten Elsendorf, Rhetznhofen 63/ St Rupert 17 2’ 3,
Rebdorf, Rebdorftff ommenda

ehemalıges Augustinerchorherrenstift 712 St Miıchael
Reckendortt Rackendort St Ulrich 21
Rettenbach, Rötenbach, Rotenpach Altäre

BM 273 BM
St Laurentius 126 der elftausend Jungfrauen

Kapelle St Michael ın cemiter10 20
St Salvator 273 Kapelle

Redwitz Marktredwitz Hl Kreuz 73
Franziıskaner-Kloster 732Regen 340, 354, DU 956

Regensburg /9, [Y3, 10472 Hospital I3 13, 363, 4/, 962
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Regenstauf, Regenstauff 127 128 Ritterwörth, Ritterswerd
St Jakob 118, 127 Hıeronymus de Seyboltstorff ın 561

Altar Hıeronymus Seiboltsdorft 1n 660
BM  A 118 obiıles Seyberstortff ın 6/4

Kapellen Riglasreuth, Reglsreut 908
Allerheılıgen 127 Rımbach Taufkirchen, Rımpach
St Gotthard 1mM Schlofß 127 Kapelle

Reglsreut Rıglasreuth St Laurentius 519
Reibersdorf, Reyberstortff Rımbach Kötzting, Rımpach

St Martın 175 St Michael 141
Rınkam, RınckhamReichenbach (ehemaliges OSB-Kloster) 8 9

1074 Kapelle
Reıt welches 1m Bıstum Passau?), eıd 297 St Ägidius 231
Reinhausen-Regensburg 848 Rocking Rogging

Rot Kıirchroth und oth AschaReisbach, Reyspach 495, 498, 499, 503, 521
922 524, 551 933 595, 838 Rot (welches? Kirchroth der oth
Altäre Ascha) 61

St Achatius 523 Rottalmünster, Munster 344
BMV 494, 500 Rötenpach, Rotenpach Rottenbach, Ret-
St Katharına 501 enbach
St Salvator 525 Rotenperg Rattenberg

Reisgang (b Landshut?) Reyssgang 662 Rottenburg Laaber, Rotenburg 361,
365, 369, 376; 393, 401, 610Reißing, Reyssing 317

BMV 299 Rottendorf, Ratendorf, Rattendorf 902
St Peter 743 St Andreas 903

Rennertshofen (welches? MWertissen der Rottenegg, Rotenegk
St Martın 66 /Neuburg Donau), Renertzhoten 348

Renertzhausen Rainertshausen Rothenstadt, Rotenstat
Renertzhoten Rennertshoten St Bartholomäus 961
etz ROtz Roding, Roting 6 9 7 9 159, 161, 167, 185
Rhetz Rötz St Gallus un! Pankratıius
Rhetznhofen Ratzenhoten Altar
Riekofen, Ruekhoften, Ruekoten, Rükoften, St Pankratıius 51

Rukoten 212 213 224, 231,; 238 Roggıing, Rocking 270
St Johannes Ev 2724 Rom F33: 821, 876

Altar Curı1a Romana 301, 679
BM  A 235 238 Ronıng er-, Unter-), Raymıng 3/4

Rıed (welches 1n Obb., 1özese Freising) »39 ohr (ehemalıges Augustinerchorherren-
Rıed (welches 1m Bıstum Passau? Pfarrkir- stift), Ror, hor 284, 368, 381, 439

chen, Regen), Riedt 518, 698 Propst 36/7, 396, 796
Rieden, Ruden Rorbach Unterrohrbach

Altar Rorbach (welches? Dietldorf, Unterrohr-
BM  A 883 aC. 623

Riedenburg, Rıettenburg, Rıetenburg 223 Maurıicıus de 623
696, / 27 Rohrbach Dietldorf, Rorbach 920
St Johann /29, /36, 812 BM 35

Altäre St. Marıa Magdalena 61
BM  A 72 Rohrberg, Berg 390
St Elisabeth und Gangolf 693 Rörnpach Oberdörnbach
St Erasmus /13 Rosenhof Mintraching

Geilst /29, 736 Kapelle
Omn1ıum Apostolorum 812 St Florian 269

Benefizium RöÖtz, Rhetz, etz /5, 56/, 1029
St Johannes Bapt. 694 Rueckhoten Riekofen
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Rudelzhausen, Rudoltzhausen 626, 628, St Laurencıius Lorenzen Haınsacker
644, 645, 64 / St Woltfgang 1n montı:ibus (welches? St olt-
St Peter und Paul 640 gang Griesbach, Landshut, Neu-

Ruden Rieden burg Donau, Traunstein, Vel-
Rudertshausen, Ruettertzhausen burg Wasserburg der St Wolfgang

St Johannes Bapt. 643 Abersee ın Österreich) 595
Rudoltzhausen Rudelzhausen Sandelzhausen, Sandeltzhausen 635

BM 635Ruhmannstelden, Rumanstfelden, Rumanf({S-
telden 182, 310, 331 344 Santıng Untersandıng

Runding, Runtting, Runting 7 9 81, Sandsbach, Sanspach 3/78, 579, 380, 391, 39/,
Schlofßkapelle 402

St Andreas St Peter 400
Mıssa (sanctı Andreı?) 41 Sanspach Sandsbach
Heıinrich Nothafft de 28 Sarching, Serching

Ruhstorftf, Ruestorff Schlofßkapelle St Ulrich 0®
St Johannes Bapt. 494 Sawlarn Saulorn

Ruestortt Ruhstort Saulburg, Sawlburg
Rusenbach Reisbach Griesbach, Rei- Kapelle

schenbach Altötting?) 368 St Ägidius 199
Saulorn; Sawlarn

Kapelle
St mmeram 541

Sachsenhoten 848 Sparneck Münchberg ın Ofr., Sparneckh
Sattelpeilnstein, Satlpeylstain 41 Melchior de 9727
Sattelbogen, Satelpogen, Satellpogen 47 Schafshill, Schaffshul

St Niıkolaus sub Loitzendort St Peter 7725
Kapelle Schattshul Schafshil]l

St Ulrich 192 Schambach Oberschambach
Satloren Frauensattlıng Schambach, Schambah 280
Saal, Sall 749, 753 BM /14

St Erhard 784 St Niıkolaus
Sallach, 2C 444, 44/, 462, 468, 646, 716 Schambhaupt Schamhaupten

(Anm. a) Schamhaupten Stift), Schambhaupt /08, 725
St Nıkolaus 481 ehemaliges reguliertes Augustinerchor-

Saldental Seligenthal herrenstift 7/08, 774 (Anm.
Saltendort Weıhern Opf., Saltendortt Scharndortt Schorndort

BM x/6 Schaumberg Schauerberg Neustadt
St Paul 1037 Aiısch?) 709
St 925 Schatzhoten 431

St Peter 433Salern Sallern Regensburg, Sollern
Riedenburg?) 825 Scheyern, Obernscheurn (OSB-Kloster)

Salern Solling Abt 662
Sallern, Saler 18 Schenkenau Schrobenhausen?), Schenken-
Saalhaupt, Salhauppt

St Paul 82 Vıtus de Seyboltsdorff ın 661
Sallıngberg, Salıngperg 381 Scheuer, Scheur
Salzburg, Saltzburg 272 353 368, 640 BM 265

1özese 208, 313, 316, 406, 484, 492, 506, Altar
540, 585, 612 St Martın 265

St Bweren 1n siılva F Quer Michaelneukir- Schierling, Schirling 31 Z2UE: 217 243, 244,
chen, St Qurin Neustadt WN?) 953 245, 255 259, 266, 443, 476, /61, 787

St Gılla, Moss St Peter 270
St Agidius 275 Kapelle

St Nıkolaus 270St Johann Tiefenbach 270
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Messe Schönsteın, Schonstain
St Nikolaus 476 Kapelle

Schirmitz St Koloman 1m Schlofß 165
St 963 Schönsee, Schonnsee

St Wenzeslaus 950Schleyming Deining 1mM Rıes 645
Schleifßbach, Schleyspach, Sleispach ter Schorndorf, Scharndorf, Scharrndort

Ptarrsıtz VO Maıiınburg) 359, 63 633, 634 BM 78
Schmatzhausen, Smatzhausen Altar

St. Vigilıus 376 St Anna 49
Mıssa BM 49Schmidgaden, Smidgaden 9272

BMV 8/8 Mıssa sanctı Johannıs 41
Schmidmühlen, Schmidmuln, Schmidmulln Schrobenhausen (Stadt 1n bb.) 1 65/

85/, 913 Schwabelweis, Swäblweifß, Swablweifß
St Egidius 913 014 Schwaben

Altar
BMV 913

Kapelle
St Pankratius 786

Kapelle Schwand (welches? chwand Parkstein,
BMV opıdum 912 Schwand Schönsee), Swant 1044

Schmihen Schmiechen Landsberg Schwandorf, Schwandorff, Swaingdorff 6/,
Obb.) 695 455, 8520, 828, 860, 861, 862, 893, 895, 903,

Schnaittach Mir., Snaittach 847 925, 98/, 1058
Schnaittenbach, Schnaittenpach St Jakob 85/, 925

St 1tus 890 Altäre
Schneeberg, Schneberg 1053 BM 85/

Kapellen St Sımon und Juda 91
Kapelle 944 Benetizium
St Johannes Bapt. 953 BM ZCNANNL Fronme({ß 916

Schneyding, Schneiding Oberschneiding Kapellen
Schompach Schönbach eist ım Hospital 925
Schömperg Schönberg ın Sachsen St Johannes Bapt. ın cemiter10 925
Schönach, Schönaich, Schonnaich, Schon- St Sebastıan auf der langen meıl 925

iıch 230, 239, 280 Predikatur 857
St. Martın 2728 Engelmesse 8973

Schonnaich Schönach Hospital 898, 904
Schönbach (ın Böhmen), Schompach, Schon- Schwarzach, Swartzach 329, 335

pach 083 St Albertus 1010
St Andreas 1083 Schwarzenfeld, Swertzenteld 276, 1014

Benetiziıuum St Egidıus 1013
Altar Corporı1s Christiı 1083 Schwarzhofen, Swartzhofen 929, 945 (Anm.

Schönberg (ın Sachsen), Schömperg a), 953, 956 (Anm. a), 988, 989, 990
BM  e 089 St Laurentius 1004

Schönberg enzenbach, Schonperg Altar
Schloß 127 St Mıchael alıas Brudermef{ß 992

Hıltlmefß 991Schonprunn Grofßschönbrunn
Schönbrunn Appertshofen, Prunn 689 Schweiber Freischweibach
Schönthal 9729 Schwindkirchen Mühldort Obb., Swınd-
Schöndorf, Schondorff 446 ırchen 458
Schönfeld, Schonfeld Schwindeck Schwindegg Wasserburg

Kapelle Inn?) 208, 49)
St Ägidius 108 Stadtkemnath, Kempnat opıdum 858, 566,

Schongau (ım Allgäu) Schonngaw 355 1003, 1014, 1074
Schönhoten BM 106/

AltarKapellen
St. Johannes 807 St Agnes 106/
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Stadteschenbach, Stateschenpach 1009, 1060, Altar
1068 St Martın 628

Statlen tadlern Messe
St Martın 61Stadlern Schneeberg, Statlen Schne-

berg 1053 Steinberg N ’ Stainberg, Staınperg 530
Stain Lutzmannsteın 1Özese Eıchstätt?) BM 499

889 Kapelle
Stain, 1Özese Aquıilha (nıcht näher bestimm- BM  A und Johannes Bapt. 1mM Schlofß

bar) Er 378
Stain Stein Weihern Steinberg Wackersdorf, Stainperg
Stainac| Steinach St Martın 87
Stainpach Steinbach bei Dingolfing, Steinkirchen, Stainkirchen

Rudelzhausen Kapelle
Stainberg Steinberg St Magdalena DF
Stainperg Steinberg Wackersdorf Stockenfels Opf. 827
Stainkirchen Steinkirchen Schlofßkapelle
Stallwang, Stalbang Altar

BM St Michael, St Ägidius 165 BM X
nobilium de Raıtzenstein ın XSStampfsried Stamsried

Stamhaım Stammham Straßburg, Argentina 957
Stammham , Stamhaım Straßkirchen Straubing ZZ9, 285, 3027

St Stephan /12 St Stephan 312
Stamsried, Stampfsried, Stampfried 5 9 8 9 87 Straubing, Strawbing 41, 133 139 145, 147,

St Johannes Bapt. U, 160, 162, 164, 165, 179 179, 181, 189, 194,
Murherin 1n 921 195, 19/7, 199 208, 226, 22S8, 269, ZFÜ: 287,

Starzhausen, Startzhausen 300, 530 466, 597, YiZ: 98$%
nobılıum Zeilhoter 1ın 658 St DPeter

Staubing 77® BM 146
Staudach Altäre

Kapelle St Panthaleon 1n antıquo carnarıo
St Corona 519, 537 154

Stauftft Donaustaut St Barbara 147
Stepach (aufgegangen 1n Altheım) St Paul 157

Kapelle St Johannes Bapt. 148, 163
St Andreas 428 Kapellen

Stettkirchen, Stetkirchen Hohenburg Allerheiligen iın cemıiıter1i0 153
Kapelle St Georg 1n cemiıter10 156

BM 014 St Jakob 1n cemıiıter10 alıas Bernaue-
Rheinland-Ptalz der 1n 140Stetten (welches?

Baden-Württemberg) 19 St Rupert 139
Stephansposching, Posching 297 Messe

St Stephan 2972 St Blasıus 1ın OVO carnarıo 139
St Vıtus 202Stefling 201

Stein Weıhern, Stain 9237 Kaplanei
St Matthäus 930 BM 151

Steinach, Staınach 189, 190 Geıist UTQ
AltarKapelle

BM  Z 190 St Leonhard 289
Altar St Jakob 203

BM 190 Altäre
St Bartholomäus 152St. Georg 1mM Schlofß 191

Steinbach Dingolfing, Stainpach BM der Bäcker 155
St Miıchael 472 Kreuz alıas Corporis Christı alıas

Steinbach Rudelzhausen, Stainpach St Erhard 193
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St. Margareta 160 Abtissin 418, 424, 426, 4373
St. Nikolaus 150 Altäre

St Katharına 43 /Quatuor Coronatı 159
St Wolfgang, Erhard, Gangolf 158 St Thomas 4725

Kapelle St Elıgius 423
St Andreas 208 St Stephan 405

Bäckerbruderschaft 135 Kapellen
Messe BM

St Katharına 136 Altar
Altäre Irıum Reguum 406

St Benedikt 476Corporı1s Chrristi 196
Hl Geıist 1mM Hospital 135 St Katharına 474

Kapellen Semerskirchen, Semefßkirchen
BMV E74, 204 BM  A 396

Altäre Semefßkirchen Semerskirchen
St Anna 204 Senkhoten Sengkofen
der Weber alıas St Severus 164 Sentting interius Untersandıng

St Nıkolaus der Leprosen 138 Sengkofen, Senkhofen, Senkoften 249
Messen St 2725

Corona domini; exträ 137 Serching Sarching
Fraternitas SCTIVOTUMM pıstorum 207 Sytalstorff Sıttelsdorf

Hospital 149 Sıttelsdorf, Sytalstoriff 396
hospitale exter1us 183

Altar
Sıegenburg, Sıgenpurg, 5Sygenpurg 621

785
St Leonhard 182 Sıegenhofen, Sıgenhofen 862

Hospitale inter1us BM 9725
Altäre

St Anna 162
Sıespach Nıieder-, Obersü  2C
Sıtzambuch, Sıtzenbuech 927

St Barbara 161 Sıtzenbuech Sıtzambuch
Kaplaneı Sollern, Solern 708

BM 709Hospital UTO 135
in Maisangabe 454, 481 Solling, Salern

Stulln, Stuelln St Stephan 559
Kapelle Sonderßtorff Untersandersdortf

St Barbara Sulzbach Donau, Sultzpach Stauft
See 836, 839 264, 496

St Martın 804 Sulzbach Opf Sultzpach 6/3, 923, 924, 9728
Seebarn, Sebarn, Sebaren 123; 089 Sultzpach Stauft Sulzbach

BM  e 1028 Donau
Altar Sünching, Sunching 107, 209, 216, 219 230,

St. Katharına 1029 240, 262., S10
Kapellen St Vıtus 218

St. Barbara carnarıo 1028 St Johannes Bapt. und Ev 226
St. Leonhard vıillam 1028 Altäre

Seyboldsdorf, Seyboltstorff 562, 590, 616 BM  A 219 219
St Johannes Bapt. und Ev 561 Kreuz 230, 237

Altäre Sußbach (welches? Nıeder-, Ober-), 1eSs-
BMV 553 pach 431
St Sebastian 611 Altar

Kapelle St DPeter un! Paul 430
St Vıtus 1 Schloß 561 Suüußbach (Nieder-, Ober-)

Seldentall Seligenthal Kärg!l de 431
Selıgenporten, Felıx Porta (ehemalıges Zıster- Swaingdorff Schwandorf

zıenserinnen-Kloster 1Özese Eıchstätt) Swertzenfeld Schwarzenfeld
4/75, 6372
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Untersandıng, Santıng, Senting, Sentting 1N-
ferıus 250, 271
St Pankratıus 24°)Uptkofen, Vpfkofen

St Martın 460 Unterwattenbach, Niderwatenpach
Vttenkofen, Vetenkofen Irnkofen Aut- Kapelle

hausen St Egıidıus 438
Uttenkofen, Vtenkoten Unterwendling, Vnderwendling

Kapelle St Katharına 739
St Georg 273 Vngspach Unsbach

Utling Ittling Unsbach, Vngspach
KapelleVllıng Zulling

Vilsenbach Ilsenbach St Johannes Ev 438
Vmelstortfftwelches Umelsdort Neumarkt Vrssing Irsching

Opf.;, Niederumelsdort elheım 775 Usterling, Vsterling
Umelsdorf, Vmelsdorff 886 St Johannes 516
Vmelsdorft Niederumelsdortf Utzenhoten, Vtznhofen, Vtzenhofn, Vtz-

hoffen 906Unterauerbach
St Nıkolaus 1009 St Vıtus KG

Unterbachham, Pachhaim
Kapelle W (V)St Stephan 559

Unterpfraundorf Wattenbach, Wattenpach
Kapelle Oratoriıum Waffenpach (unbestimmbar)

St 84 / Sebastıian Spieg] de 859
Waftenbrunn, WaffenprunnUnterpindhart, Nyderpinhart

St Georg 677 Gabriel de Parsperg ın Lupburg 804
Unterdolling, Nidertolling Waydentall Weidenthal

St Egidius 702 Waidhaus, Waiıdhausen, ay'  au:
Untertraubenbach, Traubnach St Emmeram 9/2

St Martın Walpersdorft, Wolfersdorfft
Unterellenbach, Niderelmpach St Georg 374

Kapelle Walpersreuth, Balperßreut 1024
St Egidius 456 Wallprunn aldbrunn Würzburg?) 494

Unterviechtach, Viechtach inferius 351 354 Walkertshofen, Walkershofen, Walkerßhoten
Altar St Michael 619

St Michael ın lapıde 1m Stain sub turrı Walckering, Walckring Wolhkering
ecclesıe 354 Walkersbach, Walckerspach 649

Unterglaım, Pangratzenglaım Walekershoten Walkertshoten
St Pankratıius 41 Wallkoten, Walkotn 2723

aldUnterhaselbach, Niderhaslpach
Kapelle Kapelle

St Georg 460 BM 539
Unterhausbach, Haufßpach ald Opf.

St LaurentiusKapelle
ald HerrnwahlthannSt Vıtus 539

Unterlaichling, Laichling Waldau, Waldaw
BM  A 255 Herren VO: 132

Altar obiıles Waldauer de 261, 966, 1040
Waldkıirch, Waldkirchen 206Omnıum apostolorum 256

Vndernwernberg Wernberg aldkirchen Wolfstein, Waltkirchen 334
Unterrohrbach, Rorbach Waldeck 1047

St Johannes Ev 494 Waltendorf, Waltendorff
Untersandersdorf, Sonder{(torft St Peter 3737

BM 725 Waltenshaim Waltersheim
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Woalderbach (ehemalıges Zısterzienser- Geist 977
kloster) 61, 85, 293 St Nıkolaus UTQ 10272

Waltersheim, Waltenshaim Engelmesse “40
Kapelle Weydenbank Weidenwang

St Koloman 914 Weidenthal, Waydentall
Waldmünchen, Waltmünchen, Waltmun- St Wıllıbald 1045

chen, Waltmünchen, Waldtmünchen 137, Weidenwang Beilngries, Weydenbank 130
S51 950, 95 / Weiding, Weyding 9572
St Magdalena 85 Weyenloe Weıiıllohe
St Stephan 85 Weihenstephan (ehemalıges OSB-Kloster

Altäre Freising), Weyhenstephling 366
St. Anna Weyer Großweiher
St Stephan Weıillohe, Weyhenlohe

Kapelle St 1tus 247
St Stephan 3 9 3 9 Weıihmichl, Weyhenmiuichel 404, 435

Bruderschaft Weıinnting Burgweıinting, Laberweinting
St Anna 74 Weyrn (aufgegangen 1n Aschach) 907

Mıssa ftraternitatis sancte Anne 33 St Egid 905
Waldsassen, Waltsaßn (ehemalıges Zıster- Altar

BM 905zıenserkloster) 1024, 1026, 1071, 1084
Abt 65, 1039, 1064, 1065, 1086 Weißenburg (Stadt Bayern Weyssenburg

Walhensdorft Wallersdort 688
Wallersdorf, Walhensdorff 7 276, BTF Weißenburg Bay., Weissenburg OO

306, 308 Weissenstein Opf Weyssenstain
Wahlsdorf, Wahelsdorff nobiles Nothafft de 1070

St Michael 270 Welchenberg 166, 404
Warth Reisbach, Wartt, Wart St Maurıtius 334

Kapelle Weltenburg, Welltenburg (OSB-Kloster)
St Anna 498 /43, ZS 3, /7S8, 786

nobiles Wartter de 500, 501, 502 Abt /59, 765
Wasserburg Inn 447 Welsendorff Wölsendorf
Wetterteld Wembding Wemding
Vetus UÜtingen Altötting Wemding Donauwörth, Wembding 700
Wegsch 6 Wegscheid Weng
Wegscheıid (welches? Amberg, Beilngries, BM 461

1n NB), Wegsch 478 Wenzenbach, Wentzenbach, Mentzenpach 118
Weychs Kleinweichs St Peter 127
Weiıchs Abbach Werd (welches? Woörth Donau, Woörth

Kapelle Isar) 1036
St Wolfgang 8O2 Werd Wörth Donau, Woörth Isar

Weıden, Weyden 87, 788, /98, 892, YZZ. 938, Werden Wertingen 1n Schwaben?) 827
948, 973, 978, 981, 1017, 1018, 1019, 1023, Werdenberg Wernberg
1025, 1032, 1035, 1061, 1073 Wernberg, Vndernwernberg, Werdenberg,
St Miıchael 981, 1017, 1023, 104/, 1061 Werndenberg

Altäre Kapellen
BMV 240, 1018 St Anna 1020
St Christopherus 101 St Georg ın ICC 1019

Kreuz 1060 Haınrıcus Nothaftt de 93
St Innocentius 1061 Werndenberg Wernberg
St Marıa Magdalena 981 Wernersreuth, Wernersreut
St Nıkolaus 10272 St Andreas und Magdalena 1084
Omnıum Sanctorum 1023 Werwentz Wirbenz
St. Wolfgang 104 / Westen, Westenkirchen 443, 449, 451, 456,

Kapellen 477) 540
BMV 101 ( BM  A 456
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Westenkirchen Westen Wırsperg Wırsberg Kulmbach?) 49 /
Westerhoten Wırwentz Wırbenz

Wısach WıesauKapelle
St Martın 689 VWıesau, Wısach

Westerskirchen St Michael 1071
St Michael 559 Wischelstorff PE Pischdorf Weidenthal;,

Pischelsdorf Neustadt WN?)Wetzelsberg, Wetzlsperg, Wetzelsperg F7
St Vıtus 1/4 Kapelle

Altar St Sebastıan und Arnult 1045
St Sebastian 172 VWıesent, Wısent

Bruderschaft BM 123
St Sebastıan 172 Altar

Wibelstorff Wıieftelsdort St Philipp und 123
Wiıppstetten, Bıpsteten Wisenttelden Wiesentelden

Kapelle Wiesendorf, Wisendortft
BM 559 Kapelle

Wiıetelsdorf, Biblstorff, Wıibelstorft 876, St Johannes Ev 231
909, 917/ Wiesentfelden, Wısenttelden 173 750
St Peter 895 Wolkering, Walckering, Walckring

Wiılfling Erding Obb., Wuflffling X84 BM 254
Wilchenreuth, Wılchenried

St Ulrich 1035
Woltersdorff Walpersdorf
Wolfring, Wolfering

Wilchenried Wıiıilchenreuth St Michael X84
Wildenberg Pürkwang, Wıldenwerg Altar

Kaplanei Kreuz 865
St Georg 74 7/ Woltsbach, Wolfspach 869

Ebran 1ın 358, 74 / Woltstein Ort NB), Woltsstain 35/
Wildenhoff a Willenhofen Wolfsegg Oberdietfurt, Wolfsegkh
Wıldenreuth, Wildenreut Kapelle

Wolfgang Wıld 1n 1068 St Martın 541
Wiıldenwerg Wıldenberg Wolfsegg Kallmünz, olfseg!
Wılting, Wıltting Kapelle

Mıssa sanctı Leonhardı BM 827
Wiıllenhotfen, Wıildenhofft Woltsstain Wolfstein

Wolnzach, Wollntzach, Wollnzach 7) 143,Kapelle
St Maurıitıius 806 642, 643, 659, 6/75, 697, 1057

Wıen 543, 544 BM 673
Wınbuch Opf., Wıinpuech 84 St Laurentius
Wınklarn, Wincklarn, Wıngklern 69, 936 Altäre

St Andreas 944 St Erasmus 6/7)
Wınckling Oberwinklıng St Sebastian 656
Wınkling (welches) Ober-, Nıeder-), Wıinck- Kaplaneı

ling 374 St Rupert 675
Windberg, Wıindwerg 343 Wölsendorf, Welsendortt
Windischeschenbach, Eschenbach sclavoni- Kapelle

CUM, Wiındischneschenbach, Wıindisch- St Wolfgang 1013, 1014
eschenpach 1066, 1076, 1077 Wondreb, Wundreb
St Emmeram 1064 St Egıdius 1084

Wıindsheim (Stadt ın Mir.), Wıind(khaiım 819 Woörth (welches? Donau, Isar) 125
Wındwerg Wındberg Woörth Donau, Werd 46, 100, 101, 107,
Wıntzer Kelhaim Kelheimwinzer 126, 186, 216, 221, 2A7 , 296, 480
Wırbenz, Wırwentz, Werweutz 1072 Altar

Kapelle St Urban 111
Bruderschaft der WınzerSt Johannes 1079
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Woörth Isar, Werd Kapelle
St Laurentius 61 St Anna 1M Schlofß 252

Wultschdorf, Wultzdorff Zehelfing Zeholfing
St Martın S66 Zeholfing Landau Isar), Zehelfing 199

Wulfling Wılfling Zeıtlarn, Zeydlorn
Wundreb Wondreb St Bartholomäus und Martınus 11
Wunsiedel, Wunsidel 1082 Zeinching Zenching
Wurmannsquick, Purmaßquick 313 Zell beı Roding) Lobnstain 6,
Wurz, Wurtz Zelern Zolling Deggendorf?) 4/4

St Matthäus 1024 Zenching, Zeinching 1472
Kapelle St ÄAgidius 141

Zirstorft GiersdortSt Jococus ın cemıiıter10 1024
Würzburg, Herbipolıs Zoglheim (alter Name für Kleinmehring?)

107zese 1 3 9 3 9 485, 561, /49, 819, 014 Kapelle
Wultzdorff Woultschdorf St Michael 737

Zullıng, Vllıng
BM 516

wernıiıtz ulmbac Ofr 339
7wicka Zwicklarn Ptarrkirchen

836Zaıtzkoten, Zaytzkofen 2931 252

Das Personenverzeichnis 1st ach dem phonetischen Alphabet geordnet. Umlaute A, O, blei-
ben unberücksichtigt, während al, A e1 und C behandelt werden. Folgt nach dem Sch
eın Konsonant, sıehe auch S, Schmidel —> Smidel, Schneider —> Sneider. Die Zahlen
beziehen sıch auf dıe Nummern der jeweılıgen Eınträge. Das Adelsprädikat de wiırd dem Namen
vorangestellt. Dominus, Dr Doktor, Fr. Frater, Name nıcht ZCeNANNT,

Amman Johann, substitutus 20
Aman Johann, capellanus 2 ’ 487)

Abensperger Kaspar, VICAar1us 165 Amann Johann, capellanus 295
Achter Georg 643 Aman Johann, ViICarıus 568
Adler Johann, medimissarıus 707 Aman Kaspar, plebanus un decanus 743
Adler Johann, capellanus 731 Aman Konrad, VICarıus
Aichinger Sixtus, VICAar1us 3720 Aman Miıchael, capellanus 330
Aichlperger Johann Aman Peter, provısor 103
Aiglkhofer Johann, primı1ssarıus 105 Aman Sebastıian 740
Aıgnmaır Georg 788 Aman Sıgismund, capellanus 501
Ainoder Georg, capellanus 579 Aman Wolfgang 106
Aleytner Johann, plebanus 739 Amann Wolfgang, prim1ssarıus 782
Alt Sebald 575 Amberger Johann 652
Altenburger Hermann, capellanus 4672 Amborn Leonhard, primı1ssarıus 719
Altman Leonhard, plebanus 108 Amprugker Stephan, plebanus 83
Amann Benedıikt 294 Andreas 21, 3091
Aman Frasmus 477) Andreas, principalıs 017/
Aman Erasmus, ViCarıus 456 Angrer 13
Aman Erhard, capellanus 236 Antzınger Johann, provısor ecel $11
Aman Georg, capellanus 910 Antzinger Johann, capellanus 23
Aman Johann 4/3 Apfelbeckh 149
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Pawrschmid Lorenz 1075Apflbeckh, princıpalıs 738
Aprilıs Sımon, capellanus 346 Payr Johann 179
Armsperger 344 Payr Johann, capellanus 22
EFr Arnoldus 870 Payr Peter, primi1ssarıus 10872
Arnstetter Matthäus, primissarıus 706 Pecherer Johann 037
Artzat Bernhard 930, 962, 1050 eck siehe uch Pıstoris
Artzat Jakob 691 Peck Leonhard 65/
Asanger Valentin Dr Beham Georg 205

Behem Leonhard 703de sch Wolfgang 623
Ascholtshauser Johann, ViCarıus 426 Peiel Anmerkung 558
Asstenpier Johann, prim1ssarıus 1007 Peinkoter Leonhard, Cooperator 2317

Peller Johann 606Atınger Ulrich 244
Auer Johann 596 Pelnhoter Leonhard, plebanus
Autfhauser Sebastıan, primi1ssarıus 265 Pelltzperger Wiılhelm, capellanus 547
Authauser Wolfgang, CoOoperator 145 Pennder Sigismund 1079

Pendlmaıir Johann 774Aykirchner ınzenz 337
Benediktus 9728Axter Johann 251

Behnerann Fufnote 487
Behner Johann, capellanus 405
Peer Johann 23
Bercholtzhoter Balthasar 943

Babst Wolfgang, capellanus Perckhoter, collator B17
Aau:Johann, VICar1ıus Perger Georg, prim1ssarıus 751
Paldauft Oswald 3827 Perger Johann, COOpPerator 177
Paldauft Wolfgang 759 Peringer Erasmus, plebanus 709
ge. Stephan, capellanus Berlinger Jodok, collator 307
Paltz Erhard, capellanus 160 Perlingero  O: collator 3721
Pamerann Er6: 807, sOS Bernfreutter Florıian, plebanus 327
Pamer Johann, prımi1ssarıus 275 Berthel Johann 854

Pangratıius, decanus ın ham 21 Peselmaıir Ulrich 397
Barblinger Peter 48 Peselmair Ulrich, Cooperator 378

Peter 933Pargstainer Johann, VICarıus 965
de Parsberg, collatores 822, 986 Petrus, princıpalıs 2®%
de Parsberg Eberhard 1025 DPetz Georg 737
der Parsperg Gabriel, collator 804 Petzel Johann 1077
de Parsberg Georg 350 Peundmayr Chrıistoph 535
de Parsberg Georg, collator 887 Peurll Georg, VICAarıus 241
de Parsberg Sebastıan 806 Peürl Georg, VICar1us 263
Parsperger erhar: 804 Peutler S1ixtus 753
Parsperger Gabriel 806 Peyssl Sebastian 349
Dr Part, decanus 640 Peytzkoffer Christoph 4/3
Passauer Wolfgang, primi1ssarıus 2385 Peytzkofer Heınrıich, capellanus 294
Paulsdortff Christoph, collator 856 Pfäff] Johann 650
Paulstorftfer 124 Pfalzgraf be1 Rheıin, collator S11 F
Paulstortfter, Vogt 173 Pfanzelt Georg 488
Paulstorfter, Vogtherr 228 Pfetffenhauser 21
Paulstortter Christoph 921 Pfeffenhauser Sebastıan, capellanus 8572
Paulstortter Chrıistoph, collator 313 Pfeitfer Johann 200
Bauman Basel), Knecht 443 Pferinger Chrıistoph 276
Paur Christoph, plebanus 1069 Pftister Georg 878
Paur Georg, plebanus 417 Pfister Leonhard, plebanus 1013
Pawman Johann, capellanus 994 Pflaumer Johann, COOpPeCrator 249
Pawmheyl Wolfgang, plebanus 617 Pföter 1068
Pawr Vıtus 41 Pfreimbder Sebastıan, plebanus 1081

298



Pfreinperger Erhard, capellanus 788 Popp Georg 1006
Phıilıpp, dux, collator 830 Popp Georg, plebanus 907

Pörtz| Paul 553Phıillippi Konrad, plebanus 1086
Pıllınger Michael, Vicarıus 126 Poschinger aspar 68%
Pılsi Johann 272 Poschinger Kaspar, Vicarıus 765
Piınckhoter Adam, presbyter Possenhuber Sebastian 23

Poflß Johann, plebanus 88OPınter Andreas, primissarıus
Pıntzinger Georg 448 Potendorftfer Gallus, capellanus 268
Pirck! Paul 112 Potensteiner Johann Anmerkung
Pırner Lorenz 279 Poyger Johann 41

Prager Johann, provısor 308Pıscator Johann, capellanus 290
Pıscatoris Johannes, capellanus 1049 Praitel Konrad, capellanus 764
Pıscatoris Leonhard 685 Prant Mathıias 283
Pıscatoris Peter, capellanus B// Praun Christopherus, capellanus 218
Pistoris Andreas, primı1ssarıus 2766 Praun Johann, VICar1us 775
Pıstoris Balthasar 850 Praun Wolfgang 21
Pıstoris Erhard, capellanus 1017: 1018 Praun Wolfgang, capellanus 49
Pistoris Johann, CoOoOperator 245, 1032 Praunauer Arsatıus, plebanus 629
Piıstoris Johann, plebanus 384 Praunpeck Leonhard, engelmessarıus
Plabel Wolfgang, capellanus 125 Prawn Johann, capellanus 246
Planckh Georg 195 Prawn ohann, capellanus 246
Planckh Konrad, princıpalıs 182 Prawn Wolfgang, capellanus
Planckh Konrad COOperator 289 Praytinger Johann, COOpPerator 415
de Planckenfels 976 Prenner 651
de Planckentels Otto 878 Prenttel Gregor, capellanus 3472
Planckentelser, collator 1013, 1014 Pressater Sımon, capellanus 940
Planckentelserann 1037 Pressel Wolfgang, capellanus 970

Preu Michael 715Plattner Leonhard, capellanus 140
Platz, Georg, plebanus SCHu VICarıus 61 Prew Caspar, capellanus 158
Plefßsner Johann, capellanus 977 Prew Jakob, provisor
Plettl] Leonhard, proviısor Prew Johann, Cooperator
Pleyer N., Hammermeıiıster 920 Prew Kaspar, capellanus 347
Plöder! Christoph, capellanus 89 Prew Michael, provısor 797
Plomentaler Friedrich, capellanus 675 Prew Sebastıan, capellanus 150
Plumentaler 5Symon, Sıgismund 630 Prewnl Georg, plebanus 993
Plumentaler 5Symon, ViICarıus 643 Preysenperger Gebhard, VICAarıus
Plumtaler Erhard, COODerator 411 de Preysing Georg 406
Pockel Michael, VICAar1us 1006 de Preysing Johann 746
Pockshemer Johann 507 de Preysing Ö1Xt 95 /
Pogel Johann 72 de Preysing S1ixtus
Pogel Johann, plebanus R7 de Preysing Sixtus, collator 48
Pögl Johann 982, 1050 Proderer Thomas, plebanus 1035

Prodl Andreas 276Pogl Johann, capellanus 831
Pogner Erhard 1024 Prögkel Georg 655
Pogner Georg, capellanus 204 Pröller Balthasar 132
Pogner Sebastıan, capellanus 354 Propheıt Hıeronymus 457
Pogner Sebastıan, VICarıus 364 Propheyt Ulrich 598, 603

Pröschl 131Pogner Wolfgang, capellanus 912
Poıitz Georg, V1CAarılus 702 Protpeck Sigismund, capellanus 232
Poland Johann, primı1ssarıus 968 Pruckelmayr Egıd, plebanus 660
Polnreuther Jakob Pruckpach ohann, frater
Polster Johann, ViCarıus 231 Pruderer Andreas, capellanus 798
Pomer Georg 885 Pruelmair Sebastıan 598, 582, 583
Popp Balthasar 612 Prugkel Michael, capellanus 102

299



Pruler Georg, medimissarıus 359 Kärg] Wolfgang 474
Kargl]l Wolfgang 44()Prunauer Michael, capellanus 500

Prundl| Michael, VicCarıus 175 arl Sebastıian, ViICarıus 659
Prunner Hıeronimus, VICAar1us Kaspar 689
Pruner Hıeronymus, provısor Kiäß Johann, plebanus 8 9 531
Prunner Johann, capellanus substitutus 272 Castenmair Johann, COOPECrator 627/
Prunner Johann, primissarıus 845 astner Georg, notarıus
Prunner Miıchael, capellanus 341 Katzpeckh Johann, primissarıus /85
Pruner Michael, plebanus 963 Kautman Georg, provısor
Prunner Wolfgang Anmerkung 140 Dr Kauthner Kaspar 124, 836
Prunner Wolfgang, capellanus 149 Kaydel Niıkolaus, capellanus 220
Prunhoter Leonhard, plebanus 141 Kayser Erhard, capellanus 601
Prunhuber Lorenz, Cooperator 513 eck Andreas, COOperator 533
Prunnmaır Erhard, capellanus 392 Kelner Johann, capellanus 146
Puchau Peter, plebanus 435 Kellner Johann, capellanus 764
Pucher Sıgismund, capellanus 591 Kellner Wolfgang
Puchpeck, collator 5/4 Kelnerbeck, prim1ssarıus 1048
de Puchsenshaim Johann 3256 Kemnitzer Johann 964
Puecher Sıgismund, capellanus 607 Kerg] 475
Puecher Wolfgang 545 Kersperger Ulrich 287
Puechperger, collatores 503 Kees Johann 137
Puel Johann Kescher Kaspar, capellanus 578
Puhelmaıir Johann, Cooperator 412 Keslmaır Paul,; plebanus 43 %3
Pulacher Leonhard, capellanus 515 Chriıstman Johann, plebanus 19
Pulman Andreas, plebanus 10 Christophorus Anmerkung 683
Purckel Leonhard, plebanus X86 Kıenberger Michael,; capellanus 180
Purckhart Gallus 198 Kıener Johann 548
Purckhart Georg, capellanus 69/ Kılıan
Purckwolffl Johann 10 &8 101 Kılıan Vıtus 229, 359, 583
Purger Egid 573 Kırchmair Johann, capellanus 783
Purnigkl Martın 953 Kırchmair Leonhard, COOperator 1057
Purnigk] (Otto 10658 Kıtzkopf Wolfgang, capellanus 111
Putschacher Andreas 23 Jaın Leonhard, capellanus 511
Putzenpeck Michael, capellanus 592 Klauber Martın 151
Pyrner Andreas, capellanus 21 lee Johann, plebanus R7
Pyrner Lorenz 205, 459, 56/, 1053 Klebsinger Andreas, capellanus 161

Klebsinger Hıeronımus 159
Kleck Georg 624
Kleck Georg, VICAar1us 637/
Kleck Sebastıan, plebanus 635

Kägerl Georg, VICarıus 621 eckh Wolfgang 637
Kälß Peter, primı1ssarıus 950 ecCc Wolfgang, VICar1ıus 636
Kaltenthaler Kaspar, plebanus 119 Kleybl Johann, Cooperator 449
Kalteysen Petrus 441 Klinger Peter 851
amerer Heınrich X18 Klocher Thomas 5835
amerer Heınrıch, plebanus 814 Klockenstain Michael,; VICarlıus 541

örl Erhard 10572Camerhuber, plebanus 518
Camerhuber Johann 546 Klörl Erhard, magıster hospitalıs 13
Camerhuber Kaspar, COOpPerator X16 Klorl Erhard, VICarıus 9672

nab Michael 400anauer Leonhard, capellanus 152
Kandler Oswald 1065 Knodtner Sebastıan, plebanus 1089
Karg] 473 noOorrer Jakob 856
Kärgl, collator 430 Knoth Andreas 472
Kärg] Georg 431 och Johann 165, 436
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och Johann, procurator 131 Kuemrlich Christoph, COODECrator 383
och Johann, plebanus 446 Kumer dam 20
Kochniıit Andreas, capellanus 997 Kumpf Lorenz, plebanus 663
Kochweber Georg 43 Kunatl Johann, plebanus 1028
Kogler Christoph, plebanus 3734 Küniıg Georg, provısor
Koll Johann, capellanus substitutus 24 Kuniger DPeter 629
Kolb Georg £93, 786 Kuniger Peter, VICarlus 640
Kolb Georg, collator 471 de Kunsteld 656
Kolben {} collator 123 de Kunsteld Sıgismund 663
Kolberger Erasmus, COOpPCTaLOr 2977 Kunsfelder, advocatus 663
Kolberger Hugo, capellanus 25 Currificis Johann, cCooperator 248
Kolbinger Johann 958 Kurmaır Konrad 775
Kolder Johann, primi1ssarıus 88 / Kurmayr Konrad 738
Kobler Christoph, capellanus 1015 Kurfsner Wolfgang 61
Koler Konrad, capellanus 4/70 Kurtzıinger Georg 766
Colman Benedikt, provısor FF Kutzer Caspar, presbyter

Conradus 649 Kutzer Kaspar 173
OoOnseer Johann 273
onseer Johann, plebanus 154, 136
Coppel Georg 135
Köppel Georg 196
Kopf Johann, astor 980 Thalhaimer Jakob, plebanus 44
Kopf Johann, plebanus 1042, 1043, 1044 Talmair Christoph 545
OPp: Ulrıich, plebanus 930 Talmair Christoph, CAanONICUS 539
Köppl Georg, capellanus 193 Tanner Georg, plebanus 104
Korbler Wolfgang, plebanus 96/ Tanner Georg, capellanus 3721
Kornwurm Leonhard, prim1ssarıus 849 Danıiel 401
Kösstel Konrad, primıssarıus 691, 692 Tapper Konrad 954
otmaır Leonhard 920 Taphart Michael, ViICarıus 859, 863
Kottz Adam, primissarıus 1078 Tatenbeck Johann 537
Krabel Ulrich 489
Kramel Ulrich 609

Taubenpeckh Johann (Michael), prim1ssarıus
859

Krämel Ulrich, ViICcarıus 490 Daxsperger Georg, COODPerator 55/
Krantz Georg 639 Decker Georg 142, 936
Kranwitter Christoph, VICarıus 446 Degen August 669
Krapner Johann, capellanus 486 Tegernpeck Andreas, capellanus 589
Kraus Wolfgang, capellanus 473 Tegernpeckh Andreas 614
Krebser Georg, Princıipalıs 201 Tegl Christoph, capellanus 15/
Kreıtzer Wolfgang 301 Tendel Leonhard 144
Krellinger Woltgang 477 Tennharter Leonhard 5823
KreufSner Johann, capellanus 981 Tennharter Leonhard, ViCarıus 558
Kreutzer Thomas 1002 Teubner Leonhard, capellanus 485
Kreyt Johann, plebanus Teuftel Leonhard, capellanus 683
Kreyt Ulrich, presbyter 39 Teuschel Ulrıich, plebanus 877
Kriechmair Andreas, primiıssarıus 633 Teutscher Erasmus, COOpPeErator 101
Krıeg Johann, VICarıus 174, 299 Textorıis Georg X39
Krıeg Sıgismund 338 Textoris Leonhard, capellanus 170
Kriegk Andreas, capellanus 5/4 Teyniınger Georg 355
Kriger Andreas, capellanus 219 Teyspeck S1ixtus 1041
Kroneysen Peter, COODECTaLOFr 605 Teytrer Oswald, capellanus 171
Kucherhut Jakob, capellanus 999 Thanner Georg, VICarıus 1272
Kuchner Bartholomäus 646 Thomas
Kuchner Bartholomäus, plebanus 481 Thurhamer Leonhard, plebanus /96
Kuemuiler Christoph, COOPEeCTrator 4729 Thurlinger, collatores 42, 43
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Diech Johann, capellanus Eckelperger Leonhard, capellanus 680
Tieffenpeckh Michael, capellanus 494 Eckenperger Ambros, provısor 122

Fcker ın Käpfing, collator 497Diepolt Johann, COOpPeCrator 250
Dietenhaimer Johann 231 Edenkasten Paulus 957
Diether Christoph 1079 Edlman Johann, capellanus 787
Dietturter Johann 98 Egerer Sebastıian, primi1ssarıus 672
Dietlmaır Peter 3 9 16/ Egkh Johann, capellanus 1053
Dıietmaır Stephan, plebanus 899, 9726 Egkh Leonhard 783
Dıietrich Johann, capellanus 8472 Egkh Leonhard, collator 625
Dıinglfinger Andreas, capellanus 532 Egkelhauser Johann, plebanus 3653
Tobler Johann 61 Egkl Sebastıan x43
Tobner Friedrich, capellanus 3236 de Eglofstein Gregor 3728
odt Friedrich, capellanus 1052 FElRndorttfer Peter #.71
Tollinger Johann, plebanus 561 Feman Johann, capellanus 1020
Doring Andreas 1051 Engelberger 728
Oormaır Wolfgang, VICAarıus 54 / Engelperger Andreas, prim1ssarıus 588
Dörndl Egid, Cooperator 493 Engelperger Sigismund 614
Dorner Jakob, VICAar1us Engler Heinric. 634
Dorner Sebastıan, prim1ssarıus / Englperger 56/, 5/1, 611, 612
Tothauser Sımon, VICarlıus 298 Englperger Andreas 613
Traıiner Wolfgang, collator 73 Englperger Sebastıan, COODerator R2
Trauttenbecker 1071 Entzınger Johann, VICAr1us 86/

Erb Wilhelm 506Tremel Johann, capellanus 570
Tröppel Michael, VICAr1us 3723 Erber Leonhard, predicator
Troppl Michael, Vicarıus 166 Erhard(1ı) Leonhard, Cooperator 858
Tröppl Michael, VICAarıus 404 Erhardus 1050
Truckler Heıinrich Erlbeck, collator 9236
Truckler Heıinrıich, plebanus 530 Ernst Georg, capellanus 153
Truckler ohann, plebanus 333 Ernst Georg, provısor 207
Truller Georg, VICAarl1us 529 Ernst Michael, capellanus 699
Tryber Michael 993 Ftensteiner Anmerkung 737
Tucher Johann, plebanus 36/ Eyssen Woligang, capellanus 153
Tumer Wolfgang, cCooperator 861 Eysenprecht Kaspar, capellanus 735
Turelinger de Turelstain, collatores Eytinger Wolfgang, VICAarıus 46
ur| Georg, capellanus 278
url Gregor, ViICarıus 275
Iurnauer Georg, prim1ssarıus 1016
Dursswegkel Georg 406 Faber Johann 383, 476

Faber Mathıas, VICAar1us 376Dusch Augustın 340
Tusch Augustin 354 Faber Paul,; CoOoOperator 120
Tusch Michael,;, plebanus 360 Faber Wolfgang, pastor
Tusch Woligang 251 Faber Wolfgang, Cooperator 419
Dutnauer Wolfgang 351 Fabri Erhard, CoOOperator 989
Dutnauer Anmerkung 101 Fabrı Georg 664, 827
Tysslınger Pongratz 263 Fabrı Johann 702, 948%

Fabrı Johann, Cooperator 300Tyßlinger Pongratz, plebanus 247)
Fabrı Johann, capellanus 371
Fabrı Johann, plebanus 884
Fabrı Leonhard 697/, 843
Fabri Leonhard, capellanus 267

FEbenhauser Johann 551 Fabri Leonhard, capellanus 8 3(
Ebran, collator 358 Fabrı Pongratz 239
Fckel Johann 750, 776 Fabr: Pongratz, capellanus 1046
Eckel Sebastıan, provısor 26 Fabr: Sebastıan, capellanus 135
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Fabri Sigismund 688 Freydenberger Erhard, prim1ssarıus 947
Fabrı Vitus, capellanus substitutus Freylinger Leonhard 484
Falckenperger Matthäus 597 Fr Fridericus 869
Falckenstainer Nıkolaus, capellanus / Fridericus,.capellanus 978
Fayer, collatores 472 Fridperger Johann 779
Vechmair Martın, VICAarıus 107 Friedrich, Herzog, collator 35,
Feder| Alban, VICAarlıus 275 276 Friedrich, Pfalzgraf bei Rheıin, collator /
Feder! Alban, capellanus 308 Friedrich, dux RR 1073
Feder'! Wolfgang 100 Friedrich, dux, collator 823
Veıichtner Peter 313 640, 646, 8, 1050 Friedrich Amberg, Herzog
Feinoler Magnus 733 Frischmut Andreas 164

Frolich UlrichFeinfßeysen Petrus, capellanus 391
Velber, decanus 765 Frommaır Andreas, capellanus 88

Velber, decanus 769 Fronperger 860
Velber Johann 774, 1079 Froschauer Georg 554
Felıx Konrad 399 Fuchs 953
Veltkircher Egıd 149 Fuchs Chrıistoph
Veltkircher Woltgang, COODECrator 468
Vennd Adam 645

Fuchs Georg, Cooperator 763
Fuchs Johann, capellanus 746

Viechtner 270 Fuchss Kaspar, VICarl1us 1084
Fischer sıehe uch Pıscator Fuchs Thomas 1053
Vischer Aegıd 226 Fuchss Thomas, collator 951
Vischer Johann 809 Fuchs Wolfgang 512
Flaischheckel a  O! Vicarıus 6/ Fuchs Wolfgang, COOPECrator 304
Flaıschman Peter, CoOOperator 185 Fuchs Wolfgang, ViCarıus 496
Fläm Johann 254 Fuchsstainer Johann 101
Flannder Martın, primıssarıus 41 Fue{fß Wolfgang, provısor 439
Fleischhackel 9725 Funckh Johann 461
Fleischmann Johann, pastor /S Furbringer Johann, primissarıus 101
Fleischmann Kaspar, COODerator 734 Furer Georg, capellanus 527
Flıtzinger Leonhard Furnwegk Georg, COOpPerator 756
Flöhel Heinrich, VicCarıus 855
de Floss Gabriel 1034

Futerer Johann, COOPECrator 973

Flosser Johann, primissarıus 1008
Flosser Stephan, plebanus 1034
Forster Leonhard, Vicarıus 317
Forster Ulrich, plebanus 1027 Gadmayr Leonhard, capellanus 555
Framer Andreas 848 Gaintzer Georg, provısor 1066
Franckh Georg, COODEerator 520 Gambser Johann, COOperator 480
Franck Stephan, COOperator 309 (sanss Leonhard 2372
Franpeck Georg 407 (3anss Leonhard, capellanus 208
de Fraunberg Emmeram 485 Gannsl| Wiıllibald, COOPeCrator 230
Fraunberger, collator 485 Gan{fsrab Leonhard 531
Fraunberger Emmeram 486 Gan{fsrab Leonhard, decanus 5720
Fraunhofer, collatores 606 Gassenhuber Sebastian, capellanusFrawnholtz Erhard 1067 Gebhart Erasmus, plebanus 466
Freiberger 737 Gebhart Georg, capellanus 875
Freiberger Johann 730 Gebler Kaspar 179
Freiß Ulrich, ViICarlus „ 1010 Gebler Kaspar, capellanus 203
de Freudenberg Adelheid, collatrıx 859 Geisenfelder Wolfgang 790
de Freudenberg Wolfgang, collator x 59 Geißler Lorenz 646
Freyberger 737 Gencko Christoph 340
de Freydenberg Wolfgang und Adelheid, Georgıius Anmerkung 647

collatores 866 Georgıus, plebanus in Kallmünz 12
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ermser Hıeronymus x 1
Gernreic Ulrich, COOpPEeTrator 91
Gerolspeckh Paul 269 Haber Johann, capellanus 15857
Gestell Johann 894 Hack Matthäus Anmerkung 631

Hackh Mathıas 621Gießtortter Johann, VICAar1us 269
Gilg Bernhard 795 Hack Mathıias 637
Glaner Markus, CoOoperator 387 Hackenschmid Stephan, plebanus 866
Glappmaıiır Johann, VICAar1us 775 Haderspeckh Stephan 4727
Gilatz Nıkolaus, plebanus 1040 Hatner Ulriıch 130
Glaupner Johann 708 Hagen Aegıd, plebanus 947
Gluck Johann, Cooperator 216 Hagen Leonhard, capellanus 569
Gluck Paul 679 Hagen Michael, VICAar1ıus 283
Golss Ambrosius 595, 398 Hager Johann, plebanus 953
Goör Konrad 985 Haindel Johann, provısor 314
Srl Georg X® Haiındel Stephan, VICAarlus 291
Gössel Theobald, capellanus x 1 Haıiındl Johann, primıssarıus 311
(sotts Johann, CoOoOperator 754 Haiıind! Stephan, VICAar1us 787

Halpmaır Georg, capellanus 162Gotz Wolfgang, provısor 237
Gotzenperger Leonhard, plebanus 3166 Hamermaır Leonhard 148
Gra Johann 1033 Hamermaır Leonhard, capellanus 163
Grabmann Johann, VICAarl1us 662 anawer Johann, VICAarıus 1063
Graff Ulrıich, capellanus 46 / Hanbacher Erhard, capellanus 799
Grammaftlanz de Stauff, collator 258 Harder Johann, substitutus 168
Grassi Georg, primı1ssarıus 8823 Hartl Miıchael 996
Grasl Johann, plebanus 262 Hartmanssgruber Andreas 307
Grätl Rupert, VICAar1us 595 Haselpeckh Martın, capellanus 99
Grebmayr Peter, plebanus 274 Johann, plebanus 661
Greisslperger Johann, capellanus 844 Ha{ Johann, VICAar1us 663

S1xtus 662Gressing(er) Wolfgang, plebanus 780
Gref$man Jakob, Cooperator 8/4 Haf Vıtus, VICarıus 1050
Gre{f$mann Jakob, COOperator 81 Häfßler Sigismund 1085
Greyner Thomas 665 Haßlinger Sıgismund, plebanus 758
Griendl Jakob, VICarl1us 302 Hauer Georg 315
Griespeck Johann, CoOoperator 644 Hauer Sebastıan, plebanus 829

Haufßner Johann 20Griefßmaıir Georg, VICAarlus 301
Griefßmaıir Heınrıich, primıssarıus 121 Haufsner Johann, capellanus substitutus
Groß Leonhard, capellanus 209 Hawer Georg 1036
Grubel Leonhard, ViCcarıus 374 Hawnperger Johann, capellanus 593, 394
Gruber Bernhard, VICarıus 471 Haylıngmair Augustın 206
Gruber Georg, sacellanus Haylsberg, collator 123
Gruber Leonhard, capellanus 781 Hayberger Wolfgang, ViCarıus 192
Gruber Leonhard, plebanus 835 Hayfs Andreas, primıssarıus 03 7/
Grundter Erasmus, capellanus 632 Hebenstreıt Christoph, primissarıus 9/1
Gruner Johann, capellanus 1047 Heber Georg, capellanus 1022
Grüner Pangratz 908 Heberstortter Michael, capellanus 846
Grunhoter DPeter /19, 891, 919 Hebinger Sebastıan, provısor 137
Gueckeysen Ulrich 280 Hecker 193
Gugler Johann, Cooperator 906 Hedersperger Sebastıan, plebanus O1

Heıinerich Michaelde Gumpenperg, collatores 2720
de Gumpenberg, collatores 252 Heıinrich, dux, collator 830
Gundelwen Johann, COOPECrator 464 Miıchael CoOOperator 586
Gutenstaıiner 94 / Heltman Michael, plebanus 103/
Gutenstainer, collator 1025 Herberger Wılhelm, capellanus 56 /
Gutzauer Johann 91 77 91 Herberstorffer 143
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de Herboltzfelden Anmerkung 49 /
Herbst Michael 878

Huebl Johann, plebanus 915
Huebner Johann 876

Herman Paulus VICAarl1us 460 Huenl Georg, plebanus 258
Herndel Matthäus 659 Huen({Sdorf, collatores 467
Hertinger Konrad, capellanus 344 Hueter Georg 327
Herzog ın Amberg Huler Andreas, plebanus 802
Herzog Friedrich VO:  — Amberg, collator 3, Hundthaimer Johann 545

Hunt Wolfgang, COOPECrator 479
Herzog Ludwig, collator Huntthoter Georg, COOPECrator 113
Herzöge VO'  - Bayern 3236 Hurner Peter, COODECFrator 938
Herzöge VO'  - Bayern, collatores 388 Hufß Sebastian 1009
Hess Heinric 8/2 Hufß Sebastıan, VICarıus 1074
Hess Heinrich, COOperator 920 Hutter Vıtus, COOpPerator 77
Heugel Johann, VICarıus 292 Hyebmair Peter 737
Heugl Johann, capellanus Hymelmaır Dıionys 42
Heurıg Johann 101 Hyrsch Georg, capellanus 1019
Heyninger 616 Hyrschauer Georg 566
Hıerl Johann, primi1ssarıus 921 Hyrsınger Johann 1067
Hılburger Andreas, plebanus 9/2

Hıltner 1006
Hıltprant Ulrich, ViCarıus 1003 13
Hıltwein Leo, VICAarlus
Hıntterberger Wolfgang Jager Johann 363
Hırlk! Andreas, V1ICAarıus 343 Jäger Johann 8725
Hırnpofs Mathıas 619 Johannes Anmerkung 683
Hırspeck Kaspar, capellanus 215 Jordan Sebastıan, capellanus /2®%
Hiırspeck Sebastıan, VICar1ıus 169 Jung Martın, plebanus 966
obel Johann, COOpPEerator 243 Jungmaır Ulrich, capellanus 48 3
Hofter, collator Jungwirt Anmerkung 483
Hoter, Wolfgang, plebanus 191
Hottmaiser Wolfgang, VICarıus 631
Hotman Georg, COOpPerator 1038 siehe
Hotman Konrad, primı1ssarıus
Hotstetter Stephan 502
Hohenzinner Miıchael 556
Höl Michael, plebanus 129
Holnöder Georg, capellanus 575 Lacker Melchior 16
Holtzer Sıgısmund 478 Laichinger Johann, Vicarıus /14
Holtzgart Johann, primissarıus 945, 947
Holtzhauser Friedrich

Lainpeck Georg 302
Laintinger Leonhard 939

Holtzhauser Friedrich, capellanus 587 Landsperger Paul,;, COOpPerator 510
Holtz] 803 Langnickel Peter 1083

Holtz] Balthasar 760 Lättl Stephan, capellanus 50
Holtzman Andreas, primı1ssarıus 984 Laurentius 3()
Holtzprobst Matthäus, plebanus SIR Laurentius, Vicarıus 797
Hohnoltzer Wılhelm 376 Laurentius Wilhelm, Vicarıus 715
Hopfenpeck Erhard, capellanus 625 Lausser Johann, capellanus 695
Hopfner Johann 1005 Lausser Wilhelm Vicarıus 566
Hösel Georg, ViCcarıus 233 Lautterbeckh Paulus, VICarıus 197
Huber Johann, COOPECrator 626 Lawn Johann, plebanus 1025
Huber Leonhard, capellanus 388 Laymiınger Erasmus 5895, 66 /
Huber Wolfgang, CoOOperator 68 Laysentrit Johann, SOCIUS 527
Hueber Paul, capellanus 576 Leberskircher Wolfgang 560
Hueber Wolfgang, ViCarıus 851 Lederer Johann, capellanus
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Lehner Mathıiıas 169 Ludwig, dux palatını 9772
Lengfelder Christoph, Cooperator 281 Ludwig VO Bayern 47%
Lengfelder Johann, plebanus 127 Ludwig VO  - Bayern, collator 4 E} 465, 675
Leo Franz, capellanus 768 Ludwig VO: Bayern, Churtürst 417

Leonhard, ViCcarıus 229, 562 Lueger Johann, plebanus 420
Leonhardus 648, 793 Luppurger Johann 463
Leonhardus 904 Lurtz Christoph, COOperator 451

Lutz Konrad, ViCarıus 565Leopart Johann, plebanus 1071
Lerchentelder Georg, capellanus 133 Lutz Thomas, capellanus 1003
Lerchentelder S1xtus 996
Lerll Peter, plebanus 273

Lesch 3720 VI
Lesch Johann
Dr Lesch Leo 418 Machsradt Johann 988
Letselter Gabriel, capellanus 681 Mäckel Georg, VICAarıus 478

Maır dam 263Leubalfinger, Vogtherr 124
Leublfinger Wolfgang, collator 233 238 Maır Johann, VICAar1us 368
de Leuchtenberg, collator 980, 993, 1008 Maır Ulrich, capellanus 713
Leuchtenberg Georg 1064 Mang Johann 41
Leuchtenberger Georg, plebanus 1009 Marcı Johann, capellanus 154
Leuttenbacher Wolfgang 37%3 Marckhauser Paul 108/
Leuttenbeckh, collator 518 Marck]l Michael, capellanus 990
de Leutterfheim Christoph 1049 Marggraf Georg 958
Leuttoldt Johann, V1ICarl1us 773 Marggraff Georg, VICarıus
Leutolt Johann 873 Margquardt Seitried 931
Leyolt Johann 896 Mark Mathıas 896
Leyttenpaur Johann, CoOOperator 369 Maroltinger Sebastıan, collator 384
Liebl Leonhard, capellanus Marperger Johann 941
Liechtenegker, collator 884 Marsch Ulrich, plebanus 8972
Liechtinger Johann, Cooperator 469 Matheı Ulrich, capellanus 913

Maugker Andreas, VICAar1ıus 27Liger Johann 453
Lindthart Wolfgang, plebanus 1004 Maurer Gabriel, Cooperator 871
Lobenhoter Johann, Cooperator 833 Maurer Michael
Lobenschues Johann Maurer Michael, CoOperator 58
Lobl Johann, submissarıus 946 Mausshamer Lorenz 47
Lobmulner Johann 821 Mau{fßhamer Johann, ViICarıus 362
Lobnschufß Johann, provısor 49 Mayr Achatz, plebanus 434
Lochmair Johann, capellanus 389 Mayr Bartholomäus, COOPECrator 44°)
Lochmair Leonhard 747 Mayr Benedikt OO
Lotffler Sımon 18 Mayr Johann 403
Lorel Peter 28 Mayr Johann, capellanus 431
Örl Johann, plebanus Mayr Kaspar 402
Losenstainer, collatores 130 Mayr Stephan 162
Löfß Hans 737 Mayr Stephan, plebanus 181
Löß Johann 730 Mayr Ulrich, capellanus 1043
Löß Johann, Vicarıus f3 Mayr Wolfgang 649
Luchs Matheus Anmerkung 413 Mayrhofer Johann, Vicarıus 375
Luder Christoph, Cooperator 549 Mayrperger Johann Anmerkung 941
Ludwig, princeps, collator 277, 446 Meedt Johann 559
Ludwig, Churfürst 2176 Meichsner Peter 59
Ludwig, Churfürst, collator 405 Meinkolb Wolfgang, capellanus 6/4
Ludwig, Herzog 635 Meıster Wolfgang, capellanus 599
Ludwig, princeps 659, 673 Melchior 922
Ludwig, dux 785 Melgartter Erhard, plebanus 890
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Mendel Nikolaus, Vicarıus 1065
Mertz Georg, primissarıus
Meth ohann, VICarılus 477 Nagel Georg, COOPEerator 4237
Mettinger Leonhard 149 NeßlItaler Johann 7672
Metziınger Paul Neudecker Georg, plebanus 901
Meyer Johann, plebanus 698 Neuergult Erasmus, plebanus 88
Meysser Johann, capellanus 350 Neuhauser Wolfgang 999
Michelpach Georg, capellanus 55/ Neumaıir Johann 776
Mistlbeckh, collator 915 Neumaır Vıtus JA
Mock Mathıas, provisor 119 Neunhoter Johann, primi1ssarıus 172
Modelshaimer Woligang 343 Neupeck Lorenz 638
Molitor Johann 4/7, F71 Neusteter Georg, capellanus 975, 976
Molitor Mathıas, plebanus 658 Newmaır Johann, VICarl1us 750
Molıitoris Kaspar 933 Newnhauser Wolfgang, VICAar1us 9727
Morgenstern Michael 48 Newpech Georg, coadjutor 641
Mossegker Thomas, Cooperator 189 Newpeck Bartholomäus, plebanus 325
Moser Johann, plebanus Newßleben Georg, provısor 291
Mospacher, nobilıs 678 Neydeck(er Wılhelm, VICar1us 3731
Mospurger Johann, plebanus 374 Neydthardt Johann 696
Mo(ßeder Georg, VICarıus 807 Neymaır Stephan, capellanus 454
Mo{fihaimer Erasmus 1027 Neymaır Vıtus, plebanus 991
Mo(haimer Peter, capellanus 408 Nıderndortter Leonhard, plebanus 620
Mo(haimer Wilhelm 908 Nıderwirt Johann, capellanus 528
Mo(ßöder Georg, ViCarıus 5/1 Nıessel Johann, capellanus 693
Motschel Leonhard, prim1ssarıus 823 Nothafft, collatores
Muelıch Bartholomäus XL 314, 480, Nothafft Vogt 192

1084 Nothaffrt Albert 129
Mugkenthaler Erhard 704 Notthaft Heıinrich
Mulach Georg, V1CAarıus 478 Othafiit Heıinrich 165, 268
Mulachhauser Wılhelm 826 Othafit Heıinrıich, collator 28, P 81, 240,
Müller sıehe auch Molıitoris 265
Mulhher, collator 943 Nothafrt Heıinrich, collator
Mulhaımer Andreas 9272 Othafit Kaspar 789, 972 /
Mulhoter Leonhard 902 Othafit Wolfgang, proviısor QQ  X
Mulıch Bartholomäus, capellanus 646 oOothafit de Weyssensteın, collatores 1070
Mullner Johann 499, 530 Noymaır Mathıias, capellanus 792
Mullner Leonhard, VICAarıus 461 Nusser Georg, plebanus /11
Mulstaıin Erhard, plebanus 89/ de Nusperg Wiılhelm, collator 96
Multzer Georg, plebanus S96 de Nusperg Wolfgang, collator 354
Multzer Sıgısmund, capellanus AD Nusperger, collatores 110, 180, 340, 347
Munchmaıir Johann 688 de Nußperg Wılhelm 3734
Munchmair Johann, COODeErator 296 de Nußperg Wılhelm, collator 125
Munchmayr Johann, presbyter
Muncmaır Leonhard, plebanus 221
Munsterer Peter 726
Munstrer Matthäus /89, 790
Muntz Georg, capellanus 83° Oberhauser Johann, COOperator 475
de Murach, collatores 959 Obermaıir Augustin, COOperator 194
de Murach Georg, collator 995 Obermaıir ohann, COOperator 716
Murkher, collator 9/4 Oberndo  er Andreas, Cooperator 563
Murer Murach (nobılıs), collator 87 Oberndortter Georg, capellanus 524
Murher Georg, collator Oberndorftfer Georg, COODPEeCrator 580, 581
Murkherın 921 Ochss Ulrich 993
Musel ohann 961 Odenwerdero plebanus 455
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Oder Georg, VICAar1us 875 Reychstorffer Georg 956
Ofelen Johann, VICarıus 638 Reyhel Johann, capellanus 348
Olm Peter, presbyter Reyff Peter capellanus 509
Olm Wolfgang, capellanus 155 Reysinger Georg, capellanus 349
Oltzner Georg, sacellanus 934 Rhell Johann 420
ÖOrt/] Andreas 975 Rhenner Kaspar, VICarlıus 776
Ortl Johann, COOpPEeCraltlor 379 Rıchalm Leonhard, VICAarıus 315
Orl Leonhard 264 Rıder Georg, provısor 44(0
Orl Niıkolaus 1068 Rıder Sigismund 556
Ostermaır Georg 639, 647 Dr Rıdler 993
Ostermaır Georg, CoOoOperator Riıedawer Paul, COOpPerator 35/

Oswaldus Anmerkung 779 Rieder Johann, plebanus 247
ÖOtt Ulrıch un! Andreas und Thomas 397 Riıedmaıir Wolfgang, capellanus
ÖOtto, dux 8/8, 1029, 1030 Riedrer Sıgismund, VICarlus 504
Utto, dux, collator 8 3( Riethamer Stephan, Cooperator 186
(Otto Andreas /6/, 771 Rimpeckh ohann, plebanus 396
Otto Heıinrich, VO  - Neuburg, collator 1073 Rıngler Peter, VICarıus 746

Rogel Wolfgang, capellanus 51
oll Johann, primıssarıus 409

siehe }  D Roperger Martın, COOpPerator 416
de Rorbach Morıtz, collator 623
Rorbacher Johann, plebanus
Korer Leonhard, plebanus 735
Oormaır Wolfgang 757
RKRosenauer Christoph /89, 027
Rosennag] Johann 794
Rößler Johann, VicCarıus 8/9

Ra Balthasar 951, 9572 Rottaler Georg, COOpPEerator 803
Rab Sebastıan, plebanus 903 Rottenburger Wolfgang, plebanus 882
Rächmair Johann, capellanus 523 Rothauser Leonhard 44 7
Raıdenpucher, collatores Fr7 otmaır Johann, capellanus &S
de Raiıdenpucch, collatores 824 Rottnpucher Johann, primıssarıus 497
de Raıtzenstain, collatores 88 Roytl Leonhard /44
Ramelstainer Vıtus, collator 266 Dr Rudolff Jakob 651

Rudolff Jakob 668Rasp Christoph, primi1ssarıus 995
Rasp Johann, Cooperator 860 KRueger Leonhard, COOPECTrator S10
Rauchwein Johann, Cooperator 755 Rueland Oswald, COOpPerator 761
Rauschendortter Michael, plebanus 3726 Ruessl Johann, capellanus 1000
Rechlıin Georg /12 Rüger Balthasar 986
Reckenschinck Danıel, plebanus 365 Ruland Erasmus, Cooperator 217
Reckenschink Danıel, plebanus 610 Rumanstelder Johann 182
Reger Chrıistoph 101 Rumanstelder Johann, VICAar1us 206

de Rusenbach Friedrich 368Reger Johann, plebanus 950
Reichenpach Emmeram, capellanus 426 Rusenpach CANONICUS Salzb 640
Reichstorfter Philıpp 192
Reininger Johann 1012
Reıiser Thomas, proviısor
Dr Rem Egıd /14 Sacher Anmerkung 138
Renchel Wolfgang, provısor 251 Sachss Leonhard, COOPerator
Rencher 182 Saller Johann 926
Resch Johann 193 Salher Johann, plebanus 94%
Reuhel Michael,;, ViICarıus X91 Saller Sebastian, collator 625
eutter Georg, COOPeCrator 386 Sänderlen Johann, Cooperator 307
Reichenbach, collator 1074 Santıhauser Johann 699
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Santtihauser Johann, VICAar1us 690 Sporll Wolfgang, Cooperator 31
Santrer Wolfgang, capellanus 1023 Spornhamer Lorenz, capellanus 2572
Sartor Georg, VICAr1uUSs 624 Spreng Gabriel, sacellanus 303
Sartorı1s Georg, capellanus 1011 Springincklee Kaspar, COODECFrator 213
Sartorı1s Leonhard, COOperator 471 Springinklee Sıgismund 909
Sartorıis Michael x35/ Suess Johann, COOpPeCrator 873
Sartoris Wılhelm, capellanus 911 Suess Stephan 139
Sartorıis Wolfgang, prim1ssarıus 949 Sumer Lorenz 27
Satler Peter 84 / Sumer Kaspar, capellanus 128
Satznhofer, collator 944 Sumermaır Augustıin 654
Satznhoter Johann 1062 Sumıiger Christoph 916
Sayler Leonhard, CoOperator 237 Sunnberger Johann 836
Sebarner Johann, capellanus 123 Sutori1s Johann, plebanus 35

Sebastıan 197/ Sutoris Johann, VicCarıus 623
Sedlmair Ulrıch, plebanus 757 Sutorıi1s Sebastıan, capellanus substitutus
Sedlmeir Georg, COOpPerator 361 Swäbl Peter, capellanus 1021
Seidel Lorenz, capellanus 489 Swaigker Miıchael, capellanus 853
Selpel Wolfgang, capellanus 6/6 Swartzdorffer Stephan 595

Swartzhoter Sımon 266Selss] Lorenz, capellanus 430
Seltzen Konrad, capellanus 696 Sweblmair Martın, COOperator 284
Senfft Andreas, plebanus 253 Swert]| Wiılhelm, capellanus
Senttft Georg, COOPErator 465 Swindkirchner Johann, COOPerator 458
Seyberstorif, collatores 6/4 Swingenschröt Johann, Vicarıus 228
Seyboltstorf, collator 611 Swıtz Wolfgang, plebanus 9/4
de Seyboltsdorff Hıeronimus, collator 660 Syber Emmeram, amulus 14
Seyboltstorf: Hiıeronymus 561 Symanshoter 104
de Seyboltsdorff Vıtus, collator 661 Syman(ßhofer 545
Seyser Johann 704 Syntznhofer 1074
Sıghart Lorenz, VICarıus 878
Sılberman Georg 1001

Sch sıehe uchSılberman Georg, capellanus 99
Sımonshoter Johann 61
Sıntzenhouer Pongratz Z Schacher Paul,;, capellanus 647
Sıntzenhover Pangratz chacht Wolfgang, plebanus 701
Sıntzhauser Sıgı1smund 199 Schad Lorenz 7 ’ 885
Sıntzhofer, collatores 894 chaffer Nıkolaus, capellanus 618, 628
Slauch Thomas, capellanus 45/ Schaller Johann, VICarıus 1064
Smidel Thomas, collator 147 Schaller Nikolaus, capellanus 983
Ml Paul Anmerkung 159 Schalpeck Stephan 373
de Smihen Stephan, collator 695 Schambeck Johann, COOpPEerator 387
Sonawer Paul;, capellanus 237 Schambeck Peter, COOPECrator 305
Spaicher Leonhard, capellanus 2760 Scharr ] Johann, capellanus 600
Spaltzinger Erhard, capellanus 935 Scharndorffer Leonhard, Cooperator 297
Spaltzinger Wolfgang, plebanus 1062 de Schaumberg Gabriel 709
Spanwerger Georg, COOPECTaLOr 534 Schawr Leonhard 138
de Sparneckh Melchior, plebanus 927 Schedner Gabriel 1074
Sperrer Johann 979 Schefegker Sebastıan 176
Spet Augustin, capellanus 45 Schefler Andreas 550
Spiegel Hans, ViCarıus 44% Schellenhamer Johann, primı1ssarıus 784
Spiegl Sebastıan, collator 859 Schelnfßhorn Leonhard, ViICarıus 769
Spıes Johann, capellanus 548 Schelßhorn Egidius, COODerator 705
Spieß ann Anmerkung 599 Schelstill ohann, capellanus 1054
Spiefß Johann, capellanus 488 Schelwitz Georg, VICAarıus 117
Spörl Peter 381 Schems Stephan 9729
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Scherdinger Martın, capellanus 602 Schrecker Sebastıan, CoOoOperator 188
Scherer Leonhard 653 Schreckeysen Paul;, capellanus 51/

Schreiber Ulrich, plebanus 178Scherer Stephan Anmerkung 140
Schermpeckh ınzenz 755 Schreiner Leonhard, plebanus 226
Scheugker Johann, capellanus 474 Schüsselpaur Ulrich, Cooperator 1076
Scheurer Johann, Cooperator 377 Schussler Wolfgang 834

Schufsler Wolfgang 854Schiegkel Georg, VICAar1us 666
Schuster sıehe uch SutorSchieler Johann 960

Schilher Alexı1us, plebanus 445 Schuyr Johann 530
Schilher Bernhard, VICAar1Uus 418 Schwaiber Johann 631

Schwaibmair Johann, Cooperator 604Schillinger Egıd 6272
Schiltperger Johann, plebanus 651, 8O/ Schwaiger Miıchael, Cooperator 820
Schinckenplofs Bartholomäus, capellanus 345 de Schwandort Friedrich Philıpp 893
Schintler Leonhard 352 Schwayger Johann, Vicarıus 474

Schwayr Johann, COOperator 3725Schindlkofer Jakob, capellanus 560
Schweibelmair Leonhard 538Schirkoter Andreas, capellanus 43 /

Schirlinger Johann, VICAar1us 16 Schweibler Johann, VICAarıus 668
Schirlinger Peter, COOperator Üarı Schwertel Leonhard 745

Schwertl] ann 770Schirmpeckh Johann 300
Schirmpeckh Johann, VICarıus 43 Schwertl] Stephan 752
Schitter Thomas 1012 Scheyd Hıeronimus, provısor
Schlamerstortter Stephan, plebanus 1055 Schyrkoffer Johann, VICAarl1us
Schlammersdortter Wiılhelm, collator 1051
Schlechtfeyel Wolfgang, VICAarıus 293
Schlechtfeyl Wolfgang, capellanus 602 St
Schleyhofer Georg, Cooperator 813

Stadler Andreas, VICAr1us 575Schleyhofter S1XtusS, capellanus 682
Schlick ert, collator 1083 Stadler Christoph 550
Schliecht Hans 737 Stadler Erasmus, plebanus 274
Schlingendrot Georg, CoOOperator 306 Stadler Johann, proviısor

de Staln, collatores 979Schlussel Sımon, Cooperator 414
Schmauss Johann, VICAar1us 786 Stain Johann, provısor ecel fil 13
Schmaufß Johann, ViICarıus 472 Staind| Georg, capellanus 286
Schmeitzel ohann, plebanus 255 Stainer, collatores 937, 1009
Schmid Johann, Cooperator 261 Stainıinger Thomas, capellanus 190
Schmidel Johann, capellanus 969 Staiınmaır Georg 544
Schmider Panthaleon 741 Stainpeck Georg, capellanus 536
chmidl Christopherus 684 Stainperger Leonhard, VICAr1uUs 206
Schmidl Ulrıich, capellanus /29, 736 Stapff Balthasar 41
Schmidlkoter Georg 487 Staud Ulrich
Schmidlkoter DPeter 78 Staudigel Andreas 1070
Schmitzperger Wılhelm 610 de Stauff ZIL. 218, 219, 268

de Stauff, collatores 225Schmötzel Wolfgang, capellanus 593
chnabl Georg, capellanus 211 de Stauff Joachım, collator 106
Schneider sıehe uch Sartorıis Stautfter 46
Schneller Achatz 14/ Staygerwalt ohann, primi1ssarıus 955
Schnelnperger Georg Steger Georg 734
Schnepf Heinrich 124 Steger Thomas, plebanus 64 /
Schober Johann, Cooperator 257 Steger Ulrıich, capellanus
Schönleben Johann, decanus 914 Steindl Johann, capellanus
Schönnpach Johann, proviısor 28 Stephan Balthasar 749
Schonstainer Wolfgang 174 Stephanus, Cooperator 840
Schreck Valentin, Vicarıus 66 Stephanus, plebanus 994
Schrecker Georg 408 Stern Leonhard, capellanus 609
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Sternegker Friedrich, COOPECrator 495 Vitzdum a  o proviısor 98
Stetner Christoph 475 Vog! Andreas, COOPEerator 9724
Stetner Johann, capellanus 551 Vogler Johann, provisor ecclesiae 15
Stichel Bernhard, ViCarlus 65/ Vogler Johann, COOPECrator 700
Stich] Bernhard 359 Vogt Johann, plebanus 6/0
Stiegler Johann, capellanus 997 Vogt Leonhard 822
Stier(er) Andreas, ViCarlıus 895 Völck] a.  o VICAarıus 527
Stiglitz Egıd, cCooperator FF2 Völkel Johann, provisor 33
Stockel, collator 898 Voltz Emmeram, CANONICUS 297
Stockhamer Georg 594
Stöck] Christoph, plebanus 859
Stockmair Leonhard, Cooperator 259
Stopfer Johann, capellanus 978, 1061
Stormaır Kaspar, plebanus 689 Wachs Leonhard, plebanus 43

Wadaltıin: ertho. 497Stosser Sigısmund, capellanus 553
Strasser Georg 19 Wagner Emmeram 904
Strasser Georg 41 Wagner Georg, VICarlus 444
Strasser Leonhard 747 Wagner Johann 339
Strasser Virgıl, plebanus 678 Wagner Leonhard Anmerkung X06
Straubinger Konrad, Cooperator 379 Wagner Leonhard 822
Straubinger Woltfgang, COOperator 862 Wagner Leonhard, VICAar1us 8504, 305, X06
Streıtperger Paul,; cCooperator 971 5772 Wagner Sebastıan 395
Streybl Leonhard 611 Wagner Thomas, COODerator 370
Strigel Paulus 881 Wailblinger Achatıus, provısor 184
Strig] Johann, VICAarlıus 254 Walckersoder Bernhard 49/
Strobl Sıgismund, capellanus 256 Walckhaimer Johann 636
Stuppel Bernhard Anmerkung 645 Walckhamer Johann, decanus 365
Stuppel Bernhard 686 Waldauer de au, collator 961
Stuppel Bernhard, capellanus 656 Waldawer de Waldau, collator 966
Sturm Georg, primi1ssarıus 1029 Walhher Konrad 131
Sturmer Johann 1063 Wallner Vıtus 301

Wallprun Georg 494
Wallrab 124

siehe Waltinger Rudolf 1050
Wartter, collatores 500, 501, 502, 923, 524
Wartter Wolfgang, collator 190
Water Christoph, capellanus 498
Wechker Johann 1059

Ulricus, SOCIUS 391
Vrmuller Erhard 547

Wegelen Georg, coadıutor 18
Weigel Erhard, plebanus 1073
Weıig] Andreas, capellanus 201
Weigselman Georg, provısor 718

siehe auch F, U, Weınman Augustin, primi1ssarıus 8635
Weınman Erhard,; plebanus 1045

Valtinger Peter 889 Weınmann Erhard, plebanus 1058
Vetter Michael, VICAarl1us 114 Weinzurl Peter, Cooperator 427
Vettermann Friedrich 1083 Weissenburg Sigismund 381
Victor Johann, CoOoperator 337 Weifß Georg, plebanus 459
Vıictor Wolfgang, provisor 148 Weifß Leonhard, plebanus
Viechhauser Georg 503 Weifß DPeter 540

Weiß Rupert, VICAar1us 313Viechpeck Andreas 491
de Vilspyburg Johann, capellanus 552 Weifßman Konrad, CoOOperator 1080
Vıtus Welner Wolfgang, Cooperator
D. Vıtus 17 Wenger Erhard 1078
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Westacher Sebastian 571 Wysent Wolfgang, Vicarıus 1072
Westendortter Heıinrich 199 Wylßhamer Stephan, plebanus 222
Westermaır Andras, capellanus 677
Westner Christoph, Vicarıus 594
Wettertelder COOPECrator
Wetzer Johann 987
Weyland Erasmus, Cooperator 608 Zachert Sıgismund 178
Wıdel Johann, provısor 6/1 Zauner Johann, plebanus 225
Wıdempeckh Miıchael, capellanus 564 Zechwaitz Emmeram, VICAar1us 519
Wıdenman Johann, COOPeCrator 12 de Zedwitz, collatores 1082
Wıdenman Leonhard 546 Zehelfinger Johann 199
Wiıdenman Stephan 757 Zeıidler Peter, capellanus 24
Widenperger Wolfgang, plebanus Zeıilhoter, collator 658
Wıdman Johann, Cooperator 747 Zeller 160
Wıdman Leonhard, primi1ssarıus 959 Zeller Wolfgang, capellanus 526
Wıdman Wolfgang, primissarıus 1060 Zellner Stephan, CoOOperator 69
Wiıeland Bartholomäus, plebanus 240 Zengler 282, 953
ıld S06 Zenger, collatores 108, IZZ: 291, 581
Wıild Georg, capellanus 358 Zenger Emmeram 490
Wıld Wolfgang, collator 1068 Zenger Georg und Utto, collatores 956
Wılleszeller Wiılhelm, tundator 81 Zenger Johann, CAanONICUS 103
VWılhelm, dux 5/5, /30,; 8O/ Zenger Otto 457
VWılhelm, dux, collator 631 Zenger Otto und Georg, collatores 103
Wılhelm, princeps F1 776 Zengkooproviısor 271
Wıinckler Georg, plebanus 667 Zerrer Johann, COOpPEerator 723
Windecker Wolfgang, Vvicarıus 205 Zeydler Johannes, plebanus 1026
Wıntter Georg, Vicarıus 173 Ziegler Achatz 402
Wınttersperger Wolfgang 766 Ziegler Achatz, VICarıus 400
de Wırsperg 49 / Zıiegler Johann 687
Wırfnitzer Jodoc, capellanus 791 Ziegler Leonhard 81 8172
Wırttenberger Georg 454, 648 Ziegler Leonhard, capellanus 648, 694
Wırttnberger Georg 889 Zıging Johann 1039
Wısent Sebastian 1081 Zıngkl Johann, SOCI1US 285
Wısent Sebastıan, plebanus 1079, 1080 Zıpfel Vıtus, provisor 5/
Wıspeckh 10 Zirler Michael, Vicarıus 748
Wiıßpeckh 1020 Zollner Ludwig 732

Wolifgang 38, 732 Zollner Sebastian 460
Wolfgangus Anmerkung 604 Zolner Sebastian 476
Wolflpeckh Nıkolaus, primissarıus 238 Zolner Sebastıian, VicCarıus 270
Woltsstainerann 156 ‚Ott Vıtus 353
Wopeıfs Leonhard, plebanus 9723 7Zwickh Erhard, plebanus 944
Wulter Heinrich 85/ Zwickh Georg 996
Wurftler Sıgismund, plebanus 508 Zwickh Georg, plebanus 1030
Wurftffler Sıgismund, plebanus 838 Zwicker Johann, sacellanus 585
Wuschka Johann 1088 Zwicknagl]l 948

AT  IEN

Achatıus 342, DE 615, 9/1, 1000 905, 913, 914, 925 955, 1013, 1040, 1069,
Agidius 46, 108, 123; 141, 165, 199 E3 291 1084

273 366, 438, /02, 824, 825, 8526, 847, 8392, Agatha 390, 391
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gnes 1067 3939 561, 7 389, 63/, 6/7, /02, /34, F 33,
Alban /40, /4/, /86, 502, 826, 546, 839I2, 585, 945,
Albert 1010 962, 994, 996, 1004, 1019, 1026, 1051, 1068
Alexıus 541 Germanus 4 „ 804, 954

Gotthard 127Allerheilıgen 153, 159, 438, 1023
Allerseelen (anımarum) 2 9 31 515; 517,

524, SIF 5/S8, 680, 790 Geist 6 9 135,; 554, 682, /29, /36, 925,
Andreas 32 (41 p 23), 9 9 105, 12/7, 1/78, 206, 962, 977

208, 270, 292, 362, 37 431, 438, 484, 541, Kreuz Z 193, 230, 237, 456, 524, 613,
643, 666, 683, 695, /42, 838, 903, 944, 668, P, 865, 1004, 1060
1054, 1083, 1084

Anna 4’ D3 43, 50, /4, 162, 204, 252, Er Innozenz 621 1061
485, 488, 498, I28, 581, 606, 854, 962,
1020, 1025 1079 akobus 2 9 41 18, 41 1 5 9 7 9 F1 8 y

Antonıuus 830 118, 123, Z 135 136, 140, 147, 150, 152,
Apostel 102, 256, 506, /83, 812, 849 ID 158, 160, 193, 197 202, 203. 208, 225
Arnult 1045 255, 515 341, 385, 434, 490, 31% 539, 541,
Augusınus 502, 827 55/, DF 617, 624, 698, /94, 817, 82/7, 8534,

54/, 851, 89/, 910, 911, 925 962, 963, 266,
Barbara /0, 105, 130, 14/, 61,461, 46/, 931, 96/, 993, 1004, 1044

696, /98, 8504, 544, 935, 945, 246, 958, 997/, Jodok 955, 1024
798, 1013, 1028, 1042, 1049, 1079 Johannes 21 54, 104, 108, 2/70, 276, 516,

Bartholomäus 11, 3 9 13Zi 223, 331 559, 559, 5/70. 979, /25, 807, 566, 935, 796, YTI,
642, /80, S01, 8504, 8538, 8597, 930, 961, 974, 1000, 1041, 1079
993, 1084 Johannes der Täutfer 30, PF 7 9 148, 1653,

Benedikt 132, 426 S25 226, 2/70, 301, 328, Sl Z 456, 456, 494,
Blasıus 3 9 139, 313 541, 560, 561, 621, 643, 694, /24, FZ, E A
Briccius 178 /81, /94, 812, 54/, 59J1, 5/7, 550, 911, 919,

925 647, 953, 962, 9854, 1026, 1043, 1084
Christopherus 4 9 341, /85, 802, 1017 Johannes Evangelist 38, 124, 224, 226, 231
Clemens 270 359, 372; 438, 486, 494, 541, 560, 961, 925,
Coloman 7) 165, 334, 914 934, 1084
Corona 137, 519, 5372 Juda 1/
Corpus Christı 193, 196, 589, 614, 828, 1083 Jungfrauen (1 100)

assıan 12Dıionysıius 6) 453, 846, 965
Dorothea 574 Katharına 41 19, E1 156, 424, 437/, 501,
Dreıifaltigkeit M 1073 518, 542, 582, 6/4, 692, 696, F19; 3F 739,

/43, /6/, 541, 888, 921, 993, 1009, 1029,
Eligius 47 3 1045, 1046
FElisaberh 63, 197, 358, 593, 693
Emmeram 1! 4‚ 77 49/, 529 541, 559, 690, Lampert 993

802, 972 1064 Laurentius 66, 54, %6, 116, 126, 1/S8, Z09
Englmeiß 940, 970 275 320, 325, 331 384, 436, 919 939, 617,
Erasmus 129, 632, 636, 6/2, f13, 789, /91, 631, 697 6/0, 829, 54/, 892, 720, 962,

999 1001, 1004
Erhard 83, 158, 193, 278,; /84, /98, 802, 979 Leonhard 41 20, 124, 182, 289, 295, 373

390, 399, 62, 6/6, 690, 691, 699, F3T, /31;
Florıian 82, 201, 269, 526, 566 /93, 807, 827, 851, 218, 942, 1027, 10258

Gallus Margaretha E 160, 192, 220, ZEI 3: 240,
Gangolf 109, 158, 184, 206, 693 270, 298, 326, 331, 379 494, 514, 519, 595,

643, 697, 894, 914, 921,; 922. 980, 1051Georg 104, 127; 156, 173 I91:; 24/, 251 273
299, 3/4, 388, 459, 488, 494, 502, 548, 550, Marıa (beata Marıa virgo) 3: f 1 9 13 14, EF
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29, 41 18, 45, 49, 54, F3 /8, 81, 82, 85, 88, Panthaleon 154, 299
102, 107, 110, 114, 116, 118, 12i 124, DE Paul 1a7 321 430, 455, 556, 639, 665, /20,
146, 151, 1995,; 164, 165, 11 184, 190, 198, /25, 502, 914, 958, 962, 1034, 1037
204, 209, 211 215, 219, 231 235, 238, 254, Peter 56, 90, 110, 12/7, 139, 140, 148, 153,
255, 265, 266, 268, 270, Z 276, 282, 283, 154, 156, 157, 163, 232, 240, 262, 269, 270,
291, 293; 299, 308, 321 324, 328, 330, 336, 273, 37r 299, 321, 331 332, 383, 390, 400,
343, 346, 34/, 348, 363, 368, 375,; 393, 396, 407, 430, 433, 438, 455, 461, 466, 4/8, 494,
406, 40/, 417, 438, 439, 454, 456, 460, 461, 516, 519, 541, 556, 558, 620, 639, /06, /17,
4/0, 473, 481, 483, 484, 494, 499, 500, 516, /20, /25, /33, FF /43, 826, 895, 214, 949,
519, 539, 541, 547, 3al 992 553, 559, 570, 950, 958, 962, 1034, 1086
5/8, 595, 599, 600, 607, 621, 623, 631, 633, Philipp 123: 519, 539
635, 636, 638, 643, 648, 658, 6/3, 681, 689,
690, 696, 699, FÜ3, /709, /14, /’24, /25, /26, Rupert i Z 3, 4, S, 107, 139, 173 293, 519,/28, F1 /33, Pa /46, 71n 764, /70, 173
/79, /81, /82, /86, /87, /97, /99, 801, 502, 559, 675

804, 807, 814, 815, 819, 82/7, 832, 834, 835,
839, 847, 848, 85/7, 859, 866, 876, 878, 883, Salvator Zr 929; 634, 687, /44, 8522, 891,
901, 905, 210, 912, 913, 914, 216, 925, 940, 856, 1025, 1062
943, 248, 949, 950, 984, 986, 994, 997/, 998, Sebastian 8 9 112 1/Z; 187, 260, 290, 395,
1004, 1012, 1018, 1028, 1030, 1041, 1042, 420, S11 611, 656, 54/, 925, 973 1042,
1048, 1062, 106/, 1068, 1074, 1078, 1086, 1045
1089 Severus 164, 569, /68, 1011

Marıa Hımmeltahrt 609 Sıgismund 345, 1012, 1042
Marıa Magdalena 61, 85, 206, 273, 459, 602, Sımon 91

82/, Anmerkung 841, 981, 1084 Sixtus 1/3% 456
Marıae Verkündigung Stephan 3 9 3 9 61, 7 9 89 124, 225 273 291
Martın 6, 11, 15, 22, 48, /6, /S, 104, 119, 301, 307, 312, 3/75, 390, 405, 481, 541, 542,

129, 13 173 180, Z 22S8, 265, 299, 312: DD 559, /L 621, 695, /12, PF /8/, BZ7.
327 331 367, 7E 3/3, 438, 459, 460, 4/7, 8J31, 843, 953, 1068
494, 516, 519, 541, 559, 618, 628, 66/, 6/8,
679, 698, AI /59, 302, 504, 534, 566, 8/9, Thomas F1n 425, 457, 565
882, 896, 900, 908, 218, 920, 943, 1025,
1039, 1069, 1073 Ulrich . A 14, E1 98, 131, 192, Z/3; 460, 541,Matthäus 1024

Maurıtıius 269, 334, 806 / A 5/5, /38, 54/, 980, 1035, 1062
Michael 4, 9 20, 46, 52, /2, 134, 138, 141, Urban 105, 111, B3 791

Ursula 103, F3R: 851, 1079165, 191, 230 246, 258, 268, 270 1l 314,
340, 350, 354, 438, 4/2, 519, DAr 539, 561,
610, 619, 625, (D BZ7 548, 5398, 559, 8384, Valentin 539
891, 954, 981, 992, 1017, 1023, 104/7, 1061, Vierzehnheıiligen 1021
1070, 1072, 1079 Vigilıus 376

ınzenz 343Nıkolaus Z 47, 60, 66, 108, 132 138; 150, Vıtalıis 9725263, 2/0, 274, 299, 512; 313: 408, 440, 476,
481, 494, 496, 506, 526, 541, F, 629, 660, Vıtus 28, IR 191 174, 202, 206, 218, 225,

242, 259, 453, 461, 539, 561, 643, /46, TI/04, /’38, /66, /79, 789, 502, 504, 8507, 817, /96, 526, 828, 890, 95382/, 84/, 56/, 5/7, 889, 898, 914, 92/, 962,
969, 1005, 1006, 1022, 1048, 1084, 1087 Walburga 786

Oswald 4 /13; 739 Wenzeslaus 9236, 951, 1030
Othmar 438 Wılliıbald S 466, 503, 1045
Ottilıa 651 > 834 Wolfgang 4’ 124, 158, 192, 260, 333 349,

408, 438, 456, 494, 559, 566, P 593; F21:
/24, //74, 802, 807, 827, 1013, 1014, 1015,Pankratius 91 242, 474, >16, 786, 82/7,

1065, 1068 104/
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Beıtrage ZUE Reformationsgeschichte Ambergs
Aus den Amberger Kirchenrechnungen

VO'  }

()rrO Schmidt

Keıne eıt Ambergs Vergangenheıt hat 1iNe derart verschiedene Darstellung
den Chroniken gefunden WIC die Jahre der Kirchenspaltung Nıcht Ur die Auswer-
tung der Quellen, die zudem oft 1Ur fragmentarısch sınd hat Inan doch kalyını-
schen Zeıten rücksichtslos Unterlagen der katholischen Vergangenheıit ZETSTOTT, hat
InNnan aber auch bei der Gegenreformation Dokumente A4UuS der evangelischen un kalvı-
nıstischen eıt vernichtet 1ST häufig nach dem Bekenntnis des Bearbeiters verschie-
den, selbst Quellen aus der gleichen eıt und über den gleichen Tatbestand wiıder-
sprechen sıch otft 552 SEn bittet „der mehrere Teıil“ der Bauern VO  . Hıltersdorf,
Engelsdorf un!: Paulsdorftf evangelıschen Prediger, Tage spater wünscht
„die 11 Gemeinde“ beiım alten Glauben gelassen werden!.

Ähnlich ı1ST MI1ItTt den Chroniisten ıN eıt Schwaiger beginnt SsSC1MH Kapıtel über
Religion un! Schulen erst 1538 und erwähnt dabe] den damalıgen Stadtpfarrer elb-
lıng nıe * Wıltmeıister berichtet dafß die Frauenkirche VO  - den Protestanten

Pterdestall verwandelt worden SCI, und die Georgskirche nıcht mehr benutzt
werden konnte, bıs Dıiese Behauptungen galten bis die Gegenwart und WOCI-

den ständig wiıederholt
Beispiele solcher Art ließen sıch viele tinden. Man darf nıcht vergesSSCH, dafß auch

alle Vertasser VO  3 Chroniken, die WIT heute als Quellen benutzen, als Men-
schen iıhrer eıt ihrer Überzeugung gefangen N, dafß S1IC kaum objektiv
berichten konnten*.

Dıie vorliegende Arbeit möchte 11U.  - keine NECUC Reformationsgeschichte Ambergs
darstellen, dazu 1ST dıe Quellenbasıs schmal da S1C sıch vorwiegend 11U!T MI1 den
Kırchenrechnungen befassen soll S1e möchte aber das 4UusSs den Kirchenrechnungen

Staatsarchiv Amberg, Geıstliche Sachen, Nr 741
Chronica der kurze Beschreibung der churtürstl] Stadt Amberg NEeUu herausgegeben

VO  3 Felix Lipowsky e 15
Churpfälzische Kronik VO:  — Joh Kaspar Wıltmaister 783) Dr Joh Mayer wırd $ 22

tälschlich als evangelischer Stadtpfarrer erwähnt Die Verwüstung der Georgskirche wird 25
gebracht; dıe Zweckentfremdung der Frauenkirche als Pfterdestall Diese unzutreffenden
Angaben wurden ann bıs die Gegenwart verschiedenen Arbeiten übernommen

Gg Blößner schreibt Geschichte des Hum Gymnasıums Amberg da{fß
dıe Jesuıten diıe VO  3 den Kalvıniısten als Pterdestall mißbrauchten Frauenkirche Die
„Kunstdenkmäler der Stadt Amberg (1909), lassen die Georgskirche zwiıischen 1599 und 1619
ständıg geschlossen SC1M
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zwischen 1520 un: 555 zusammentassen, W as irgendwie auf das relıg1öse Leben
Rückschlüsse zuläßt. Rechnungen haben keinen Raum tür pathetische Erklärungen,
auch Jjene Kirchenrechnungen bringen NUuUr kurze, manchmal kurze Titel Trotzdem
können diese Auszüge viele bısherigen Annahmen untermauern, bestätigen oder
richtigstellen.

Beispiel einer Kirchenrechnung
Dıie Kırchenrechnung 1m Ptarrarchiv St Martın STAaMMTL A4aUuUsSs der eıt 521/27

Leider sınd Altere Rechnungen nıcht erhalten, 11UT verkürzte Auszüge tinden sıch 1mM
Stadtarchiv. Diese Rechnung moge hier SCHNAUCI betrachtet werden, gleichen ıhr
doch die spateren 1mM wesentlichen.

Kirchenverwalter damals Hans Kolb und Michael Schwaiger®. Beide
Glieder des Inneren Rats, WwW1e überhaupt die Kırchenverwaltung Aufgabe eınes
Ratsherrn oder gar Bürgermeısters WAal. Verrechnet sınd die Einnahmen un! Aus-
gaben für St Martın, St eorg un! Unser lıeben Frau Dıie anderen Gotteshäuser
unterstanden verschiedenen Stifttungsverwaltungen. Beı1ı St eorg wiırd ferner St Ul
rich, die Friedhofskapelle, mitverrechnet. Das Rechnungsjahr begann Martın1/.

Wıe ın jeder Rechnung werden Zuerst alle Einnahmen verzeichnet.

Zinsgeld
Aus Stifttungen un!: Spenden verfügte dıe Kırchenverwaltung über Geldmiuttel, die

ZU Ankauf VO  3 „Ewigzinsen“ verwendet werden konnten. Dieses Zınsgeld
also Einnahmen aus Darlehen, dıe % gegeben wurden un! durch Häuser oder
Grundstücke gesichert71

So zınste A Hans Maler VO  . einem Weıingarten, die Gickelsbergerin VO einem
Hopfengarten, die Stadt VO  - der TIrınkstuben und der Schleitmühl. Zinszeıten
Walburgis, Sonnwende oder St Johannıs, Weıhnachten, St Lorenz un! andere Heiıilı-
genfeste. egen 40 Gulden betrugen die Zinseinnahmen der dreı Gotteshäuser, das
entsprach eiınem Gegenwert VO  3 bıs Kühen Das ausgeliehene Kapıtal darf INa  -
auf rund 010 Gulden Diese Zinsen konnten durch Rückzahlung des Kapıtels
abgegolten werden.

Besonders angeführt sınd die Badstuben. Dıie vier „alten“ Badstuben zahlten
jedem der vier Quatembertage mıtsammen 364 Pfennig, während Konz Pader VO' der

Badstuben be] der Brücke wöchentlich Pfennig geben mufste®ß.
Aufßfßerdem stand der Kırchenverwaltung VO'  - Fleischbänken ıne Zinsabgabe iın

Form VO  - Talg Allerdings wurden 1mM Jahr 521/272 wel dieser Fleischbänke ab-
gebrochen, während ıne leer blieb Pfund Talg lıeferten die restlıchen Metzger
Eın Ptund wurde mMi1t —  8 Pfennigen verrechnet.

Dr Regler, Ambergs ehem Stadtarchivar, hat iınzwıschen dıe Bestände des Pfarrarchivs 5C-
ordnet. Diese Rechnung wırd als Gotteshausrechnung, ze. Farbe, Nr geführt. Die
1ın dieser Arbeıt gemachten Angaben können jedoch leicht nach der Jahreszahl 1n den ENTISprE-
chenden Rechnungen gefunden werden.

Der Kirchenverwalter VO  - 521/27) 1St der Vater des Chronisten Michael Schwaiger.
Aus dem Begınn des Rechnungsjahres Martıiını dart INnan auf den Vorrang und das höhere

Alter der Martinskirche gegenüber der Ptarrkirche St Georg schließen.
Dıie „MCUC Brücke“ überquerte e1ım „Brücklwirt“ iın der nteren Nabburgerstraße den

alten Stadtgraben.
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Kirchweihstandgeld
Dıie Verkäuter den Kırchweihfesten hatten iıhre Stände auch „auf“ dem Friedhoft

bei St Martın, der damals noch einen Teıl des Marktplatzes einnahm. Das Standgeld
ZUr Pfingstkirchweih un! SAr Kalten Kıirchweih sammelte der Mesner e1in. Im CNAaANN-
ten Jahr bekam der Kıiırchenverwalter 1572 bzw 112 Pfennig Standgebühr

Be1 diesem Titel Afßt sıch fortlaufend der Gesundheitszustand der Stadt und der
Sicherheitszustand 1mM Land erkennen. Häufig findet INnan den Vermerk „Abgeschrie-
ben Nn der Sterbensläuf, der Kriegsläuf, des Mordbrennens“.

Hausbesitz
7u jeder der TrTel Kırchen gehörte eın eigenes Mesnerhaus. Dıie Reparaturen die-

SCI1 Gebäuden Lırug die Kirchenverwaltung. Ferner esaßen die Gotteshäuser noch eın
Häusleıin hinterm Chor der Martinskırche, das eın Stadtknecht bewohnte. Dıi1e Stadt-
kammer zahlte für ihn den Jahreszins VO  3 Z7WeE] Gulden. Eın weıteres Häusleın, das
VO der alten Sterneckerin TamMM(Te, stand iın der langen (3asse un! War lange Jahre
unbewohnt. Einnahmen rachte der Kırchenverwaltung keine.

Läutgeld
en1g üblıch WAar 1920,; die Toten auszuläuten. Das Läutgeld, eın halber Gul-

den (126 Pfennige) tür das mıiıttlere und Gulden (252 Pfennig) für das grofße Geläut,
Wr recht hoch, betrug doch der Tagesverdienst eines Handwerkers kaum über
Pfennige. Im ersten Rechnungsjahr wurden trotzdem Personen ausgeläutet, doch
dürten WIr für dieses Jahr ıne besonders hohe Sterblichkeit als Folge einer Seuche-
nehmen. So bezahlte Hans Ecklis Tau für ıhre Wwe1l Söhne, Wolt Stürmers Frau 4708 für
ıhre drei Söhne, Hans Wınkelmann für seine Schwieger und seınen Sohn uch für
Fackeln und Kerzen, die be] der Autfbahrung der Toten ın der Kırche verwendet WUTr-

den, verrechneten die Kirchenverwalter geringfügige Einnahmen. Insgesamt wurden
ın diesem Jahr Gulden für Läutgeld eingenommen?.

Heiligen Erz

Eınen bedeutenden Teıl des Kırcheneinkommens bildete das soOgenannte heılıge
Erz Den Gotteshäusern stand VO  3 der Erzförderung der 117 Teıl BT1 1St da-
VO  - ‚War nıchts erwähnt, ın spateren Jahren aber betrug dieser Posten meılst über 100
Gulden.

Dafür zeıgt BN® eın anderer Eıntrag, WwW1e orofß die ewınne 1m Amberger Bergbau
Jjener eıt 133 Gulden hatten die Kırchenverwalter als Anteiıl 1n die Gesell-

schaft des Eısenbergwerks einbezahlt. Darauf entfielen 61 Gulden als „Auszahlung“,
W as eıner Dividende VO  w entspricht!9,

Anm E: wırd vermerkt, da{fß 1521 „eIn Sterb SCWESCH, darın 1700 Menschen VOI-
schieden“.

10 Aus den Eınnahmen der Kırchen Erz äßt sıch die Erzförderung Ambergs J; CI -
rechnen. azu Schmidt, Ambergs Bergbau 1mM Jahrhundert 1n: Oberpfälzer Heımat
(1968)
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Sammelgelder
Der höchste Betrag 1St dem Tıtel „Sammelgelder VO den Sonn- und Feıier-

tagen“ verzeichnet. Unter den Gulden Schilling Pfennig befinden sıch noch
nıcht einmal alle Sammelbeträge der Amberger Gotteshäuser!!.

Es gab damals viele kirchliche Feıjertage. Neben den Hochtesten der Christenheıiıt
alle Marienteste, alle Apostelfeste, alle Feste der Amberger Kırchenpatrone

(D Martın, St eorg, St Ulrıich, St Katharına, St Leonhard, St Sebastıan und Pauli
Bekehrung tür Paulsdorf, das als Filiale Amberg gehört) gebotene Feier-Tage. Da-
neben werden noch viele Heiligenfeste genanntT, e St Nıkolaus, Elısabeth, Bar-
bara, Margaret, Virgilius, Markus, Anton, Egid, Rupert, Augustus, Wolfgang, Er-
hard, Emmeran, Dionysıus, Petrı Stuhlteier und Petrı1ı Kettenteier. Neben den Sonn-

wurden zumındest noch weıtere Tage als Festtage begangen.

Opferstöcke UN! Spenden
Recht ertragreich die verschiedenen Opferstöcke, ertragreichsten mıiıt

Frun! Gulden das „Schmalzpullentrüchlein“ ın St Martın. Wahrscheinlich handelt
sıch bei diesem Opfterstock den Opferkasten der Landbevölkerung, die aut dem

Markt ihre Waren verkautte12. Erstaunlich ist, da{fß aNSONST VO den Amberger Kır-
chen die Frauenkirche mıit Gulden Opferstockgeld erster Stelle steht, gefolgt VO  3

St eorg mM1t über Gulden, während die MIit Benefiziaten reich besetzte artıns-
kırche 1Ur eLwAas über Gulden in ıhren Opterstöcken aufwies. In den Opfterbüchsen,
die Inan den Zzwel Jahrmärkten den Stadttoren aufstellte, lagen über vier Gul-
den

Außerdem wurden weıtere orößere Betrage gespendet, hauptsächlich in Testamen-
te:  5 35 Gulden nahm die Kirchenverwaltung 521/272 e1in. Mıiıt weıteren Gulden
wurde eın Jahrtag für den Priester Herrn Jörgen Jung gestiftet.

Bruderschaften UN: Vereinigungen
In St Martın hıelt die Bruderschaft St Anna Elisabethentag, St Annatag

un! jeweıils Dıienstag ach Ostern, Pfingsten und der Herbstkirchweih iıhre Ver-
sammlungen ab Dıie Hälfte der Spenden, also Schilling und Pfennig un!: spater
noch einmal Gulden, übergab die Bruderschaftt der Kirchenverwaltung L

uch die Rosenkranzbruderschaft 1in St Martın allen Marientesten. Sıe
konnte allerdings nıchts abgeben, weıl INnan ıhr eld A4US dem Behälter gestohlen hatte.

Dıie Schuster pflegten jener eıt den Brauch, jeder auswärtige Schuster-
geselle, der 1ın Amberg seıne Meisterprüfung ablegte, einen Gulden für das Fenster der
Schuster geben hatte. Von diesem Gulden mufiste allerdings der Kirchenverwalter
den vier Meıstern der Tunft Je eın Seidel Weın zahlen.

11 Geopfert wurde uch 1n St Sebastıan, St Katharına und 1m Spital. Nıcht erschlossen sınd
bislang die hohen Beträge, die ın Testamenten tür Kırchen, Mefsstiftungen, das Spital, die
Leprosen, Schüler, ussteuerbeıhilfen, ber uch „Weg und Steg“ gegeben wurden.

ber das „Schmalzpullentrüchlein“ 102 198
13 Das Reliet St Anna selbdritt der Empore VO  3 St Martın 1st eınes der wenıgen Werke,

das nıcht den Bılderstürmen Zu Opfer 1el
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Die Fiıscher und Schiffleute gehörten auch einer Bruderschaft un! spendeten
einen halben Gulden, während der Schittmeister und seıne Knechte 1301 Pfennige der
Kırche gaben L

Zufällige Einnahmen
Wurde den Kırchen gebaut, wurde das alte Baumaterial verkauft. uch alte

Grabsteine, die nıemand mehr beanspruchte;, wurden veräußert, manchmal ZUTr Wıe-
derverwendung, manchmal als „Herdsteine“.

Schulden, die dem Gläubiger bzw dessen FErben nıcht mehr zurückbezahlt werden
konnten, vertielen damals anscheinend der Kırche. Hans Forster, der Schwarzfärber,
zahlte der Kırche 17 Gulden, die laut Schuldbrief dem verstorbenen Hans
Lechner schuldıg Walr.

Aus all diesen Angaben sticht besonders die Opfterfreudigkeit der Bevölkerung her-
A, ehr als die Hälfte aller Einnahmen STamMmMtTL 4aus freiwilligen Gaben auf den Sam-
meltischen, 1ın den Opferstöcken und den Beıträgen der Bruderschaften. Rund F7
Gulden betragen diese Spenden. Dıiese Summe entspricht dem 1700-tachen des Tages-
verdienstes eınes gutbezahlten Handwerkers oder einer Herde VO  5 ungefähr bıs
Rındern. rofß WAar die wiırtschaftftliche Bedeutung des Kirchenvermögens, denn

%o 1NSs konnten auch armere Leute Geld aufnehmen. Die sroße Anzahl der Feier-
tage sıcherte, das se1 nıcht VErglCSSCH, ıne ausreichende Arbeitsruhe. Dıie wenıgsten
Arbeitnehmer dürften heute Urlaub haben, W asS Inan damals Fejertagen hatte.

Ausgaben
ehr noch als die Einnahmen zeıgen u1ls die einzelnen Posten und ständıg wieder-

kehrenden Angaben dem Tıtel Ausgaben das Bild jener eıit
Dıie Gotteshäuser hatten ıhrerseıits verschiedene Zınsverpflichtungen. Entweder

hatten s1e also selbst eld gebraucht, das S1e 1U Mit % verzıinsen mußßten, oder
gewissen Zahlungen einst 1M Zusammenhang MI1t Stiftungen übernommen

worden. So erhielten a die Priesterbruderschaftt, die Bruderschaft St Anna, die
Messe St Sebastıan jährlich Zinsgelder. uch Bürgerspital und Almosenamt, die
Frauenämter un die Frauen im Seelhaus hatten Anspruch autf Zınsen VO  ; der Kır-
chenverwaltung. Dıie Pfarrgeistlichkeit, erhielt VO Kırchenverwalter 1Ur Beträge iın
geringer öhe

Jahrtage
Wıe die Ausgaben für „Ewig Geld“ oder „Zinsen“ leben auch die Ausgaben für

Jahrtage VON Jahr Jahr gleich, wenn nıcht eın Jahrtag gestiftet wurde. Fuür
Jahrtage mufste die Kırchenverwaltung autkommen. Dıiese Zahl MU!: a]] jene
Stittsmessen vermehrt werden, die be] den einzelnen Benefizien und in den anderen
Kirchen gehalten wurden 1

Das Wappen der Schiffleut 1st der Empore der Martinskirche. Ansonst 1st ber diese
Bruderschaft bıslang nıchts bekannt. Die Abgaben der Schiffmeister sınd eiıne Art Bufßgeld tür
die Fahrten Sonntag, Schmidt, Die Amberger Schiffahrt, 45—48®

15 In der Spitalkirche wurden Jahrtage gehalten. Stadtarchiıv Amberg, Rechnungen
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Dıie Ausgaben VO  . Fall Fall verschieden. Be1 Herrn Stadtpfarrer Peter
Münchs Jahrtag wurden 648 Pfennig ausgezahlt, be] dem des Peter Volkel dagegen L1UT

Pfennig. Sehr unterschiedlich WaTtr die Anzahl der beteiligten Priester un der Ent-
gelt, den die einzelnen Mitwirkenden ekamen. Beim Kroenfufß-Jahrtag zahlte INan

jedem Priester Pfennige, beım Forster-Jahrtag un Rauch-Jahrtag dagegen 1Ur

Pfennig. Auftallend orofß 1st dıe Zahl der mıtwıirkenden Priester. 521/272 ehlten
Geıistliche beim Jahrtag des Hans Forster VO  } der Weiden. Die Eınsparung War

trotzdem 11UT geringfüg1g, mussen also noch mindestens biıs Geıistliche 4UuS$S-
ezahlt worden seın 1

Konnte eın Jahrtag SCH fehlender Priester nıcht dem Stiftungsbrief entsprechend
gehalten werden, blieb also eld übrig, dann wurde der nıcht ausbezahlte est VO'

Kıirchenverwalter „Gemeıiner Einnahme“ verbucht.

Spenden
Mıt einzelnen Jahrtagen besondere Stiftungen verbunden. Hans Klopfer,

dessen Grabstein auf der Marktplatzseıite der St Martinskıirche lınks des östlichen
Eıngangs angebracht Ist, hat nıcht 11UT eın eıgenes Benetizium gestiftet!7, sondern be1
seinem Jahrtag die Bestimmung angefügt, da{f anschließend das Amt St 1ıko-
Jaustag jedem Schüler ıne Semmel gegeben werden MU!: Pfennig wurden die-
SC 7weck 1521 ausgegeben 1 Weıterhin hatte verfügt, dafß jeden Sonntag Hel-
ler (2 Heller Pfennig) die Armen VOT der Kıirchtüre ausgeteıilt werden. Fuür den
Urbanstag hatte angeordnet, da{fß jedem Armen 1mM Bürgerspital (denen ın der „Sut-
ten”) eın Seidel Weın un ıne Semmel gereicht werde.

Der Pfarrherr Dr Peter Münch hatte ebenfalls befohlen, nach seiınem Jahrtag
St Benediktstest jedem Schüler eın rot 1m Wert VO  $ Pig reichen. Pfig WUTr-
den 1521 ausgegeben, Schüler besuchten also die Schule.

Kiırchliche Feıern
Gleichbleibend Jahr für Jahr die Ausgaben für Prozessionen un Umgänge

Besonders dıe Fronleichnamsprozession wurde mıiıt osroßem Aufwand gefeıert. Dıie
Kırchenverwaltung SOrgte für den Schmuck der Kıirchen und beschaffte die Bäume.

dicke Haten lıeferte 1521 der HatnermeisterMartın Plech für Pfennig nach St Mar-
tın Bürden Schlaten (Schilf und Gras kamen ebentalls dorthin, während INnan

Bürden nach St eorg rachte. Insgesamt gab Inan Pfig für Gras Aaus Rosen-

Laut Stiftsbrief des Sebastiansbenefiziums, autbewahrt 1m Ptfarrarchiv St Georg, sollten
e1ım Jahrtag der Spießin 30 Priester Zur Vigil 1mM Chor stehen und während des Amtes 26 Be1i-
InNneSsSsseCnN gelesen werden.

17 Hans Klopfer stiftete 1457 die Ptründe St Nıkolaus. Am 145/ confirmierte Vıkar Kas-
Par Schenk VO  ; Regensburg diese Messe mıiıt Zustimmung des Amberger Stadtpfarrers Heinric
VO  - Rabensteın. Staatsarchiv Amberg, Manuskrıpte, Morıiıtz.

18 Dıiese Semmelspende stiftete Hans Klopfer 1n seiınem Testament „Ertrag nach COMNV.

Paulıi 1471° „WEeNnN die Schüler VO der Wiıiden mMI1t Gesang herab pCn St Martın und aut den
Markt tür das Rathaus kommen“, sollen die Kirchenpfleger austeıilen un:! WwWar „jedem Schüler
eine Hellersemmel,; jedem Lokaten der Jungmeıster autf der Burse 1er Hellersemmel und dem
Schulmeister sechs Hellersemmel Ihnen der Schulmeister der Kantor nıcht nehmen
darft.“ Wıe Anm
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kränzchen ZuU Preıs VO: 0 Pfg und Rosmarınkränzchen für 2 Pfg wurden Jahr
für Jahr gekauft 1 Blumen tür Pfg treute Inan VOTr das Allerheiligste. Der Mesner
VO  5 St Martın bekam für die Nachtwachen beim Allerheiligsten iın der Festwoche

Pig Wır können daraus tolgern, da{fß damals das Allerheıilıgste für Tage un
Nächte ZUur ständıgen Anbetung auSgesSETIZLT War

Diese eıne große Prozession ZUr Verehrung des Allerheıiligsten War den Gläubigen
nıcht Hans Forster VO  3 der Weiden hatte deshalb für jeden Donnerstag eınen
Umgang mit dem Allerheıilıgsten gestiftet. Für ıhr Mıtwirken be1 dieser Prozession
ekamen die Kapläne 1mM Pfarrhof jährlich Gulden, die beiden Benetizien der
Frauenämter Gulden, der Mesner Gulden un! der Organıst ebenfalls Gulden.
Daneben estand noch eın Umgang Samstag Dıie alte Münzerın hatte iıhn für
St Martın gestiftet. Die Geistlichen 1 Pfarrhof ekamen für ıhre eiılnahme 1M Jahr

Pfund und Pig ausbezahlt. Der Umgang der Münzerın dürfte wahrscheinlich A4Uus
eiıner ftrüheren eıt Stammen als der Donnerstagsumgang, denn wırd noch in Pfund
und Pfig verrechnet, während jener bereıts iın Gulden ausbezahlt wird.

In der Frauenkirche wurde täglıch das Salve Regına Der Mesner der Kır-
che nserer lıeben rau bekam deswegen für seıne ühe Pfo 1M Jahr, während
InNnan den Colaboratoribus auf der Schule, wahrscheinlich dies die Sänger,

Schilling Je Quatember gyab
Meßweinverbrauch

Dıie Kırchenverwaltung mufßÖte den Me{fwein beschaftfen, meılst lıeferte ıhn eın
„Ratsfreund“. Entsprechend der stattlıchen Priesterschaft WAar der Weinverbrauch
recht hoch BO17727 kamen 243 Ma{iß nach St Martın, in der Frauenkirche benötigte
iINan ” Ma({fßs, ın St eorg dagegen [L1UTr 41 Ma{iß Der Preıs lag zwıischen un:! 11 Pigfu .g ıne Ma{fß uch diese Angaben zeıgen wieder, dafß die Frauenkirche, die heute
doch recht ruhig und verlassen daliegt, einst mehr relıg1öse Tätigkeıit sah als die eigent-
lıche Pfarrkirche St eorg Ob freilich be1 diesem Weıinverbrauch derjenige der ein-
zelnen Mefßstiftungen mıiıt eingerechnet ist, annn nıcht 4Uus den Rechnungen ersehen
werden?2.

Beleuchtung
Der tatsächliche Wachsverbrauch kann nıcht bestimmt werden, da viele Kerzen als

Spende ın die „Kerzen Iruhe“ gelegt wurden. Es mufßÖte also L11UT der Jjeweıilıge Fehl-
betrag dazugekauft werden. 1523 dies ımmerhın 107 Ptund Wachs, für welche
die Kırchenverwaltung fast 21 Gulden zahlen mußfste. Ptund wurden Abend VOT
Ostern 523 für St Martın un! 11 Pfund fUI' die Frauenkirche VO  } Ulmann Mühldor-
fer verarbeıtet. Fuür jedes Ptund betrug der Arbeitslohn S Pfig

Austührlich wiırd 1521 die Tautkerze beschrieben. Pfund WOß S1e, Ulmann
Mühldorfter, der s1e „überzog“ un: „schmückte“, bekam Schilling. Fın Gehängedazu fertigte der Schlosser Sebastian Huber für Schilling, Schilling kostete eın Seıl,
un! die Bemalung kam auf Pfennig.

19 Nıcht ersichtlich ist, Wer diese Kränzchen bekam Für die Mitglieder des Stadtregiments,also für die 11 Inneren Räte, die Urteıler, die Außeren Räte, hätten die 47 Rosmarınkränze
gerade gereicht.

Nach den Rechnungen des Spitals bzw der Sebastianskirche, Stadtarchiv Rechnungen I11
und V11/173a besorgten die Benetiziaten selbst den Me(ßwein.
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Wachskerzen und Tautkerze dienten ausschliefßlich lıiturgischen 7wecken Fuür die
Beleuchtung WAar Wachs nämlich Pfund kostete 1529 schon bis Pig
1530 ‚War I11UTX bıs Pfg das wWwWar jedem Fall noch WwWeEeIt über dem Tages-
verdienst Handwerkers 21

Für die Beleuchtung der Kırchen dienten Olleuchter und Lampen Erwähnt wiırd
530 ein Leuchter M1L Röhren Chor VO' St eorg, für dessen Reinigung Sebald
Plattner die große Summe VO'  - Schilling bekam Lampen für bis Pfennig wurden
mehrmals für die drei Kıirchen erworben

roß War der Verbrauch Leuchtöl Zentner und Pfund Hantöl brauchte INnNnan

1521/22, wobe!] C1in Pfund 11 bıs 12 Pig kostete. Für das nächste Jahr 1eferte Hans
Reıiser VO  5 Pretzteld Pfund WE Pig Später wiırd auch Bibrach als Bezugsort CLr-
wähnt. Fehlte CL verwendete INanl Schweineschmalz WIC . E 1528, als INnan
VO  } ‚.WC1 Metzgern noch 112 17 Pfund Schweineschmalz, das Pfund für Pfg° 5

kaufte Außerdem benötigte INan gleichen Jahr noch 338 Pfund Hanföl Manchmal
wurde auch „Fischschmalz den Leuchtern gebrannt 1531 1jeferte Hans Zıitzel-
INann Zentner für Gulden

Kırchenwäsche

Dıie gelegentliche Aufzählung der gewaschenen Stücke bei der Abrechnung MIi1tTt den
Mesnern vermuittelt Begriff VO  3 der reichen Ausstattung der einzelnen Kırchen
MI1IL Kirchenwäsche Meıst wuschen ‚.WaTr die Mesner, 1522 wırd seltsamerweise C1MN

„Herr Jörg treubl“ gCeNANNT, der 37 Corporalien gewaschen hatte un! dafür
Gulden Pig VO'  } der Kirchenverwaltung bekam Dıie Anrede „Herr den

eistlichen waschen mußte, 1ST unbekannt
53/ lietferte der Georgsmesner Jakob Schmidt VO  - der Georgskırche 23 Alben, 23

Humeralıen, Chorröcke und 11 Altartücher frisch gewaschen aAb un! bekam als
Lohn 171 Pfennig

Fur ‚WE Jahre bezahlte Inan dem Mesner Philıpp Fuchs VO  3 der Frauenkirche tol-
ende Wäschestücke 21 Altartücher (pro Stück Pfig X Handtücher (pro Stück
Pfg p Alben und Chorröcke (Je Pfg n Dıie bisher genannten Stücke hatte 4aUusS$s

der auge gewaschen Aus der Seite dagegen wusch Humeralıen e Pfg )s
4 Fahnen (Je Pfg l Vorhänge für die Altäre e Pfg.) Kelchsäcklein (Je

Pfg ) und Chorrock tür Pfg
Jörg eger, der Mesner der Martinskirche, wusch aus der auge für gleichen Lohn
Alben, Altartücher, Humeralıen und Handtücher, A4UusSs der Seıite Alben,

weıße Kaseln und Humeralıen, Handtuch un! die Fahnen, die ständıg Chor
der Martinskirche standen Erwähnt werden 1536 VIier weıiße Chormäntel für die
Frauenteste der Martinskirche, 543 ‚.WC1 große un! kleine Fahnen un:! die eın-
wand ZU Kreuz Dıie Rechnung VO  - 1546 nn für die Frauenkirche Schleier für
das Marienbild Wır WI1I5S55CIH nunmehr A4UsS dieser Anmerkung, da{fß damals der
Frauenkirche 1NCc ıgur der Mutltter (sottes verehrt wurde

21 1536/37/38 werden uch Flende Kerzen verrechnet, das sınd Kerzen die bei Totengot-
tesdiensten gebraucht wurden Der Messner sammelte die Gebühren

Eıne besondere Bedeutung hatte der VO Margareth Spiefßs gestiftete Leuchter St Martın
Der Mesner mufste ıh: jeden Freıtag während des „Tenebre anzünden und bekam dafür 47 Pfg

Jahr
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Dıiese Angaben könnten belıebig vermehrt werden, s1e enugen jedoch, den
Reichtum der Amberger Kıirchen Kirchenwäsche aufzuzeigen.

Das hl. yab
Während die Krıppe 1ın Amberg erst 1mM Zuge der Gegenreformation Eınzug hielt,

1st das rab bereıts iın vorreformatorischer eıt nachzuweisen. uch 1Nsere Kır-
chenrechnungen berichten davon. Freılich entspricht die damalıge Anlage nıcht uNsc-
ren heutigen Vorstellungen. Wır mussen dıe Grabkapellen unserer Kreuzwege den-
ken, oder auch dıe teststehenden ständigen Grabanlagen ın manchen gotischen Kır-
chen. Aut- un!: abgebaut wurde das rab 1n der Martinskirche nıcht, dafür wırd Jahr
für Jahr VO Abstauben des Grabes VOT Ostern berichtet. Der Maler Schimme]l
besorgte dies für Pfg Ab 1533 bekam dafür Pfg Das rab hatte reichen Fıgu-
renschmuck, enn 1535 mufste der Schreiner den großen Engel beiım rab „flicken“,
153/ mußte der Maler Sebastıan Mayerhoter „etliche Engel Grab“ leimen2

Bauausgaben
Den bedeutendsten Raum iınnerhalb der Ausgaben nehmen die Kosten für Gebäude

eın 521/22 berichten die Rechnungsbücher VO Dachdeckerarbeiten der Frauen-
kırche, doch 1st nıcht eindeutig ersehen, ob sS1e mMI1t Schindeln oder Ziegeln gedeckt
wurde. Utz Knobloch bekam nämlıch fürs „Schneiden VO 1000 Ziegeln“ 0 Pfg
Auch Maurerarbeiten wurden der Kırche geleistet, denn der Totengräber rachte
8 Fuder Steine und Fuder Sand und erhielt als Fuhrlohn Schilling 18 Pfg Den
Abschlufß der Arbeiten bildete ıne Turm- oder Wetterfahne, Hans Flaschner fertigte
den Turmknopft, Sebastian Huber die dazu gehörıge Stange un Fahne, un Nıkolaus
Maler vergoldete alles

In der Martıinskirche wurde in diesem Jahr die „Steinhütte“ abgebrochen, WIr dür-
ten also annehmen, da{fß die Bauarbeiten eendetDa Der Friedhoft wurdeau-
ert. L)as Baumateria]l holte INan 4aus dem Steinbruch des Ö1xt Schmidt „Amberg“ 2
Wahrscheinlich wurde also iın diesem Jahr der Friedhof den Lagerplatz un! die
Verarbeitungsstätte des Baumaterials erweıtert.

Glaserarbeiten verrichtete Jörg ayer Fenster beim St Erhardsaltar. uch beim
Predigeraltar wurden Glasschäden gebessert. Der Schreiner Konz Mendel richtete eın
Brett tfür den Hochaltar.

Man darf ruh1g SCI1L, daß ın den Kirchenrechnungen auch die geringste Ausgabe
für Bauarbeiten verzeichnet 1St Keıine Nägel oder Steine, keine Gläser un! keine
Schrauben wurden gebraucht, die nıcht aufgeschrieben worden waren. 100 Nägel
kaufte INan beim Schmiedemeister Schart Pio.; während 111all 530 fur
einen Lıter Miılch ZU Anrühren der Farbe Pfg zahlte. Anhand der Kıirchenrech-
Nungsenh leße sıch also tatsächlich ıne völlıge Baugeschichte der drei behandelten Kır-
chen zusammenstellen, WCeNnNn 1Ur alle Rechnungen vorlägen.

Autschlußreich sınd die Löhne 1528 bekam eın Steinmetzmeister für 7 Tage
Pfg ezahlt, seın Handlanger NUur Pig Be1 den Bauarbeiten halten auch Frauen miıt

23 Dieses rab Christi blieb zumiıindest bıs 15/7 in St Martın. Laut Kırchenrechnung Ver-
rückten dıe Schrötter ın diesem Jahr den Behälter, ın dem 65 stand.

24 Der „Amberg“ 1St die ursprüngliche Bezeichnung für Marıahıiltberg.
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1521 bekam Barbara Kemmerın Pig für ihre einwöchigen Handlangerdienste bei
der Frauenkirche. Paul Pefel un! seıne Frau erhielten als gemeınsamen Wochenlohn
147) Pfg.25.

Geistliche
rofß 1sSt die Zahl der Namen, die iın jeder Kirchenrechnung aufgeführt sınd. Rund

300 Personen werden Jahr tür Jahr 1n den verschiedenen Zusammenhängen SCNANNT.,
Da stehen die Namen VO  5 run! Hausbesıitzern 1mM Zinsverzeichnıis, und die An-
gyaben Läutgeld ab 1550 fast eın Sterbebuch. In manchen Rechnungen
sınd über 200 Verstorbene diesem Tıtel angeführt.

uch Geıistliche werden erwähnt, allerdings NUrL, wenn sS1e VO  5 der Kırchenverwal-
tung für iıhre Dienste eLWAaSs bekamen, oder WEenNnn die Verwalter VO  3 ıhnen LWAS
ordern hatten. Auffällig Ist, da{fß der Titel .Herr  ‚66 1Ur be1 Priestern steht, selbst be1
Nennung des Landrichters wurde diese Anrede nıcht gebraucht. uch Magıster und
eıster stehen oft als Titel be] den Namen der Priester.

217292 WAar Dr Johann Mayr Stadtpfarrer, Hans Gotzauer un: Nıkolaus Eschen-
beck seıne Kapläne. Herr Jörg Erckenbrecht WAar Priester der Kunigundenmefs

St eorg Magıster Spiefß besafß das St Sebastians-Benetizium VOT der Stadt26 un:
eıster Konrad Jordan, auch „Godl genannt”, versah die Barbaramef{ß der Kastner iın
St Martın. eıster Hans Seber WAar der Organıst.

Die Mesner der dre1 Kırchen werden ın tast jeder Rechnung erwähnt. Gulden
Schilling un! Pig mu(fßte sich der Mesner VO  3 St Martın als Zınsgeld bel den VCI-

schıiedenen Bürgern selbst als seıne Jahresbesoldung einsammeln. Dem Mesner VO

St eorg gehörten L11UT Gulden Schilling und Pfg Zinsen. Von eıner Besol-
dung des Mesners der Frauenkirche wird 521/27 Sar nıchts gemeldet.

Dıie /eatholiscbe eıt “OTr Luther
Es 1St unwahrscheıinlich, da{ß schon 1521 das Auftreten Martın Luthers ın Süd-

deutschland 1m relıg1ösen Leben größere Anderungen ewirkt hat Yst in diesem Jahr
kam Ja D endgültigen Bruch 7zwischen Luther und der katholischen Kıirche. Am-
berg aber hatte ın diesen Jahren größere Sorgen als relig1öse Streitigkeıiten, denn die
est raffte 1521 jeden Einwohner hınwe

Dıie Kırchenrechnung VO  3 1521 wiırd daher eın allgemeın zutreffendes Bıld der relı-
71ösen Verhältnisse der eıt VOT der Kırchenspaltung geben. Als Kennzeichen dürten
WIr SCHIL, da{fß ıne recht zahlreiche Priesterschaft hıer wiırkte 27 und die vielen relig1ö-
SCI1 Feiern Onn- und Feıertagen, die häufigen Umgänge un recht umfangreichen
Jahrtage gestaltete, wobe!l einıge Bruderschaften mithalten. Die Opfterfreudigkeıit der
Bewohner, also auch die Teilnahme relıg1ösen Leben, zeıgen die hohen Betrage auf
den Sammeltellern Sonn- un! Feiertagen un! ın den Opfterstöcken. Dıie Kırchen-

25 Das Einkommen VO Hıltskrätten WAar MIt 12 bıs 14 Pfg sehr gering. FEın Huhn kostete da-
mals ımmerhiın bıs Pig Man vergleiche terner mMı1t den Preisen für Wachs und Weın.

Der Benefiziat der Sebastianskirche War außerdem einem Jahrtag ın St Martın verpflich-
tet 123 309

FF Für 1520 kann InNan Beneftizien ın Amberg nachweisen. Der Ptarrherr hatte Kapläne
halten. Im Minoritenkloster St Bernard wırkten 20 bıs 2 Patres. An Geistlichen tehlte ın
Amberg also nıcht.
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verwaltung verfügte über ziemliche Einnahmen, die Kırchen selbst esaßen alle dreı
reichlıch Kirchenwäsche. Dıie Marıienverehrung W alr besonders stark, w1e die Be-
deutung der Frauenkirche mMi1t ıhren Meßstiftungen un hohen Opferstockbeträgen,
aber auch die verschiedenen Stiftungen Ehren der Gottesmutter zeıgen. Man
hat 1523 tür Pfg Paternoster verkauft, auch das Rosenkranzgebet Walr also
geschätzt.

Dıie Rechnung VO  - 522/23 unterscheidet sıch aum VO' der des Vorjahres, iın reli-
z1ösen Dıngen ann also keine größeren Anderungen gegeben haben Dıie Anzahl
der Geistlichen WAar Oß angestiegen, denn beı den Jahrtagen wurde 1Ur eın recht
geringer Betrag mn der tehlenden Priester nıcht ausgezahlt. Dıie Opferbeträge

wohl geringfüg1g zurückgegangen. Wır mussen dabei aber bedenken, dafß 1521
eın besonders schlimmes Pestjahr WAar, das 1700 Menschen hinwegraffte. Not lernt
aber beten und opfern. Als die Bedrohung durch die Seuche aufgehört hatte, gıng die
Opferfreudigkeit wıeder tWwWAas zurück. Anderseıts dürften auch einıge Priester der
est gestorben se1ın, da{fß der Priestermangel ın der ersten erhaltenen Kırchenrech-
nNnung damıt erklärt werden kann. Dıie reich ausgestattete und einträglichen Amberger
Meßpfründen blieben nıcht lange unbesetzt. Selbst Pfarrer auf einträglichen Stellen
bewarben sıch solche Pfründen28.

Eindringen der Lehre Luthers

Leider tehlen die Kırchenrechnungen der tolgenden Jahre, und TST ab Maı 1528 lie-
Cn wieder Aufzeichnungen VOTI. Es starb damals der alte Kirchenverwalter Miıchael
Schwaiger während des Rechnungsjahres 15277/28, und ab Sonntag Exaudi ührten
dann eorg olb und Miıchael Maler die Verwaltung für das restliche halbe Jahr Nur
diese Teilabrechnung 1St erhalten.

Natürliıch ann die Halbjahrsrechnung nıcht mıiıt der für dasNJahr 522/23 Ver-

oliıchen werden, da manche Titel völlig tehlen. Es tällt aber doch auf, dafß bei den Zu-
sammenkünftten der Rosenkranzbruderschaft 11UT Feste Marıa Heimsuchung
Pig geopfert wurden, während be] allen anderen Marientesten nıchts auf die Opfter-

teller fiel Die St Anna-Bruderschaft jeterte VO  3 drei Zusammenkünften 1ın diesem
Halbjahr ‚.War Pfg ab, das War der Halbteil der be1 den Zusammenküntten gegebe-
9148 Opfer überhaupt. uch dieser Betrag 1St gering, wenn wır ıhn mi1t den früheren
vergleichen.

Sınkende Opferbeträge
Wıe die Spenden der Bruderschaften gyingen die Opferbeträge den einzelnen

Festen stark zurück. ıne Gegenüberstellung VO' Sammelergebnissen aus dem Jahre
1523 und 1528 für die jeweıils gleichen Feıiertage zeıgt dies. Die Pfund- un:! Schilling-
beträge siınd 1ın Pig umgerechnet, I1a kann also leicht vergleichen.

28 1508 las Erhard Tayberl, Primissarıus ın Ammerthal, rel Wochenmessen autf dem Katharı-
nenaltar der Frauenkiırche, Johann Ziegler, Ptarrer VO  — Schnaittenbach, hatte dıe Pfründe St Jo-
ann Bapt. 1M Spital. Paul Maı, Amberg 4—1 In Ausstellungskatalog, hrsg. VO  3 der
Generaldırektion der Staatlıchen Archive Bayerns, 115
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1523 5728 ın / V, 1523

Pfingstkirchweih 796 17 Pig 196 Pfg 24 ,5 o
Pfingstfest 3724 Pfg 118 Pfg 34,  o
Marıa Hımmeltfahrt 39,0 %o279 Pfg 111 Pfg
Kırchweih Frauenkirche 462 Pig 216 Pfg 47,0 %
Marıa Geburt 257 Pig 100 Pfg 38,6
Herbstkirchweih 951 Pig 183 Pfg 19,2 %

3745Allerheıligen 3724 17 Pfg 170 Pfg

Nur bei der Kıirchweih iın der Frauenkirche wurde rund die Hälfte des Opferbetrags
VO 1527 erreicht, we1l weıteren Marientesten Ys, während be1 der
Herbstkirchweih knapp 1/5 gegeben wurde. Registrieren wiır, da{fß bei Marientesten eın
geringerer Schwund Opfterfreudigkeit gegeben 1St

FEın ähnliches Bıld zeıigt eın Vergleich der Geldbeträge ın den einzelnen Opfer-
stöcken. DE diese jeweıls Ende des Rechnungsjahres geleert wurden, können WIr
hıer T:  u vergleichen.

1523 1528 in %o V, 15272

Schmalzpullentrüchlein 477 Pfg 9972 Pfg 24,2
Frauenkirche 1470 Pfg 493 Pfg 2333 %a
St eorg 927 Pfg 1751 Pig 18,6 %
St Martın 294 Pig 117 Pfg 39,0 %

B7rIle Opfterstöcke 6464 Pfg 773 Pfg
Am geringsten 1st ‚.War der Rückgang beı der Martıinskıirche, doch wurden dort

ohnehın L1UT geringere Beträge geopfert, W as verwunderlich ISt, da sämtliche Um:-
gange, viele Benetizien und Jahrtage für diese Kırche gestiftet worden 1el-
leicht Spenden ın St Martın für andere Zwecke bestimmt??.

uch hıer zeıgt sıch also, da{fß die Frauenkirche noch dıe meısten Spenden erhielt,
obwohl auch be1 iıhr NUuUr mehr 1A5 VO einst gegeben wurde. In der Pfarrkırche
St eorg aber die Gaben auf weniıger als 15 gesunken.

Aus dem Vermerk, da{fß Pfund Wachs gekauft wurden (für rund Gulden
Schilling Pfo. } äfßt siıch tolgern, da{fß die freiwilligen Gaben Wachs weıterhin

beträchtlich 1523 mufßten 107 Ptd zugekauft werden.
Aus den angeführten Zahlenvergleichen ergıbt sıch, da{fß der Opfersinn der Bevölke-

rung für die Kıirche sehr geschwunden War Dıie geistliche und weltliche Obrigkeıt 1n
Amberg führte dagegen ıhr Regiment nach Ww1€e VOr ın der herkömmlichen Weıse. Es
wurden alle Jahrtage und Umgänge gehalten.

Man terner die kleine Dreifaltigkeitskirche weıter aus, ındem INan eın
Posıtıv hinausschaffte. Dıies Wlr keine Neuanschaffung, denn aus der Georgskirche
holte INnan das Instrument. In St eorg blieb Ja noch dıe grofße Orgel. An

Dekan Bayer klagt 16/8 ber seın vergleichsweise geringes Eınkommen, nachdem trüher
dem Ptarrer das Opfergeld VO  3 25 hohen Festen zugestanden WAal. Ptarrarchıv e Martın, Stif-
tungsgebäude Nr 9/4

Der Bau der kleinen Dreifaltigkeitskirche begann 513/14 Dıie St Annabruderschaftt ıeh
Gulden ZU) Bau Staatsarchıv Amberg, Manuskripte 19 VO  - Morıitz.
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Geıistlichen werden genannt die Kapläne Sebastian Huber un: Herr Gabriel. Von
einem tehlenden Priester wiırd 1U  _ beiım Jahrtag der Hessın berichtet. Dıie Pfio:, die
ıhm gebührt hätten, lieben der Kirche. Von diesem eınen tehlenden Geıistlichen her
können WIr nıcht autf Priestermangel schließen, denn VO' den vielen Amberger Meffß-
pfründen blieb Öfter ıne für eın Jahr unbesetzt.

Tätigkeit der Geistlichen
uch die Rechnung 528/29 zeigt?! dıe BENAUC Erfüllung der vieltältigen Verpflich-

tungen, selen Jahrtage, Umgänge un! wohltätige Stiftungen oder Bauangelegenhei-
LE  5 In St Martın wurden r A 1529 dıe umfangreichen Reparaturarbeiten der
Orgel abgeschlossen, die sıch über Jahre hingezogen hatten. Im gleichen Jahr richtete
I111all das Schreinwerk Hochaltar St Martın3 7/weı Fahnenstangen wurden NECUu

angeschafft.
Im Zusammenhang mıiıt Jahrtagen wird ın dieser Rechnung keın tehlender Priester

erwähnt, rund Ptund Pfennige wurden dıe Geistlichkeit für die Jahrtage AUS-

bezahlt. Es starben während des Jahres die Herren Jörg Erckenbrecht und Endres
OQertel. FürJörg Erckenbrecht kam sofort Hans Schlichter als Nachtfolger und Benefti-
71at der Kunigundenmeß. Neu genannt wırd ın der Rechnung Herr Endres Gießer
und Herr Linhart Karthauser. Letzterer band eın kleines Graduale, dürfte also nıcht

den wohlhabenden Beneftiziaten gehört haben, sondern den Mefßsgeist-
lıchen, die auf ıne Pfründe un! sıch ın der 7Zwischenzeıit durch Meßlesen
un kleine Arbeiten den Lebensunterhalt erwarben. Der trüher Herr Jörg
Streubl, der die Korporalıen gewaschen hatte, dürfte sıch iın Ühnlicher Lage befunden
haben

uch der Weinverbrauch zeıgt, da{fß 1529 sehr viele Geıistliche in Amberg wirkten.
17 benötigte 111a 1ın der Frauenkirche, Ma{iß 1ın St eorg, und 318 Ma{iß

brauchte I1a ın St Martın. 477 ” Ma{iß mu{fßte die Kirchenverwaltung insgesamt -
schaffen, 521/272 1Ur 333 17 Maifi BCWESCH.

Weiıteres Abnehmen der Opferbeträge
ach den vorhergehenden Angaben mu{fß InNnan auf eınS relıg1Ööses Leben schlie-

Ken Die Art der Seelsorge hatte sıch tatsächlich nıcht geändert; deswegen verblüftft
das Absinken der Opterfreudigkeit umsomehr. Die während des Rechnungsjahres
528/29 den Sonn- un! Feıiertagen auf den Sammelbrettern gespendeten Beträge CI -
reichten mıiıt 21 Ptund Schilling Pig noch nıcht 15 derjenigen VO'  — 1521/22, als

Pfund Pig gegeben wurden. Innerhalb VO Jahren WTr der Opfterbetrag autf
% abgesunken. Am Festtag St Elisabeth wurde erstmals Sal nıchts gespendet, ob-

ohl 1n der Martinskirche un iın der Frauenkirche Sar eigene Beneftizien Ehren
Sankt Elisabeths bestanden, St Elısabeth also den besonders verehrten Heıiliıgen 1ın
Amberg zählte. Wır ertahren dann auch VO  5 der Aufhebung eines Feiertags. eım est
Paulı Bekehrung steht der Vermerk: „Ist der Tag nıcht teiern verkündet worden.

FEın Vergleich mıiıt den Sammelergebnissen des Vorjahres für die einzelnen Feıiertage
un Sonntage, sSOWeılt S1e in der Vorjahresrechnung enthalten sınd, zeıgt, da{ß Ss1ie inner-

31 Kirchenrechnungen sınd ‚.War uch 1m Stadtarchiv, doch leider L11UTr Duplıkate jenen 1mM
Pfarrarchiv.

32 Der Hochaltar der Martinskirche wurde 1569 laut Kirchenrechnung abgebrochen.
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halb Jahresfrist I11UT unwesentlich gesunken sind. Wır dürfen daraus schließen, da{fß das
Gesamtergebnis VO  ' 527/28 bereits ähnlich nıeder WAar; wurde also bereits eın
gewisser Tiefpunkt erreıicht.

Anders verhält sıch mıiıt den Opferstockspenden. Hıer zeıgt sıch eın erneu(ter, auf-
tällıger Rückgang.

iın % VO  3 1ın VO  -

1528 1529 1528 1522

Schmalztruhe 48 % 12 %997 Pig 487 Pfg
Frauenkirche 4923 Pfg 149 Pig 33 % %o
St Martın 119 Pfg 49 Pfg 41 % 10°%
St eorg 173 Pfg Pfg 27 7 %

1773 Pfg 726 Pfg 41 11 %

In der eılit zwıschen 5272 un! 1528, also innerhalb VO  - sıeben Jahren, WTr der
Opferstockbetrag allmählich auf gut 1/4 abgesunken. Während des Rechnungsjahres
528/29 sank dieser Betrag erneEeut mehr als dıe Hältte. Rasch MUu ın diesem Jahr
die Opfterbereıitschaft für die katholischen Kırche gesunken se1ın. Nur 11 %o der
Summe VO 521/22 betrugen die Spenden.

In diesem Jahr mufsten dann beträchtliche zusätzlıche Wachsmengen käuflich Cr-
worben werden. Die Frun!: 130 Pfund Wachs kosteten ımmerhiın Gulden Schilling
74 Pfennig. In früheren Jahren War diese Ausgabe bescheidener SCWESCH, da A4aUusSs dem
Kerzenstock mehr Woachs IINwerden konnte.

Bruderschaften
Von den katholischen Vereinigungen kam die Rosenkranzbruderschaft ‚.War s1e-

benmal E  ININCN, wurden jedoch 11UT Pfennig die Kırchenverwaltung SCH!
ben, während 5272/723 ımmerhiın 24% Pig Der Beıtrag des Schitfmeisters War
miı1t 746 Pfig allerdings höher als 1923 denn 1Ur 584 Pig. hatte damals MIt seinen
Knechten gegeben. och bedeutet dies NUr, dafß die Vilsschiftahrt 529 eben lebhafter
un! einträglicher WAar als 523

Dıie Bruderschaftt St Anna lıeferte 81 Pig aAb 204 1mM Jahre 523 Dieser Rück-
gang auf rund e 1St iımmerhiın noch der geringste VO  5 allen bisherigen Vergleichs-
werten uch in der Folgezeit sollte sıch gerade diese allgemeine Bruderschaft als jene
erweısen, die beiım katholischen Glauben längsten testhielt.

Wirtschaftliche Verhältnisse diese eıt
Man könnte L1LU)  — leicht annehmen, da{fß Armut und Not die Ursachen der nıedrigen

Opferbeträge Dagegen sprechen einıge Tatsachen. Amberg W ar 528/29
sıcher, in den vorhergehenden Jahren sehr wahrscheıinlich, VO' rıeg und est VOI-
schont geblieben. In a]] diesen Jahren wurden nämlıch die Jahrmärkte ohne Fın-
schränkung abgehalten. Dıie Oberpfalz un! natürlıch auch die Residenzstadt Amberg
hatten nıcht sehr den Folgen des Bauernkriegs leiden. Dıie Abgaben

Erz beweıisen, da{ß der Bergbau recht ICHC und gewinnbringend betrieben wurde.
Dıie Ööheren Abgaben der Schiffsleute die Kırchen deuten darauf hın, da{fß der Han-
del autf der ıls ZUSCHOMMEN hatte. An den Jahrmärkten aber konnte der Mesner
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steigende Betrage Standgeld einsammeln, kamen also mehr Händler ach
Amberg. Ambergs wirtschaftliche Entwicklung wIıes eher auf zunehmenden Reich-
u als auf Verarmung hın

So bleibt als möglıcher Schlufß aus den geringer werdenden Opferbeträgen L1UTr der,
da{ß die Haltung der Bevölkerung ZUr!r katholischen Kırche anders geworden WTr 1528
bereıts hatte der Opftersiınn für kirchliche Belange einen Tietstand erreicht. Wır dürten
also annehmen, dafß spatestens ab 1526 Luthers Lehre VO  3 der Nutzlosigkeıt der
Werke ımmer stärker Anklang bei der Bevölkerung Ambergs gefunden hatte.

Die Entwicklung hıs ZU Tode Stadtpfarrer ayers 1534

Ab 1529 scheint die absınkende Tendenz der Opferbereitschaft für die Kırchez
Stillstand gekommen se1in. WwWwar nehmen die Sammelbeträge, die den Onn- und
Feıiertagen gegeben wurden, auch In den nächsten Jahren ab Wıe die Tabelle jedoch
zeıgt, 1St diese Minderung wenıger auffällig als iın den Vorjahren

1529 21 Pfund Schilling Pfg
1530 21 Pfund Schilling Pfg
1531 Pfund Schilling Pig
15372 Pfund Schilling Pig
1533 Pfund Schilling Pfg

Während die Sammelgelder weıterhın langsam geringer wurden, stiegen die Spen-
den 1ın den Opfterstöcken teilweise recht beachtlich, w1e die folgenden Beispiele 7e1-
SCH

Schmalztruhe Frauenkirche
1529 484 Pfg 149 Pfg
1530 635 Pfg 270 Pfg
1531
5372

506 Pig 212 Pig
590 Pig 155 Pfg

1533 6372 Pig 2163 Pfg

Insgesamt zwıischen 1529 und 1533 die Opfterstockbeträge VO  - FZB Pig auf
1323 Pig gestiegen. uch die Spenden 1ın St eorg zeıgen diese Entwicklung, 1529

Pis:, 1533 Sar PF Pfg St Martın dagegen verzeichnete 11UT eıne gering-
fügige Steigerung VO  5 auf 56 Pfg Diese Angaben zeıgen, da{fß der für die alte, katho-
lische Religiosität typische Opfersınn nıcht mehr weıter 1absank. Man War VO Nut-
f  3 der Opferstocksammlungen O: noch völlig überzeugt, denn iINnan 1efß 1530 auf
die Sammeltafeln für die sonntägliıchen Sammlungen dıe Bilder VO St Martın und
St eorg schnıitzen. Dıie Tätigkeit der St Anna-Bruderschaft zeıgt, da{fß das katholi-
sche Leben ach WwI1e VOTr ICS WTr Regelmäßig kamen dıe Mitglieder INun!
ständıg bekam die Kirche 70 bis Pig Spenden. Die Rosenkranzbruderschaft da-

hatte 1531 ZU) etzten ale ıhre Versammlungen gehalten un Pfg gegeben.
Wır dürtfen annehmen, da s1e sıch 1mM geNANNLEN Jahr auflöste. Erwähnt wiırd neben
diesen Vereinigungen noch die Bruderschaft der Schneider, die autf eıgene Kosten wel
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Fenster St Martın 1ef6 Durch letztwillıge Verfügungen bekam die Kır-
chenverwaltung CIN1SC peENNSC Betrage, Insgesam run:! 17 Gulden

Kirchenausstattung
Der Bauunterhalt VO St Martın wurde herkömmlıicher Weıse fortgesetzt 1530

besserte iInan das Sakramentshäuschen Aaus Hans Hessel mufßte CIN1SC Fialen ab-
brechen, dafür fertigte der Schreinermeıister Mendel für Gulden 1n hohe Spiıtze aus

Holz, die dann für Schilling violett gestrichen wurde 1533 wiırd VO  - Neu-
bemalung des Bildes Marıa Tod be1 St eorg berichtet ast für jedes Jahr sınd usga-
ben für die Orgel der Frauenkirche und St Martın vorgetragen ‚Wwel große VLON-

besserte INan 1530 aus, ebenso Kelch Der Goldschmied Paulsen wurde
1531 tür Arbeıten Rauchfafß MIi1ItL 189 Pfg entlohnt Er hatte Mi1tL

ungarıschen Goldgulden Wert VO  } 49®% Pig vergoldet uch C1M Sılberkreuz
richtete

Vıer „schwarzschamlottene Meßgewänder fertigte 1531 der Schneider Jakob Luft
aus der Schaube des verstorbenen Predigers St Martın Dr Steinböck 15372 erwarb
Ianl Wl Seidentahnen old Sılber und anderen Farben ZU) Schmucke der
Kırche

ıne andere Mitteilung besagt, dafß die Kirchenverwaltung den Weihwasserkessel
VO  - St eorg für Pfg VO  - Kupferschmied zurückkauten mu{fßte dem Diebe
den Kessel für Pig verkauft hatten Die Pfg Unterschied verlangte der Schmied
für Arbeıiten diesem Kessel

Geistliche
Dıie katholische Sache hatte 1530 noch viele Anhänger der Bevölke-

rung:  9 die Stadtobrigkeıit stand auf katholischer Seıte Be1 der Geıstlichkeit 1ST VO  3

Gesinnungsänderung den Rechnungen nıchts merken
Wohl ehlten 530 bei den Kroentufß-Jahrtagen (jeweıils Quatember) mehrere

Priester. Vom Jahrtag des Hans Rauch lieben Pig der Kirche, da CIM (!) Kaplan
tehlte. Ahnlich WAar beim Jahrtag der Hessın. An Namen VO Geıistlichen
werden verzeichnet: Herr Pau! Romendisch, Kaplan der Stephansmesse, Herr Jakob
(Gresmann und eıster Christoph Peren Es starben nach dem Läutgeldverzeichnis
der Priester und Urganıst Hans Seber (1530) Herr Paul Scherer, Herr Leonhard Zieg-
ler (1531); Herr Gabriel Schedner, Herr eorg Muckel (1532), Herr Endres Giefßer
und Herr Stadtpfarrer Maıer (1533) Neupriester BINSCH aus Amberg anscheinend
nıcht hervor, zumindest 1STt den Rechnungen davon nıchts lesen

In der Folgezeıit lieben CIN1SC Beneftfizien unbesetzt ach den Eiınsparungen be1
den Kroenfußämtern für 1533 ehlten jeweıls sıeben bıs acht Geıistliche 470 Pfg WUuI-

den eINgESPAT, Pfg bekam nämlıch jeder Priester für die Teilnahme Die Zahl der
tehlenden Geistlichen entspricht ungefähr derjenigen der verstorbenen Es 1ST nıcht
anzunehmen, da{fß die Mınorıten des Amberger St Bernardskonvent irgendwıe aUu$S-

halten

33 Das Wappen der Schneider efiindet sıch der Empore der Martinskirche
Für dıe Aushiltfe der Fihlialkirche Paulsdort bekamen 1538 die Franziskaner 1CI11-

lıchen Betrag FEıne Zahlung S1IC WAare vermerkt, WEEeNnNn SIC St Martın geholfen hätten
Rechnung der Filialkirche Paulsdort VO 1538 Ptarrarchiıv
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Auch der Meßweinverbrauch sank ın den vier Jahren, wurden also weniıger Mes-
sCcCmH gelesen, ıne Folge des Rückgangs Priestern. etrug der Me{fSweinverbrauch
1529 47°) 17 Ma(fß, benötigt mMan 1533 L11UT och 290 Ma{iß

Besonders einschneidend wirkte der Tod des langjährigen Pftarrherrn Johann Mayr
1518 War Stadtpfarrer geworden, hatte also 1n altkatholischer eıt seın Amt über-
nommen . Wıe der Lehre 4uUusS$S Wıttenberg anfangs gegenüberstand, wıssen WIr
nıcht. Vielleicht WAar 1n manchen Punkten Zugeständnissen bereıit. Klare Fronten
gab Ja noch nıcht, un:! der Wunsch nach einem einıgenden Konzıl War allgemeın
csehr stark. An den katholischen Formen des Gottesdienstes hat Mayr nıchts äindern
lassen. Mıt dem weltliıchen Regiment, der Stadtobrigkeıt, War sıch ein1g ın seiınen
Handlungen. Dıie katholische Sache hatte ıhm ıne teste Stütze. Dem langjährigen
Pfarrherrn fühlte INa  5 sıch verpflichtet. Wenn die Zahl der Geıistlichen abnahm,
War meıst der Tod die Ursache. Wır mussen daraus schliefßen, dafß dıe Amberger
Geıistlichkeit ın jenen kritiıschen Jahren ziemlıch überaltet WAar. An Jungem ach-
wuchs tehlte Dıie reichen Pfründen ockten nıcht mehr. Der Zwiespalt 1mM Glauben
und die relıg1ösen Streitigkeiten hatten also besonders die Jugend beeinflußt.

Andererseıts wirkten ın Amberg noch Geistliche, un! auch das Franzıska-
nerkloster blieb der alten Lehre treu. egen Ende seınes Lebens mochte Stadtpfarrer
Maıer wirklich noch autf die Festigung des alten Glaubens in Amberg rechnen. Er hat
für sıch und seıne Angehörigen miıt 100 Gulden testamentarısch einen Jahrtag gestif-
teL, wI1ıe die Kirchenrechnung zeıgt.

Nur Von der Haltung des Stadtregiments und des Landesherrn hıng die weıtere Ent-
wicklung aAb

Dıie letzten Jahre un hatholischer Stadtobrigkeit
Wenn bıs 1533 die NECUC Lehre iın Amberg auch einıge Verbreitung gefunden haben

dürfte, War das öffentliche Leben ennoch VO  - der kath Kırche bestimmt. Zusam-
MENSEIZUNG un! Einstellung des Stadtrats hatten sıch nıcht geändert. Dıi1e Stadträte
lıeben zumındest nach außen hın der alten Kırche treu Dıie Verhältnisse heben iın
Amberg bıs 1538 In den vier Jahren aber änderte siıch manches.

eıtere Abnahme der Geistlichkeit
Als Nachfolger des 1533 verstorbenen Ptarrherrn Mayr wiırd 1534 Michaeli

erstmals Johann Götz erwähnt. Es scheint also längere eıt gedauert haben, bıs
Ian die Stelle in Amberg wieder besetzen konnte. Herkunft und rühere Tätigkeit des
u«Ccmn Pfarrherrn sind aus den Kırchenrechnungen nıcht ersehen. 1535 mu{fte dann
der Spitalgeistliche Mathes Ayerschöttl bei den mgängen eınen der Kapläne TE-
ten 1536 wurde viermal Läutgeld tür verstorbene Geıistliche bezahlt, für Herrn Kon-
rad Pudner, den ehemalıgen Stadtprediger, für Herrn Hans Honhammer®©, Herrn
Hans Denderlein un! Herrn Konrad Pleichlein. Der Beneftizıiat des Kastnerschen
Benefiziums St Barbara ın St Martın, Konrad Jordan, verlie{(ß iın diesem Jahr seiıne

35 Da das Stitt St Jakob 1ın Bamberg die Amberger Pfarrherrn vorschlug, SsStammen bıs 1803
tast alle Stadtpfarrer AUuS$S dem Fränkischen. Dıies dürfte auch für Pfarrer Mayer gelten.

Laut Grabsteininschrift stiftete 1471 Lorenz Modler dıe Laurentiusmesse. / weı Modler
zwischen 1495 und 1528 Bürgermeıster. Anm 28, Bürgermeisterverzeichnıis VO:  -

Ambronn und Wanderwitz, 409 uUusSs W
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Pfründe. einen anderen Posten übernahm oder aber Aaus dem geistliıchen Stand
austrat, wıssen WIr nıcht. Während des Jahres 1536 ving auch Mathes Ayerschöttl.
Wır dürten dies aus der Notız schließen „hat nıcht ausgedient des Spitalherren
Stand“ Schliefßßlich kam nach Walburgis 1536 noch einem Wechsel des Stadtpfar-
- 7Zu artını wiırd eıster Hans Modler, eın Angehöriger des angesehenen und
reichen Amberger Bürgergeschlechts, als Pfarrherr verzeichnet?7. och scheint diese
Ernennung nıcht eindeutig SCWESCHIL se1n, denn 1537 wırd auch Linhart Mulhoter
Pfarrer geNANNT, obwohl 1538 Walburgis wieder Hans Modler den Titel Pfarrer
tführt 7u artını 1538 aber 1St Jörg Helbling Pfarrer in Amberg.

ber das Verhalten der Geistlichen können die Kırchenrechnungen natürlich
kaum berichten. In den Ratsbüchern der Stadt sınd LLUT JeENC Fälle aufgezeichnet,
die VOTr dem Stadtrat behandelt werden muften. SO hatte 1538 Herr Konrad RKRorn-
waltz die Jungfrau Dorothea Hartmannshoterin verführt3 ach Mafsgabe des Rates
der Stadt WAar bereıt, ıhr L1U)  - den chaden verguten, s1e aber beschimpfte ıh:
Der Rat der Stadt verbietet iıhr dieses Verhalten und droht ıhr Strate Rornwaıiıtz
scheint Amberg bald verlassen haben, seın Name erscheint ın keiner spateren
Rechnung mehr. In früheren Jahren scheint der Rat der Stadt nachdrücklicher auf das
sıttlıche Verhalten seıner Geıistlichen geachtet haben 1525 verlieh 111a Herrn
Michael die Wagnermesse auf dem Hochaltar St Martın LLUT der Bedingung,
da{fß seine Köchin VO'  } sıch Lue S 1531 mu{fste Hans Flander']| seıne Konkubine eNLTL-

lassen, als VO'  - Regensburg kommend in Amberg die Engelmesse iın St eorg
begehrte4

Aus den Ratsbüchern 1st ferner ersehen, da{fß be1 den einzelnen Pfründen
häufigen Besitzerwechsel kam S50 zeıgen möglicherweise 08 lückenhafte Eınträge
Zur Engelmesse iın St Martın, da{fß in zwoltf Jahren 1b 1523 sechs Inhaber die Pfründe
bekommen hatten. Fur die Engelme{$ ın St eorg findet INan VO 1-1 als
Inhaber Paul Scherer, Hans Flanderl, Hans Schaller, Linhart Mulhofter. In vier Jahren
wechselte die Pfründe also viermal den Besıtzer. Für die St Lorenzmesse werden
zwischen 1520 und 1526 als Benetiziaten der Pfarrer VO  3 Theuern, eın Herr Sauerzapf,
eorg Popp, Herr Linhart, terner des Kanzlers Bruder VO Nürnberg und Linhart der
Kropfete angeführt. Sechs Benefiziaten ın sechs Jahren! Schon ZUr eıt des Stadtpfar-
CI Mayr wechselte die Amberger Geıistlichkeit recht rasch. In jenen Jahren aber
konnten wegziehende Geıistliche anscheinend noch durch NECUEC Bewerber EersSsetizt wWer-
den TSt ab 1536 nımmt die Zahl der Geıistlichen ständig un auffällig ab

Diese Entwicklung spiegelt sıch auch 1M Mefßweinverbrauch, der VO 290 Ma{iß
1mM Jahr 1533 auf 2725 Ma{iß im Jahr 1537 zurückgeht. Be1 mehreren Jahrtagen reichten
die vorhandenen Priester nıcht mehr 4Uus Immer häufiger erscheint der Vermerk
„eingespart 1ın Mangel der Priester“. lar zeıgt sıch diese Erscheinung auch ın den
Rechnungen der Verwaltung der unbesetzten Messen *1, die eın Beauftragter der
Stadt tührte Von Benetizien städtischem Verleihrecht 1535 acht
unbesetzt. 1536 bereits 11 verwalst und 1537 hatten Pfründen keinen Priester.

Vgl Wıltmaister, Churpfälzische Kronik 541-—-542; emnach Hans
Modler 5—-15 Paul Modler 9—15 und 315 Conrad Modler 1513 und
15 Bürgermeıster Ambergs.

Stadtarchıv Amberg, Ratsbuch 414
Stadtarchiv Amberg, Ratsbuch 156
Stadtarchiv Amberg, Ratsbuch 275

41 Stadtarchiv Amberg, Rechnungen Nr us
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Steigende Spenden hıs 7536

Während 1mM Rückgang der Geıistlichkeit sıch ZeEWISSE Verfallserscheinungen zeıgen,
beweısen die Spenden eın gleichbleibendes, zwıischendurch OS steigendes Festhal-
ten herkömmlichen Opftersinn. An Sonn- und Feiertagen wurden tolgende Beträge
aut den Sammeltellern geopfert:

1534 3791 Pfg
1535 4564 Pfg
536 4310 Pig
1537 3890 Pig
1538 3456 Pfg

Bıs 1536 lagen die Opfergaben ziemlıch über dem Durchschnitt der vorhergehen-
den Jahre Der recht auffällige Rückgang 1537 un 538 dürtfte ohl mıiıt dem häufigen
Ptarrherrnwechsel 1m Zusammenhang stehen.

Diese Opfertabelle mMuUu noch erganzt werden. 1535 stellte INnNnan ın St Martın und
St eorg NCUEC Opferstöcke für das Sıechenhaus bei Dreıifaltigkeit auf Dıie Hälfte der
geopferten Gelder durfte die Kırchenverwaltung verrechnen. 1535 betrug der Kır-
chenanteiıl 134 Pfg In der Folgezeıt wurden 11UTr sehr geringfügige Betrage entnom-
imnen ıne eigenartıge Spende rachte Margaret Wagnerın der Kirchenverwaltung. Sıe
gyab ıne Kuh, die dann der Konz Purgerıin VO Gärmershoft gelıehen wurde, wofür
diese ıne „ewiıge Gebühr“ VO:  - Pfg 1mM Jahr zahlen mu{(ßßte42.

Jahr tür Jahr vermachten Bürger den Kırchen größere und kleinere Beträge Dıes
fällt besonders auf, weıl derartige Spenden ın den früheren Jahren außerst selten

Gulden gab die Wıtwe des Hans Gleıch, Gulden die Wıtwe des eorg Eck
1mM Jahre 1534 1535 kamen Spenden namentlich geNaANNLTLEr Personen Gulden-
SaIMm«en, daneben stiftete die Barbara Streiblin mıit 60 Gulden einen Jahrtag. OGunl-
den betrugen diese Legate 1536 Im Jahr darauf kamen ‚War [1UT Gulden S Kır-
chenverwaltung, doch stifteten die Angehörigen des Jakob Sauerzapf VO Sulzbach
für Gulden einen Jahrtag. 1538 wurden VO verschiedenen Personen Gulden den
Kırchen vermacht.

1535 sammelte I114all terner für ıne ACur Glocke für St Martın. Der Schreiner

einer Glocke verzierte+
Hans ern fertigte für 270 Pfg den Opferstock, den Sebastıan Maler für Pfg miıt

Dıie jJährliıchen Beträge ın den Opfterstöcken der Kıirchen zeigen ıne den sonntag-
lıchen Opfern auf den Sammeltellern J;  u entsprechende Entwicklung. Den Opfter-
stöcken der Kırchen wurden iNOoMMEN

1534 1175 Pfg
1536 1109 Pfg
1536 1878 Pfg
1537 902 Pig
1538 288 Pig

uch hıer mehrten sıch während der Amtszeıt des Johann (GOÖötz bıs 1536 die Beträge
„Immerkühe“ ın ländlichen Gegenden üblich Die Paulsdorter Fılalkirche hatte

1538 eiıne Herde VOIl 14 solcher ühe verliehen. Anm
43 Die Glocke wurde dann aut Inschrift 1535/ VO'  — Hans Glockengießer in Nürnberg SC-

SOSSCH. Sıe stellt die letzte große Anschaffung für St Martın für rund 120 Jahre dar.
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Am auffallendsten zeıgt sıch dies Schwanken der Opfer beiım Schmalzpullentrüch-
lein. Von 767 Pfg 1mM Jahr 1534 stieg der Betrag auf 1254 Pfg 1im Jahr 1536, 1538
dann auf 124 Pfg abzusinken.

Dıie Bruderschaft St Anna kam nach den jährlichen Kirchengaben, die zwıischen
und Pig schwankten, noch ımmer ©&  ININCN, während die Schiffsleut 1534 ZU

etzten Mal MmMi1t einer Opfergabe erwähnt sınd4:

Hohe Ausgaben für dıe Kırchen
Dıie Leistungen der Kirchenverwaltung für Kiırchenbedart und Kırchenbau ENTISPrAa-

chen dagegen völlıg denen rüherer Jahre Ausführlich sınd die Ausgaben für eın
schwarzdamastenes Meßgewand beschrieben, das Aaus der Schaube des verstorbenen
Ptarrherrn ayer gefertigt wurde. 536 bekam die Frauenkirche eın weıßes
Mefßgewand. ıne NECUC Patene tür diese Kırche wurde dem Abt des Klosters St FEm-

Zr kirchlichen Weihe geschickt, während der Kastler Abt drei Mefßßgewänder
in der Sakriste1 St Martın auf Wunsch des Kirchenpflegers Hans Ering weıhte. Dıie
Ausgaben für Fronleichnam erhöhten sıch 53/ 47 Piz., da INa  5 rote Nägleın CI
warb, S1e in die Kränze tlechten.

Reparaturen den Orgeln wurden fast jedes Jahr durchgeführt, ebenso den
Glocken. 538 kam ıne große Glocke nach St Martın 4: Dıi1e Anschaffung des Opfter-
stocks wurde bereıts erwähnt, 538 wird VO  - den notwendıgen Ausgaben berichtet,
als „INMan die NECUC Glocke hat hinaufgezogen“. Man 1e diesem 7Zweck durch
Dachdeckermeister Guldenmund ıne größere Fläche des Kırchendaches abdecken.
Viıer Pfund Unschlıtt benötigte der Seiler für das grofße Seıl, daran die Glocke auf-
SCZOSCH wurde, un: 11 Ma{iß l1er yab InNnan den Arbeıtern, welche O:  1,

Von den vielen austührlich beschriebenen Bauarbeıiten den Kırchen und Mesner-
häusern 1st besonders erwähnenswert der Hınweıs, da{ß InNnan 1534 die Bedachung VO  5
St Martın „aufbrach SCH des Turmbaues“ 41 1539 konnte 1114l dann etliche Sand-
steine, die beim Turmbau nıcht verwendet wurden und 11U  = „schier verfaulten“,
100 Pfig verkauten.

Haltung der Stadtobrigkeit
Bauausgaben und Anschaffungen beweısen eın Interesse des Stadtrats zumın-

dest den Kırchen. Wenn Hans Erıing, Kirchenpfleger un: Mitglied des Innern Rates

Dıie Bruderschaft der Fiıscher un! Schifter wird sıch 1534 aufgelöst haben Dıie Schitftfmeister
aber gaben ıhre Gebühren für die Sonntagsfahrten Pfg für sıch un! Je einen Pfg für jeden
Knecht Je Sonntagsfahrt auch nıcht mehr

45 aut Glockeninschriftt „halfen herzog frıderich, pfalzgrf bey rein sambt dem kuniglichen
gemachel 1€eSs werck aus milden begnaden gOLLES ET vollenden“. Als weıter Spender sınd
geführt „gemaın undt rat der Stadt Amberg und „hans Kysel“. Dıie 60 Zitr schwere Glocke kam
auf S10 Gulden Kunstdenkmiäler VO  —; Oberpfalz und Regensburg 16 (1909) 100
Liese Inschrift 1st für alle (GGenannten csehr schmeichelhatt. Die Mefßverwaltung zahlte nämlich
1538 fast 700 Gulden und 1539 einen weıteren Zuschufß 1el Hıltfe WTr da nıcht mehr nötig.
Stadtarchıv Amberg, Rechnungen Nr und

Erst 1534 WAar ber der Glockenstube der Martınsturm ın Riıegelmauerwerk weıtergebaut
und vollendet worden. Da der Iurm keiner Seıite eine Straße grenZzte, WAar der Materı1al-

1Ur möglıch, nachdem das Kirchendach VOT der Nordtront des Turmes abgedeckt
worden WAar. uch die Balkendecke 1m Turmjoch hatte InNnan teilweise entfernen mussen. Diese
Arbeiten mußÖten 1538 eım Autfziehn der großen Glocke wiederholt werden.
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VO Abt des Klosters Kastl Mefsgewänder für die Martinskirche weıhen lıefß, dann
handelte noch panz 1M Sınne der katholischen Kırche. ach einem Beschlufß des
Stadtrats VO Jahre 153/ 4 sollten die beiden Kapläne Peter Mayr und Hans Schaller
nıcht ehr nebenbeı Mefspfründen versehen, da OnN.: die Stiftungen vernachlässigtwürden. Der Stadtpfarrer Hans Modler sollte sıch mıiıt Kaplänen versehen, die nıcht
VO der Stadt Amberg miıt Pfründen elehnt waren, 1Ur für 1537 sollte noch blei-
ben Zeıgt sıch 1er immer och orge die katholische Sache?

Man bedenke, da{fß der Amberger Klerus fast auf die Hältte seınes Normalstandes
zusammengeschrumpft WAar und sıch kaum jemand noch ıne Pfründe 1ın Amberg
emühte. Ob 11U wirklıch 11UT die orge die Erfüllung der miıt den Pfründen VOCI-
bundenen Verpflichtungen ZU)] Verbot des Miıtführens der Beneticien führte, MUu
deshalb bezweiıtelt werden. Man mu{ ferner bedenken, die städtische Meßverwal-
tung 1538 VO den verwalsten Messen ımmerhın fast 500 Gulden un: beträchtliche
Getreidemengen bekam 1538 gab INan jedem der Kapläne Gulden und ENTIZOS
ıhnen hre Beneftizien Gunsten der Meßverwaltung.

Die großen Einnahmen der Mefßverwaltung verwendete der Rat der Stadt nach eige-
nNnem Ermessen. SO zahlte INa  - srofße Beträge bei der Anschaffung der Glocke und der
spateren Neueindeckung der Martinskirche, INnan zahlte aber auch nach ganz persön-
lıchem Gutdünken Unterstützungsgelder und Anerkennungsgeschenke verschie-
dene Personen 4'

egen der Kırchenverwaltung scheint dann auch Unstimmigkeiten gekom-
Inen se1n. 1538 wurde Barthelmes Puchner ®° als Verwalter vorgeschlagen un! Cr-
hielt bereits Unschlıitt un:! Papıer. Als Kırchenpfleger aber amftete dann Miıchl Lang

lar zeıgt sıch, da{fß die Zahl aber auch die innere Geschlossenheit der Geıistlichkeit
ın auffallender Weıse schwanden. Fünt Ptarrherren werden zwıschen 1533 und 1538
gCNANNT, Unter Pfarrer (G3öt7z War bıs 1536 nochmal Ööheren Opfterbeträgen SC-kommen. Ab 1536 gehen diese wıieder besonders auffällig zurück. Der Stadtrat aber
konnten des Priestermangels über die grofßen Einnahmen der unbesetzten Mes-
scCmıh verfügen, W as ıhm nıcht unangenehm BCWESCH seın dürtte Den Ptarrherrn
Jörg Helbling erwartetie 1538 be] dieser Sachlage ıne schwierige Aufgabe.

Bıs ZU Verbot der katholischen Lehre 5953

Aus der bewegten eıt VO 1-1SCh verschiedene Persönlichkeiten heraus,
die entschiedener als andere ıhr Teıl beitrugen, se1 hemmend oder tördernd,
Werden eiıner sıch allmählich ändernden Glaubenswelt un: Lebensanschauung. Der
Bürgermeister un! spatere Chronist Ambergs, Michael Schwaiger, gilt für uns als
Vertechter der Lehre, der iın seiner Chronik auch eın Denkmal serizen
wollte5!. Auft katholischer Seıte dagegen 1St ab 538 eigentlich 1U  —_ Stadtpfarrer

47 Stadtarchiv Amberg, Ratsbuch 297
48 Stadtarchiv Amberg, Ratsbuch 419

Stadtarchiv Amberg, Rechnungen Nr Die Mefverwaltung konnte 539/40 FEın-
nahmen 045 und 850 Zitr Getreide verrechnen.

Barthelme Puchner W alr VO 1552 bis 1569 Bürgermeıster. Anm 2 9 412
Durch die Hınwendung ZUTr Lehrmeinung Luthers hatten die Ratsfamıilien die tührende

Stellung auch auf religiıösem Gebiet erreicht. Besonders Michael Schwaiger mu{(lte dann ertah-
T, wIıe der Landesherr, Friedrich 11L., uch 1m kırchlichen Bereich seiıne Macht aut Kosten
städtischer Privilegien mehrte. Sıehe Dr Roth, „Michael Schwaigers Chronika un! der deshalb
VO  -} Kurfürst Friedrich 111 ıhn geführte Prozefß“ /9, —6
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Jörg Helblıng, der entschieden un fast allein die katholischen Belange vertrat Fünf-
zehn Jahre, bıs seınem Tod, verteidigte seıne Kırche, obwohl ıhn VO  ; vorgesetZ-
ter Stelle 1ın Regensburg nıemand unterstutzte. Hat Schwaiger als Vertreter der sıegrel-
chen ewegung ohnehin seıne Bedeutung, verdient Helbling als tragısche Gestalt
auf tast verlorenem Posten Nserec Beachtung.

Helbling, eın Amberger
1e] 1st ‚War nıcht, W as WIr A4UusS dem Leben Helblings, des etzten kath Stadtpfar-

CS der Stadt Amberg, wIıssen. Wıltmaister, der A4aUus katholischer Sıcht 1781 seine
Chronik chrıeb, erwähnt nıcht einmal seiınen Namen9 Sonst sınd Nur einıge Briefe
VO  3 ıhm bekannt, 1ın denen allerdings nachdrücklich für die Rechte der katholischen
Kirche eintrat. Dıie Kirchenrechnungen bringen einıge wichtige Erganzungen.

530 kauft Barbara, die Wıtwe des Miıchael Helbling, eiınen Kırchenstuhl Nntierm Pre-
dıgtstuhl VO'  - St Martın. 1540 wiırd ıne Miıchael Helblingin, Sternschusterin SCNANNLT,
als Besıiıtzerin eınes Häusleins bei der Schule (jetzt Eichenforstgasse) 1m Zinsverzeich-
n1ıs geführt. 1548 starb die Schwester des Pfarrherrn iın Amberg. 1550 zahlt dann der
Magıster Jörg Helbling eınen Gulden 1Ns für das Haus seiner Multter bei der Schule.

Helbling WAar demnach eın ll'ld der Stadt Amberg. Als Fremder hätte Helblings
Vater ohl kaum den Übernamen „Sternschuster“ bekommen. Außerdem erfahren
WIır aus diesen Vermerken, da{fß der letzte katholische Stadtpfarrer nıcht W1€e die me1-
sten seıner organger eiınem angesehenen Bürgergeschlecht ENTSTAMMET: oder 4700 eın
Adeliger WAar, sondern als Kınd eınes Handwerkers aufwuchs, dessen ANZCI Besıtz
eın kleines Häuslein be] der Schule W dl Der Name Helbling kommt dann auch spater
noch einıge ale in Kirchenrechnungen VOTr. EKın Riıngmacher Helbling un eın
Schneider Helbling werden 1557 erwähnt. Möglicherweise dürten WIr eın Verwandt-
schattsverhältniıs Helbling annehmen.

ach Eınträgen 1mM Ratsbuch War Jörg Helbling 531/37 Beneftizijat der Rosen-
kranzmesse un zugleich Schulmeister®. Dieses Benetizium besafß als Lehen der
Stadt Amberg, hatte als Pfründeninhaber eın eigenes Haus, Zinseinnahmen VO:
Gulden 1M Jahr und dazu Je 10 Viıertel Korn und Hafter>4. Es gyab wesentliıch ertrag-
reichere Pfründen iın Amberg, doch enugte auch dieses Einkommen leicht allen An-
sprüchen, die eın MeiS$kaplan damals stellen konnte. Aufßerdem empfing Ja für seın
Mitwirken bei verschiedenen Jahrtagen noch entsprechende Vergütungen zwischen
un! Pfg Was als Lehrer bekam, wırd gering SCWESCH se1in. Nıcht selbstverständ-
ıch jedoch WAar CcS, da{fß sıch den Schuldienst annahm. Als Benefizıiat War ter-
ner ZuUur Teilnahme täglichen Chorgebet ın St Martın verpflichtet.

Eın Stadtrat 15538

Dıiıe Umstände, denen Helbling seın Amt antrat, T1, W1e€e bereits
angeführt. Dreı seıner Vorgänger hatten jeweıls nach kurzer eıt resıigniert oder ıhr
Amt verlassen. Kaum aber hatte Helbling als Pfarrherr dem Bürgermeıster un!
dem Landesherrn das Versprechen gegeben, keine Anderungen auf k}rchlichem

52 Erstmals nın Joh Bapt. Schenk] 1817 iın „Neue Chronik der Stadt Amberg“ aut 192
den Namen ıng

53 Sıehe Press, Das evangelısche Amberg zwiıischen Retormation un: Gegenreformation
Anm 28 119

54 Stadtarchiv Amberg, Rechnungen Nr für 535/36
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Gebiet einzuführen, da bekam be1 der darauffolgenden Bürgermeisterwahl das Stadt-
regıment eıne völlig andere Zusammensetzung. Sebastian Kastner, der mit geringen
Unterbrechnungen VO  - 1515 Bürgermeıister WAar, Hans Kreiß der Altere, seıt 1522
Bürgermeıister un! Jörg Maler schieden 1538 A4aus. Bereıts eın Jahr spater tolgte iıhnen
Hans Wınzer und 1540 Zing auch Andreas Kastner, der VO 1509 ab als Bürgermeıister
1m Stadtregiment wirkte9 Innerhalb VO  - Jahren WalL also eın völlig Stadtreg1-
ment entstanden und 1119  - möchte recht stürmiısche Anderungen annehmen. Erganzen
WIr diese Angaben nach dem Läutgeldverzeichnis in den Kirchenrechnungen. Hans
Kreiß der Altere wurde 1539 ausgeläutet, starb also. 1539 werden dann die Testa-
mentsvollstrecker des Sebastian Kastner erwähnt. Andreas Kastner dürfte altershalber
ausgeschieden seın, 1St doch der längsten amtıerende Bürgermeıister Ambergs bıs

diesem Zeitpunkt. Damıt erscheint also auch diese tolgenreiche Anderung 11UTr

als das Ergebnis des natürlichen Lebensgangs; der 'Tod hatte den Jüngeren Platz
geschaffen.

Als Nachfolger wurden gyewählt Hans Steinhauser den Alteren, Michael Schwaiger
den Jüngeren und Hans Pleyer VO  3 Hırschau. Miıchael Schwaiger Wr lange Jahre Ver-
walter der Gesellschaft des Eisenbergwerks, eiıner Art Aktiengesellschaft, die auftf dem
Erzberg förderte, BCWESCNH. Er hatte bereits Ansehen, Einflu{(ß und bescheidenen
Reichtum rworben bzw VO: seiınem Vater, der Kirchenverwalter un Bürgermeıister
WAal, übernehmen können. All diese Jüngeren Bürgermeıster zwischen der hef-
tigsten Kritik und Polemik der Kirche un den Geıistlichen aufgewachsen, hatten
den Geist des Humanısmus in sıch aufgenommen un! empfanden die überkommenen
Bındungen wahrscheinlich lästig.

Dıie Einstellung gegenüber Helbling zeıgt sıch iın den nüchternen Angaben der Kır-
chenrechnungen. Dıie alte Bezeichnung der Rechnungsführer tür den Ptarrherrn:
„Meınem Herrn, dem Herrn Pfarrer“ wiırd ErSsSeLIzt durch „dem Magıster Jörg elb-
lıng  03 Nıe Nanntien ıhn dıe Vertreter der Stadt Stadtpfarrer. Helbling erhielt ‚War alles,
W 4S ihm tradıtionsgemäfßs zustand; übrigens rührte sıch nachdrücklichst seıne
Rechte. Als Stadtpfarrer oder als „HMerrn“ erkannte 1114l iıhn nıcht

Neben relıg1ösen annungen können auch persönliıche Omente mitgespielt
haben Als Amberger mochte Bekannte und Freunde A4aUus trüherer eıt haben, als
Lehrer hatte möglicherweise be] manchen noch Einflufß. Dennoch War Amberger
Stadtpfarrer Aaus Amberg selbst, und das Sprichwort Sagt „Wo der Taler geschlagen
wiırd, oilt wenı1g“, och schwerwiegender dürfte seine Herkunft A4US eıiner ein-
tachen Handwerkerfamilie ıh 1Ns Gewicht gefallen se1in. Dıie tamılienstolzen
Geschlechter der Modler, Kastner, Münzer und Steinhauser, die das Geschick der
Stadt bestimmten, konnten ohl aum einen Schusterssohn, der zudem VOT ıhren
ugen aufgewachsen Wal, als ıhren Herrn anerkennen.

uch die allgemeinen Verhältnisse verschlechterten sıch für den katholischen Stadt-
pfarrer und seıne Kırche. 15358 starb Biıschot Johann HE: Pfalzgraf bei Rhein. Er WAar
L1UT Admıinıistrator, denn die Priesterweihe hatte nıe empfangen. Der Lehre
WaTr zuletzt gleichgültig gegenübergestanden. Er hatte S1e siıcher nıcht gefördert,aber auch kaum nachdrücklich gehindert. Mıt seiınem Tod schwand jedoch das Inter-
SS5C des Kurtürsten der Aufrechterhaltung der katholischen Lehre 1n der ber-
pfalz, denn der Bıschoft VO Regensburg, seın Bruder, WTr aller chwächen der
katholischen Kırche treu. geblieben. Johanns Nachfolger aber WTr der ‚unfähige,
geistesgestörte Pankraz VO' Sınzenhoten“ 1

55 Liste der Bürgermeıster Anm 2 9 41
Handbuch der bayerischen Geschichte, hrsg. VO Max Spindler (1975) 1401
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Haltung der Bevölkerung
Dıie Bevölkerung Ambergs reaglerte auf die Ernennung Helblings un! besonders

auf die eindeutig evangelısche Einstellung des Stadtregiments MIt einem auftal-
lenden Nachlassen der Anteilnahme katholischen Kirchenleben. Die sonntag-
lıchen Opfter zeıgen dies deutlich.

1538 23456 Pig 154/ 389 Pfig
1539 1548% 326/ Pfg2007 Pfg

15491540 1647 Pfg D7 Pfg
1541 1362 Pfg 1550 26/ Pfg
15472 1381 Pfg 1551 tehlt
1543 1369 Pfg 1552 263 Pig
1544 1553846 Pfg 98 Pig
545 756 Pfg 1554 nıchts
1546 4°7() Pig

lar tallen dıe Jahre 539/40 un 545/46 SCh des starken Absinkens der Spenden
auf 1539 begann der nNneEUC Stadtrat seıine Arbeıt, 1545 aber wurde die Martinskirche
ausschliefßlich der Lehre überlassen. Dıie Zahl der Sonn- und Feiertage,
denen gesammelt wurde, betrug 1544 NUur mehr 64 über 100), 545 DL
1546 noch und 154/ werden noch verzeichnet. 1552 wurde außer fünf Sonn-
tagen, Andreas-, Thomas-, Mathıas-, un Sımonstag, dann Christtest,
Lichtme(ß, Marıa Geburt, Ostern, Pfingsten, Fronleichnam, Marıä Hımmelfahrt,
Marıä Heimsuchung un! Allerheiligen eLWwWAs auf die Sammelteller gelegt. Dıie Zahlen-
angaben selbst sınd allerdings unklar, da einıge Abgaben der beiden Mesner VO  -

St eorg und der Frauenkirche besonders vermerkt sınd. Man dart annehmen, da{fß
Opferbeträge ın diesen beiden Kırchen den jeweıligen Geistlichen verblieben un! 1U  _

ZeWlSsSseE Spenden 1ın St Martın aufgezeichnet wurden.
ıne eLWwAas andere Entwicklung zeıgen die Gaben iın den Opferstöcken. Im

Schmalzpullentrüchlein lagen 1538 124 PIS., 1540 464 Pfg., dann wurden die
Beträge VO  } Jahr Jahr weniger, 1547 wurden noch Pfg vorgefunden. 1549
wurde dieser Opferstock weggeschafft. In St Martın stiegen diıe Beträge VO  3 Pfg
1mM Jahr 1538 auf 108 Pfg 1M Jahr 1540 Als INnan 1545 die etzten Opferstöcke A4U5S der
Kırche nahm, konnte iInan noch Pig entnehmen. Dıie Beseitigung der Opfterstöcke
WAar iıne der Ma{fnahmen in der nunmehr ausschließlich evangelischen artıns-
kırche

Dıie Frauenkirche, die ımmer dem katholischen Bekenntnis offen blieb, zählte fast
jedes Jahr 100 Pfg in den Opferstöcken. In St eorg jedoch stiegen die Spenden VO

50 Pig 1538 auf 197 Pfg 1553 Die Gesamtbeträge der Amberger Kırchen betrugen:

1538 288 Pfg
1539 609 Pig
1540 713 Pfg
1544 183 Pfg
1549 113 Pfg
550 212 Pig
1552 333 Pig
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Obwohl ab 1549 1n der Martinskirche kein Opferstock mehr stand, die
Gesamtspenden 1553 miıt 3172 Pfg höher als 1im Jahre 538 Dabe:i MUu INan bedenken,
da{fß die Stadtobrigkeıt die Opfterstöcke bald als überflüssig ansah, SOWeIılt s1ie den Kır-
chen nutzen sollten. war wiırd 1541 noch der Glockenopferstock erwähnt, den INa  w

dann 1546 1n ıne Kerzentruhe verwandelte, INnan eıiınen Stock für das
Glockenopfer erwarb. 1547 hatte INnan bereits eiınen Stock 1n St Martın ZU Türken-
stock umgewandelt, eın weıterer wurde eın „gemeıner Armenkasten“ den Opferstock
Aaus der Frauenkirche schaffte INan VOrTrS Spital un! den Stock be1 der Stiege
St eorg bestimmte INa  - auch ZU Armenstock. 1543 wurden der Kırche Wwel wel-
tere Stöcke 1n St Martın.Den Siechenstock und eiınen weıteren Opferkasten
ın St eorg ahm INa  - ersatzlos WCS Seit 1543 stellte INan auch keine Sammelbüchsen
mehr den Kırchweihtagen den Stadttoren auf 1549 entternte 111a das
Schmalzpullentrüchlein iın St Martın, da der Vizedom die Kırchenbänke beim Für-
stenstuh!| wegrücken 1eß

Unter diesen Umständen, die offensichtlich die Abneigung der Stadtobrigkeit
Kiırchenopfer zeıgen, 1St auffallend, da{ß sıch aller Einschränkungen die

Opfterstockgelder ın den Jahren, 1ın denen das katholische Bekenntnis noch gedul-
det WAal, O ın allerdings sehr bescheidenem Rahmen gemehrt haben

Be1 den feiertäglichen Sammelgeldern WAar das Gegenteıl der Fall Der ruck der
öffentlichen Meınung wirkte sıch bei Opfergängen Zu Sammaelteller, wıe dies den
Feıertagen üblıch War, eben stärker aus. Den Gang ZU jederzeit erreichbaren Opfter-
stock aber tanden die Spendewilligen leichter. Diese Neıigung ZU persönlichen
Opfter 1st umInso beachtlicher, als die Spendenden Ja wußten, da{fß über iıhre Gaben eın
evangelısch gyesinnter Verwalter verfügte.

uch iın den etzten Jahren fehlte nıcht Vermächtnissen für die Kirchen,
wieder eın Zeıichen des Festhaltens überlieterter relig1öser TaxIıls. Dreı Gulden

1539, Gulden 1540, 1544 bekam die Kırchenverwaltung Gulden un
1550 nochmals Gulden.

Dıie etzten hatholischen Priester ın Amberg
Nachdem das Stadtregiment sıch der Lehre zugewandt hatte, scheint keines

der Benetfizien mehr eınen Geıstlichen vergeben worden se1ın. Die Zahl der Priester
gıng damıt VO Jahr Jahr zurück, denn Todeställe und Abwanderungen wurden
1U  . nıcht mehr ersetzt9

Deutlich zeıgt diese Entwicklung sıch bei den Ausgaben für Jahrtage. Die eIN-
gesparten Gelder, die SCch Priestermangel nıcht ausgezahlt werden konnten, mehr-
ten sıch VO  — Jahr Jahr 539 Z . fehlten be] den vier Quartemberämter der Kroen-
fußstiftung erst acht, dann zehn, anschließend 11 un! zuletzt Priester. e1mJahrtag
des Peter Münch brauchten VO:  - den vorgesehenen 648 Pig 1L1UT 277 Priester 4US-
ezahlt werden. 1541 wurden VO  5 den 318 IR die je Jahrtag des Herrn Kroenfufß-
DESECTZL9 225 Pfg einbehalten. 1546 konnten 1U der 35 Jahrtage stıftungsent-
sprechend VO den vorhandenen Priestern versehen werden. Dabei 1St bedenken,
da{fß mıt einıger Wahrscheinlichkeit bei diesen Stittungen L11U doch die Franzıskaner
des Amberger Klosters oder Priester der Umgebung aushiltsweise mıtwirkten. 15572

5/ Andererseıts hatte das Stadtregiment 1550 nıchts die Rückkehr des Beneftiziaten
Hans Spiefß auf seın Benefizium ın St Sebastian, das VOr Jahren aufgegeben hatte, Ver-
schiedenen tellen als Pfarrer wiırken. Stadtarchiv Amberg, Kırchen- un! Religionssachen
Nr. 175
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hätten 2 Gulden Schilling Pfg für Jahrtage ausbezahlt werden mussen, Gulden
Schilling Pfg konnten einbehalten werden.
och klarer zeıgen die Rechnungen der unbesetzten Messen 1im Stadtarchıv den

Rückgang der katholischen Geıistlichkeıit. VO der Stadt zugehörigen Stiftungen
1539 umbesetzt, 1540 18 1MmM nächsten Jahr B: bis 1546 verwalste dann

jedes Jahr ıne weıtere Pfründe, 1mM genannten Jahr unbesetzt und 1552
unterstanden Messen der städtischen Mefßverwaltung. Andere Mefßstiftungen, WI1e
die St Barbara-Messe der Kastner und die Dreikönigsmesse der Fraislıch, dıe nıcht
der Stadt lehenbarI, hatten 1545 ebentalls keine Priester mehr.

Nur weniıge Namen VO  - Geıistlichen werden 1ın den Rechnungen erwähnt. 1539 hiıe-
Ren die Kapläne Gotzauer un! Muhlhoter 1540 starben Herr Hans Modler und Herr
Suüußmunden. Kaplan Gotzauer schıed ın diesem Jahr A4UsS der Amberger Seelsorge auUs,
die Gründe sınd unbekannt. Sein Nachfolger wurde Hans Flosser. 1541 1sSt Erhard
Springenraif eıner der Kapläne. 1544 stirbt Herr Stephan Abt,; 1545 wiırd ZUuU etzten
Mal Jörg Sauerzapf als Beneftizıiat VO St Barbara geNANNT, 548 sterben Magıster Jörg
Maler un: Herr eorg Meıchsner, wahrscheinlich Beneftiziaten. Um diese eıt Wurde
der Tiıtel ‚66  „Herr nıcht mehr ausschließlich 1Ur bei Geıistlichen gebraucht. 1550 wırd
Magıster eorg Popp; SCWESCHCI Pfarrer ın Hahnbach un! Besıtzer eiınes Hauses iın
der Lederergasse, ausgeläutet. Eın Herr TAaSmMUus Honreuter wiırd als Sanger des Salve
nach 1550 iın der Frauenkirche gCeNANNT,

Neben Helbling wirkten 1552 1ın Amberg die Kapläne Leonhard Muhlhoter un!
Hans Schaller, der Verwalter der Priesterbruderschaft Peter Meıer und Hans Kreufs-
HCT

Von den früher genannten Geistlichen starb 1555 Herr Erhard Springenraiff, ehe-
mals Dechant VO' Essing un!: Magıster Bernhard Schmucker, CWESCHCI Pfarrer VO  }

Lintach. uch der 1mM gleichen Jahr verstorbene Magıster Michael Starkgraf WAar eiınst
wahrscheinlich Inhaber eıner Ptründe. Dıie Stellung des 1548 verstorbenen Jörg Maler
erscheint unklar Der Altar des Jörg Maler ın der Martinskirche wird verschiedentlich
ZeENANNT.,

So Wal die katholische Geıistlichkeit viel mehr durch Alter als Abtall allmählich da-
hingeschwunden. Da aber des Drucks der Obrigkeit un! der Abneigung weıter
Kreıise der Bevölkerung noch Geıistliche bıs 1533, bıs Zu Verbot der katholischen
Lehre, 1n Amberg aushielten, beweıst, dafß auch in jenen Zeıten noch überzeugt katho-
lische Priester in Amberg wirkten. Unterstützung haben diese katholiıschen Gelst-
lıchen weder VO  . ıhrem Bischoft noch VO Domkapiıtel erfahren.

Meßwein und Speiswein
Entsprechend der geringer werdenden katholischen Priesterschaft nahm natürlich

der Bedart Mef{fsweıin ständıg ab, dagegen benötigte INa spater Speisweın ftür die
Kommunıon beiden Gestalten. Autschlufßreich 1sSt der Weinbedart 1ın den dre1
Kıirchen.

St Martın St eorg Frauenkirche

1539 130 Ma{iß Maß 25 Ma{iß
1540 124 Ma{iß 4, Ma{iß E Ma{
1541 92,5 Ma{iß 21 Ma{
1547 92,5 Ma{iß 26,5 Ma{iß
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St Martın St eorg Frauenkirche

1542 92.5 Ma{iß 26,5 Ma{iß
1543 Ma{iß Ma{iß
1544 Ma{iß 25 Ma{
1545 Ma{fß Ma{iß 21 Ma{
1546 F2:3 Ma{fß 4/ ,5 Ma{ß 195 Ma{fß
154/ Mal 34,5 Ma{ß 13,5 Ma{
1548 49,5 Mafß 59,3 Ma{iß Ma{iß
1549 Ma{iß50,5 Ma{iß 36,5 Ma{iß
1550 Ma{iß Ma{iß 6, Ma{iß
1551 Kirchenrechnung tehlt
15572 Ma{iß Ma{l 6, Ma{iß
1553 Ma{iß Ma{ß &. Ma{ß

1539 W alr St Martın der Lehre geöffnet, wenn auch 1Ur jeweıls Sonn-
ag Ab 1545 stand sS1e 11UT den Anhängern Luthers Zur Verfügung, wurde also 1L1UT

Speısweıin tür die Kommunikanten dort gebraucht. Auffällig ist, da{fß® St eorg VO  w}
1541 bıs 1545 keinen Weın zugewıesen bekam Möglıcherweıise hatte der Pfarrer
bewuftt alle pfarrlichen Funktionen 1ın St Martın vollzogen, den Anspruch des
katholischen Klerus auf diese Kırche unterstreichen. Wahrscheinlich aber zeıgt
diese Vernachlässigung VO  - St eorg die Ablehnung der katholischen Belange durch
den uen Stadtrat. 1546 wurden dann die Katholiken wıeder voll berücksichtigt.
Sıcher bewirkten die politischen Verhältnisse 1mM Reich dieses Entgegenkommen. Der
Sıeg Karl ber die Schmalkaldener Fürsten, die Achtung des evangelischen Be-
kenntnisses 1n den Neuburgischen Gebieten VO  3 Sulzbach un Burglengenfeld moögen
den Stadtrat Duldsamkeit bewogen haben Bıs ZU Verbot der katholischen Lehre
bekam St eorg Jahr für Jahr rund Ma{ In der Frauenkirche dagegen nahm der
Verbrauch ab 1543 ständıg ab

7 war wurde 1539 iın der Spitalkırche bereıits nach Luthers Lehre gepredigt un:
wahrscheinlich auch die Kommunıon 1m evangelıschen Sınne ausgeteıilt, aber erst 1547
CLNCN die Kırchenrechnungen Ausgaben für „Speiswein“. Hans Neidecker un
Hans Pfleger lieferten 17 Ma{ß auft Befehl des Stadtrats als Speisweıin iın die Spitalkır-
che 57 Ma{fß benötigte I111an dort 1543, weıtere Ma{iß wurden 1544 gebraucht un!
1545 holte INa  - nochmals 17 Ma{fß orthın. 1546 sınd dann tür das Spital L1UT noch

177 Mafi verrechnet, dieser eıt wurde der evangelısche Gottesdienst ausschliefß-
ıch nach St Martın verlegt.

Der geringe Bedarf Speisweın für die Kommunikanten, der zudem VO  3 17 Ma{iß
auf Ma{ absank, ze1gt, da{fß die anfängliche Begeisterung für die Kommuniıion
Wwe1l Gestalten recht bald einer ziemlichen Gleichgültigkeit Platz gemacht hatte. Dıie
relıg1öse Anteıulnahme auch evangeliıschen Glaubensleben mu{fß bald nachgelassen
haben

Das gleiche Bild zeıgt auch der Verbrauch Oblaten. 1547 lieferte Jörg eger, der
Mesner VO  — St Martın 1010 grofße un! 6000 kleine Oblaten 1Ns Spital. 1544 benötigte
111a ın der Spiıtalkırche 11UT noch 200 orofße und 3000 kleine Oblaten. Im nächsten Jahr
War dann St Martın die evangelısche Hauptkirche.
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Baumaßnahmen zwıschen 71539 un 17553

Auch das NCUC, evangelısche Stadtregiment kümmerte sıch herkömmlicher
Gründlichkeit die Kirchen und die kirchlichen Gebäulichkeiten. An Miıtteln tehlte

dank der Verfügungsgewalt über die reichen Miıttel der Mefisverwaltung nıcht58.
ast jedes Jahr wurde CIN1SCS den Meßhäusern gerichtet; Dächer, Fenster un! fen
ertorderten autend Ausgaben. Zıviılısationsgeschichtlich ıNLIST, dafß erst 1548
der Mesner VO  3 St Martın C1in „Sekret oder „geheimbes Gemach“ bekam

Man 1e sıch nıcht I11UT den baulichen Zustand der großen Kırchen ein Anliegen
SC1IN, INan besserte auch ständig den Mauern des Friedhofs, der Ulrichskapelle
und Ölberg be] St Martın.

Erwähnt hier 1Ur die Großbaumaßnahmen. 1539 1eß INan den Umgang des
Martınsturms IM1T Kupfer beschlagen. 1540 begann INan das Riıesendach der artıns-
kirche LICU decken. ber 0[010 Ziegeltaschen wurden gekauftt. 5473 wurden die
Holzschindeln VO ach der Georgskirche entternt un! anschließend durch ach-
ziegel ersetzZt 1544 erhielt der Georgsturm des alten Bleidachs JeENC kupfer-
gedeckte Haube, die noch ı den urm abschlief{fßt59. Sehr grofße Ausgaben Ver-
ursachte die Orgel der Martinskirche.

Anschaffungen Reparaturen Inventar

Autschlufßreicher als die Bauma{fßnahmen sınd für die Kırchengeschichte Ambergs
verschiedene bescheidene Angaben den Kirchenrechnungen Man verblieb auch
nach 1538 bei allem Streben nach Neuerung der alten Tradıtion 1541 1e1ß INnan das
las Monstranz ausbessern und e1in altes Buch MIiIt Antiphonen Regensburg
1C  e binden 1547 wurde der Traghimmel ausgebessert Eınen Silberbecher un! CIN1SC
Bruchstücke A4uUus Weißsilber überliefß INnan diesem Jahr dem Goldschmied Ranft
1544 lötete dieser Fınger die sılberne Hand“ wahrscheinlich Relıi-
quienbehälter An das große Kreuz nıetete CIN1SC Sılberstücke

Unter der Kırchenwäsche VO  5 St Martın werden 1544 WEel große und kleine
Fahnen erwähnt, 1545 der große Vorhang für den Altar der Mıtte der Kırche.

Die Zuweıisung der Martinskirche die evangelıische Kırchengemeinde ı ugust
1544 rachte keinerlei Änderung der Kırchenausstattung. Es besagt schließlich N1S,
da{fß 1Nanl 1545 C1iMn Rundtischlein »” die Säul beım Miıttelalter ZU Taufen“ autfstellte.
1547 erwarb INnan für St Martın Taufkessel VO'  w} WE Pfund und ‚WC1 „Mefßkänn-
lein ZU Tauten aus Zınn, ferner kaufte INall 1NeC assıon Die neuerworbene sıl-
berne Büchse für die peısung der Kranken könnte auch die katholische Georgskir-
che gekommen SC1iMN

548 baute INnan Oblatenofen für den Martınsmesner und überlie{ß ıhm C1inN
Oblateneisen Bemerkenswert 1ST da{ß INa damals für St Martın 1inNe Tafel fertigen

58 Aufßer Zuschüssen die Kirchen zahlte der Mefverwalter größere der kleiner Beträge
dem Prediger, den Kaplänen, dem Schulmeister und sCINCNH Gehiulten. Man unterstutzte Arme,
Durchreisende un! Kranke, verlıeh ber uch Überschüsse den üblichen Zıins Der Bau-
unterhalt ertorderte ebentalls ständıg Aufwendungen.

Be1 den etzten Bauma{f$nahmen St Georg wurde 1983 das Ite Kupfterblech nach tast 450
Jahren durch C1in ErSsSetizt
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lıefß, welche InNan die aut Pergament geschriebene, NeUeE Kırchenordnung ettete.
Sollte sich die Stadt schon trüh ıne eıgene Kirchenordnung gegeben haben?

Eınıges geschah auch spater für die Georgskirche, für den katholischen Ptarrer.
1547 richtete INnan eın Gesperr für einen Rauchmantel. Als 1549 Valentin chıiıldt-
knecht, der Mesner VO St eorg, fast gleichzeitig mMIı1t seıner Frau starb, stellten die
kritischen Kirchenverwalter test, dafß laut Inventar drei Kreuze Meßgewändern,
eın Tischtuch und wel kleine Tücher ehlten. Die Vormünder der verwaılsten Kinder
mußten diesen Verlust mMi1t 17

1549 jefß INa  ' eın „Kreuz ZU Herrgott, auf dıe österliche eıt auf den Altar gC-
wird“, VO Schreiner fertigen. 550 erwarb Nan Stoff für eın Mefsgewand.

Es wurden also die katholische Georgskirche un! die evangelısche Martinskirche ın
nahezu gleicher Weıse VO  3 den städtischen Kirchenverwaltern betreut.

Wel Konfessionen, ıne Verwaltung
Dıie Kirchenrechnungen lassen aber auch tiefgreitende Änderungen erkennen. Da

ertfährt Man, da{fß ab 1545 die Finküntte der beiden Frauenamter und der Ave- Marıa-
Stiftung dem Kircheneinkommen zugeschlagen wurden. Um über erhöhten sıch
dadurch die Zinseinnahmen der Kirchen, die bisher bei run: lagen. Den Kaplä-
nen zahlte INa  -} Laurenti letztmals ıhre Gebühren VO  ; diesen Stiftungen. Dem Mes-
ner Von St Martın gewährte 111all dagegen weıterhın den jäahrlichen Gulden, den bıs-
lang von den Frauenämtern hatte.

1545 and die letzte Fronleichnamsprozession iın der Martıinskıirche 1546
bekam der Georgsmesner für Nachtwache un! Baumschmuck die übliche Entschädi-
gung Blumen und Kränze werden 1b 1546 nıcht mehr erwähnt, während Gras und
Bäume bis 1553 Fronleichnam ach St eorg gebracht wurden. Bemerkenswert
1St; dafß 1n der nunmehr evangelıschen Martinskirche bis achtmal jJährlıch Bäume
aufgestellt wurden, leider sınd die Festtermine nıcht angegeben 61

Dıie Umgänge Donnerstag und Samstag wurden ab 1545 ın der Georgskirche
gehalten, die Geistlichkeit erhielt weıterhin ıhre Gebühren. Nıchts geändert hat sıch

täglıchen Salve 1ın der Frauenkirche un Tenebre Freıitag. ogar der Spießing
Leuchter wurde 1n St Martın weıterhiın jeden Freitag angezündet.

So bestanden 1in Amberg die Wwel Kontessionen nebeneinander. St Martın un die
dem Stadtrat unterstehende Spitalkırche benutzten die evangelischen Bürger, die
übriıgen Kırchen verblieben den Katholiken. Besondere Unterstützung ın der Seel-
O! tand Helbling beı den Franzsıkanern®2. Das Stadtregiment aber, die LON-

angebenden Ratsfamılıen, törderte entschieden die Lehre Luthers. St Martın wurde
och ehr als bislang Z Kırche der Bürger. ach St eorg aber kam die Mehrzahl
der Pfarrangehörigen aus dem bäuerlichen Umland, das zumeıst noch katholisch WAal.

Vielleicht STAaMmMMmML 4UusSs dieser eıt die Bezeichnung „Bauernkirche“ für St eorg
ach seınen Erfolgen die Schmalkaldener drängte arl autf die Durchführung der

Interims. Möglıicherweise wurde darauthin 1n Amberg eıne 1NECUC Kirchenordnung 1i1-

gestellt, die jene Bedingungen berücksichtigte bzw berücksichtigen mußte. FEıne weıtere Kır-
chenordnung tindet 1ın der Rechnung VO: 1556 Erwähnung. Michael Lang hatte eıne Magdebur-
gCI Kirchenordnung besorgt.

61 enannt 1st ın der Kirchenrechnung VO  3 1546 Baumschmuck 1n der nunmehr evangelıschen
Martinskirche den Festen Christı Hımmelfahrt, Pfingsten und Marıa Himmelfahrt.

Zur Haltung der Franzıskaner Schmidt, Ambergs Franziskanerkloster 1N * Oberpfäl-
AT Heımat (1970) 92—93
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Das entscheidende Jahr 15953

Im Läutgeldverzeichnis 1553 wırd vermerkt, da{fß Magıster Helbling Samstag
nach Agidi September) ausgeläutet wurde. Unter den „Gemeıinen Ausgaben“ 1st
angeführt, da{ß Montag nach Marıa Geburt das alte, rotpurpurne Mefigewand
bezahlt wurde, in dem Helbling beerdigt worden WAar.

Am Freıitag nach Augustinı (28 August) aber bezahlte INnanl „Herrn Linhardt Mul-
hofer, Caplan be] St eorg SCWESCH (D und Herrn Hansen Schaller, auch Caplan be]
St eorg SCWESCH, dieweilen INnan ıhnen ıhr Mefifhalten abgeschafft, VO Umgang
Donnerstag und 5amstag jedem ch Pfg C Herrn DPeter Meıer gab I11all eben-
talls, W asSs ıhm VO' Salve und VO Umgang zustand.

ach diesen Angaben wurde den Kaplänen das Messelesen noch kurz VOT dem Tod
Helblings verboten 6. Möglicherweise WAar der Pfarrer bereıits sehr krank un nıcht
mehr handlungsfähig, vielleicht hat ıhm dies Vorgehen des Rates tödliche Aufregung
gebracht, WIr können hier L1L1UT In seinen Testament, Helbling hatte also
bereits mMi1t seiınem baldigen Tod gerechnet, vermachte den Kırchen Gulden. Dies
1st das letzte egat die Kıirchen für 30 Jahre

Bemerkenswert ist, da{ß der Rat der Stadt, diese Vertretung einıger eintlufßreicher
Famılien, die Ausübung der katholischen Religion verbot, obwohl dies eigentlich LLUT

dem Landesherrn zustand. Bürgermeıster und Rat hatten sıch damıt ZUur entscheiden-
den Autorität 1ın Glaubensfragen gemacht 6’

egen den Wıllen des Rates War ın Amberg 1533 oder einem Bildersturm
gekommen. Am 1554 zahlte 111a nämlı;ch eiınem Schreiner die Reparatur des
„Zweltpotenaltars, DPeter Kharengabel zuerprochen“.

Am 1555 mulfsten die Verwalter der St Annabruderschaft iıhr BarvermOögen,
knapp {l; dann Perlen, Bruchsilber un! Munzen 1MmM Wert VO  5 den Kırchenver-
waltern übergeben. uch die Zinseinkünfte dieser Bruderschaft wurden 1b 1556 mMı1ıt
den Kirchenzinsen verrechnet, die sıch adurch Gulden mehrten.

Helblings Kapläne hatten sıch 1553 vgewelgert, iıhren Glauben wechseln. Nıcht
anders verhielten sıch Herr Maıer und Herr Meıchsner, WeIl bereits Altere Geıistliche,
die 1557 1mM Läutgeldverzeichnis stehen. Sıe die etzten katholischen Geıistlichen
ın Amberg, nachdem Pfalzgraf Wolfgang bereıts 1555 dıe Franzıskaner ausgewılesen
und RE Leidwesen des Stadtrats das Kloster ZU kurtürstlichen Besıtz erklärt
hatte 6.

Die beiden Kapläne Helblings bereits 1553 WCHSCZOHCNMH. Korrekt bekam
jeder Jahr für Jahr A4AUS den Einnahmen der Priesterbruderschaft VO  a} den Kırchen-
verwaltern zugesandt, denn auch diese Pfründe War den Kıirchen zugeteılt worden.
Mulhoter empfing diesen Betrag letztmals 1561 als Benefizıiat VO  a Kösching. Hans
Schaller starb 15/2 1n Regensburg. Er hatte Verwandte oder Freunde iın Amberg, denn
für den „Ehrwürdigen Herrn Hans Schaller“ wurde ın Amberg die Totenglocke
geläutet.

63 Bıslang galt, da{fß 111411 TSLT ach dem Tod des Stadtpfarrers das Meißlesen ın den städtischen
Kırchen untersagt hat un: dıe Kapläne ıhres Dienstes enthoben wurden.

Dıie polıtische Lage 1M Sommer 1553 hat dıe eigenmächtige Entscheidung des Rates ermOg-
licht. Kaıser arl V 9 die stärkste Stütze der katholischen Kırche, WAar VO  en der Revolte CVaANSC-
ıscher Fuürsten Morıtz VO  - Sachsen überrascht und 1ın die Defensive gedrängt worden. Von
Kurfürst FriedrichI der evangelısch WAal, hatte die Stadt nıchts befürchten, der Landesherr
ber brauchte auf den Kaıser keine Rücksicht nehmen.

65 Zum Streıit das Franziskanerkloster zwıischen Stadt und Landesherrn Anm
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So WwWar 1im Laufte VO' nahezu Jahren Amberg evangelısch geworden. Erstmals 61 -

kennbar wırd diese Entwicklung Nachlassen der Opferbereitschaft tür die Kır-
chen, geendet hat s1e mit dem Verbot der katholischen Mefiiteijer durch den Rat der
Stadt, mit der Ausweıisung der etzten Kapläne. Die religiıösen Auseinandersetzungen
entschieden damals iın Amberg letztlich nıcht Idealismus, Überzeugungskraft und
Opferbereitschaft, sondern VOT allem TIrend und polıtische Macht
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150 Jahre Regensburger Domorgel
VO  3

August Scharnagl

Zum Jubiläumsjahr 1989, das die Errichtung des Bıstums Regensburg VOT 1250
Jahren erinnert, erhält die altehrwürdige Kathedrale nach Abschlufß aller Bau- und
Restaurierungsarbeiten ıne NCUC Orgel eın Ereignis, das für eiınen hıstoriıschen
Rückblick ıne dankbare Gelegenheıt bietet. 1839 VOT nunmehr 150 Jahren War die
VO: Önıg Ludwig angeordnete un! VO dem Münchner Architekten Friedrich
W Gärtner durchgeführte Restaurierung des Domes, bei der alle, dem ursprünglıch
gotischen Baustil nıcht entsprechenden Einbauten entternt wurden, 1m wesentlichen
abgeschlossen. Dıie Orgel erhielt dabe1 endgültig iıhren Platz hınter dem Hochaltar.
Der Termin Zur teierlichen Wiedereröffnung des Domes Pfingstsonntag, Maı
18539, WAar VO Sr Kgl Majestät allerhöchst anbefohlen worden. Bemerkenswert:
auch damals die UÜberlegungen die Beschaffung eıner Orgel und
deren Standort vieltältig und die Verhandlungen langwier1g.

Den Anlafß für die dringend notwendige Beschaffung einer uen Orgel, welche die
auf eiınem hölzernen Balkon der Südseite untergebrachte einmanualıge Orgel mıit
sechs Registern sollte!, yab der damals vollkommen desolate Zustand der
Kırchenmusik in der Domkıirche, „eıne Angelegenheıt, die dem Hr Bischot Saıler)
sehr Herzen lıegt“ berichtete Melchior r Diepenbrock, aılers Sekretär,

Aprıl 1829 dem Staatsminıister Eduard Schenk2. Danach konnte 1m folgenden
Monat Bischot Coadjutor Saıiler dem Staatsministerium des Innern eiınen ausführ-
lıchen Bericht vorlegen: „Bemerkungen über den zunehmenden Vertall der ZOLLES-
dienstlichen Musık in der Regensburger Kathedralkirche, nebst Vorschlägen un: Ver-
besserungen derselben“3. Dıiese, ıne umtassende Sachkenntnis verratende enk-
schrift, hatte arl Proske verftaßt. Neben den Vorschlägen, die sıch mıiıt der grund-
legenden Neuorganısation des Domkapitelschen Musikseminars befassen, interessie-
ren hıer seıne Bemerkungen über den schlechten Zustand der Domorgel, „ein Mangel,
dem günstiıgen Aussichten sobald als möglıch abgeholfen werden sollte. Ist
schon 1mM allgemeinen der musıkalısche Gottesdienst VO:  — dem bald selbständıgen, bald
begleitenden Gebrauche der Orgel unzertrennlıch, wird doch iınsbesondere für ıne
stärkere Vokalmusik die Begleitung eıner reinen und kräftigen Orgel wichtig, welche

BZA BD Alt Domkirche (IV) Domorgel. Kraus I 68—/0 Mettenleıter, Musık-
geschichte der Stadt Regensburg, 126 Schuegraf E 247 Über eınen Orgelbau 1mM Jahr-
hundert, Federhoter,

2 Chiel, Johann Michael Sailer L, 688, Nr 833
Reg Opf./Kd1/5645/w/11 Lit 3: Emmerig, 473 Scharnagl 1‚ 433 t und Scharnag]

2’ 351

347



aber gleichtalls dem hiesigen Dom gebricht. Diıesen Mangel fühlt INan schmerz-
ıcher, sobald 1114l die Analogıe eınes belebten großen, Ja gröfßtmöglichen Orgel-
werkes MmMIit der unerme(ßlichen Tempelhalle erwagt, und dagegen L11UTr schwächliche
Orgelstimmen VO einem Seitenchore herab vernımmt. Nun 1sSt freilich beklagen,
dafß die Aufrichtung eınes der Kathedrale würdigen, größeren Orgelwerkes für immer
eın unerreichbarer Wounsch seın scheint; dennoch ware schon viel W  > WEeNnNn
für die Ööheren Solennitäten die Orgelkraft mıiıttels eınes Werkes VO  - Ühnlichen Men-

verdoppelt werden könnte. uch hat Retferent eın solches Orgelwerk VO  3 auf-
tallender Ahnlichkeit mi1t der hiesigen Domorgel ın Beziehung auf Stärke, Stimmen-
zahl und Stute der Temperatur in der Stittskirche der vormalıgen Benediktiner-Abtei
Oberaltaich, iın hiesiger Dıiözese gelegen, kennengelernt un! Nau geprült. SO Pads-
send diese treffliche auch für Jjene Kırche große Orgel dem wohlbesetzten Musık-
Chor der ehemalıgen Abtej SCWESCH se1ın mMags, entbehrlich 1sSt sS1e heute be] dem
Mangel eines solchen Chores, für den eintachen Pfarrgottesdienst eınes Dorftes un!
könnte leicht durch eın kleineres Instrument ErSetIzZt werden.

Be1 der täglıchen Erfahrung, w1e Majestät der König die Wiıederbelebung ZOLLCS-
dienstlicher Pracht un! heiliger Kunst in ıhren erhabenen Schutz nehmen, auch 1NSs-
besondere die Erhaltung un! Verschönerung unNnserer herrlichen Kathedrale ihrer
höchsten Autmerksamkeit würdıgen, wird der Wunsch nıcht kühn erscheinen: da
durch gnädıgste Verleihung Jjenes Orgelwerkes, dessen Transportn eintacher
Struktur und ähe des Standorts überdies schon begünstigt Ist, UuULNlScCIeT Hauptkirche
moge eın würdiges Hıltsmuittel für erhöhte lıturgische Fejierlichkeit zugewendet WT -
den

Für den Fall dieser allerhöchsten Vergünstigung könnte 111a die Ablieferung eiıner
kleineren Orgel A4US der geschlossenen, ehemalıgen Dompfarrkirche hieselbst die
Oberaltaicher-Pfarrkiche ohnmaßßgeblich in Vorschlag bringen“.

Am 12. Junı 1829 teılte Domdechant Dr Eckher der kgl Bayerischen Regierung
des Regenkreises ZU Betreff „Die üble Beschattenheit der Domkirchenmusik da-
hıer“ mıt, da{fß „dıe Domorgel wesentliıche Gebrechen hat, Ja WIr finden uns iın dieser
Angelegenheıit Oß gedrungen, die Königliıche Kreis-Regierung, Kammer des In-
NeEIN, kraftvolle Verwendung bitten, da{fß die Kloster-Orgel VO'  a Oberaltaıich,

welche Jetzt in und aufßer dem Kreıse viele Bewerber 1ibt, doch der Kathe-
dralkirche vorzugsweıse zukommen mOge, ındem die Klosterorgel mıiıt der hiesigen
Domorgel ganz gleichen Ton hat, un die Ptarrkirche Oberaltaich durch die ent-
behrliche Orgel der hiesigen verschlossenen St. Ulriıchs-Kirche entschädigt werden
könne*. Danach forderte die kgl Kreisregierung September 829 das ischöf-
lıche Domkapıtel autf „ZUm Antrag, da{ß die Orgel der Klosterkirche Oberaltaich iın die
Domkirche dahier und dagegen Jjene der alten Dompfarrkirche St Ulrich
nach Oberaltaich gebracht werde, vordersamst einen Kostenüberschlag dieser 4 0
seıtigen Versetzung vorzulegen, wonach INa  ; MmMi1t Vergnügen jenen Antrag nNntier-
stutzen werde. Zugleich muß emerkt werden, da{fß ıne Beschleunigung der weıteren
Anträge und Anzeıgen notwendig se1

Die kgl Kreisregierung hatte „1N Gemäßlßheit höchsten Auftrages verschiedene Fın-
leitungen getroffen einerseılts die Ursachen des unbefriedigenden Standes der hie-
sıgen Domkirchenmusik un! andrerseıts dıe geeıgneten Miıttel ihrer entsprechenden
Verbesserung kennenzulernen“. Dıieser Bericht VO' September 1829 das

Reg Opf./Kd1/5645/w/I11 Lıit
Reg Opf./Kd1/5645/w/11 Lıit
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Staatsministerium des Innern verdient SCHh der sachlıch deutlichen Darstellung
CIN1SC Beachtung „Diese Kirchenmusık 1ST wirklich schlecht bestellt, da{fß S1C nıcht
we1ıliter herabsinken könnte un! wiırd dıes bedauernswerter JC herrlicher der
Tempel IST dessen Gottesdienste dadurch störend verunstaltet werden Die Ur-
sachen dieses Zustandes lıegen teıls mangelnder eiılnahme un! Energıe des Dom-
kapıtels welches SEIT Jahren der Sachenoder nıchts wirkte teıls dem Mangel

Zahlmitteln, vorzüglıch aber darın, da{fß der Kapellmeıster sSCINCN Berut weder
kennt noch iıhn mındesten ertüllen weıifßs“ Zur Behebung des erbärmlichen Zu-
standes werden daher empfohlen die entsprechende Besetzung M1It fähigen
Kapellmeister un Leıter des Sıngknabeninstituts 1iNe Aufbesserung des
ten Etats „Die Domorgel dem Bericht 1ST der ange der eıt schlecht
geworden, da{fß SIC nıcht mehr reparıert werden kann Der Vorschlag, da{fß INnan die

der ehemalıgen Klosterkirche Oberaltaich befindliche vortreffliche Orgel die
Domkirche versetzen und dafür nach Oberaltaich die ganz entbehrliche, ZuLe aber
kleinere Orgel der 1U geschlossenen vormalıgen Dompfarrkirche dahier abgebe, 1ST
durchaus entsprechend und würde dringenden Bedürtnisse dahıer abhelten
beide Orgeln gehören dem Staatsaerar un würden sıch dort befinden, S1C -

mverwendet werden können In Bälde wırd hıesige Domkirche
Orgel bedürfen un! WI1IC schwer würde die Tragung der höchst bedeutenden Kosten

solchen Werkes tallen Wenn der Gröfße un! Würde des Tempels entsprechen
soll während die Transport- Abbruchs un Wiederaufrichtungskosten hıermıit Sar
nıcht Vergleich kommen können Wenn Kgl MajJestät die emerkten An-

hinsıchtlıch der Domorgel einzugehen geruhen, werden WITr sogleich die Kosten-
anschläge des Vollzuges herstellen lassen un: solcher Art 1Ne befriedigende Bestel-
lung der Domkirchenmusik INILn Fiıter betreiben bemüht SC1IN, welchen WIT

ebhaftft erkennen
dem Wıllen Kgl MajJestät un! dem hohen Werte des Gegenstandes schuldig SC1MHN

Mıt der Austfertigung Kostenvoranschlages beauftragte dıe kgl Kreisbau-
iınspektion den bürgerlichen Orgelmacher Johann Heıinfßen, der November
1829 nach Eıinsıicht der hıesigen Domorgel der alten Dompfarr-Orgel un! der Orgel

der Klosterkirche Oberaltaich bezeugt da{f(ß die Oberaltaicher Orgel VO  e} keinem
bedeutend größeren Umfang SC1 als die hiesige Dom Orgel (wohl CIN1ISCH Teılen
eLWAaS zweckmälßsger), und da{fß der Tausch INIL dieser JeENC keinen solchen Vor-
teıl erzweckt den die Kösten des Iransportes würde

Daher ylaubt der unterzeichnete Orgelmacher, da{fß die beabsichtigte Versetzung
der Orgel A4aUus dem Kloster Oberaltaich die hiesige Domkirche Drangabe der
kleinen Orgel aus der nunmehr geschlossenen alten Dompfarrkirche WEeITL vorteılhafter
WAarce, indem 11n dıe Orgel Oberaltaich MIi1t der hiesigen Domorgel VOI-
binden oder auch separıert stellen könnte Der Kostenvoranschlag hıerüber WAaiC tol-
gender

Das Geschäft des Abtragens der Oberaltaicher Orgel Leiıtung Orgel-
machers IN1ILT CIN1ISCH Gehilten

I1 Transport der Orgel VO Oberaltaich nach Regensburg
Anm Zu Schiffe könnte der Transport MML1TL SCIMNSCrICN Kosten bestritten werden

Reg Opf /Kd1/5645/w/II Lıit
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11L für Reparatur und Abtragung der Orgel iın der hiesigen alten Dompfarrkirche
und Wiıederaufstellung derselben iın der Kırche Oberaltaich 4011

Anm da aber diese 3/4 Ton hoch stımmt, würde sS1e 1mM Falle des Tieter-
stımmens 20l höher stehen kommen: der Transport könnte MIt
obiger Gelegenheıt ohne weıtere Kosten veranstaltet werden.

Für Stimmen und Autsetzen der Oberaltaicher Orgel ın der hiesigen LDDom-
kırche 120

Anm sollte diese Orgel mit der hiesigen Domorgel iın eın einz1ges Werk Ver-

bunden werden, würden die Kosten freilich weıt beträchtlicher seın
un! könnten selbst mıt der eintachsten Fassung kaum mıiıt 500 fl be-
strıtten werden. Daher erscheint die separıerte Aufstellung beider Orgeln
viel zweckmäßiger, wıe dies in anderen großen Kirchengebäuden der Fall
ist, obschon nıcht täglıch sondern 1Ur hohen Festen un! ZUr!r Unter-
stutzung größerer Kirchenmusiken VO  3 derselben Gebrauch gemacht
wird.

Für die Reisekösten nach Oberaltaich die dortige Orgel einzusehen SOWIl1e
auch für dıe Besichtigung der hiesigen SAamnt Zehrung und Versäiäumnıis 8 f1.7

In eiınem usammentassenden Bericht VO Dezember 1829 erlaubt sıch die
egıerung des Regenkreises beı Sr Kgl Maestät die Anfrage, ob nach dem vorliegen-
den Kostenvoranschlag des Orgelmachers Heıinfen Stelle der Oberaltaicher Orgel
AaUus den ehemalıgen Östern Vornbach, Fürstenzell oder Nıederaltaich ıne Orgel
verfügbar ware

Nachdem die erheblichen MifSstände be1 der Domkirchenmusık „stadtkundig“ un
1Ur mıiıt der Pensionierung des unfähigen Kapellmeıisters Cavallo lösen T1, CI -

folgte August 830 durch Önıg Ludwig die Ernennung VO'  - Carl Proske
ZU Kanonikus Kollegiatstift Trau Zur Alten Kapelle „mit der Verbindlich-
eıt zugleich als Chorregent 1m Dom die mıiıt dem bisherigen Amte des Kapellmeıisters
verbundenen Dienstverrichtungen ohne weıtere Ansprüche auf einen eigenen Gehalt
hiıertür lange übernehmen, als eshalb nıcht ıne eigene Anordnung getroffen
werden wiırd“

ntgegen „dieser Allerhöchsten Königlıchen Bestimmung“ 1e sıch Proske nıcht iın
den Dıenst der Chorregentie der Kathedrale einweılsen. Dıie Gründe hiefür legte
in eıner umfangreichen Denkschrift VO Oktober 1830 dem Domkapıtel VOT. Die
ausführliche Darstellung aller Argumente erübrigt sıch iın diesem Zusammenhang.
„Eın dringendes Bedürtnis stellt Proske test i1st die Errichtung zweıer,a
trischer Musıkchöre 1mM Dom, auf denen eın ansehnliches Musikpersonal un! zugleich
auftf jedem ıne Orgel aufgestellt werden kann. Durch allerhöchste Verfügung 1st der
Kathedrale die gyuLte Orgel der ehemalıgen Oberaltaicher Stittskirche diesem
Zwecke angewlesen un: ware 11UX wünschen, dafß die Anherschaffung baldıgst
ewiırkt werden könnte“ l Mıt zusätzlichen Bemerkungen übergab das Domkapıtel

Reg Opf./Kd1/5645/w/11 Lit 11
Reg Opf./Kd1/5645/w/II Lait 12
Scharnag] 21 3160
Reg Opf./Kd1/5645/w/11 Lit
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den Proske’schen Bericht der Kgl Regierung des Regenkreises. Bischof Sailer fügte
hinzu: „In die vorstehenden Wünsche un! Bıtten des Domkapıtels ZUr Begründung
eiıner würdıgen Kirchenmusıiık in uNserem herrlichen Dome stımmt VO SaNZCIMN Her-
zen und mıiıt tester Zuversicht auf die Gnade Sr Majestät des Könıgs eın Johann
Miıchael Sailer Bischof 1

1826 hatte König Ludwig den Aulftrag für NECUC Glastenster 1mM Regensburger
Dom erteilt, dıe 1828 dort eingesetzt wurden L Diese königliche Schenkung ildete
den Autftakt tfür die In den Jahren 4—1 839 durchgeführte gründlıche Restaurierung
des Innenraums. Fın erster Plan VO' März 1830 sah 1M Kostenvoranschlag der
Regensburger Bauinspektion bereıts den Abbruch der beiden hölzernen Musıkbüh-
NC  } VOT, dıe durch we1l symmetriısch angebrachte Emporen auf gotischen Bogenstel-
lungen 1mM Chor Eersetzt werden sollten 1 ıne dıiesbezügliche „Ideenskizze“ Gärtners
fand zunächst auch die Billıgzung des Königs, da{fß 1831 ıne Vermessung des Chores
un der eingeplanten Emporen ZuUur Erstellung eınes SCNAUCH Kostenvoranschlages
erfolgte 14

Anläfßlich seınes Besuchs 1n Regensburg Junı 1835 ordnete der König die
durchgreitende Restauratiıon des Domes AIl, die Musiıkempore Samıct der Orgel wurde
abgebrochen. Im Bestreben, NECUEC Einbauten grundsätzlıch vermeıden, gaben der
König und die staatlıchen Stellen den Plan fur die Anlage der nunmehr als störend
empfundenen symmetrischen Musikemporen 1mM Chor auf. Dem Vorschlag des
Könıigs auf ıne Orgel gänzlıch verzichten, das Domkapıtel die Zustim-
INUunNg, da{fß- sıch weiıterhin mıiıt dıyvergenten Meınungen einen entsprechen-
den Platz für Musıkchor und Orgel emühen mußte. Als Gärtner 18236 die Autstel-
lung der Orgel hınter dem Hochaltar torderte, protestierte dagegen erneut das Dom-
kapitel. Eıne nregung VO Bischoft Schwähbhl den Musikchor über dem Hauptportal
anzubringen, tand nıcht die Billıgung des Königs !>, Diıesem Hın und Her setzte
schliefßlich eın Schreiben des Innenministeriums VO Februar 837 die Regıe-
rung 1ın Regensburg eın entscheidendes Ende Darın wiırd der folgende Befehl des
Könıigs mitgeteıilt:

„Die Orgel ın dem Dom Regensburg 1st hinter dem Hochaltar autfzustellen, da
S1e keinem anderen Orte der Kırche untergebracht werden kann, ohne diese ent-
stellen. Ihr Umfang raucht nıcht ogrößer werden, als Zur Begleitung der Choral-
Musık unumgänglıch nötig 1St 1

Dazu enthält eın Kostenvoranschlag der Bauinspektion, welcher der egıerungüber das Domkapıtel Februar 1837 vorgelegt wurde, den Eıntrag: „Aufstellung
Reg Opf./Kd1/5645/w/II1 Lit. 17a

12 Raasch, 202
13 Dıieser Plan entsprach demnach dem Vorschlag Proskes.
14 Bischof Schwähl eriınnerte ın der Sıtzung des Domkapıtels VO 6. November 1833 die

allerhöchste Anordnung, da{fß jene die Architektur störenden Bretterbühnen entfernt werden
mussen.

Fbenso der Sıtzung VO Dezember dıe Verfügung Sr Kgl Majestät jegliche Restau-
rierung ın der herrlichen Domkirche zurückzustellen bıs sıch selbst VO  - der unvermeıidlichen
Notwendigkeıt überzeugt habe BZA BD  v 9395, Domkapitelsche Sıtzungen 318

139 und S 155/56).
15 Dieser Vorschlag erinnert den Plan des Orgelbaumeisters Franz Jakob Spät 4AUS dem

re 1770, der ıne große Orgel 1M Langhaus, dem Hochaltar gegenüber, auf einer NECUu C1-

richtenden Empore autstellen wollte Schuegraf 2’ 247 und Anmerkung Nr 1)
Staatsarchıv Amberg, Reg Opf./Kd1/14291 (Restauration und Ausbau 1835-39).
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eıner kleinen Orgel hınter dem Hochaltar einschlüßig der VO der alten Orgel noch
gebrauchenden Teiıle 600 fl« 1

Nähere Angaben über „Abänderungen s1e ıhrem Standorte anzupassen”
oder „dıe Verwendung der noch gebrauchenden Teıle der alten Orgel“ enthält der
Akt nıcht. uch Einzelheiten ZUuUr Dıisposıtion SOWIl1e die SCHNAUC Aufgliederung der
Kosten konnten aktenmäfßig nıcht erulert werden. Ledigliıch enthält eın „Ausweıs der
Ausgaben VO' Maı 1839, welche auf die für Restauratıon der Regensburger Dom-
kırche allerhöchst genehmigten 23 003 f1 Verwendung gefunden haben, den Betrag
VO  3 300 für die Versetzung der Orgel“ 1

Den Auftrag ZuUuUr Auifstellung der Orgel hınter dem Hochaltar hatte der Orgelbauer
Johann Heinfen bekommen, vermutlıch auf Vorschlag der kgl Kreisbauinspek-
tiıon 1

Das bescheidene Orgelwerk mMı1t klingenden Stimmen auf eiınem Manual und VeOI-
kürztem Pedal wulfite Domorganıst Joseph Hanısch Jahre lang bıs seınem Tode
8972 „mit solchem Geschick und Geschmack auszubeuten un! registrieren, da{ß
der Uneingeweıihte eın zweimanualıges Werk hören wähnte: durch geschickte Ver-
doppelungen un! Vollgriffe bewirkte ıne bedeutende Kraft un Klangfülle, wenn
das Gotteshaus nıcht sehr stark mit Menschen besetzt Warl

893 erhielt das Domorganıstenamt Joseph Renner Jun Im darauffolgenden Jahre
1894 hatte sıch Renner bei der vielbeachteten Generalversammlung des Cäcıliıen-
vereıns als Domorganıst bewähren. Allgemeın wurde der Zustand der Orgel be-
mängelt. So emerkt eın Korrespondent: „ÖOrgel und Chor stehen in dem ehrwürdi-
SCI1, durchaus stilgerechten gotischen LDome hınter dem Hauptaltar, sınd VO Schittfe
aus also unsıchtbar. So orofß und ınteressant der Dom 1st, klein und schlecht scheıint
die Orgel se1n, denn als der Organıst beım Erscheinen des Oberhirten doch gewiß
mMIt vollem Werk einsetzte, ylaubte INa  $ das schrille Gepfeife einer alten Dorforgel
hören. uch ZUX Choralbegleitung eıgnete sıch das Werk schlecht: War hiıer
stark; Stimmen scheinen gänzlıch tehlen. Schade, OnN\: alles klappt! Ich
wünsche dem Künstler bald eın anderes, auf der öhe der eıt stehendes und seiınen
Leistungen ANSCIMNCSSCHCICS Instrument“ ?29.

In der Tat hatte Renner selt seıner Studienzeıit iın München (1885-—1 887) be1 Joseph
Rheinberger NCUEC klangliche und kompositionstechnische Vorstellungen tür das
OrgelspielWDıiıe beschränkten Möglichkeiten der Regensburger Domorgel
konnten ıhn da nıcht mehr befriedigen.

Am Maı 1899 wandte sıch mıiıt einem Bericht „Die alte Orgel 1im Dom betr

0 Akten des kgl Bayerischen Land-Bauamtes Regensburg, Fasc 16/, tol EZ dort uch der
Vermerk: Fuür ıne große, vollkommene der Kırche anzupassende Orgel miıt Verwendung der
noch gebrauchenden Teile der alten Orgel, 4000

18 Kraus 2) 290 Schuegraf 1’ Ungeachtet der Hındernıisse, welche der Raumbedarf, die
massıven Grundmauern und die Grundlegung behuts des Orgelkastens diesem Unternehmen
CENIgESENSECEIZLCN, sıegten doch Kunst und Beharrlichkeit. Wıder alle Erwartung tiel die
Probe 4aus In alle Teıle des grofßen Tempels ergiefßt sıch gleichmäfßig der Orgel mächtiger Ton
und erhebt die Cjüter der Gläubigen inbrünstiger Andacht.

19 Kirchenmusikalisches Jahrbuch für das Jahr 1893, 97$ Joseph Hanıisch, Domorganıst 1n
Regensburg.

Stimmen der Presse ber dıe General-Versammlung des Cäcılıenvereins, 1n : Musıca
Sacra 1594, Heftt 103 131
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das Domkapitel?! „Nachdem dıe Orgel 1m hohen Dom schreıbt Renner 1N-
tolge ihrer ganz veralteten Anlage mMı1t 1L1UT Manual und unvollständigem Pedal
schon selt Dezennien VO: allen ennern als eın einer Kathedralkirche unwürdiges In-

bezeichnet wiırd, hat sıch der Zustand derselben 1ın den etzten Jahren derart
verschlechtert, da{f sowohl be] Begleitung der lıturgischen Gesänge, als auch 1INS-
besondere beım Solospiele die zahllosen Mängel des Werkes ımmer häufiger und 1n
ımmer störenderer Weıse Tage treten

Macht sıch beim Spiele des vollen Werkes besonders der Mangel eınes ausreichen-
den Gebläses recht unangenehm bemerkbar, 1St hingegen der Gebrauch einzelner
Register beı der viel schwachen, jeder Charakteristik entbehrenden Intonatıon W1€e
be] dem panz defekten Zustande der meısten derselben gurl Ww1e ausgeschlossen. Es
1st dies bedauerlicher, als diese Haupt-Fehler gerade be1 hochteierlichen (30t-
tesdiensten, länger währendes Orgelspiel nıcht LL1UTr Ööfteren Gebrauch des vollen
Werkes, sondern auch Wechsel iın den Klangfarben der einzelnen Register verlangt,

meısten hervortreten.
Dafß U  a diese oben geNANNLEN Mißstände durch ıne blofße Reparatur nıcht mehr

beseıitigt werden können, dürfte einleuchtend se1n, un geht die übereinstiımmende
Ansıcht aller Sachverständigen vielmehr dahın, da{fß 1LL1UT durch Aufstellung eınes voll-
ständig u  9 mıiıt Benützung der modernen Fortschritte 1mM Orgelbau erbauten Wer-
kes, wieder eın würdıiger Zustand geschaffen werden kann. Der gehorsamst Unter-
zeichnete erlaubt sıch deshalb eın Hochw Domkapıtel dıie untertänigste Bıtte
stellen:

Fın Hochw Domkapıtel wollte die Erbauung eıner Domorgel onädigst be-
schließen.

Da jedoch 1L1UT die Verlegung des Sängerchors die Anlage eıner 1mM Verhältnis ZUr
Gröfße des Domes stehenden Orgel geStaALLEN würde, und dieses Projekt ZUr eıt keine
Aussıcht auf Verwirklichung haben dürfte, könnte die Aufgabe Jetzt LLU  ar dahin
gehen, Platze der alten Orgel be] möglıchster Ausnützung der gegenwärtigen
Raumverhältnisse e1n, Wenn auch 11UT wen1g größeres, doch dafür sorgfältiger
intonıertes Orgelwerk autfzustellen. ach angestellten Berechnungen dürtfte eın
solches CIrca klingenden Stimmen miıt Wel Manualen, Spieltisch un VOTr-

schriftsmäßigem Pedale leicht untergebracht werden können.
Be1l der ausgezeichneten Akustik des Domes würde diese Orgel nıcht LLUT für die

lıturgischen 7Zwecke vollständig genugen, sondern auch jedenfalls VO  - edler un
kırchlicher Klangwirkung sein“.

Zunehmend beschäftigte der Zustand der Domorgel auch die Offentlichkeit. „Vom
Dome In Regensburg“ diesem Tıitel schildert eın Teilnehmer, der „n froher
Knabenzeıt“ Sopranıst 1m Domchor WAar, seıne Eindrücke VO testliıchen (sottes-
dienst Allerheiligentag. „Vom Domchore, der unvergleichlich rechts VO

Hochaltare, unsıiıchtbar für die zahlreichen Gläubigen postiert ist, flutet W1e€e ımmer
1in mächtigen Akkorden und erhabenen Harmonien iın den ımposanten Raum  “ In-
dächtigem Ergriffensein erlebte der Schreiber des Artikels die herrliche fünfstimmige
Messe des trüheren Domkapellmeıisters Mıtterer und eın oleichfalls fünfstiımmiges
Oftertoriıum VO Orlando dı Lasso. Eınıiges Mifsvergnügen bereitete ıhm jedoch die
Unzulänglichkeit der Orgel „Zwar hat der Altmeıster Hanısch, der ıne lange

21 BZA BD Ite Reg L Sıgn. D dieser Fasc. nthält nachfolgend alle Gutachten, Be-
richte, Anweısungen, Kostenvoranschläge und Befundberichte der Orgelrevidenten Fr Ha-
ber] und Jos Awuer.
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Reihe VO  3 Jahren mıiıt seinem Instrumente auf dem enkbar triedlichsten Fufe gelebt,
in Herrn Domorganısten Renner eınen würdıgen Nachfolger gefunden, VO dessen
stilreinen, thematischen Gedankenbaue WIr voll befriedigt und erbaut 11, aber
schon beim teierlichen Eınzuge des hochw Herrn Bischofes muften WIr über die
Mattigkeit un Schwäche des Orgelwerkes erstaunen. Eın solcher Monumentalbau
mMi1t eıner solch göttlichen Akustik und diese AauUSSCSUNSCHNCH Orgeltöne! Sollte
noch ımmer das Werk se1ın, das schon cCırca Jahre hinter dem Hochaltare steht, das
einst vielleicht seıne Schuldigkeıit eidlich hat, aber jetzt durch die Monotonie
seiner Regıister, deren Unreinheit und Charakterlosigkeıit eın feines musıkalısches Ohr
nahezu beleidigt? ast kann INnan nıcht glauben. Und doch scheint se1ın.
Schade, da{fß das kunstvolle Bauwerk des Domes einen erbärmlichen Klimper-
kasten, INnan verzeıhe den Ausdruck, beherbergt; schade, dafß den künstlerisch
restaurıerten Glasfenstern eın erbärmlıiches Gehäuse steht. Wer könnte da Abhiulte
schaffen“

In der Sıtzung des bischöflichen Domkapitels VO' 78. November 1899 haben
bischöfliche Gnaden das Projekt einer Orgel für die Kathedrale Es

wurde beschlossen die hıesigen Sachverständigen Gutachten anzugehen betr. der
Notwendigkeıt, der Art der Ausführung und des Kostenpunktes auf Grund sol-
cher Gutachten die weıteren Schritte ungesaumt tun können2

Danach torderte Dezember Ompropst Dr Paul Kagerer Kanonikus Michael
Haller, den Direktor der Kirchenmusikschule un Generalpräses Dr Franz Xaver
Haber]l und Domkapellmeister Franz Xaver Engelhart auf „behufs allseitiger Würdi-
SunNng eiıner uns ZUuUr eıt beschäftigenden rage eın Gutachten über die gegenwärtige
Orgel ın unserem LDome dahier abzugehen, auch sıch darın speziell über nachfolgende
Punkte aussprechen wollen

Entspricht diese Orgel den Anforderungen, welche die Orgel einer Kathedrale,
auch vorzugsweılse unserer Kathedrale, gestellt werden können, auch mussen ”
Welche Detekte treten derselben Tage, auch welche Mängel können der-
selben konstatiert werden VO eın kırchenmusıkalischen Standpunkte aus”?
Kann diesen Detekten, auch Mängeln, durch ıne Reparatur bzw durch ıne Er-
anzung abgeholfen werden?
Mutfß das Bedürtnis der Beschaffung einer Orgel konstatiert werden, welches
ware dann das Programm für ıne ıhrem eigentlichen Zwecke vollkommen ent-

sprechende Orgel?
Zu den vorgelegten Fragen „Die Domorgel dahier betr außerte sıch Kanonikus

Michael Haller Dezember 1899 iın folgender Weıse:
Dieselbe entspricht nıcht den Anforderungen, welche ıne Orgel der hies1-
gCn Kathedrale gestellt werden mussen. Denn klingende Stimmen, wenn sS1e
auch möglichst stark intoniert sınd, können selbst bei der überaus günstigen
Akustik des hıesigen Domes nıe jene Wırkung,welche INnan VO  3 eıner
Kathedralorgel MIit Recht erwartet Zudem 1St diese allzu kleine Orgel iın einem
ziemlıch defekten Zustande.

Bayerischer Kurier und Münchner Fremdenblatt, 43.]g., Nr 3725 v. 25 November 1899;
der gleiche Artıkel erschien 1mM Regensburger Morgenblatt, 51 Jg Nr 2FE November 899

23 BZA BDK 9401 Domkapiıtel’sche Sıtzungen 833—-19 Jahr 1899, 258
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Dıie auffallendsten Deftfekte der Domorgel sınd folgende:
a) Starke Verstimmung: Weıl dieser Übelstand seılıt der etzten sorgfältigen
Durchstimmung bel Gelegenheıit der Generalversammlung des Cäcılien-
vereiıns 1894 schon nach kurzer eıt un! in bedeutendem Grade eingetre-
ten 1St un! ımmer weıter noch sıch greift, wırd die Schuld daran weniıger
dem Pteitenwerk als vielmehr Detfekten jener Teıle Zzuzumessen se1n, welche
genügenden un! gleichmäfßigen Wind und zuftführen sollen, also
Detfekten des Gebläses, der Windkanäle, Windladen und Pteitenstöcke.

uch das Stoßen un Schwanken der Tonmasse beım Spielen des vollen
Werkes wird auf diese Mängel, vielleicht auch auf die weıte Entfernung des
veralteten Gebläses zurückzuführen se1in.
C) die Tastatur des einzıgen Manuals 1St sehr abgenützt, das Pedal nıcht voll-
ständig
d) Dıe ursprünglıch gewißß solid gearbeıitete Mechnik leidet den Folgen lang-
jährıger Abnützung sehr, da{fß unangenehme Störungen nach Aussage des
Domorganısten Renner iın ımmer kürzeren Zeıiıträumen aufeinanderfolgen.

Ad.4 Aus dem Angeführten ergıbt sıch das Bedürftfnis der Beschaffung eines
Orgelwerkes. Solange aber die Platzirage nıcht erledigt Ist, äfßt sıch eın Pro-

für ıne iıhrem eigentlichen Zwecke vollkommen entsprechende Orgel
nıcht teststellen. Es 1St Sache des Orgelbauers mMit dem verfügbaren Raum
rechnen und Vorschläge machen, welche dann VO  - Sachverständigen
prüfen waren. Beı der Wiıchtigkeit der Sache und 1mM Hınblick auf die Okalen
Verhältnisse der hıesigen Domorgel gylaubt der Unterzeichnete auch auftf die —

geNANNTIECN „Hochdruckregister“ des Orgelbaumeisters Weıigle 1n Stuttgart
autmerksam machen mussen; dieselben sollen den Ton ungemeın verstar-
ken, ohne die schöne Klangfarbe beeinträchtigen. Aus eigener Beobachtung
kennt diese Erfindung jedoch nıcht.

Besondere Beachtung verdient das austührliche Gutachten, das Fr Haber]l
Dezember 899 dem Domkapıtel vorgelegt hat Er verweıst hier auf seiıne mehr als

dreißigjährigen Erfahrungen, die be1 der Domorgel gemacht hat und versucht da-
nach die 1er vorgelegten Fragen beantworten.
ad Dıie gegenwärtige Orgel entspricht den Anforderungen, welche die euzeılt

die Orgel einer Kathedrale und vorzugsweılse der hiesigen Kathedrale stellen
kann un mufß, iın keiner Weıse.

ad2.) Nachfolgende Deftekte sınd besonders hervorzuheben:
a) Be1 der geringen Registerzahl, welche bei der Unbrauchkeit mehrerer Stim-
INnen noch ermiıindert wiırd, steht dieses kleine Werk mit den weıten und hohen
Räumen der Kathedrale, dem Kubikinhalt derselben 1ın keinem Verhält-
N1SSe, weniıgsten beim Gebrauche des vollen Werkes.
b) Dıie Intonatıon, beziehungsweise Mensur der einzelnen Register 1St CNS,

also nıcht das Tonvolumen 9das bei testliıchen Gelegenhei-
ten oder bei der Ansammlung VO  5 Gläubigen ertorderlich Ist, da bekanntlich
die Wırkung des Tones nıcht 1Ur mıiıt dem Raume, ın welchem erklingt, SOM-
dern auch mıit den Gegenständen (Kleider, Teppiche, viele Menschen UuSW.) iın
innıgster Wechselbeziehung steht.
C) Der Gesang der hıesigen Kathedrale 1st selit Dezennıien regelmäßig ohne
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Begleitung der Orgel ausgeführt worden. Letztere hatte aber ennoch teıls bei
Vor-, 7Zwischen- oder Nachspielen, teıls ZUT Begleitung des Gesanges ıne nıcht
unwichtige Aufgabe lösen. Für die Begleitung des Choralgesanges hat der
gehorsamst Unterzeichnete als Domkapellmeıister VO  - 1871 bıs 18872 mıiıt dem
verstorbenen Domorganısten Joseph Hanısch das Bedürtnis empfunden,
eiınere un! schwächere Register zur Verfügung haben, die Rhythmikun
die dynamısche Abwechslung bei der Deklamation nıcht durch den starken
un! daher auch steıten Orgelton schädigen. Würden solche ZArtiere Stim-
INE  $ ın dem Orgelwerke vorhanden se1ın, könnte INnan für die Begleitung des
Chorals durch die gegenwärtige Orgel keine Einwendung erheben.

Für längere Vor- oder Nachspiele 1St aber das jetzıge Werk VO jeher ungenu-
gend SCWESCHL, besonders beim tejerliıchen Fın- und Auszug des Hochw
Bischofs, Karsamstag abends, be] Prozessionen oder größerem Menschen-
andrang USW. uch der sel Hanısch, der VO Jugend auftf das Instrument BC-
kannt un meısterhaft gehandhabt hat, rückte wiederholt, wenn auch iın
schmerzlich-launiger Weıse, seıne Geftühle über ıne Domorgel aus, die ın ganz
Deutschland, Osterreıich, Ungarn un! der Schweiz Armseligkeıt nıcht ıhres-
gleichen hat In welcher Weıse die vielen Musıkkenner und -freunde, ge1ISt-
liıchen un weltlichen Standes, welche selit eLtwa2 dreißig Jahren die hiesige
Kathedrale SCHh der Aufführungen klassıscher Vokalmusıik besuchten, ıhren
Unwillen über die Regensburger Domorgel, auch Hanısch, mündlıch
und schriftliche ın den Zeıtungen Ausdruck gegeben haben, soll hier nıcht wel-
ter ausgeführt werden.
6) ıne Hauptschuld der widerlichen musikalıschen Wırkung, dıe besonders
beiım Pleno oder vollgriffigen Spiele Gehör kommt, 1St die weıte Entfernung
des Blasebalges VO  . der Orgel Dıie Blasebälge befinden sıch bekanntlıch ın
einem Oorraum der Sakrısteı: der ErZeUgTLE ind aber macht ın einer viel

NsSCH Röhre den weıten Weg bıs hiınter den Hochaltar un MUu sich dort,
gleichsam ermüdet, nochmals ın die verschiedenen Wındladen verteilen.
Braucht der Organıst beıim Anziıehen sämtlicher Register oder be1 vollgriffigem
Spiele mehr Wınd, sprechen die Pteifen nıcht auf einmal d. sondern mu{(ß
abgewartet werden bıs genügender Wınd nachströmen kann; daher das
Schluchzen, das An- und Abschwellen der Akkorde un! Oone. Der Blasebalg
gehört ın die nächste ähe der Orgel, besten iın das Werk selbst, gleichwıe
die unge in der ähe der Sprech- und Tonwerkzeuge des Menschen lst,
ıne sıchere, volltönige, bestimmte und riısche Tonerzeugung ermöglıchen.
{) Dıie Stellung beziehungsweıise der Sıtz des Organısten, der dem Dırıgenten
den Rücken zukehren mufß, 1st eın nıcht unbedeutendes Hındernis für dıe NOL-

wendige, rasche Verständigung zwischen Kapellmeıster und Organısten,
besonders be] Vespern, ın denen Transposıtionen, Tonwechsel uUuSWw rasch CI-

ledigt werden sollen.

ad.3%) Die Jjetzıge Domorgel, welche 4US dem Anfange dieses Jahrhunderts STAMMU,
1St überdies, sowohl nach iıhrer Mechanık, als in den einzelnen olz- un
Metallteilen detekt geworden, dafß s1e, abgesehen VO den wirklichen Fort-
schritten, welche 1mM Orgelbaufach selit we1l Dezennıien gemacht worden sınd
un! sıch erprobt haben, überhaupt eıner vollständigen Neugestaltung Nnier-

OgCh werden MU!: Den bestehenden Mängeln und Detekten kann weder
durch ıne Reparatur noch durch ıne Ergänzung abgeholfen werden. Repara-
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fanden wahrscheinlich jedes Jahr da aber bei dem morschen Instru-
jede Flickarbeıt dıe Zıinsen eines ansehnlichen Kapiıtals verzehrt,

dürfte VOIN Reparaturen aufßer dem Nachstimmen 1mM Frühjahr un:! Herbst
grundsätzlıch abgesehen werden. ıne Ergänzung 1st teıls SCh der äl=
wärtigen Platzverhältnisse, teıls nach dem Erfahrungssatz, da{fß INa  ;
Weın nıcht iın alte Schläuche x1eßen solle, nıcht befürworten.

ad4.) Dıie bisherigen Darlegungen drängen den gehorsamst Unterzeichneten der
Anschauung, da{fß ıne durchaus neue‘ Orgel für die hiesige Kathedrale, und
War och innerhalb VO  3 sıeben oder acht Monaten, der bıllıgste und allein
mögliche Ausweg sel, den unhaltbaren Zustand bessern, beziehungs-
weIlse gründlıch beheben.

Das Hochwürdigste Domkapıtel hat be] Stellung der vierten rage eın Programm
yewünscht, ach welchem Beachtung des eigentlichen Zweckes einer Orgel
der hıesigen Kathedrale eın Orgelneubau hergestellt werden könnte.

Der gehorsamst Unterzeichnete hat bereits 1im Jahre 1874 nach eingehenden Be-
mMit dem Domorganısten Joseph Hanısch und dem damaligen Domyvikar,

dem Hochw Herrn Geıstl. Rat, eorg Dengler, Pläne für den Bau eıner Irı-
büne für danger, un! die Dıisposıition eiıner Orgel VO'  5z4(0)—45 Regiıstern entworten
un: ausgearbeıtet. ach denselben müßte der Seıitenaltar 1mM linken Schiffe, welcher
TST Anfange dieses Jahrhunderts den gegenwärtigen Platz worden ISt,
wıeder seiıne alte Stelle nach rückwärts verlegt werden. Unter den Stutfen, zwıschen
dem Grabdenkmal VO Bischof Wıttmann und dem Tucher’schen Denkmal WAar ıne
natürlich dem Stile der Kathedrale entsprechende Säule projektiert, VO'  3 welcher die
ogen Zur nördlichen Wand un der des Mittelschiffes gedacht < x Dn Dıie Orgeltände der östlichen Rückwand ohne Fenster, hinter welcher sıch die Sakrıistei befin-
det, eınen vorzüglichen Platz Der übrıge Raum zwıischen der nördlichen Kirchen-

und dem Presbyterium ın der öhe der gegenwärtigen Galerıe, die nach ord
un: Ost beseitigt un! iın den Musıkchorraum einbezogen werden mülßfsete, würde tür
die Aufstellung der Sänger sehr gyünstıg se1ın. Eınerseıts stände der Gesangschor auch
durch die ugen 1ın CNgSsStEr Verbindung mıiıt dem Altare, andrerseıts waren tür den
Dırıgenten ıne enge VO  - Erschwernissen be] der Auifstellung und Dırektion eines
Chores VOonNn auch 1Ur Personen AaUusSs dem Wege geschatft. Gegenwärtig un!: schon
über eın Menschenalter 1st nämlıich der Platz für die Sänger durch die Orgel und durch
hölzerne Planken sehr beschränkt, dafß die danger nıemals iıne Vorstellung VO den
Zeremonien eınes Hochamts oder einer Pontitikaltunktion erhalten. uch muf{ß die
Unmöglichkeit eıner zentralen Leitung des Sängerchores SCn der gedrängten Stel-
lung der Knaben und Männer und auch SCn der Beleuchtung den Plagen des hıe-
sıgen Domchor-Dirigenten gerechnet werden. Auf dem disponiblen Platz können
höchstens Personen ın gedrängter, durch Notenblatt oder Buch noch mehr beeng-
ter Stellung dırıgiert werden. Wächst aber be] Pontifikalämtern oder andern testlichen
Gelegenheiten das Sängerpersonal, mu{ der Dırıgent auf ıne enge VO  - Vorteilen
verzichten, die ıhm besonders be1 polyphonenVokalsätzen nach Seıite rhythmischeroder dynamischer Direktiven das Amt erleichtern können: die Engergıe des Chor-
klangs, die einere Ausarbeitung ın den Einzelstimmen kann be1 größerem Sänger-personal nıcht durchgeführt werden, da der Dırıgent die Sänger nıcht mehr 1m Augebehalten kann, un andrerseıits die Sänger nıcht in I} Fühlung MIt dem Dırıgentenverharren können, die ıne notwendiıge Vorbedingung für einheıitlichen, geschlosse-
NCN un: künstlerischen Vortrag VO  3 Gesangswerken bılden.
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uch VO Standpunkt der Architektur A4Uus haben ewunderer un Kenner der hie-
sıgen Kathedrale schon wiederholt iıhr Erstaunen ausgesprochen, da{fß der reizende
und zierliche Chorumgang miıt dem Fufs des Sakramentshäuschens für den Besucher
durch Teppiche und Bretter verschlossen ISt

Der gehorsamst Unterzeichnete weıfß jedoch die Schwierigkeıiten, welche sıch der
Ausführung dieses Projekts entgegenstellen, ohl würdiıgen; denn mufßte VOT

26 Jahren die Erfahrung machen, da{fß teıls die öhe der Kosten (die Ausführung des
Projekts incl. der Orgel wurde damals auf 000 veranschlagt), teıls die verwickel-
ten Verhältnisse, nach denen die kgl Regierung, Ja das Mıniısteriıum und ıne enge
„Kunstverständiger“ sıch miıt der Sache befassen gehabt hätten, die Durchführung
des obigen Planes schon 1im Keiıme erstickt haben

Um daher ıne Besserung der Aufstellung für Orgel und Sänger tür die nächste eıt
ermöglıchen, ohne den bisherigen Platz hınter dem Hochaltare wechseln, er-

laubt sıch der gehorsamst Unterzeichnete nachtolgendes Projekt ZU!T Begutachtung
unterbreiten:

ıne NEeEUEC Orgel mMI1t oder 18 Registern aut wel Manualen MI1t Pedal soll unmıt-
telbar der Rückwand der östlıchen Apsıs gestellt werden, dafß die hohen Pedal-
pfeiıtfen eventl. bis zur Brüstung der Galerie emporreichen; iın England undNordfrank-
reich sınd dıejenıgen Pfeifen, welche nach oben über den geschlossenen Raum CIMNPOT-
SCn stilgerecht polychromıert, eın Verfahren, das besonders jetzt nach Restaurie-
runNngs der Glasmalereı ın den Chortenstern oder hıesigen Kathedrale MIt Erfolg —-

gewendet werden kann, den störenden einförmıgen TIon der glänzenden Zinnpfel-
ten dämpfen.

Be1 Anwendung der Röhrenpneumatık auf Kegellade trıtt ıne bedeutende Raum-
ersparnıs 1m Unterbau e1n, da{fß auch eın Magazıngebläse, wenn ın die tiefe Lage
der jetzıgen Orgel eingebettet wird, unschwer Platz findet. Der Sıtz des Organısten
soll eingerichtet werden, da{fß dieser direkt auf den Dıiırıgenten sıeht, und da{ß® der
Spieltisch über dem Podium der Sänger stehen kommt. Auft diese Weıse wiırd der
Nn Raum, den die gegenwärtige Orgel einnımmt, teıls als Gang, aber auch als
Platz tür den GesangschorWun! der notwendige Kontakt zwischen Dırı-
gCNT, Organıst un! Sangern hergestellt.

Be1i der Dıisposıtion dieser Orgel 1St VOT allem auch die Teiılung der Manuale Rück-
sıcht nehmen, eLtwa 1ın folgender Weıse:

Manual Prinzıpal 8 Bourdon 16’, Gamba 8°”, Tibia B Gedeckt 8”, Oktav 4',
Flöte 4', Mıxtur 3, tach

1 Manual: Geigenprinzıpal 8 Aeolıne 8”, Dolce 8', Lieblich Gedeckt 8’”, Fugara 41
Pedal Violon 16’, Oktavbalfß 8°, Violoncello

Dann als mechanische Koppelungen: Druckknöpfe tür die beide Manuale und für
jedes ZU Pedal SOWIl1e Kombinatıon für “  „P) U un „pleno“.

iıne solche Orgel kann den Preıs VO  3 6000 hergestellt werden. W)as Gehäuse
hıezu raucht NUur ın eintachster orm bıs ZUT öhe des Hochaltars geführt werden

die mechanıschenTeıle schützen. Be1 der außerordentlich gyünstigen Akustik der
hiesigen Kathedrale entspricht eın solches Werk VO'  } Regıstern besonders gut Z.U

Zwecke der Choralbegleitung auf dem zweıten Manuale, ZUr Abwechslung bei Vor-,
7Zwischen- und Nachspielen und wiırd, jedenfalls unvergleichlich besser als das jetzıge
Instrument, auch bei testliıchen Gelegenheiten und 1m Pleno, wenn auch nıcht dieN
Kathedrale üllen, doch wenıgstens jenen asthetischen FEindruck hervorruten, der sıch
für die restlichen lıturgischen Handlungen, Paramente, Altarschmuck us geziemt.
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Sollte jedoch das Hochwürdigste Domkapitel den Eıngangs erwähnten
Plan trüher der spater Zur Inangriıftfnahme und Verwirklichung 1m Auge behalten,
lassen sıch diese Regıister und der größte Teıl der mechanischen Konstruktion sehr
gul ın eın grofßes Werk VO  3 40—45 Registern einfügen.

Der gehorsamst Unterzeichnete wiırd sıch geehrt tühlen un! 1St jederzeit bereıit,
wenn das Hochwürdigste Domkapıtel teıils ın mündlichen Besprechungen, teıls auf
schriftlichem Wege über technısche oder anderweitige Bedenken un! Einwendungen
Autschlufß wünscht, ach Kräften den Plan eiıner Orgel, se1l hınter dem
Hochaltar, se1l auf der NCUu schaffenden Tribüne, eingehender beleuchten un

verteidigen.
Am Dezember 899 übergab der damals amtıerende Domkapellmeister Franz

Xaver Engelhart dem Domkapitel in Beantwortung der gestellten rage das nachtol-
gende Gutachten:

Dıie Orgel iın unserer Kathedrale hat wı1ıe jede andere Kırchenorgel ıne doppelte
Aufgabe:

den Gesang begleıten un! unterstutzen,
Z selbständıg Vor und nach dem Gesange iın Praeludien, Interludien und Postludien

sıch hören lassen.
ad Dıie Orgel 1St vorzugsweılse ZUr Begleitung des Gesanges bestimmt. In unserer

Kathedrale soll s1e die Knaben- und Männerstimmen begleiten un! nNnier-
tutzen bzw siıch dieselben durch passende Register anschmiegen, ZWAaTrT,
dafß der Gesang (die menschliche Stimme) VO' den Stimmen der Orgel weder
beeinträchtigt noch übertönt, sondern vielmehr veredelt wiırd. Daher soll 1n
dieser Hınsıcht die Orgel uNscrer Kathedrale VOT allen anderen Orgeln sıch
durch tadellose Begleitungsstimmen auszeichenen. Dıie gegenwärtigen Regiıster
aber eıgnen sıch schlecht ZUT Begleitung des Gesanges, weıl s1ie teıls stark,
teıils schwach oder be1 Kombinationen unreıin in der Stımmung sınd. Zur
Begleitung des Gesanges, spezıell des Choral-Gesanges, der nıcht iımmer blofß
VO' aNZCNHN Chor (Tuttı) sondern auch VO  ; Solo ertonen soll, würden sıch
besten streichende Register eıgnen, w1e S1e ausschließlich A in Emaus un
Beuron benützt werden. ıne solche Begleitung in solchen Farben verleiht dem
Choral eLIWAaS überirdisches.

ad2.) Dıie Orgel hat die Nebenaufgabe „1N Praeludıien, Interludien und Postludien
sıch hören lassen“. Während des lıturgischen Gottesdienstes enugen 1U  -

ruhige Stimmen, schon deshalb, weıl s1ie den Eiındruck der lıturgischen Gesänge
nıcht verwischen: aber be1 längeren Vorspielen oder Nachspielen wıe E VOT
und nach dem Pontifikalamte, be] den Zwischenspielen ZUuUr Auferstehungsfeier
und den teierlichen Prozessionen dürfte siıch dıe Orgel einer Kathedrale
schon eın wenıg als „Königın der Instrumente“ zeıgen dürten durch Kraft und
Mannıiıgfaltigkeit 1ın ihren Stimmen (Registern).
Ist bei solchen Gelegenheiten LDDom ziemlich gefüllt mMit Gläubigen oder
summen die Glocken durch die Hallen der Kathedrale, zeıgt sıch meılsten
dıe Ohnmacht des gegenwärtigen Orgelwerkes.
Dıie Möglichkeit eıner Abwechslung 1in den Klangfarben würde sicherlich den
Organısten während des Spieles immer Gedanken 1ın der kontrapunk-
tischen Arbeıt begeistern! uch die Gläubigen würden durch eın majestätisches
Orgelspiel mächtig ergriffen und ZUr Andacht 1M Hause CGJottes enttlammt.
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Dıie Domorgel hat An außerliche innerliche Detekte un: Mängel.
ad:a;) Es 1st gewiß eın großer Übelstand, da{fß der Organıst die Dırektion nıcht

sehen kann. Er sıtzt mıiıt dem Rücken den Füßen des Kapellmeısters. Dieser
mMuUu: sıch tief bücken, sıch mit dem Organısten verständıgen; gleichzeitig
aber sınd oft den Sängern dieselben Wınke geben. Es 1st unbedingt OtLWwWeN-

dig, dafß sıch Dıiırıgent und Organıst gegenselt1g 1Ns Auge sehen können, weıl
der NZ' Chor, dSäanger un! Organıst, VO der Seele des Dırıgenten, welche
sıch iın dessen Gesichtsausdruck und auch ın den Handbewegungen abspiegelt,
geleitet werden oll
Z ıne für das Auge unpraktische Einrichtung 1sSt die schwarze Farbe der Ta-
sten iın der Klavıatur, welche 1U  — mehr iın sehr alten Werken, be] nıemals
mehr gefunden wiırd. Mehrere Tasten befinden sıch 1ın wackeligem Zustande.
3 Fın sehr empfindlicher Detekt wenıgstens für die Sänger 1st der, da{fß die
Orgel nıcht richtig aufgestellt 1St, indem ıhre Stimmen nıcht direkt das Ohr
der Mitsingenden dringen, sondern w1e über eın Eck herüber. Daher kommt
oft VOTL, da{fß die Sıngstummen entweder hoch oder tief ıntonıeren. | D tehlt
die unmıiıttelbare Fühlung zwıischen Saänger und Orgel.

ad.b.) Dıie iınnerlichen Detekte bestehen: in dem ungenügenden Gebläse. Dasselbe
1efert wen1g Wınd, namentlıch für das volle Werk oder auch sıch nıcht
gleichmäßig verteilenden Wind für die einzelnen Regıister. uch oll dasselbe
1mM Orgelkasten selbst untergebracht se1ın, da{ß direkt dem Pfeifen-
werk steht. Allerdings könnte diesem UÜbelstande durch die jetzıgen praktisch
konstrujerten Bälge leicht abgeholfen werden, da{ß das Gehäuse des Balges in
dem gegenwärtigen Raume verbleiben könnte.
2 In dem unvollständigen Pedal Das Pedal zählt 1Ur Tasten Der
Organıst MUuU die untfersten Töne, welche tehlen, ıne Oktave höher neh-
inen un die (jesetze der Harmonielehre umsto(fßen, WEeNn jene Gegend
betritt.
3 In der veralteten Mechanık, welche die Klavıatur des Manuals und Pedals
durch die Abstrakten und Wellen mit der Wındlade verbindet. Es 1St eın starker
Druck mıiıt den Fıngern notwendıg die betreffenden one siıcher Gehör

bringen. Die nämliche Schwertälligkeit esteht auch beim Ziehen der einzel-
nNnenNn Register. Hıer hat der Arm ıne gewaltige Anstrengung machen die
Registerzüge A4US den Wınkeln bringen.
+ Eın weıterer Mangel esteht darın, dafß die Orgel LLUT eın Manual besitzt.
Will der Urganıst während des Gesanges ruhigere oder stärkere Register benüt-
ZCN, MU: entweder die rechte oder die Iınke Hand, manchmal auch beıide
Hände VO  e} der Klavıatur entternen den dynamıschen Vorschritten durch
Ziehen un! Abstoßen der betreffenden Regıister gerecht werden. FEın Zzweıtes
Manual oder ıne Kombinatıon VO Registern durch die allen Orgeln
angebrachten Druckknöpfe ware ıne grofße Erleichterung für den Organısten.
So 1st der Dırıgent oft mıtten 1mM Gesange SCZWU. einzuhalten, hıs der
Organıst die Arbeit des Registerziehens glücklich vollendet hat
5 FEın weıterer innerlicher Detekt esteht überhaupt ın der Dısposıiıtion der
Regıster un: deren Charakterlosigkeıit. Es ann den Manualregistern durch-
WCBS der VO' ihnen erwartende Klangcharakter nıcht zugestanden werden.
Man hört tast ımmer dıe yleiche Tontärbung. Die Gamba unterscheidet sıch
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wen1g VO Princıpal, VO Salıcıonal und der Flöte Eınıige Register sınd über-
hauptNdes detekten Pteitenwerkes nıcht mehr gebrauchen Wa dıe
Quinte und die Mıxtur. Zudem sınd dıe meısten Holzpfeiten un: auch die
Windladen bereıts wurmstichıg.

ad3.) Sowohl den außerlichen Detekten Organıstensıitz, Klavıatur, Fühlung mM1t
den Sangern als auch den innerlichen Mängeln Gebläse, Pedal;, Mechanık,
Erganzung eınes Manuals durch NCUC Register könnte LLUT abgeholfen werden
durch eınen Umbau der Orgel
Vor allem muüßte die schwerfällige Mechanık durch das 5System der Röhren-
Pneumatık TSeTIzZTt werden, welche hıer bereıts in den Orgeln Nıedermün-
StÜeh, der Alten Kapelle un: VO  — St Jakob eingeführt wurde und prächtig tunk-
tionıert. Dadurch allein würde eın vollständiger Umbau der Domorgel NOL-

wendig und damıiıt ginge auch and ın and die Beseitigung der übrigen oben
angeführten Mängel un! Deftfekte W1e€e dıe Erganzung derselben durch NCUC Fın-
richtungen, entsprechende Register SLtc

ad4.) Sol] ıne NEUEC Orgel entstehen, welche LLUT ıhrem eigentlichen 7wecke „Unter-
stutzung des Gesanges” entsprechen soll, würde vielleicht eın Orgelwerk
wI1e das Jjetzıge, jedoch MI1t anderer Diısposıtion der Register, Ergaänzung des
Pedals un: eınes weıteren Manuals enugen. Darftf aber iın unserer Kathedrale
ıne Orgel erstehen, welche auch dem sub Z enugen soll, ware vielleicht
eın Orgelwerk miıt 20—24 Registern be1 der herrlichen Akustik ausreichend.
Andere auswärtige Sachverständige, darunter bedeutende Orgelspieler,
wünschten eın grofßartiges Orgelwerk iın uNnNseTreIm Dom och für ıne Orgel,
WI1e S1e 1mM unster Ulm un: Konstanz oder ın St Gallen, Einsiedeln
stehen, tehlt be1 uns der Platz Und doch soll die NECUC Regensburger Domorgel
hıinter den übrıgen bayerischen Domorgeln nıcht zurückbleıiben, welche bereıts
sämtlich NECUu un! dem doppelten Zweck entsprechend angelegt sınd.
Was 1U den Platz betrifft, die Orgel aufgestellt werden soll, ware der
Unterzeichnete entschieden dafür, da{fß entweder dıe NECUC Orgel wıieder auf den
nämlıchen Platz ame oder da{fß die Orgel beiden Seıten des Hochaltars (mıt
dem Prospekt nach iınnen) also in wel Gehäusen aufgestellt würde. Dıie Sanger
würden unmıiıttelbar hınter dem Hochaltar stehen kommen, ebenso der
Orgeltisch. Auf der Evangelienseite würde dadurch das Sakramentshäuschen
freı stehen kommen, auf der Epistelseite die letzte Fensternische. aber
dieser Plan VO architektonischen Standpunkte A4aus gebilligt werden kann, dar-
über tehlt dem Unterzeichneten die nötıge tachmänniısche Kenntnıis. ıne Ver-
zogerung des Raumes für die dSänger 1st allentalls wünschenswert.
ach diesen AÄntworten, Ansıchten und Erwägungen wünscht der Unterzeich-
nete ıne baldıge, glückliche Lösung der Domorgelbaufrage, zumal ıne Gene-

INnen 1St
ralversammlung des Allgemeinen Cäcıilienvereins für 1900 ın Aussıcht NO

ach den vorliegenden Gutachten VO  $ Kanonikus Haller, Fr Haberl un! Fr
Engelhart wandte sıch Ompropst Kagerer Januar 1900 Domdekan Jakob
MIt der Bıtte eın Schlufßreterat fertigen un: einen bestimmten Antrag stellen.
Danach berichtete Dr Jakob, der ın der Beurteilung kirchlicher Kunst, auch ın Fragen
der Kıiırchenmusik als Autorität Ansehen genofßs „ZUMM Projekte einer Orgel 1M
Dome Regensburg“:
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Ich hielt un! halte heute noch die Herstellung großen Orgel WIC Inan
SIC Auge hätte, un! VO  - Seıte vieler Organısten Nwünschte, für unnot1g und
verderblich Weder die großartige Feıer der Gottesdienste Dom noch die wahre
Erbauung der Gläubigen bedarf reicheren und Orgelspieles Eın
Orgelspiel aber, WIC ıch auch VO  $ gutgesinnten Meıstern des Orgelspieles Velr-
schiedenen Kirchen auf vielregistriıchen Konzertorgeln gehört habe, kann iıch nıcht
kirchlich NCNNCN, und würde solches Dome Regensburg MI1TL der ıhm CISCHCN
un! ıhn auszeichnenden Pflege der Kırchenmusıik sıch 1L1UT nıcht sondern S1IC

geradezu beeinträchtigen
Erscheint nunmehr die Getahr beseıitigt INan wiıeder auf den Bau und Fın-

bau modernen Orgel dieser Art Dome zurückkomme 1ST gewiß 1Ur

begrüßen, WECNNn die JETZISEC doch vielfach mangelhafte und zudem 1Ur durch bestän-
dıge Reparatur erhaltende Orgel durch 1nNe NEUEC bescheidene Orgel ersetizt werden
soll

Di1ie Errungenschaften des Orgelbaues ermöglıchen 1NCc Orgel herzu-
stellen, die mMit auch DUr 16-— 18 Regıstern allen richtigen Anforderungen vollauf
gENUGT, und S1C zudem Platze selbst mMi1t besserer Ausnutzung des Raumes
anzubringen.

Eın Orgelbauer, und ich würde VO  - Bınder hier nıcht abgehen, sollte daher
beauftragt werden, vornehmlich den Entwurt darüber machen, ı welcher Weıse
M1 dem gegebenen aum zurechtzukommen gedenke

Der Vorschlag des Herrn Domkapellmeıisters Engelhart un! des Herrn Direktors
Dr Haberl die Orgel den Hochaltar die Ostwand des Presbyteriums
versetizen, würde 11117 sehr gefallen Selbstverständlich aber müfßte geprüft werden, ob
die Architektur nıcht viel Schaden leidet ob das Orgelwerk zumal wenn nıcht
vollständıg edeckt werden sollte die unmıiıttelbare ähe der Wand ertrage un! end-
ıch ob die Autstellung der Sanger hinter dem Hochaltar, WIC Herr Domkapellmeister

die Wiırkung des Gesanges nıcht sehr abschwächt und
Vielleicht WAarIc durchzubringen, da{ß® schon be] der nächsten Generalversamm-

lung des Cäcılıenvereins 1NC NEUC Orgel Dome fungierte
Das kgl Landbauamt Regenburg teilte F Aprıl 1900 dem bischöflichen rdi-

arıat ML, dafß auftragsgemäfßs l Benehmen MIit Herrn Domkapellmeister und
Herrn Orgelbauer Binder das Projekt tür dıe ZuUur Aufstellung Orgel
Dom die nOt1Igen baulıchen Vornahmen angefertigt wurden

Generalvikar Dr Fr Leıtner hielt D7 Aprıl 1900 dem Bischof lgnatıus VO'  - Sene-
Vortrag über das Aufstellungs Projekt der Orgel für den Dom Die Be-

denken und Einwände des Bischotfs taßte nachfolgender Aktennotiz 1111}

—— Wırd sıch der Gesang hinter dem Altare gleich gut machen?
Man sıeht dann nıcht mehr VO Chore auf den Altar!

dn twas wiırd die Orgel doch noch hınter dem Altare sıchtbar bıs Z Ööhe der
Apostelbüsten!

4 Der Eiıngangstunnel ı1ST schon lang Er soll noch länger werden und
1tten Musıkchor einmünden un! bei jeder Öffnung Zug veranlassen!

.. Lohnt sıch grofße bauliche Änderungen i Unterbau des Hochaltars
machen?

. Wırd sıch gul machen WEeNnNn lınks und rechts ein Teil der Kapellen frei gelegt
1ST der Chor Raum aber dann wıeder abgeschlossen werden soll? Wıe macht sıch
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besonders diıe Art der Verhüllung der vorderen Pfeifen, w1ıe vorgeschlagen (Kon-
dem gotischen Stile der Kapellen!)?

f Wıe ırd sıch der leere Raum beım bischöfl. TIhron un! bei der Kredenz machen?
2 Wäre nıcht besser den Chor Orgel belassen un! w1ıe Ist,

letztere jedoch einzurichten und versenken, da{ß s1e oben nıcht MmMıiıt eıner
Spitze vorschaut, sondern3 geradlınıg (mıt den Zıinnen) rückwärts abschliefßt!

Jedenfalls 1St bezügliıch des Chorplatzes (Stellung der Sanger) vorher ıne Probe
machen.

Reverendissımus wünscht 1n Bälde Bestimmtes ertahren: a) über die Größe,
über den Preıs des Werkes, wI1e C) über die Art der Aufbringung der Mittel.
Domdekan Dr Jacob zußerte sıch dazu ın eiınem Schreiben VO' Maı 1900

„Nachdem die Vorarbeiten weıt gediehen, da{fß eın Plan vorgelegt werden konnte,
möchte ich M1r erlauben vorzuschlagen, da{fß® nunmehr die Sache in einer Kommissıon
beraten würde, bestehend

A4UusSs dem Summus-Custos der Domkıirche,
den Dıignitären des Kapıtels,
dem Domkapellmeister,
dem Herrn Dr Haberl; Direktor der Kirchenmusikschule und ehemalıger Dom-
kapellmeıster,
dem Herrn Kanonikus ıch Haller,
dem Herrn Bauamtmann Niedermayer,
dem Orgelbauer Binder24.

Die Bedenken, welche bischöfliche Gnaden ausgesprochen un: Herr General-
vikar notliert haben, sınd nämlich alle begründet, un! lassen sıch be1 diesem Plane der
Aufstellung einer Orgel leider 11UT Zu kleinsten Teiıle eheben.

Veranlassung dieser Teilung des Orgelwerkes und den damıt zusammenhängen-
den Änderungen gab der berechtigte Wunsch aller Kapellmeister, mehr Platz un!
zyünstige Stellung für den Sängerchor erhalten. le anderen Gründe sınd VO

geringerer Bedeutung. Der Hauptzweck ware erreicht; aber oibt noch andere, die
vielleicht nıcht weniger wichtig sind, besonders der schnelle Kontakt des Direktors
mıiıt der Funktion Altare, der hiıer geradezu unmöglıch gemacht oder wenıgstens
sehr erschwert wird, un! die Wirksamkeit des Gesanges 1M großen Dome. Um letz-
tere erproben, 1st zudem eın Versuch jetzt nıcht mehr möglich und müßte ohl
alles aufs Geratewohl gewagt werden.

Es ware alles vorher VO allen Beteiligten und Sachverständigen das Projekt 1mM ein-
zelnen prüfen und erwagen, ob nıcht gleichwohl besser ware, der Orgel iıhren
Platz belassen und WCII1N nıcht umgehen, ıhren Autbau hınter dem Altar selbst
noch erhöhen.

In der Sıtzung des Domkapıtels VO' Julı 1900 wurden die Gutachten der Sach-
verständigen ber die Notwendigkeıt eiıner Domorgel ZU!r Vorlage gebracht mıiıt
dem Hınweıs, da{fß die Orgelbauanstalt Binder und Sıemann, Regensburg, bereıt ware
ıne NCUEC Orgel mıiıt klingenden Registern allen Anforderungen entsprechend
ungefähr herzustellen. ach dem Wıllen des Bischots sollte der Sıtuation

In der Kommuissıon nıcht vertreten WAar Domorganıst Joseph Renner (!)
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der bısherigen Orgel nıchts geändert werden. Auf Grund der CWONNCNHNECNHN Anhalts-
punkte 1St 1U eın törmliches Projekt auszuarbeiten un: die Aufbringung der ertor-
derlichen Miıttel anzustreben2

Nachdem die Aufstellung der Domorgel Berücksichtigung der Ver-
schiedensten Möglıchkeiten und Gesichtspunkte erortert und abgeschlossen Wal,
b_rachte Domkapıtular Loibl Julı 1900 erneut einen austührlichen Bericht
C111

„Nachdem die Gutachten hıinsıchtlich eiıner Orgel für den Dom nunmehr
vorlıegen, erlaube iıch mır, auch meıne Meınung auszusprechen. Ich schließe miıch
vollständig den Außerungen des Domdechanten Dr Jacob War 1sSt bzgl. der
Aufstellung einer Orgel durch Erklärung des Hochwürdigsten Herrn Biıschots,
dafß S1e nämli;ch bısherigen Platze wıieder autzustellen sel, die Sache entschieden.
och glaube iıch iın aller Ehrfurcht meıne Ansıcht wenıgstens den Akten gebendürten Dieselbe ginge dahin, da{fß

Dıie Orgel VO' Altare trennen ware. Es entspricht nıcht der Heıligkeit des
Opfteraltares, da{fß die Orgel sıch unmıttelbar denselben anlehne. och wenıgerscheint der Ehrfurcht VOT dem vent. ausgesetzten Sanctissımum A entsprechen,
wWwenn die Rückwand des Tabernakels durch die heftigen Erschütterungen des Ton-
werkes ın törmliches Ziıttern wird.

Ist nıcht erlaubt, hınter dem Altare Paramentenkästen oder Behälter fur Fahnen,
Teppiche etifc anzubringen, scheint mIır gleichfalls nıcht erlaubt, einen Instru-
mentenkasten (und das 1st materiell die Orgel) unmıiıttelbar Altare anzubringen.
Dazu kommt, da{ß® dieser Apparat VO Orgelpteifen ZUu) oroßen Teıl VO orn sıcht-
bar 1Sst und ZU Schaden der Tonwirkung mıiıt Teppichen verhängt werden MuUu:

I1 Dıie NEUEC Orgel ware dıe Chor-Ostwand versetizen.
Dadurch würde die I1 Breıitseıite des Presbyteriums hinter dem Altare für die

dSanger frei und könnten alle aut den Dırıgenten und Urganısten licken. Dıie Tonent-
faltung der Orgel könnte adurch 1Ur gewıinnen. ber auch die Wırkung des Gesan-
DCS bei ungehinderter Aufstellung der Sänger in entsprechende Gruppen dürfte nıcht
ZU Schlechteren alteriert werden. Im Gegenteıl, der Gesang braucht nıcht mehr die
I1öhe der Orgel w1ıe bısher, sondern ILLE die Mitr nıedrigere des Altares
überwinden. Orgel und dSanger tauschen eintach ıhren Platz

Dıi1e schöne Architektur der kleinen Chortenster 1Sst leider schon jetzt immer Ver-
deckt:; entstünde also keıin Schaden, Wenn die Paar Mittelfenster, VOT welche die
Orgel stehen käme, auch in Zukunft verdeckt lieben.

Stünde die Orgel einmal diesem VO Altare getrennten Platze, würde in S41
kunft nıemand versucht werden iıhr einen anderen Platz wünschen. Ich halte diese
Aufstellung für leicht möglıch, 1MmM Regensburger Dom für eiNZ1g richtig und natur-
lıch“

Am August 1900 übergab der Orgelbauer Martın Bınder dem Oompropst
Dr Kagerer „Disposıtion un: Kostenberechnung für den Bau eıner Orgel Mi1t

klıngenden Stimmen verteılt auf Manuale un! Pedal für den hohen Dome
Regensburg“, die zunächst ZUuUr gutachtlichen Äußerung dem DomkapellmeisterEngelhart zugeleıtet wurden, der nachfolgende Stellungnahme abgab:

Hınsıchtlich der Raumverhältnisse bei der Domorgel 1sSt der Unterzeichnete
mıt vorstehender Dısposıtion einverstanden. Im Manual könnte jedoch noch eın

BZA BDK 9401 Domkapitel’sche SıtzungenJ1Jahr 1900, 268
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charakteristisches Regıster Klarinette (gestrichen, dafür boe 8 angebracht WeTr-
den Dıie Orgel würde dadurch 300 mehr kosten, also ungefähr 7304 Was die
Plazierung des Gebläses betrifft, welches der Orgelbauer autf der bisherigen Stelle 1n
der Kapelle belassen will, möchte der Unterzeichnete dagegen treten un! den
Wunsch aussprechen, da{ß das Gebläse dem Pfeiftenwerk, also ın der Orgel selbst
angebracht werde. Allerdings müßßete, für dasselbe den nötıgen Raum ZeW1N-
NCN, Schutt ausgegraben und enttfernt werden, welcher sıch der alten Orgelbetindet. Wıe A4AUS dem Vortrag des Orgelbauers ersichtlich ISst, mMu ohnedies Meter
tief VO Boden ausgehoben werden, weıl die hohen Pteiten tieter serizen will, damıt
S1e nıcht über den Hochaltar hinausragen. Dadurch, da{fß für das Gebläse der
Orgel Platz gemacht würde, ware zugleıich eın bequemer Zugang ın das Baptısterıum
geschaffen. Dıie jetzige Wındzuführung durch das emäuer mıttels Kupferrohr 1St —-
zureichend und unregelmäßig. UÜbrigens wırd schwerlich das Blasbalg-Gehäuse
1ST
der Jetzıgen Stelle verbleiben dürfen, nachdem die Restaurierung der Kapelle geplant

Schließlick bitte iıch, dem Orgelbauer einen bestimmten Termiın ZAutstellung der
Orgel festzusetzen, eLtwa Wochen VOT Ostern. Aufßferdem erklären Domkapell-meıster Engelhart un! Domorganıst Renner ergänzend, da{fß ‚eine noch weıtergrel-tende Tieferlegung der Domorgel als iın dem bereıits bekannten Aufstellungs-Plan nıcht begutachtet werden kann, da beftfürchten 1St, da{ß adurch dıe Schallkraft
der Orgel geschwächt und die Entfaltung des Tones besonders be] den Pedalstimmen
behindert wırd. Etwaige über den Altar hervorragende Orgelteıle musse w1e bısher
auf ırgendeine passende Weıse wieder verdeckt werden. Außerdem wırd in einem be1-
gefügten Zeugnıis die Orgelbauanstalt Martın Bınder ZUr Erbauung un: Aufstellungder Domorgel bestens empfohlen2

Die Unterlagen: Disposıtion Mit Kostenvoranschlag des Orgelbauers
SAamnıt Gutachten des Domkapellmeisters Engelhart SOWIl1e das „Spezialreferat“ des
Domkapitulars Loibl erhielten HIa November 1900 die Herren des Domkapıtels
ZUuU!r Einsicht und Stellungnahme. Gleichzeitig wurde VO' kgl Landbauamt eın Vor-
anschlag über die entstehenden Kosten be] den notwendıgen Bauma{fßßnahmen erbeten.

Eıne sachbezogene Erklärung „diıe Domorgel betr.“ übergab Dezember
Domdekan Dr Jacob

„Die kundgegebenen ünsche, nämlıch Versetzung der Orgel die Ostwand
die Rückwand des Altares, terner die Anbringung des Gebläses das Pteiten-

werk verlangen ıne sehr sorgfältige architektonische Umarbeıitung der Pläne
Der kgl Baubeamte un: der Orgelbauer mussen hiezu vereıint arbeıiten. Für die

Versetzung die Ostwand spricht manches, Ww1e€e schon trüher CrWOSCH worden, aber
noch mehr spricht dagegen, besonders auch, da{ß die Sänger nıe ıhre Stellung zwiıischen
Orgel un! Altar einnehmen werden, weıl hiedurch alle Wırkung des Gesanges alte-
rıert würde. Dıie Verlegung des Gebläses ware wünschen, macht jedoch ıne Reihe
schwerer baulicher Veränderungen notwendig.

Kurz: nach dieser Seıte 1st ıne ganz NECUEC Prüfung der Raumverhältnisse
umgänglıch notwendig.

uch die Verschalung der Orgel ann nıcht bis ZUuUr Aufstellung derselben verscho-
ben werden, WwWI1e Herr Binder meınt; s1e mMUu: ıne Sanz andere werden, wenn die Orgeldie Wand (Osten un!: ıne I1 andere, wWenn sS1e die Altarrückseite
kommt un! mMu: zugleich mi1t der Stellung schon projektiert werden.

Dıisposıition un! Kostenberechnung SOWIle Zeugnis 1M Anhang.
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hne sorgfältig, mıiıt BCNAUCT Mafßßangabe und mıit Rücksicht auf dıe Architektur BC-
arbeıtete Pläne ist ıne Disposıtion der Orgel nıcht beurteıilen“.

Generalvikar Dr Leıtner notliert schließlich Dezember 1900 als Memuoranda:
„Das Bedürfnis nach eiıner Domorgel 1Sst eindringlıch. Es sollte nach langen
Vorverhandlungen endlich eın fester Beschluß gefaßt und dann sofort alle Schritte Zr

Verwirklichung werden. Der NCUC Vorschlag, die Orgel die Ostwand stel-
len geht VO  - allzu Forderungen aus und kommt spat. Ich kenne keıne
kırchliche Bestimmung, welche verbietet, den eigentlichen Altar ıne Orgel
rückwärts anzubauen. Dıi1e Orgel 1St auch keıine Instrumenten-Sammlung, wenıg
der Chor ıne enge VO Redenden oder Schreienden 1sSt  “ Wenn die Orgel der
Ostwand steht 1St der Bliıck der Sänger ZU Altare unmöglıch gemacht.

Für das Jahr 1901 tehlen Archivalıen und sonstige Angaben, dafß Recht -
IIwerden kann, da{fß ZUT Anschaffung der Domorgel keıine weıteren
Fortschritte iın der Planung, noch irgendwelche Entscheidungen getroffen worden

Der Orgelbaumeıister Bınder wandte sıch 1U  $ November 1902 ın einem 4US$S-

führlichen Schreiben das Domkapıtel, ın dem VOT allem die Anschaffung eınes
Flektromotors ZU Antrieb des Gebläses, ıne technische Neuerung, die allgemeın
als zweckmäßßig anerkannt, iın die Planung miteinbezogen werden sollte.

Das kgl Landbauamt hatte bei eıner UÜberprüfung das Gewölbe dem och-
altar als passenden Raum für Gebläse, Windleitung, Regulator uUSsSsW. betunden. Aller-
dings scheıint dieser Raum für eiınen Blasbalgtreter unpassend, da der Zugang
geschlossen seın MU: Binder empfiehlt daher nachdrücklich die Beschaffung eines
Elektromotors, der sıch als Antrieb VO  3 Orgelgebläsen sehr zuLt bewährt, W 4S mıiıt
verschiedenen Beispielen beweıst. Dıie Kosten für die Anschaffung würden siıch hiıer
autz 12—-1500 belauten. Außerdem schlägt Binder noch ıne Anderung in der
Dıisposıtion VOT Dıie ausreichenden Platzverhältnisse erlaubten die Hınzunahme eınes
vierten Regiısters 1M Pedal Mi1t Cello „Zugleich fehlt auch 1m ersten Manual ıne
schwache Stimme Zur Begleitung der 1im zweıten Manual befindlichen Solostimmen.
Es würde sıch daher empfehlen das Salıcıonal VO zweıten auf das Manual und
dem zweıten Manual noch eın Dolce einzusetzen. Diese we1l Register könnten aus-

nahmsweise noch tür 500 geliefert werden.
Andere Mehrausgaben werden nıcht entstehen außer für Zierpfeifen, WE solche

nötıg werden sollten.
ber die Verkleidung der Orgel VO Fußboden autf Ööhe VO'  - 1sSt 1M Vorg;.n-

schlag schon das Nähere angeführt.
Von sehr grofßem Vorteil für den Orgelbau würde noch se1n, wWwWenn wır csehr bald

schon den bestimmten Auftrag erhalten könnten. Mıt Ma{ un Anlage der Orgel 1St
alles 1m Reıinen. Der Platz für die Sänger wiırd nıcht beschränkter als bisher. Dıie Ptei-
ten sınd höchstens 70-—-80 über dem Hochaltar siıchtbar un! stehen über den Sockel
des reuzes un: den beiden Fıguren 1Ur wen1g VOVT.

Sollte sıch das hohe Domkapitel für eiınen Motorbetrieb nıcht entschliefßen können,
müfßte für den Blasbalgtreter eın Eıngang VO jetzıgen Treppenaufgang der Sanger

geschaffen werden und wird sıch schon eın Mann tinden, welchen die Tiete un: Ab-
geschlossenheıt nıcht genlert. Im übrigen 1st dieser RKRaum ganz angenehm, 1m Sommer
küuhl un! 1mM Wınter warm“.

Am Dezember 1902 übermuittelte das kgl Landbauamt Regensburg dem
bischöflichen Domkapıtel eınen Kostenvoranschlag über bauliche AÄnderungen be1
Aufstellung der Domorgel mMiıt einer (GJesamtsumme VO  w} 550 Im Vorbericht
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wırd dazu emerkt: ”  1€ Neuherstellung eıner Orgel 1mM Dom 1st eın langgefühltesBedürftnis und 1St nunmehr seıtens des Domkapitels mıiıt dem Orgelbauer Biınder VO
Regensburg 1Ns Benehmen worden.

Die„von der Fırma Bınder beabsichtigte Anordnung der Orgel bedingt einıge bau-
lıche Anderungen, deren Kosten nachstehend zusammengestellt sınd.

Dıie Orgel wird nach orn [11UT weni1g sıchtbar un: könnten die sıchtbaren Orgel-pfeifen vielleicht durch vergoldetes 1mM Altar angepafstes Metallgesims nach oben -
sammengetafßst werden“.

Für den elektrischen Antrıeb des Orgelgebläses wurde eın Kostenvoranschlag be1
der Regensburger Fırma Eduard Baumer eingeholt. Domorganıst Josef Renner nNnter-
stutzte diesen Plan aufs warmste, „da hiedurch die Orgel vollkommen gleichmäßigenUun! genügenden Wıind erhält und die Bedienung des Gebläses durch einen eigenenKalkanten wegfällt“.

Dıie Orgelbau-Anstalt Bınder und Sohn konnte nunmehr endgültig Januar
903 die Dısposıiıtion und Kostenberechnung für den Bau der Domorgel mıit

klingenden Stimmen verteilt auf zweı Manuale un eın Pedal vorlegen. Dazu yabDomkapellmeister Engelhart das folgende Gutachten ab
„JIn vorgelegter Dıisposıtion sınd Jetzt alle charakteristischen Regıster, welche ıne

orößere Orgel aufweisen soll, enthalten. Dıie Raumverhältnisse gesTLaALLEN diese Anzahl
VO  —$ Regıstern, aber auch 1Ur diese Es könnte keıin weıteres mehr Platz bekommen.
Deswegen wurden alle Hauptklangfarben gewählt, welche ZuUuUr Begleitung des (Jesan-
DCS sowohl als auch Zu treien Spiel m Vor-, Zwischen- un! Nachspielen asSsSchun! iın angenehmer Abwechslung benützt werden können. Dıie Anzahl der Registersınd für die hiesigen Verhältnisse nıcht weni1g un! auch nıcht viel. Dıie Wahl der-
selben wurde auch 1mM eıiseın des Herrn Domorganısten nochmals gründlich überlegtund getroffen, WwI1e S1e vorliegend der Orgelbaumeister aufgezeichnet hat

Kommt NUuU  j ZU Ganzen der elektrische Betrieb des Gebläses durch eiınen Motor,welcher $ 1M Kaımsaal München tadellos funktioniert, ekommt der Dom
Regensburg ıne Orgel, welcher hinsıichtlich der Tonfülle un der praktischenAnlage nıemand das Geringste wırd aussetzen können“ 2

Nachdem nunmehr alle notwendigen Unterlagen vorhanden N, ergab sıch als
schwieriges Hındernis für die Ausführung die Bereitstellung der benötigten tinanziel-
len Mittel. Dompropst Dr Kagerer und Domdekan Dr Jacob richteten eshalb

Januar 1903 für das Domkapitel das tolgende Schreiben die kgl Regierung der
Oberpfalz und VO  3 Regensburg 28 .

Seıit Jahren schon macht sıch das Bedürfnis eıner Orgel 1m hiesigen Dome
dringend ühlbar und wurde auch dasselbe 1n der ötffentlichen Presse wıederholt be-
sprochen. Schon 1m Jahre 1899 haben Wır deswegen VO den hıezu Sanz besonders
kompetenten Meıstern der kirchlichen Musık eın Gutachten darüber eingeholt. Dıie-
SCS lautet einstiımmig dahin, da{fß die bisherige Orgel nıcht bloß völlıg ungenügend sel,sondern auch iın eınem defekten Zustande sıch befinde, da{ß ıne Reparatur dersel-
ben ausgeschlossen, ıne NEUC Orgel unbedingt notwendig 1St. Gleichwohl haben WIr
1mM Hınblick auf den Mangel der dazu benötigten Miıttel ımmer noch gezögert Zzur Be-
schaffung einer Orgel schreiten. Nunmehr befindet sıch eben die vorhandene
Orgel 1ın einem Zustande, welcher ıne weıtere Verzögerung nıcht mehr ZESTALLEL. Un-
ser Hochwürdigster Bischof un das unterfertigte Domkapıtel sahen sıch dem

27 Dıiısposıition un: Kostenberechnung, Verträge 1mM Anhan
28 Staatsarchiv Amberg, Reg Opf./KdI/ Regierung, Abg 49, 9520/4
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Beschlusse der Beschaffung eiıner Orgel gedrängt und haben deswegen die Velr-

anlafßten Aufträge hiezu gegeben.
Dıie Orgelbauanstalt VO  3 Binder und Sohn dahier hat 1mM Benehmen mıiıt dem IDDom-

kapellmeıster und dem Domorganısten die Disposıtion tür ıne nNeUC Orgel Samı<t

Kostenberechnung angefertigt.
Dıe neuUC Orgel oll klingende Stiımmen, verteılt auftf Wwel Manuale und eın Pedal

erhalten tür eiınen Dom, spezıell tür unseren Dom sehr bescheiden. S1ıe erhält hre
Aufstellung auf dem Platze der bisherigen, da eın anderer nıcht vorhanden 1Sst un
auch nıcht geschaffen werden kann. och wiırd notwendig s1e eLWAasSs tieter stellen
einerseılts mıiıt Rücksicht auf die Unterbringung des Gebläses und andrerseıts mMiıt
Rücksicht darauf, dafß S1e nıcht weıt über den Hochaltar EMPOITASC und den An-
blick desselben store. Den notwendigen Kontakt zwischen dem Organısten un:! dem
Kalkaten Wl beı der jetzıgen Orgel schon sehr erschwert. Derselbe wiırd durch die
Tieferstellung der Orgel noch schwierıiger gestaltet fast unmöglich gemacht.
Der Platz tür den Kalkanten 1St eın wen1g angenehmer, da{fß eventuell schwer fal-
len könnte einen geeıgneten Mann für den Dienst desselben tinden Es wurde des-
halb das Projekt das Gebläse durch einen elektrischen Motor betreiben,
weıl dies mehreren Orten schon der Fall int. Der Elektrotechniker Baumer dahijer
hat Plan und Kostenvoranschlag tür die Ausführung des Projekts gefertigt un! ach-
weılse über die Feuersicherheıt der elektrischen Leıtung und ıne Berechnung der
Kosten des Motorbetriebes geliefert.

ach den vorliegenden Kostenvoranschlägen beträgt der Aufwand:

8 2754A) tür das Orgelwerk selbst
tür bauliche Anderungen 550

C) für die elektrische Motoreinrichtung 1 864 80 Pft

Summa: 80 Pt

Die Domkirchenstiftung 1sSt außerstande tür diese Summe autzukommen, denn die
ıhr Gebote stehenden Miıttel reichen 11UT noch MI1t ühe ZUT!T Beseitigung der regel-
mäfßig lautenden Ausgaben.

Wır sınd deswegen CZWUNSCH die sehr verehrte kgl Kreisregierung dıie ganz CI -

gebenste un: dringendste Bıtte richten:
wolle der Gesamtkostenbetrag VO Pf.gnädıigst 4Uu$ Staats-

mıitteln gewährt bzw die Gewährung hochgeneigtest unterstutzt auch befürwortet
werden.

Indem WIr Vorlage aller Pläne und Schrittstücke diese Bıtte stellen uns CI -

lauben, sehen WIr der gnädigsten Genehmigung derselben MmMIı1t vollster Zuversicht
mehr CNIgCESCNH, als der Regensburger Dom schon nıcht blofß in ganz Bayern un

Deutschland sondern ın der BaNZCIH Welt hohen Rutes auch gröfßten Ansehens sıch CI -

treut und darum einen berechtigten Anspruch auf ıne vollkommen entsprechende
Orgel besitzen dürtte“.

WDas Ansuchen des Domkapıtels UÜbernahme des Gesamtbetrages für den Orgel-
neubau auftf Staatskosten beantwortete die kgl Regierung der Oberpfalz un: VO

Regensburg Januar 1903 mıiıt folgendem Schreiben das kgl Landbauamt238:

28 Staatsarchiv Amberg, Reg Opt./KdI/ Regierung, Abg 4 $ 9520/4
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„a dıe Kosten für ıne NECUC Orgel ın der hıesigen Domkirche Zur UÜbernahme auf die
Staatskasse beantragt werden sollen, erscheıint be1 der Bedeutung des Regensburger
LDomes Vor allem geboten Otferte un! Gutachten mehrerer Orgelbaufirmen VO Ruf
einzuholen.

Andrerseits sollte be1 der neuerlichen Aufstellung der Orgel hinter dem Hochaltar
die gleichzeitige Abstellung einıger asthetischer Mifsstände angestrebt werden, welche
dieser Aufstellungsweise ZuUur eıt anhaften, nämlıch

das Überragen der Orgelpfeifen hinter dem prächtigen sılbernen Hochaltar,
welcher adurch in seıner architektonischen Wırkung un! kirchlichen Bedeutung
beeinträchtigt wiırd.

Insoweıt die akustischen Verhältnisse gESTALLCN, ware dies sowohl durch ıne
Tieferlegung des Orgelwerkes als auch durch ıne Höherstellung des Hochaltars
vermeiden, welche Ma{fißnahmen überdies die Unterbringung eınes den Dımensionen
der Kathedrale entsprechend großen Orgelwerkes erleichtern würden.
Z Dıie Verdeckung des architektonisch bedeutsamen Chorabschlusses mıit dem

schönen Roritzer’schen Sakramentshäuschen durch die dermaligen, beiderseits des
Hochaltars angebrachten Paravents, über welchem zudem die Gaslampen der Chor-
sanger störend hervorragen. Würden nach Art der altchristlichen Tetravelen beider-
se1ts und der Rückseite des Altares auf einem Metallstangen-Gestelle und Zug-
rıngen Vorhänge angebracht, welche 1Ur während der kirchlichen Funktionen miıt
Chorgesang vorzuzıehen waren, dafß die schöne Chorarchitektur für gewöhnlichsiıchtbar bliebe un: würde überdies das Sängerpodium elektrisch beleuchtet,
könnte auf diese Weıse das kulissenartige der derzeitigen Chormusikanlage vermieden
un! eın der Würde des Gotteshauses entsprechender Zustand geschaffen werden.

Es ergeht daher der Auiftrag die Vorlage durch Oftfterte und Gutachten einıgerbedeutender Orgelbaugeschäfte (z Steinmeyer iın Qettingen) SOWIe 1M Sınne des
Zıtt und 2 Gesagten projektmäfßig erganzen und nach Eiınvernahme des

bischöflichen Domkapıtels baldtunlichst rückzuleiten.
Mıt ezug auf die Regierungsentschließung VO Januar berichtete das kglLandbauamt Januar 1903 das bischöfliche Domkapıtel, da{ß die Einholungeines Voranschlages für die Orgel VO Landbauamt nıcht betrieben wurde und hıefür

nıcht sachverständig 1St Diıesen Teil des Regierungsaulftrages wolle das Domkapıtelselbst erledigen. Das Tieferlegen der Orgel bzw das Höherstellen des Hochaltars hat
technische Schwierigkeiten nıcht un Iräagt sıch HNUI, ob ıne solche Anordnung viel-
leicht Aaus anderen Gründen auf Hındernisse stößt. Sehr begrüfßt würde auch seıtens
des Bauamtes, Wenn der Chorumgang mehr freigelegt werden könnte als bisher und
dürfte die vorgeschlagene Art des Abschlusses diesem Ziele führen. Es könnten die
Vorhänge dann dem jeweıligen Feste entsprechend 1ın den lıturgischen Farben gehaltenwerden, Was vielleicht begrüßen 1St

Die Schreiben der kgl Kreisregierung und des kgl Landbauamtes beantwortete
Januar Dompropst Dr Kagerer mıt dem Ausdruck außerordentlichen Dankes für

dıe nregungen, die das grofße Interesse der genannten Behörden bekunden. Das
Domkapıtel beschäftigt sıch selit Jahren ın wıederholten rwägungen und Beratungeneingehendst miıt diesem Projekt. Für ıne große Orgel, die den weıten Räumen des
Domes entspräche, 1st eın Platz vorhanden und kann eın solcher auch nıcht geschaf-ten werden. Die jetzt projektierte nNeuUeE Orgel 1st für das wirkliche Bedürtfnis voll-
kommen ausreichend, auch genügend, denn die Orgel soll un darf den Gesang 1Ur
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begleiten und unterstutzen, nıcht aber beherrschen. Es hat eshalb auch dıe jetzıge
Orgel 1Ur 18 Regıster, die nNnNeuUC soll daher L1LUT 223 erhalten.

ıne weıtere Tieferstellung der Orgel, als bereıts projektiert, 1st nach der Erklärung
des Orgelbauers, der darüber befragt wurde, un nach dem Gutachten des
Domkapellmeisters un! des Domorganısten nıcht zulässıg.

ıne Höherstellung des Altares 1st panz ausgeschlossen AaUus lıturgischen und praktı-
schen Gründen.

Dıie Vorlage weıterer Offerte und Gutachten VO  3 bedeutenden Orgelbaugeschäften
dürtte aum veranlafst se1in. Denn die 1rma Binder und Sohn dahıer ertreut sıch eines
hohen verdienten Ruftes Domkapellemeister Engelhart und Domorganıst Renner da-
hıer, welche selbst hervorragende Musiker un! deswegen sehr häufig bei der Prüfung
VO  ; Dıisposıtionen der Orgeln mMi1t ıhrem Gutachten gesucht und entscheidend siınd,
geben ıhr das beste Zeugnıis. Dıe vorliegende Disposıtion der Domorgel 1St nach
den Wünschen und Anträagen dieser beiden Herren gefertigt, ıne bessere und ent-

sprechendere 1st emnach nıcht erwarten
Dıie rage über eınen besseren Abschlufß bzw die Freilegung des Musikchores und

die elektrische Beleuchtung desselben verdient gewißß allseıtige Erwägung un! Würdıi-
gung S1e wird un! MU!: aber gesondert und unabhängıg VO'  3 der Orgelfrage behandelt
werden un! erbitten WIr die Mitwirkung des kgl Landbauamts. Die elektrische Be-
leuchtung des Musikchors 1St VO  } uns selbst bereıits ın Aussicht mMM un! haben
WwWIır deswegen einen Kostenvoranschlag tür die Einführung derselben anfertigen lassen.

Dıie kgl egıerung der Oberpfalz und VO  3 Regensburg übermuittelte Maı
1903 dem bischöflichen Domkapitel die Entschließung des kgl Staatsminıisteriums
des Innern für Kırchen- und Schulangelegenheıiten, wonach Anordnung getroffen
wurde, da{fß die Leistungsunfähigkeit des Domkustodeifonds Regensburg Zur BaNZCH
oder teilweıisen Aufbringung der Kosten tür ıne nNneCuU«C Orgel ın der Domkirche eiıner
gEeNAUCH Prüfung unterstellen sel, FEın verlässıger rechnerischer Nachweıs hierüber
mOge sobald als möglıch übermuittelt werden.

Die Domkapıitelsche Stiftungsverwaltung übergab dazu Maı ıne Übersicht
den Rechnungsergebnissen 4 U den Jahren 2—1 In dieser Zusammenstel-

lung 1St eindeutig nachgewılesen, da{fß nach dem Vermögensstand der Domkirchenstit-
tung keinerle1 Miıttel vorhanden sınd die Kosten der Orgel ganz oder auch 11UT

teilweıse übernehmen, zumal selt dem Jahre 1894 der Jahresabschlufß ımmer NCSda-
V, alleın für das Jahr mıiıt eiınem Deftizıt VO abschließt.

Fur den weıteren Verlauf des projektierten Orgelneubaues wichtig die (3ut-
achten des Generalkonservatoriums der Kunstdenkmale un! Altertümer Bayerns
VO' Junı 1903 und des kgl Hofkapellmeıisters, Protessor Becht, VO' 11 Junı 903

Als zuständıger Referent des Generalkonservatoriums berichtet der kgl Konser-
Dr eorg ager

„Das NEUEC Orgelprojekt für den Dom in Regensburg xibt uns keinen Anlafß ZUT Be-
anstandung.

Fın geeigneterer Ort tür die Orgel un:! den Sängerchor als hınter dem Hochaltar
aßt sıch nach usweIls der gepflogenen Verhandlungen nıcht finden, ohne dafß für-
dere Bauteıle ıne wesentliche Umänderung un! Beeinträchtigung miıt iın aufNO
Inen wird. Wenn der Tieterlegung auch be1 der Orgel wıeder einıge Ptfeitfen
über die Mıtte des Tabernakelbaues CEMPOTITASCH werden, vermögen WIr darın
keıine Störung der künstlerischen Wirkung des Hochaltares erkennen.

Dıie Pteiten werden w1e bei der alten Orgel besten durch eın Vorsatzstück autf-
gespannten Stoffes verdeckt, dessen Farbe sıch der jeweiligen Wandverkleidung des
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Presbyteriums ın Übereinstimmung MIit den lıturgischen Vorschriften anschliefßt.
Dieses Vorsatzstück bıldet L9) eınen Banz passenden Hıntergrund des Altarhoch-
baues. Statt der bisherigen stumpfwinkeligen Giebeltorm könnte das Vorsatzstück
dem Stilcharakter des Altarhochbaues entsprechend eLtwAas bewegtere Umrısse erhal-
ten. Da das Vorsatzstück einen Bestandteil der beweglichen Stotftdekoration des
Hochialtars und des Chores iıldet, erscheint uUulls dıe rage der Herstellung dessel-
ben überhaupt VO  S untergeordneter Bedeutung.

Der Herr Kreisbaureterent hat nNgeregt, dafß der mıiıt Stoffbehang verdeckten
übermannshohen hölzernen Brüstungswand beiden Seıten des Hochaltars

Stangen laufende Vorhänge oder ela angebracht werden, ähnlich den Tetravelen iın
altchristlichen Basılıken. Der Gedanke VO  - WaAarmmer Empfindung für die Schön-
heıit des Domes. Denn 1st VO'  - dem Bestreben eingegeben, die reizvolle Blend-
nıschenarchitektur unteren Teıl des Chorschlusses wenı1gstens Zur Zeıt, da keine
kirchlichen Funktionen stattfinden, durch Zurückziehen der Vela dem Blicke des Be-
schauers in ıhrer BaNzeCnN öhe wıeder zugänglich machen. ber die Ausführung
desselben bringt Schwierigkeiten mit sıch. An den viıier Ecken des Altares würden sıch
vier Ptosten erheben, die höher se1ın mussen als die jetzıge Brüstungswand. Dıie vorde-
ren Pfosten würden bei den Funktionen Altare entschieden störend wirken. Die
schräge Fluchtlinie des Velums VO vorderen Pfosten bıs ZU Wandpfeiler ware
sıcher ungünstıger als die Jjetzıge gerade Abschlufßwand. Außerdem ware be1 eiıner Be-
uder zunächst Velum stehenden Sanger eın Hın- und Herwogen des Vor-
hanges unvermeiıdlıich. Der Platz für die Reposıtorıen der Gesangbücher der Rück-
seıte der jetzıgen Brüstungswand würde nach Mitteilung des Herrn Domkapellmei-

bei den aufßßerordentlich beschränkten Raumverhältnisse des Sängerchors nıcht
entbehrt werden können.

Wır halten die bestehende Anordnung einer schlichten, durch Stotfdekoration VelI-
eckten Brüstungswand für ıne Lösung, die durch langjähriıgen Gebrauch praktisch
erprobt 1St un! nıcht StOrt Schöner ware zweıfellos, Wenn der Altar w1ıe 1m Miıttel-
alter freı stehen würde und der Blick auf die reizvolle ntere Blendnischenarchitek-
tur des Chorschlusses offen ware. Dıie Verlegung des Orgel- un! Sängerchores hinter
den Choraltar aber gEeSTALLEL dies nıcht mehr“.

Schliefßlich verdient das Gutachten VO Protessor Becht Zur Wahl des passenden
Platzes SOW1e die Anderungsvorschläge in der Dıiısposıtion Beachtung.

Es 1St schreibt Protessor Becht zweıtellos eın dringendes Bedürftfnis für den
Dom iın Regensburg den Neubau eiıner Orgel heranzutreten, ındem das jetzıge,
mindestens 150 Jahre alte VWerk, behaftet mıiıt allen Gebrechen eines alten Instru-
n  ’ völlig unbrauchbar werden droht

Fıne Hauptschwierigkeit esteht 1U  - iın der Auswahl eiınes passenden Platzes un! ın
der für diese grofßen räumlichenVerhältnisse entsprechend disponıerenden Orgel

FEın völlig iımposant wirkendes Werk müfßste mindestens 45—50 Register haben, W as
einer Ausgabe VO nıcht 00OÖ gleichkäme. Abgesehen 1U  — VO  — der auch
wahrscheinlich aum beschaffenden Summe, ware aber auch 1mM BanNnzcCh großen
Dom kein geeıgneter Platz vorhanden, eın solch grofßes Werk aufgestellt werden
könnte. Ich komme daher auch auf den VO der Orgelbauanstalt Bınder Sohn in
Regensburg entwortenen Plan zurück und kann SCNH, da{fß ıch die vorliegende Diıspo-
sıtıon und den Kostenvoranschlag SOWIe auch die Auswahl des Platzes als dıie eINZ1g
denkbare betrachte. ıne Hauptschwierigkeit bıldet die Aufstellung. Ich habe bei
Augenscheinnahme un! mündlicher Besprechung verschiedene Anderungen VOT-

geschlagen, welche der Orgelbauer auch akzeptierte.
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So wurde bestimmt, dafß VO der 'Tıbıa 1Ur dıe tiefsten one ZuU Gedeckt über-
tührt werden

Eın Zweılıtes WAare da{fß der Progressivharmonika 2/ I1 Manual CIMn heller
Princıipal CINSESCTIZT wiırd Als WAarc das I1 Manual noch 1iNCc Vox
coelestis als zusammengeführt MT Aeoline EeINZU.:  en dann WAarTre ohne WEe1-

tere Kosten verursachen der Bourdon VO Manual als selbständig spielbar
auch das Pedal zıehen ach SCENAUCH Ausmafß kommen die Pedalbässe nıcht
tiefer stehen als bısher und 1ST dadurch erwarten da{fß die Wırkung derselben 1NC

durchgreifende wiırd
Dıi1e hınter dem Hochaltar eLWwWwAs hervorstehenden tieten Pteiten des Violonbasses

werden rechts und lınks VO' Hochaltar verteılt da{fß S1IC kaum sıchtbar sınd uInNnso

mehr als dieselben hınter der Rückwand des Hochaltars stehen kommen Im
aäußersten Falle WAaTiTC Ja auch wieder 111C Drapıierung anzubringen WIC auch
der Fall 1ST Um die Pfeiten der Rückseite schützen wırd auch notwendig,
da{ß C1n Abschluß MIit Drahtgitter gemacht wiırd Dıi1e akustischen Verhältnisse
LDom sind hervorragend ZunNsI1g un! 1ST die Wiırkung des Gesanges un: demnach der
Orgel VO  } dem Orte WIC bisher jedenfalls die beste und glaube ıch daher, da{fß auch IM1L

dieser, Registerzahl nıcht gyerade überreich ausgestatteten Orgel ımmerhın 1NCc

Wırkung erzielen SC1MN wiırd
Das kgl bayerische Staatsminısterium des Innern für Kırchen und Schulangelegen-

heiten übermuittelte der kgl Regierung Regensburg August 1904 dıe aller-
öchste Entschließung, da{fß die Miıttel ZUT Deckung der Kosten für Anschaffung und
Aufstellung der Orgel Dom Regensburg öhe VO

außerordentlichen tat vorgesehen sınd verteılt auf die Jahre 1904 un 1905 „Im
Verfolge nregung des kgl Staatsminısteriums der Fınanzen wiırd ausdrücklich
emerkt da{ß die Wılligung lediglich als 1n freiwillıge Leistung erscheint aus

welcher 1Ne rechtliche Verpflichtung des kgl Staatsärars nıcht abgeleıtet werden
kann

Am September 1904 wurde schliefßßlich der Vertrag 7zwischen dem bischöflichen
Domkapıtel und der Orgelbaufirma Martın Binder Sohn der elektrotechnıt-
schen Anstalt Eduard Baumer abgeschlossen aut Vertrag sollte die Aufstellung und
Übergabe der Orgel IMI der elektrischen Anlage bıs Oster 1905 abgeschlossen sein

Domkapellmeister Engelhart berichtete 13 Februar 1905 dem Domkapitel dafß
die Vorarbeıten ZUuUr Aufstellung der Orgel MIiIt orößeren Schwierigkeiten verbunden
sınd Vor allem wird die Unterbringung des Gebläses der Taufkapelle dem
Hochaltar mehr eıt Anspruch nehmen, da der geg!|  gC Zugang sehr CNg 1ST
un eshalb nach dem Abbruch der Orgel viel Schutt entfernt und fortgeschafft WOCI-

den mMuUu: danach bequemen Zugang schaften. uch die Verlegung der
elektrischen Leiıtung VO  e} der Niedermünsterkirche durch den Domgarten bıs ZU

Ölberg und VO  - hıer als Freileitung dürfte ohl S — Tage dauern. Da ı dieser eıt
keıin oder LLUTnPlatz für den Chor bleıibt, schlägt Engelhart VOT, denselben ı der
ähe der Sakriste1 Chorkleidung placieren; auch SC1 die Bereitstellung S10 -
Keren Harmon1iums notwendiıg

In Anbetracht der angezeıgten Schwierigkeıiten beschlofß das Domkapıtel der Ö1t-
ZUNS VO' 1F Februar 1905 MI1tTt ausdrücklicher Zustimmung des Bischots
dem ı Vertrag vorgesehenen Termın die Arbeiten erst nach (Ostern (dies Wal Ende
Aprıl) beginnen
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Dıie notwendigen Bauarbeıiten erwıesen sıch 1ın deren Verlauf als umständlich und
schwier1g. Be1 der Ausschachtung des Raumes tür das Gebläse un! dıe Tiefsetzung
einıger Register muflÖten orößere Mengen Schutt abtransportiert werden. uch
drei aufgefundene Gräber verlegen. Für die Behebung vieler Hındernisse bewährte
sıch der umsichtige Eınsatz des kgl Bauamtmanns Niedermayer. Beım Autbau der
Orgel sollten nach dem Plan die Pedalregister unmıttelbar hınter dem Hochaltar auf-
gestellt werden. Aus verschiedenen Gründen, namentlıch n des starken Ton-
volumens, mu{fte dies abgeändert und diese Regıister die Apsıs verlegt, andere
gekröpft werden, dafß der ursprüngliche Plan der Aufstellung eiıner bedeutenden
Modiftikation unterworfen WAar.

Am Kiırchweihtest War die NCUC Orgel vollendet. Der Domchor, der iın der Zwı1-
schenzeıt VOT dem Altar ın Chorkleidung hatte, bekam 1U wıeder seiınen
angestammten N  n Platz hınter dem Hochaltar.

Dıie Prüfung der Orgel mıiıt Benediction derselben wurde auf den Novem-
ber, dem Festtag der hl Cäcılıa, festgesetzt. Vormuittags VO  3 10—12 Uhr tanden die
technıschen Detailprüfungen Am Nachmittag Uhr WAar die Weıihe, die
sıch Orgel- und Gesangsvorträge anschlossen, über die Dr Karl Weınmann

November 905 1m „Regensburger Morgenblatt“ austführlich berichtete.
Für die Prüfungskommission wurden ausgewählt: Dr Haberl, Direktor der

Kirchenmusikschule, Domorganıst Josef Renner, Beneftiziat Joseph Auer ın Elsen-
dorf, Orgelrevident für Niıederbayern, Beneftiziat Peter Griesbacher ın Osterhoten,
Seminarlehrer Schmuidtlein 1n Amberg, Seminarlehrer Schwarz VO  3 Straubing und
Proftfessor Becht in München.

FEıne schrıttliche Zusage ZUT Teilnahme der Orgelprüfung gyaben Josef Renner,
Joseph Auer und Franz Xaver Haberl; die beiden letztgenannten lıeferten arüber
auch eın schriftftliches Gutachten. Haberl stellt darın test: In der Orgel 1St Röhren-
pneumatık angewendet. Der Motor für die elektrische Kraft lıegt dem och-
altar. Der Magazınbalg mıiıt drei Schöptern wiırd angehalten, wenn leise gespielt wırd
und trıtt wıeder ın Funktion be1 stärkerer Registrierung. Dabe!] entsteht oroßes (3e-
räusch, auch wWenn die beiden Türen ZuUuUr Windkammer geschlossen sind. dasselbe

Altare und 1mM Presbyterium noch hörbar 1St und störend wiırkt, konnte nıcht be-
urteılt werden. Durch den Windkanal wırd die Luft ın den Faltenbalg des Orgel-
werkes geleitet un! vermuıttelt den nötıgen Wınd für die einzelnen Register und jede
Pteife. Dıie Wındladen sınd Kegelladen, gul beledert, VO'  e} bestem Materı1al un SOTS-
fältiger Arbeit. Der pneumatische Spiel- un: Registrierapparat funktioniert tadellos
un! unmıttelbar. Der Spieltisch 1St tleißig gearbeıitet und die verschıedenen Koppelun-
SCH un Kombinationen funktionieren sıcher und n  u ach Seıite der Mechanıiık 1St
also, besonders mıt Rücksicht auf den engbemessenen Raum un: das außerst kom-
pakte Zusammendrängen des Gesamtpfeitenmaterials für klingende Stiımmen, das
SCHNAUC Orgelwerk lobend anzuerkennen, WeNnN nıchtzdurch den Motor und des-
SC  . intermittierende Tätigkeıt, die sıch besonders 1mM Faltenbalg des Orgelwerks be]
raschem Wechsel stärkerer Regıistrierung durch stoßende und schwankende Be-

kund o1bt, unvorhergesehene Störungen entstehen.
11 Der Toncharakter der einzelnen Regıister, welche nach der Reihenfolge der

Dıisposition vorgeführt wurden, 1sSt ın allen agen einheıtliıch, die tiefen und
hohen Klänge stehen einander ın gut ausgeglichenem Stärkeverhiältnis.

Das volle Orgelwerk hat einen kräftigen, kırchlich würdigen on, der durch die
N Kathedrale wirkt, WEn auch (wegen der Stellung der Orgel) 1ın der ähe des
Altars und 1mM Presbyterium derselbe störend und überlaut empfunden werden wiırd.
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Im Manual herrschen, wıe seın soll, die 8-Fuiß-Register VOT, 1mM Pedal dıe 16-Fufß-
Stimmen. Der Bourdonbaß 16° 1st A4US dem Manual ständig das Pedal gekoppelt,
1St also keın 25 Regıster. Cornett 4fach, Rauschquinte und Quintatön
geben dem Werke Schärte und Frische, ohne vorzuschreien.

Dıie Normalregister Prinzıpal und Oktav könnten MIt einem kernigeren One
ausgestattet se1ın, dann würden S1e dem Orgelwerke mehr Fülle geben, wenn s1e auch
ZUr Begleitung des Gesanges nıcht mehr verwendet werden können. Zu diesem
7wecke sınd Ja schon 1m 1 besonders aber 1M L1 Manual ıne hinreichende enge
ZArüer Stiımmen angebracht, deren Charakter eiınen angenehmen un! dennoch vollen
Ton M1t sıch bringt.

11L Auft ıne Prüfung des Pfeitenmaterials laut Aufführung der Dıisposıtion (Zınn,
Zınk, olz USW.) konnte der Unterzeichnete nıcht näher eingehen. Einzelne Pfeifen
(gedeckte Flöten, offene Stımmen), die sıch vorzeıgen lıefß, entsprechen den üb-
lıchen Formen und dart aNngSCHNOMME werden, da{fß Herr Binder alle Sorgfalt auf-
gewendet hat mMi1t seınen Angaben nıcht in Wiıderspruch kommen. Da übrigens
die 1NCUC Orgel schon selit drei Onaten gespielt und beim Gottesdienste gebraucht
wurde, 1st eın Zweıtel, da{fß beı eingehender Beobachtung un: Prüfung der
bekannten akustischen Verhältnisse des LDomes VO Herrn Domorganısten jene
Kombinatiıonen un: Mischungen gefunden werden, welche sıch auch iın weıterer Ent-
fernung VO der Orgel für die eventuelle Begleitung des Gesanges eıgnen.

WDDas volle Werk wiırd 1Ur dann ıne testlıche Wirkung hervorrutfen, wenn die Kathe-
drale gut mıiıt Menschen gefüllt 1St, WwW1€e be1 Prozessionen und teierlichen Gelegen-
heıten. Der Schwellkasten 1m Manuale dient mehr für Konzertzwecke, ann
jedoch be] Begleitung VO:  - Gesangsstücken und bei Abschlüssen 1m Decrescendo gul
verwendet werden.

Das Gesamturteıl des Unterzeichneten als Orgelrevident lautet: die durch Herrn
Orgelbaumeıister Bınder 1n der Kathedrale Regensburg nNeu erbaute Orgel verdient
hohes Lob und alle Anerkennung 1n ezug aut die mechanischen Teıle, dauerhafte
Arbeıt, Materıal, mechanısche Einrichtung, schönen Orgelton und ent-

sprechenden Charakter der Regıster, besonders mıt Rücksicht autf den CHNS beschränk-
ten Raum un:! dıe mıiıt demselben verbundenen technischen Schwierigkeiten.

Das Ergebnis seiner persönlıchen Wahrnehmungen als Orgelrevident legt Joseph
Auer 1n einem umfassenden „Befund-Bericht“ dar, der als Dokument damalıger
Klangvorstellungen SOWIl1e der technıschen Gegebenheıiten 1im vollen Umfang zıtlert
werden soll

Dıie Dıisposıtion der Orgel weicht VO  - der 1m Kostenvoranschlag aufgestellten 1N-
sotern ab, als die Orgelbauanstalt Binder Sohn den ursprünglıch projektierten
21 klingenden Stiımmen noch weıtere: Rauschquinte 2 tach Quintatön 1mM D
Vox coelestis 1mM I1 Manual eingesetzt und außerdem noch die tiefsten one VONn
Bourdon 16° aus dem Manual 1Ns Pedal übergeführt hat Da übrigens alle diese An-
derungen doch als Verbesserungen anerkannt werden mussen, dürfen s1e eine nach-
trägliche Genehmigung ohl verdienen.

Dıie nunmehr klingenden Stimmen des Werkes verteılen sıch auf Manuale un!
Pedal Sı1e befriedigen tast ausnahmslos, selbst wenn den Ma{fstab der

Kritik anlegt. Dıie Intonatıon, dieser Prüfstein eiınes Orgelbaumeıisters, 1st durch-
gehend tadellos, 1n jedem Regıster absolut gleichmäßig, 1ın Anbetracht des grofßen
Raumes eLIWwAas scharf, aber nirgends orell VO:  - einem Anklıngen profane (Kon-
zert-)Orgeln kann nıcht die Rede se1in. Eın paar Register scheinen iıhren spezifischen
Klangcharakter wen1g hervor kehren; 1st aber sehr schwierig, hıerüber eın
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ganz bestimmtes Urteil abzugeben, da die Tonfarben 1m Chor ungleich besser ZULagC
treten als 1mM Schitte. So hat der Revident der Diısposıiıtion des Manuals nıcht
1Ur keine Einwendung machen, sondern hält die Zusammensetzung der Regı-
ster für Banz vortrefflich. Von besonderer Schönheıt sınd der ın prächtiger Tontülle
erklingende Prinzipal 5 Ss1ie sehr sauber streichende Gamba 8 die ungewöhnlıch
wırksame Trompete SOWIe das fünffache Cornett 5 das über die 112 Orgel ıne
Fülle VON Glanz und Pomp ergießt. Ebenso w1e das Manual bildet auch das I1 eın
Orgelwerk für sıch. Die Dıiısposıtion desselben erscheint sıch ebentfalls tadellos;
1st der Revident der Ansıcht, da{fß 1mM Zusammenhalt mıiıt den Raumverhältnissen der
Kathedrale die ganz Stimmen wen1g akustische Grundlage haben un
deren Stelle eLwaAas kräftigere Register bessere Klangschönheit erzielen dürtften. Das 1st
Ja wahr: 1mM hor klıngen diese Zzarten Stimmen ungemeın schön: 1mM Schiffe VOI' -

schwinden s1e; eın einzıger Trıtt macht s1e da unvernehmlıich. Man kannn da frei-
ıch CENISCHNCNH, dafß be1ı den völlig ungenügenden akustischen Verhältnissen des
Domes nıemals möglıch seın wırd, ıne neuUuU«EC Orgel aufzustellen, welche allen Wun-
schen entsprechen würde und darum begnügt siıch auch der Unterzeichnete MmMIt dem
Erreichbaren, w1e hier denn doch geboten wurde.

egen eines aber MUu sıch aussprechen, dagegen nämlıich, da{fß INanl das I1
{{ Manual 1in eiınem 508 Schwellkasten untergebracht hat Der Schwellkasten steht

direkt 1 Widerspruch mıt dem Wesen der Orgel, die als kombiniertes Pteiten-
werk kein anderes T, und decres. kennt als dasjenige, welches durch Beiziehen oder
Abstoßen gew1sser Register ErZCUgT wird;

wirkt durch den Ruck, mıt welchem das crescendo beginnt, entschieden nıcht
asthetisch:

nımmt sıch ıne derartige Einrichtung 1m Dom nıcht kräftig AauUs, 1st hier
absolut unnöt1ig und beeinträchtigt die Wiırkung der Orgelstimmen des IL Manuals,
wotern den Schwellkasten nıcht ımmer otffen hält

Übrigens MuUu: INnan Registern w1e der vorzüglıch gelungenen boe 8 dem Geigen-
prinzıpal 8', dem Prinzıpal unbedingt Anerkennung zollen.

Dıi1e fünf Pedal- oder Bass-Stimmen haben völlig befriedigt. Sıe geben den Manual-
registern selbst be] Anwendung des vollen Werkes ausreichendes Fundament un: las-
SCMH sıch auch einzeln Je nach Bedürtfnis MI1t recht m Erfolge verwenden.

Dıie acht Koppelungen verdienen besonders hervorgehoben werden: denn wäh-
rend die Hältte derselben dazu beiträgt, den Klang der 1n Benützung stehenden Stim-
LL verdichten und ıhre Wırkung erhöhen, dient die andere Hältte praktischen
Zwecken un erleichtert das Spiel ganz beträchtlich. In dieser Hınsıcht verdienen auch
die sechs Druckknöpfe für mft Tuttı Samıtc Wel Auslösungen un namentlich die
Eıinstellung der treien Kombinatıion SOWIe die automatische Pedalumschaltung uneıln-
geschränktes Lob Um das bisher Gesagte urz zusammenzufassen, dürten WIr be-
haupten, dafß die T11CUC Orgel hinsıiıchtlich ihrer Dıisposıtion ohl allen billıgen nsprü-
chen vollständig entspricht un! da{fß die wenıgen Ausstellungen, die gemacht wurden,
in Anbetracht der zahlreichen Vorzüge des Werkes kaum noch 1Ns Gewicht fallen.
Dıie oroße Zahll der vortrefflich gelungenen Regıister, der Reichtum Mannigfaltig-
keit der Klangfarben, der schöne on, der sıch 1 vollen Werke bıs einer hoch
erhebenden, das grofße Gotteshaus ausfüllenden, majestätischen Fülle entwickelt: das
allein bekundet ıne Meıisterschaft, der 119  — dem Erbauer wahrlich 11UT gratulieren
kann. Dıie Stımmung erfolgte nach dem Normal 435 Schwingungen.
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11 Unter den übrigen Bestandteilen 1ST erstier Stelle das 5System CNNECIMN nach
welchem das Innere der Orgel gebaut wurde Dasselbe 1ST hıer „RÖöhrenpneumatıik MI1tL

Kegelladen“ ein lange erprobtes durchaus verlässıges Vertahren da{fß be] der Dom-
orgel ML großer Sachkenntnis, vieler Sorgfalt und aufs solideste durchgeführt wurde
Wıe alles dem schönen Werke, funktioniert auch diese pneumatiısche Anlage
vortrefflich

Das Gleiche MU!: VO  . dem ausgezeichnet konstrulerten Gebläse ZESAaART werden, das
durch elektrischen Motor ewegung und erhalten wırd Bıetet schon
dieser Umstand ausnehmendes Interesse, alle über die jeden Tadel 4au$s-

schliefßende, gleichmäßıge und durchweg völlig ausreichende Wıindzuftfuhr Die
schwierige Aufgabe, das N Werk hınter dem Hochaltar aufzustellen, ohne den
kleinen Raum für den Sängerchor noch mehr beschränken, hat Binder MIiIt wahrer
Meısterschaftt gelöst, da{fß nahezu unglaublich erscheinen möchte, WIC möglıch
Wal, die Masse VO  5 Pfteiten ı dem kleinen Raume unterzubringen.

Der Spieltisch, sehr sauber ausgeführt un recht praktisch eingerichtet, entspricht
auch hıinsıchtlich SC1LIHNCT Stellung. Das Pedal überschreıitet die mıiınısteriell vorgeschrie-
bene Breıte VO'  e} 105 nıcht un! 1ST leicht spielbar

Was das Material betritftt das be1 der Konstruktion der Pfeiten A Verwendung
kam entsprach dasselbe vollkommen ınn und Naturgufß gaben Erinne-
LUNS ebensonAnlafß als das olz das aufs zweckmäßigste ausgewählt und völlıg
ausgetrocknet erschıen Dıie Fertigung der Pteiten 1STt sehr gediegen JENC der Röhren-
anlage tadellos

Damıt dürften die Hauptpunkte der Orgelprüfung ıhre Erledigung gefunden
haben Der Orgelrevıdent Irrt siıcher nıcht wenn dem prächtigen Werke die Quali-
fikatıon „vortrefflich“ erteılt un:! dabei konstatıert da{fß sC1INCT Bestimmung und des
erhabenen Tempels, welchem Klänge 11U)  — erschallen, völlıg würdiıg SC1

In SC1INCIMN Bericht über die Weihe der Domorgel schreibt Dr arl Weın-
I11anil 89 1STt denn 1U das prächtige Werk das auf den billıgen Preıs VO  - 8754 Mark (!)

stehen kommt vollendet Am Feste der Cäcılıa, der Patronın der Kıirchen-
musık sollte die NEUEC Orgel die kiırchliche Weihe erhalten Zu derselben hatten siıch
viele illustre Persönlichkeiten VO  3 der hohen kgl Regierung und A4US dem hochw
Domkapıtel eingefunden und 1ine die weıiten Hallen des Domes tüllende Menschen-
n ach der VO  3 dem Offiziator, Prälat Dr Kagerer, Propst des LDom-
kapıtels vollzogenen Weıhe brausten dıe ersten mächtigen Klänge der Orgel durch die
weıten Hallen die Königın der Instrumente enthüllte ıhr Strahlendiadem Und der
at, 11UT echte Edelsteine, die Aaus der reichgeschmückten Krone ıhren fluten-
den Glanz warten“ |
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Anhang

Vertrag
zwischen

dem bischöflichen Domkapıtel Regensburg
und

der elektrotechnischen Anstalt Fduard Baumer Regensburg
y 1

Das Domkapıtel überträgt der elektrotechnıschen Anstalt Eduard Baumer die Lieferung un!
Montage des elektromechanischen Antriebes tür die Orgel 1m Dome Regensburg.

2
Der Ausführung des Projektes 1st der Kostenanschlag VO 23 Dezember 1902, welcher miıt

der Summa VO: 864,80 M., mıiıt Worten „Ein-Tausend acht Hundert sechzig 1er Mark“ uch
Pf chliefßt, Grunde gelegt und dart nıcht überschritten werden.

y 3
Der Unternehmer verpflichtet sıch, Zur Herstellung der Arbeiten 1Ur bestes Materı1al VOI -

wenden. Er eistet auiserdem auf die Dauer VO  - drei Jahren CGarantıe ın der Weıse, da{fß alle
Fehler und Mängel, welche auf fehlerhaftes Material oder Montage zurückzuführen seın sollten,
kostenlos un:! unverzüglıch beseıitigt.

6 4
Dıie sämtlichen Leiıtungen mussen Aaus Gummıiaderdrähten, verlegt ın Messingrohr bestehen.

Der Anlaßapparat 1sSt einem mıiıt Asbest ausgefütterten Kasten einzubauen.

\
Dıie Anlage MU!: be1 Fertigstellung der Orgel ın Betrieb DESETZL werden können.

N 6
Dıie Bezahlung erfolgt, sSo das Orgelwerk in Betrieb 1St. Der Unternehmer deponiert be1

Begınn der Arbeiten eine Kautıon, bestehend iın einem Pftandbrietfe 100 (Einhundert
Mark) Das Domkapıtel lehnt jegliche Verpflichtung der Umwechslung 1mM der Verlosung
während der Garantiedauer ab

Regensburg, den September 1904

Bischöfliches Domkapıtel Flektrotechnische
Anstalt:Regensburg:

Dr Kagerer Eduard Baumer, Regensburg
Dompropst Baumer
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Vertrag
zwıschen

dem bischöflichen Domkapitel Regensburg
un! der Orgelbau-Anstalt
Martın Binder un!| Sohn

Regensburg
ber Erbauung eıner Orgel für den hohen Dom

$ 1
Dıie Orgelbauanstalt Martın Bınder und Sohn letert die Cu«c Orgel mıiıt 23 klingenden tim-

iInen ach vorgelegter Disposıtion nebst Plan un: Kostenanschlag.
y 2

Die ırma verpflichtet sıch allen Teıilen der Orgel NUuUr bestes Material verwenden
un! eın kunstgerechtes Werk iın Technik, charakteristischer Intonatıon mıiıt entsprechender
Kraft und Tonfülle, Wwı1ıe VO dieser Registerzahl erwartet wird, herzustellen.

$ 3
Dıie Erbauer des Orgelwerkes eisten eıne 6Jährıge Garantıe und lassen allenfallsıge Mängel

der eintretende Störungen auf ıhre Kosten beseıitigen. Ausgenommen sınd VO:  3 diıeser arantıe
entstandene Fehler, welche VO: unrichtiger Behandlung nachweislich herrühren, großer Feuch-
tigkeit der durch mutwillige Beschädigung herbeigeführt werden.

y 4
Dıie Aufstellung und Übergabe der Orgel hat bıs ÖOstern 1905 rfolgen

y 5
Dıie alte Orgel übernımmt Herr Orgelbauer Binder 1mM Metallwerth Z.U Tageskurs, pPCI 7itr.
Mark (Z=-3Z Das Holz wird ıhm den Abbruch überlassen.

\
Dıie Gesamtsumme für das liefernde Werk beträgt

8254 Mark
(Achttausendzweihundertvierundfünfzig Mark),

welcher Betrag die Fırma Martın Binder und Sohn nach Übergabe des Werkes ausbezahlt
werden wırd Für eın Jahr bleibt eine 10 autıon vorbehalten.

Regensburg, den September 1904

DıieBıschötliches Domkapitel
Regensburg: Orgelbaufirma:

Martın Binder SohnDr. Kagerer
Dompropst Ihn Eugen Bınder

Orgelbaumeister
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Ö  ©O%‘M_ Prosramm
ZUur Weihe er NEUEN 0m0rge in Regenshurg

.. RNovember-
Nachmittag ır.

Zur eihe
‚„Laudate Dominum Sanc1ıS’ Psalm Ast,
gem Chor ereı

b J anısch%ı  s  perges 4—5stimmig
ach der Weihe

‚ Praeludium us der Suite Renner,
Non noh  18 Domine., Motette für Männerchor

mıiıt Oryr} M Halleı
Baclı‚. "Toccata ımd Fuge 111 I) ol

‚ Gebet Z Marıa Sopran- Sol0o mı% Urvel Renneı JUuNn
‚ Invocation AuUS üOp (uilmanf%“ - Herr. ich bin nicht würdig, für 3st. Knaben-

chor mıt ()rve| ue!
—. Intermezzo AUS p UX ‚J.Rheinberger.

U Angelus Domini, ste!-Responsorium für 4Ast.
”>  ‚e OTr mıt, Orgel itterer

10 erkelAndante ıIn dur AUS Op 118
l Kyrien. Gloriaa. Ä  de:  s  S!  e „Qual donna“ Ist Orlando dı Lasso
19 Canzone AUS deı ulte J Renner JUn

Agnus Dei Messe „Kcce eYO Joannes bst Palestrina
1 Alleluja ! T'n Dubois

Die (+esänge weıden Domchore ausgeführt, dıe Nummern
b q ‘ S, ınd Hrn Domorganist enner die Nummern

und Hın Hauptlehreı Moosauer AUS Landau yespielt

Den 4ingang 1st 1U durch dıe N  ıche üre (Zugang urc
den Domgarten) KEbenso wird aufmerksam gemacht ass
Dom schon ziemlieh kalt ist Programme mi1t ext sınd IL Pfig
be] Frl (Domnlatz) erhältlich

E E e S ÜE ——
ED ‘  ©
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Domorgel
Einnahmen:
Staatszuschufß Orgel 10670 M
Bankzıns hıevon 19% 10 Pft

1ın 5a 10868 M 10 Pf.

Ausgaben:
Binder, Orgelbauer 7299, —
Baumer, Techniker 2837,60 M
Mayer D Frank, Baumeister
Flektrizit. Werk Stadtmagistrat 94,— M
Paul,;, Steinmetz 62,40
Kandlbinder, Schreiner 6/,40
Metz, Schlosser 8,— M
Ortenburger, Schmid ®  M
Hann, Maler ’  M
Auer, Commorantpriester ’  M
Für Transport VO  3 Harmonıum 9,— M

,
Binder, vorbehalt. autiıon 825, — M

1n Sa 11 821,83M

Regensburg, Januar 1906

Domkanpıt. Stiftungsverwaltung
Robl

Adm
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Vorwort

Vom Herbst 840 verließ der „Sulzbacher Kalender WIC der Kalender für
katholische Christen nach dem ruck- un Verlagsort der Oberpfalz kurz
geNANNT wurde Jahr für Jahr die ] Seidel sche Buchhandlung Sulzbach VO  a}

über (Gsenerationen hın 1115 Land g1NS Viele ausend Freunde und Liebhaber
hatte gefunden, als SC1IMN Erscheinen mi1t dem Jahrgang 1915 eingestellt werden
mu{fßte

„Während die gewöhnlichen Kalender nach deren Gebrauch vieltach als Makulatur
benützt werden und auf deren Inhalt für Spater kein Gewicht gelegt wırd hat der
‚Kalender für katholische Christen« bleibenden historischen Wert un! wırd
als Geschichts-Quelle gelten, weıl darın viele geschichtliche Tatsachen aus den einzel-
nen reıisen des Vaterlandes der Nachwelt überlietert werden, Tatsachen, MI1IL ühe
4UusS alten Werken der Regıistraturen zusammengesucht, welche vielleicht OnN.: verlo-
1CMN

Treffender, als dies die „Oberpfälzischen Blätter tür Sonn und Feıjertags Unterhal-
%“ 1tung haben, äßt sıch der EINZISAFTISE Wert des Sulzbacher Kalenders nıcht

umschreiben In der Tat 1ST bıs heute ein Großteil seiner lokalgeschichtlichen Beıträge
nıcht LLUT nıcht überholt, otft andelt sıch überhaupt die fundierten
Darstellungen, die VO'  - den betreffenden Objekten >1bt

Gegenstand näherer Untersuchungen 1ST der Sulzbacher Kalender selbst bisher
nıcht SCWESCH, obwohl 1N1an sıch über seinen besonderen Rang innerhalb der reichen
Kalenderliteratur des Jahrhunderts durchaus klaren war “* Das WENLSC, W 9as
inan bisher über den geschichtlichen Werdegang und das Schicksal des Kalenders
wulßte, IutLzZte sıch auf das (ın dieser Hınsıcht unzuverlässıge) Geleitwort ZU etzten
Jahrgang 1915)* Demgegenüber ann die vorliegende Arbeit weıtgehend auf 1CUu CI -
schlossene Quellen zurückgreifen

Am wertvollsten sınd die Kopierbücher des Verlages, dıe sıch heute Besıtze des
Eıgentümers der ] Seidel’schen Buchhandlung ıin Sulzbach--Rosenberg befinden.
In diesen Büchern wurden ausschliefßlich Briefe testgehalten, die VO Verlag nach
draufßen BINSCH; W as VO  3 Geschäftspartnern und Freunden den Verlag erreichte, ı1ST

Nr. 5 / VO: 23 Dezember 1877 Beiblatt ZUT Amberger Volkszeitung).
Hamann, Geistliches Biıedermeier ı altbayerischen Raum, Regensburg 1954, 154t

Hubensteiner, Kırche un! Frömmuigkeıt ı bayerischen Jahrhundert, ı111: Ostbayerische
Grenzmarken 14 (1972) 5 — 13:; 1er U, Pörnbacher, Dıie Literatur ı Bayern, ı111:

Spindler (Hg Handbuch der bayerischen Geschichte 1V/2, München 1973 1089— 1115,
hıer Dünninger, Der Sulzbacher Kalender für katholische Christen 1-
Verlag Programm gEISTIgET Hıntergrund Jahrbuch für Volkskunde, (1978)
131 154 (oberflächliche Beschreibung)

Las Geleitwort vertafßte Ptarrer Ose: Oberschmid der letzte Redakteur des Kalenders
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nıcht erhalten. Bıs ZU Jahre 1854 wurden Privatkopierbücher geführt, tür die eıt
VO: 1856 mu{fß autf dıe Handlungskopierbücher zurückgegriffen werden. Nachdem
dıe Notizen ber den Sulzbacher Kalender bereits nach dem egzug Adolph VO'  a
Seidels nach München (1854) ımmer spärlicher werden, tehlen S1e ab dem Jahre 1864
völlig. Gleichwohl sınd die Kopierbücher für die ersten ZWanzıg Jahre des Kalender-
unternehmens die wichtigste Quelle. Von grofßem historischen Wert sınd auch ein1ıge
lose Blätter, die sıch 1M Archiv der Buchhandlung befinden. Zum Glück sınd S1e 1mM
Unterschied vielen anderen Verlagsdokumenten, deren Reichtum Wılhelm Wühr
noch rühmen konnte*, nıcht verlorengegangen. Zu eNnnen sınd hier iın erster Linıe
wel Exemplare eines ‚Nekrologes«, der für den Kalenderjahrgang 1875 vorgesehen
WAar. Adolph VO  - Seidel wollte, da der Kalender mit diesem Jahrgang eingestellt WT -

den ollte, „dıe beiden ınneren Seıiten des Umschlags einer kleinen Biographie die-
SCr Kalenderausgabe“ nutzen. Als der Kalender dann völlig überraschend doch tort-
DESECTZL wurde, fügte die mıi1ıt zahlreichen Glossen versehenen Korrekturbögen des
‚Nekrologes« seiner prıvaten Kalenderausgabe beıi Zusammen mıt eiıner handschrift-
liıchen Tabelle, die einen Überblick über die „Kalender-Auflagen der ın Seidel-
schen Offiziın iın Sulzbach“ bıs ZUJahre 1881 o1bt, eiınem Briet A4US der Feder Magnus
Jochams un eınem Gedıicht Ernst VO'  —$ Destouches’ sınd uns auf diese Weıse wertvolle
Informationen erhalten geblieben.

Herr Ingo Wotschack hat MI1r nıcht 11UT das Archiv der ] n Seidel’schen Buch-
handlung grofßzügıg ZUT Verfügung gestellt, sondern auch über die Verlags- un:
Famıiliengeschichte bereitwillıg Auskuntft gegeben; ıhm oilt meın besonderer ank
Paul Zıche hat bei der Fertigung der Karten wertvolle Hılte geleistet.

Die verwendeten Abkürzungen bedeuten:

Privat Copierbuch (1838—1844)
Kopierbuch (1845—1849)
Kopierbuch (1849—1854)
Handlungskopierbuch 856—1 861)K 0O Ca (1861—1863)Handlungskopierbuch

BZAR Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg, Ordinarıatsarchiv

Dıe Geschichte des Sulzbacher Kalenders

Dıie J. U Seidel’sche Verlagsbuchhandlung®
In der ehemalıgen herzoglichen Residenzstadt Sulzbach konnte siıch 1M Jahr-

hundert eın Verlag etabliıeren, dessen Gründer ıne Persönlichkeit mıt außergewöhn-
lıchem Profil darstellt: Johann Esaı1as VO  3 Seidel. Er gab seinem Unternehmen ıne
charakteristische Praägung, diıe auch nach seınem Tode November 1827 tort-
wirkte, als seine beiden Söhne Adolph un! Alexander Druck und Verlag übernahmen.

Wühr, Aufklärung und Romantık 1m Spiegel eines bayerischen Verlags. Zum 100 Todes-
tag VO: Joh Esaıas Seidel, Sulzbach LEL

5 Zıt. Aus dem ‚Nekrolog:«.
6 Grundlegend ZUuU!r Verlagsgeschichte bis Zu Jahre 1854 1st Wühr (s Anm 4
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Johann Esaıas VO Seidel enNntstammt: einem alten protestantischen Pfarrer-
geschlecht. Sein Grofßvater WAar Pfarrer ın Illschwang bei Sulzbach BCWESCH, seın Vater
Alexander wiırkte ın der treien Reichsgrafschaft und evangelıschen Enklave Ortenburg
in Niederbayern. Hıer wurde Johann Esaı1as Aprıl 1758 geboren. och keine
acht Jahre alt, kam das Kınd bereıts ach Sulzbach seiınem Onkel Lichtenthaler, der
hıer ıne Druckereı etrieb und selbst kinderlos WAal. Seidel erhielt Unterricht durch
Privatlehrer un! der Sulzbacher Lateinschule und erlernte bei seınem Onkel nach
und nach das Druckereigewerbe. Die erworbenen drucktechnischen und kaufmännı-
schen Kenntnisse erweıterte und vervollkommnete ın auswärtigen Ofttfizınen. ach
dem Tode seiınes Onkels wurde Seidel VO  - seiıner Tante nach Sulzbach zurückgerufen,

sechs Jahre lang das Geschäft weiterführte und März 785 auf ıhren AaUS$S-
drücklichen Wunsch hın kaufte. 7 wölt Jahre spater konnte die, ebentalls iın Sulz-
bach angesiedelte, katholische Buchdruckerei des Johann eorg Gallwitz autkauten
un!: sıch ıne monopolartige Stellung für die Herausgabe evangelischer und katho-
ıscher Druckwerke, weıt über die nördliıche Oberpfalz hinaus, sıchern. Hıer wird
ZU ersten Mal neben Seidels Geschick auf kommerziellem Gebiete auch dessen
ökumenische, auf Annäherung der geIrCeNNICN Kontessionen bedachte Haltung sicht-
bar WwI1ıe S1e iın Sulzbach, der Stadt des Sımultaneums, besonders gefördert wurde.

Kurtfürst arl Theodor (17727=1799) War Seidels Unternehmen sehr SCWORCNH; Er C1I-
annte iıhn ZU Kommerzienrat (1780) und gewährte für Oftfizın un Wohngebäude
Steuerfreiheit sSOWIl1e merkliche Erleichterungen iın der (damals noch streng gehand-
habten) Pressezensur. In kurzer eıt korrespondierte Seidel mıiıt hohen Beamten und
Mınıistern, wıe dem Graten Maxımilıian VO  - Montgelas oder dem Staatsrat Karl ugust
VO Ringel, mMiıt Professoren, Biıschöten und anderen hochrangigen Persönlichkeiten.
Stets nach der Erweıterung seınes Unternehmens bestrebt, konnte Seidel die Verlags-
zentrale ‚.WarTr nıcht nach München oder Nürnberg verlegen. Miıt dem Ankauf und der
Wiıederherstellung des ehemaligen Sulzbacher Schlosses ertuhr das Unternehmen aber
ennoch ıne gewaltige Expansıon.

Nun War eın durchschlagendes Verlagskonzept gefordert. In den vielen Gebet- und
Gesangbüchern, die in Sulzbach für beide Kontessionen gedruckt wurden, wiırd eın
solches noch nıcht greifbar, ebenso wenı1g 1n den zahlreich publizierten Sachbüchern
die sıch eiınen breıiten Leserkreıs wandten. Vıelmehr konnte Seidel erst auf dieser
wirtschaftlichen Grundlage seın Verlagskonzept 1ın die Wırklichkeit umsetzen, das
sıch MIit den Schlagworten „Politische Publizistik“ un „Irenik 1n Weltanschauung
und Religion“ umschreiben äßt Hınter diesem Programm stand Seidels aufgeklärter
Humanısmus, w1ıe 1mM Leben des Verlegers selbst verschiedenen Stellen greifbar
wiırd,zWenNnn 817 auf der (GJartenterrasse seiınes Schlosses 1n klassızıstıschem Stil
ıne Art „Pantheon“ anlegen läßt, in dem nach und nach die Büsten der VO  3 ıhm be-
sonders geschätzten Männer Aufstellung tinden. (Persönlichkeiten unterschiedlich-
ster Couleur gaben sıch hier nach un: nach die Ehre Kurfürst arl Theodor, König
Max  — Joseph, Kronprinz Ludwig, Maxımıilıan VO' Montgelas, Johann Michael Saıler,

Dazu die vorzügliche Studie VO Steck, OmmMerz und Kontession. Zum Programm
des Sulzbacher Verlegers Johann FEsaıjas von Seidel 8-1 1nN:! Schwaiger (Hg.), Z wı-
schen Polemik und Irenık. Untersuchungen ZU); Verhältnis der Kontessionen 1mM spaten 18 und
ftrühen Jahrhundert, Göttingen 197/7, 124—-147

ber die Behandlung des Weıns, Anlage VO  3 Blıtzableitern, praktische Pferdezucht, tran-
zösısche Sprachlehre für Damen, Angebinde tür Neuvermählte, Unterricht 1n der Entbindungs-
kunst, Artillerie-Lexikon USW.
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Michael Wıttmann, Oberkirchenrat Leonhard VO Holler, die protestantischen Theo-
logen Wilhelm Witschel und Volkmar Reinhard, auch Philosophen und Naturwissen-
schaftler.) der WEnnn Seidel nach dem verheerenden Sulzbacher Stadtbrand VO:  - 1822
ıne großangelegte Kollekte für dıe Opfer veranstaltet un! be1 ıhm gedruckte
Bıttschritten 1ın Banz Europa versenden äfßt

Die bei Seidel publızıerten polıtischen Schritten spiegeln die TIreue des Ver-
legers Zum jeweılıgen wittelsbachischen Regenten wiıder, ertahren also 1M Laute der
eıt ganz unterschiedliche Akzente. Dıie frühe Flugschrift „Janus, Urverfassung
Deutschlands. Den Manen Kaıser Ludwigs des Bayern geweiht“, erschienen 7,
fordert die Erneuerung des deutschen Reiches „1N der FEinheit eiıner natürliıchen,
alleın echten Reichsverfassung der Oberauftfsicht eınes freigewählten Cäsars“.
Dıie NCUC Zeıt, die 1n Bayern Max Joseph un! seinem aufgeklärten Mınıiıster
Montgelas angebrochen ISt; zeıtigt die se1lit Julı 801 wöchentlich erscheinende „Welt-
chronik“; s1e bringt Nachrichten A4US den wichtigsten europäischen Staaten, 1ın erster
Linıe AaUus den napoleonıschen. Fın Musterbeıspiel tür revolutionär-aufklärerische
Kirchenpolitik nach tranzösıschem Muster 1St die Flugschrift Aaus dem Jahre 1803 mit
dem Tıtel „Materıialıen dem nächstens kommen sollenden geistlichen Konkordat
zwischen dem Römischen Stuhl und den deutschen Fürsten, w1ıe auch den künfti-
SCH Einrichtungen des deutschen Kırchenwesens“ Hıer wiırd der Ruf laut nach einer
rechtmäßigen Beschränkung päpstlicher Herrschatt auf das eın kırchliche Gebiet,
nach Abschaffung VO  —; Zölıbat, Index, Ablafß und Reliquienverehrung; die Priester
sollen Sıttenlehrer des Volkes und Diener des Staates se1in.

ach der Abwendung Bayerns VO'  - Napoleon wendet sıch der erühmte Publizist
Christoph VO Aretın ın der Monatsschrift „Allemannıa“ iın satırıschen, teilweise
polemischen Beıträgen „preußische Teutschheitsapostel“ w1e€e Ernst Moriıtz
rndt oder Johann Gottlıeb Fiıchte, aber auch Görres’ „Rheinischen Merkur“
Zum 25jährigen Regierungsjubilium Max’ (1.) Joseph kann Aretıin noch ıne est-
schrift beı Seidel herausgeben. Mıt der Regjierungsübernahme Ludwigs verstumm
die politische Publizistik dann schnell.

Auch die bei Seidel erscheinenden weltanschaulichen un! relig1ıös-theologischen
Schriften decken sıch MI1tTt dem persönlichen Standpunkte des Verlegers. „Der beste
Geilst der deutschen Aufklärung spricht Aaus ihnen, voll ehrlicher Menschenliebe und
einem tätıgen, wWenn auch nur-menschlichen Christentum.“ An erster Stelle N1EMN-
NCn 1st hıer die miıt Bänden recht umfangreiche Predigtsammlung des sächsıschen
Oberhofpredigers Volkmar Reinhard (1753—1812); eines Predigersohnes AUS ber-
viechtach. Reinhard bot ıne allgemeine christliche Moral, die LL1UT ormell VO

ogma ausg1ıng, 1mM Grunde jedoch rationalıistisch ausgerichtet Warl. Bedeutender
gewifß die „Morgen- un Abendopter iın Gesängen“ 803) des Nürnberger Pre-

digers Wilhelm Wıtschel, eın bıs 1ın Jahrhundert hereıin weıt verbreıtetes An-
dachtsbuch. So WwI1ıe sıch Wıtschel ıne Wiıedervereinigung der getrennNten Kontes-
s1ıo0nen bemühte, blieb die Aaus dem Vernunftglauben der eıt geborene Irenık über-
haupt „lange das Charakteristische den bedeutsamen theologischen Büchern des
Verlags“ l Seidel mufßte sıch nıcht 1U einmal VO seıten besorgter Protestanten den
orwurt gefallen lassen, verlege auch Schriften radıkaler und intoleranter, den
Evangelıschen geradezu teindlich SCSONNCHECI Katholiken. „Ich habe ıne Verlags-
buchhandlung“, gab ıhnen ZuUur Antwort, „die ebenso willıg Schritten für die katho-

Wühr (wıe 4) 33
Ebd
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lısche Religion als für die evangelische Verlag un! iıch sehe nıcht C1M
dem Katholiken nıcht freı stehen soll Gesinnungen schrittlich zußern, WEn
S1C auch denen unserer Kıirche Banz DESECTZL SC1MN sollten Ck 11 Durch gehässıge
Schritften katholischer Theologen sah Seidel den Protestantismus herausgefordert,
aber nıcht ernsthaft gefährdet. „Be1 aller Relativierung der Konfessionsgrenzen und
angesichts offenkundıgen Überbetonung der ethischen Aspekte des Christen-
Lums darf INnan Seidels Posıtion doch nıcht als die Rationalısten bezeichnen.

Ihren beredtesten Ausdruck fand Seidels ökumenische Gesinnung der Begrün-
dung Bıbelanstalt und der Verbreitung Bıbelübersetzung des katholischen
x Benedıiktiners und Protessors Marburg, Leander Vall E{$ 13 Warum hat Seidel
das agnıs solchen Unternehmens auf sıch genommen? Weıl iıch überzeugt
bın, dafß ich die übrigen Tage INE1NCECS Lebens nıcht tatenreicher vollenden kann, als
durch Cin Werk dessen segensreicher Einflu(ß nach IME1INEIM Tode vielleicht durch
Jahrhunderte tortdauert und weıl katholischer Se1its bıs die wen1ı1gsten Menschen
noch 11C Bibel besitzen un! den Schatz aller Schätze noch Sar nıcht kennen Das
Neue Testament wurde SECIT scCciNer zweıten Auflage (1816) be] Seidel verlegt und ent-
wickelte sıch ZU größten Erfolg des Sulzbacher Verlages Das Unternehmen fand
den Beitall der Bischöfe VO  _ Hıldesheim, Breslau und Wıen und anderer hoher ST-
licher Würdenträger, wurde aber VO den Regensburger un Freisinger Oberhirten
mißbilligt, weıl der Übersetzung der griechische Urtext, nıcht der lateinısche der Vul-
gata zugrundelag. Zu Seidels Überdruß sprach sıch apst 1US VIL 1816 Bibel-
gesellschaften und populäre Übersetzungen der Heılıgen Schrift A4US und indizierte
schliefßlich die F{’sche ım Jahre 821 „Mırıst leid, da{fß ch ı der besten Absicht diese
Bibelanstalt für die katholische Kırche gründete un! miıch VO allen Seıten VO  5

geheimen un! öffentlichen Gegnern ITsehe!“ Seıne ökumenischen emu-
hungen sah Seidel auch durch das Retormationstest des Jahres 1817 gefährdet das die
Protestanten stürmiısch ejerten W 3as die Katholiken empfindlich traf Dennoch wurde
die Bıbelübersetzung des Leander Vall F{ 127 das IteTestament 1836
als Gesamtausgabe gedruckt ein EINZISAFTIgGEF Erfolg, der bıs die sıebzıiger Jahre
des Jahrhunderts anhıelt Seıit 1816 liefen Sulzbach zwolft Pressen (die „zwöl
Apostel“) SeIt OS deren achtzehn Im Sommer über 73() O0Ö xem-
plare verkauft Todesjahr Seidels wurden allein 0OO abgesetzt

Im Jahre 18 erschienen die „Friedensworte die katholische und protestantische
Kırche für hre Wiedervereinigung“ AUS der Feder des etzten Abtes VO Michelfeld
Maxımıilıan Prechtl! Dıieser torderte Zzuerst 1iNe geERENSCILLSEC Verständigung der Reli-
yionslehrer, dann die Vorbereitung des Volkes 99: höchst vorsichtiger und edacht-

VWeıse Spater 1Ne staatlıche Kommissıon, die Unionsplan ausarbeiten
ollte, dem dann apst und Landesftürsten LLUT noch ZUZ  Ine hätten Der CVaANSC-
lısche Theologieprofessor Martın Ernestı aus Coburg SeEeLIzZtie anderen Akzent,
wenn me1inte „Zweı Hauptformen des Christentums sollen ruhig un: triedlich
nebeneinander bestehen!“

Am November 181 Maxımıilıan Prechtl, rAN nach Steck (wıe Anm 130
12 Steck (wıe Anm /) 131

Wühr, Dıie interkontessionelle Bıbelanstalt Sulzbach Eın Uniıkum der bayerischen
Aufklärung, ı111: Blätter des hıstoriıschen ereıns der Oberpfalz (1929) 115-147

14 m25 August 815 Ptfarrer Steinkopf London, Z1IT nach Steck (wıe Anm 7) 127
Am Januar 1817 Jakob Salat Z1IT ach Steck (wıe Anm 127
„Irene, der Weg ZUT christbrüderliıchen Religionsvereinigung, ZU allgemeınen Kırchen-

rieden Sulzbach 18728
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Als die beiden Seidel-Söhne das Geschätt übernahmen, hatte 1in Bayern die Roman-
tık, nachhaltigen Impulsen aus dem Landshut der Saıler-Zeıt, die Aufklärung
weıtgehend abgelöst!7, Wenn sıch 1mM Verlagsprogramm 1mM großen auch nıchts
anderte, tällt doch eın Unternehmen besonders 1Ns Auge die Gesamtausgabe der
Werke Johann Michael Sailers 751-1 832) Herausgeber der VO  3 1830 bıs 1841/1 855
erscheinenden 41 Bände WAar Joseph Wıdmer, Stiftspropst un Professor der Theo-
logıe iın Luzern. Schon Johann Esaı1as VO Seidel hatte sıch über Saıler, dessen offener,
herzlicher Umgang auch mıt Menschen nıcht-katholischer Kontession gerühmt
wurde L 1L1ULE miıt höchstem Respekt geäußert. So dünkte ıhn 1816 „dıe Ankunft des
verdienstvollen un: menschenfreundlich gesinnten Geıistlichen Rats Sailer iın Amberg

merkwürdiger als die des russischen alsers Gott erhalte ıhn Ihrer Kırche noch
lange.“ 19 An Saıler selbst schrieb Seidel August 1817 „Ganz Deutschland
schätzt S1e nıcht allein als einen großen und gelehrten Theologen, sondern auch als
eınen wahrhaft rTrOomMMen Mann.“ 29 uch Melchior Freiherr VO Diepenbrock
(1798-1853), Sailers eNSStEr Vertrauter, WAar Autor des Oberpftälzer Verlages. eın
„Geıistlicher Blumenstraufß“ (Sulzbach 1829, erweıterte Auflage 1St ıne der
vortretflichsten Gedichtanthologien der Romantık.

Bıs ZUTr Jahrhundertmitte schwiullt die be1 Seidel verlegte relig1ös-erbauliche Lıtera-
Lur d} geistlıche Texte werden ın Fülle auch iın Übersetzungen vorgelegt. Wurde VOT
kurzem noch alles Überkommene verdächtigt, galt als überwindender Ballast,
1STt 1U eın u  9 stark relig1ös gepragter ınn für geschichtliches Werden un! für Lra-
dierte Werte seıne Stelle. Allmählich kündigt sıch aber auch ıne NEUEC

Rıchtung innerhalb der katholischen Kırche Der Eintlufß der Sailerschule geht
Begınn der vierzıiger Jahre langsam, aber spürbar Ende, 1mM gleichen Ma{fß Ormiert
sıch eın kämpfterischer, ultramontan ausgerichteter Katholizısmus, der sıch in seınen
Zielvorstellungen Geıliste Saılers stößt. Er vermiıf(ßt Saıler den Gedanken eıner
straft geleiteten Papstkırche, seinen Werken ıne Strenge Systematik un: ıne
Geschlossenheıit, w1e€e S1e der Gregor MN (1831—1846) rasch Terraıin ZeEW1N-
nenden Neuscholastık eıgen 1St Der W Seidel’sche Verlag beklagt sıch über den
mangelnden Absatz Sailerscher Schritten: „Die gegenwärtige theologische Rıchtung
1St Saıllers Geilst nıcht ünstig und darum dem Absatz seiıner Werke Salz
Leider haben WIr Ühnliche Erfahrungen auch mıt anderen gediegenen Schritten
gemacht, iındem jetzt blofß polemische Lıiıteratur gyesucht wiırd, der WIr jedoch keinen
Nachschub durch NSCTC Pressen eisten wollen, da unserer eıt der Friede mehr als
ırgend eiıner Andern oth thun möchte.“ 21

Als der Kalender für katholische Christen ZU ersten ale die Pressen verlıefSß,
hatte der ökumenische Gedanke, das ırenische Streben nach kiırchlicher Eınheıt, viel

UF Funk, Von der Aufklärung ZuUur Romantık. Studien ZUuUr Vorgeschichte der Münchener
Romantık, München 1925 B. Hubensteiner, Romantık 1ın Landshut, 1N:; Unbekanntes
Bayern 1, München 1963, 9—1 u. Pörnbacher (wıe Anm 2)

18 Kantzenbach, Bischof Johann Miıchael Saıler, der ökumenische Gedanke un:! die
evangelısche Kırche, 1n: Ders., Evangelischer Geist und Glaube 1mM neuzeıtliıchen Bayern, Mün-
chen 1980, 72—-87 Friemel, Johann Miıchael Saıiler un! die gerirenNnNten Christen, in:

Schwaiger/P. Maı (Hg.), Johann Michael Saıler un! seıne Zeıt, Regensburg 19852 (Beıträge
Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 16), 331—349

19 An Johann Baptıst Weıgl Februar 1816, ZIt ach Steck (wıe Anm 140,
Fufnote

20 Wıe Anm
21 Am 25 November 1846 Staatscassıer Dr Steinlein, Würzburg. 259%*
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Kraft eingebüfßßit. Dıie konfessionelle Polemik wuchs auf beiden Seıiten. Sıe wurde
geschürt durch den preußischen Mischehenstreıt, das „Kölner Ereignis” und den
flammenden „Athanasıus“ aus der Feder des alten Görres, die ultramontane Kırchen-
polıtık des bayerischen Mınıiısters arl VO  3 bel und andere unerftfreuliche Entwick-
lungen.

Fur den Sulzbacher Kalender aber sınd die folgenden Faktoren, wıe s1e ın der
M Seidel’schen Verlagsbuchhandlung glücklich zusammentraften, für die NZ

eıt seınes Erscheinens prägend geblieben: die Liebe Zu bayerischen Vaterland und
Loyalıtät gegenüber dessen Herrscherhaus, ıne bei aller Verwurzelung iın der Ira-
ditiıon gebührende Beachtung der Rationalıität des Menschen, gerade iın der wıssen-
schattlichen Methodıiık, sSOWIl1e ıne tolerante, „saılerianısche“ Haltung gegenüber
Andersdenkenden und -glaubenden.

Gründung un Anfangsjahre des Kalenders
Was die „Väter des Sulzbacher Kalenders 1n besonderer Weıse ZUT: Gründung

bewog und welche Ziele S1e mıiıt dem Kalenderunternehmen verfolgten, verrat der
‚Nekrolog«<2? tür den Jahrgang 1875 MI1t ausführlichen Zıtaten, die vielleicht Aaus einer
Art Gründungssatzung oder -urkunde Sstammen.

„ S War 1im Herbstmonde?? des Jahres 1840, als sıch eın kleiner Vereıiın bildete, den
die Idee beseelte: den katholischen Christen Bayerns 2ne Kalenderausgabe bieten,
dıie denselben alljährlich ın geschichtlichen Artıkeln dıe großen Verdienste vor Augen
stelle, welche sıch ıhre Voreltern Förderung der Religiosität und Wissenschaften
02E Fürsorge für Sıeche un Hülflose erwarben, un dadurch ıhre Liebe ıhrem
Vaterlande ayern erhöhen UN: Sze mit dessen Geschichte der Vorzeıt vertrauter
machen. Zugleich sollte dieser Kalender aber auch verzeichnen: ın zyelcher Weıse sıch
NSCYTE Zeıtgenossen hestreben: ıhren Nachkommen durch Errichtung wohltätiger In-
stıtute für wissenschaftliche Bildung un Verpflegung Armer, Kranker UN:
Altersschwacher gleichliebevolle Vorsorge gewähren, T02LE Wr sze D“O  S

Ahnen ın den ererbten Stiftungen, Spitälern US5W. genießen.“
Da{fiß die historische Seıite des Kalenders, hiınter der die Liebe ZUr!r bayerischen

Heımat steht, be1 der Gründung ausschlaggebend wWwWar und über den relıg1ösen Aspekt
dominıierte, 1St daraus ersehen, da{fß dem ‚Nekrolog« eın Wort Ciceros als Motto
vorangestellt wurde: „Im Vaterlande leben, un! VO' Vaterlande leben, und das
Vaterland nıcht kennen wollen, 1St schimpflich“. Der ‚Nekrolog:« schließt mMit dem
Wunsche: „Gott N} Bayern  !((

In den ersten Jahren galt die orge der Redaktion vorrangıg der wachsenden Ver-
breitung des Sulzbacher Kalenders. Schon früh wurden Freunde und Bekannte, VOT

allem Autoren des Verlages, kostenlose Probeexemplare des Kalenders mıiıt der
Bıtte „Kenntnisnahme“, Begutachtung“ oder „Verbreitung desselben“ verteilt. Es
Wlr aber auch klar, da{fß Man, den Bekanntheitsgrad un! damıt den Absatz ste1l-
gCerIN, auf Anzeıgen angewlesen WAar. Fuür den Sulzbacher Kalender WAar die eıt jedoch,
Ww1e€e sıch bald herausstellen sollte, nıcht mehr die gyünstıgste.

Zunächst freilich konnte die Redaktion einıge durchaus posıtıve Besprechungen

Vgl Vorwort.
23 Diese Angabe 1st nıcht korrekt, da der Kalender 1m August 1840 bereıts X Durchsicht beı

Christoph Höflinger ın Schwandort WAar. Brieft eidels Höflinger VO August 1840 379
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registrieren. Im „Katholisch-theologischen Literaturblatt“ eLtwa wurde die Ansıcht
vertreten, der Kalender se1l „Sanz geeıgnet, den Christen anzuleiten, da{ß die Tage
des Jahres heilıge un Dem weıhe, VOT dem ausend Jahre sınd WI1e Eın Tag Er 1St ganz
gee1ignet, die Z7Wwel edelsten Getühle des menschlichen Herzens ANZUFCSCHN un! näh-
ICNHN, die Liebe ZU ırdıschen und die Sehnsucht nach dem himmlischen Vaterlande.
uch 1st nebenbeı für belehrende Unterhaltung gesorgt.” Eınige zweıtellos ZuL-
gemeınte Kritikpunkte werden angeführt: Man schreibt der Eıle der eıt Z ın der
der Jahrgang ZU Abschlufß gebracht werden mußte, dafß „nıcht alle Vignetten
die Krıtik der Kunst aushalten“ un: meınt, dafß 1ın Zukunft die bıischöfliche Approba-
t10n nıcht ftehlen sollte. Außerdem würde INnan begrüßen, WEeNnn neben der Genea-
logie des köniıglıchen Hauses auch die der Römischen Kırche, wenıgstens des be-
treffenden Bıstums (Regensburg), abgedruckt würde.

uch dıe als STIramım konservatıv bekannte „Sı0n“ lieferte ıne wohlwollende
Rezensıion: „Gute katholische Volkskalender sınd ıne Seltenheit. Da der vorliegende,
bereıts 1mM dritten Jahrgang erscheinende iın diese Kategorıe gehört, empfehlen WIr
denselben bestens. Der NCUC Jahrgang zeichnet sıch durch zweckmälßßsige Auswahl un:
künstlerische Ausstattung besonders aUuUSs  “ Es tolgt ıne detaillierte Übersicht über
den Inhalt des Jahrgangs, ehe die Rezension schliefßt: „Wır wünschen dem löblichen
Unternehmen den glücklichsten ortgang.“

Imnjedoch zeıgte sıch die Redaktion enttäuscht VO der geringen Resonanz,
die der Kalender gerade 1n der katholischen Publizistik fand Im Bıstum Regensburgwurde bıs seiınem Ende (1915) praktisch totgeschwiegen. Bischöte wI1ıe Valentin
VO  - Rıedel (1842-1858)%2 oder Ignatıus VO Senestrey (1858—1906)*/ mochten ıhn
nıcht 1Ur SCn des protestantischen Verlages, in dem erschien, verdächtigen; VCOCI-
mutlich sahen s1e in ıhm eın für ıhre Rıchtung unnutzes,nseıner ZU großen Teıl
streng historischen Ausrichtung vielleicht o gefährliches UOrgan (Der „Regens-
burger Marıenkalender“, der selt 1866 bei dem katholisch-konservativen Verlag
Pustet erschıen, kam Senestreys Vorstellungen viel mehr und hatte iın kurzer
eıt den Sulzbacher Kalender das vierzigfache Auflage überflügelt.)

Klagen über den mangelnden Absatz des Kalenders durchziehen die Kopierbücher
ın den Anfangsjahren des Unternehmens w1ıe eın Faden Man sıeht sıch eıner
starken Kalenderkonkurrenz gegenüber un: versteht sıch als bewußter „Gegensatzdes Gubitzschen Volkskalenders und Consorten“ 28, INnan weiß, da{fß das eigene
„Unternehmen eıner gewissen Parthei ohne dieß eın Dorn 1 Auge 1st“ 29 und meınt
damıt vermutlich ultramontane Krätte. „Unsere »Courage« 1st iımmerhiın viel orößer als

Glück, Vertrauen auf die gute Sache höher als der Erfolg un:! der
Lohn.“ 30

17 (184 78+
25 Katholische Lıteraturblätter ZUur 10N 12 (1842)

Maı, Valentin VO Rıedel, 1n:; atz (Hg.), Die Bischöte der deutschsprachigen Länder
1785/ 803—1 945 Fın biographisches Lexikon, Berlin 1983 61

27 Maı, Ignatıus VO Senestrey, in: at7z (wıe Anm 26) 684
28 An Pfarrer Kraus ın Untermeıtingen 21 Jun1ı 1842 725 Zum Deutschen Volkskalen-

der, den Friedrich Wılhelm Gubitz VO 1835 bıs 1870 ın Berlin herausgab, vgl Sengle, Bieder-
melerzeıt. Deutsche Liıteratur 1mM Spannungsteld zwıschen Restauration un! Revolution
15-18 11 (Dıie Formenwelt), Stuttgart 1972, 45

29 An Christoph Höflinger Julı 1845 61-63
An Dr. Felsecker in Bamberg Februar 1847 317
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Beı1 der Redaktion WAar eshalb die Freude grofß, als eorg VO  $ Oettl; der als
Sailerschüler dem Verlag sehr gul Wal, se1ın Versprechen einlöste und ıne
kleine Anzeıge 1mM „Schematısmus der Geistlichkeit des Erz-Bisthums München und
reysing für das Jahr 1846“ erreichte?!l. Dort konnte INanl autf Seıte 181 lesen: „Man
sıeht sıch veranladft, den in der Seidel’schen Buchhandlung Sulzbach für das Jahr
1846 erschienenen Kalender für katholische Chrısten, SCH seiner relig1Öös- und
historisch-bildlichen Darstellungen MIt darauf bezüglichen TOMMeEN Erzählungen
un andern Notizen, nebst kurzer Erklärung einıger kirchlicher Benedictionen un!
anderen belehrenden Zugaben, dem Diöcesan-Clerus empfehlen.“

Schon eın Jahr spater ging dıe hyperorthodoxe „Sıon  € eiınem Generalangriff auft
den W Seidel’schen Verlag über, und ZWar MI1t eıner Rezension den VO

intzel herausgegebenen Gebeten des Abtes Ludovicus Blosius S Beı der Verbrei-
tung un: dem FEinflufß der „510n“ auf weıte Kreıse des Katholizismus mufßte dıe Redak-
tıon die Exıistenz des Kalenders fürchten, wWenn der Verlag MI1t diesen Worten 5Cc-
schmäht wurde: „Es 1st gewißß keıin unbillıges Verlangen, wenn Ianl katholische
Schrittsteller und Verleger die Forderung tellt, s1e möchten die Schriften, dıe S1€e her-
auszugeben sınd, dem Urtheile der Kırche unterwertfen, sıch die obrıg-
keıitliıche Approbatıon für dieselben erbitten. Es 1st dies eın Kirchengebot, über das
sıch wenıgsten ıne Bibliotheca ascetica hinwegsetzen sollte. Denn bekanntlıch
x1bt ohne die VO  5 der Kırche gutgeheißene un: A4US$S ıhren Dogmen hervorgehende
Frömmigkeıt keıine andere wahre Frömmigkeıt. Wır eriınnern aber gerade be1 der An-
zeıge dieses Büchleins jene Pflicht, weıl WIr der Ansıcht sınd, da{ß dasselbe in seıner
jetzıgen Gestalt un! ın seınen dermalıgen Bestandtheilen VO  5 keinem Ordinarıate, das
1L1UT einen einigermafßen Censor besitzt, dıe Approbation erhalten hätte.
Müdifte Reterent ıne Übersetzung davon machen das beste dem Büchlein lSt, dafß

lateinısch 1St, müßte den Tıtel preculae 1dmodum plae mıiıt allzu ftromme,
abergläubische Gebetleıin geben Um übrigens dieses Büchlein in den Index

SCUZEN,; genugt schon, die Note Pas 184 lesen.“ ıne weıtere bösartıge Rezen-
S10N ın der „Sıon betraf die be1 Seidel verlegten „Gebete katholischer Christen. Aus

V, Saılers und ] Weigls Andachtsbüchern, mıiıt Zugaben, vorzüglich VO  e} VUeber-
sSetzUNgEN vieler Kirchengebete. Zweıte Ausgabe, mıiıt Approbatıon des bischöflichen
Ordinariats Eıichstätt“ > (Sulzbach Der Rezensent, Adolph VO' Seıidel,
habe den Verlag SCH dieser Ausgabe „niederträchtig angegriffen und beschuldigt:
WIr hätten das Portraıit Sr Heiligkeit des Papstes Gregor X V1. vorgedruckt, die
Käuter irre führen, das Wort ‚h Gottesgebärerin« komme 1m SaAaNZCH Buche eın e1in-
zıges Mal VOT USW. Seitdem hat uns ıne große Scheu VOT dem jetzıgen Parteiwesen CI -

griffen und suchen dessen Angriffen entgehen“ 3 Der zunehmende ruck VO  5

31 Briet Christoph Höflinger VO Februar 1846 155 Zu W Oettl Appel;,
Johann Michael Saıler und Johann Georg Oettl 1n ıhrem Briefwechsel, in: Schwaiger/P. Maı
(wıe Anm 18) 3165—4258 Ders., Georg VO Oettl, 1: atz (wıe Anm 26) 542—544

„Dıvını amoOTIS SCUu preculae a1admodum plae, varıaque solatı! plena OCumenta. Ex oper1-
bus Blosı1 Laetinensis Abbatis, PCI ıntzel. Solisbacı. Sumtıbus V, Seidel
1847“

33 Katholische Literaturbeilage ZUuUr 10N 847) 68
Adolph VO') Seidel bedankte sıch September 1847 tür dıe rasche Erteilung der

Approbation. (Seıt 1846 WAar Georg VO  - Oettl Bischot VO  - Eichstätt!) 461
35 An Christoph Höflinger Juni 154/ 407%£t
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kurıal ausgerichteten reisen auf den Verlag der Werke Saılers, Bolzanos un! ande-
IOr ungeliebter Autoren WAaTr vielleicht neben der labilen Gesundheit eın Grund,

Adolph VO  - Seidel das Geschäft 1mM Jahre 1854 schließlich aufgab. Schon
Maı 184/, kurz nach Erscheinen des verniıchtenden Sıon-Artikels, schrieb Seidel

seınen Freund Magnus Jocham „Wır wenıgstens hätten besser gethan, WIr hätten
VO  — ZWanZzlıg Jahren Geschäft und Besitzung verkauft

Wenn darum Zing, die gewünschten Approbationen erhalten, ergaben sıch für
die Redaktion keine Schwierigkeiten. Vom ersten Jahrgang (bis einschließlich Jahr-
gang erschien der Sulzbacher Kalender „mit Königlıch Bayerschem allergnädig-
stem Privilegi0“. Auf den November 1840 eingereichten Antrag antwortete die
Könıiglıch Bayerische Akademie der Wıssenschaften 21 November miıt einem-
genehmen Lob un! erteılte die „Druck- und Stempelungsbewilligung für den eben
zweckmäßig ausg  ete: als inhaltreichen und volksthümlichen Kalender für
katholische Christen auf das Jahr 1841 mMi1t dem Wunsche, da{fß dieser gewifß sehrohl-
tätıg auf Sıttlıchkeit des gemeınen Mannes wırkende Kalender recht viel verbreıtet und
ın den künftigen Jahren nach dem angegebenen Plane fortgesetzt werden möge” 59
Der Verlag 1eß diesen Zuspruch 1mM Bayerischen Landboten veröffentlichen, W as
VO der Akademie „mifßfällig aufgenommen“ wurde4l. ber INnan zeıgte siıch dem
Unternehmen ın München weıter SCWORCH un! machte den Vorschlag, „dafß der
Tabelle Zur Regulierung der Uhren mıttels möglıcher Zusammenrückung der Zeilen
auch noch die Beyspiele beygefügt würden“ 4:

uch die bereits erwähnte Anregung des Katholisch-theologischen Lıiteraturblattes
wurde Von der Redaktion beherzigt: Seıt dem Jahrgang 1847 erschien der Sulzbacher
Kalender „mMit hoher Genehmigung des hochwürdigsten bischöflichen Ordinariats
Regensburg“. Dıie Imprimatur-Akten des Biıschöftlichen Zentralarchivs Regensburgsınd ‚.War Eerst aAb dem Jahre 1858 einsehbar, doch 1St iın einem Schreiben des Verlagesdas Ordinariat VO Julı 1878 davon die Rede, „dafß selit Bestehen dieses alen-
ders 1U 38 Jahre VO:  5 Seıite des hochwürdigsten un! onädigsten Ordinariats nıe-
mals ıne Beanstandung oder Erinnerung den Inhalt desselben erhoben
wurde“ %. Man darf also davon ausgehen, da{fß die Urteile derjenigen, die 1m Auftragedes Ordinariates den Kalender prüften, ähnlich ausgefallen sınd WwI1e die des Lyzeal-protfessors Wılhelm Reıischl;: erklärte Juniı 1858, da{fß den Jahrgang 1859
„pflichtschuldig durchgesehen und denselben 1mM CGanzen und Einzelnen als nıchts
wıder Glaube und Sıtte der katholischen Kırche enthaltend, vielmehr 1m besten

Bernard Bolzano 781-1 8348), 1805 ZU) Priester geweıht, wurde ange hetero-
doxer Lehren 1519 seines Lehramtes für philosophische Religionslehre der Universıität Pragenthoben. Fr ”7} den bedeutendsten Mathematikern des Jahrhunderts und wurde VO
Edmund Husser]| als „gröfßter Logiker seıit Arıstoteles“ bezeichnet. Dıie meısten seıner Werke,
darunter seiıne vierbändige „Wıssenschaftstheorie“ (1837), erschienen bei Seidel Vgl VWınter,
Bernard Bolzano (1781—1848), 1n Fries/G. Schwaiger (Hg.), Katholische TheologenDeutschlands 1ım Jahrhundert, IY München 1975, 323—347

3/ 392—-394
38 Nach dem ode Johann Esaı1as VO  3 Seıidels.
39 Archiv der Bayerischen Akademie der Wıssenschaften, Akt VIL 1a2 „Revısıon der

Volkskalender des und (sıc!) Seidel Sulzbach“)
40 Nr 337 (1840)

Schreiben VO Dezember 1840 (wıe Anm 39)
Schreiben VO 21 Maı 1841 (wıe Anm 39)
BZAR Imprimatur 1787
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Geıste un! mıit reichen kindlichen und erbaulichen Lesestücken ausgestattetl, der (Gsut-
heißung Seıtens der hochwürdigsten oberhirtlichen Stelle vollkommen würdig betun-
den habe“ 4:

Bedrängnıs D“O  S bırchlicher Seıte

Entsetzen dürtte das bischöfliche Ordinarıat Regensburg be1 Verlag und Redaktion
ausgelöst haben, als Junı 1878 wıssen 1e „Der vorgelegte Kalender für
katholische Christen 1St voll Mängel und Unrichtigkeiten, da{fß WIr die erbetene
Druckgenehmigung nıcht ertheılen können, WwWenn nıcht vorher ıne genügende (_Or-
recCctiur vorgenNOMmMECN wird.“ 45 In der Tat wIıes das eingereichte Exemplar des Jahr-

1879 mehr Setztehler und kleine Unrichtigkeiten auf, als sS1e auch trüher schon
hın und wieder angemerkt und korrigiert worden Ausschlaggebend für die
Nıcht-Erteilung der Approbation War jedoch ıne Intervention Bischof Ignatıus VO  —

denestreys, die den Artikel über das Regensburger Schottenkloster betraf. In der ZUuUr

Begutachtung vorgelegten, nıcht mehr rekonstrujerbaren Fassung enthielt der Beiıtrag
offensichtlich Ausführungen, die die peinliche Rolle des Bischots bei der Aufhebung
des Schottenklosters durchscheinen ließen 41 Neben einıgen Korrekturen, die, Ww1e 1ın
den Jahren UVOT, unspektakulär anzumerken BCWESCH waren, dıie aber 1U  - über das
Ma{ aufgebauscht erscheinen, wiırd iın dem VO  . denestrey expedierten Schreiben
emerkt: „Es 1st unzulässıg, die nıcht blofß Miıt Zustimmung, sondern durch Breve des

Stuhles geschehene Aufhebung des Schottenklosters (2 September als SÄcu-
larısatıon« 1im Zusammenhang miıt dem Jahre 1803 bezeichnen Absatz vier 1sSt
deshalb ganz unrichtig und talsch, weıl 1m Schematiısmus der Geıistlichkeit des Bıs-
thums Regensburg Pro 863 Seıite 188—189 Nau über den BaNZCH Vorgang berichtet
ist_. Aus Absatz ergebe sıch, „dafß der Vertasser VO  3 der gelungenen Restauratıon
der Schottenkirche, die doch beschreıibt, entweder Sal keine Kenntnif(ß hat, oder s1e
MIi1t Absıcht ıgnorıert“4

Weiıl bislang die Approbation anstandslos eingeräumt wurde, gesteht dieVerlags-
buchhandlung Julı dem Ordinariat, habe INnan „seılt eıner Reihe VO  - Jahren den
Kalender fertig gedruckt, während das Censur-Exemplar das Hochwürdigste und
gnädiıgste Bischöfliche Ordinarıat Regensburg abgesendet wurde. Hochwürdigster,
gnädigster Herr Bischot un! Herr! Geruhen Ew Bischöfliche Gnaden 1n großer uld
1esmal Gnade für Recht ergehen lassen und uns die unterthänigst erbetene .Ppro-
batıon für den ‚Kalender für katholische Christen für 1879< genelgtest ertheilen lassen

BZAR Imprimatur 1831
45 BZAR Imprimatur 1787

Dazu die grundlegenden Forschungen Hammermayers, W DDas Regensburger Schot-
tenkloster des Jahrhunderts 1mM Spannungsfeld zwıischen Großbritannien, Bayern und Rom
Erneuerung, Existenzkampf, Säkularısierung, 1N : Beiträge ZU!T Geschichte des Bıstums Regens-
burg (1971) 241—483 dSenestrey WAar fest entschlossen, das 1n seiner bısherigen Form nıcht
mehr lebensfähige Schottenkloster autzuheben un! 1ın eın Klerikalseminar verwandeln. „Wıe
Senestrey zwıischen 1858 und 1862 dieses 1e]1 angıng un schließlich erreichte, VO Skrupeln
kaum angefochten, ler Widerstände und Rückschläge ungeachtet, MIt eiserner Energıe un!
beachtlichem dıplomatischen Geschick, das bleibt ebenso faszınıeren un! eindrucksvoll W1e
unerquicklich. denestreys Motiıv dorge den Priesternachwuchs seıner 1özese War VOCI-

ständlich und sehr berechtigt; seiıne rücksichtslosen Methoden werden adurch ber keinestalls
sanktıioniert. Hammermayer 483

4/ BZAR Imprimatur 1787
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wollen Der Verlag tellt, SOWEIL dies noch möglıch SCI, Korrekturen Aus-
sıcht und verspricht, „alle übrigen Unrichtigkeiten autf besonderen Blatt als
‚Berichtigungen« oder ‚Corrigenda« ZU Abdruck bringen un! dem Kalender be1-
fügen wollen Senestrey aber bleibt hart un! x1bt Julı 1878 ZU!T Antwort
obwohl weifß welch prekäre Lage den Verlag damit STUTrZT > „dafß Wır ZU
Mindesten auf entsprechender Revısıon un:! auf Neudruck der enannten Gesuch
nNOLIrten Seıten auf nachträglicher Beseithigung der übrigen Mängel un! Un-
richtigkeiten auf CISCNCN Blatte bestehen INUussen un! Uns vorbehalten, die
oberhirtliche Druckgenehmigung erst nach Wiedervorlage dieser Verbesserungen
auszusprechen Dıie, WIC auch das Bıld ZCIZT, vollständıge Nıchtberücksichtigung der
Restauratıon der Schottenkirche MTL Kloster wırd 1U  — adurch einıgermaßen gut-
gemacht werden können, da{fß der nächsten Jahrgänge 1U Beschreibung der-
selben aus tüchtiger and geliefert un! schon heuer, WEN1gSTICNS anmerkungsweise,
auf diesen unerläfßlichen Nachtrag hingewiesen wırd

Der Verlag hatte keine andere Wahl un! mu{ßte WEN1ISSTICNS für die betrefttftenden Se1-
ten Neudruck vornehmen In den Beıtrag über das Schottenkloster ®9 flossen
11U  — CINISC Passagen A4US$S dem oberhirtlichen Schreiben wörtlich CIN, der Beıtrag über
die Restaurierung der Kıiırche wurde angekündıgt „In der nächsten Jahrgänge
dieses Kalenders wiıird 1ne Beschreibung der Schottenkirche MIit Kloster (Seminar)
unter Berücksichtigung der Restauratıon VO tüchtiger and gelıefert, erscheinen
Dıie Verlagsbuchhandlung. 51

Am 30 Oktober 1886 wurde die Approbatıion VO  - ‚WC1 Voraussetzungen abhängig
gemacht, VO denen die kaum ı11S Gewicht tällt, vergleicht 111an SIC ML der ‚WC1-

ten, die durchaus brisanten kırchenpolitischen Hıntergrund errat. Sıe betrifft
die „Causa Honorıi , die der Legende über apst Leo I1 panz offensichtlich den
historischen Tatsachen gemäß dargestellt wurde W 4S i11an oberhirtlicher Stelle MmMit
Unbehagen ZuUuUr Kenntniıs nahm Im einzelnen machte das Ordinarıat für die Erte1i-
lung der Approbation ZUuUr!r Auflage, „1 da{fß der Legende des Ampelius der
Ausdrücke »freche Dırne« ‚Buhlerin« ‚Buhldirne« mınder anstößige,z ‚unehrbares
Weib« ‚Werkzeug der Geister« sschamlose Versucherin« gebraucht werden
eitCc dafß der Lection über Leo I1 der Passus über Honorıius ganz austalle und

48 Wıe Anm
Wıe Anm

50 Kalender für katholische Christen 39 (1879) 85 109
Kursıv der Kalenderausgabe Der Beıtrag erschien Kalender für katholische

Christen (1881) /5—
52 BZAR Imprimatur ET Papst Honorius (625—638) bekannte ı den christologi-

schen Kämpfen seiner Zeıt den Wıillen Jesu Chrriastı. Das Okumenische Konzıil VO  - Kon-
stantinopel (680/81) verurteilte Honorıius darauthin MI1L Exponenten des
Monotheletismus als Häretiker: das Anathema ber Honorius wurde auf dem Quinisextum
Konstantinopel und (viermal!) auf dem Okumenischen Konzıil Nızäa wıeder-
holt Nach UusweIls des „Lıber diurnus“ verurteilten die Päapste 15 1 die eıit des Reformpapst-
Cums, also 15 1111. 11 Jahrhundert hineın, ı dem teierlichen Glaubensbekenntnis, das S1C VOT
ıhrem Amtsantrıitt ablegten, Papst Honorius ML den anderen Häretikern. Im Um-
telde der Untehlbarkeitsdebatte des Vatıkanums auftf dem Bischot denestrey den größten
Eıterern für die päpstliıche Intallıbilität gehörte wurde die Honoriusfrage heftig diskutiert Vgl
zuletzt Schwaiger, Honorius > Theologische Realenzyklopädıe 15 (1986) 566 568
Quellen, Literatur) Zur denestreys auf dem Vatıkanum Schatz (Hg un! Komm },
Ignatıus von denestrey Wıe csS Zur Deftinition der päpstliıchen Untehlbarkeit kam agebuc:
om 1 Vatikanischen Konzil Frankturt 19/7/ (Frankfurter theologische Studıen 24)
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durch eiınen anderen, 3 über die monotheletische Lehre (ohne Erwähnung des
Honorı1us) un! über die Wohltätigkeit des LeoO ersetizZt werde, weıl die gebrauch-

ten scharten Worte leicht miıifverstanden werden könnten un: daher Argernifß geben
würden.“ uch ın diesem Falle kam ıne bereinigte Fassung Z Druck, die
ursprünglıche, als Provokatıon empfundene 1st nıcht erhalten.

Dıie Redaktıon

a) Adolph V“O  _ Seidel (1840-1874) 53

Fın Exemplar des ‚Nekrologes:« für den Jahrgang 1875 enthält wertvolle, VO  3 and
geschriebene Ausführungen über die Entstehungsgeschichte des Sulzbacher Kalen-
ders, die folgendermafßen überschrieben siınd: „Kurze Notizen über Entstehung des
Kalenders für kath Christen un dessen Schicksals während der Jahrgänge
1-1 Redaction des Gründers Seidel“

Dıie Redaktion des Sulzbacher Kalenders lag Anfang also in den Händen des
protestantischen Verlegers, der sıch auch als der eigentliche Gründer des Kalenders
vorstellt. Dies darf als überzeugender Beweıs dafür gelten, da{ß INnan 1M Hause Seidel
nıcht L1UT A4UsSs kommerziellen Gründen kontessionelle Engstirnigkeit nıcht kannte.
war WAar die eıit für die Herausgabe eines „Kalenders für Katholiken UuN Protestan-
ten  * nıcht mehr gyünst1ıg, auch blieb die relig1öse Komponente des Kalenders eher
unbedeutend (Heiligenlegenden!) die Inıtiatıve und der Eınsatz Seidels für eınen
Kalender für katholische Christen ZCUSCH jedoch davon, da{ß auch der Sohn des Ver-
lagsgründers VO  D eıner aufrichtigen ökumenischen Gesinnung gepragt War

Daiß Adolph VO Seidel die Schriftleitung Jahre lang iınnehatte, geht ebentalls 4aus

seınen persönlıchen otızen hervor, die seiınem 75 Geburtstag (29 September
Papıer rachte: „Steht INan, WwWI1e iıch, 1mM /6ten Lebensjahre, 1St ohl der

Zeıt, die Feder niederzulegen un Weıteres Jüngeren und Gediegeneren über-
lassen.“

(Karl Christoph) Adolph VO'  - Seidel wurde September 1799 als Jüngstes
iınd des Verlegers Johann Esa1as von) Seidel ın Sulzbach geboren. ach Studien ın
Leipzıg übernahm 1im Jahre 1827 1909188( MI1t seiınem Bruder (Wilhelm) Alexan-
der die VO  5 seiınem Vater gegründete Buchhandlung und Buchdruckerei. Unter seıner
Agide wurde Sulzbach einem Zentrum der Kalenderliteratur iın Deutschland:
Adolph VO  - Seidel rief MI1t dem Jahrgang 1838 den Sulzbacher Hauskalender, 1839
den Kalender für Katholiken und Protestanten 1840 den ın Deutschland bald weıt
verbreıteten Geschättskalender un! 1841 den Kalender für katholische Christen 1Ns
Leben, der bald der „Sulzbacher Kalender“ schlechthin WTr An der irenischen un:
betont ökumenischen Ausrichtung des Verlages änderte sıch zunächst nıchts, 1mM
Gegenteil: die Anzahl der Schriften katholischer Autoren wuchs weıter

Da sıch ın den vierzıger Jahren ımmer häufiger Krankheiten einstellten und siıch

Augsburger Abendzeıtung VO' November 1881; Wühr (wıe Anm 4) 184f.:
‚Nekrolog:«

Tautfbuch des Jahres 1799 des Evangelisch-Lutherischen Ptarramtes Sulzbach-Rosenberg,
176 Nr Dıie Angabe 1n der Augsburger Abendzeıtung (Anm. 53) 1st falsch
55 Johann Esaıas Seidel hatte 1821 durchgesetzt, da{fß und seıne Nachkommen „auf rund

nachgewiesenen, unfürdenklichen Adelsbesitzstandes“ be; der Adelsklasse NC  c immatrıkulıert
wurden. Vgl Wühr (wıe Anm 15
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Seidel ohnehın keiner starken physıschen Natur erfreute, sah sıch nachdem SC1IN
Bruder Alexander 1848% kinderlos gestorben Wal, Jahre 1854 schliefßlich SCZWUN-
SCI1, das Geschäft verkauten Es SIN den Besıtz der autstrebenden Fırma Pustet

Regensburg über, ohne da{fß Seidel freilich dıe Redaktion der Kalender, darunter die
SC111C5 Lieblingskindes des Sulzbacher Kalenders, AUS$S der and gegeben hätte

verkaufte Friedrich Pustet das Schlofß den Staat, 1877 Verlag un: Druckerei
den Sulzbacher Kommerzıienrat Wotschack —
Adolph VO: Seidel der nıcht verheiratet WAal, übersiedelte MIiItL seciner Schwester

Sophıe Friederike nach München, Cin Kreıs VO Verwandten und Freunden den
allseıts belıebten und geehrten Mann umgab. Schon Dezember 1853 hatte ıhm
Öönıg Max Il VO  3 Bayern ı Anbetracht seiner Verdienste den Miıchaelsorden VOI-
hıehen. Am November 1881 ı1ST Adolph VO  — Seidel ı München gestorben; sein rab
auf dem süudlichen Friedhof 1ST nıcht erhalten

D) Sımon Joseph Jandebeur 1882)>
Die Nachfolge Adolph VO Seidels als Redakteur des Sulzbacher Kalenders ITar

Jahre 1874 Sımon Joseph Jandebeur
Jandebeur eNtfTSLamMmt: tflandrischen Famılie, die Jahrhundert nach

Frankreich un Deutschland ausgewandert WaTr In Aschaffenburg wurde Sımon
Joseph Jandebeur November 1819 geboren, hıer absolvierte auch das huma-
nıstische Gymnasıum Um sıch eld für das beabsichtigte Universitätsstudium
verdienen, praktizierte CIN1SC eıt beim Stadtmagistrat Aschaffenburg. Die Reıse
nach München, Jurisprudenz studıeren wollte, legte Jandebeur Fußß, MTL

Übernachtung ı verschiedenen Pfarrhäusern, zurück. ach dem Examen erhielt
die Stelle Landtagsarchivgehilfen, ehe März 1863 ZU „Kassa- un!
Rechnungsführer der Akademie der Wiıssenschaften un des Generalconservato-

der wıssenschaftlichen Sammlungen des Staates ernannt wurde Diıieses Amt
bekleidete bıs SC1IM1CIN Tode 13 Februar 18872

Jandebeur veröffentlichte Jahre 1862 RI alphabetisch geordnete Zusammen-
stellung aller Strafgesetzbuch Polizeistrafgesetzbuch und Einführungsgesetz ent-
haltenen Bestiımmungen und Strafen MIit dem Tıtel „Die bayerischen Straf-
gesetzbücher nebst Einführungsgesetz“;‚ auch der Neufassung der Forstgesetze WaTr

beteıiligt. Daneben publizierte CIN1SC kleinere Schriften Zur Lokalgeschichte,
etwa „Die Frauenklöster agen und Schmerlenbach, Aschaffenburg 1858°

Am Sulzbacher Kalender arbeitete Jandebeur Spatestens SEeIT dem Jahre 1858 MI1tL Er
lieterte mMIt Abstand die mMeılsten Beıträge, über dreißig tıragen SC1NECIN Namen S1e
ZCUSCH vVvon sCiIiNemM oroßen ngagement un! VO  - SC1INCTr Begeisterung für das Kalender-
unternehmen

Speyer Kaıserdom (1859)
Aschaffenburg Der pompeyJanısche Bau (1860)
Edenkoben Vılla Ludwigshöhe 860)
Berchtesgaden Fürstpropstel, Lustschlof$ (1861)
Harlaching Walltahrtskirche 862)
München Schmerzhafte Kapelle und Kapuzınerkloster (1862)

Fur biographische Mitteilungen bın iıch Herrn arl Goebel ı Gauting besonderem
ank verpflichtet.
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Ramersdort Wallfahrtskirche (1862)
Thalkirchen Walltahrt
Volkach Walltfahrtskirche aut dem Kirchberg (1862)
Bamberg Dom
Bamberg Benediktinerabtei Michelsberg
Hımmelthal Zisterzienserinnenkloster (1864)
Kusel St Remigiberg (1864)
Aschaffenburg Muttergottes-Pfarrkırche (1866)
Ansbach St Ludwig (1866)
Kelheim Befreiungshalle (1866)
Nürnberg Frauenkirche (1867)
Rothentels Burg mi1t Bildstock (1867)
Bamberg Standbild des Fürstbischots VO Erthal
Hafßtfurt Marıen- der Ritterkapelle (1868)
Wagıng Wallfahrtskirche aut dem Mühlberg
Wülzburg Benediktinerkloster, Bergfeste (1868)
Rothenburg ob der Tauber Franzıskanerkloster (1870)
Regensburg Standbild un!: Grabmal Sailers
Regensburg LDom (1871)
Heilsbronn Zisterzienserkloster (1871)
Taxa Kloster- und Walltahrtskirche Marıa Stern (1871)
Weissenohe Benediktinerabteı (1871)
Birklingen Augustiner-Chorherrenstift x/4 und 1887N
Ebrach Zisterzienserabtei (1874)
Fährbrück Wallfahrtskirche (1874)
Aschaffenburg St Peter un: Alexander
Birkenteld Zisterzienserinnenkloster (1875)
Hımmelkron Zisterzienserinnenkloster
Perschen Filialkirche (1875)

Von der Mıtte der sıebziger bıs weıt hıneın 1 die achtziger Jahre tragen die Artikel
aum noch Hınweise auf ıhren Vertasser. Dıies Afßt sıch damıt erklären, dafß das
scheinbar unausweiıchliche Ende des Kalenders mıiıt dem Jahrgang 1875 sowohl die
Rücksendung bereits eingereichter Arbeiten als auch den Abbruch der Kontakte mit
einzelnen Autoren VO') seıten des Redakteurs (Adolph VO  3 Seidel) geführt hat >7 Jan
debeur mufte tolglich iın den weniıgen Jahren, die ıhm als Redakteur des Kalenders
vergonnt hat ınsgesamt 11UT sieben Jahrgänge betreut harte Wiederauf-
bauarbeıit eıisten. Dıie meılsten der in die Dutzende gehenden IMECN Artikel wiırd

eshalb (aus der reichlich angeführten Sekundärlıteratur) selbst vertafßt haben Den
Gründer und ersten Redakteur, Adolph VO  - Seidel, hat NUr wenıge Monate
überlebt.

C) Benedikt Braunmuühller (1882—-1887
Dritter Redakteur des Sulzbacher Kalenders WAar Benedikt Braunmüller, eın ene-

diktiner A4US dem Kloster Metten. Anton Braunmüller der Taufname wurde
März 1825 in Rötz in der Oberpfalz geboren. Dıie Eltern ließen den begabten

5/ Dazu 430 des vorliegenden Bandes.
58 Ponschab, Abt Benedikt I1 VO Metten, 1n Jahresbericht des historischen ereıns für

Oberpfalz und Regensburg 51 (1899) 277294 Goetz, Abt Dr Benedikt Braunmüller.
Lebensbild, Landshut 1901 Wunibald Goetz), Dr Benedikt Braunmüller OSB,
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Buben das humanıistische Gymnasıum 1n Regensburg besuchen, das MI1t 4ausSs-

gezeichnetem Erfolg absolvierte.. ank seiıner hervorragenden geistigen Begabung
wurde VO Militärdienst suspendiert.

raunmüller fühlte sıch Z.U) Priestertum beruten. Während seiner Studienjahre
Lyzeum ın Regensburg War Hauslehrer des Regierungspräsidenten, des Freiherrn
VO  - Zu-Rheıin, dem 1847 nach München folgte. Dort Lrat 1n das Georgianum eın
un! hörte als tudent Vorlesungen anderem be] den Protessoren Joseph VO  w

Görres, gnaz VO  — Döllinger und Danıel Bonuitaz Haneberg, dem nachmalıgen Abt
VO  3 St Boniıtaz un! Bischof VO Speyer Intensives Studieren befähigte ıhn wI1ssen-
schaftlicher Arbeıt.

Am 16 Juli 850 empfing Anton Braunmüller durch Bischof Valentin VO'  3 Riıedel in
Regensburg die Priesterweıihe und wirkte 1m darauffolgenden Jahr als Kaplan iın Böh-
mischbruck. Noch 1851 bat Aufnahme 1ın das Novızıat des Klosters Metten,

Oktober 1852 ın die Hände des Abtes Gregor Scherr die feierlichen Gelübde
ablegte und den Ordensnamen Benedikt erhielt. Bıs 1858 War Benedikt Braunmüller
Lehrer Gymnasıum der Benediktiner 1n Metten. Dann War vier Jahre lang Magı-
ster clerıcorum in Lambach (Oberösterreich) un Novızenmelıister und Lektor der
Theologıe 1n St Bonitaz (München). Es folgten Je eın Jahr als Kooperator 1n Michaels-
buch und als Ptarrvikar VO  3 Neuhausen (beides Mettener Klosterpfarreien). Dıie näch-
sten sıeben Jahre War Benedikt Braunmüller Direktor des bischöflichen Knabensemui-
1L1ars 1n Metten und, VO  - 1871 bis 1884, wieder Lehrer ordenseigenen Gymnasıum.
(In Metten gründete 1867 auch die marıanısche Studentenkongregation.)

Am 17 März 884 wurde Benedikt Braunmüller VO Mettener Konvent ZU

Nachtolger des verstorbenen Abtes Utto Lang gewählt; die Abtweihe tand 11 Maı
1884 eıtere Verpflichtungen kamen auf ıhn als Präses der Bayerischen ene-
dıktinerkongregation (1885—1891) SOWIe als Vıisıtator des Religionsunterrichtes
Miıttelschulen des Bıstums Regensburg (seıt

In den achtziger Jahren WAaTr Benedikt Braunmüller auch Redakteur des Sulzbacher
Kalenders. Mıiıt Adolph VO  - Seidel War jedoch spatestens seit dem Jahre 1853 be-
kannt. Am Oktober 853 teılte ıhm der Verleger nämlıch mıt, da{ß$ (Seidel)
schwer erkrankt SCWESCH se1l un! den Wınter über 1ın seiner Münchner Wohnung 1ın
der Karlstraße bleiben mMusse 9 Wıe Seidel die Bekanntschaftt MI1t dem Benediktiner
aus Metten schlofß, 1St ungewiß. Carl Rıedhammer, das Mündel Seidels, besuchte VO  -
840 bıs 1844 die Lateinschule des Klosters Metten. Am Juni 1841 empfahl Seidel
den Jungen Riedhammer dem bt, Gregor Scherr, und den übrıgen Patres 6l Es 1st gul
möglıch, auf diese Weıse CNSC Beziehungen ZUuU Kloster Metten entstanden sınd.

Braunmüller übernahm die Redaktion des Sulzbacher Kalenders nıcht, Ww1ıe Josef
Oberschmid meınte®l, MIt dem Jahrgang 1884 (also Jahre Sımon Joseph
Jandebeur WAar 1mM Februar 8872 gestorben, dafß der Verlag bereıits für den Jahrgang
1883 eınen Redakteur finden mudfste. In der 'Tat schreibt Braunmüller 1ın eiınem

Abt Von Metten, 1n : Kalender für katholische Christen (1900) 104-—1 Contzen, Nach-
ruf für Abt Benedikt Braunmüller, 1n Studien und Mitteilungen aus dem Benediktiner- un!
Cictercıienser-Orden 27 (1906) 797-801 Bibliographie der deutschsprachigen Benediktiner
80-19 1, St Ottilien 1985 Studien und Mitteilungen ZU!T Geschichte des Benediktiner-
ordens und seiner Zweıige, Ergänzungsband — I), 37

447
501

61 Vgl Geleitwort ZU etzten Jahrgang (1915)
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Brief das Bischöfliche Ordinarıat in Regensburg August 1884, da{fß ıhm „selt
wel Jahren die Redaction des bezeichneten Kalenders übertragen 1st“ 62_ (Dıesen
Worten zufolge hat sıch Braunmüller als Redakteur kaum selbst aufgedrängt.)

Bereıts 1M Jahre 1887 mußte der vielbeschäftigte Abt VO:  - Metten die Redaktion des
Kalenders wıeder abgeben. Wenn Wunibald (Gs0etz davon spricht, dafß Braunmüller
„mehr als Jahrgänge des Kalenders redigırt“ habe 6. un Bernhard Ponschab,
auch Benediktiner des Klosters Metten, ın seiınem Nachruf autf Benedikt Braun-
müller schreıibt, den Sulzbacher Kalender habe „längere eıt hindurch“ redaktio-
nell betreut®*, zeıgt dıes, dafß INan ber den SCNAUCH Zeıtraum der Redaktions-
tätigkeıt Braunmüllers selbst 1m Kloster Metten nıcht intormiert WAal. Dıies MU: des-
halb nıcht unbedingt überraschen, weiıl die Redaktionsarbeit keine spektakuläre War
un! Braunmüller nıcht denen gehörte, die iıhre Tätigkeıt orofß Authebens mach-
te  5 (P Wouniıbald (30etz oing, w1e scheınt, eintach davon AauUsS, da{ß Braunmüller VO  3

18872 bıs seiınem Tode, der ıhn Junı 1898 in München VO  $ schwerem Leiden
erlöste, den Kalender redaktionell betreute.)

Der Grund für die frühzeitige Abgabe der Kalenderredaktion 1m Jahre 1887 lıegt autf
der and Aus wel Schreiben Braunmüllers das Bischöfliche Ordinarıat iın
Regensburg geht hervor, da{fß der Ab:t, eın eidenschaftlicher Forscher gyerade auf dem
Gebiete der Kıirchen- und Ordensgeschichte, durch seıne vielen Aufgaben „sehr
beschäftigt“ war ©>. In Anbetracht der zeitaufwendigen und, aufs NZ gesehen,
wenı1g ertreulichen Redaktionsarbeit klagt Braunmüller, da{fß die einzelnen Artıkel
„miıtunter kläglich einlauten 6! Man wiırd MIt Recht annehmen dürfen, dafß der
begeisterte Forscher un: allseıits anerkannte Gelehrte (Dr theol ( der Universıiutät
Würzburg lhıeber auf die zeitaufwendige Redaktion des Sulzbacher Kalenders
verzichten wollte als darauf, historische Forschungen anzustellen. (An seinem gelSt-
lıchen Leben uldete keine Abstriche: Braunmüller WTr eın vorbildlicher Ordens-
priester, eın begehrter Prediger, eın geschätzter Beichtvater.)

Dıie zahlreichen historischen Beıträge Braunmüllers erschiıenen ın den Jahres-
berichten der hıstorischen ereine für Nıederbayern und die Oberpfalz, 1m hıistori1-
schen Jahrbuch der Görresgesellschatt, 1ın den historisch-politischen Blättern, VOTr
allem aber iın den Studien und Mitteilungen A4UusSs dem Benediktiner- un! Cistercıienser-
Orden, deren Gründung (1880) Braunmüller wesentlich beteiligt WAar. Im Sulz-
bacher Kalender dagegen 1St selbst mıiıt 1Ur einem Beitrag‚ der seiınen
Namen oder richtiger: seıne Inıtıalen tragt: „Heıilsbronn“ 1m Jahrgang 1885 och
kann nıcht ausgeschlossen werden, da{fß auch auf ıhn zutrifft, W as oben VO'  3 Sımon
Joseph Jandebeur ZESAYL wurde.

arl Loibl (1 858571 598)
Im Jahre 887 übernahm der Regensburger Domyvikar Karl (nıcht: August®S) Loi1bl

die Redaktion des Sulzbacher Kalenders.

BZAR Imprimatur 1788
63 Goetz, Dr Benedikt Braunmüller OSB, Abt VO  - Metten (wıe Anm 58) 104

Ponschab (wıe Anm 98) 284
65 August 1884 BZAR Imprimatur 1788

September 1885 ZAR Imprimatur 1/585
67/ CGiuter Überblick iın der Bıbliographie (wıe Anm 58) 37{

So Josef Oberschmid 1M Geleitwort Zzu etzten Jahrgang (1915)
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arl Loibl wurde Aprıl 1844 1n Berging ın der Ptarreı Teısnach 1mM Bayerı1-
schen ald geboren6 ach dem Studium der Theologie un! Philosophie Wurd€

Junı 1869 zu Priester geweıiht. Als Kooperator wirkte VO Julı 1869 bıs
ZU November 870 ın Dalkıng und, 1m Anschlufß daran, viereinhalb Jahre iın
Neunburg VOTrIN Wald Am Junı 1875 wurde zZu Benefiziatsprovisor Dom
un ZU Ordinarıiatsregistrator ın Regensburg bestellt Be1 seiıner Ernennung ZU

Domyvikar (4 November Wr Loibl Jahre alt
Nachdem Abt Benedikt Braunmüller infolge Arbeitsüberlastung die Redaktıion des

Sulzbacher Kalenders abgegeben hatte, konnte Karl Loibl als dessen Nachfolger
W: werden. In eiınem Briet Braunmüller VO' September 18857 schreibt
Lo1ibl „Endlich 1st der Kalender 1888 fertig und Ew Gnaden werden MI1r ohl
glauben, da{fß ich herzlich froh bın.“ Weıl ıhm die Redaktion „seines“ ersten Jahr-
gangscs nıcht leichtfiel, dankt Loibl dem Abt für „dıe viele Hılte mM1t Ratch und That“.
welche dieser ıhm angedeihen 1e8 ber auch Loibl drücken dıie bekannten Sorgen des
Redakteurs: Fuür den nächsten Jahrgang (1889) seıen keine weıteren Artikel eingegan-
DCH, da{fß Beıträge über „Denkwürdigkeiten“ iın Niederbayern, Mittelfranken und
Schwaben noch ehlten 7

Ahnlich w1ıe Benedikt Braunmüller die Wahl ZUuU bt, I1Loibl ıne Ernen-
NUuNngs, die Schriftleitung des Kalenders abzugeben: Loibl wurde Julı 1898 Z
Domkapıtular ernannt und Julı aufgeschworen. Dıie Redaktion des Jahrganges
1899 hat nıcht mehr Ende geführt.

Fur den Kalender hat Loibl wahrscheinlich dıe MIt 5E bezeichneten Artikel VeOI -

faßt Darstein 899), Pemlilıng 899) und Hexenagger 901)
Von 1901 bıs 904 WAaTr Loibl Dompfarrer, 1924 wurde ZU päpstlichen Haus-

prälaten ernannt Das seltene Jubiläum des Jahrestages der Priesterweıihe konnte
Junı 1934 begehen. Am est Marıa Verkündigung des Jahres 1935 1st der In-

haber des kgl Bayerischen Verdienstordens VO Michael (IV Klasse MI1t der
rone) als äaltester Priester des Bıstums Regensburg 1mM Alter VO fast 91 Jahren BC-
storben.

e) oseOberschmid (1898—1914)
Joset Oberschmid hatte bereıts eın (1im wahrsten Sınne des Wortes) bewegtes rıe-

sterleben hinter sıch, als mi1t dem Jahrgang 1899 die Redaktion des Sulzbacher
Kalenders übernahm.

Oberschmid erblickte das Licht der Welt Maı 1866 iın Rottenburg der
Laaber und wurde nach dem Studium der Theologie und Philosophie Joseifstag des
Jahres 1890 ZU Priester geweıiht. Dem Jungen Geıistlichen WTr nırgends eın längeres
Verweilen vergönnt; fand sıch ın wenıger als tünf Jahren sıeben verschiedenen
Wırkstätten wiıeder: Als Kooperator, Pfarrprovisor oder Benefiziat ın Loljutzen-
kırchen, Wındberg, Achslach, Unterauerbach, Sandsbach und Bubach. Am Ja-
1L1UAar 1895 wurde Zu Vikar der Alten Kapelle Regensburg ernannt. In den tol-
genden Jahren übernahm die Pfarreien Alten- un! Neuenschwand 898), Schnait-
tenbach un! Haselbach (1908) Vom Oktober 1914 bıs seınem Tode

Juni 1941 War Spitalpfarrer ın Straubing.

Biographische Angaben ber Geıstliche sınd, wenn nıchts anderes vermerkt wird, den ein-
schlägigen Schematismen ninomMmmMenNn.

Archiıv der Abteı1 Metten, Korrespondenz Benedikt Braunmüller.
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Als Oberschmid die letzte Stätte seınes priesterlichen Wirkens antrat, W ar das Ende
des Sulzbacher Kalenders bereıts besiegelt: Im Juli 1914 hatte Oberschmid das Geleıt-
WOTrT Zu etzten Jahrgang verfassen mussen. Aus seınen Worten sprechenTIrauer un! Wehmut darüber, dafß „erleben mulßßSste, den lıeben Kalender den
Toten sehen“. Oberschmid hatte nıcht 1Ur die Schriftleitung über Jahre ınne-
gehabt, sondern selbst viele Beıträge geliefert. Dabe:i fällt auf, dafß Oberschmid über
Jahre hın Aaus Sekundärliteratur die Pfalz-Artikel des Kalenders zusammengestellt hat,
weıl iın diesem Regierungsbezirk offenbar Nnur wenıge Miıtarbeiter werden
konnten:
Landau Augustiner-Chorherrenstift und Augustinerkloster Kreuz (1899)Disıbodenberg Benediktinerkloster (1900)
Deggendorf Schaching (1900)
Schönfeld Benediktinerinnenkloster 901)
Steinach Hotmark (1901)
Hausen Benediktinerinnenkloster (1902)
Stockentels Burgruine
Schwandort Karmelitenkloster auf dem Kreuzberg (1903)
Heıidesheim und Mauchenheim Zısterzienserinnenklöster (1906)
Donnersberg Einsiedlerkloster (1909)
Ecksberg Kretinen-Heilanstalt (1909)

Mehrere Jahre lang (1901—-1905) schlossen Gedichte 4aus der Feder Oberschmids
den Legendenteıl des Kalenders ab und S1e gehören gewißß nıcht den schlechtesten
der hıer abgedruckten.

Mıt einem Nachruf hat Johann Baptist Lehner den etzten Redakteur des Sulz-
bacher Kalenders, der Träger des Könıig-Ludwig-Kreuzes WAal, nach dessen Tod be-
dacht A WAar zeıtlebens eın großer Freund geschichtlicher, besonders kunst-
geschichtlicher Studıien; eın rtrag derselben D A, seiın Domtührer 897), seıne
unveröffentlichte Beschreibung aller Glocken des Bıstums Regensburg un Hunderte
VO  an (Lichtbilder-) Vorträgen A4Uu$S Kunst und Geschichte.“ /

Dıie Autoren des Sulzbacher Kalenders
Angaben dazu, Wer die einzelnen Artikel des Sulzbacher Kalenders vertafßt oder

wer Auskünfte und Miıtteilungen gemacht hat, tinden sıch erst und zunächst noch
sehr vereinzelt 1b dem Jahrgang 1857 (Abenberg - Marienburg VO Pftarrer JosephAsam, Abenberg). Miıt Hılte der Kopierbücher äßt sıch jedoch zeıgen, da{fß VO  3 An-
fang das Bestreben Adolph VO' Seidels Wal, möglıchst viele Artikel VO  - Geıistlichen
verfassen lassen, die entweder betreffenden Orte wirkten oder diesem ıne
persönlıche Beziehung hatten.

Es hat dem Redakteur viel eıt un! ühe gekostet un: eın hohes Ma{ Geduld
abverlangt, Autoren für den Sulzbacher Kalender gewıinnen. Dıies gyeschah auf Ver-
schiedene Art un! Weıse: In den ersten Jahren dürften die meısten Artikel VO  5 Miıt-
ogliedern des „Gründungsvereins“ geschrieben worden se1ın, VO  3 Seidel selbst, VO  3
Leonhard VO  5 Holler, Magnus Jocham (S ü;) und anderen. Persönliche Beziehungenspielten früh eiıne Rolle Abt Gregor Scherr VO'  3 Metten 1eferte für den Jahrgang 1847

71 Verhandlungen des historischen ereins VO:  3 erpfalz und Regensburg 91 (1950) 197
/ Dieser Abschnitt ezieht sıch vorwıegend auf die utoren der historischen Beıträge.
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ıne Beschreibung seines Klosters/ Sodann wurden interessante Objekte 1Ns Auge
MCN; den Namen des dort wirkenden Geistlichen tand INnan 1im entsprechenden
Schematismus. Daraufhin konnte die Bıtte ausgesprochen werden, ıne Abbildung
und Beschreibung des Obyjektes 1etern oder wenıgstens veranlassenp Mıtunter
kam auch VOT, da{fß eın Geistlicher empfohlen wurde oder sıch AI selbst ZU!r Mıt-
arbeıit anbot7 Gezıielt wurden die Vertasser kleinerer lokalgeschichtlicher Werke-
geschriebenZ

Nur In den seltensten Fällen dürtte eın Beıtrag abgedruckt worden se1ın, Ww1e bei
der Redaktiıon eing1ng. In vielen Fällen WAar diese CZWUNSCH, dıe Artikel über-
arbeıten oder ausgehend VO eingereichten Quellenmaterial, das durchaus VO  3

mehreren Personen stammen konnte, anhand der einschlägıgen Sekundärliteratur
LICUu tassen. Adolph VO  3 Seidel verfügte ber ıne stattlıche Bibliothek, die stan-
dig historische un! theologische Werke erweıterte. „Man kann nıcht Samll-

meln, für NSernNnN Kalender hinlänglich Material erhalten“ / meınte MIt
eiınem Inwels auf seıne füntzehn Bände der Monumenta Boica und die Beschreibung
des Kurfürstentums Bayern VO:  - Michael enıng, die ebenfalls besaßt. Mıt aktuel-
len Schematismen, Jahrbüchern und Kalendern War Seidel bestens ausgestattet.

Dıie Überarbeitung oder ar Neufassung VO  $ Artikeln wurde VO  3 den Autoren ZU

Teil mıit Unwillen registriert. Oberknabenlehrer Max Dammer aus Berching CLW, der
Vertasser des Artikels „Berching Mariahilf-Kapelle“ (1850), reaglerte 1ın eleıdi-
gendem one auf die mMit Korrekturen zurückgesandten Manuskripte un:! argwöhnte,
sS1e sejen VO Stadtpfarrer und seiınem Kaplan überarbeitet worden. „Dafß Sıe unls der
Indiscretion beschuldigen“, antwortefie ıhm Adolph VO  ; Seidel, „WIr hätten letzteres
den dortigen Geistlichen ZUTr Revısıon zugesendet, ermächtigt uns der Auffor-
derung, unNs$ erklären, W as Ihnen das Recht 1bt, uns eiıner solchen zweıdeutigen
Handlungsweise fähig halten?“ Anders verhielt sıch Beneftiziat Franz Xaver rıe-
gel Aaus Immenstadt, der Materıal ber Bühl und Immenstadt lieterte. Er „gehört
den seltenen gelehrten Erscheinungen, welche nıcht böse werden, wenn ihren
Geistesprodukten gerüttelt und zugeschnitten wird: scheint mıit großem Fleiße
ammeln un! zufrieden SCYN, wenn 1Ur das Beste geschieht; und das sınd tür
Kalenderunternehmen äÄufßerst schätzbare Mitarbeiter a uch Constantın
Steinberger OFM hatte nıchts einzuwenden, als sıch Seidel erlaubte, „dem Worte
Membrane (per parentes1s) die Erklärung beizufügen ‚Handschrift auf Pergament-«.
Unser Kalender wird jedenfalls VO  5 mehr als Drittheilen sogenannter Ungebildeten
gelesen, und hatte ich gestern Gelegenheıt ın einem Zirkel VO  3 Gebildeten SCYN un
mich überzeugen, da{fß auch nıchtEınerderselben mM1r das Wort deuten wußte  D 8!

/3 Vgl 40/ des vorliegenden Bandes.
SO beı Franz Xaver Schöpfer, Expositus 1n Petersberg, der den Artikel „Petersberg Kır-

che kleinen Madron“ (1867) jeterte. 300
75 Pftarrer Josef Kreıl in Bettbrunn, der die dortige Walltahrt B S Salvator“ (1858) beschrieb,

wurde „dUuS München“ empfohlen. 301 Dompropst Freiherr VO: Lerchenteld ın Bamberg
bot die Abfassung eines Artikels ber „Göfßweinstein Walltahrtskirche und Franzıskaner-
kloster“ 684; 696

Reviertörster Philipp Madler 1ın Miltenberg, der Vertasser eınes geschichtlich-topo-
graphischen Artikels ber Engelsberg. (Der Artikel erschıen 267t

Christoph Höflinger Aprıl 1845 30—32
78 An Aprıil 1849 34—237

An agnus Jocham Juni 1847 405—407
An Constantın Steinberger März 1860 743
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Ofrt mufite be] den Autoren zurückgefragt un: Angaben gebeten
werden?!. Dies War dem Redakteur ımmer noch lıeber, als WeNn ıne Anfrage VO  a
vornhereın völlig unbeantwortet blieb Als sıch der Guardıan des Franziskaner-
klosters Marıenweiher auf ıne mehrtach geäufßerte Bıtte Beschreibung und Abbil-
dung seınes Klosters nıcht einmal meldete, wandte sıch Seidel mıiıt Erfolg den
Ortspfarrer: Man wolle sıch kein zweıtes Mal „eıner gleichen Abfertigung preıs-
geben“

Unter den Nachfolgern Adolph VO Seidels wırd ıne leicht modiıtiziıerte redaktio-
nelle Linıe sıchtbar. uch ıhnen leiben die allermeisten Autoren Geıistliche5
doch scheint Ian der extensiıven Korrespondenzen überdrüssig, Ww1e s1e Seidel pflegte.
Eıinige weniıge passıonı1erte Hıstoriker könnenWwerden, die über Jahre hın
eiınen großen Teıl der Beiträge lietfern.

Dıie mafßgeblichen Miıtarbeıiter des Sulzbacher Kalenders sel]en 1mM folgenden VOTI-

gestellt.
A) Christoph Höflinger

egen seıner besonderen Funktion ın den ersten Jahren des Kalenders Mu: Chri-
stoph Höflinger den „mafßgeblichen Miıtarbeitern“ ZCNANNL werden.

Am August 1795 ın Schwandorf geboren, blieb Höflinger für eiınen katholi-
schen Priester des Jahrhunderts ıne große Ausnahme eın Leben lang mıt seıner
Vaterstadt aufs CENSSTE verbunden. Nıcht einmal eın Jahr nach seıiıner Priesterweihe
(3 September wurde Kaplan ın Schwandorf, dann VO  3 1821 bıs se1-
1C Tod Junı 1873, also mehr als eın halbes Jahrhundert lang, als Spitalbenefi-
z1at wiırkte. (Der Spitalbenefiziat WAar selit dem Aprıl 1821 in diesem Jahre wurde
Christoph Höflinger VO Magıstrat der Stadt präsentiert Bezüge AaUuS$S der
Stadtkammer auch Studienlehrer für ıne lateinısche Vorbereitungsschule. Um dem
jeweıligen Pfründeninhaber diese Verbindlichkeiten wıeder abzunehmen, leistete
Höflinger ıne Zustiftung VO  3 6000 Gulden.)%

Nachdem die Redaktion des ersten Jahrganges des Sulzbacher Kalenders ab-
geschlossen WAarl, schrieb Adolph VO  - Seide]l November 1840 Christoph Höft-
lınger, Domhbherr Weıgl habe das oröfßte Recht gehabt, U1ls Ihre Feder als jene
bezeichnen, welche die Redaktion uNnserecs Calenders besten leiıten Crmag, un!

Kaplan Josef Pauler iın Vılshoten ELW: wurde November 1545 für seınen Artikel
„Aidenbach Schlacht (1  9 der 1847 erschıen, eine Ortsbeschreibung, dıe
Entfernung Aıdenbachs VO'  ” Passau, Landshut und Vilshotfen und den Namen dessen gebe-
tcnh, der das Monument errichten 1eß H.

82 Am Dezember 18546 266
X3 Ausnahmen sınd sOWweıt überhaupt teststellbar die Lehrer Max Dammer („Berching“,

1850), Nikolaus Meısel („Sulzbürg“, ’ Haslbeck („Habsberg“, un! Pla{fß („Seligen-
porten”, der Student der Jurisprudenz Ebner („Straubing St Peter“, Bürger-
meıster Adalbert VO  . Herrleıin („Aschaffenburg Sandkirche Zur weılßen Lilie“, der
Bäcker und Weıinwirt Jakob Lutz („Bütthart“, Reviertörster Philıpp Madler („Engels-berg  “  , 1848, und „Amorsbrunn“, die Hauptleute Pack („Falkenstein“, und Stein-
hauer („Bamberg Kolleguaatstift Frau un! St Gangolph“, 9 Regijerungsrat Julius
Sax („Eichstätt Willibaldsburg“, der Stadtmagistrat VO  - Lauingen („Lauingen Für-
stengruft“, und der VO Neuburg der Donau („Neuburg der Donau Fürsten-
gruft“, Reichsarchiv-Adjunkt Wıttmann („Pleystein“, SOWI1e Freiun Marıe VO:  3 Ber-
chem-Königsfeld („Steinach“ 1901

Vgl Henle (Hg.), Matrıkel der 1Öözese Regensburg, Regensburg 1916, 503
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bewundern WITr auts Neue den Schartbifß dieses grofßen Gelehrten “* 85 Eın knappes
Jahr Sspater jefß Seidel den Schwandorter Spitalbenefiziaten MI1T Ühnlich schmeiıchelhaf-
ten Worten WI15SSCIHL, „dafß die Redaktion unNseres Kalenders i Ihren Händen sıcher-
sten ruht“

Zunächst scheinen diese Außerungen der Tatsache widersprechen, da{ß Seide]
selbst der Redakteur des Kalenders SCWESCH 1ST Als Erklärung bjetet sıch jedoch

Adolph VO Seidel konnte, da sıch die Verhältnisse Gegensatz ZU!r eıt S$C1NCS
Vaters erheblich gewandelt hatten, nıcht SCNH, als Redakteur für Kalender für
katholische Christen verantwortlich zeichnen, WEn dieser schon e-
stantıschen Verlag erschien. Deshalb wurde der von Johann Baptıst Weigl 783——1852
empfohlene Höflinger eingeladen, sıch Kalenderunternehmen beteiligen und
nach außen hın als Redakteur fungieren. ber die Redaktionstätigkeit selbst
scheint Höflinger keine gCHNaAUCICN Vorstellungen gehabt haben, denn Aktivi-
tat beschränkte sıch auf die Durchsicht VO  3 Revisıonsbögen bzw Korrekturexempla-
ren die ihrerseıits bereıts geleistete Redaktionsarbeit voraussetizten

Fuür den Kalender selbst hat Höflinger [1UT IL Substantielles geliefert Er hat
CIN15C Literaturhinweise miıtgeteılt, Vorschläge für die Rubrik „Mancherlei
(Gedichte, Erzählungen uUuSW a unterbreitet und Tabellen der aSt- und Festtage C1N-

gesandt 8 Dıie meılsten der Heıiliıgenlegenden nistammen scCciNer Feder5 jedoch 11UT

bıs ZUJahre 1856 0 Von 1841 bıs 1846 erschıenen Beıträge 4US Höflingers be1 Seidel
verlegtem Werk Kurze Erklärung der vorzüglıchsten Feste der heiligen katholischen
Kırche MIiIt bildlichen Darstellungen, geistliıchen Gesängen un Kirchengebeten
(Sulzbach In den folgenden Jahren 1eferte Höflinger Erklärungen kırch-
lıchen Segnungen 9 Gebräuchen (1848), Zeremonien (1849) und egen-
ständen 1851 (Höflingers Werk erfreute sıch übrıgens keines großen Ab-
SatZes, weshalb der Verlag alle bayerischen Ordinarıate dıe Bıtte richtete, dem
Klerus WwWwarmstiens empfehlen?!

Obwohl ber die ungesicherte Exıstenz des Kalenders ständıg informiert wurde,
estand Höflinger auf seinem Honorar. In den ersten Jahren erhielt neben den
Freiexemplaren — Gulden, Spater dann Gulden Pro Jahrgang Der Verlag WTr
AUS wirtschaftlichen Überlegungen CZWUNSCNH, das Honorar senken, doch erklärte
Höflinger, „für NıS Honorar keın Manusecript 1etern wollen“ Die Korre-
spondenz MIIL Christoph Höflinger wırd Laute der fünfzıger Jahre deutlıch
schwächer; herzliche Worte, WIC S1C Adolph VO  e} Seidel IN1L Magnus Jocham 4aus-

tauschte, sucht INan VO Anfang vergebens sıeht INan VO den erwähnten Lob-
reden einmal aAb Höflingers Miıtarbeit Kalender hatte eben die Not geboren, die
„Alıbı -Funktion die der Schwandortfer Benetizıat (vielleicht O8ohne SC11M Wıssen)

ertüllen hatte, bot für 116 beständige Zusammenarbeit keine tragfähige Grund-
lage

85 404

8 / F 865 1069
X6 Am September 1841 5572

F 387 50Ö 664 666 681
o F 664 666 824 26

Jocham, Memoıiıren Obskuranten, hg VO  - Magnus Sattler, Kempten 1896 750
91 F 824 8726
97 F 542 310
93 Q 310
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b) Magnus Jocham
Der vielleicht promınenteste Freund des Kalenderunternehmens WAar VO'  3 Anfang

der Freisinger Moraltheologe Magnus Jocham In sCINCN autobiographischen
„Memoıiren Obskuranten“ hat e1in höchst anschauliches Bıld der Kırche SC1-
ner Zeıt, CIM treffendes Porträt SC1INCT noch ganz VO Geıiste Sailers gepragten
Priıestergeneration hinterlassen

In Rıeder (Pfarreı Immenstadt) wurde der Bauernbub D März 1808 geboren
Weıl schon früh Haus un auf dem Felde kräftig mithelfen mußßte, blieb für die
Schule 11UT Wınter eıt Der Vater gab aber schließlich dem Drängen des wißbegie-
I Buben nach und 1eß dem Dreizehnjährigen Sommer 1821 CIN1ISC Wochen
lang Privatunterricht erteılen Josef Kırchhofer, Sajlerschüler und Pfarrer VO  - Immen-
stadt, rachte Magnus Jocham nach dieser gründlichen Vorbereitung auf die I1 Klasse
des Gymnasıums Kempten, das Jocham nach antänglichen Schwierigkeiten MTL

Erfolg absolvierte Im Jahre 1827 ahm München das Studium der Mathematık
Physık und Philosophie auf doch wuchs ıhm der Wunsch Priester werden Im
Herbst 1829 trat das Herzoglıche Georgianum ein das noch ganz VO (Geiste Sal-
lers gepragt WAar und ıhm pletistische Anwandlungen überwinden halt Von den
Protfessoren nahmen sıch insbesondere die Sajlerschüler Alois Buchner und eorg
Amann des begabten Studenten d der aber auch VO  3 Joseph (3OÖrres un! Franz VO  —$

Baader tief beeindruckt WAar
Im Oktober 1831 wurde VO Ordinariat Augsburg zurückgerufen un:! erhielt

innerhalb VO drei Tagen die Subdiakonats- Diakonats- und Priesterweihe Aloıs
Buchner konnte iıhn Joseph Fuchs Pfarrer VO  } Altdorf be1 Kautfbeuren, vermuiıtteln
Fuchs, der C1in glänzender Prediger un ebentalls C1inNn Freund Saıilers WAal, haltf dem JUun-
SCHl Kaplan, Deklamatıon verbessern ach kurzen eıt als Pfarrvikar
VO' Ebenhoten übernahm Jocham die Exposıtur Hınterstein Maı Mıt Pfar-
IC Franz Josef Wankmiuller VO  5 Hındelang WAar wiederum C1MN Sailerschüler sC1MHM direk-
ter Vorgesetzter Der frühe und intenSiIve Umgang mMi1t Priestern AUusS$ der Schule Johann
Michael Saıilers hat auf Jocham nachhaltıg gewirkt und be1 ıhm C1mMn lebenslanges Getühl
tiefer Dankbarkeıt hınterlassen

In Frankenhoften, sCiINCT ersten Pfarrstelle, hatte Jocham den alten, schwerhörigen
Schullehrer vertreten un damıt auch das Amt des Gemeindeschreibers über-
nehmen Als der Generalvikar erfuhr, da{fß Jocham 1iNec Fortsetzung seiner Studien
dachte Gymnasıallehrer werden, riet ıhm, sıch derartige Gedanken Aaus dem
Kopfe schlagen, und übertrug ıhm die MmMIit 2500 Seelen nıcht gerade kleine Pfarrei
Pfronten Von den literarıschen Arbeıten, mystisch aszetischen Schriften, die
Jocham sSC1INCMHN ersten Priesterjahren veröffentlicht hat, soll Spater noch die Rede
SC1MH Immerhin hatten S1C ıhn beiım Generalvikar des Erzbistums München und rel-
S11S, Friedrich Wındischmann, bekanntgemacht Als 1841 die Protessur für Moral-

ınk] Magnus Jocham (Johannes Clericus) 1808 1893 Kın Beıtrag Zur Geschichte der
katholischen Theologe und Frömmigkeıt neunzehnten Jahrhundert, Freiburg 1950

Dussler, Magnus Jocham Zorn (Hg K Lebensbilder aus dem Bayerischen Schwaben
München 1966 330 351 chubert, Dıe moraltheologische Systembildung be1 Magnus
Jocham Lichte seiner Persönlichkeıt, SC111C5S5 Lebensschicksals und sCINCT Zeıt, Dıss masch
München 1972

95 Wıe Anm
Jocham Dr Aloıs Buchner Fın Lebensbild ZU!r Verständigunger Saıilers Prie-

sterschule, Augsburg 1870
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theologie Lyzeum in Freising freı wurde, schlug Wındischmann Magnus Jocham,
den 1Ur eın einz1ıges Mal gesehen hatte, als Protessor VOT Am Oktober
1841 wurde Jocham ZU Protessor für Moraltheologie eErnNnannt. Der Abschied VO  5 der
Seelsorgstätigkeit fiel Jocham sehr schwer. Er wufte die grofßen Lücken iın seınem
theologischen Wıssen und nahm sıch VOT, durch eın gründliches Studium sıch der Be-
rufung Wwert zeıgen. Immer wıeder überarbeitete Jocham seıne Vorlesungsmanu-
skriıpte, ehe 1850 seın moraltheologisches Hauptwerk, „Die Lehre VO sıttlıchen
Leben“, ın drei Bänden herausgeben konnte. Spekulativem Denken gegenüber völlıg
abgeneigt, Orıentıierte sıch Jocham 1ın großen Zügen mystischen un! aszetischen
w1ıe scholastischen Autoren, aber auch Romantıkern Ww1e Franz VO Baader,
Heıinrich chubert, Joseph Görres un! Friedrich Wılhelm Schelling. Jochams
„Moraltheologie“ 1st keın gentaler, nıcht einmal eın orıgineller Wurf Selbst beı den
Freisinger Studenten tand s1e kaum Anklang; der Verlag beklagte des ötteren das Ver-
lustgeschäft. In der Fachwelt wurde das Werk totgeschwiegen, sıeht INan einmal VO  -

posıtıven Besprechungen durch gnaz Döllinger un! Matthias Joseph Scheeben ab
Jochams Kritiker bemängelten nıcht 1Ur die wen1g elegante Sprache des Freisinger
Moraltheologen, sondern VOT allem die iıhrer Ansicht nach urz gekommene Kasuıi-
stik. ‚war erhijelt Jocham nach Erscheinen des Werkes den Ehrendoktor der theo-
logıschen Fakultät der Uniuversıität München, dem 1860 die Ernennung ZU) C172 -
bischöflichen Geıistlichen Rat folgte. Dennoch WAar VO' Mifßerfolg seınes Lebens-
werkes enttäuscht, dafß keine moraltheologischen Forschungen mehr anstellte.

In den folgenden Jahren veröffentlichte ıne „Lehre VO' kirchlichen Leben“,
ıne zweibändige „Bavarıa sancta“ un: ıne kleine „Anleitung ZU Gebrauche der
bıblischen Geschichte beim Religionsunterricht“.

Jahre alt, gab Jocham die Emerıitierung e1in. Er konnte L1UT noch schwer hören
und sehen, seine geistigen und leiblichen Kräfte ließen merklich nach. In den Jahren
1885 und 1886 übersandte seıne Bücher in das Kloster Andechs, iın dessen Biblio-
hek sıch heute auch seın schrittlicher Nachla{fß betindet. Am März 1893 ist Jocham,
kurz VOT Vollendung seiınes Lebensjahres, in Freising gestorben.

Magnus Jocham wulfste selbst 1Ur allzu gul seın schrofftfes un! cholerisches
Wesen. An sıch und die anderen stellte öchste moralısche Ansprüche. An GewI1s-

und Rıgorismus tehlt seıner Moraldoktrin nıcht. Wenn VO  3 seinem Fın-
kommen Arme und Bedürtftige sovıel abgab, wI1e selbst nıcht brauchte, sah
darın ıne reine Pflichterfüllung. Als seıne Wohltätigkeit schamlos ausgenutzt wurde,
kamen VOT allem chulen und Seminare, Waisenhäuser und Rettungsanstalten ın den
Genuß solcher Zuwendungen, ın Andechs, Bühl, Dıllıngen, Ecksberg, Freising, Im-
menstadt, Indersdorf, Scheyern un! Wörishoten.

Zur W Seidel’schen Verlagsbuchhandlung hatte Jocham schon sehr früh Kon-
takt. Als Exposıtus in Hınterstein begann mıiıt eiıner Übersetzung „ausgewählter
Schritten des ehrwürdigen Abtes Ludwig Blosius“. Hotfkaplan Michael Holzer, dem

seıne Manuskripte übersandte, eıtete diese weıter den Oberpftälzer Verlag,
S1e VO  - 835 bis 846 in NeEuUnNn Bänden erschienen. Be1 Seidel wurden dann auch andere
aszetische Schriften Jochams gedruckt: „Gebetbuch nach Ludwig Blosius“ (1836),
„Psalmen und Kırchengebete. FEın Betrachtungsbuch für das katholische Volk“

838), „Sämtlıche Schritften des Makarios des Grofßen“ (2 Bde „Leben des
ehrwürdigen Ludwig de Ponte. ach der lateinıschen, VO'  - Lampartner vertafßten
Lebensgeschichte, frei bearbeitet“ (2 Bde., > „Raımundıi de Sabunde Theologıa
naturalıs SCu lıber creaturarum“ 852) uchJochams dreibändige Moraltheologie 1St
beı Seidel erschienen(854)
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Der Verleger un: Redakteur des Sulzbacher Kalenders, Adolph VO  - Seıidel,
hat Jocham VO  3 Anfang ZUr Mitarbeit Kalender eingeladen. Vor allem sollte
Jocham Gegenden un! Ortschaften des Allgäus beschreiben, „da Sıe Ja jenem klassı-
schen Boden sehr befreundet sind“ 7, Am Dezember 1846 bat ıhn Seidel, anläfs-
ıch eiıner Ferjenreise Abbildungen un:! Beschreibungen berühmter Wallfahrtsorte,
vornehmlich Schwabens, lıefern, 99 auch jene TrOovınz berücksichtigen“ 7 Im
einzelnen sSsStammen folgende „Denkwürdigkeiten“ nachweıslich A4aUsS$ der Feder
Jochams:
Füssen St Mang 845)
Balderschwang Pftarrort 851) 100

Marıa Thalheim Walltahrt
Wartenberg Denkmal ın der St Nıkolaikirche (1859)
Oberammergau Pfarrdort mıiıt Passionsspiel (1860)
Ecksberg Kretinen-Heilanstalt (1863)
Pıldenau Kapelle (1863)
Dillingen Taubstummeninstitut (1864)
Marıa Eck Wallfahrtskirche (1865)
Baı Wörishöten Dominikanerinnenkloster mMI1t Rettungsanstalt
Hohenthann Pfarrdorf, Walltahrt ZU Brunn
Prüfening Bendiktinerkloster (1866)
Hohenthann Rettungsanstalt (1867)
Andechs St Nikolaus-Anstalt (1868)
Lenztried Franziskanerklöster (1868)
Freising Wallfahrtskirche Wıes (1868)
Haardort Walltahrt Kreuzberg (1869)
Freising Benediktinerkloster Weihenstephan
Polling Augustiner-Chorherrenstift
Benediktbeuern Benediktinerkloster 874)
Augsburg Ulrichsteier 1873 1875)
Dıllıngen Kretinenanstalt Glött (1875)
Ilmmünster Benediktinerkloster (1879)
Burghausen Kapuzınerkloster

Verschiedene Artikel anderer Verfasser hat Jocham zuverlässig durchgesehen
un! überarbeıtet, dafß Seidel den Wunsch außerte: „Wäre doch möglıch, da{fß Ihre
Feder alle Artikel redigiren könnte.“ 101 Vom Jahre 1856 lıeferte Jocham auch den
größten Teıl der Legenden über die Monatsheılıgen. Viele Waisenhäuser und
Rettungsanstalten, die ıhm sehr Herzen lagen, hat Jocham 1M Sulzbacher Kalen-
der vorgestellt. uch der 1871 eingerichteten) Reihe über berühmte Theologen
Bayerns hat tleifßsig mıitgearbeıtet; zahlreiche dieser Lebensbeschreibungen, A,

über Theologen aAaus der Schule Saılers, gehen autf ıhn zurück. „Wo ımmer der ULE alte
Herr VO Seidel eınen Anstand hatte, eiınes Materials bedurfte, weıl andere Mitarbeıiter
ıhn 1m Stiche gelassen hatten, oder ıne Arbeıt eıner Correktur unterzogen werden
sollte, wendete sıch mich, und ich ward seın Notheltfer, ohne Je eiınen Pfennig für
meıne Arbeıt erhalten.“ 192 Dıie Kopierbücher bestätigen, da{fß Jocham tür seıne

November 1843 940
9 264

965; 969
100 1472
101 Dezember 1849
102 Jocham, Memoıiıren eınes Obskuranten (wıe Anm 90) 750
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Miıtarbeit 1U einıge Freiexemplare des Kalenders als Honorar erhielt 105 Darüber hın-
A4US$S hat VO Anfang Kalender Z,U) Vorzugspreıs VO 21 Kreuzern gekauft !®
und diese vermutlich Freunde und Schüler weıtergeschenkt. (Der reguläre Preıs be-
trug Kreuzer, ab dem Jahre 1876 dann Reichspfennige Pro Exemplar.)

Der „Nekrolog“ Adolph VO:  a Seidels für den Jahrgang 1872 entworten schon 1m
Herbst 1873, enthielt, nachdem allen Miıtarbeitern der gebührende ank dUSSCSPIO-
chen WAar, dıe folgenden Worte: VOT Allem dürten die seltene Liebe un! dıe edle
Uneigennützigkeıt nıcht unerwähnt Jeiben, mıiıt welcher der hochwürdige geistliche
Rath und Protfessor Dr theol Magnus Jocham Freising dieses Unternehmen unab-
lässıg Öörderte und dessen Vollendung eiınem rühmlichen Ende tühren weder
ühe noch Opfer scheute!“ In einem Brief VO 31 Oktober 1873 105 nNntwortet:
Jocham: „Isolırt kann ich das Lob nıcht annehmen. Sıe wılßen selber recht gZuL, W1e€e 1el
andere gethan Er strich autf seinem Korrekturexemplar die entsprechenden Passa-
SCI1, WOZUu Seide]l jedoch handschriftlich anmerkte: „Die 1im etzten AbsatzmmM-

Correcturen sSsTtammen aus der Feder des Herrn geıistl. Rathes Protessor Dr
th Magnus Jocham, Freıising, dessen grenzenlose Bescheidenheit jeden ank VOI-
schmäht, der ıhm als den eifrıgsten und uneıgennützigsten Miıtarbeiter iın höchstem
Grade gebührt. In desto aufrichtigerem Herzen bewahrt ıhn Seidel.“

Jocham stand noch Benedikt Braunmüller 1mM Jahre 883 für Auskünfte ZUr Ver-
fügung 1%,

C) Leonhard Rıtter “OoNn Holler
Enthielte der ‚Nekrolog« nıcht einen entsprechenden Hınweıs, wüßflte heute nıe-

mand, da{fß der Sulzbacher Kalender in den ersten eineinhalb Jahrzehnten seınes Beste-
hens VO  3 einem der profiliertesten bayerischen Mıiınıiısterialbeamten der Montgelas-eıt entscheidend mıtgestaltet wurde: VO  - Leonhard Rıtter VO  e Holler Da 111an ‚War
über seine ma{fßgebliche Rolle bei den Konkordatsverhandlungen Begınn des
Jahrhunderts, nıcht aber über seıne Bıographie hinreichend Kenntnıis besitzt, soll
diese hier nachgezeichnet werden 107

Leonhard Holler wurde Februar 1780 iın Woltsbach be1 Amberg in der
Oberpfalz geboren. Er besuchte zunächst die Studienschule des benachbarten ene-
diktinerklosters Ensdorf, dann mıiıt orofßem Ertfolg das Gymnasıum iın Amberg. Zwar
hatte dortigen Lyzeum MIi1t dem Theologiestudium begonnen, doch entschıed
sıch schon bald für das Studium der Jurisprudenz, das der Universität ın Lands-
hut aufnahm, die PTrSt unmıiıttelbar UVOo VO  —; Ingolstadt hierher verlegt worden WAar

800) Im Jahre 1804 promovıerte Holler miıt glänzendem Ergebnis.ach kurzer Tätigkeit als Akzessist iın München wurde Holler 1mM Februar 1805
ZUuU Stadtkommissar und Polizeidirektor VO Schweinfurt erNannt. In 1Ur wen12mehr als einem Jahr gelang iıhm, die alte reichsstädtische Verfassung aufzulösen

103 Q 403
/52; 900

105 Vorwort.
106 Klosterarchiv Andechs, Nachlafß Jocham 460, Briet Braunmüllers VO': Febraur 1883
107 Vgl ADB 5 9 7/58—-759 Die biographischen Angaben tolgen 1m wesentlichen handschrift-

lıchen otızen Hollers, die sıch 1mM Besıtz der Famiılie Sınger ın Wolfsbach befinden; ıhr danke
ich dieser Stelle herzlich, da{fß s1e M1r die Autographen und das (gedruckte Testament Hollers
ZUr Verfügung gestellt hat 1le Zıtate eNtstammen, SOWeIılt nıchts anderes angegeben ISt, diesem
handschriftlichen Nachlaß Hollers.
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und dıe NeUC Ordnung mıiıt Umsicht und Geschick einzutühren. Darüber hınaus be-
traute INnan ihn VO  } höchster Stelle mıiıt Aufgaben, die sıch A4UusSs der Abtretung des Fur-

Würzburg den Grofßherzog VO  } Toskana SOWIle aus der Eingliederung der
ehemals reichsritterschaftlichen Besiıtzungen ın den bayerischen Staat ergaben.
Hohes Ansehen be1 der Schweintfurter Bevölkerung erwarb sıch miıt der Einrich-
tung eıner Sonntagsschule (1805)

Am 2 Maı 1806 wurde Holler ZU Landesdirektionsrat ın Bamberg ernannt.

(zut wel Jahre spater trat 1n Hollers Leben ıne entscheidende Wende e1in. Mıt se1-
Her Ernennung ZUuU Zzweıten ordentlichen Rat der Kirchensektion des Innenminı1-
sterıums (1 September 1808 rückte iın die Spitze der bayerischen Beamtenschaftt
auf In dieser für die Kıirche alles andere als ruhigen eıt vermochte als „Ober-
kiırchenrat“ entscheidender Stelle mäfßigend wirken. ach eigenen Worten WAar

„keıin Anhänger der jener eıt übertriebenen Centralisations Theorien und eın
Feind des leidigen Zerstörungsgeıistes; ıhm verdankte INnan auch, da{ß dem Vandalıs-
I1US der Zerstörung kirchlicher Gebäude allenthalben für Immer FEinhalt geboten
wurde“. Vorstand der Ministerial-Kirchensektion wurde Holler Februar 1813

Im Jahre 1814 wurde der Bauernsohn 4U$S Woltsbach VO  3 König Max Joseph Zu

Rıtter des Zivilverdienstordens der Bayerischen Krone ernannt und ın die Adelsmatrı-
kel des Königreiches Bayern aufgenommen.

ach der Neutormatıon des Innenministeriıums 1mM September 1815 bekleidete
Holler das Amt des Zentralrates des Ministerdepartements des Innern. In dieser
Eigenschaft ıhm auch die Reterate über das Herzogliche Georgianum ın Mun-
chen, die Universıität Landshut und einıge eıt spater dıe Universitäten Würzburg
un! Erlangen übertragen.

„Holler genofßs das Zutrauen des Mınıisters Grafen VO  - Montgelas in einem vorzug-
lıchen Grade un! auch nach dem Austrıtte dieses großen Staatsmannes Aaus dem Mını-
sterıum bis dessen Lebensende ftortwährend dessen besondere freundschaftliche
Zuneigung. Cc Montgelas wurde 181 entlassen, HollerVO König 1mM selben Jahre ZU

Minıisterialrat 1mM Innenministeriıum betördert.
Aut keinem anderen Gebiete leistete Holler Bedeutenderes als auf dem des Staats-

kirchenrechts. An den Bayerischen Konkordatsverhandlungen WAar (nach deren
Wiederautnahme einflußreicher Stelle mafßgebliıch beteiligt 108, Wiederholt
wurde VO'  —$ Montgelas ZUr Abfassung VO: Gutachten aufgefordert. Aus seiınem
Reterat über „Dıie Divezesan Verfassung des Königreiches un die hierarchische Ver-
fassung 1n Bayern” (Oktober ving der törmliche Konkordatsentwurt VO

Dezember 814 hervor. Darın verirat Holler die Ansıcht, da{fß künftige Konkor-
datsverhandlungen auf die Neugestaltung der katholischen Kirchenverfassung
beschränken selen. Angesichts „der bekanntenUnnachgiebigkeit der auf ıhren rund-
satzen beharrenden römischen Kurıe“ (Holler) bekannte sıch Holler dem rund-
SatZ, „dafß eın Konkordat nıcht und ausschliefßliche Rechtsquelle tür das Verhält-
nN1ıs VO  3 Staat und Kirche seın könne, sondern sıch der jeweiligen staatliıchen (jesetz-
gebung be1- beziehungsweıise unterzuordnen habe“ 199 ach Wiederaufnahme der

108 Vgl Sıcherer, Staat und Kırche 1n Bayern VO Regierungsantrıtt des Kurfürsten
Maximilian Joseph bis ZUr!r Erklärung VO  - Tegernsee (1 799—1 82 )1 München 1874, 189—245;

Hausberger, Staat und Kırche ach der Säkularısation. Zur bayerischen Konkordatspolitik
1m frühen Jahrhundert, St Ottilıen 1983 (Münchener Theologische Studien, Hıstorische
Abteilung, 23 Band), 139—147)2

109 Hausberger (wıe Anm 108) 141
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des Wiıener Kongresses unterbrochenen Verhandlungen erließ Holler ın den Jahren
1816 und 1817 Instruktionen für den bayerischen Gesandten beim Heıligen Stuhl,
Bıschof asımır VO  3 Haetfttfelin. Holler betonte ‚War weıter, dafß 1Ur die Be-
stellung und Besetzung VO  - Bıstümern gehen dürfe, doch fallen NUu  — auch vermiıttelnde
Formulierungen auf. Dazu kam, da{fß der ehrgeizige Haefftfelin eınes schnellen Ab-
schlusses wiıllen die bayerischen Posıtiıonen nıcht mMit etzter Entschiedenheit vertrat
Dıie Von vielen als voreıilig empfundene Unterzeichnung des Konkordates Junı
1817 1st jedoch nıcht Haefttelin allein anzulasten: Innenminister arl Friedrich VO'
Thürheim torcıerte 1m Hintergrund, un! Holler hatte dessen nachgiebige Haltungbegründen 110

In den verwickelten Konkordats-Angelegenheiten zeigte sıch Leonhard VO'  w} Holler
> ertüllt VO: redlichstem Fıter un! VO Liebe für seiınen Önıg und seın Vaterland
Wenn Vieles nıcht gelang, hat wohlbegreıflıch dem eben hartnäckig als
schlau befolgten 5Systeme der römischen Curıe un! dem damals schon wirksamen Fın-
flusse der 1n Bayern thätigen Anhänger derselben gescheıitert, dann besonders auch
der Persönlichkeit des Bayerischen Unterhändlers Rom, welcher aber auch für
seıne Verdienste die Hıerarchie mMi1it dem Cardinals-Hute elohnt wurde“.

uch der Redaktion des Religionsediktes VO  3 1818 WAar Holler beteiligt; „hielt
unerschütterlich fest dem VO  . der Staatsregierung bıs dahin befolgten 5Systemeund den constitutionellen Prinzıpien: diefß War aber Banz und Sar nıcht nach dem

Geschmacke der Römischen Parthey 1m Hochclerus. Diese suchte daher bald ıne
Aenderung selnes Wırkungskreises der and 1m Geheimen bewirken, W as
ıhr auch 1mM Jahre 1823 gelang“. ach der Rückkehr VO  3 einem zweımonatıgenGeschäftsurlaub fand sıch Holler be1 wichtigen Beförderungen übergangen und seines
bisherigen Hauptreferates über Kırchenangelegenheiten enthoben. „Da War eın Froh-
loken sıc! der Anhänger Roms.  «“

Zunächst anderer Stelle 1mM Mınısteriıum verwendet, wurde Holler nach dem
Tode Max Joseph VO König Ludwig Ende des Jahres 1825 mıiıt

Jahren! 1ın den vorzeıtigen RuhestandEHoller starb Februar 1851 ın
München. Dreißig Jahre spater, August 1881, wurden seıne sterblichen ber-

auf dem Friedhof seiner Heimatgemeinde Woltsbach beigesetzt, die iın seiınem
Testament überreich edacht hatte.

ach seiner frühzeitigen „Quieszierung“ lebte Holler „1N stiller völliger Zurück-
gezogenheıt seınen Studien un! der Pflege seiner schwächlichen Gesundheit“. Schon
als Schüler 1n Amberg hatte kleinere historische und kunstgeschichtliche Autsätze
veröftfentlicht: eın Teıl davon erschien 1im Verlag J. V, Seıidel, mıit dem Holler spate-selit dem Jahre 1800 1ın Kontakt stand. Autsehen EITERLE der Vierundzwanzigjäh-
rıge mıt seiner „Geschichte un! Würdigung der deutschen Patrımonialgerichtsbarkeit
mMit besonderer Rücksicht auf Bayern“ (Landshut eıtere kleine Beıiträge folg-
ten, über den Professor der Physiık iın Amberg Benedikt uck (einen Benediktiner
4UusS Reichenbach) oder über Diepold Ziegler, den etzten Abt VO Ensdorft (T

Der umfassend gebildete, weltoffene und doch zutietst relig1öse Mınıiısterialbeamte
aı D Von dem ıne Büste 1mM „Pantheon“ Johann Esaıuas VO  - Seidels Aufstellungtand, konnte VO  - Adolph VO  —$ Seidel] für die Mitarbeit Sulzbacher Kalender OMn-
nenNn werden. „Eınen großen Antheil der Bereicherung historischer Artıikel nahm
beim Begınn der grofße Geschichtskenner Miınuisterialrath Leonhard Rıtter Va Holler
München Sein Name sel dafür hıer ankbar aufbewahrt“, schreıibt Adolph VO:  -

110 Ebd 185—-188
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Seidel 1mM ‚Nekrolog:« un nn ıne orofße Anzahl historiıscher Artikel, die Holler für
den Sulzbacher Kalender vertaft hat S1e ZCUSCH ebenso VO'  3 seıner lebenslangen Treue
rFÄSDEN Oberpfälzer Heımat, W1€e dies auch das Testament ın eindrucksvoller Weıse LUr

(Holler vermachte seıiner Heimatgemeinde Wolfsbach, den Einwohnern seines
Geburtsortes eiınen Beweıls.seıner Zuneijgung geben und zugleich das Andenken
seiner Eltern ehren, ıne Reihe VO ansehnlıchen Stiftungen für Kultus, Unterricht
und Wohltätigkeit.)

Hollers Beıträge für den Sulzbacher Kalender legen aber auch VO  } seıner gründ-
lıchen Kenntnis des aNzZCH Bayernlandes Zeugnis ab Schon über den Schüler 1ın
Amberg notılerte Holler: „Frühzeıtıg den Nutzen des elsens für Bereicherung
enntnıssen erkennend, benutzte jedesmal die Ferienzeıt diesem Zwecke.“

ach dem ‚Nekrolog« hat Holler folgende Beiträge über „Denkwürdigkeıiten“ Aaus

Bayern für den Sulzbacher Kalender selbst vertaßt:
Ensdorftf Pfalzgraf (Otto VO Wittelsbach
(Otto der Grofße VO: Wıiıttelsbach (1843)
Amberg Marıahilf-Berg (1845)
FEttal Benediktinerkloster (1846)
Fürstenfeldbruck Denkmal Kaıser Ludwigs des Bayern 1846)
Marıa FEıch Walltahrt 546)
Marıabrunn Walltahrt un! Badeanstalt
Kreuth Denkmal Max' Joseph (1853)
Tegernsee Benediktinerkloster (Lustschlofs) MIt St Quirıin, Egern und Gmund
Schäftlarn Pfarrdortf mıiıt Institut der Englischen Fräulein und Badeanstalt
Fürstenried Lustschlo{fß und Preysing-Denkmal (1857)
Autkırchen Ptarr- und Wallfahrtskirche (1 858)
Berg Königlıches Lustschlofß (1858)

ıne Reihe weıterer Beıträge, „Ottobeuren“ un „Weltenburg“
111 hat Holler durchgesehen un! damıt dem Redakteur viel Arbeıt abgenom-

INnCenN

eıtere Mitarbeiter

ach dem Redakteur Sımon Joseph Jandebeur hat der Franziskanerminorit Ben-
NYUu Stengele OFMConv 112 die meılsten Beıträge für den Kalender geliefert: 28 Artı-
kel der Rubrik „Denkwürdigkeiten“ tragen seınen Namen, meıstens seiıne Inı-
tialen. Stengele hat tast durchweg Klöster oder auffallend Pfarreien beschrieben.

Stengele erblickte das Licht der Welt Aprıl 15472 Altheim be1 Überlingen
1mM Grofßherzogtum Baden ach dem Besuch des Gymnasıums wünschte CIy, dem
Orden des heiliıgen Franz beizutreten, W as iıhm nıcht ohne Schwierigkeıiten gelang. Im
Junı 1869 Lrat bei den Franziskanerminoriten 1mM Provinzıialkloster Würzburg eın.

111 78
112 Koman OMiınConv, Benvenut Stengele, Or Mın Conv. T’ In: Kalender für katho-

liısche Christen 1906) 116119 Diese otızen sınd wertvoller, als der Personalakt
ber Benvenut Stengele bei dem verheerenden Bombenangriff auf Würzburg Maäarz
1945 vernichtet wurde.
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Am Juni 1870 legte dort die eintachen Gelübde, 1mM Junı 1873 dıe teierliche Profe{(ß
ab Am August desselben Jahres wurde ZU Priester geweıht.

Als Junger Ordenspriester wirkte Benvenut Stengele Zzuerst 1mM Kloster UOggers-
heim iın der Pfalz, kam dann nach Schönau ın Unterfranken un! schliefßlich nach
Schwarzenberg (Mittelfranken). Zur eigentlichen Wıirkstätte seınes Lebens aber
WUI'dC das Minoritenkloster iın Würzburg, nahezu Jahre, bıs seınem Tod

11 November 1904, blieb
Stengele WAar eın rastloser un unermüdlicher Forscher, autf lokalgeschicht-

lıchem Gebiete. Zahlreiche Handschriften un überaus wertvolle Quellen hat
den verschiedensten Orten entdeckt un gründlıch ausgewerteL. Seinen Vorgesetzten
lıeben die besondere Begabung und der unermüdliche Fleifß des Miıtbruders nıcht
verborgen: Man übertrug ıhm die Leitung der umfangreichen Bibliothek des Mınori1-
tenklosters in Würzburg. Viele interessante Aufsätze jeferte Stengele das histori-
sche Archiv Freiburg 1n seıner Heımat Baden Er WTr außerdem Herausgeber der
„Linsgovıa dacra”, eıner auf breıter Quellengrundlage abgefaßten Darstellung der (3e-
schichte der Klöster 1mM Linsgau Baden). Für den Sulzbacher Kalender hat tol-
gende Beıiträge vertafßt:
Birklıngen Augustiner-Chorherrenstift
Münchsteinach Benediktinerkloster
Theres Benediktinerabtei (1892)
Dimbach Walltahrt Marıa Dimbach (1893)
Münsterschwarzach Benediktinerabteıi (1893)
Oberzell Prämonstratenserabtei (1895)
Vogelsburg Karmelitenkloster (1896)
Würzburg Benediktinerabtei St. Stephan
Heidenteld Augustiner-Chorherrenstift (1897)
Höchberg Walltfahrtskirche Frau (1898)
Kıtzıngen Frauenkloster
Würzburg Dominikanerinnenkloster
Scheinteld Pfarreı (1900)
Geiselwind Pfarreı (1900)
Neustadt Aısch Ptarrkuratıie
Regensburg Minoritenkloster St Salvator (1900)
Maihingen Minoritenkloster
Oberscheinftfeld Pfarrei (1901)
Ullstadt Pfarrei (1901)
Altmannshausen Ptarreı (1902)
Hotstetten Pfarrei (1902)
Schwanberg Schloß (1902)
Karsbach Pfarrei (1902)
Markt Bibart Pfarreı (1902)
Würzburg Miınoritenkloster (1902)
Gerbrunn Pfarrei (1903)
Woltsmünster Pfarreı (1904)
Maınsondheim Pfarrei (1906)

„Miıt grofßem Fleiß oblag den Studien, besonders dem der Geschichte, VOT
allem aber War unermüdlich tätıg 1mM Beichtstuhl, Allen Alles werden
suchte.“ 113 Benvenuts Beichtstuhl in der St Valentins-Kapelle des Würzburger

113 Notiız auf dem Sterbezettel.
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Minoritenklosters wurde ın der Fasten- un! Osterzeıt geradezu bestürmt. 1e1 dazu
beigetragen hat gewiß das autere und freundliche Wesen des Franziskaners. In
beispielhafter Selbstlosigkeit hat viele wertvolle Bücher, die aufzutinden und Cr-

werben ıhm gelungen Wal, verschiedenen Klöstern seiner Ordensproviınz ZUT ertü-
gung gestellt. In Schwarzenberg wurde aufgrund der häufigen Zuwendungen VO  $ se1-
ten Benvenuts die Klosterbibliothek klein  9  * ıne Nebenbibliothek mufßste ein-
gerichtet werden, damıit alle Bücher untergebracht werden konnten.

Dıie folgenden Beiıträge des Sulzbacher Kalenders sınd M1t den Inıtialen „P Z“
gekennzeıchnet:
Eggenfelden Franziskanerkloster (1874)
Beilngries Franzıskanerhospiz (1887)
Amorbach Benediktinerabtei (1888)
Neideck Burgruine (1888)
Streitberg Burgruine (1888)
Aschaffenburg Klösterle ım Schönthal (1889)
Bad Tölz Franzıskanerkloster (1889)
Frammersbach Kreuzkapelle 891)
Hammelburg Franzıskanerkloster Altstadt 891)
Pfaffenhoten Ilm Franziıskanerkloster (1891)
Rabenstein Burg (1891)
Rengersbrunn Walltahrt (1891)
Schleifßheim Franziskanerkloster 891)
Schobenhausen Franziskanerkloster 891)
Wıiıchsenstein Pfarrdort (1892)
Lohwinden Marienkirche (1893)
Kastlberg Walltahrtskirche (1894)
Pobenhausen Kalvarıenberg

Hınter „P z « verbirgt sıch der Franziıskaner Adrıan Zemimnger 114 OF  z Am
September 837 ın Neumarkt iın der Oberpfalz geboren, Lrat 11 Maı 856 1n

die Bayerische Franzıskanerproviınz e1in. Die Prote{fß legte Zeininger ' Maı 1857
ab, die Priesterweıihe erhielt 18 Maı 1858 Von 1859 bıs 1865 wirkte 1mM Klo-
ster Altstadt 1ın Hammelburg. Seıin SaANZCS Wırken galt hier der Klostergeschichte: Er
SETIzZiE die Jahrbücher des Klosters VO  . 1680 bıs 1865 fort. Durch einen tragıischen Um-
stand, vermutlich den 1mM Jahrgang 1891 S 105) geschilderten Brand, der ınfolge
preufßisch-bayerischer Artilleriegefechte ausgebrochen WAar (1866) ging Zeiningers
Klostergeschichte verloren. ach Jahren ın Amberg, Eggentelden, Landshut und
Dietfurt kehrte Adrıan 1885 wiıeder nach Hammelburg zurück und versuchte in den
sechs Jahren, die hier verbrachtes die Geschichte des Klosters 4US dem Gedächtnis
und mıit Hılte seiıner Mitbrüder nachzuschreiben. (Das handschriftftliche Manuskrıpt
befindet sıch 1mM Franziıskanerkloster Altstadt.) Seine etzten Lebensjahre verbrachte
der fleißige Lokalhistoriker un: anerkannte Chronist, der insgesamt viermal (zuar-
dian WAar, in Mühldorf, München-St. Anna un! Grafrath, März 1895 Veli-

starb. ehr als ZWanZıg Jahre hat Kalender mitgearbeıitet, denn schon der Artı-
kel „Eggenfelden“ 874) hat .„P Adrıan 1m Convente Landshut“ ZU Vertasser.

Der Passauer Dıiözesanpriester Bernhard Ostermarıer hat die folgenden Beıträge für
den Kalender beigesteuert:

114 Freundliche Mitteilungen VO Possidıius Dılzer OFM, Kloster Altstadt/’Hammelburg.
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Rotthalmünster Walltfahrt ZU!r Wieskapelle
Griesbach Kronberg
Langwinkl Wallfahrt Marıa Heimsuchung
Passau Marıenbrunnen (1863)
Aukapelle be1 Wınzer 1864
Arnstort
Neukirchen (1 866)
Aigen Institut der Englischen Fräulein 867)
Schönburg 868)
Rotthalmünster Instıitut der Englischen Fräuleıin (1869)
Birnbach (1 872)

Am August 834 in Rotthalmünster geboren, wurde Ostermaıer 13 ugust
1859 ordiniert. Er wirkte als Kurat ın Passau-Mariahıilf, als Intormator un Lehrer
beim Graten iın Arnstorf, als Kooperator in Kirchham, Karpfham un! Arnstorft und
VO' März 1874 bıs seınem Tode 11 Dezember 1914 als Pfarrer 1n Münch-
ham

Am Februar 1859 schrieb Adolph VO' Seidel Ostermaıer, beiım Kalender für
katholische Christen stünde „dıe Einnahme mMit den Auslagen ın gar keinem Verhält-
nısse und wurde dieser Kalender der Sache 1Ns Leben gerufen und VO'  3 der
hochwürdigen Geıistlichkeit durch Beiträge ohne Honorar edelmüthig ntier-
stützt“ 11>. Gleichzeıitig lud der Redakteur Ostermaıer ZuUur Mitarbeit ın. Was der
rund dafür WAäl, da{fß diese Mıtte der sıebzıger Jahre plötzlich aufhörte, mu{ dahın-
gestellt leiben. ach 1871 jedenfalls erschıenen auch keine Gedichte mehr AuUusSs der
Feder Ostermaıers, w1ıe s1e 1ın den Jahrgängen 1861, 1863 und 1866 bis 1871 ab-
gedruckt worden

ıne Reihe VO  3 Beıträgen lıeferte der Redemptorist Karl Joseph Baudenbacher 116
für den Sulzbacher Kalender. Er wurde Januar 1871 Neresheim 1ın der DI1ö-
O6r Rottenburg geboren, legte 1891 seıne Prote{ß in Gars ab und wurde 1893 ZU

Priester geweıht. Von 1893 bıs 1900 wirkte als Protessor der Hochschule der
Redemptoristen in Gars. ÖOtto Weiß rechnet ıh den Jungen Reformern des Ordens
1m ausgehenden Jahrhundert. „Die meısten dieser Jungen ‚Revolutionäre« besa-
en nıcht U  a eınen kritischen Geıist, s1e brachten auch ıne überdurchschnittliche
Begabung mıiıt 1Ns Kloster.“ 117 Fın Teıl VO  3 ıhnen trat jedoch, da weder bei der Pro-
vinzleıtung och beım Generalobern auf Verständnis stiefß, die 1M Fıter der Jungen die
Errichtung einer weltlichen Staatsschule wiıtterten, wiıieder AUS dem Orden aUuUs, andere

Weıf tührt als Beispiel auch Baudenbacher wurden eiınes unmäfßıigen Strebens
nach Modernisierung verdächtigt und entwickelten sıch, „wohl auch dem PSY-
chischen Druck, dem sı1ie standen, Außenseıtern und Sonderliıngen“ 118 Als
we1l der begabtesten Jungen Reformer, die 1ın München studiıerten und sıch für Her-
INnan Schell begeisterten, angeblich den Stellenwert der Scholastik, den verpflichten-
den Charakter päpstlicher Enzykliıken und die Echtheit des Johannes-Evangelıums
bestritten, ZUS 1n Gars ıne „sehr ıberale Gesinnung”“, eın „sehr weltlicher Geist“

115 ar
116 de Meulemeester, Bibliographie generale des 6crivaıns redemptoristes I Louvaın

1935, 18-20; i® Louvaın 1939, 251
117 Weiß, Die Redemptoristen ın Bayern (1790—-1909). Eın Beıtrag Zur Geschichte des

Ultramontanısmus, St. Ottilien 1983 (Münchener Theologische Studien, Hıstorische Abtei-
lung, 71 Band), 762

118 FEbd 764
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eın 119 eıtere Austritte die Folge arl Joseph Baudenbacher, der den
Orden ebentalls verlassen wollte, konnte VO:  - diesem Schritt War abgehalten werden,
entwickelte sıch jedoch Zu „notorischen Aufßenseıiter“ 120

Seıine Publikationen weısen Baudenbacher als vielseitigen, 1m Grunde seınes Her-
C115 tiefgläubigen Christen, als sroßen Marıenverehrer 4aUusSs Nıcht LL1LUT wissenschaft-
lıche Beıträge, sondern auch Erbauliches hat Baudenbacher in oroßer Zahl publiziert.
Mehrere Artıkel über Marıanısches bei großen Dichtern, gerade bei Protestanten, fal-
len auf Im Sulzbacher Kalender 1St mi1t dem Artıikel „Deggendortf Halbmeile“
(1906) vertreten, das VO'  ; den Redemptoristen seelsorglıch betreut wurde, SOWIl1e mi1ıt
eiıner Reihe VO: Gedıichten. Baudenbacher oriff die Tradıition der relıg1ösen Belletri-
stik wiıieder auf, „WI1e sS1€e Hotbauer vorschwebte und bei den Öösterreichischen Redemp-
torısten des Oormärz durch aSSYy gepflegt wurde“ 121

Karl Joseph Baudenbacher starb September 1936 ın Straubing.
Johann Baptıst Sparrer, Priester des Bıstums Regensburg !22, lıeferte zahlreiche Be-

schreibungen AaUus$s der Gegend seınes priesterlichen Wırkens 1mM Stiftland das
Kloster Waldsassen:
Premenreuth Pfarrdorf, Wallfahrtskirche
Erbendort mMi1t Loreto-Kapelle (1875)
Arzberg Votivkirche (1877)
Speinshart Prämonstratenserabteı (1878)
Weißenstein Schlofskapelle
Premenreuth arrdorf, Walltahrtskirche 883)
Gummelberg Walltahrtskirche 1884
Uttengrün Walltahrtskirche Kappel (1886)
Tirschenreuth Arme Schulschwestern (1890)
Waldsassen Erziehungsinstitut (1892)
Mitterhof Klostergut (1905)
Waldsassen Konsekration der Abteikirche
Wondreb Wallfahrt ZU Alten Herrgott

Dr Josef Baier (geboren Oktober 18572 iın Hetzles) 1st der Vertasser tolgen-
der, autf Miıttel- un: Unterfranken konzentrierter Beıträge:
Langheim Zisterzienserabteı (1897)
Münchaurach Benediktinerkloster (1898)
Frauenaurach Dominiıkanerinnenkloster (1899)
Hetzles Ortsgeschichte
Neunkirchen Brand Muttergottesbild (1902)
Bamberg Karmelitenkloster (1903)
Würzburg Reuerinnenkloster (1905)
Bamberg Dominikanerkloster (1906)
Nürnberg Augustinerkloster (1906)

119 Ebd /82
120 Ebd 783
121 Ebd 1029
122 Geb Dezember 1836 1n Wındischeschenbach, ord Julı 1863, Kaplan in Pemfling

1865, Kaplan 1n Erbendort 1865, Prätekt 1m Klerikalseminar Regensburg 186/, Ptarrkurator 1ın
Premenreuth 1869, Pfarrer VO  - Waldsassen 1882, selit September 1905 Kanonikus der Alten
Kapelle Regensburg, ZESL. Jun1ı 1914
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Nürnberg Barfüßerkloster (1907)
Hoft Franziskanerkloster (1907)
Höchstadt der Aiısch Kapuzınerhospiz (1908)
Pommerstelden Kapuzinerkloster (1908)
Nürnberg Domiuinikanerkloster (1908)
Nürnberg Kartäuserkloster (1909)

Baıer wurde 18 August 187 ZU Priester des Bıstums Würzburg geweıiht un!
WAar zuletzt Prätekt un!' Lehrer königlichen Schullehrer-Seminar ıIn Würzburg. Er
starb Aprıil 1907

Der hatholische Bücherverein

Als verhängn1svoll hat sıch erwıesen, da{fß der Sulzbacher Kalender iın den mehr als
sıeben Jahrzehnten seınes Erscheinens VO  — sıch A4aUusSs keine ausreichende Abnehmer-
schaft tinden konnte, die dıe Redaktion VO: der ständıgen orge seıne Exıistenz
efreit hätte. So blieb ıhr schon früh keine andere Wahl, als miıt dem katholischen
Büchervereın ıne schicksalhafte Symbiose einzugehen, die dem Kalender eın scheıin-
bar sıcheres, 1M Grunde aber gefährdetes Weiterleben siıcherte un! dem Bücher-
vereın dafür ıne weıt ıhrem Wert bezahlte Vereinsgabe bot

Dıie „Katholische Gesellschaft ZUuUr Verbreitung Bücher“ der vollständige
Tıtel des Büchervereins wurde 1mM Jahre 1830 gegründet !23, war hatte Ludwig D
nach dem Vorbilde ÜAhnlicher Einrichtungen iın Frankreıich, Belgien oder Österreich,
die Bıldung zweiıer kontessionell gesonderter ereine verfügt, doch kam schließlich
L1UT der katholische zustande. Dıie Leıtung wurde gleichen Teılen Geıstliıchen un
Laıen übertragen. Der Vereın wollte erzieherisch wirken un! 1e1 sıch dabe!1 durchaus
VO  } politischen otıven leıten. Von den Mitgliedsbeiträgen wurden erbauliche un
populärwissenschaftliche Schritten sSOWweılt S1e dem katholischen Standpunkt nıcht
widersprachen herausgegeben 124 oder aufgekauft und die Mitglieder Vorzugs-
preisen abgegeben. Dahinter stand, Ww1e bei den jJährlıch verteılten Vereinsgaben, die
Absıcht, „dem geistigen und relıg1ösen Bedürtnisse aller Klassen des katholischen
Publikums durch Darbietung eines zweckmäfßigen Lesestoffes genugen, und da-
durch dem Andrange schlechter Schritten begegnen“ 125 Als Gegner wurden ın Cr-
sSter Linıe das autklärerische un! ıberale Schritttum und, nach 1848 miıt auttallend
kämpferischem Ton, die Revolution un! hre gefährlichen Ansıchten 1Ns Vısıer
MmMen,

Mıt dem Kreıs, der sıch dıe Zeitschrift „Eos  «“ tormiert hatte 126 hatte der katho-
lısche Bücherverein nıcht 1Ur den Gegner gemeın, zielte Ww1e dieser auch autf die
Beeinflussung VO Massen. Führende Miıtglieder des Eos-Kreıises begegnen denn auch
1mM ersten Verwaltungsausschufß des katholischen Büchervereıins: Joseph Görres,

123 Tornow, Das Münchner Vereinswesen iın der ersten Hältte des Jahrhunderts, Mi1t
eiınem Ausblick aut die zweıte Jahrhunderthälfte, München 1977 (Miscellanea Bavarıca Mona-
cens1a 75)

124 Jocham, Bavarıa Sancta, Bde., München 861/62
125 Vereinsstatuten 1 zıtlert nach Tornow (wıe Anm 123)
126 Kapfınger, Der Eoskreis 1828 bıs 1832 Fın Beitrag Zur Vorgeschichte des polıtıschen

Katholizısmus 1n Deutschland, München 1928
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gnaz Döllinger, Karl raf VO  - Seinsheim, eorg Oettl und Franz Xaver Schwäbl;,
der dem Eos-Kreıs wenıgstens nahestand 127

Schwäbl, eiınem der eNgSsStICHN Sailerschüler, VO  3 8373 bis 1841 Bischot VO'  3 Regens-
burg 128, hatte der Seidel’sche Verlag viel verdanken. hne Z weıtel gehörte
jenen geistlichen Würdenträgern, die I1NmMMMeEN MIt Melchior Freiherr VO  $ Dıiepen-
brock un! eorg Oettl das Kalenderunternehmen „willkommen hießen und ZUuUr OTrt-
SEIZUNgG aufmunterten“ 129 In eiınem Brief Diepenbrock VO' August 1841 bedau-
erte die Verlagsbuchhandlung den trühen Tod des Regensburger Bischofs:; se1l eın
„harter Schlag, da WIr Hochdemselben eiınen mächtigen Protektor verloren haben,
dessen Andenken WIr mıiıt tiefster Rührung bewahren“ 150

Dıie Verbindung zwischen dem Sulzbacher Kalender und dem katholischen Bücher-
vereın wurden VO  - eorg VO  - Oettl auch einer der Tautesten Sajlerschüler 1}1

geknüpitt. Da siıch der Vereıin 1mM Jahre 845 eın Angebot über die Abnahme VO

4000 Kalendern des Jahrgangs 846 unterbreıiten liefß, die INnan als Vereinsgabe die
Mitglieder verteıilen wollte, 1st nachweislich Oettls Verdienst. Be1 iıhm bedankte sıch
Adolph VO'  - Seidel Oktober 845 Dıi1e Kalenderunternehmen Beteiligten
wüßten, dafß s1e die Anfrage des Büchervereıns allein Oettls „hohem Wohlwollen
verdanken haben, und ich erkenne darınnen Sganz die gnädıgen Gesinnungen, deren
Sıe Nsere Unternehmungen würdigen die Gewogenheıt haben“ 152 Fünf Tage Spa-
ter rückte Seidel gegenüber Chrıstoph Höflinger die Erwartung aus, „den Kalender
Pro 1846 als Beilage ZUuUr Vereinsgabe des Büchervereins in 4000 Exemplaren Ver-

breiten Der für diesen Zweck gestellte Partiepreıis VO  e} 18 für das gestempelte
Exemplar reicht freilich bloß für die Zeichnungen, Vıgnetten, Kopıien, Satz, ruck
Buchbinder und Stempel hın, wWwenn sich auch der Absatz autf 1000 Exemplare erhöhen
würde, und WIr hätten dann noch ımmer UumSONST gearbeitet; indessen, könnte Ja
mıiıt der eıt doch die Auflage aut das doppelte steıgen und unls damıt endlich auch
Früchte bringen“ 133 Aus diesen Worten wiırd deutlıch, w1ıe sehr der Redaktion
einer Erhöhung der Auflage gelegen und welche Konzessionen s1e dafür machen
bereıt War

Allein diese Hoffnungen ertüllten sıch zunächst nıcht. Wıe iın den voraufgehenden
Jahren nahm der Vereın weıt weniıger Exemplare des Sulzbacher Kalenders ab, die
dann 1M Büchersortiment ZU Verkaufe angeboten wurden. Schon 1M Jahre 841

127 Lempfried, Dıie Anfänge des parteipolitischen Lebens und der polıtischen Presse ın
Bayern Ludwig 5-1 Straßburg 1912, 153—-155

128 chwähbl mufßte seiınem Lebensende bıtter erfahren, da{ß ıne NCUC, VO  - Saılers Geist weıt
entfernte Rıchtung in der katholischen Kırche siıch griff Er mahnte, VO  - der bayerischen
Regierung azu ersucht, den eiıtfternden Münchner Geistlichen Anton Eberhard ZuUur Milde, nach-
dem dieser ın seinen Predigten 1ın St Michael diıe Protestanten austallend geworden Wal.

Eberhard eENIgESNETE daraufhın, Schwähls Posıtion se1l VO' der „besseren Rıchtung des kırch-
lıchen Sınns“ überholt Vgl Romantik und katholische Restauration. Das kirchliche
und schulpolitische Wirken des Sajler-Schülers un! Bischots VO  - Regensburg Franz Xaver VO  ;

chwähl (1778—1841) der Regierung Könıg Ludwigs VO Bayern, München 1970 (Mis-
cellanea Bavarıca Monacensıa 24), 78—85

129 Zit 4US dem ‚Nekrolog«.
130 F 531
131 Schwaiger, Johann Michael Saıler. Der bayerische Kirchenvater, München/Zürich

1982, 91
132 97—-99
133 94t
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hatte INan zunächst 50, spater weıtere 200 Exemplare des Jahrganges 18472 bestellt 154
Eın Jahr spater blieb die Bıtte der Redaktion „recht bedeutende Aufträge“ 135 nıcht
ohne Wırkung: Der Büchervereın nahm insgesamt 700 Exemplare des Jahrganges 1843
ab und bezahlte dafür den Vorzugspreıs VO' Kreuzern Pro Stück 136 uch VO'

Jahrgang 1844 yingen 700 Exemplare nach München 137 Dıie Zahl erhöhte sıch mıiıt dem
Jahrgang 184 / auf ınsgesamt 900158 Dıie nachbestellten Jahrgänge 1841 und 1847

bereits 1mM Dezember 1844 bzw Aprıl 1845 vergriffen !?9, (Je mehr Jahrgänge
des Kalenders erschienen T1, desto häufiger wurden beim Verlag altere nach-
bestellt, weıl viele der Abnehmer ıhre Reihe komplettieren wünschten. Dıies
veranla{ßte die Seidel’sche Verlagsbuchhandlung wıiederholt ZU Nachdruck einzel-
NeTr Jahrgänge, jedoch ohne den kalendarischen Teıl, der „für die Leser dieses Kalen-
ders Jetzt ohne Interesse 1ISt wıe ın den Zweıitauflagen hiefß.)

Der katholische Büchervereın sıgnalısıerte zunächst keine Bereitschaft, den Kalen-
der als Vereinsgabe verteılen. Vom offensichtlich schwindenden Eintlufß des
Sajlerschülers Qett]| enttäuscht, klagte Adolph VO  e} Seidel Juniı 1848 seinem
Freunde Magnus Jocham: „Wıe wen1g sıchs der hochger. Büchervereın angelegen seın
Läfst, Nsere Verlagswerke verbreıten, wı1ssen WIr leider 11U!T gut und haben diefß

meısten schon be] Nsern Kalendern gefühlt. Eben wıssen WIr sehr UL, da{fß
Domdechant V, Oecsttl, der Vorstand des Vereıins, Nsere ‚Gebete kath Christen

Aaus Saıler un: Weıigl« ZUuUr Abnahme directe vorgeschlagen, da{fß INan S1e demohngeach-
tet unterdrückt und weniıger autkommen läßt, als VO: QOettl inzwischen
Bischof VO  - Fichstätt geworden. 140 In einem Brief Melchior Freiherr VO Diepen-
brock, selbst Autor des Seidel’schen Verlages und inzwıschen Fürstbischof VO Tres-
lau, schrieb Seidel Februar 1848% „Uberhaupt zeıigt sıch der hochw Bischot
VO  - Oett! uNnsecerenNn Unternehmungen sehr gene1gt, hatte auch diese Gebete dem
Büchervereıin ZUT: Autnahme bezeichnet un WAaTr sehr enttäuscht darüber, da{fß solche
trotzdem zurückgewiesen wurden.“ 141

Im Sommer 184/ ereignete sıch dann doch das längst Erhoffte Mıt dem Jahrgang
184% verteilte derkatholische Büchervereıin den Sulzbacher Kalender als Vereinsgabe
seine Mitglieder un! konnte sıch mMi1t dem Verlag autf einen Spottpreıis einıgen: VO' den

Kreuzern, dıe der Bücherverein PTro Exemplar zahlte, konnten gerade die Papıer-
und Druckkosten beglichen werden. Sehr früh sollte die Redaktion merken, da{fß s1e
sıch ın ıne schicksalhafte Abhängigkeıt begeben hatte. München 1e16 Sulzbach spuren,
dafß INan den Kalender nıcht 4US Überzeugung als Vereinsgabe gewählt habe, dafß sıch
die Verlagsbuchhandlung un! einıge ıhrer einflußreichen Freunde vielmehr auf-
gedrängt hätten. Adolph VO  3 Seidel WAar auf den Sekretär des Büchervereıins, Prand,;
nıcht gul sprechen. Dieser nämlıch wollte gleich die Ausgabe für das Jahr 18548 ohne
die „Zugabe“ verbreıten, da diesen des Verzeichnisses der Krankheitspatrone
„geeıgnet ware, bei Durchsicht dem Kalender die bischöfliche Approbation

verweigern!“ 142 (Der Einspruch Prands hat eLIWwWASs Schikanöses sıch.) Der Verlag
134 528; 751
135 724
136 31 /935: 8SO1; 827
137 1084
138 248; 320
139 H18: 397
140 3951
141 553—-555
142 448 t
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richtete deshalb ıne Anfrage das Ordinariat in Regensburg, ob die Zugabe viel-
leicht besser wegbleıiben solle; das Ordinarıat sah keinen Grund, dies veranlas-
sen 145. Den Wiıiderstand des Büchervereıins die „Zugabe“ stellte Seidel iın einen
größeren Zusammenhang. Er sah ultramontane Krätfte VWerk, die auf den gaNzZcCh
Verlag abgesehen hätten, un! klagte Diepenbrock se1ın Leid S scheint also, dafß INan
darauf ausgeht, uns als Verleger der Saijlerschen Schritten allenthalben verdäch-
tigen 144 Dafß die Redaktion des Kalenders VO Bücherverein eiınem gewıssen
Druck ausgeSseLZLt wurde, beweist auch eın Brief den Eıchstätter Kaplan Max
ayer, den Verfasser mehrerer lokalgeschichtlicher Artikel, VO' 21 Maı 1850 Darın
teilt Adolph VO  5 Seidel Mayer mıt, da{fß die Redaktion den Tiıtel der Legende ASt Wal-
burg MI1t dem Oelflusse“ und die Schlußbemerkung „über den Oeltfluf{ß®“ abgeändert
habe, ” allem auszuweıchen, W as unNseren modernen Kritikern Stoff hämischen
Bemerkungen geben dürfte“. Nun dürfte, glaubt wenı1gstens Seıidel, nıemand mehr
LWAsSs einzuwenden haben, „selbst Herr Minıisterialsecretair und Büchervereins-
Secretaır Prand nıcht, der die heil Patrone Krankheiten nıcht ıIn den ere1ins-
Exemplaren uldete“ 145

Dıie tolgenden Tabellen zeıgen den Anteıl der VO Büchervereıin als Jahresgabe VOI-
teilten Kalender der Gesamtauflage, sSOWeılt sıch dies aus den Kopierbüchern CI -
heben AäfßSt (bıs ZU Jahrgang 1847 die Kalender 1mM Verkaufssortiment):

KatholischerJahrgang Auflage 146

Bücherverein 147

1841 050
1547 500 250
1843 01010 700
1844 000 700
1845 500 700
1546 (0OO
184 / 0OO 900
1848% 500 3500
1849 500 3 500
1850 6500 500
1851 500
1852 000
1853 QQ  S 01010 5000

143 44 % f‚ vgl Brief der Verlagsbuchhandlung das Ordinarıiat 1n Regensburg VO Julı
1879, BZAR Imprimatur 17R

144 Februar 1848 3—5
145 72 Ähnliche Kritik wurde anscheinend mehrmals geäußert: „Wenn Manche dıe

mitgetheilten Legenden, die Verzeichnisse der verschiedenen Patrone, Ordensstifter c als
zeitwidrig« tadelten, konnten WIr uns arüber wohl beruhigen, weıl dieselben dabei ganz 12NO-
rırten, diese Kalenderausgabe eiıne historische se1 un! dıeses Alles ZU!T Geschichte und ihrer
Beurtheilung gehöre“ (>Nekrolog;<).

146 „Kalender-Auflagen der ] Seidelschen Oftizın ın Sulzbach“ (s Vorwort).
14/ 751 /35: 801; 1084; 11172 248; 320{.: 432; 678 55 146; FÜl: 877$

Q63f.:; 255{,: 472; 616; 830{.; ö1; 209t
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Jahrgang Auflage 146 Katholischer
Bücherverein 147

1854 8 000
1855 5000
1856 8030 5000
1857 41010 5500
1858 8 500
1859
1860
1861 9000
1862 8 500
1863 8 500
1864
1865
1866
1867
1868
1869
1870
1871
18772 9000
1873 8 500
1874 7500
1875 7500
1576 7500
1877 7500
1878 7000
1879 6500
1880 6500
1881 5500

Dıie Tabellen zeıgen, dafß sıch die Quote, die den Anteıl des katholischen Bücher-
vereıns der Auflage ausmachte, aufzZzweIl Drittel einpendelte. Als iın den sıebz1-
SCr Jahren die Mitgliederzahl des (nıe recht ın Schwung gekommenen 148) Bücher-
vereıns drastisch zurückging, mufßte damıt auch die Auflage des Sulzbacher Kalenders
wıeder auf eın unertreuliches Nıveau sınken. Dies 1St ohl auch der Grund, weshalb
MIt dem Jahrgang 1875 das Ende des Kalenderunternehmens drohte.

148 Eıne Kriıse verzeichnete der Vereın bereıits einıgereach seıner Gründung. „Man-
cherle1 Misstände und Unregelmässigkeiten schwächten bald das anfängliche Vertrauen auf
dıesen Vereın, die Theilnahme demselben nahm chnell ab und erlosch zuletzt ganz Indessen
verschwanden nach und ach Jjene Hemmnıisse, der Geschäftsgang des ereıns wurde besser
geordnet, und dieser selbst erfreute sıch ın den etzten Jahren eines Aufschwunges in ganz
Bayern” (Einladung Bischot Valentin VO Rıedels ZU Beıtrıtt VO November 1842, ın
Christliche Verordnungen und allgemeine Erlasse für das Bısthum Regensburg, VO Jahre
0-—-18 gesammelt durch Joseph Lipf, Regensburg 18553, 442—444).
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Friedrich Pustet, den 1854 Druck und Verlag übergegangen 1, hatte sıch
schon trüh ıne Straffung des Verlagssortimentes bemüht. In einem Brief Im-
manuel Hermann Fichte Oktober 149 wird als „eIn außerst thätiger, nNntier-
nehmender Geıist“ bezeichnet, der das Geschäft iın Sulzbach schon mehrmals INnspl-
ziert habe „Beı dieser Gelegenheıt haben WIr gehört, dafß, die oroße ast des
Y Seidelschen Geschäftes erleichtern, Cheft nıcht abgeneigt sel, manche Artı-
kel aus dem Verlagscatalog schwıinden sehen.“ 7Zu diesen Zzählte gewiß auch der
Sulzbacher Kalender, durch dessen Verkauf die antallenden Kosten kaum gedeckt
werden konnten.

Wıe Adolph VO  3 Seidel bezeugt!>0, WTr zweımal der katholische Büchervereıin,
der das scheinbar unausweichliche Ende des Kalenders 1abwenden konnte: „Schon 1m
Jahre 1869 beschlofß die Verlagsbuchhandlung, diese Kalenderausgabe für katholische
Christen nıcht mehr tortsetzen assen, weßhalb ich dem Jahrgang 1870 eın Inhalts-
verzeichnıs 1-—-1 nel beifügte. Dıie Vorstände des hochl katholischen
Büchervereıins München, welcher diesen Kalender seılıt vielen Jahren als jährlıche
Vereinsgabe verbreıtet, trafen Fürsorge, dafß derselbe weıtere Fortsetzung fand, bıs
endlich 1mM Jahre 18/4 die Verlagsbuchhandlung auftfs Neue erklärte, da{fß s1e SCH
Mangel Absatz g  ‚WUu. sel, diese Kalenderausgabe mi1t dem Jahrgang 1875
schließen. Diese kategorische Erklärung hatte die Folge, da{fß ich sämmtlıche vorhan-
denen Manuscrıipte die betreffenden Herren Vertasser zurücksenden und densel-
ben das Warum melden mußte. Nachdem iıch 35 Jahre lang die Redaction besorgte,
W ar M1r nıcht möglıch, dieselbe ohne Abschied nıederzulegen. Ich bat Herrn
Ordenssecretair d Destouches, einen poetischen Scheidegrufß verfassen: ich
selbst stellte noch eın SCNAUCS Verzeichnifß des Inhalts der sämmtlıchen Jahrgänge-
Sarmnımmen und benützte die beiden inneren Seıten des Umschlags einer kleinen Bıo-
graphie dieser Kalenderausgabe. Nachdem Regıster, Scheidegrufß und Leichenrede
ZESCTZL und Zur Correctur MI1ır übersendet N, wurden VO Seıite des katholi-
schen Büchervereins NEUEC Unterhandlungen mMi1t der Verlagsbuchhandlung (Herrn

Pustet sen10r 1n München) gepflogen un soll dieser Kalender 1ın der seıtherigen
Weıse fortgesetzt werden.“

Der VO  - Ernst VO  3 Destouches 151 gedichtete und tür den etzten Jahrgang VOI-

gesehene Scheidegrufß 1St ohl in kurzer eıt entstanden; gehört nıcht gerade den
besten Eingebungen des Lyrıkers:

149 702
150 ‚Nekrolog:«.
151 Vgl Kosch, Deutsches Literaturlexikon, I! Bern 1949, 3372 Ernst VO:! Destouches

(1843—-1916) eNTITSTaAMMT: einer alten tranzösıschen, Max Emanuel nach München ein-
gewanderten Famiılie. 1863 wurde Stadtarchivar iın München, ach Abschlufß seiıner Jurist1-
schen Praxıs und vorübergehender Verwendung 1im Mınısterium des Außern Walr se1it 1876
Sekretär 1im Geheimen Haus- un! Staatsarchıv. eıit 1873 WaTr Destouches Konservator des VO  —

ıhm gegründeten städtischen Hıstorischen Museums. Unter seınen Zeıtgenossen hat sıch als
Lokalhistoriker, Folklorist, Lyrıiker und Festspieldichter einen Namen gemacht. Eınige seiner
Gedichte, die in den Bänden „Aus der Jugendzeıt“ (München 1866 und „Vaterlandsklänge AUS

großer Zeıt“ (München 1895 erschienen, wurden uch 1m Sulzbacher Kalender abgedruckt, und
Wwar 1n den Jahrgängen 1865, 1872, 18/4 un!| 1576 Dafß sıch bei den übrıgen Gedıiıichten
wenıgstens ZuU Teil Orıiginalbeiträge für den Sulzbacher Kalender andelt, ann nıcht 4US-

geschlossen werden.
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Scheidegrudßs
Der Lustra sıeben sınd dahın geschwunden,

Seitdem erschienen ich ZU)| ersten Mal;,
Und trau’n, die lange Zeıt her hab’ gefunden

Der warmen Freunde iıch 1n grofßer ahl
Vom Alpenhochland bis hınauf gCn Norden

NahmN INnan den stillen Boten auf,
Der Führer bın ın jedem Haus geworden

Ic durch des Jahres wechselvollen auf.

Fur  s Evangelıum, das Er verkündet,
Der wıeder dieser Welt das Heıl gebracht,

Hab’ trommer Christen Herzen iıch entzündet,
7u heiliger Begeist’rung s1e entfacht,

Dafß für der Menschheit segenvollste Guüter
utf’s Neue un! gottselıg sıie erglüht.

Stets wandelt’ ıch als heil’ger Friedens Hüter
Un nıe verletzt’ ıch eın tromm Gemüth.

Was ın Legenden un! 1n trommen dagen
Von n, edlen Menschen auf uns kam,

Hab’ ın Palast un! Hütte iıch,
Da sı1e ZU| Beıispiel sıch die Jetztzeıt nahm;

Wer, frei VO  — Vorurtheıl; DUr einmal schaute
In diese Blätter, de{ß bın iıch gewißs,

Da{fß seiın Gemüth sıch innıg d’ran erbaute,
Dafß TIn sıch Trost und Frieden tinden jeß

uch manchen Bausteıin ann hab’ beigetragen
Ich ZUuU!r Geschichte unNnsers Bayerlands,

Von seınen gyuten, seınen schlımmen Tagen
Ich tiocht? ıhm eiınen reichen Ehrenkranz.

Ist doch das Theuerste der ird’schen CGüter
Der eıgne Heerd, das lıebe Heıimathland.

Ich aber War eın gar treuer Hüter
Der Liebe dem theuren Vaterland.

Eın Menschenalter lang War 1U  - beschieden
Zu wırken mMI1r Mancher Trost und Freud’,

Doch, wıe vergänglıch es Ja hienieden,
So 1st uch abgelaufen meıne eıt

Zum etzten Male denn wird euch geleiten
Der ote durch das NeCUEC Jahr,

eın rufß oll uch seın Lebewohl bedeuten,
Er scheidet still, w1e gekommen WAalr.

Nur Eınen Wunsch möcht’ ZU schi1e:n
möcht) der Saame, den er auSgeSTIreCUL,

Den allerreichsten Erntesegen tragen,
Nıcht blofß für hier, neın, tür die Ewigkeıt!

Un NUnNn, ebt wohl, wahrt mich 1mM Angedenken,
Es walte Gottes Liebe euch,

Und seiınen Frieden moOge uch schenken,
Dafß hier uch schon ersteh’ seın hımmlisch Reich!
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Die rTrZWUNSCHC 1a1son Mı1t dem katholischen Büchervereın hätte den Sulzbacher
Kalenderın den achtziger Jahren u11l Haar seıne Fxıstenz gebracht. Am August
1884 schrieb der Redakteur, Abt Benedikt Braunmüller VO  - Metten, das Ordinarıat
Regensburg: „Das Erscheinen des Kalenders für katholische Christen Pro 18895,
welchen bisher die V, Seidelsche Buchhandlung ın Sulzbach herausgegeben, War

für das Jahr ın rage gestellt, weıl der Münchner katholische Büchervereın,
der bisherige Hauptabnehmer, eınen andern Kalender ın Aussicht IINhatte.
Endlich aber entschlofß sıch dieser Vereın, doch bei dem Sulzbacher Kalender Ver-

Jeiben. 152

Der Todesstofß wurde dem Kalender dann endgültig mit der Auflösung des „1N die-
ser orm nıcht mehr recht marschierfähigen katholischen Büchervereins“ 153 1mM Jahre
1912 Als dieser Abnehmer wegfiel, den zuletzt tiwa Prozent der 5C-
druckten Exemplare se1ın sollen 154, muj{fite die Auflage geradezu abstürzen,
konnte dem Verlag ıne weıtere Produktion nıcht ZUgemuteL werden. Das bukolische
Bıld VO Bücherverein als einem Baum, dem sıch der Sulzbacher Kalender „lebens-
froh emporgerankt“ 155 habe, verschleiert doch ohl sehr die Enttäuschung eınes
jeden der Redakteure darüber, da{ß dem Kalender für katholische Christen VO sıch
A4aus nıcht gelang, aufgrund seines Programmes, seıner Gestaltung und seiner Beıiträge
ıne ausreichende Zahl VO Freunden und Abnehmern tinden.

I1 Der Autfbau des Kalenders

Der Sulzbacher Kalender hat sıch ın seınen Jahrgängen als wen1g wandlungs-
tähig, nach Meınung seiner Herausgeber vielleicht nıcht wandlungsbedürtftig TrWwI1Ie-
SCI1. Gestaltung un!: Autbau lıeben 1m Grunde unverändert, lediglich kleinere
Akzentverschiebungen tanden wurde der belletristische Teıl noch iın den vier-
zıger Jahren ZUgunsten weıterer historischer Beiträge fallengelassen (vgl. „Mancher-
le1“)

Der Autfbau des Kalenders äfßt sıch w1e folgt veranschaulichen:
Genealogie des kgl Hauses Bayern
einschliefßlic der herzoglichen Lıinıe)

11 Dıie kırchliche Hiıerarchie:
Papst und Kardınäle
Erzbischöfe un! Bıschöte Bayerns
Reihenfolge der Papste

{I11 Übersicht der Fest- und Fasttage
Kalendernotizen
Eigentliches Kalendarıum
1-1 Monatsheılıige(r) mıiıt Legende dem jeweiligen kalendarıschen Monat 31

über.)
1847 1846, se1lit 1851 Gedichte

152 BZAR Imprimatur 1/858
153 Josef Oberschmid, Geleitwort ZU etzten Jahrgang (1915)
154 Ebd 153
155 Ebd 153
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VI 41-1 859 Erklärung kırchlicher Feste, Segnungen, Gebräuche, Ceremonıien und kırch-
licher Gegenstände

0—-1 Erzählungen AUS$S dem Leben gottselıger Männer un:! Frauen, welche dem
Königreiche Bayern angehörten.

VII 41-—1 844 a) Denkwürdige Momente aus der Geschichte Bayerns —18
Denkwürdigkeiten Aaus der Geschichte Bayerns —18

b) Kurze Beschreibung merkwürdıiıger Gebäude und Instıitute, welche
Bayern zıieren.

845—-191 Denkwürdigkeiten 4aUusSs Bayern
(1871—-1914 MIt Lebensbeschreibungen berühmter Theologen Bayerns)

111 45—-1 ab 1885 ın fünfjährıgem Abstand (Ausnahme: 1906 1905
Verzeichnis der ın Bayern bestehenden Männer- un! Frauenklöster (bzw Kollegiatstifte
und Klöster)
„Mancherlei“:
Anekdoten (1841—1842)
Denksprüche 841 846)
Erzählungen 84 844)
Gedichte 1843, 1844,
Wıtterungs- und Bauernregeln (1844-151)
Totentänze 845 — 847)
Schutzpatrone (1 847, 1849,
Verzeichnis der vorzüglichsten Messen un! Märkte 1mM Königreiche Bayern diesseits des

Rheins (1 849)
Stifter(innen) relig1öser Orden 85
Hausregeln, die (sottes Segen bringen (1852)
Verzeichnis der Feste und Namen der Heılıgen nebst Angabe der Wortbedeutung
otızen über dıe ehemalıge Benediktinerkongregation 1n Bayern und Oberpfalz 852)
Mitglieder des Hauses Wıttelsbach, dıe ın den geistlichen Stand sınd (1853)
Fürstengrüfte in Bayern x54—1
dagen 4ausSs dem Bayernland, bayerische Sprichwörter (1861—1866)
Statistik der katholischen Kırche
Katholische Mıssıonare Aaus Bayern (1889—1892)
Bıschöfliche Geburtsorte in Bayern 901 —1 903)
Das Bayerische Haus der Wıttelsbacher (1906)

I1I1 Würdigung
Die Hältte des Jahrhunderts, spezıell die eıit des Biedermeier, rachte die

Blüte der Kalenderliteratur: Im Bıedermeier „1Sst das jährlıch erscheinende Sammel-
werk ıne überaus wichtige, vielleicht die beherrschende Publikationstorm“ 156 Unter
den unzähligen Almanachen, Kalendern un: Taschenbüchern dieser eıt nımmt der
Sulzbacher Kalender ıne Sanz besondere Stellung eın Mıt dem Musenalmanach und
dem Taschenbuch, das sıch aus dem Kalender entwickelt hat, 1sSt ıhm der zeıtlose Wert
gemeın, miıt den übriıgen Kalendern verbindet ıhn, dafß auch Wirkungsraum VO'  .}
Autoren Ist, „dıe sıch ausdrücklich, mıt mehr oder wenıger Recht, ‚Volksschriftstel-
ler< nennen“ 157

Dıie vielen Autoren, die mMIıt ıhren historischen Beıträgen dem Kalender seıne cha-
rakteristische Prägung gyaben, schrieben für das Volk (und meınten dabei wohl, in

156 Sengle (wıe Anm 28)
157 Ebd 45
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idealistischer Sıcht für das NVolk), dessen Liebe ZUr bayerischen Heımat S1e
Öördern hofften. Weıl die allermeisten der Autoren Geıistliche1, darf 111all den

Sulzbacher Kalender 1ın das „geistliıche Biedermeier“ einordnen, das Hamann mMit
der Festigung der Kırchlichkeit 1M Königreiche Bayern beginnen und nach
langer Agonıie mMiıt dem Vatikanischen Konzıl enden Läße 158 Insotern WwWar der
Kalender, als 1915 eingestellt werden mufßte, eın ehrwürdıges Relikt ausD
ner eıt

Der Sulzbacher Kalender 1st ohne die Gestalt Johann Michael Sailers nıcht enkbar.
Sailers ırenısche Persönlichkeıit scheint durch das Anlıegen der Gründer des Kalen-
ders, seiıne Schüler haben das Unternehmen nachhaltıg gefördert und VOT dem VOT-

zeıtıgen Scheitern bewahrt, w1ıe Saıler WAar der Kalender VOT Verdächtigung und Ver-
leumdung nıcht gefeit. Priester, 1mM Geiste Sailers CErZOCNH, legten miıt ıhren anspruchs-
vollen Beiträgen eın bıs heute sprechendes Zeugnıis ab VO hohen geistigen Stand des
Klerus 1M Jahrhundert, wı1ıe noch weıt in Jahrhundert herein nach-
wirkte.

„Wenn INan dem Kalender eınen orwurtf machen kann, 1st der, dafß die
Kalendergeschichte nıcht genügend pflegte, jedenfalls nıcht lange genug 159 FEıner-
se1ıts hat der Sulzbacher Kalender erst Mı1t der weıtgehenden Beschränkung autf den
historischen Teıl seıne dem Ideal der Gründer entsprechende orm gefunden. Zum
anderen hat sıch MmMIit der stiefmütterlichen Behandlung des schöngeistigen Teıls auch

das gebracht, woraut jeder Kalender zielt: den Anklang bei der breiten Masse des
Volkes. Wenn Legende und Kalender „den Bücherschatz des einfachen Mannes“ 160

ausmachten, dann War der Sulzbacher Kalender MIt seiınen anspruchsvollen histori-
schen Beiträgen das talsche Medium für die bewundernswerten Intentionen seıner
Väter Dıi1e siıch bereits VOT der Jahrhundertmuitte ımmer zahlreicher konstitu:erenden
hıstorischen ereine MIt ıhren Jahresberichten erwıesen sıch hıer, beı ÜAhnlichen Ziel-
SETzZUNGECN, als die glücklichere Einrichtung.

Register ZUuU Sulzbacher Kalender

Es erweılst sıch als oroßer Mangel, da{fß für den Sulzbacher Kalender L1UF we1l gC-
rennte Register gibt: eines für die Jahrgänge 1841 bis 1900, eın weıteres für die Jahr-
gange 1901 bıs 915 Da diese Register zudem lücken- un: tehlerhaft sınd, War die Er-
stellung eines Gesamtregisters wünschenswert.

eiım Verzeichnis der Heılıgen und Seligen wurde die Schreibweise des Kalenders
beibehalten und bei Namen, die ZUr Verwechslung nla{ß geben könnten, ıne zusatz-
lıche Bestimmung beigefügt.

Das Ortsregister verzeichnet die „Denkwürdigkeıten aus Bayern“, auch die VO'

841 bıs 1844 beschriebenen Obyjekte, und ezieht sıch dabe1 auf die Überschriften der
einzelnen Beıiträge; gliedert sıch in wel Teile Orte iın den renzen des heutigen
Bayern und Orte ın der ehemals bayerischen Pfalz Dıie Ortsnamen werden gewöhn-
ıch 1n der heute gebräuchlichen Schreibweise wiedergegeben; ıne eichte Identifti-
zıerung aut den nachfolgenden Karten ermöglichen, sınd auch die Regierungs-
ezırke angegeben, in denen die Orte heute lıegen. Dıie Abkürzungen bedeuten:

158 Hamann (wıe Anm 2) 6
159 Ebd 159
160 Sengle (wıe Anm 28) 153
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Obb Oberbayern
Ndb Nıederbayern
Opf Oberpfalz
Utr Untertranken
Miftr Miıttelfranken
Ofr Oberfranken
Schw Schwaben

Be1 den berühmten Theologen Bayerns wurden die Lebensdaten SOWIe eine nähere Bestim-
INUNS beigefügt.

Dıie Jahreszahlen bezeichnen den jeweılıgen Kalenderjahrgang.

Alphabetisches Verzeichnis der Heılıgen und Seligen,
die iın den Monatslegenden vorgestellt werden

Alexius 1860
Alodia un! Nunıillo 1865

Abdias 906 Aloysius VO  3 Gonzaga 1844
Abel 1906 Altons Rodriguez 1903
Abraham 1901 Alphons Marıa VO  — LiguoriIi 1855

Altmann 1886 un:! 1900Acepsimas und Aıtilahas 1902
Achatıus 1872 Amalberga 1892
Adalardus 1881 Amalıa 1851
Adalbert (von Prag) 1845 Amalus 1902

Ambrosius 1844albert (von Magdeburg) 18872
Adelgunde 1841 Ammonarıa 1909
Adelheıd (Kaıserın) 1849 Amor 1904
Adelheıdıs (von Vılıch) 1874 Amos 1905
Adelıindıs 1860 Ampelius 1887
Adjutor 1874 Amphianus 1909
Ado 1878 Amphilochus 191
Adolph 1860 Anastasıa (Wıtwe, Mart.) 1854
Aegıdıus 1855 Anastasıa (Jgifr., Mart.) 1867
Die fünf Agyptischen Martyrer 191 Anastastıus 1890
Aemiulijanus 1895 Anatolıa und Vıctoria 1866
Afra 1845 Andreas (Apostel) 1847

Andreas Orsını 1854Agatha 842
Agatho 1887 Andreas Avellinus 1875
Agnellus 881 Angela (Angelica) Mericı 1853
Agnes (Jgfr Mart.) 1845 Anna 1843

Anselm 1853Agnes VvVon Assısı 1870
Agnes (von Montepulciano) 19172 Ansgar 1884
Albanus 18972 Antherus 1908
ert (von Trapanı) 1886 Anthusa 1870
Albert (von Jerusalem) 1908 Antıpas 1886
Albert VO  3 Haıigerloch 1913 nton1ı1a 1863
Albertus der Große 1846 ntonın 1879
Albinus 1894 Anton VO': Padua 1841
Alexander 1857 Antonius der Grofße 1850
Alexander (von Lyon) 1873 Antonius Marıa /accarıa 1900
exandra und Genossinnen 1861 Aphraates 191
Alexandrına 18 Apollonia 1848
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Applanus 1907 Bernward 881
Bertha 1853Aquılın 1888

Aquıilına und (GGenossen 1888 Berthult 1880
Aquıilına (Jefr., Mart.) 1893 Bertila 1871
Aredıius 19 Bıbjana 1847
Arıadne 15896 Bilhildis 1854
Arkadıus 1884 Blandına 1854
Armella 1860 Blasıus 1841

Bonaventura 1856Arnulph 1857 un! 1883
Arsenıus 1873 Bonitacıus ınirı| 1847
Asaph 1907 Bonitacıus (Mar 1902
Ascelina 1872 Bonosus 1888
Athanasıa 1856 und 1873 Brigida VO'  3 Irland 1853
Athanasıus 1866 Brigıitta (von Schweden) 1847
Attala 1866 Bruno 1851
Attalas 1896 Burkhard 1854
Augusta 1855
Augustin (von Canterbury) 1885
Augustinus 1851 (sıehe uch K)
Aurea 1873
Aurelıa und Neomıisıa 1893 Cäcılıa 1544
Aureus 189/ Cäcılıus 1906
Austraberta 1868 (äsar VO: Bus 1906
Austrudıiıs 19172 Cajyetan 1854
Autonomus 1908 Camiullus VO  - Lellıs 1858
Auxıbius 1900 Dıie Cantianıschen Martyrer 1910

arl Borromäo 1848%
assıan 1887
Castor 1893
Castulus 1893

Balbına 185/ Christiana 1852
Baldomer 1899 Christina 1850
Barbara 1547 Christophorus 1863
Barbatus 1892 Chrodegang 191
Bardo 1903 Clara VO: Kreuze 1900
Barlaam 1860 Clemens 1853
Barnabas 1847 Cletus 1858
Bartholomäus 1848 Clodesindıs 1881

032 1901Basılıdes, Cyrıinus, Nabor und
Nazarıus 1880 Clotildis 1846

Basılissa un! Anastasıa 1871 Cölestin 1862
Basılius der Große 1849 Cointha 1909

Coletta 851Bathıildıis 1857
Beatrıx 1857 Colomanus 1890
Beda 1856 Columban 1884
Begga 1871 Dıie 16 Martyrınnen VO  3 Compiegne
Benedikt (von Nursıa) 184 / 1909
Benedikt Joseph Labre 1904 Conon 1859

Conrad VO:  } Pıacenza 1876Benjamın 1865
Benno 1843 Constantıa 1863
Bernard (von Claırvaux) 1850 Corbinıian 1842
Bernard VO Menton 1875 Cornelius 1870

Cosmas und Damıan 1863Bernardıinus VO  ; Sıena 1875
Bernhard VO  - Baden 1887 Crescentia 1845
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Crispin und Crispinian 1877 Elisabeth VO  - Schönau 1873
Crispina 1897 Elısabeth VO:  e} Thüringen 1841
Cunibert 1897 Emerentıiana 1855

Emma 1863Cuthburga 1905
Cyprıan (von Karthago) 1874 Emmeram 1898
Cyprıan und Justina 1871 Emmerich 18772

Encratıides 1891Cyrıakus und Gefährten 1863
Cyrillus und Methodius 1856 Engelbert 1886
Cyrillus (von Jerusalem) 1876 Engelnothus 1876

Engratıa 1903
Ennatha 1898
Ephraem 1872 un! 1883
Epimachus und Alexander 1896

am asus 1879 Epiphanıa 1867
Danıel (Prophet) 1896 Epipodius un: Alexander 1900
Danıel der Säulensteher 191 Erasmus 1862
Deocar 905 FErhardus 1849
Desiderius 1871 Erich 1859
Deusdedit 1896 Ermelinde 1869
Devota 1910 Ermenhild 18573
Dıdakus Diego 1877 Ethilburg 185857

FEucherius 18/7/Dıgna und Getährtinnen 1895
Dıionysıus Areopagıta 18772 Eudocia 1862
Dıonysıus und Redemptus 1903 Fudoxıa 1863
Dıionysıius VO Augsburg 1905 Eugeni1a 1858
Dıisıbod 1879 Eugen1us 1856/
Domuiniıcus (Ordensstifter) 1849 Eulalıa (von Merida) 1850
Domuinikus VO  - Sılos 1889
Domuitius 1895

Eulalıa (Jgfr., Mart.) 1875
Eulogius (von Alexandrıen) 1869

Omnına 1871 Eulogius (von Toledo) 1909
omnına und Töchter 1910 Euphemia 1861
Donatıan und Rogatıan 1903 Euphrasıa 1849
Onatus und Geftährten 1895 Euphrosine 1872
Dorothea 1844 FEusebıa 1860
ula 1858 Fusebius 1885
unstan 18972 Eustachius 1850
Dympna 862 Eustasıus 1884

FEustochium 1887
Euthburga 1905
Eutropia 191
Evarıstus 1883

Eberhard 1883 Ewald(e) 1857
FEbrulf 1910 Ezechiel 1899
FEdiltrudis Edeltraud 1848
Editha 1889
Edmund 1859
Eduard 1853
Egwiın 1876 Fabıan 1856
Ehrentrudis Ehrentraud 1870 Familulıie VO  — Nazareth 1901
Eleazar und Delphina 1903 Fara 1873
Fleonora 18572 Faro 1899
Fleutherius 1895 Faustinus un! Jovıta 1579
Eligius 1870 Febronia 1890
sabet;| von Portugal 185/4 Felicitas 1852
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Felıkula 1863 Gertrudis Gertraud (von Nıivelles)
Felıx VO:  3 Cantalicıo 1867 1850
Felix VO:  - Nola 1877 Gertrudis VO  3 Hackeborn 1866
Felix VO  - Regula 1886 Gervasıus und Protasıus 1894
Ferdinand 1854 Getulius und Genossen 1913
Ferreolus 191 Gılbertus 1897/
Fiacrıus 1862 Gısela 1858
Fidelıs VO Sıgmarıngen 1855 Glaphyra 1896
Fıdes 1870 G0ar 1868
Firmus und Rusticus 1893 Godeberta 1868
Flavıa Domaiutilla 1888 Godoleva 1885
Flavıan 1898 Godrich 1881
Flora 1864 Gordıian 1884
Florbert 1878 Gorgonia 1864
Florentius 1889 Die 19 Martyrer VO  3 Gorkum 1902
Florian 1845 Gottfried 1868
Francıiskus X aver1us 1841 Gotthard Godehard 1865 un! 1901
Franz VO  - Sales 1846 Gottschalk 1864
Franz VO  3 Hıeronymo 1900 Gregor der Große 18472
Franzıska 1844 Gregor VO Nazıanz 1849
Franziıskus VO Assısı 1846 Gregor I1 1878
Franziskus VO Paula 1846 Gregorius der Wcundertäter 1880

Gudula 1854Franziskus Borgıas 1884
Franziskus Solanus 1890 Gu1ido 1859
Frideswida 1868 Gumbert 1903
Fridolin 1868 Gummarıus 1908
Friedrich 1894 untram 1854
Frobert 1874
Fruktuosus 1883
Frumentius 1892

Habakuk 191Fulgentius 1893
Hadrıan und FEubulus 1904
Harlindis 1881
Hathumar 1906
Hedwigis 1848

Gabriel 1895 Heinric I1 1846
Galdinus 1892 Helena 1844
Galla 1866 Heliodor 1584
Gallus 1863 Hemma 1868
Gamalıel 1911 Herchantrudis w/4
Gaudentius 1898 Heribert 1869
Gebhard 1885 Herlinde und Remula 1861
Gelasıus 1892 ermann Joseph 1877
Genes1ius 1892 Hermas 1872
Genoveta 1847 Hermenegild 1880
Georgius 1841 Hıeronymus 1549

Hılarıa 1864Gerard Majella 1906
Gerasımus 1890 Hılarıon 1901
Gerhard 1876 Hılarıus 1843
Gerlach 1905 Hılda 1888
(sermana Cousın 1901 Hildegard (von Bıngen) 1841
ermanus (Patrıarch) 1909 Hildegardıs Gemahlin Karls des
(Gsermanus (von Parıs) 1895 Grofßßen) 1869
Gerold 1885 Hildegundıs 1867
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Hıldulph 1906 Johannes der Täuter 1901
Hıltrudıs 1858 Johannes „VOTr der lateinıschen Ptorte“

1904Hıpparchus und Philotheus 1902
Hippolytus 1861 Johannes 1906
Homobonus 1849 Johannes der Schweigsame 1908
Honoratus 18972 Johannes Soreth 1909
Hubertus 1862 Johannes Marıa Vıanney 1913
Hugo 1843 und 1866 Oonas (Prophet) 1907
Hunegundıs 15868 Jonas und Barachisius 1891

Josaphat 1887Hyacıntha Marıscotti 1889
Hayzınthus 1870 Joseph (Nährvater Jesu 1879
Hygınus 882 Joseph Calasanz 1876

Joseph VO:  - Leonissa 1898
Joseph Barsabas 191

K3 Josephus VO' Cupertino 1875
Irenäus (von Lyon) 1874

Jacobus von der March 1899 Irenäus (von Sırmıum) 1903
Jakobus Intercısus 1891 Irene 1849

Irmına 1859Januarıus un! Geftährten 1877
Dıie 26 Japanesischen Martyrer 1894 Isabella 1853
Ida Wıtwe) 1852 Ischyrion 1904
Ida VvVon LOöwen 1872 Isıdor Bauer) 1844
Jesus auf dem Oelberge 1907 Isıdor (von Seviılla) 1876
Ignatıus (von Antiochien) 1866 Judasaus 1875
Ignatıus Loyola 1876 Julia 18472
Ildefons 885 Juliana (von Lüttich) 1859
NnoOocentıus 1877 Juliana (von Nikomedien) 1870
oachım 864 Juliana Falconer1a 1891
Jodokus 865 Julıanusa 1893
Johann Baptıst VO' Rossı 1905 Julianus (von Toledo) 1900
Johanna Franzıska VON Chantal 1846 Julitta und Quiricus 1855 un! 1911
Johanna (Frau des Chusa) 1855 Julius 861
Johanna von Valois 1865 Justa und Rutina 1865
Johanna Marıa Bonomıu 1881 Justina 1854
Johanna Marıa 1885 Justinus 1886
Johanna d’Arc 91 Justus 1895
Johannes von Nepomuk 1843
Johannes von Matha 1845
Johannes von (zott 1848 (sıehe uch
Johannes Chrysostomus 1851
Johannes (Evangelist) 1863 Kanut 1876
Johannes der Kleine 1874 arl der Große 1864

arl der Gute 1888Johannes VO' Kreuze 1874
Johannes Gualbertus 1875 Karlmann 1882 und 1888
Johannes Damascenus 1878 und 1883 asımır 1853
Johannes der Almosengeber 1879 Kaspar Bonus 1907

Katharına VO Sıena 1844Johannes (von Bursteld) 18872
Johannes de Brıtto 1886 Katharına (von Alexandrıen) 1845
Johannes Capıstran 1882 und 1889 Katharına VO:  3 Schweden 1845
Johannes Facundo 1889 Katharına VO:|  3 Rıccı 1849

Katharına VO:  - Genua 1865Johannes und Paulus 1896
Johannes Climakus 1898 Katharına Thomas 1869
Johannes Cantıus 1900 Katharına VO  3 Bologna 1887
Johannes Joseph VO: Kreuze 1900 Kilianus 1847
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Kınga Kunigundıis 1913
Klara (von Assısı) 1843
Dıie heiligen rel Könige 1904 Dıie Macchabäischen Brüder 1884
Kolumba 1855 Machutus 1907/
Konrad 1855 Macra 1891
Kordula 1855 Magnus 1860
Kunigunde 1543 MaJjolus 1891

Makarıus 1875
Makrına 1861
Malachıias (von Armagh) 1904
Malachıas (Prophet) 1908

Ladıslaus 1857 Mamertus 1873
Lambertus 1868 Manfred 1870
Landelın 1900 Mansuetus 1896
ando3a. 19 Marcella 18872
Landrada 1883 Marcellına 1871
Lantpert 1906 Marcellinus 1878
Laurentia 1859 Marcellus 1895

Marcıanus 1879Laurentius Diakon) 1841
Laurentius Justini1anus 1878 un: 1885 Marcus und Marcellianus 1895
Laurentius VO  — Brindısı 1899 Margareta Marıa Alacoque 1904
Laurentius (von Dublın) 1908 Margaretha (von Antıiochien) 1841
Lea 1883 Margaretha VO  — Ortona 1867
Leander 1862 Margarıta VO  — Schottland 1850
Leo (von Bayonne) 1907 Margarıta VO  - Faenza 1881
Leo 1887 Marıa Magdalena 18472
Leo I1 1887 Marıa aus Aegypten 1847
Leo LIL 1908 Marıa Magdalena VO Pazzıs 1848 un:!
Leo 1888 1889
Leo 1888 Marıa Crescentıia (von Kaufbeuren) 1854
Leo VO Patara 1903 Marıa VO Verona 1861
Leocadıa 1851 Marıa VO  $ Oignes 1869
Leocritıa 1897 Marıa VO  3 der Menschwerdung 1865
Leodegar 1878 und 1910
Leonhard 1843 Marıa VO  -} Cervellione 1883
Leopold 1850 Marıa Anna I de Paredes 1899
Liberatus un (GGJenossen 1894 Marıa (Erscheinung ın Lourdes) 1901
Liborius 1880 Marıa Franzıska VO  3 den üuntf Wunden
Lidwina 1850 1909
Lioba 1864 Marıa VO den Engeln 1912
Lucıa 1545% Marın und Anıan 1858
Lucıan 1873 Marınus (Dıakon 1888
Lucillian un! Genossen 1909 Marınus un! Asterıius 1911
Lucıus 1906 Markus (Evangelıst) 18472
Ludanus 1904 Markus Papst) 1879
Ludger 1880 Dıie Martyrer VO  3 Marokko 1902
Ludmiulla 1853 Martha 1849
Ludwig (IX VO  — Frankreich) 1547 Martın VO  3 Tours 1842
Ludwig Bertrand 1886 Martın (3} 1869
Lukas 18572 Martına 1861
Lullus 1913 Martınıan 1886
Lupus 1893 Martıus 1898

Mathıldis 1841Lutgardıs 1858
Lydıa 1866 Matthäus 1848
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Matthıas 1847 Olympias 1856
Maura 1857 Onuphrius 1852
Mauriıtıus und Gefährten 1894 Upportuna 18852
Maurus 86/ Uptatus 1898

Osmund 1891Maxentıa 1905
Maxıma 864 Oswald 1899
Maxımilian 841 Othılıia 1845
Mechtildis 1846 Othmar 1856
Medardus 1853 Otto VO  — Bamberg 1859 un! 1865
Meinrad 1886
Meinwerk 1871
Melanıa 1853
Melchiades 1895
Mellitus 1890 Pachomuius 1885
Messalına 189/ Pacıficus 1892

Paldo 1880Michael (Erzengel) 1856
Miıchael von den Heiliıgen 1864 Palladius 1912
Michelina 1856 / Pamachıius 1890

Pambo 1886Milburgıs 1856
Mildreda 1897 Pamphıilius 1866
Monegundıs 1898 Pamphıilus 1904
Monıiıca 1846 Pankratius 1841
Montanus und (senossen 1912 Pantaleon 1854
Morandus Pantanus 1904
Moses (Prophet) 1899 Paphnutius 1904
Moses Mart.) 1911 Paschalıs Baylon 1876

Paschalıs (1.) 1880
Paschasıus Radbertus 1905
Patrıcıus 1889

Narcıssus 1894 Paula 1862
Natalıa 860 Paulinus VO:  - Nola 18577

Paulus (von Theben) 1865Nemesıus 1908 Paulus VO Kreuze 1885Nicephorus 1875 Pelagıa 1856Nicephorus (von Antiochien) 1902 Pelagıus 1898Niıkasıus 1895
Nıkodemus 1894 Peregrina 1896
Nıkolaus (von Myra) 1843 Peregrinus 1896

Perpetua und Felicıtas 1863 un! 1881Nıkolaus (von Tolentino) 1880 Petronilla 1851Nıkolaus VO'  3 der Flüe 1886 Petrus Nolaskus 1852Nıkolaus (von Longobardı) 1913
Nıkomedes 8773 Petrus (von Verona Martyr) 1875

Petrus Coelestinus 1877Nılus 1891
Nonna 1874 Petrus Chrysologus 1884

Nonna und Gregorius 1859 Petrus amıanı 1887
Nonnosus 1911 Petrus Forerius 1889

DPetrus de Alcantara 1893Norbert 1851
Notger 1851 Petrus anısıus 1899

Peter Claver 1900Nothburga 1843 Petrus Gonzalez 1901
Petrus VO  5 Luxemburg 1901
Petrus VO  3 Sıena 1901
Petrus Paschasıus 1905

Odılo 1872 Petrus VO  - DPısa 1907
Odo 1882 Petrus VO:  - Sebaste 1909
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Petrus IThomas 191 OMANUsa 1875
Pharaldıs 1898 OMANUs (von Condat) 1880
Phılemon und Appıa 1865 Romarıich 1882

Romuald 1850Phılıpp Ner1 1850
Philıppus un! acobus 184 / Rosa VO Vıiterbo 1847
Philıppus Benitius 1889 Rosa VO Lıma 1852
Philogonius 19 Rosalıa 1844
Phokas 1877 Rudolft 1883
Pırminıius 1885 Rupert 1846
Pıus 1869 Rustikula 1871
Pıus 1869
Placıdus und (GGenossen 1861
Plutarch und Gefährten 1888
Pömon 1897 Sabas der Gothe 1902
Pollio 1897 Sabbas 1875
Polykarpus 1848 Sabına (von Talavera la Reyna) 1850
Pomposa 1897 Sabina (von Rom) 1884
Poppo(n) 1899 Sacerdos 1911
Porphyrius 1891 Sadok und Getährten 1905
Potamıäna 1859 aberga 1881
Potamıon 189/ Salome und Judıth 1872
Praxedis 18579 Saturniınus 1894
Primus und Felizıan 1879 Scholastıka 1843
Prisca 1880 Sebastian 18472
Protus und Hyacınthus 1882 Secundus 1897
Pulcheria 1851 Seraphıa 1872

Seraphinus 1897
Serapıon 1908
Serburgis 1907
Serglus und Bacchus 1911

Quirinus (von Tegernsee) 1852 Servatıus 1852
Servulus 1887Quirinus (von S1Sc1a) 18758
Severı1an 1860
Severıin 1859
Sıegfried 1855
Sıgismund 1864

Raban Maurus 1888 Sılverius 1881
Radbod 1876 Sımeon (Verwandter Jesu) 1871
Radegundıs (Frankenkönigin) 1865 Sımeon Stylıtes 1885
Radegundıs agd) 1903 Sımeon (von Trıer) 1902
Raimundus Nonnatus 1858 Sımeon und Genossen 1911
Rainerius 1900 Simplicius Papst) 1870
Ramwold 191 Sımplicius (von Autun) 1884

r A  SIirıcıus 1909Raphael 1862
Raymund VO  - Pennafort 1883 S1isoes 1878
Regına 1846 S1Xtus 1896
Reinaldıs 1864 Sophıa, Fiıdes, Spes und Charitas 1860
Remigıus 1871 Sophronius 1873
Rıchard der Angelsachse) 1864 Soter1s 1869
Richard (von Chichester) 1878 Speratus un: (GGenossen 1911
Richarius 1893 Spirıdion 1903
Robert (von Molesme) 1861 Stanıslaus Kostka 1851
Robert (von Chaıise-Dieu) 1881 Stanıslaus (von Krakau) 1870
Rochus 1879 Stephan (von Ungarn) 1867
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Stephan der Jüngere 1902
Stephan Bellesinı 191

Urban 1907Stephanus (Erzmartyrer) 18/7/
Stifter des Servitenordens 1906 Ulrich 1844
Sturmius 1883 Urbanus 1893
Suitbert 1882 Ursula 1849

Ursus un! Vıktor 1905Sulpicıus Severus 1907
Susanna 1847 Utho 1858
Sylvester (} 857 Dıie Martyrer VO  - Utica 1908
Sylvester (Guzzolinı) 1912
Symbert 1902
Symmachus 891
Symphorjanus 1891
Symphorosa 1862 Valentin (von Passau) 1844

Valentina 1889Synkletika
Venantıus 1894 und 1899
Verena 1866
Verklärung Christı 1912
eronıca (Matrone VO:  - Jerusalem) 185/
eronıca VO Mailand 1858atıana 912

Telesphorus 1 894 Victor 1868
Thais 1856 Victoria 1846
Tharasıus 1890 Die vierz1g Martyrer 1878

Vıincentius VO  - Paulo 1848Tharsılla 18658
Thekla (Erzmartyrın) 1843 un! 1862 Vıincentius (von 5aragossa) 1869
Thekla (Abtissin) 1907 Vıiıncentius Ferrer1 1884
Themuistokles 1905 Vıincentius VO:! Lerin 19172
Theobald 186/ Virgilıus 1890
Theodolinde 860 Vitalıis 1860
Theodor (von Amaseıa) 1863 Vıtus 1855
Theodor und 41 Genossen 191 Vıvyına 1890
Theodora 1852
Theodorich
Theodosıa 1870
Theodosıuus 1866
Theodota und ıhre Söhne 1909 Walarich 1880
Theodotus 1890 Walburga 1851
Theodul 1861 Waldetrudis 1856
Theoniuilla 186 / Walter 1879
Theophilus 1891 Wenceslaus 1845
Theresia 84 / Wendelin 1844
Thiadildis 1906 Weneftrida 185/
Thomas (Apostel) 1861 Wereburga Warburg 1859
Thomas VO'  3 Aquın 1866 Werhner 1894
Thomas VO  3 Vıllanova 1890 Wıborada 1898
Thomas Becket 1893 Wigbert 1902
Thosso 1871 Wılhelm (von Malavalle) 1858
Tibentius 1903 Wıilhelm (von Aquıitanıen) 1882
Tiburtius 1896 Willebrord 1873
Timotheus und Maura 1862 1901

Wıllibald 1845Timotheus (von Lystra) 1868
1tus 1853 Winokus 1852
Tobıia 1899 Wolfgang 1845
Turibius 1889 Wulfhilda Wulfhilde 1869 und 1872

Wunibald 1892
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Zeno 185/

AÄYyStus I1 18578 Zephyrinus 1877
ıta 1848
Zoe 1908

Zacharıas 1867

Gedichte, welche (seıt 1851 alljährlıch) den Schlufß der Legenden biılden

1847 „Das Kreuz“ VO:! Pft. (aus der Zeitschrift Chrysostomus
1846 „Ermunterung“
1851 „Sprüche des Notger und des hl Franziskus X averius“
1852 „Hausregeln, die (sottes Segen bringen“
1853 „Der yute Hırt“
1854 „Der wartende Hırt“ nach Lope de Vega VO  ; Melchior Freiherr VO  - Diepenbrock
1855 „Der göttliche Hirt". VO  3 Freifrau VO: Bordes, geb Brentano de la Roche
1856 „Das iırrende Schaf“ ach dem Englischen des Matthow Bridges
1857 „Das Evangelıum VOuHırten“, ın Verse gebracht VO'  - Clemens Brentano
1858 „EsIuns Ott Vater, Ott Sohn, Gott heil’ger Geilst VO:  — Henze
1859 „Dıie Jer heilıgen Kreuze“, aus Dr Jarıschs illustriertem kath Volkskalender
1859 „Die Legende VO:  3 der heilıgen Lanze Antiochien“, aus V, aumers Geschichte der

Hohenstauftfen Bd
1860 „Der gyute Hırt“, VO Vogt
15861 „Die Statue der selıgsten Jungfrau un! Mutter Gottes autf dem Marıienplatz, nebst

hard Ostermaıier
Feierklängen Ehren der unbefleckten Empfängnis Marıens München“, VO:! Bern-

1862 „Gegrüßt selist Du Marıa!“, Legende VO  3 Gu1ido (sÖörres
1863 „Der Marıenbrunnen Passau“, VO  - Bernhard Ostermaıier
1864 „Dıie heilıge Marıa“, aus Dr Jarıschs iıllustriertem kath Volkskalender 15863
1865 „Das tromme Knäblein Speyer“, VO Ernst VO Destouches
1866 „Das Kapuzıner-Kreuz“, VO  —3 Bernhard Ostermaıier
186/ „Das Miıssıons-Kreuz“, VO  3 Bernhard Ostermaier
1568 „Das Feld-Kreuz“, VO  3 Bernhard Ostermaıer
1569 „Das Redemptoristen-Kreuz“, VO  3 Bernhard Ostermaıer
1870 „Das Grab-Kreuz“, VO'  — Bernhard Ostermaıer
1871 „Das St Benedicten-Kreuz“, VO  - Bernhard Ostermaıer
1872 „Das Helden-Kreuz“, VO Ernst VO  j Destouches
1873 „Der ZuULC Hırt“, aAaus Kardınal Geıissels „Ergebung“
1874 „Marıen-Mailied“, VO  - Ernst Von Destouches
1875 „Im Leiden“, VO  ; Ernst VO  3 Destouches
1876 „Am Grabe“, VO  - Melchior Freiherr VO  - Diepenbrock
1877 „Dıie Heılıgen Martyrer“, VO  5 Melchior Freiherr VO Diepenbrock
1878 „Gebet Beharrlichkeit“, VO Melchior Freiherr VO  - Diepenbrock
1879 „Trost in Jesu”
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1880 „Heimweh“, VO  - Melchior Freiherr VO Diepenbrock
1881 „Jense1its“, VvVon Melchior Freiherr VO  - Diepenbrock
18872 „Aufmunterung“, VO:  3 Melchior Freiherr VO: Diepenbrock
1883 „Dıie Tageszeıten“, VO: Ernst VO  - Destouches
1884 „Lenzeshoffnung“, VO  3 Ernst VO Destouches
1885 „An diıe himmlısche Königıin“, ach Jacob Balde
1886 „Dıie heılıgen Martyrer“ VO'  - Melchior Freiherr VO  -} Diepenbrock
1887 „Hingabe Gott“, VO Melchior Freiherr VO Diepenbrock
1888 Glaube, Hoffnung, Liebe“, VO Gedeon VO:  } Haıde
1889 „Lied VO: der Demuth“, aus den geistliıchen Dichtungen der Neuzeıt, hg VO

Lindemann
1890 „Geduld“, aus den geistlichen Dichtungen der Neuzeıt, hg VO  3 Lindemann
1890 „Fünfzig Jahre Jubiläumsgedicht“
1891 „Des reuzes Grufß“, VON Ernst VO Destouches
1892 „Himmlıiısche Freuden“, ach Ida VO  3 Hahn-Hahn
1893 „Nach oben  “ ach Seidel
1894 „Rosenkranzkönigin“, ach Marıanus
1895 „Die heılıge Famiılie Nazareth“, 4US der Wochenschrift „Das christliche Haus“
1896 „Dıie Harftfe Davıds Kreuze“, ach Christoval de Vıllarroell VO Melchior Freiherr

Von Diepenbrock
1897 „Marıa Meerstern“, nach LeoJ
1898% „Memento P  mor1“, VO reıten 5 ] (aus: „Eın moderner Todtentanz“)
1899 „Canısıuslied“
1900 „Ustermorgen“, VO Engelbert Albrecht
1901 „Zur Jahrhundertwende“, VO: Ose: Oberschmid
19072 „Zeıt und Ewigkeit“, VO  3 Josef Oberschmid
1903 „Trost 1m Zeıtensturm“, VO  - Josef Oberschmid
1904 „Zur Jahrhundertwende der Klosteraufhebung“, VO  3 Oose: Oberschmid
1905 „An die unbetleckt Empfangene“, Übersetzung VO  3 „Praeclara CUSTIOS virgınum“, VO'  _

OSe: Oberschmid
1906 „Huldigung die Hımmelskönigin“, VO arl Joseph Baudenbacher
1907 „Aus tiefem Walde“, VO Karl Joseph Baudenbacher
1908 „Marıa Friedenskönigin“, VO:! Karl Joseph Baudenbacher
1909 „Das letzte Ave“, VO arl Joseph Baudenbacher
1910 „Morgen werde iıch beim Könige speisen“, VO: arl Joseph Baudenbacher
1911 „Die Taube des sterbenden Papstes”, VO  - Karl Josph Baudenbacher
1912 „Christi Verklärung“
1913 „Das göttliche Kındlein“

Erzählungen AaUuUsSs dem Leben gottselıger Männer und Frauen,
welche dem Königreiche Bayern angehörten

1860 Der ftfromme Bauer VO Vohburg
1860 Dıie selıge Herluka VO Bernried
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1861 Dıie heiligen Einbetha, Wolbetha un! Vielbetha, Jungfrauen VO  3 Schlehdort
Kochelsee

1861 Der heilıge antweın VO: Wolfratshausen
1862 Wınthıiır VO Neuhausen
1862 Wırnto, Abt VO: Formbach
1863 Der heıilıge Emmeram
1864 Die elenden Heılıgen Archus, Herenaäaus un! Quartanus VO  — Qetting be1 Ingolstadt
1864 Katharına Lichtenstern, Bäuerin VO  _3 Landsberg
1865 Jörg VO  - Pfronten, Kapuzinerbruder
1866 Marıa Carolina de verbo incarnato, Servıtın 1ın München
186/ Ludovikus Blosius, Benediktinerabt VO'  3 Liesse
1868 Dıie selıge Wultfhildis, Klosterfrau Wessobrunn
1869 Der selıge Andreas VO|  3 Lechhausen
1870 Der selige Petrus Canısıus, Jesuit
1871 Dıie selige Margaretha, Klosterfrau VO  3 Ma;ia Mödingen
1872 Der selıge Rathold, Eremit VO'  — Aibling
1873 Dıie selige Agnes Aislınger VO  ; Rebdort
185/4 Der selige Franz Gavard VO  - Würzburg
1875 Der selıge Bartholomäus Agricola VO Amberg
1876 Der heilige Sola, Priester und Einsiedler
1877 Der tromme Bauer VO  - Altötting
1878 Martın VO  3 Ptaffenhausen
1879 Joseph Fleuchhaus, Soldat
18SO Der selıge Davıd VO  3 Augsburg
1881 Der selıge Bruder Berthold VO  3 Regensburg
1882 Der selige Laurentius VO  - Brindisı
1883 Remigıus VO  - Bozolo
1884 Dıie burggräfliche Famiulıe VO'  - Regensburg, Heinrich VO Ebrantshausen un! der

selige (Otto VO  3 Walderbach
1885 Marıa und Walburg Schichtl, Stifterinnen des Kapuzinerklosters Assısı
1886 Der heiliıge Ulrıch, Stitter VO'  ; Ulrichszell
1887 Liborius Wagner, Märtyrer des Jahrhunderts
1888 Egıno, Abt beı St Ulrich und fra in Augsburg
1889 Rem, Jesuıit
1890 Gottfried Langwerth VO  ; Sımmern, Weıihbischot VO:  3 Regensburg
1891 Der heılıge Eberhard, Abt VO Bıburg und Erzbischof VO:| Salzburg
1892 Johann Franz Eckher VO  - Kapfıng, Fürstbischof VO:! Freising
1893 Gero Auer, erster Abt VO  — Raitenhaslach
1894 Anna Sıdonia VO:  - Dernbach
1895 Bartholomäus Holzhauser
1896 Alruna VO  3 Kam
1897 Renata, Herzogın 1ın Bayern
1898 Magdalena, Herzogın VO Bayern
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1899 Appollonıa VO  3 Diepenbrock
1900 Reginbald, Bischoft VO:  3 Speyer
1901 Der selıge ASsarıus VO:  — Speyer
19072 Der selige Wıilhelm Fiselin
1903 Der heilıge Ulrıch, Bischof VO Passau
1904 Dıe selige Christina FEbner VO Engelthal
1905 Der tromme Schuster VO  - Ingolstadt
1906 Ulrich Lays, Pftarrer
1907 Philıpp Jenningen, Jesult
1908 Franz X aver Seelos, Redemptorist
1909 Johannes Ludwig, Karmelıit
1910 Emmanuela Therese, Klarıssın
1911 Der selıge Tuto, Abtbischot VO Regensburg
1912 Franzıskus Sales1us, Karmelit
1913 Agnes, Klarıssın

Urtsregister den „Denkwürdigkeiten N Bayern“

1845 Ndb Bad Abbach Löwenmonument
1857 Mfr Abenberg Augustinerinnenkloster Marıenburg
1876 Obb Abens Ptarr- und Walltahrtskirche
1905 Ndhb Abensberg Karmelitenkloster
1851 Obb Bad Aıbling Theresien-Monument
1893 Obb Bad Aıbling Marıensäule
1847 Ndb Aıdenbach chlacht (1706)
1867 Ndb Aıgen Institut der Englischen Fräulein
1876 Ndb Aıgen Leonhardstfahrt
1880 Ndb Aldersbach Zisterzienserabtei
1890 Obb Algasıng Kloster und Erziehungsanstalt

Allerheiligen Warngau
1895 Ndb Allersdort Wallfahrtskirche
1547 Obb Alliıng Schlacht (1422)
15858 Schw Altdort Wallfahrt St. Ottilienberg
1911 Opf Alteglofsheim Hofmark un!| Ptarrei

Altenburg Bamberg
1896 Obb Altenstadt Romanıiısche Pfarrkirche
1901 Mifr Altmannshausen Pftarrei
1893 Obb Altmannstein Burgruinne, Hl. Kreuz-Kıiırche
1910 Ndb Altmühlmünster Pftarrei
1911 Ndb Altmühlmünster Pfarrei
1842 Obb Altötting Walltahrt
1885 Obb Altomünster Birgittenkloster

Altstadt Hammelburg
1845 Opf Amberg Mariahilf-Berg
185/ Opf Amberg Fürstengrabstätte ın St Martın
1891 Opf Amberg Franzıskanerkloster

44 7



1848 Utr Amorbach Klosterkirchenruine St Gotthardsberg
1888 Utr Amorbach Benediktinerabtei
1849 Ufr Amorsbrunn Kapelle
1841 Obb Ampfing Schlacht (1322)
1844 Obb Andechs Benediktinerkloster
1859 Obb Andechs Fürstengrabstätte
1868 Obb Andechs St. Nikolaus-Anstalt
1906 Ndb Andermannsdort Ptarreı
1864 Mftr Ansbach St Gumbertus
1866 Miftr Ansbach St. Ludwig
1897/ Schw Apfteltrach Pfarr- und St Leonhardskıirche
1876 Opf Armesberg Walltahrtskirche
1864 Ndb Arnstort Schneekapelle, Kalvarıenberg
1877 Ofr Arzberg Votivkirche

Arzberg Weltenburg
1881 Ndb Asbach Benediktinerabtei
1858 Ufr Aschaffenburg Institut der Englıschen Fräulein
1859 Utr Aschaffenburg Sandkirche ZUTr Weißen Lilie
1860 Utfr Aschaffenburg Der pompejanısche Bau
1866 Uftfr Aschaffenburg Muttergottes-Pfarrkırche
1371 Utr Aschaffenburg St. Agatha
1875 Utr Aschaffenburg St Peter und Alexander
1883 Uftr Aschaffenburg Kapuzinerkloster
1889 Utr Aschaffenburg Klösterle ım Schönthal
1850 Obb Auerberg Kıirche ZU Geor
1858 Obb Autkirchen Ptarr- und Wallfahrtskirche
1890 Ofr Autsefß Schloß
1853 Schw Augsburg Benediktinerabtei St Stephan
1864 Schw Augsburg Institut der Englischen Fräulein
1869 Schw Augsburg ominikanerkirche St Magdalena
1869 Schw Augsburg Marıa Loretto auf dem obel
1873 Schw Augsburg St Ulrich un! fra
1875 Schw Augsburg Ulrichsteier 1873
1576 Schw Augsburg Marıa Loretto aut dem Kobel
15586 Schw Augsburg Kirche und Stift St Georg
1893 Schw Augsburg Dominikanerinnenkloster St Katharına
1894 Schw Augsburg Hospital ZU) Geıist
1895 Schw Augsburg Karmelitenkloster St Anna
1898 Schw Augsburg Dom

Azlburg Straubing

1851 Schw Balderschwang Ptarrort
1871 Schw Balzhausen Leonhardstahrt
1861 Ofr Bamberg Institut der Englıschen Fräulein
1863 Ofr Bamberg Dom
1864 Ofr Bamberg Benediktinerabtei Michelsberg
1865 Ofr Bamberg Altenburg
15866 Ofr Bamberg Marıahilf-Kapelle ın der Wunderburg
1868 Ofr Bamberg Standbild des Fürstbischofs VO:  3 Erthal
1869 Ofr Bamberg Stadtpfarrkirche zu U Frau
1870 Ofr
1871 Ofr

Bamberg St. Agidius-Spital
Bamberg Taubstummen- un! Knabenrettungsanstalt
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1880 Otr Bamberg St Stephan
1881 Otr Bamberg Kollegiatstift Frau
1882 Oftr Bamberg Augustiner-Chorherrenstift St
1884 Ofr Bamberg Franzıskanerkloster
1885 Ofr Bamberg Benediktinerpropstei St Getreu
188 / Ofr Bamberg St Martın
1903 Ofr KarmelitenklosterBamberg
1906 Ofr Bamberg Dominikanerkloster
1861 Ofr Banz Fürstengrabstätte
1862 Ofr Banz Benediktinerabtei, Lustschlofß
1875 Obb
1899

Baumburg Augustinerstift
Ofr Baunach „Holzkappel“

1889 Ofr Bayreuth Schloßkirche
Befreiungshalle Kelheiım

1859 Obb
1887 Obb

Beilngries miıt Hirschberg
Beilngries mit Franzıskanerhospiz

18/4 Obb Benediktbeuern Benediktinerkloster
1850 Opf Berching Marıahilf-Kapelle
1858 Opf
1859 Obb

Berching Franzıskanerhospiz und Haus der Armen Schulschwestern
Berchtesgaden Viılla Max’ I1.

1861 Obb Berchtesgaden Fürstpropsteı, Lustschlofß
1858 Obb Berg Königliches Lustschlo{fß
1855 Obb
18578 Obb

Berg Laı1ım Institut der Englischen Fräulein
Bergen Benediktinerkloster

1858 Obb Bettbrunn Walltfahrtskirche St. Salvator
1861 Obb Beuerberg Salesianerinnenkloster
1561 Schw Biberbach Das heilige Kreuz
1866 Schw Biberbach Wallfahrtskirche zum hl. Kreuz
1891 Obb Biberbach Bıld der hl Gunthıild
1880 Utr Bildhausen Zısterzienserabtei
1871 Schw Billenhausen Leonhardstahrt
1875 Mir Birkentfeld Zısterzienserinnenkloster
1869 Obb Birkenstein Wallfahrt
15/4 Utr Birklingen Augustiner-Chorherrenstift
1887 Utr Birklingen Augustiner-Chorherrenstift
1872 Ndb Bırnbach Institut der Englischen Fräulein
1847 Ndb Bogenberg Pfarr- und Walltahrtskirche
1914 Utr Büchold St. Nıkolauskapelle
1849 Schw uüuhl Walltahrtsort
1897/ Utr Bütthard Muttergottes-Kapelle
1854 Schw Buggenhofen Walltahrt zu U Frau
1564 Schw Burgau Loretto-Kirchlein
1869 Schw
188/ Obb

Burgau mıiıt Reißensburg
Burghausen Kapuzınerkloster

1890 Ofr Burgwindheim Wallfahrt Zuhl Blut

1907 Opf Chamerau Pfarrei
18572 Opf
1891 Schw

Chammünster mMiıt Walburgis-Kapelle auf dem LambergChristgarten Kartäuserkloster
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1899 Opf Darstein Schlofruine
1889 Ndb Deggendorf Kapuzinerkloster
1897 Ndb Deggendort Gnadenkirche
1898 Ndb Deggendort Unsere Liebe Frau
1900 Ndb Deggendorf Schaching
1906 Ndb Deggendorf Halbmeiıle
18872 Schw Deggingen Benediktinerabteı1
1903 Obb Delling Pfarreı
1850 Utr Dettelbach Wallfahrtskirche und Franzıskanerkloster
1897 Obb 1essen Augustiner-Chorherrenstift
1860 Opf Dietfurt Stadt und Franziskanerkloster mıit CGriesstetten und Wıldenstein
1861 Obb Dietramszell Salesianerinnen-Kloster
1864 Schw Dillingen Taubstummeninstitut
1875 Schw Dıllıngen Kretinenanstalt Glött
1893 Utfr Dimbach Marıa Dimbach
1852 Ndb Dingolfing Stadt
1873 Ndb Dingolfing Franzıskanerkloster
1889 Mfr Dinkelsbühl Stadtpfarrkirche St Georg
1856 Schw Donauwörth Fürstengrabstätte
1887 Schw Donauwört Benediktinerkloster H. Kreuz
1847 Obb Dorten Wallfahrt zur hl. Jungfrau
1903 Obb Drößling Pfarrei

1869 Obb Ebersberg Wallfahrtskirche St. Sebastıan
1874 Ofr Ebrach Zisterzienserabtei
1914 Utr Eckartshausen
1863 Obb Ecksberg Kretinen-Heilanstalt
1909 Obb Ecksberg Kretinen-Heilanstalt
1909 Schw Edelstetten Klosterund Damenstiftt
1853 Ofr Eggenbach Marıahilfkapelle
1874 Ndb Eggenfelden Franzıskanerkloster
1909 Opf Eggmühl Schlofß, Hotmark, Schlacht 1809
186/ Obb Egling Filialkirche ZU Sebald

Ehrenbürg Wiesenthau
1851 Opf Eichelberg Ptarr- un! Walltahrtskirche
184 / Obb Eichstätt Säkularfeier 1845
1851 Obb FEichstätt Kloster St Walburg
1860 Obb Eıichstätt Rebdort
1862 Obb FEichstätt Wiıllibaldsburg
1865 Obb Eıichstätt Marıenstein
1869 Obb Eichstätt Grabstätte Bischof Qettls
1883 Obb FEichstätt Kapuzinerkloster
1895 Obb Eichstätt Marienkapelle auf dem Frauenberg
1895 Obb Eichstätt Jesuitenkirche
1897/ Obb Eichstätt Domuinikanerkloster
1897 Obb Eıchstätt Unsere Liebe Frau
1898 Obb Eıichstätt Kloster und Kırche de Notre I)ame

Obb1901 FEichstätt Marıiahilfkapelle und Mariensäule
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1874 Schw Eldern Kloster- und Walltahrtskirche
1888 Mir Ellingen Schloß und Franzıskanerkloster
1872 Mitr Eltersdort Wilgefortisbild
1868 Ndb Emmersdort Hochstraße
1848 Utfr Engelsberg Walltfahrtskirche und Franzıskanerkloster
I377Z Mifr Engelthal Augustiner-Frauenkloster
1843 Opf Ensdort Pfalzgraf (Otto VO: Wıttelsbach
1855 Opf Ensdort Fürstengrabstätte
1875 Opf Erbendort mit Loretto-Kapelle
1852 Obb
1848 Mfir

Erding Walltahrt Heılig-Blut
Erlangen Donau-Maiın-Kanal-Monument

1908 Opf Ermhof Ablaßbriet
1846 Obb Ettal Benediktinerkloster
1912 Opf Etzelwang Pfarrei
1913 Opf Etzelwang Pfarrei

1874 Utr Fährbrück Walltahrtskirche
1856 Opf Fahrenberg Walltahrtskirche
1852 Opf Falkenberg Burgruine
1853 Opf Falkenberg Burgruine
1843 Schw Falkenstein Burgruine
1873 Mfr Feuchtwangen Chorherrenstift
1881 Utfr Findelberg Muttergottes- Wallfahrtskirche
1860 Obb Fischhausen Leonhardsfahrt
1912 Utfr Fladungen St Gangolfskapelle
1855 Opf
1844 Ndb

Flossenbürg Burgruine
Flügelsberg Burgruine

1861 Obbh Föggenbeuren Leonhardstahrt
1891 Utfr Frammersbach Kreuzkapelle
1907 Ufr Frammersbach Kreuzkapelle
1899 Mir Frauenaurach Dominikanerinnenkloster

Frauenberg Eıchstätt
Frauenberg Pleinting

1845 Obb Frauenchiemsee Benediktinerinnenkloster
1881 Ufr Frauenroth Zısterzienserinnenkloster
15868 Obb
1R A

Freising Wallfahrtskirche Wies
Obb Freising Benediktinerkloster Weihenstephan

1881 Obb Freising Chorherrenstift St. Veıt
1892 Obb Freising Dom
1911 Obb Freising Nonnosus-Jubiläum
1880 Schw Fremdingen Domuinikanerkloster
1849 Opf Freystadt Wallfahrtskirche, Franzıskanerhospiz und Tillykapelle
1850 Schw Friedberg Unsers Herrn uhe und Marıa Alber
1848 Opf Fronberg Wallfahrtskirche
1850 Opf Fuchsmühl Walltahrt Mariahilf
1841 Obb Fürstenteld Zısterzienserkloster
1856 Obb Fürstenfeld Fürstengrabstätte
1846 Obb Fürstenteldbruck Denkmal Kaıser Ludwigs des Bayern
1857 Obb Fürstenried Lustschlofß un! Preysing-Denkmal
1894 Ndb
1875 Ndb

Fürstenstein Schlofß (Erzıehungsanstalt)
Fürstenzell Zıisterzienserabtei
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1845 Schw Füssen St Mang
1885 Schw Füssen Franziskanerhospiz
1859 Opf Furth 1mM ald Kreuzkirchlfin und Drachenstich

1845 Obb Gammelsdort Schlacht (1 13)
1901 Obb Gars Kloster
1902 Obb Gars Kloster

Gartlberg Pfarrkirchen
1900 Utr Geiselwind Pfarrei
1903 Utr Gerbrunn Pfarrei

Glött Dıiıllıngen
1858 Opf Gnadenberg Pfarrdorf mit Fürstengrabstätte
1885 Opf Gnadenberg Birgittenkloster
1843 Ofr Gößweinstein Wallfahrtskirche un! Franziskanerkloster
1883 Ofr Gößweinstein Franziskanerkloster
1891 Ndb Gotteszell Zisterzienserabtel
1844 Obb Grafrath Walltfahrtskirche St Rasso und Franziskanerhospiz

Gremsdort Schlofß und Kloster1909 Mftr
1861 Ndb Griesbach Kronberg
1860 Opf Griesstetten Walltahrt
1887 Utfr Grünau Kartäuserkloster
1898 Obb Grünsınk Walltahrt
1855 Ofr Gügel Wallfahrtskirche
1860 Schw Günzburg Institut der Englischen Fräulein
158854 Opf Gummelberg Wallfahrtskirche

1869 Ndb Haardort Wallfahrt Kreuzberg
1846 Opf Habsberg Wallfahrtskirche
1868 Opf Hahnbach Fiıliale der Armen Schulschwestern
1844 Obb Haidhausen Kloster der Frauen VO:uHırten

Halbmeile Deggendorf
1890 Ndb Hals Gnadenbild arıa Schutz
1890 Ndb Hals St Achatıus
1891 Utr Hammelburg Franziskanerkloster Altstadt
1862 Obb Harlaching Wallfahrtskirche
1861 Obb Harmatıng Schloßkirche und Leonhardstahrt
1868 Utr Hafßfurt Marıen- oder Ritterkapelle
189/ Utr Heidenteld Augustiner-Chorherrenstift

Heilig-Blut Erding
Heiligenblut Spalt

1856 Schw Heiligkreuz Wallfahrtskirche
1871 Mfr Heilsbronn Zisterzienserkloster
1885 Miftr Heılsbronn Zisterzienserkloster
1910 Mr Heıilsbronn Primizkapelle
1845 Obb Herrenchiemsee Kloster
1878 Mfr Herrieden Kollegiatstift
1861 Obb Herrnhausen Leonhardstahrt
1852 Obb Hesselohe Kapelle, Brauereı, Luftort
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1858 Utr Hessenthal Wallfahrtskirche
1900 Ofr Hetzles Ortsgeschichte
1901 Obb Hexenagger Schlofß
1913 Mftr Hiltpoltstein
1875 Otr Himmelkron Zisterzienserinnenkloster

Himmelspforten Würzburg
1564 Utfr Hımmelthal Zisterzienserinnenkloster
1852 Schw Hındelang Markt
1853 Schw Hındelang Liebenstein
1852 Schw Hınterstein Kırchdort
1868 Opf Hırschau Filıiale der Armen Schulschwestern un: Wohltätigkeitsanstalt

Hırschberg Beilngries
Hochstrafße Emmersdorft

1898 Utr Höchberg Wallfahrtskirche U.L.Frau
1867 Mfr Höchstadt a.d. Aıisch Stadt
186/ Mifr Höchstadt Aısch Antoniuskapelle auf dem Lauberberg
1908 Mfr Höchstadta. d. Aıisch Kapuzınerhospiz
1915 Mifr Höchstadt a.d. Aısch Stadtgeschichte
1872 Otr Hof Katholische Kırche
1907/ Ofr Hof Franzıskanerkloster
1902 Uftr Hotstetten Pfarrei
1861 Obb Hohenpeißenberg
1841 Schw Hohenschwangau Lustschlof
1866 Ndb Hohenthann Pfarrdorf, Wallfahrt ZU Brunn
156/ Ndb Hohenthann Rettungsanstalt
1586 Obb Hohenwart Benediktinerkloster
1914 Ndb Holztraubach Ptarreı

Hürben Krumbach

1879 Obb Ilmmünster Benediktinerkloster
1848 Schw Immenstadt Kapuzinerkloster
1854 Schw Immenstadt Schlofßruine Laubenberg
1863 Schw Inchenhoten Leonhardsfahrt
1855 Obb Indersdorft Ptarrdorf mit Fürstengrabstätte
1872 Obb Indersdorf Rettungsanstalt
1858 Obb Ingolstadt Fürstengrabstätte
1866 Obb
1880 Obb

Ingolstadt Frauenkloster Gnadenthal
Ingolstadt Stadtpfarrkirche Frau

1884 Obb Ingolstadt Franziıskaner- und Augustinerkloster
1886 Utr Iphofen Wallfahrt um hl. Blut
188 / Utr
1900 Schw

Iphofen Pfarrei
Irsee Benediktinerabtei

Käppele Würzburg
1872 Schw Kaısheim Zısterzienserkloster
1908 Schw Kaısheim Zısterzienserkloster
1857 Opf Kappel Wallfahrtskirche
1884 Opf Kappel Walltahrtskirche
1887 Utr Karlstadt Kapuzınerkloster
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1870 Ndb Karpfham Instıtut der Englischen Fräulein
1902 Utr Karsbach Pfarrei
1843 Opf Kastl] Benediktinerkloster mit Grabmal Schweppermanns
1856 Opf Kasıtl Grabstätte der Prinzessın Anna
1894 Obb Kastlberg Walltahrtskirche
1889 Katzdortf Filialkirche und SchlöfßchenOpf
1912 Schw Kautbeuren Stadtpfarrkırche un! St Blasıus
1866 Ndb Kelheiım Befreiungshalle
1885 Ndb Kelheim Franziıskanerkloster
1860 Obb Kemathen Leonhardstahrt
1841 Obb Kieferstelden Ottokapelle
1855 Schw Kirchhaslach Wallfahrtskirche zu U Frau
1863 Obb Kirchwald FEinsiedelei
1898 Utfr Kleinheubach Schlofß un! Markt
18/4 Schw Kloster Wald Institut der Englischen Fräulein

Kobelzell Rothenburg Tauber
1865 Schw Königinbild Walltahrt
1895 Utr Ba Königshofen Stadtpfarrkiırche
1858 Ndb Kößlarn Markt und Walltahrt
1904 Mfr Kornhötfstadt
1906 Ndb Ostenz Rekonvaleszentenheim
1853 Obb Kreuth Denkmal Max’ I. Joseph
1862 Obb Kreuth Leonhardstfahrt
1846 Ufr Kreuzberg Wallfahrt und Franziskanerkloster

Kreuzberg Schwandort
Kronberg Griesbach

1873 Schw Krumbach Rettungsanstalt Hürben
1878 Ofr Kulmbach Augustinerkloster

1913 Ndb Laberweıinting Pfarreiund Hotmark
1908 Laichling Pfarrei
1853

Opf
Opf Lam Bergkirchlein Mariahilf

1856 Ndb Landau Isar Steinfels- Kapelle
Landeck Thalmässıng

1847 Ndb Landshut Burg TIrausnıtz
1856 Ndb Landshut Zisterzienserinnenkloster Seligenthal (Fürstengrabstätte)
1883 Ndb Landshut Maria Loretto, Franziskanerkloster
1886 Ndb Landshut Franziskanerkloster St Peter und Paul
1887 Ndb Landshut Zisterzienserinnenkloster Selıgenthal
1907 Ndb Landshut St Martın und Geist
1915 Opf Langenerling Pfarreı
1876 Mfr Langenzenn Augustiner-Chorherrenstift
1897/ Ofr Langheim Zisterzienserabtei
1861 Ndb Langwinkl rtMarıa Heimsuchung

Laubenberg Immenstadt
Lauberberg Höchstadt Aısch

1860 Schw Lauingen Fürstengrabstätten (Martinskıirche)
1913 Schw Lauingen Stadtpfarrkirche
1894 Opf Lauterhofen Schlofß (Kretinenanstalt)
1844 Schw ec Hunnenschlacht
1855 Schw eCc. Wallfahrt und Franziskanerkloster
1894 Mifr Lellenteld Pfarr- un! Wallfahrtskirche
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1886 Opf Lengenbach Walltahrt
1868 Schw Lenzfried Franziıskanerklöster
1850 Ofr Leutenbach Walltfahrtskirche St. Moritz
1853 Utr Limbach Marienkirche
1893 Obb Lohwinden Walltahrtskirche
1904 Ndb Loitzendort Pfarrei

1898 Opf Mährıing Markt
1863 Utfr Maidbronn Zisterzienserinnenkloster
1904 Schw Maiıhingen Minoritenkloster
1899 Ndb Maıinburg Walltahrt un! Kloster St Salvator
1906 Utr Maınsondheim Pfarrei
1893 Ndb Mallersdort Benediktinerkloster
1871 Obb Margarethenberg Wallfahrtskirche
1900 Schw Marıa Birnbaum alltahrt un! Kapuziınerhospiz

Marıa Brünnel Wemding
1851 Obb Marıabrunn Wallfahrt und Badeanstalt
1855 Utr Marıa Buchen Walltahrt
1865 Obb Marıa Eck Walltahrtskirche

Marıa Ehrenberg Motten
1846 Obb Marıa ıch Walltfahrt
1905 Obb Marıa ıch Walltahrtskirche
1871 Schw Marıa Mödingen Franziskanerinnenkloster
1869 Opf Marıaort Wallfahrt
1879 Schw Marıa Raın Ptarrkirche
1853 Schw Marıa Steinbach Walltahrt
1905 Schw Marıa Steinbach Walltfahrt
1859 Obb Marıa Thalheim Wallfahrt

Marıa Irost Nesselwang
1866 Obb Marienberg Walltahrt

Marıenstein Eichstätt
1851 Ofr Marienweiher Walltahrt und Franzıskanerkloster
1870 Ofr Marıenweıiher Mariıensäule
19072 Mfr Markt Bibart Pfarrei
15896 Ofr Marktredwitz Neue katholische Pfarrkiırche
1900 Otfr Marktredwitz Einweihung der Ptarrkirche
1899 Obb Marwang Edelsitz mıt Lorettokapelle

Mechingaudeshausen Scheinteld
1903 Obb Meiling Ptarrei
1842 Ndb Metten Benediktinerabtei
1864 Opf Michelteld Pfarrdorf, Benediktinerkloster
1865 Opf Michelteld Pfarrdorf, Benediktinerkloster
185858 Ufr Miltenberg Franziskanerkloster
1914 Mfr Mıiındorf 1IrC
1915 Mifr Mındort Kırchdort
1905 Opf Miıtterhof Klostergut
1880 Mfr Mönchsroth Benediktinerpropstei
1878 Obb Moosburg Stifts- un! Frauenkirche
1856 Utr Motten Itahrtskirche Marıa Ehrenberg
1915 Utr Müdesheim St  adegundiskapelle
1909 Opf 2C Malteserpfarrei

Mühlberg Wagıng
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1898 Mfr Münchaurach Benediktinerkloster
1841 Obb München Basıliıka St. Bonitaz
1852 Obb München Bavarıa und Ruhmeshalle
1856 Obb München Bavarıa und Ruhmeshalle
1862 Obb München Schmerzhafte Kapelle un! Kapuzinerkloster
1862 Obb München Erziehungsinstitut
1865 Obb München Zentral-Taubstummen-Institut
1867 Obb München ruttkiırche
1888 Obb München Metropolıitankirche Frau
1895 Obb München Dreifaltigkeitskirche
1896 Obb München Bürgersaal
1898 Obb München Hl Geıistkirche un! -spital
1900 Obb München St Elisabeth-Kapelle
1906 Obb München Allerheiligenkırche
1907 Obb München St. Michaelshotkirche
1910 Obb München Augustiner-Eremitenkloster
1892 Miftr Münchsteinach Benediktinerkloster
1894 Utr Münnerstadt Augustinerkloster
1893 Utr Münsterschwarzach Benediktinerabtei
1870 Schw Mussenhausen Wallfahrtskirche
1901 Schw Mussenhausen Wallfahrtskirche, Kapuzınerkloster

1899 Ofr Nagel Expositur
1888 Ofr Neideck Burgruine
1859 Schw Nesselwang Walltahrtskirche Marıa Irost
1861 Obb Neuburg a.d. Donau Fürstengrabstätte
18972 Obb Neuburg a. d. Donau Franziskanerkloster
1909 Obb Neuburg a.d. Donau Krankeninstitut
1914 Ndb Neutahrn Ndb Dort und Schlofß Neuburg
1866 Ndb Neukirchen Leonhardstahrt
1854 Neukirchen beıi hl. Blut Franziskanerkloster
1860

Opf
Opf Neumarkt Fürstengrabstätte ın der Hotkirche

1863 Opf Neumarkt Marıahılt, Wildbad un! Ruine Woltstein
1910 Opf Neumarkt Karmelitenkloster
1882 Obb Neumarkt-St. Veıt Benediktinerabtei
1858 Opf Neunburg VOTIN ald Stadt mıiıt Fürstengrabstätte
1908 Opf Neunburg Oorm ald Franzıskanerkloster
1914 Opf NeunburgVO: Wald Stadtpfarrkirche St Georg
1873 Ofr Neunkirchen Brand Augustiner-Chorherrenstift
1902 Ofr Neunkirchen am Brand Muttergottesbild
1842 Obb Neuötting Stadt
1915 Obb Neuötting Stadtpfarrkırche un: St Anna
1862 Ndb Neurandsberg Walltahrtskirche
1879 Opf Neustadt am Kulm Karmelitenkloster
1886 Utr Neustadt am Maın Benediktinerkloster

Mfr Neustadt a.d. Aısch Pfarrkuratie1900
1879 Ndb Nıederaltaich Benediktinerabtei
1853 Ndb Nıederviehbach Domuinikanerinnenkloster
1902 Schw Nördlingen St Georg
1911 Utr Nordheim St. Sebastianskapelle

Nüchternbrunn Usterwarngau
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1861 Mir Nürnberg St. Walburgis-Kapelle
1863 Mitr Nürnberg St Klara
186/ Mfir Nürnberg Frauenkirche
1906 Mfr Nürnberg Augustinerkloster
1907 Mir Nürnberg Franziskanerkloster
1908 Mfr Nürnberg Domuiniıikanerkloster
1909 Mifir Nürnberg Kartäuserkloster
1863 Obb Nufßdort Leonhardstahrt
1855 Obb Nymphenburg Lustschlo(fß, Institut der Englıschen Fräulein

1878 Ndb Oberaltaich Benediktinerabtei
1860 Obb Oberammergau Ptarrdorf mit Passıonsspiel
1877 Obb
1858 Ufr

Oberammergau Kreuzigungsgruppe, Kreuzesschule
Oberbessenbach Pfarrdorf

1910 Schw Obergermaringen Wallfahrt
1890 Schw Oberelchingen Benediktiner-Reichsstift
1914 Ndb Oberhaselbac
1905 Schw Obermedlingen Dominikanerinnenkloster
1901 Mfr Oberscheinftfeld Pfarrei
1903 Schw Oberschönenteld Zısterzienserinnenkloster
1844 Schw Oberwittelsbach Wıttelsbacher-Denkmal
1895 Ufr Oberzell Prämonstratenserabtei

Osterbrünnl Ruhmannsfelden
1902 Ndb Osterhoten Damenstift
1901 Obb UOsterwarngau Walltfahrt Nüchternbrunn
1886 Opf OUttengrün Walltfahrtskirche Kappel
1864 Obb Otterfing Pfarrei MI1t den Fiılialen Bergham, Jasberg, Wettlkam und Stein-

SaUu
1850 Schw Ottobeuren Markt un! Benediktinerpriorat
1874 Schw Ottobeuren Markt und Benediktinerpriorat

1893 Mir Pappenheim Schloßruine un! Augustinerkloster
1874 Ndb Parıng Augustinerkloster
1854 Opf Parkstein Markt, Marıenbergkapelle und Schlofß
1892 Opf Parsberg Markt mıt Schlofß
1869 Ndb Passau Marıiahıiılt
1870 Ndb Passau Geıist, St Severın und St Salvator
1896 Ndb
1876 Obb

Pattendort Spital und Kındererziehungsanstalt
Peiting Gnadenkapelle Mariä-Egg

1899 Opf Pemfiliıng Pfarrei
1875 Opf Perschen Filialkirche
1867 Obb Petersberg Kırche kleinen Madron
1910 Ndb
1911 Ndb

Pfaffenberg Markt
Pfaffenberg Markt

1909 Opf Ptaftfenhofen Schlofß
1891 Obb Ptaffenhofen a.d. Ilm Franzıskanerkloster
1876 Ndb Pfarrkirchen Wallfahrtskirche Gartlberg
1862 Opf Pfreimd Franzıskanerhospiz mit Euxelberg

457



1883 Schw Pfronten Gottesackerkirchlein
1861 Pıelenhoten Pfarrdorf, Salesıanerinnenkloster mıt höherem Töchter-Opf

Institut
1863 Ndb Pıldenau Kapelle
1877 Mitr Pıllenreuth Kanonissenkloster
1859 Opf Plankstetten Ptarrdort miıt Benediktinerabtei
186/ Ndb Pleinting Wallfahrtskapelle auf dem Frauenberg
1853 Opf Pleysteıin mit dem Kreuzberg
1894 Obb Pobenhausen Kalvarıenberg
1896 Obb Pöring Schloßkapelle Marıä Versöhnung
1913 Ndb Pötzmes Walltahrtskirche t. Sımon
1873 Obb Polling Augustiner-Chorherrenstift
1908 Ofr Pommerstelden Kapuzinerkloster
1886 Ofr Pottenstein Schloß
1873 Opf Premenreuth Ptarrdort, Wallfahrtskirche
1883 Premenreuth Pfarrdort, WallfahrtskircheOpf
1884 Ndb Prienbach alltahrtskirchlein
1866 Opf Prüfening Bendiktinerkloster

Prüll Regensburg
1897 Opf Pyrbaum Kapuzınerhospiz

1895 Ofr Rabeneck Burg
1891 Ofr Rabenstein Burg
1857 Obb Raitenhaslach Fürstengrabstätte 1n der Klosterkirche
1867 Obb Ramerberg Rommelberg) Leonhardsfahrt
1862 Obb Ramersdort Wallfahrtskirche
1892 Obb Ranoldsberg Kirche un: Liebfrauenbild
1896 Mir Rauenzell allfahrt St. Salvator

Rebdorf Eıchstätt
1860 Opf Regensburg Fürstengrabstätte ım Dom
1863 Opf Regensburg Vılla Max' 11
1870 tan!und Grabmal SailersOpf Regensburg
1871 Opf Regensburg Dom
1879 Opf Regensburg Schottenkirche St
1881 Opf Regensburg Schottenkirche St Jakob
18872 Opf Regensburg Kloster Prüll
1888 Opf Regensburg Kloster St. Marıa Magdalena
1894 Opf Regensburg Kollegiatstift Zur Alten Kapelle
1895 Opf Regensburg Karmelitenkloster
1900 Opf Regensburg Mınoritenkloster St. Salvator
1907 Opf Regensburg Dom, Dominikanerkloster, St Blasıus, Schottenkirche

St. Jakob
1912 Opf Regensburg St. Theresia ın Kumpfmühl
1859 Opf Reichenbach Benediktinerkloster mıiıt Fürstengrabstätte
1857 Obb Bad Reichenhall Kloster St Zeno (Institut der Englıschen Fräuleın)
1860 Obb Reichersdort Leonhardsfahrt
1865 Obb Reisach Karmelitenkloster
1852 Ndb Reisbach Markt mıiıt Wolfsindiskapelle

Reißensburg Burgau
1881 Schw Reıistingen Frauenstift
1891 Utr Rengersbrunn Walltahrt
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1876 Utr Retzbach Walltahrtskirche
1889 Obb Reutberg Franziskanerinnenkloster
1879 Ndb Rinchnach Propsteı
1863 Schw Roggenburg Mariahilf-Kapelle autf dem Wannenberg
1889 Schw Roggenburg Prämonstratenser-Reichsstift

Roggensteın Wettenhausen
1882 Ndb ohr Augustiner-Chorherrenstift
1872 Ndb Ronıng mit Salesianerinnenkloster
1883 Obb Rosenheim Kapuzinerkloster
1915 Mfr Rothenberg Bergfestung
1870 Mir Rothenburg o. d. Tauber Franziskanerkloster
1881 Mir Rothenburg o. d. Tauber U.L.Frau (Kobelzell)
1882 Mifr Rothenburg o. d. Tauber St. Jakob
186/ Ufr Rothentels Burg mMi1t Bildstock
1860 Ndb Rotthalmünster Walltahrt ZU!r Wieskapelle
1869 Ndb Rotthalmünster Institut der Englıschen Fräulein
1891 Ndb Ruhmannstelden Wallfahrt Osterbrünnl

18/7/ Ndb Sammereı Walltfahrtskirche
1864 Obb St ban ılıaldort
1857 Ndb St Englmar arrdo
1855 St Feliıx Wal|  rtskırcheOpf

St Gotthardsberg Amorbach
1873 Obb St Heıinrich Walltahrt
1879 Ofr t. Jobst Franzıskanerkloster

St Morıtz Leutenbach
1879 Ndb St SW Propsteı
1899 Obb St. Ottilien Missionsanstalt
1906 Obb St. Ottiliıen Missionsanstalt

St. Ottiliıenberg Altdort
1855 St. Quirin WalltfahrtskircheOpf

Schaching Deggendorf
1856 Obb Schäftlarn Pfarrdort miıt Instıtut der Englischen Fräulein un! Badeanstalt
1896 Obb Schamhaupten Augustiner-Chorherrenstift
1879 Mir Scheinteld Kloster Schwarzenberg
1900 Mitr Scheinteld Pfarreiı
1903 Mitr Scheinteld Kloster Schwarzenberg
1904 Mitr Scheinteld St. Jodokus-Kapelle und Gottesacker
1905 Mitir Scheinfeld Schlofßkirche Schwarzenberg
1907 Mfr Scheinteld Kloster Mechingaudeshausen
1910 Mir Scheinteld St. Sebastians-Kapelle
1912 Mir Scheinteld St. Sebastians-Kapelle
1868 Opf Schellenberg Burgruine
1842 Obb Scheyern Benediktinerpropstei, Fürstengräber
1871 Opf Schierling Pfarrdort MI1t Filialinstitut der Armen Schulschwestern
1899 Schw Schiessen Pfarr- und Wallfahrtskirche
1856 Obb Schleißheim Lustschlofß mıiıt Ackerbauschule
1891 Obb Schleiß%heim Franziıskanerkloster
1876 Ofr Schlüsselau Zisterzienserinnenkloster
1882 Utr Schmerlenbach Benediktinerkloster

Schönau Minoritenkloster1875 Utr
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15868 Ndb Schönburg Schloßkapelle mMi1t Gnadenbild
1891 Obb Schrobenhausen Franziskanerkloster
1902 Uftr Schwanberg Schloß
1903 Opf Schwandorf Karmelıitenkloster auf dem Kreuzberg
1892 Opf Schwarzhoten Domuinikanerinnenkloster
1865 Obb Schwarzlack Wallfahrtskirchlein Mariahilf
1905 Seebarn PfarreiOpf
1893 Ofr Selb Katholische Seelsorgestelle
1865 Opf Selıgenporten Zisterzienserinnenkloster

Seligenthal Landshut
1847 Obb Sendling Schlacht (1705)
1903 Utr Sodenberg Kreuz
1913 Utr Sondheim Walltahrtskirche Marıa Sondheim
1849 Ndb SOssau Walltahrtskirche
1884 Mftfr Spalt Franziskanerkloster Heilıgenblut
1898 Obb Sparz Kırche, Institut der Englıschen Fräulein
1899 Obb Sparz Kırche, Institut der Englischen Fräulein
185758 Opf Speinshart Prämonstratenserabtei

Staffelberg Staffelstein
1860 Ofr Staftelstein Kapelle auf dem Staffelberg
1862 Obb Staucharting Leonhardstahrt
1901 Ndb Steinach Hotmark
1888 Opf Steinberg Wallfahrtskirchlein
1854 Obb Steingaden Ptarrdort mıiıt Prämonstratenserabtei
1906 Obb Steingaden Ptarrdorf mıt Präiämonstratenserabtei
1907 Obb Steingaden Ptarrdorft mit Prämonstratenserabte1i
1902 Opf Stockenfels Burgruine
1848 Ndb Straubing Elisabethinerinnenkloster Azlburg
18549 Ndb Straubing Karmeliten- un! Ursulinerinnenkloster
1859 Ndb
18972

Straubing Fürstengrabstätte
Ndb Straubing St DPeter

1888 Ofr Streitberg Burgruine
1914 Mir Sulz Prämonstratenserinnenkloster
1843 Opf Sulzbach un! seıne Beherrscher
1861 Opf Sulzbach Fürstengrabstätte
1861 Opf Sulzbürg Markt und Schlofß

1865 Ndb Tann Markt, Wallfahrt ZU Kreuz
1871 Obb Taxa Kloster- un! Walltahrtskirche Marıa Stern
1854 Obb Tegernsee Benediktinerkloster (Lustschlof$) mıiıt St Quirıin, Egern und

Gmund
1859 Obb Teıising Walltahrtskirche Marıa-Einsiedeln
1862 Obb Thalkirchen Wallfahrt
1912 Mfr Thalmässing Burgstall Landeck
1908 Obb Thann OUrt, Klause, Walltahrt ZU); hl Kreuz
1904 Thannstein Pfarrei und HofmarkOpf
1892 Utr Theres Benediktinerabtei
1914 Schw Thierhaupten Benediktinerkloster
1874 Opf Tirschenreuth Stadt mıiıt Gnadenkapelle
1890 Tirschenreuth Kloster der Armen Schulschwestern
1908

Opf
Obb Tıttmoning Kollegiatstift
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1862 Obb Bad Tölz Leonhardskapelle auf dem Kalvarıenberg
1889 Obb Bad Tölz Franziskanerkloster
1897 Obb Traunstein Institut der Englischen Fräuleıin
1900 Obb Traunstein Salinenkapelle auf der Au
1547) Opf Trausnıtz Burg
18572 Opf Trautmannshofen Kirchdorf, Wallfahrt
1856 Ofr Tüchersteld Burgruine
18554 Schw Türkheim Kapuzinerkloster

1901 Miftr Ullstadt Pfarrei
1911 Schw Unterknöringen Pfarrkirche
1858 Ofr Unterweilersbach Walltahrtskirche St Anna
1844 Schw
1888 Schw

Unterwittelsbach Herzogliches Schlofß
Ursberg Prämonstratenser-Reichsstift (Kretinen- und Blindenanstalt)

1576 Obb Valley Schlofß
1847 Opf Velburg Stadt miıt Schlofßruine un! Walltfahrt
1845 Ofr Vierzehnheıiligen Wallfahrt, Franziskanerhospiz
1888 Ndb Vilsbiburg Walltfahrt Marıiahıilt
1546 Ndb Vilshofen Stadt mMiı1t LöwenmOonNument
1877 Schw Violau Pftarr- und Wallfahrtskirche
1896 Utfr Vogelsburg Karmelitenkloster
1862 Ufr Volkach Walltahrtskirche auf dem Kirchberg
18554 Utfr
1915 Ndb Vornbach Benediktinerkloster

Volkersberg Franziskanerhospiz

1868 Obb Wagıng Walltahrtskirche auf dem Mühlberg
1910 Obb Walchensee St Jakob
1911 Obb Walchensee St. Margaret
1912 Obb Walchensee St Anna
1913 Obb Walchensee St Anna
1877 Opf Walderbach Zısterzienserabtei
1867 Opf Waldsassen Zıisterzienserinnenabte1
1892 Opf Waldsassen Erziehungsinstitut
1906 Waldsassen Konsekration der Abteikirche
1844

Opf
Opf Walhalla Ruhmestempel

Wannenberg Roggenburg
1860 Obb Warngau Leonhardsfahrt Allerheiliıgen
1859 Obb Wartenberg Denkmal ın der St Nıkolaikirche
1870 Utr Wechterswinkel Zisterzienserinnenkloster

Weihenstephan Freising
1863 Schw Weißenhorn Stadt mit Spital und Leonhardskırche
1871 Ofr Weissenohe Benediktinerabtei
1859 Opf Weißenregen Walltahrtskirche
1880 Opf Weißenstein Schlofßkapelle
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1851 Ndb Weltenburg Benediktinerkloster
1903 Ndb Weltenburg allfahrt auf dem Arzberg
1854 Schw Wemding mıiıt der Walltahrtskirche Marıa Brünnel
1890 Mfr Wendelstein rab der hl. Achahıildis
1872 Obb Wessobrunn Benediktinerkloster
1862 Schw Wettenhausen Augustiner-Reichsstift
186/ Schw

Wiıchsenstein Pfarrdorf
Wettenhausen Burg Roggenstein

1892 Ofr
1854 Obb Wıes Walltahrtskirche

Wıes Freising
185/ Ofr Wiıesenthau Ehrenbürg (Walburgiskapelle)
1878 Ufr Wiıesentheid Triumphsäule Marıens
1860 Opf Wildenstein Schlofß
1869 Obb Wiılling Leonhardstahrt
1857 Obb Wilparting Walltahrtskirche
1854 Ndb Wıindberg Wallfahrtskirche ZU) Kreuz
1855 Ndb Windberg Pfarrdorf und Prämonstratenserkloster
1864 Ndb Wınzer Aukapelle
1875 Schw Wıttislingen Pfarrdortf mıt Grabstätte der seligen Dietburga
15866 Schw Bad Wörıishoten Domuiniıkanerinnenkloster mıiıt Rettungsanstalt
1904 Uftr Woltsmünster Ptarrei

Woltstein Neumarkt
1901 Schw Wollmetshoten
1904 Obb Wolnzach Markt
1907 Opf Wondreb Wallfahrtskapelle ZU Alten Herrgott
1868 Mfir Wülzburg Benediktinerkloster, Bergfeste
1849 Ufr Würzburg Standbild Julius Echters
1857 Utfr Würzburg Kloster Himmelspforten
1861 Utfr Würzburg Marienkapelle
1865 Utr Würzburg Dom
1869 Utr Würzburg Juliusspital
1872 Utr Würzburg Stitts- und Pfarrkirche St Burkhard
1873 Utr Würzburg Walltahrt Käppele mıiıt Kapuzinerhospiz
1877 Utr Würzburg Kollegiatstiftskirche Haug
1894 Utr
1896 Utr

Würzburg Augustiner- und Domuinikanerkloster
Würzburg Benediktinerabtei St Stephan

1899 Utr Würzburg Dominikanerinnenkloster
1901 Uftfr Würzburg Karmelitenkloster
19072 Utfr Würzburg Minoritenkloster
1905 Utr ReuerinnenklosterWürzburg
1913 Ufr Würzburg Malteser-Komtureıi St Oswald
1894 Ofr Wunsiedel Katholische Seelsorgestellte

1912 Opf Zaitzkoten Hotmark
1869 Obb Zangberg Salesianerinnenkloster
1914 Obb Zeilhoten Franziskanerkloster
1910 Schw Ziemetshausen Herrschaft Seifriedsberg und Wallfahrtskirche ZU

Vesperbild
1596 Schw immern Zisterzienserabtei
1857 Schw Zusameck Spital der Barmherzigen Schwestern
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Pfalz

1903 Arzheim
1866 Bergzabern Stadt und Schlofß
1871 Blieskastel Kreuzkapelle
1870 Burrweiler St Anna-Kapelle
1905 Daimbach Zisterzienserinnenkloster
1875 Disıbodenberg Benediktinerkloster
1900 Disıbodenberg Benediktinerinnenkloster
1909 Donnersberg Einsijedlerkloster
1860 Fdenkoben Villa Ludwigshöhe
1877 Enkenbach Frauenkloster
1886 Eußerthal Zisterzienserabtei
1904 Gräfinthal Wilhelmitenkloster
1876 Großbockenheim Wallfahrtskapelle auf dem Petersberg
1902 Hausen Benediktinerinnenkloster
1906 Heidesheim Zisterzienserinnenkloster
18872 Heilsbruck Zisterzienserinnenkloster
1885 Hönıngen Augustinerkloster
1893 Hornbach Benediktinerabtei
1890 Kaiserslautern Prämonstratenserstift
1891 Kaıserslautern Franziıskanerkloster
1908 Kanskirchen Reuerinnenkloster
1869 Kindsbach Wallfahrtskirchlein Zur weınenden Muttergottes VO  3 Pötsch
1872 Klingenmünster Irrenanstalt (ehem. Kloster)
1865 Kohlbrunnberg Walltahrt Marıahıilt
1883 Kropsburg mıiıt St Martın
1864 Kusel St. Remigiıberg
1881 Lambrecht
1899 Landau Ptalz Augustiner-Chorherrenstift und Augustinerkloster Hl Kreuz
18858 Landeck Burgruine
1869 Landstuhl St Nıkolaus-Waisenhaus
1870 Landstuhl Burg und Stadt
1880 Limburg Benediktinerabtei
1873 Lindenberg Walltahrt ZU) Cyriakus
1906 Mauchenheim Zisterzienserinnenkloster
1845 Neustadt Weıinstraße Hambacher Schlofß (Maxburg)
1865 Nıederschlettenbach Ite Kapelle
1861 Oggersheim Stadt miıt Loretto-Kapelle un! Mıiınoritenkloster
1879 Otterberg Zıisterzienserabtei
1889 Pırmasens rmen-Kinderhaus
1894 Rodenkirchen Prämonstratenserkloster
1862 Rosenthal Rulmne des Zisterzienserinnenklosters
1901 Schönfeld Benediktinerinnenkloster
1884 Seebach Benediktinerinnenkloster
1859 peyer Kaıserdom
1895 Speyer Dominikanerkloster
1896 Speyer Dominikanerinnenkloster
1897 Speyer Klarissenkloster
1898 KarmelitenklosterSpeyer
1904 Speyer Wılhelmitenkloster
186/ Weiler Wallfahrtskapelle Frauengehör
1878 Weyher Pfarrdorf
1887 Wörschweiler Zisterzienserkloster
1873 Zeiselbach Kapelle, Klause
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Alphabetisches Verzeichnis der berühmten katholischen Theologen Bayerns,
die ın kurzen Lebensbeschreibungen vorgestellt werden

1891 Joseph Amberger 6—-18
Domkapitular 1n Regensburg

1885 Franz Benkert 7/90— 859)
Regens ın Würzburg

1900 Benedikt Braunmüller 8725—1 898)
Abt VO  _ Metten

1871 Aloıs Buchner 783—1 869)
Protessor für Dogmatik, Domkapitular in Passau

1878 Michael Deinlein 0-— 875)
Erzbischof VO  3 Bamberg

1898 Georg Dengler 830— 896)
Domyvikar 1ın Regensburg

1870 Melchior Freiherr VO:  - Diepenbrock (1798-1 853)
Fürstbischof VO: Breslau, Kardinal

1896 Pankratius VO  3 Dınkel (181 1— 894)
Bischoft VO Augsburg

1904 Peter Paul Dollinger 829—1 902)
Kommeorant 1ın Abensberg

1892 Adolph VO Do(t (1825—1886)
Jesuıit, Jugendseelsorger

1903 Adalbert Ebner (1861-1 898)
Domyvikar ın Eıichstätt

1913 Eckert (1782-1 854)
Gymnasıaldırektor ın Landshut

189/ Bartholomäus Enders “  &$ G6— 894)
Regens ın Regensburg

1889 Johann Anton Englmann (1 8 1 71 886)
Lyzealprofessor iın Regensburg

1890 Joseph Ernst 4—-18
Dompropst und Regens ın Eıchstätt

18872 Franz Borgıas Fleischmann 822—1 868)
Kapuzıner

1873 Johannes VO|  ; Geissel 796 — 564)
Erzbischof VO  3 Köln, Kardıinal

1912 Miıchael Gloßner x3/—1 909)
Beneftizıat be1 St Peter 1n München

1912 Göbl (1813—1892)
Pfarrer 1ın Aıbling

1881 Vıtus raf (1806—1874)
Inspektor des Schullehrer-Seminars ın Straubing

1596 Joseph roh (1 806—1891
Domdechant 1n Bamberg

1877 Herenaus Haıd 784 — 873)
Prediger
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18772 Joseph Placıdus Heınrich 8— 825)
Domkapitular ın Regensburg

1893 Joseph Hergenröther (1 824—1 890)
Kirchenhistoriker, Kardınal

1899 Franz Seraph Hettinger &S  5 9— 890)
Universitätsprofessor ın Würzburg

1905 Georg Jakob (1825—1903)
Domdekan 1n Regensburg

1914 Franz Sebastıan Job 76/— 834)
Beichtvater der Kaıserıin Karolina VO'  - Österreich

1894 Magnus Jocham (1808—1893)
Lyzealprofessor in Freising

1874 Johannes 426-—1 506)
Fürstbischot VO  — Breslau

1880 Johannes Marıa Klein (1812-1 874)
Kapuzıinerprovinzıal und -definıtor

1908 Johann Körber sCcC[mM1“. 829— 905)
Prediger

1911 tto Kornmüller 8I4— 907)
Benediktiner, Kırchenmusikwissenschaftler

1876 Petrus Lechner 805—1 874)
Benediktiner, Prior VO  3 Scheyern

1910 Philipp Leibig (1825—-1903)
Pftarrer VO  = Nandlstadt

1907 Miıchael Lorenz 828— 901)
Beichtvater un! Administrator 1mM Zıisterzienserinnenkloster Waldsassen

1886 Johann Adam Möhler —1
Universitätsprofessor 1ın München

1909 Johann Evangelıst VO Pruner /=1
Dompropst und Lyzealprofessor ın Eıchstätt

1877 Wılhelm arl Reıischl —1 867)
Lyzealprofessor 1n Regensburg

1875 Franz Xaver Reithmayr (1 8O9— 872)
Universitätsprofessor iın München

1892 Aloıs Joseph Rotermundt 798—1 852)
Regens 1n Passau

1895 Sebastian Saıler /14—1 /77)
Praemonstratenser, Kanzelredner und Volksdichter

1887 Peter Schegg (1815—1885)
Universitätsprofessor ın München

1871 Leonhard Clemens Schmiutt &9 (0)—1 868)
Generalvıkar, Lyzealprofessor ın Bamberg

1883 Franz Sales Seelos (1804-1878)
Stadtpfarrer VO St Jodok 1n Landshut

19072 Johann Baptıst Stammıinger (1836-—1 592)
Uniyversitätsbibliothekar ın Würzburg

1906 Benvenut Stengele x472—1 904)
Franzıskanerminorit, Hıstoriker
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1901 Valentin alhoifer 825—1 891)
Dıirektor des Herzoglichen Georgianums in München, zuletzt Dompropst 1n FEichstätt

1888 Johann Evangelıst W agner 8O/—1 886)
Regens in Dıillıngen

1899 Heinric. Weber (1 834— 898)
Lyzealprofessor 1n Bamberg

18572 Nikolaus VO Weıs 796- 869)
Bischot VO: Speyer

1904 Anton Westermayer 81 6—1 894)
Stadtpfarrer VO:! St. Peter 1ın München

1884 Friedrich Windischmann 81 1-—-1 861)
Generalvıikar, Domkapiıtular iın München
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75 Jahre Katholischer Jugendfürsorgevereın
1m Bıstum Regensburg

VO'  }

Paul Maı

75 Jahre Katholischer Jugendfürsorgevereın, das bedeutet auch Jahre Verdienste
die Resozıalısierung Jugendlicher, die MI1t ıhren Problemen un den Problemen

unserer Gesellschaftsordnung auf sıch alleingestellt nıcht fertig wurden. FEın rundes
Jubiläum ISt aber auch der gegebene Anlaßß, Rückschau und Ausblick halten, Bılanz

zıehen über die iın der Vergangenheıt geleistete Arbeiıit, Höhen un:! Tiefen, Erfolge
und Rückschläge überdenken und auszuloten un:! mıiıt den daraus CWONNCHEN Er-
kenntnissen 1ın die Zufkunft voranzuschreiten. Das Jubiläumsdatum könnte aber auch
dıe ırrıge Meınung autkommen lassen, katholische „Jugendfürsorge“ se1l das geistige
Produkt einer 1ın nıcht allzu weıter Ferne zurückliegenen Vergangenheıt. Seıt dem Spa-
ten Mittelalter VOTr allem die Bruderschaften SCWESCH, die sıch Waıisen-,
Findel- und Vagantenkinder kümmerten!. och Je länger Je mehr scheint das Inter-
SSC dieser Aufgabe verflacht se1in. Denn Ww1e OnN: ware verstehen, wWenn

1in eiınem Aufruf des Biıischöflichen Ordinatiates VO'  m} Regensburg aus dem Jahre 191
heißt „Der Zweck dieser Bruderschaften 1st, WECNN INnan auf den Ursprung und den
eigentlichen kırchlichen Begriff zurückgeht, der, ın gemeinsamer Übung VO:  - Werken
der Gottesverehrung un Nächstenliebe dıe eıgenen Vollkommenheiten för-
dern Nun 1sSt leider 1M Laute der eıt der Zzweıte oder carıtatıve Zweck der Bru-
derschaften ımmer mehr in den Hıntergrund Dıie Bruderschaften haben sıch
allmählich begnügt, lediglıch „Gebetsverbrüderungen“ se1ın, Ww1e solche Ja auch und
ZW ar schon selıt den frühmittelalterlichen Zeıten iınsbesondere zwıischen den klöster-
lıchen Gemeinden bestehen. Zwischen den ‚Bruderschaften‘ und den ‚Gebetsverbrü-
derungen‘ 1St aber gerade dies der wesentliche Unterschied, dafß letztere ıhr aupt-
augenmerk auf die geistliche Bruderhilfe, also das Gebet, Aufopferung Werke
richten, während die Bruderschaften auch Werke leiblicher Barmherzigkeit sıch ZUr
Pflicht machen sollten“

Nun oll damıt nıcht SESART werden, dafß die orge gefährdete Jugendliche allein
auf den Schultern der Bruderschaften ruhte. Die Ordensgründer Ignatıus VO'

Loyola gest 1556), Karl Borromäus gest iınzenz VO  - Paul gest un:

Vgl Hauck, Kırchengeschichte Deutschlands (1911) 416—41 / Doeberl, Ent-
wicklungsgeschichte Bayerns >1916) 3872 Zur Entwicklung des Bruderschaftswesens 1n
Regensburg vgl Maı, Die acht Regensburger Bruderschaften ZU)| Wolfgang, 1n Beiträge
ZU!T Geschichte des Bıstums Regensburg (1972) 105-—1

Oberhirtliches Verordnungsblatt für die 1öÖzese Regensburg Nr 18 (191 1) 184—185
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Johannes de la Salle gest machten ihren Ordenstfamilien geradezu ZU!T Aut-
lage, die verwahrloste Jugend betreuen und diesem Zweck Heıme autf carıtatıver
Grundlage errichten?. Allerdings diese Instıtutionen, als ıhre Tätigkeit in
den ersten Jahrzehnten des Jahrhunderts stärksten gefordert SCWESCH ware, ın
iıhren Aktivitäten weıtgehend lahmgelegt. Die Gesellschaft Jesu War 1773 aufgehoben
worden, der Sturm der Säkularısatıon des Jahres 1803 entwurzelte altehrwürdige
Klöster und Stifte un! fegte s1e VO' Erdboden gleich dürrem Laub

An die überkommenen Wertvorstellungen War, wenn überhaupt, LLUT schwer NZU-

knüpten. Neue Wege mußten beschritten werden, und einer der ersten, der die Zeichen
der eıt erkannte un! s1e VO der Theorie auch ın die Praxıs War der ehema-
lıge Regens des Priesterseminars und spatere Weihbischof und Bischof VO  - Regens-
burg, eorg Michael Wıttmann gest Er War der Inıtıator und Wegbereıiter der
Kongregatıion der Armen Schulschwestern VO  } Unserer Lieben Frau*. Behutsam
hatte die noch jugendliıche Karolina Gerhardinger, die Tochter eines Schiffsmeister
4aus Stadtamhof un! we1l ıhrer Weggefährtinnen 1ın das geistlıche Leben eingeführt,
und s1e mMiıt der Ordensregel des Petrus ourıer ekannt gemacht. Die Früchte sel-
NeT Bemühungen konnte Wıttmann nıcht mehr erleben. Er starb 1mM März 1833, 1mM
Oktober 1833 übernahm Karolina Gerhardınger die Gründung eiıner Lehrgenossen-
schaft und eröffnete in Neunburg VOTIN Wald ıne Mädchenschule. Der rasche Autft-
schwung der Kongretatıon, die sıch nıcht 11UT iın Deutschland, Österreich un! Ungarn
rasch verbreıitete, sondern bereits 1847 die ersten Schwestern nach Nordamerika eNt-
senden konnte, hatte den weıtschauenden Plänen Wıttmanns recht gegeben. Zu den
Armen sollten die Schulschwestern gesendet werden, den Armen lıebsten SC-
hen, denn Anstalten für höhere Stände gäbe schon:; die Eltern der
mıittleren und armeren Volksschichten sollten Gelegenheıit bekommen, iıhre Mädchen
christlich erzıiehen un! unterrichten assen, Je nach dem Stande der Kinder und den
örtliıchen Verhältnissen

Daneben sollen aber auch nıcht andere Institutionen VErSCcSSCH werden, w1ezdie
„Frauen VO' Guten Hırten“, die iın der damaligen Münchner Vorstadt Haıdhausen
iıhr segensreiches Wırken entfalteten und sıch ZU Ziel DESECTZL hatten, verırrten Mäd-
chen und Fraue ıne Zufluchtsstätte un! Anleıtung ZUTr Bufße geben®. Nıcht ‚—
letzt se1l aber den „Gesellenvater Adolf Kolping (1813—1865) erinnert, den
Bahnbrecher des sozıalen katholischen Vereinswesens. Als Sohn einer kınderreichen
Taglöhnerfamıilie hatte zunächst das Schuhmacherhandwerk erlernt, un! ehe ıhm
durch zähen Fleiß un Wıllen über Privatstudium, Besuch eınes Gymnasıums schliefß-
ıch der prung gelang Theologie studıeren, kam in hautnahe Berührung mit der
damaligen leiblichen un seelischen Not der Handwerksburschen. Kolping WAar keıin
Systematıiker der Gesellschaftslehre, sondern vielmehr eın praktischer, 1M Religiösen

Vgl Ehmer, Der Katholische Jugendfürsorgeverein und seine Vorsitzenden, 1N ! Jahre
Jugendwerk St ose: Landau 1ın der Pfalz 10-—1 985 hrsg. VO:Jugendwerk St Josef 985)

Lehner, Miıchael Wıttmann. Bischot VO:  3 Regensburg. Ders Wer War Wıttmann?
Neuauflage 1983

Zıegler, Die Armen Schulschwestern VO  3 nserer Lieben Frau 1mM Bıstum Regensburg,
1ın Beıträge ZUT Geschichte des Bıstums Regensburg (1978) 439—47/7/

Kloster und Mädchenerziehungsanstalt der Frauen VO Guten Hırten 1n München,
O, Ve: 1N : Jugendfürsorge und Jugenderziehung der Ordensgenossenschaften und Klöster
Bayerns, hrsg. VO  - Rupprecht (1921) 1071
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verankerter Volkserzieher, dem sıttlıche Erneuerung der Jugend und die
Rettung des christliıchen Familienideals ging

Es WAar ıne breitgefächerte Palette Mafßnahmen, die kirchliche Institutionen ZU

Schutz der Jugend anboten und diıe auch gENUTZL wurden. Obertlächlich betrachtet
könnte sıch die rage stellen, noch zusätzliche Einrichtungen notwendig, WAar

nıcht schon alles Menschenmöglıche getan, das vielleicht LLUT punktuell einer gewıssen
Intensivierung bedurtft hätte? Dıie rage gestellt, ginge der sıch selit der Mıtte des

Jahrhunderts sprunghaft verändernden Sozialstruktur der Bevölkerung vorbeı.
War noch bıs in die dreißiger Jahre hinein gerade die Jugend 1im Schutz der dörflichen
Großfamilien geborgen, M1t Begınn der Industrialisierung ıne Landflucht
bislang nıcht gekannten Ausmasses ein Man ZO$ 1n die Stadt, den kärglichen Ar-
beitsmöglichkeıten auf dem Land enttliehen un! ın den IICUu entsehenden Industrie-
betrieben Arbeıt un!| rot tinden. Dafß eın Trugschlufß WAal, ın der Stadt leichtere
Erwerbungsbedingungen vorzufinden, wurde den meısten erst klar, als eıner
Rückkehr spat W ar Das nıedrige Lohnniveau ZWaNg beide Elternteıle, Arbeıt —

zunehmen, auf der Strecke blieben die Kinder. Herausgerissen aus iıhrer gewohnten
Umgebung, hne Rückhalt einer Familie, WaTr die Verwahrlosung tast zwangsläufig
vorprogrammıert. So ergab eıne Statistik, dafß ım Jahre 906 1m Deutschen Reıich PWA
Personen zwıschen und 18 JahrennÜbertretung der Reichsgesetze verurteilt
worden’das sınd 10,4 Prozent aller Verurteıilten, 18872 TSE 71 Per-
ONCI, und der Bericht tfährt fort „Dieses Anwachsen des jugendliıchen Verbrecher-
eums ırd nachgerade eiıner sozıalen Getahr. Wıe viele davon hätten aber
werden können, WwWenn rechtzeıitig eingegriffen und vorgebeugt worden wäre!“

Hınzu kam ıne Modifizierung der Strafgesetze, deren rsprunge bıs in die eıt der
Aufklärung zurückreichen. Vordem WAar üblıch, da{fß nach dem Tatprıinzıp abgeur-
teilt wurde, ein Jugendlicher hatte be1 gleicher Straftat dieselbe Strate erwarten
w1ıe eın Erwachsener?. Nunmehr kam das Tatmotıv stärker ZU Tragen. Mıt der
Gründung des Deutschen Reiches 1mM Jahre 1871 wurde das Reichsstrafgesetz yül-
tıg Demnach Angeschuldigte zwiıischen und 18 Jahren freizusprechen, wWwWenn

ıhnen die Einsicht 1n die Stratbarkeıit der Handlung tehlte. rsatzweıse konnten S1e da-
tür aber 1n einer anderen Famiulie oder eiıner Besserungs- bzw Erziehungsanstalt bis
ıhrem Lebensjahr untergebracht werden 1

Am Januar 1900 wurde das Bürgerliche Gesetzbuch iın Kraft ZESETZL.
Hıerin 1U weıl Paragraphen 1mM besonderen ZU Schutz der Jugend gedacht.

1651, das Recht der Eltern betreffend WwWar NECUu gefaßt worden, 1n 1666 wiırd der
Mifßßbrauch der elterlichen Gewalt umschrieben und „dem Vormundschaftsgericht das
Recht gegeben, ZuUur Abwehr der Schäden für das ınd die erforderlichen Mafßnahmen

Vgl Göbels, Adolph Kolping gestern heute MOrgen. Kurzgefafte Lebensge-
schıichte des Schustergesellen, Priesters, Gesellenvaters un: Volkserziehers Adolph Kolping,
1977

Diese Angaben sınd einem als Flugblatt erschıenenen Aufrut des Oktober 1909 5C-
gründeten allgemeınen ereıns tür Jugendfürsorge in Regensburg ENINOMMCN, das ‚War hne
Datıerung Ist, jedoch A4UuS inneren Krıterien ach dem Oktober 1909 und VOT dem Okto-
ber 1910, dem Todestag des Bürgermeısters VO  - Regensburg Altons Auer, der 1er noch
den Mitunterzeichnern gehört, eingereıht werden kann Zum allgemeınen Vereıin tür Jugend-
fürsorge in Regensburg - 474 des vorliegenden Bandes

Ehmer, wıe Anm 3)
Vgl Ehmer, wıe Anm 3,
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treften. ach 1838 konnte das Vormundschaftsgericht für alle Mündel,;, VOTr allem
aber für Kinder, auf die 1666 zutraf, Zwangs- oder Fürsorgeerziehung in einer gee1g-

Famlıulie oder ın einer Erziehungsanstalt anordnen“ 11
Damıt War der Weg geebnet für das „Gesetz die Zwangserziehung betreffend“, das

iın den einzelnen Ländern des Deutschen Reiches unterschiedlich eingeführt wurde.
Während in Baden un! Württemberg schon 1899, iın Preufßen 1900 Eıngang fand,
hatte Bayern War schon 1897 eın Zwangserziehungsgesetz vorbereıitet, jedoch ın
Hınblick autf die mıiıt der Herausgabe des BGB anstehende Arbeitslast vorläufig
rückgestellt 1 Eın Gesetzentwurtf wurde Maı 1900 1mM Bayerischen Land-
Lag eingebracht un! einem Fachausschufß ZUT weıteren Überarbeitung zugewlesen. In
diesen Fachausschufß wurde 19858  - 1mM Herbst 1901 Jakob Reeb owählt, dessen Reterent

kurz darauf wurde L
Mıt Jakob Reeb beginnt die Geschichte der Katholischen Jugendfürsorgevereine

ın Bayern. Reehbh WTr Maı 1847 iın Schifferstadt iın der Ptalz als Sohn eintacher
Bauersleute geboren, die A4aus ıhren nıcht gerade üppıgen Erträgnissen noch drei wel-
tere Kinder durchzubringen hatten. Schon früh tiel der aufgeweckteunge durch seiıne
überdurchschnittliche Begabung auf, un! durfte das Gymnasıum 1ın Speyer besu-
chen. ach dessen Abschlufß studierte VO 1863 bıs 1866 der Universıität Mün-
chen Theologie, Philosophie und Geschichte. Dem Studium folgte eın einjährıger
Autenthalt 1M Priesterseminar 1n Speyer, August 186/ wurde 1mM Dom
SpeyerZPriester geweıiht. ach einem Jahr Tätigkeit als Domkaplan in Speyer und
eiınem weıteren Kaplansjahr der Stittskirche ın Landau, bewarb sıch die Stelle
als Relıgions- und Geschichtslehrer Königlich-Humanistischen Gymnasıum ın
Zweıbrücken, die Oktober 1869 konnte. Mıt dieser Stelle Wr auch
die Gefangenenseelsorge der dortigen Strafanstalt verbunden. Hıer lernte die
Not der Jugendlichen Strafgefangenen un! die Unzulänglichkeit des Strafvollzugskennen, der aum ıne Trennung zwiıischen Jjugendlichen un! erwachsenen Inhaftier-
ten vorsah. Dıiıe Wiedereingliederung straffällig gewordener Jugendlicher in die bür-
gerliche Gesellschaft WAar damıt nıcht NUur erschwert, sondern praktisch unmöglich
gemacht. Die orge gerade diesen Personenkreis begleitet ıhn tür den Rest seınes
Lebens L

18772 strebte Reebh die freigewordene Stelle des Inspektors der katholischen Lehrer-
bildungsanstalt ın Speyer d doch den Wıllen katholischer Kreıse besetzte
das ıberale Mınısteriıum in München die Stelle MIt einem Laıen 1 Möglıcherweise WAar
diese bittere Erfahrung für Reeb das Schlüsselereignis, sıch verstärkt politisch CH:
xjeren. Er wurde ZuU führenden Kopf der 8872 gegründeten pfälzischen Zentrums-
partel, welche die Interessen der katholischen Kırche und des überwiegenden Teıls der
Katholiken vertrat Um die Vormachtstellung der Liıberalen 1M bayerischen Kabinett

brechen, schlof{fß Reeb eın Wahlabkommen mıiıt den pfälzischen Soz1aldemo-

Vgl Ehmer, w1ıe Anm 3,
12 Vgl Ehmer, w1e Anm 5 4/—48
13 Vgl Bartmann, Der Katholische Jugendfürsorgeverein der 1Özese Regensburg

1-1 Dıplomarbeıt Z.U)| Erwerb des Diploms für Christliche Sozialwissenschaft und
Sozıialarbeit, eingereicht Institut tür Carıtaswissenschaft und Christliche Sozıialarbeit der
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg Brö, 1im BZAR 1977 Ehmer, w1ıe Anm 3‚
48

14 Zu eeh vgl Bayerische Carıtasblätter 115-199 Bartmann, wI1ıe Anm
13; Ehmer, wıe Anm 3, 6365

15 Vgl Ehmer, w1e Anm 3:
4/°7)



kraten, eın Zweckbündnis, das ıhm ‚WAar die wütendsten Angriffe der Liberalen ein-
brachte, doch ZU Erfolg tührte. 1899 konnte die Zentrumspartel erstmals vier Abge-
ordnete in den bayerischen Landtag entsenden, we1l Geıstliche un! Wwel Laıen,
ıhnen Jakob eeb Von 1899 bıs seınem Auscheiden als Sıebzigjähriger 1912 WAar

ununterbrochen Mitglıed der Bayerischen Abgeordnetenkammer 1ın München 99:  Is
erster ın Bayern erhob nachdrücklich seiıne Stimme über den Mifsstand der isher1-
SCnh Gepflogenheıt, Jugendlıche Straftäter 1n iıhrer Beurteilung autf die gleiche Stufe WwI1e
die Erwachsenen stellen 1 Reebh nahm Nun, W1e€e schon erwähnt, als Referent
des Rechtsausschusses entscheidenden Einflufß aut die Entstehung des bayerischen
Zwangserziehungsgesetzes, das Maı 1902 verkündet und MIt den entsprechen-
den Ausführungsbestimmungen Julı 1902 inkraft DESECTZL worden war 18 Dıie
Anordnung der Zwangserziehung durch eın Vormundschaftsgericht blieb War iın
Händen des Staates, aber das entscheidende Verdienst VO  - Reeb WAar CS dafß die Aus-
führung des (sesetzes ZUT: Aufgabe der freien Wohltahrtsverbände erklärt wurde, da-
mıt unterschied sıch Bayern wesentlıch VO den Ländern Baden, Sachsen und Treu-
en, die Durchführung der Zwangs- oder Fürsorgeerziehung den Provinzen oder
reisen anheimgegeben war 1?. Artıkel des Zwangserzıiehungsgesetzes schrıeb VOT,
da{fß sowohl be] der Famılien- als auch der Anstaltserziehung auf die Kontession des
Minderjährigen Rücksicht nehmen se1l. Damlıt War einerseılts dem Wunsch der Kır-
chen Rechnung tragen, andererseits aber auch beide Konfessionen aufgefor-
dert, die ihnen zustehenden Möglichkeiten 1m Rahmen des Zwangserziehungsgeset-
Z.C65 auszuschöpten2

Um die trockenen Buchstaben des (Gesetzes nıcht 1mM luftleeren Raum stehen las-
SCH, sondern S1e vielmehr mıt Leben ertüllen un! ın die Praxıs umzusetzen, grun-
dete Reeb September 1905 1n Kaiserslautern den „Katholischen Jugendfür-
sorgevereın für die Pfalz V“ Dıe hier gegebenen Rıchtlinien über den 7weck des
ereıns wurden richtungsweisend für die Zukunft. Darın heifßt Der Vereın oll
mıtwirken:

bei der Ermittlung der Fälle, ın welchen die Voraussetzungen ZUur Herbeiführung
der Zwangserziehung vorlıegen,
be] der Ermittlung gyeeigneter Famılıen, iın welchen die Zöglinge Aufnahme finden,
be] der Obsorge für das weıtere Fortkommen der AaUus der Zwangserziehung Ent-
lassenen
überhaupt ın der Obsorge für die gefährete Jugend2!,

Das bedeutete allerdings nıcht, da{fß sıch Reeb auf seıne pfälzische Gründung be-
schränkte. Vielmehr sollte eın Netz gleichartiger Instıtutionen, die für gul un! effi-
zıient ın der Betreuung gefährdeter oder bereits straffällig gewordener Jugendlichen C1I-
kannt hatte, ber Sanz Bayern BCZORCH werden. Im Frühsommer des Jahres 1910
Wurd€ der Dıözesanvereın fur Jugendfürsorge (DJFV) 1n der Erzdiözese München

Vgl Ehmer, wıe Anm 3, 48, 64-—-65
17 Vgl Ehmer, w1ıe Anm 37

(esetz- und Verordnungsblatt für das Königreich Bayern (1902) 180 Vgl Denkschrift
eeb Bischof Henle VO November 1910, ZAR Sıgn. Ehmer w1e
Anm F 48 mi1ıt Ablichtung der entsprechenden Seıite des Gesetz- un! Verordnungsblattes.

Vgl Ehmer, w1ıe Anm 3, 48
Vgl Ehmer, wıe Anm 3,

21 datzungen des kathol. Jugendfürsorge-Vereıns für die Ptalz V., 1906
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und Freising gegründet?? In Aufruf des erzbischöflichen Ordinarıates Mün-
chen und Freising VO Aprıl 1910 heißt dafß ‚.WarTr SEeIT 58 Jahren München
der katholische Vereın ZUuUr Erziehung der verwahrlosten Jugend“ bestehe und opfer-

volle, aber auch erfolgreiche Tätigkeıt geleistet habe, „aber die Aufgabe e1itet sıch
mehr, besonders SEeITt Einführung der Jugendgerichte diese nach Be-

schlufß des Staatsmiıinisteriums derJustiz VO Julı 1908 MI1tL Wırkung VO Januar
909 ayern eingeführt worden 23 Nachdem sıch der Vereın München konsti-

hatte, richtete Reeb dem November 1910 C1M 19 Seıten umfassendes
Memorandum unterzeichnet VO' sämtlichen Mitgliedern des Diözesanvereıns Mün-
chen und Freising, den Bischof VOonNn Regensburg Hıerin tührte die Notwendig-
keıt A4UuS gerade un heute 1inNeCc Urganısatıon der katholischen Jugendfürsorge
Bayern schaftten och „ohne oberhirtliche nregung und Mitwirkung wiırd aber
ine solche umfassende, durchgreifende Urganısatıon auf katholischer Seıite nıcht
Flu{fßß und nıcht DA Ziele kommen Er verwelst auch darauf dafß die Protestanten
dem über ganz Bayern verbreiteten Landesvereın für Innere Mıssıon 1n feste Urga-

besitzen, welche Vor allem auch dıe Rettung der gefährdeten und verwahr-
losten protestantischen Kinder sich angelegen sCcC1iNn äfßt un! „INMan mu{(ß anerkennen,
auch MI1tL FEiter und Erfolg Dagegen „mufß auffallen, da{ß da un! dort katholi-
schen Kreısen, auch reisen VO  3 katholischen Geistlichen, die Gründung
katholischer Jugendfürsorgevereine, auch dıe Gründung VO  - Dıiöszesan-

Bedenken bestehen sollen Reeb tührt dies auf 1NC Fehlinterpretation
Erlasses des kgl Staatsminıiısteriums des Innern die Kreisregierungen VO'

Dezember 1908 zurück wonach dıe Staatsregierung kontessionellen Fürsorgevere1-
1CIN abgeneıgt SCI, vielmehr die Gründung parıtätischer, iınterkontessioneller ereıine
wünsche Reeb zerpflückt 1U  — eingehend diese Mißverständnisse und kommt dem
Schlufß da{fß staatlıcherseıits ganz Gegenteıl kontessionelle Jugenfürsorgeverbände
gewünscht Dıie Befürchtungen des Seelsorgsklerus da{ß sıch Gegensatz
den staatlıchen Behörden, besonders den Distriktsverwaltungsbeamten setrizen
könne wenn tür 1NC kontessionelle Urganısatıon und wirke, damıt
ZersiIreut

Wıe sah L11U)  - die Siıtuation Regensburg A4US als die Denkschrift Reebs Bischof An-
LON1US Henle erreicht Am Oktober 909 hatte sıch der allgemeıine Jugendfür-
SOTSCVECICIN Regensburg konstitulert In SCLINCT Satzung heifßt „Der Vereın für
Jugendfürsorge Regensburg dient der Pflege, Erziehung und dem Schutz der Ju-
gend bis ZUT Volhährigkeit und erganzt diesem Sınne die Tätigkeıt der Eltern, der
Kırche und der Schule, der Ärzte, der Behörden un! der diesem 7weck ı Regens-
burg bestehenden Einrichtungen und ereıine. Er enthält sıch aller politischer Bestre-
bungen“. Gemäfß dem etzten Satz sıch der Ausschufß 4aUuS Lehrern, Arzten, Jurı1-
sten und auch Wel katholischen Geıistlichen 1711711 Aber schon bald sıch,

Amitsblatt für die Frzdiözese München und Freising Nr un! Nr 79 (1910)
16/-168

23 Amtsblatt für die Erzdiözese München un: Freising Nr 210) Zum Einführungs-
datum der Jugendgerichte Denkschrift eeh Bischof Henle VO November 1910
BZAR Sıgn

Denkschrift eeb Bischof Henle VO November 1910 BZAR Sıgn
25 Denkschritt eehb Bischof Henle VO 610 November 1910 BZAR Sıgn 1520

—1
Satzung des ereıns für Jugendfürsorge e1ım Registergericht Regensburg Vgl Bart-

INann, WIC Anm 13
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dafß 1n eınem politisch aufgeheizten Klıma nıcht aum War für ıne Zusammenarbeit
aller politischen Krätfte. Auf der Generalversammlung VO: März 1911 wurde der
Bruch zwıischen konfessioneller und „parıtätischer“ Jugendfürsorge perfekt un! auch
alle Versuche 1n den folgenden Jahren, beide ereine wıeder zusammenzuführen,
lieben erfolglos?7, Allerdings hatte die Generalversammlung des allgemeinen Jugendfürsorgevereins Regensburg auf iıhrer ersten Generalversammlung Aprıl
1910 Vorsıtz des Vorsitzenden, Bürgermeıster Auer, die Notwendigkeıt Cr-
kannt, 1ın Stadtamhof eiınen eigenen Vereıin gründen. Am Juli 1910 fand 1ın einem
der Räume des Kathariınen-Spitals die Gründungsversammlung ZU 1. Vorsıt-
zenden wurde Matthias Grötsch, Dompfarr-Kooperator und Exposıitus iın Stadtam-
hof gewählt. Der Vorstandschaft gehörten des weıteren drei Lehrer Al darunter ZWeI,
welche Mitglieder des katholischen Lehrervereins waren 28.

hne Zweıtel War Bischof Henle VO  - den VO Reeb vorgebrachten Argumenten
überzeugt, Ww1e OnN: ware seıne handschriftliche Randbemerkung dem ext VO'

November 1910 Zzu verstehen: „Also die Axt die Wurzel gesetzt” 2' ber die
Entwicklung gıng NUur zähfließend VOT sıch. Im März 1911 wurde der katholische Ju
gendfürsorgeverein Regensburg Stadt-Land gegründet, 1mM Grunde L1UT ıne Teıl-
lösung der VO' eeh angestrebten überregionalen Zusammenschlüsse. Am 24 Aprıl
1911 ergeht Bischof Henle die dringenge Bıtte, moge „nach Art anderer Bıstümer
auch tür die Diözese Regensburg die Organısierung eınes katholischen Jugendfür-
sorge-Vereıns veranlassen geruhen“. Unterzeichner dieses Gesuches zehn
Persönlichkeiten A4us dem Bıstum Regensburg, vier Laıien und sechs Geistliche .
och auch dieser Aufruf ewirkt AusS$s Seıite des Bischöflichen Ordinariates keine Reak-
t1on. FEın halbes Jahr spater 1St wıederum Reeb, der das Bischöfliche Ordinariat
Regensburg appelliert, eınen Vertreter ın die bayerische Verbandsgemeinschaft der
Dıözesanvereiıne für Jugendfürsorge entsenden, wobei nıcht versaumt, auf seın
Schreiben VO November 1910 verweısen, womıt die Gründung VO  — Dıiözesan-
Jjugendfürsorge-Vereinen „ANSCICRL und oberhirtlich iın die Wege geleitet wurde“. In
der als Randglosse konzıpıierten Antwort auf das Schreiben Reebs VO Oktober
1911 heiflßt C: dafß INnan die Gründung eines Verbandes der bayerischen Jugendfür-
sorgevereıine 1U  a bıllıgen könne, doch sehe sıch Regensburg außerstande der gC-
planten Konferenz einen Vertreter entsenden, „da iın uNsecerer Diıözese der Verein
erst 1mM Entstehen begriffen 1st 1

och scheint das Schreiben Reebs beflügelnd gewirkt haben Schon dem
Oktober 1911 ergeht 1M Oberhirtlichen Verordnungsblatt eın Aufruf, iın den eiInN-

zelnen Pfarreien rtsgruppen bılden, deren Mitglieder sıch dem Schutz und der
Erziehung der gefährdeten Jugend wıdmen sollten. Sämtliche rtsgruppen eınes De-
kanates bılden ıne Dekanatsgruppe mıiıt gewähltem Obmann und Kassıer, sämtliche
Dekanatsgruppen schliefßlich werden iın dem Diözesan-Jugendfürsorge-Verein mıiıt
dem Sıtz in Regensburg zusammengeschlossen. Ausdrücklich wurde dabej festge-tellt, dafß der Vereın „kein kırchlicher 1st un! VO'  e der kırchlichen Oberbehörde nıcht

E# Vgl Bartmann, wıe Anm I 3—5 Dazu uch eın Artikel „Schwarzkünstler der Ar-
eıit 1ın Neue Donaupost VO 25 Maäarz 191 1; ebenso eın Artikel gleichen Tenors Augsbur-
CI Abendzeitung VO März 191

28 BZAR, Sıgn 1520 1—
1520 11529 BZAR, Sıgn

30 BZ. Sıgn 1520 91
BZAR, Sıgn 1520 105
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geleıtet, sondern blof(ß un:! gefördert werden sol]l“ 32 Als Jahresbeitrag für
Eınzelpersonen wurde ark festgesetzt, Vereıne, die als Ganzes der ruppe bei-
CrGteN,: sSsteuern jJährlıch ark bei 33 Bıs törmlichen Konstitulerung des Dıiözesan-
vereıns wurde miıt der Organısatıon Franz Xaver Schuheder, Kanonikus Kollegiat-
stift St Johann 1ın Regensburg, der bereıits Vorsitzender des Katholischen Jugenfür-
sorgevereıns Regensburg Stadt-Land Wal, durch den Bischoft betrautD

och dıe Reaktion auf diıesen bischöflichen Aufruf Wlr auf dem lachen Land mehr
als dürftig. So sıeht sıch Kanonikus Schuheder veranlafßt, der Jahreswende 191 12
wel Aufrufe hinausgehen lassen, einer, ın 600 Exemplaren gedruckt, für die Geilst-
iıchkeıt, eınweıterer, MI1t einer Auflage VO  e} 6000 Exemplaren, zur Verteilung die Be-
völkerungS Dıieses Informationsmaterial scheint seıne Wiırkung nıcht vertehlt ha-
ben Allmählich zeıgen sıch die erstenAktıivıtäten, WeNn auch noch oilt, vorhandene
oder vermeiıntliche Schwierigkeiten und MiıfsSverständnisse beseitigen. SO herrschte
iın Plattlıng „Ratlosigkeit“ bezügliıch der Beschaffung VO  3 Geldmiutteln Zur Fürsorge
für die heranwachsenden Jungen Leute, au Plößberg kommen Bedenken und die Bıtte

oberhirtliche Dıiırektiven, w1e sıch die Geıistlichkeit gegenüber Katholiken Ver-
halten soll; die bereits Mitglied ın eiınem iınterkontessionellen Vereıin sındS

Irotz gewisser Anlaufschwierigkeiten enttaltet sıch ın den einzelnen Pfarreien des
Bıstums doch ıne IcHC Tätigkeit. Mıtte April 1912 hält der Jugendfürsorgeverein Re-
gensburg Stadt-Land seıne Generalversammlung. Hauptreterent ist Jakob Reeb,
der mıiıt seınen Ausführungen über Bedeutung und Organısatıon der Jugendfürsorge,
den etzten un! entscheidenen Anstofßß für die Gründung des Diözesanjugendfür-
sorge-Vereıns xibt> Hochgestimmt taßte 111an den Beschlufß, der Generalversamm-
lung sogleich auch die Gründung des DJFV folgen lassen. och vergıngen noch-
mals drei Wochen, ehe diese zustande kam Am Maı 1912 versammelten sıch rund
130 Teilnehmer, Geistliche un: Laıen, 1mM St FErhardihaus 1ın Regensburg, nach
Überwindung mancher Schwierigkeiten und Hemmnıisse endlich ZU!T 'Tat schreıiten.
FEın Ausschufß VO  - 15 Miıtgliedern wurde gewählt, der den törmlichen Gründungsbe-
schlufß fassen und die Eıntragung des ereıns beıim Registergericht veranlassen sollte.
Zum Vorsitzenden des DJEFV wählte die Versammlung Kanonikus Schuheder,
ZUM, provisorischen Geschättstührer den Kooperator VO  3 St Emmeram, Andreas
Gillitzer, die ıhre oberhirtliche Bestätigung Junı des gleichen Jahres ertfuhren 38.
Auf der ersten Ausschufßsitzung VO' Julı 1912 konnte die Gründung VO 38 ÖOrts-
SruppCch mıt über 2000 Mitgliedern ekannt gegeben werden3 Schließlich erklärte

18 Julı 1912 auch Bischot Henle seinen:Beıtrıtt ZU Vereın4 Einmal angelaufen,
17 Oberkhirtliches Verordnungsblatt für die 1Özese Regensburg Nr 18 (191 185—-187
33 Oberkhirtliches Verordnungsblatt für die 1Öözese Regensburg Nr. 18 (1911) 186; damıt

folgt Inan dem Vorbild des DJEFV der Erzdiözese München und Freising, vgl Amtsblatt für die
Erzdiözese München und Freising Nr ,

Oberhirtliches Verordnungsblatt für die 1Öözese Regensburg Nr 18 (191 1) 186 7Zu Kıa
nonıkus Schuheder Personalakt 1m Archiv des Kollegiatstiftes St Johann, Deposıtum
1m BZAR, Sıgn. St 2174

35 BZAR, Sıgn. 109—-111
BZAR, Sıgn. 160162

37 Vg Bartmann, Ww1e Anm 13 9, bes Anm 21
38 BZAR, Sıgn. 1517 2—3

Vgl Bartmann, wıe Anm I3
40 BZAR, Sıgn. 1520 183 Be1 Bartmann, wıe Anm ID unrichtig datıert

8. Julı 1912
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konnte sıch der DIFV der Förderung un! Unterstützung durch den Bischot gewifß
se1in.

So ertreulıch einerseıts das Anwachsen der einzelnen Urtsgruppen und die Z
nahme der Betreuungstfälle werden kann, kommen andererseıts damıt auf
den Verein auch NCUC Sorgen hiınzu. Je länger Je mehr erweıst sıch als Notwendig-
keit, ıne hauptamtlıche Kraft als Geschätftsführer einzustellen. Dıiıeses Problem WAar

nıcht eintach lösen, denn eın hauptamtlıch angestellter Kooperator ware durch die
zusätzlıche Aufgabe des Geschätftsführers überftordert SCWESCH, jedoch eın Geschäftts-
tührer ohne nebenamtliıche Anstellung als Kooperator konnte nıcht bezahlt werden.
Da aber der Vereın be1 steigender Mitgliederzahl ohne hauptamtlıche Kraft nıcht mehr
auskam, ırd ın der Ausschufissıtzung VO Maärz 1913 beschlossen, eın Jahresge-
halt Von 1500.— Mark festzusetzen, OVON der DJEFV 1 200.— ark übernimmt, der
Lokalverein 300.— ark Zugleich wird den Bischof die dringende Bıtte gerichtet,
baldmöglichst ıne geeignete Persönlichkeit für das Amt des Geschättsführers freizu-
stellen 41 Schon eınen Monat spater siıeht sıch Bischof Henle 1ın der Lage, „einen Welt-
priester als Offizıator des Dominikarnerinnenkloster ZU Kreuz ın Regensburg
dafür anzustellen, dem die Aufgabe des Geschäftsführers übertragen werden soll
Am Maı 191 trıtt Max Wittenzellner seın Amt als Geschättsführer des DJEFV A
ın seıner Zweizımmerwohnung 1St bıs auf weıteres auch das Büro des ereiıns ntier-

gebracht4
Dıie personelle rage War damıt gelöst und die Voraussetzung tür eın effizientes

Wırken des ereıns gegeben, problematisch blieb die Finanzlage. Auf Vorschlag VO

Staatsanwalt Zettler suchte der Vereın eiınen Zuschufß A4uUusSs der 50S „Luitpold-Jubi-
läumsspende“ ach Anläßlich des Geburtstages VO  5 Prinzregent Luitpold 1mM
Jahre 1911 WAar ıne Landessammlung durchgeführt worden, die für 7wecke der Ju
gendfürsorge rund 500 000.— ark erbracht hatte, weıtere 500 000.— arkwurden der
Fürsorge tür tuberkulöse Kinder zugewlesen. 1912 kamen die ersten Gelder Zur Aus-
schüttung. Regensburg hatte keine Fehlbitte och 1912 erhält der DIEV 4UuSs

dem Fond der Luitpoldspende 4000.— Mark, aus den Miıtgliedesbeiträgen erwachsen
weıtere 2000.— Mark, dazu kommen freiwillıge Spenden, da{fß sıch bereıts 1913 das
Vereinsvermögen auf 125.— ark eläutt ın Relation der damalıgen Kaufkraft
der Mark eiıne beachtliche Summe 4:

Mıt eınem nıcht überbietendem Fıter wıdmen sıch diese Männer der ersten
Stunde ıhrer selbstgesetzten Aufgabe, den DIEV auf ıne noch breıitere Basıs stel-
len Geschättsführer Wıiıttenzellner sucht iın Sonntagnachmittags-Predigten un auf
Versammlungen die Gläubigen tür die Arbeıt derJugendfürsorge stimulı:eren. 1913
wiırd eın Merkblatt „Praktische Winke ZUur Gründung VO  - Urtsgruppen des katholi1-
schen Jugenfürsorge-Vereins der Diözese Regensburg 6 AF herausgebracht, das
nochmals Zweck und Aufgabe des ereıns erläutert und vornehmlich jenen Seel-
SOrgern die and gegeben werden soll, die sıch der ühe der Mitgliederwerbung
selbst unterziehen4

„Nıcht auf halbem Wege stehen leiben“ 1St die Devıse für die kommenden Jahre
Rund zweı Jahre ach seiner Gründung hatte der Vereın bereıts in 272 Dekanaten miıt

41 BZAR, Sıgn. 1520 246—-251
Vgl Bartmann, Wwıe Anm 13, 11

43 Vgl Rupprecht, Staatlıche Unterstützung der Jugendfürsorge in Bayern, In Zeitschrift
für katholische carıtatıve Erziehungstätigkeit (1912) Bartmann, wıe Anm 13; I1 bes
Anm 235
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Pfarreien Eiıngang gefunden, doch nach dem Motto Stillstand 1ST Rückschritt
richtete Wittenzellner auf das Jahr 1915 datierendem Rundschreiben

Mitbrüder die „»AUNNISC Bıtte, mitzuhelfen, dafß der Vereın bis die entlegenste
Pfarreı und Filiale Ausdehnung finde“ 45

Irotz allem Enthusiasmus, allem persönlichen ngagements leiben Enttäu-
schungen und Rückschläge nıcht aus In Flugblatt die Geıstlichkeit 1915
vertafßt berichtet Wıttenzellner VO  — „wachsenden Begeisterung tür die C1Mn
staatliche und humanıtäre Kriegsfürsorge“ uch auf dem Gebiet der Kriegskinder-
fürsorge stagn1erte die Arbeıt, da, WIC Wıttenzellner berichtet, „der hiesige Hılfsver-
C1IMN, welche die Kriegshilfe besorgt, 11UT M1 dem interkontessionellenJugendfürsorge-
CIC1M usammenarbeitet‘ uch bezüglich der Gründung Urtsgruppen
den einzelnen Pfarreien läuft nıcht alles nach Wounsch SO heißt Bericht A4aus

Bıburg da{fß die Errichtung Ortsgruppe nıcht notwendig SCI, da die Pfarrei
kleıin und der Pftarrer alles Benehmen MI den zuständıgen Stellen regle Aus Erben-
dort kommt autf die rage weshalb keine Neugründungen erfolge die Antwort „weıl
doch alle ereine dasselbe Cun, dıe gleichen Persönlichkeiten beanspruchen und über-
dies 1nNe wachsende Zahl VO  3 Vereinen inNe Art Überdruß erwecke“ 48

Waren die Prognosen auch düster, gelang dem DJEFV doch, Jahr 1916
Mitgliederzahlen auf 500 erhöhen, die Zahl der rtsgruppen auf 9
Dıies 1ST VOTr allem dem unermüdlıchen FEıter des Geschättstührers Wıttenzellner
verdanken ber auch der Vorstandschaft hatte inNne Anderung gegeben ach
dem Ausscheiden VO'  } Stittskanonikus Schuheder übernahm Komkapıtular Dr RO-
bert Reichenberger den Vorsıtz sowohl Lokal- als auch Diözesanvereın

Dıie Not des Ersten Weltkrieges rief den DJEFV Aktivıtäten auf, die
Prinzıp außerhalb SCLIHNCT satzungsmäßigen Zielvorstellungen lagen. Da WAar zunächst
das Projekt „Kriegspatenschaft“. ber die Vermittlung der Jugendfürsorgevereine
oder der Gemeinden sollte 1Ne Patenschaft begründet werden dem Zweck, „für
bedürftige Kınder VO:  5 Kriegsteilnehmern, insbesondere VO Kriegsinvalıden oder BC-
tallenen Krıegern Ausbildungskapitalien siıcherzustellen, die der Regel beim Aus-

der Kınder A4aus der Volksschule Zur Auszahlung gelangen“ Zunächst 1eß sıch
das Programm auch recht hoffnungsvoll Zusammen MMI1L dem parıtätischen Jugend-
fürsorgevereıin wurde 1iNeCc Kommlıissıon gebildet, die CINCINSAM Werbung un!:
Durchführung dieser Aktıon übernahm Während andere Diözesen schon sehr bald
die Patenschaftsversicherung gewählt hatten, entschlofß sıch Regensburg erst 1917
dazu, nachdem 111a vorher die Spenden entweder sofort verwandt oder als Spargut-
haben angelegt hatte be1 dem Inkassobetrieb der Versicherungsgesellschaft LAat-
sächlich Unregelmäfßigkeiten gekommen WAar, SC1 dahingestellt auf jeden Fall
ylaubte sıch 1920 der Vereın bemüßigt, die Spenden selbst einzuzıehen, wodurch
wertvolle eıt für eigentliche Aufgabe der Jugendfürsorgearbeit, verloren g1NS
och allen Mühen und bestem Wıiıllen War die IM1L sovıel Elan gestartete Aktion
nıcht mehr retiten Die galoppierende Geldentwertung der trühen ZWaNZISCK Jahre
verschlang auch die etzten Reserven?!.

45 BZAR Sıgn 258 Bartmann W1C Anm 13 bes Anm 25
Vgl Bartmann, wıe Anm 14 14 bes Anm 29

47 Vgl Bartmann, wıe Anm 13 15 bes Anm
4® BZAR Sıgn un! 16
49 Bayerıische Carıtasblätter 15 (1917) Bartmann, WIC Anm 13

Buchberger, Die Jugendfürsorge (1916) 26
51 Vgl Bartmann WI1eE Anm 13 bes Anm
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Eın ähnliches Schicksal erlitt ebenso die Aktion „Kriegsopfer des Klerus Von
Dr Reichenberger inıtuert, hatte 1916 Bischof Henle die Schirmherrschaft über den
Vereın übernommen9 Das NZ Unternehmen wurde mıiıt eiınem nıemals erhofften
Begeisterungssturm aufgenommen. Schon ach einem Jahr hatte sıch ein Kapiıtal VO  —

120 000.— ark angesammelt, das dem DJEFV nach folgenden Mafisgaben übergeben
wurde:

oll eın Fond tür sıch alleın leiben
oll eın eıgenes Komiutee (die Geıstlıchen des DJEV das eld verwalten

C) das Geld soll für bedürfige Kriegskinder verwendet werden, ohne Ansehen des
Allters un ob die Väter Kriegsteilnehmer
das Kapıtal SAamı(t den antallenden Zinsen darf in 20 Jahren aufgebraucht seın D,

och diese Frist VO  a} Jahren War dem Vereıin nıcht gegOnnt, oder WwW1e einmal
ftormuliert wurde, das „Opfer des Klerus wurde eın Opfter der Geldentwertung“ >

Immerhiın aber hatten diese Gelder ıne vorübergehende Entlastung der ereıins-
kasse bedeutet, dafß ıne dritte Aktıon 1n AngrıiffTIwerden konnte; dıe
Unterbringung VO  5 Kındern Aaus den großen Ballungszentren autf dem Land 1916
hatte der Carıtasverband diese Ma{fifßnahme NgerCcgL, doch schon 1917 dem DJEFV
übergeben9 In der Weißen Liliengasse wird der Leitung VO  - Dr Reichenber-
CI mıiıt mehreren Hıltskräften eın eıgenes uro eingerichtet, 1mM die Aktion vorzube-
reıten und durchzuführen. In den tolgenden Jahren kann Tausenden VO  . Kıiındern 4aus

dem Rhein-Ruhr-Gebiet, A4us Berlin, Sachsen Ja selbst 4UusS$S Osterreıich eın Landautent-
halt vermittelt werden, W as sıch angesichts der Hungersnot 1n den Städten als wahrer
egen erweılst. Stets Walr die Nachfrage höher als das Angebot. SO hatten sıch beispiels-
weılse 1mM Jahr 1917 1L1UT 1 000 Famılien bereiterklärt eın Stadtkind aufzunehmen. Dıie
sıch auftürmenden Schwierigkeiten sınd mannigfacher Art,; doch erscheinen ın den
Berichten der einzelnen Pfarrämter ımmer wıeder wel Gründe, welche zunächst STAa-

gnierend wıirken: die Abneıigung der ländlıchen Bevölkerung norddeutsche
Kınder und die verschiedene Sprache un! K Oost>°>. och da kırchliche und staatliıche
Stellen Leıtung des DJIEFV erspriefßlich zusammenarbeıten, kann sıch die Aktion
zunehmend ausweıten, bıs auch hıer die zunehmende Geldentwertung eıinen Schlufß-
strich zieht.

Ebenso wurde der Plan, eın eıgenes Heım tür schulentlassene, gefährdete Jugend-
lıche errichten, eın Opfer der Inflation. So mu{fß sıch der DJFV auf seıine Ss-
gemäßen Aufgaben zurückzıehen, der Arbeit auf dem weıten Feld der freien Jugend-
fürsorge , Kurz nach Kriegsende WAar der Vereıin iın eın eıgenes uro Kassıans-
platz umsczZOSCH, das ıhm die Stadt ZUr Verfügung gestellt hatte. Mıt einıgen wen1-
gCn ehrenamtlichen Mitarbeitern wıiıdmete sıch Wittenzellner SANZ dem Aufgaben-
ereich Fürsorgeerziehung undJugendgerichtshilfe> Allerdings ann auch die ın der
Statistik von 921/27 angegebene Zahl VO  - 500 Betreuungställen nıcht arüber hın-
wegtäuschen, da{ß der DJEFV seıne Überlebenschance ringt D

Archiv des DJEFV Protokollbuch I)
Vgl Sıgn. 1511 und 2
BZAR, Sıgn. 1511 und 2

55 Archiv des DJFV Protokollbuch L 4 / und
Satzung des Katholischen Jugendfürsorge-Vereins für dıe lÖözese Regensburg

5/ Vgl Bülow, Die Entwicklung des Jugendfürsorgegedankens 1n Bayern bıs ZU Inkraft-
treten des RIW VO 1922 (Dıss München 88—91 und 114
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Gleichzeıitig trıtt auch eın Wechsel in der Geschäftsführung ein. ach acht Jahren
aufopferungsvoller und unermüdlicher Tätigkeıit scheıidet Max Wıttenzellner auf eige-
nen Wunsch als Geschäftsführer dUusS, übernımmt die Pfarrei Niederviehbach9 ast
eın halbes Jahr 1St die Stelle verwalst, bıs 1M Herbst 921 gelıngt, (sustav Mann
hierfür freistellen können. Der Anfang 1st für iıhn keineswegs ermutigend. rıeg
un! Inflatiıon haben die meısten rtsgruppen aufgelöst und MUu schon kurz
nach seiınem Amtitsantrıtt bekennen: „Der Jugendfürsorgeverein kämpft seıne
FExıstenz. Die alten Wohltäter sınd verarm(C, die Reichen haben keinen 1nnn  < 6l

Das Jahr 1922 bringt och eınen weıteren Wechsel iın der Führungsspitze. Domka-
pıtular Dr Reichenberger, der se1lit 1919 zugleich den drei Jahre vorher gegründeten
Carıtasverband Regensburg leitet, verzichtet SCn Arbeitsüberlastung aut seiınen
Vorsıtz 1mM DIFV Zu seınem Nachtolger wählt der Ausschufß Studienproftfessor Hub-
locher. Damiıt trıtt ZU erstenmal seıt Bestehen des ereıns eın ale seıne Spiıtze.
Unterstützt wird Hublocher ın der Vorstandschaft wıederum durch WwWwel Laıen:
Landgerichtspräsident Schlaffner tür den Lokalverein und Trau VO Wınterstein für
den DJEV 1,

Dıie zunehmende Geldentwertung bringt ständıg NECUC ngpässe ın der Geschäfts-
führung MIt sıch. So MU!: Dr Reichenberger den Bischof VO  — Regensburg noch bit-
tcnh, den Geschättstührer des ereıns auf ıne treie Kooperatorenstelle ın der ähe
VO Regensburg einzuweısen, da die Gehaltsbezüge des ereıns längst unhaltbar gC-
worden sejen. Dann tfährt fort: „Nıe und nımmermehr dürtte die katholische Ju
gendfürsorge jetzt, weıl ihr unheimlich wachsender Geschäftsbetrieb, iıhre intensıvere
Zusammenarbeit mıiıt allen Behörden davon ZEUZT, da{fß sS1e ıne achtunggebietende
Stellung erworben hat un darum auch viel segensreicher wirken kann, durch eiınen f1-
nanzıellen Zusammenbruch das verlieren, W 4S s1e in Jahrzehntelangem Rıngen muh-
Sarn aufgebaut hat“ 6;

Seıt dem Dezember 1923 1St CGsustav W Mann Kooperator in Obertraubling .
Dıiese Tätigkeıt, verbunden mıiıt der Stelle eınes Offiziators bei Kreuz sıchert ıhm
‚W ar seıne Lebensgrundlage, andererseıts kann sıch dadurch 1U  — mıit halber Kraft
den Auifgaben der Jugendfürsorge zuwenden. Und trotzdem MIt seiner (ze-
schäftsführung ıne Periode des inneren un iußeren Aufschwungs eın, welche der
Vereıin n1e UVO und lange eıt danach nıcht erleben sollte. Den Anstofßßs, die Arbeıt

intersıivieren rachte das Julı 1927 erlassene Reichsjugendwohlfahrtsgesetz
och ehe eın Jugendamt ın Regensburg aktıv wiırd, schreibt Oberbürgermeister
Dr Hıpp Bischof Henle „Dıie Eröffnung des Jugendamtes se1 für lange eıt für
jede Stadt der Entscheidungstag der katholische FEinflu{(ß s1ie 11UT gesichert und Zu-
schüsse VO':  5 Staat und Gemeinden könnten 11UT tließen, WE die konfessionellen FEın-
richtungen voll un!: ganz arbeitsfähig und bereits eiınen erheblichen Teıl der gesetzlich
dem Jugendamt obliegenden Aufgaben sıch SCHOMMEN haben un: befriedigend
austühren“ 6. Das ftorcierte die Kräfte. Im Jahresbericht 923/24 kann der DJFV ıne

Vgl Schematısmus der Geıistlichkeit des Bıstums Regensburg für das Jahr 1922 und 184
Archiv des DJFV Protokollbuch I 91 Zur Person CGustav Manns vgl., (Gsustav VO

Mannn wurde achtzıg, ın: Jugendwohl (1972) 40—42
61 Vgl Bartmann, w1ıe Anm 13

BZAR, Sıgn. 15272 27—728
63 Schematismus des Bistums Regensburg 90, 221-—-222

Vgl hierzu BZAR, Sıgn. 15272 40—42, die Bayerischen Ausführungesbestimmungen
Zu Reichsjugendwohlfahrtsgesetz betrettend.
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Geschäftsstelle MIt fünf Abteilungen SOWI1e sıeben Angestellten und wWwel Praktikan-
tinnen nachweisen. Dıie einzelnen Abteilungen untergliedern sıch 1n

Fürsorge für die gefährdete männlıche Jugend
I1 Fürsorge für die gefährdete weıbliche Jugend,

in beiden Abteilungen sınd eingesschlossen Schutzaufsicht, Fürsorge-
erziehungsverfahren un! Jugendgerichtshilfe

111 Sammelvormundschaft
Heilfürsorge
Vermittlung VO  5 Pflege-, Lehr- un! Dıiıenststellen6l

iıne Sanz besondere Rolle kam dabei der Abteilung I1{ „Sammelvormundschaft“
c Ja s1e sollte sıch spater zxz Hauptaufgabengebiet des DJEFV ausweıten. Anfänglich
wird die Sammelvormundschaft nebenamtlıch VO  - Amtsgerichtsrat Kerling betreut,
bıs S1€e dann VO Dr Pemsel hauptamtlıch übernommen wiırd 6. Unter dem Druck der
bevorstehenden Eröffnung 1924 erfolgen arbeitet iInan tieberhaft der personel-
len Ausstattung der Geschäftsstelle, einen funktionstüchtigen Apparat vorweısen

können. Um eın noch stärkeres Gegengewicht die zukünftigen Jugendämterhaben, gehen die Überlegungen aller Verantwortlichen dahin, sıch in eiıner CMECIN-
Organısatıon zusammenzuschließen, sowohl aus sachlichen als auch relig1ösen

Gründen, damıt möglıchst viele Jugendaufgaben übernehmen können. Schon
Januar 1924 ergeht ıne diesbezügliche Bıtte Bischof Henle, der zunächst

seın Eingreifen für verfrüht hält och nach kurzem Zögern erteılt Februar
1924 seıne Zustimmung, alle katholischen Jugendorganisationen 1n einer ıschöf-
lıchen Stelle zusammenzufassen, jedoch Vermeidung des Namen „Jugend-
amt  A 6'

Zum Vorsitzenden der Dıözesanzentrale für Jugendwohlfahrt wırd der langjährige
Präses der weıblichen Jugendvereine, Dr Förstl] gewählt. Miıt diesem Zusammen-
schluß kann der DJEFV seıne doch beengten Geschättsstellenräume Kassıans-
platz aufgeben un s1e iın die gemeınsame Zentrale in der Kreuzgasse verlegen. Hıer
1st U die SCSAMLE katholische Jugendarbeıit einem ach vereinigt. Neben eiıner
ausreichenden Anzahl Büroräumen steht auch eın Lesesaal mıt Handbibliothek Zur

Verfügung7
Schon 1mM ersten Jahr ın seinem Domizıl kann der DJEFV seıne Tätigkeit be-

trächtlich ausweıten. ach Rechenschaftsbericht 924/75 stieg die Zahl der betreuten
Jugendlichen VO  _ 1462 auf Z239/, der Schrittverkehr schlägt mıiıt 6000 Stück Buch,
hınzukamen 689 Amtsbesuche un! 0872 Hausbesuche /1

Da das bereits Julı 19272 erlassene R]IWG ın Bayern erst mıiıt Wırkung VO
Januar 1926 inkraft ZESECIZL wiırd/ kommt eın ımmer gröfßer werdender Aufgaben-ereich AU! den DJEFV Z denn die seelısche un leibliche Not der Jugendlichen
66 Archiıv des DJFV Rechenschaftsbericht 1923/24,
6/ Vgl Bartmann, WI1E Anm 19 23

Wıe Anm 6 ‚
69 BZAR, Sıgn. 1523 29°

Vgl Bartmann, WI1eEe Anm 1 ‚
/ Rechenschaftsbericht ber das Arbeitsjahr 927/28, 3’ vgl BZAR, Sıgn. 1522
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nımmt 1ın den hartenNachkriegsjahren eher aAb Es zeıgt sıch, dafß die kirchliche
Organısatıon iın den zwanzıger Jahren, personeller und finanzıeller ngpasse,
wesentlich flexıbler, schneller und effizıenter arbeıtet als jedes kommunale Jugend-
arnı  —+ | D 1St ohl eher vermuten, da{fß der Behördenapparat schwerfälliger anläuft,
als die Meınung vertreten, INan hätte VO Seıiten des Staates und der Kommunen ın
großzügiger Auslegung der $$ und 11 des RIWG der freien Jugendwohlfahrt das
Feld „Jjugendfürsorgerischen Handelns“ überlassen 7?. Das selbstlose ngagement
jedes einzelnen Mitarbeıters beim Wiederautfbau des Vereıins, seıne intensıven Be-
mühungen nıcht 1U 1n der Stadt Regensburg, sondern auch 1M weıten HinterlandJu
gendfürsorge eisten, tragt Früchte. In einerEntschließung derRegierung derber-
pfalz VO' Januar 926 Nr O27 Zitt und 23 wiırd dem DJFV nıcht NUur Aner-
kennung für seıne Arbeıt gezollt, darüberhinaus soll ZU!r UÜbernahme der DESCETZ-
lıchen Jugendfürsorgeaufgaben herangezogen werden. Ebentalls Januar 1926
tfindet ıne Tagun der Bezirksvertreter 1n Regensburg Es geht hierbei 1im We-
sentlichen dıe UÜbernahme der Amtsvormundschatt. Dıie rage WAar, sollte InNnan s1e
übernehmen, entsteht dem DJEFV ıne vertragliıche Bindung MI1t weitreichenden Ver-
pflichtungen, wobe!l letztlich nıcht abzusehen WAarl, ob diese auch einhalten
kann, oder diese wichtigen erzieherischen und seelsorglichen Aufgaben gehen dem
Vereın für ımmer verloren. Nun, die Versammlung entschied sıch dahingehend, „IMNMan
dürte sıch den einzelnen Bezirksämtern nıcht aufdrängen, ebenso dürfte Inan sıch aber
diesen Aufgaben auch nıcht verschliefßen, wenn INan darum ersucht werde“ / Dafß die
UÜbernahme VO Jungendfürsorgearbeıit in Stadt und Land eın echtes Bedürtnis Wal,

zeıgt die Tatsache, da{fß bereıts 1mM Februar 1926 die Städte Regensburg, Amberg und
Weiden, ebenso die Bezirksämter Regenstauf, Stadtamhof, Amberg, Neustadt, Ro-
dıng, Neunburg, Vohenstraufß un! Eschenbach UÜbernahme der Amtsvormund-
cschaft nachsuchen. Je nach Bedart übernımmt der DJEFV auch weıtere Pflichtaufgaben
der Jugendämter, Jugendgerichtshilfe, Fürsorgeerziehung, Schutzautsicht und
richtet, wenn notwendig, eıne Abteilung für Stellenvermittlung e1in. uch Bischot
Henle SetIzie sıch für die Übernahme VO gesetzlichen Jugendamtsaufhaben tatvoll
ein, und stellt besondere Mittel iın Aussıicht, den Laienteilnehmern die Spesen be1
der Teilnahme Schulungskursen /

Mıt dem Wort Schulungskurse 1St ıne weıtere Aktıivıtät des DJEFV angesprochen.
Im Prinzıp s1e eın Novum SCWESCH. Schon ın den Jahre 1915 und 916 tanden
ın Regensburg Schulungstagungen STALT, auft welchen U, - M Amtsgerichtsrat Link,
Amtsgerichtsrat Rıß Aaus München und Landgerichtspräsident Schlaffner über die be-
sonderen Probleme der Jugendfürsorge 1M rıeg reteriertenZ Allerdings ın den tol-
genden Kriegsjahren un! den harten Jahren der Geldentwertung schlieten diese ktı-
vıtäten vorläufig wieder e1in. och MI1t dem Neuautbau und der Erweıterung der (s3e-
schäftsstelle wiırd einer unabdingbaren Forderung, die Mitarbeıiter auch fachlich

schulen. Zunächst erhalten die ehrenamtlichen Helter und Helterinnen in der
Schutzautfsicht monatlıch eınen Vortrag, der ıhnen die anstehenden Probleme VCI-

deutlichen und Ss1e in ihr Aufgabengebiet eintühren soll Des weıtern treffen sıch WO-
chentlich die ehrenamtlichen Helter 1in Je eiınem Stadtbezirk, ıne gleichmäfßige Be-
treuung ıhrer Schützlinge gewährleisten. Im Julı 1923 hält der Vereıin eiınen Z7WEeEl-

/3 Letztere Meınung vertritt Bartmann, w1e Anm i 29—-30
Archiv des DJEFV Rundschreiben „Streng vertraulich“ des DJEFV VO: Januar 1923
Vgl Bartmann, wıe Anm &M 30—31
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tägıgen Schulungskurs über die Einführung des RIWG ab, wobe!] sıch Bischof Henle
nıcht nehmen läßt, selbst eın tulminantes Einführungsreferat halten/ Sowohl die
Schulungstage als auch das Reterat des Bischofs tinden ıhren Nıederschlag 1n der Aus-
bıldung der Alumnen. Das Thema 1m Fach Pastoral lautet 1m Curaexamen für das Jahr
1923 „Jugendseelsorge, Jugendpflege, Jugendfürsorge“ l Ursprünglıch konzen-
trıerten sıch die Schulungstage auf das Stadtgebiet Regensburg, doch schon 1924 wel-
ten sı1e sıch auf den BaNnzeCnh Bereich des Bıstums Regensburg AaUs; denn das Teılziel
des DIJEV WAar C5, Stützpunkte errichten, VO  } denen aus sıch eın Netz geschulterHelter über das Land ausbreiten sollte. In Zusammenarbeit mıit dem Carıtasverband
werden in Amberg, Weiden, Straubing un: Cham Schulungskurse durchgeführt.
19725 entsteht ıne Arbeitsgemeinschaft, die sıch ZuUur Aufgabe DESECETIZL hat, „dıe An-
staltserzieherinnen durch Kurse tortzubilden und mit Neu auftauchenden Fragen der
Anstaltserziehung vertraut machen“. Das Interesse 1st ogrofß, schon der Kurs,

März 1925 abgehalten welıst SO Teilnehmer A4UuS 41 Anstalten un! fünf Kon-
gregationen Aaus /

Trotz mancherlei Schwierigkeiten kann der DJEFV 1926 ın der Diözese fünf aUSWAar-
tiıge Geschäftsstellen errichten und ‚.War 1n Straubing, bereits seılit 1912 ıne Orts-
SIUDDC bestand, 1ın Neunburg \ S Wald, Riedenburg, Schwandorf und Regenstauf.
1928 werden weıtere Geschättsstellen 1n Nabburg, Weiden un! Woörrtch A, Donau CI -
richtet8. och mıiıt dem raschen Anwachsen auswärtiger Geschättsstellen schwinden
nıcht, 1m Gegenteıl vermehren sıch die tfinanziellen und personellen dorgen. 1928 geht
VO DJFV die Anregung AaUuUS, 1im Interesse der gemeiınsamen Sache miıt dem seit 19272
bestehenden Diıözesancarıtasverban zusammenzugehen ö1 Es WAar, wenn INan
ausdrücken will, ıne Vernunftehe, der anfänglich ;ohl der großen gegenseıtigen
Zuneigung fehlte, 1n der kleine und manchmal auch kleinliche Reibereien nıcht AaUS-
blieben®2, die sıch aber 1m Lauf der Jahre auf ıne solıde Basıs des Für- und Mıteinan-
der stellte.

1928 trıtt auch eın Wechsel ın der Geschäftsführung e1n. Direktor Gustav Mann
wiırd das Referat Jugendfürsorge ın der Carıtaszentrale Freiburg übertragen 5. Es War
nıcht eintach eınen aequıvalenten Nachfolgen tür ıhn ın Regensburg tinden, zudem
4us tinanziellen Gründen die Stelle des Direktors nıcht VO  e} der Kooperatur in ber-
traubling getrennt werden konnte. Schließlich schlägt W Mannn Miıchael Thaller,
Krankenhauskurat in Weıden, VOIL, der bislang schon erfolgreich die Bezirksvertre-
tung ın Weıiden geleitet hatte. Thaller erklärt sıch bereit „kurzfristig“ die Leitung des
JEV übernehmen S

Allerdings sollte diese „kurzfristige“ Übernahme der Dienstgeschäfte Jahre wäh-
1CMN und der DJEFV über die schwersten Klıppen selit seiınem Bestehen hinweggesteuertwerden. Dabe:i die auf ıh zunächst zukommenden Schwierigkeiten, die
Durchführung der übernommenen amtlichen Aufgaben sıcherzustellen, die gering-

Archiv des DJFV Rechenschattsbericht 923/24, &—
/8 BZAR, Sıgn. 15272 34—35
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sten Mıt der nationalsozialistischen Machtübernahme ım Januar 1933 wehte eın
und absolut kirchenteindlicher Wınd Der Weiterbestand des ereıns WaTr oftmals ın
Gefahr. Gemäfß dem (jesetz ZUT Gleichschaltung der Gemeinden und Gemeindever-
bände mıit Land un! Reich VO' Aprıl 1933 mufte auch der Bezirksfürsorgeaus-
schufß NECUu gebildet werden. Dafß INanl als Vertreter ausnahmslos Geıistliche nOom1-
nıerte, Z1ing, w1e€e Aaus den Akten ersichtlich, ohne Gegenargumente über die Bühne öl
D)as NS-Regime tühlte sıch noch nıcht sıcher 1mM Sattel;, otfen die Kırche
vorzugehen. Trotzdem wiırd 1mM Herbst des Jahres 933 das Walderholungsheim Prü-
fenıng, das Ende der zwanzıger Jahre auf nregung des Fuürsten VO  $ Thurn und Taxıs
1mM Schlofspark Prüfening entstanden WaTr un! segensreich als Naherholungsgebiet
für die Stadtkinder Regensburgs gewirkt hatte, beschlagnahmt?®7. Im gleichen Jahr
mussen sämtliche freie Krätte entlassen werden5 Nachdem 1935 alle Zuschüsse —

ohl VO Staat als auch den Kommunen eingestellt werden, droht eın finanzıelles
Ausbluten des ereıns ö Schon Oktober 1935 erscheint im Regensburger An-
zeiger Nr 287 eın Artikel, der unüberhörbar die Vorstellungen der nationalsozıalistı-
schen Volkswohlfahrt NSV) umreıfßt. Darın heißt „Die nationalsozialistische
Jugendhilfe fragt nıcht nach Stand und Kontession. Sıe 11 sıch für die gEeEsaAMTE deut-
sche Jugend, die sıch ın sozıialen Nöten befindet, einsetzen. Sıe überläfßt zunächst die
Fürsorge für erbschwache oder erbkranke Jugendliche der christlıchen Humanıtät
und wiırd sıch diese TYSLT dann kümmern, wenn die dazu berufenen konfessionellen
Organısatiıonen hre Pfliıcht versiumen“ %. Bıs Z.U) Überdruß wiırd auch 1n diesem
Artikel das Schlagwort VO „erbgesunden Nachwuchs‘ breitgetreten. Dıie Versuche
VO Seıten des NS-Regimes, den DJEFV untermınıeren un! seınen Aufgabenbereich
schliefßlich der NSV einzuverleiben, setizen sıch fort bıs iın das letzte Kriegsjahr 1945
Als der Krıeg schon längst verloren WAarl, sollte eın kommissarıscher Leıter die Stelle
VO Direktor Thaller treten und das geEsaAMTE Personal ZUuUr Weiterarbeit 1n der Parteı
verpiflichtet werden M Da{fß der DJEV die unselıgen Zeıten des Driıtten Reiches über-
standen hat, 1sSt ohl Wwel Komponenten zuzuschreiben: Zu eiınem dem Status als
Fachorganıisatıon des Deutschen Carıtasverbandes, dessen Autfhebung sıch das NS-
Regıme nıcht heranwagte, und ZU anderen das Vormundschatftswesen. Keıne Parte1-
organısatıon hätte schlagartıg die rund 0OO bestehenden Vormundschatten überneh-
iInNnen können7

Der Krıeg WAar FEnde un! MI1t ıhm das Dritte Reich ın Schutt und Asche
gesunken. In dem Sitzungsbericht, der bereits Oktober 1945 1ın München
abgehaltenen „Landeskonferenz über katholische Jugendfürsorgearbeıit und katho-
lische Anstaltserziehung iın Bayern” heifßt „Dıie katholische Jugendfürsorge steht

85 Amtsblatt des Bezirksamtes Regensburg Nr 15 1933)
BZAR, Sıgn. 1515 6-—1 un! 1513 1-—

Bartmann, wıe Anm I3 g1bt zweierle]l Daten für die Beschlagnahme A} das Jahr
1943, das Jahr 1933 Da 1mM BZAR Unterlagen hıerzu tehlen, äßt sıch dıe Diskrepanz der
Angaben nıcht eindeutig klären. Doch erscheıint die Jahreszahl 1933 als wahrscheinlicher, zumal
Bartmann auf VO „wenıgen“ Jahren des Bestehens seıt Errichtung ım Jahr 1924 1m ontext
spricht.

Archiv des DJEFV Brief VO: Rucker Thaller VO' 18 Februar 1933
Vgl Bartmann, W1€E Anm 13,
BZAR, Sıgn. 1516

91 Dıiese Angabe 1Ur be1 Bartmann, w1e Anm ı3, 2 E} wobe!ı sıch auf eınen Bericht VO

März 1948 bezieht, Archiv des DJEV
97 Wıe Anm 91
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bereit, die großen un: Aufgaben übernehmen“ 7, Das natiıonalsozialistische
System un! die Kriegsereignisse, hatten ‚War manche schweren Wunden geschlagen,
jedoch der Bestand blieb 1mM Wesentlichen in allen Dıözesen erhalten. Eın besonderes
Augenmerk galt wıederum dem Pflegekinder- un: Adoptionswesen. Michael Thaller,
Dırektor des DIE Regensburg, wI1es 1ın seinem vielbeachteten Reterat darautfhın, da{fß
die VOT allem 1ın den etzten Jahren vermiıttelten Pflege- und Adoptionsfamılien VO

amtswegen überprüfen seıen, denn auft die relıg1öse Erziehung WAar während der
NS-Zeıt keinerle1 Wert gelegt worden, ıne STIiramme natıonalsoziıalistische Gesinnung
hatte mehr gegolten. „Die materıellen Gesichtspunkte der Erbgesundheıt und Förde-
LUNS der Rasse standen 1m Vordergrund“. Eın weıterer Tagungspunkt WAar das Pro-
blem der katholischen Anstaltserziehung. Vor allem sollten die pädagogischen Ort-
bildungskurse, deren Durchführung VOT allem in der Kriegszeıt doch einıge FEinbufßen
erlitten hatte, wieder aufgenommen werden D

Allerdings legte die schlechte finanzielle Lage, ınsbesondere ın der eıt VOT der
Währungsreform, einem schwungvollen Neubeginn die Zügel Dıie schon auf der
Tagung 1mM Oktober 1945 ausgesprochene Bıtte die hochwürdigsten Herrn Bı-
schöte Förderung des DJEV stie{iß sıcher nıcht auf taube Ohren, aber der Hıltfe-
gesuche iın jener eıt viele, als da{fß sıch die Zuwendungen auf ıne Instıtution
hätten konzentrieren können. och der DJEFV kämpfte sıch ın den Folgejahren nach
oben, WwI1e die Jahresberichte auswelsen. Im Jahresbericht VO'  $ 1954 sınd insgesamt
Jugendliche aufgeführt, die VOTr drohender außerer und innerer Verwahrlosung
schützen sınd. Zahlenmäßig lıegt die oröfßte Gefahrenquelle in einem Versagen der Fa-
miılıenerziehung. ach Jahresbericht VO  3 1959 Walr die Zahl der betreuten Fälle auf

8272 Fälle gestiegen, 1960 auf 044, 1966 auf 27327 Seıit 1959 auch wieder
die Kinderlandverschickung eiın. Waren zunächst 638 Kinder dıe mıiıt einem Kosten-
aufwand VO  5 101 129 ZUTr Erholung geschickt wurden stieg deren Zahl 1966 auf
40 d. wobei leider der Kostensatz in der Statistik nıcht angegeben 1st 7!

Das SS Wırtschattswunder der tünizıgerJahre Zing dem DJEFV fast spurlos VOTI-
bei 7Zu orofß War der Nachholbedartf un! das Tätigkeitsfeld vielfältig. och ıne
grofße Neugründung kam hinzu, das Cabriniheim in Oftenstetten. Schon Jul:i
1946 ın das dortige Schlofß NeCuUunN Kınder MIi1t drei Schwestern A4U5S dem TOvINZ-
haus Eger der Barmherzigen Schwestern VO Kreuz eingezogen. Der Anfang WAar

schwer, denn tehlte buchstäblich Allem Trotz einıger Befürchtungen, das Heım
könnte infolge Unterbelegung für andere Zwecke okkupiert werden, blieb ıIn der
and des DJEV un! zeıgt schon bald ine aufwärtsstrebende Tendenz. 1954
Wwel Stationen für körperlich oder eist1g anormale Kleinstkinder eingerichtet WOT-

den, drei Statiıonen für normale Kleinkinder, die durchwegs mıiıt run!: undert Kın-
dern belegt. ach und nach wuchs der Personalstand auf dreifßig Mitarbeiter
d} davon 11 Schwestern un! Laijenhiltskräfte. 195 / 1ef der Mi1t dem Eıgentümer
geschlossene Mıietvertrag ab, doch WTr dieser bereıit, den ZEeSsaAML Komplex, Gebäude
und Tagwerk Grund 200 000.— verkautfen. Wenn auch großen
tinanzıiellen Opftern, kam der Kauf zustande. Es hatte sıch nıcht L1UT gezelgt, da{fß die
wirtschaftliche Führung des Heıms ıne absolut posıtıve Bılanz auswIles, mehr noch

93 Registratur des Bıschöfl. Ordıiınarıats Regensburg, Bestand Diözesanjugendfürsorgever-
eın, Fasz Landeskonferenz 1945

94 Wıe Anm
95 Wıe Anm 9 ’ Fasz Jahresberichte.

Wıe Anm 9 . Fasz Kınderlandverschickung.
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gab den Ausschlag für dessen Weıiterführung die Tatsache, da{fß eın steigender Bedarf
Heimplätzen für behinderte Kleinstkinder vorhanden W alr Seitdem nımmt sıch das

Heım opterwillig der Armsten und Armen d der behinderten Kınder7
Die täglıche, InNnan ware tast geneigt n „Routinearbeıt“ oing weıter, aber

gibt eben beim DJEFV keine „Routine“, jeder behandelte Fall 1Sst eın Einzelschicksal,
aut dessen Probleme persönliıch eingegangen werden mu{ und eingegangen wird. Dıie
Jahre vergingen und Direktor Thaller WAar selbst, der sıch Gedanken und dorgen

gyeeıgneten Nachfolger ın seiınem Amt als Direktor des DJFV machte. 1964
konnte Josef Grabmeıer, der eıt Pfarrkurat ın Mietraching, tür die Mitarbeit un:
ZUTr Entlastung des damals schon 1M Lebensjahr stehenden Direktor Thaller SC-
WONNCN werden . Schwieriger gestaltete sıch die Nachfolge 1M Amt des leitenden
Dırektors. ach kurzer eıt der Einarbeitung ZOß sıch Ludwig Müller, 1966 treires1i-
oniert auf dıe Pfarreı Regensburg-Keilberg un! für die Tätigkeıit 1n Jugendfürsorge
freigestellt, 1971 auf das Refterat Blindenseelsorge 1m südlichen Teıl des Bıstums
rück ® Mıt Wiırkung VO: September 1970 legte Prälat Michael Thaller seın
Amt als Direktor der Katholischen Jugendfürsorge nıeder. Seinen Lebensabend Ver-

bringt 1ın dem VO  3 ıhm geschaffenen Cabriniıheim 1n Ofttenstetten 1%. Mıt der Le1i-
tung der Jugendfürsorge wurde mıiıt amtlicher Entschließung VO gleichen Tag Dr
Josef Schweiger, bıs dieser eıt Präfekt Bischöflichen Priesterseminar, be-
traut 191 ıne NEUC Ara begann, aber weitergeführt 1mM Sınne des Diözesanjugendfür-
sorgevereıns und 1mM Sınne Michael allers, der fast eın halbes Jahrhundert für den
Vereıin gelebt und gewirkt hat

97 Wıe Anm 3, Fasz Cabriniheim.
Wıe Anm 93, Fasz. Personalıa.

99 Wıe Anm 98
100 Vgl Schematismus des Bıstums Regensburg (1985) 106
101 Wıe Anm 93; Schematismus des Bıstums Regensburg (1970) 35 un! RS
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Der Bund Neudeutschland 1n Ostbayern
während der NS-Zeıt

Eın Bericht

VO  -

Hans Fleischmann
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Vorwort

Um mögliıchen Fragen UVOT- oder auch entgegenzukommen, glaubt der Verfasser
dieses zeitgeschichtlichen Berichtes auf dessen Quellenlage un! Entstehung näher e1ın-
gehen mussen. Als iıch 1m Herbst des Jahres 1948 nach Straubing zurückgekehrt
den miıt ND-Archivalien vollgestopften Kofter VO elfyjährıgem Staub edeckt aus se1l-
nemn Versteck hervorholte, ahnte ich nıcht, da{fß dessen Inhalt mich fast vierz1g Jahre
spater ZUr Abfassung dieses Berichtes verleıten würde. Der Auftfbau der ND-Gruppe
SOWI1e die vielfältigen schulischen und außerschulischen Verpflichtungen lıeßen ohl
ıne grobe Ordnung Z aber keine Bearbeitung der Archivalien: Jahrgänge VO  -
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Bundeszeıitschriften, Rundbriefe der Bundes- ark und Gauleitungen Schrift-
LU: un! viele Einzelbriefe NSCTC Wımpel

Selbst nach INC1INeETr Pensionierung 1979 verhinderten die redaktionelle Bearbeitung
und Herausgabe des volkskundlichen un heimatgeschichtlichen Nachlasses INECE1NECS

Schwiegervaters Vier umfangreichen heimatkundlichen Heften die Erstellung
Chronik uNserecs Johannes Turmaır Gymnasıums dessen 350jährigem Jubi-

Iäum 1981 1n Auswertung dieses Archıvs och konnte iıch gleichen Jahr MI1t
dessen Unterlagen 1nNe Ausstellung ZUuUr Jahrfeier der Gruppe Straubing
uNnNsereI Heım reichlich ausstatten Daran schlofß sıch Februar 1987 C1iMN Aufruf

Rundhbrief der Regionen München un:! Donau Meldung VO  — Zeugen un:
Zeugnissen ZUr Geschichte Ostbayern VO  } 1919 1983 erhielt ich durch
Beschlufß der Regionalversammlung VO den Auftrag ZUT Erschliefßsung der
Geschichte des Bundes Neudeutschland Ostbayern un ZUTr Anlage Ar-
chivs Yrst als mich Msgr Dr Paul Maı 1984 Beıtrag über der NS-
eıt Ostbayerns ansprach wurde dieses Thema für mich konkret aktuell och mu{fte
ich Zzuerst die lautende Erarbeitung VO  } Unterlagen für 1Ne Geschichte des Män-

der Regıion Donau 948 1982 und 1NC vergleichende Strukturanalyse der
Männerring Gruppen der Regıon abschließen In diesen Jahren VO  $ 1983 bıs 1987
„JaAgte ich nach Beıtragen und Unterlagen VO  } ehemalıgen Mitgliedern der
Gruppen 933 bıs 1945 dem Schlufß bedrängend und bedrückend da TST
Monat VOTr Abgabe des Manuskriptes entscheidendes Materıal VO ‚WCI1 Gruppen C11-

S1119 Von Eiınbeziehung der Geschichte des Bundes und der Rundbriefe der
Bundesleitung nach 1933 wurde Abstand MIM

Da viele Zeugen gefallen oder früh verstorben sınd fühlt sıch der Vertasser
denen, die MTL ıhren Beıträgen un! Belegen diesen Bericht erst ermöglıcht haben,
besonderem ank verpiflichtet Für die Erstellung oder die UÜbergabe VO  5 Unterlagen
für die Gruppe Passau danke ıch der Bundesschwester Frau Louise Hırsch
den Bundesbrüdern Franz Merz für Amberg Ludwig GöÖtz, Erich Mayr Adolt
Pauly, Hermann Reıl und Rudl Welck für Regensburg, Erich Amberger und Joset
Hoörmann für Weiıden und Martın Wımbauer für Landshut, den Gruppenleıitern der
Region für die Übersichten der Priester und der Kriegsopfer. ber dıe
Gruppen Ingolstadt un: Neumarkt konnte nıcht berichtet werden, da keine Unter-
lagen vorhanden Dagegen wurde die Gruppe Landshut aufgenommen,
die ohl nıcht dem Donaugau angehörte, aber thematısch einzubeziehen War

Der Berichterstatter wollte 11UT sachlich berichten un! klären, aber nıcht SyStEMA-
tisch analysıeren oder sıch kritisch auseinandersetzen. Deshalb vermıed auch stilı-
stische Überhöhungen‚ riskierte lieber die einfache Aufzählung VO  } Daten und Fak-
LE  5 Soweıt WIC möglıch wurden die Quellentexte herangezogen oder ı Zıtaten C111-

gearbeıtet.
Der Leser sollte sıch des zeıitlichen Abstandes und der Andersartigkeit der (se-

genwart bemühen, die Schüler un die Studenten VO  — damals ı ıhren Anlıe-
CI und ıhren Aussagen, ıhren Bemühungen A4US der eıt VO: damals heraus
verstehen Dieser NS Zeıt, der S1IC ausgeSseLZTtTl, der S1C leben mufÖten un der
S1IC sıch behaupteten Propaganda und Verfemung, Unterdrückung und
Verbot Wıe weIit Aaus diesem zeitgeschichtlichen Bericht Erkenntnisse BEZOSCH WeTlI-

den können, äßt sıch wenn der Leser siıch selbstkritisch prüft auf Hal-
(ung und sCcCc1iHh Verhalten gegenüber den Trends und Tendenzen den Ismen und Idea-
lısmen VO heute freien Welt

Dieser Bericht über „den Bund Neudeutschland Ostbayern während der
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NS eıit ll nıcht für sıch allein gelten, sondern soll stellvertretend auch für dıe -
deren Katholischen Jugendverbände un Jugendgruppen Ostbayern Zeugnis ab-
legen, die nıcht selten vergleichbarer Weıse sıch behauptet haben So sCe1 der kom-
mende fünfzıgste Jahrestag der Auflösung und des Verbotes der KatholischenJugend-
verbände Bayern VO Januar 1938 u11l Erinnerung und Mahnung

Abschließend möchte iıch Monsıgnore Dr Paul Maı, Dırektor des Bischöflichen
Zentralarchıves Regensburg, für die entgegenkommende Autfnahme INC1NCS ZEe1IL-

geschichtlichen Berichts das Jahrbuch der Beıtrage ZUur Geschichte des Bıstums
Regensburg INeC1INEN besonderen herzlichen ank aussprechen Sehr danken habe
iıch auch Trau Mathıilde Karl für die hilfreiche Erstellung der Reinschriftt INC1NECSs

Manuskrıptes
Dıiıesen Bericht schrieb ich Gedenken gefallenen un:! vermiıfßten Bun-

desbrüder

Hans FleischmannStraubing, den September 1987

Der Bund Neudeutschland

Seine Geschichte
Als 919 diesem Jahr des Autbruches ach dem Ersten Weltkrieg, „Neudeutsch-

and Verband Katholischer Schüler Höheren Lehranstalten gegründet wurde
Inıtıator War Ludwig Esch und Protektor Kardınal Felix VO Hartmann ertuhr
diese NECUEC katholische rupplerung ungeheuren Zulauf SanNnzZChH Reich der
Name selbst WAar Programm! 19272 zählte Inan bereits 25 000 Mitglieder ber TYST ML
dem Durchbruch der Jugendbewegung Sommer 1923 aut dem Bundestag
Schlofß Hırschberg, der Sommerresidenz der Eıichstätter Bischöfe Altmühltal
CW anl diese Gemeinschaftt ıhr bleibendes Programm, ıhren prägenden (Gelist
und Stil „Di1e NCUEC Lebensgestaltung Christus“1 Diıese Idee VO SaNzZCH
Menschen der Spannungseinheıt der Polarıtät VO'  a echtem Menschseın und echtem
Christsein sollte L1NeTCT Wahrhaftigkeit wıeder NCUu und zeıtgemäfßs un-

gCN, entfaltet un verwirklıicht werden Dieses Hırschbergprogramm blieb WECNN
auch Fassungen, bıs heute gültig und wırksam

och diese Entscheidung kostete den Verband den Verlust fast der Hälfte SC1INCT

Mitglieder. Der „ND — Jüngeren Bund“,c WIC nach der Konstitulerung des „ND
ÄAlteren Bundes“ der Hochschüler und Beruifstätigen, SEeITt 1926 gCeNANNL wurde, CITaNg

den folgenden Jahren nach oft schwierigen, aber sehr truchtbaren Entwick-
lung als jugendliıche Lebens- Erziehungs- und Bıldungsgemeinschaft entsche1-
dende Gestalt und Wirksamkeit Rang un! Namen deutschen katholischen Raum

Seine Gestalt
1931 gab das Bundeszeltlager der 2500 Neudeutschen Oranıenstein bei Limburg

Lahn Zeugnis VO der außeren und I1NerenN Geschlossenheıt, 1932 das Südmark-
zeltlager der 1000 Buben bei Neuschwanstein Der Bund lebte und wirkte

Hirschbergprogramm Fassung 1931 Bund Neudeutschland Intormationen (1982) 10f
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Marken, Gauen und 517/ Gruppen MI1tTt 21 Q0Ö Mitgliedern?. Seine beiden elit-
schriften „Die Burg tür die Juüngeren, „Leuchtturm“ für die Alteren und 1ine reiche

Lıteratur MIiItL dem Liederbuch „Jungvolker“ befruchtete die Gruppenarbeit. Den
alten Fahrtenkittel hatte die NCUC, strenge Form der Bundestracht abgelöst: MAaAUSSrauc
Hose, olıvgrünes emd un:! Leibriemen Mit messingfarbenem Koppelschlofß. Mıt
dem Christusmonogramm auf den annern und Wımpeln, auf unseren Ansteck-
nadeln bekannten WITL uns dem anzch Christus: dem Menschensohn un! (Csottes-
sohn

Dıie Leıtungen der Marken und Gaue, nach konsularıscher Verfassung Je ein unge
un! ein Prıiester, wurden VO Thing, der Versammlung der (Gau- bzw Gruppenlei-
tungen, die Gruppenführung VO der Obergruppe gewählt Die Führer der einzelnen
„Fähnlein als unterster Einheıt, der Mittelgruppe aus den Klassen un! (heute
un! 10 Klasse) un! der Junggruppe Aaus den Klassen und (heute und

Klasse) die Gruppenführung nach Rücksprache MI1tL der Obergruppe, die
sıch 4aus Schülern der Klassen und (heute die Klassen 11 und 13)11-

SetLzte

Jede ruppe lebte un: wirkte als Erziehungs und Bildungsgemeinschaft vielfältig
Inhalten und Formen Je nach der Ansprechbarkeıit der Altersstuten In NS! Ver-

bindung MI1ITt der Gruppenführung emühte sıch die Obergruppe als das tragende und
entscheidende rgan der ruppe die Verwirklichung des Programms,

Geilst und Lebensstil Der „Christuskreıs die Begegnung INIL dem Leben
un! dem Wort des Herrn der Bıbel wurde entscheidender Quelle der C-
lıchen Praägung

Die wöchtentlichen Gruppenstunden der Fähnlein ertüllte triısch tröhliches und
besinnliches Bubenleben, aber auch theoretische und praktische Erziehungs un:! Bıl-
dungsarbeıt auf dem Wege ZU Knappen und ZU Rıtter, denen das entsprechende
Abzeichen nach teierlıchem Gelöbnıis verliehen wurde DıieN ruppe vereinıgte
die monatlıche „Mıssa  9 als Gemeinschafttsmesse SECeITt 1924 weitgehend deutscher
Sprache, und die Feıer des Bundestestes Dezember, Marıa Unbefleckte
Empfängnis. In vielgestaltigen Elternabenden prasentierte sıch die ruppe der Of-
tentlichkeit IN1L den Früchten ıhrer Bemühungen ı der Sing-, Musık- und Laienspiel-
schar.

Das Jahr über, ı der Freizeıit und ı den Ferıen, pulsıerte wildlebendiges Buben-
leben MIiIt Baden und Sport, MI1t Ball-, Tummel- und Geländespielen, Ausflügen, Zelt-
lagern und Schitagen. Zum besonderen Zeugnis Lebens und ZUu prägenden
Typus wurde die Fahrt und gefordert der Gemeinschaft auf dem Wege
ausgesetzZt dem täglich Unberechenbaren ZuUur Bewährung un: wagend offen für
Neues, Fremdes U Auseinandersetzung, Bereicherung und Erfahrung Symbol
unseres Lebens Freıiheıt, agnıs un! Verantwortung aus dem Geiste des
Herrn.

Am Junı 1939 wurde den beiden Bundesleitungen VO „Neudeutschland“ ‚ Jün-
CN- und Alterenbund, das Auflösungsschreiben übergeben?.

Knappenbuch 12 und 40{
Nach persönlıcher Erfahrung un! Erinnerung; Näheres beı ] Zender, Neudeutschland

1949 Hıen, Zur Geschichte des Bundes Neudeutschland 9—-1 und Neudeutschland
Intormatiıonen (1982) 124 130
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Zur zeitgeschichtlichen Sıtuatıion

Dreı chronologische Übersichten über die Entwicklung der schulischen Verhiält-
nısse für die Neudeutschen un! über die Unterdrückungsmaßnahmen des NS$-Staates

die Katholischen Jugendverbände SOWI1Ee deren rechtliche Fundamentierung sol-
len dem Leser VOrTr ugen führen, welchen Umständen un! Bedingungen die D-Jun-
gCHh und die ND-Gruppen auSgeESETIZLT 1. Nur Kenntnıis dieser Voraus-
setzungen können die jeweılıgen Inhalte der Berichte entsprechend zugeordnet un
beurteilt werden.

Von den Musen ZU Kriegseinsatz
Aufgezeigt Beispiel des Humanıstischen Gymnasıums Straubing

933
21 Erste Schulfeier mMiıt den beiden uecn Reichsflaggen „Schwarz-Weifßs-Rot“

und der Hakenkreuzfahne, mıt dem Deutschland-Lied und dem „HMorst-
Wessel-Lied“
„Gebetserla{fß“ des Kultusministers Hans Schemm : Schulgebet VOT und nach
dem Vormittagsunterricht
Miıt Begınn des Schuljahres bıs Wochen NS-Schulung 1mM Geschichts-
unterricht: „Aufbruch der Natıon 1918 bis 1933“
„Heıl Hiıtler“-Gruß VOT und nach jeder Unterrichtsstunde?: mal Tag,

17 Schulmonate hindurch, während der bzw 8jährıgen Schulzeit.
71934

Flaggenhissung VOT un! nach jedem Schuljahr MmMIit Strammstehen aller Ver-
ammelten Schüler Absıngen der beiden Nationalhymnen?.

7935
18 Allgemeıne Arbeitsdienstpflicht für Jungen und Mädchen 1mM

Jeden Samstag „Staatsjugendtag“ für J V, H}, und BDM, alle Nıchtmit-

171936
glıeder haben Unterricht, gültig bıs 21 12

Zwel Jahre Wehrdienstpflicht.
a  D Proklamierung der „Staatsjugend“ Führung des Reichsjugendführers

Baldur VO'  3 Schirach l

Hıstoria Characteristica Cur10sa, Beiträge Zur Geschichte des Johannes- Turmaır-Gym-
nasıums Straubing 163 —1 981 981) 233 zıtlert

1IG, 236, Anm 3 ‚’ KMBek W Nr I1 KMBI, 36
JIG, 235 Anm 33 KME Nr. 111 KMBI, 314
TI 240, Anm 4 9 KMBek Nr 111 41 568, KMBI, 262 U,

ITG, 243, Anm 5 ’ KMBek Nr. 88 2441, KMBI, 19  n
JIG, 249

10 Klönne, Jugend 1im rıtten Reich:; Dıie Hitlerjugend und ıhre Gegner (1982)
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193/ Vor Ostern: ‚WEe1l Abıturklassen! 11

1938
11 Umwandlung der Höheren Schulen ın die 8.-klassıge Oberschule L

Neue Rıchtlinien für den Unterricht Höheren Schulen Verideologisie-
rung aller Unterrichtstächer.

noch
1938

Abschaffung des Schulgottesdienstes l
Zugehörigkeıit zZU) Staatsjugend 1st Voraussetzung für Schulgeldermäfßi-
Bung 1

1939

Jugenddienstpflicht iın der Staatsjugend:
Zwangserfassung der deutschen Jugend aAb dem 10 Lebensjahr!6®.
Begınn des Krieges!
In den tolgenden Jahren: Kriegspropaganda, Erntehilfen, Sammlungen, VOTI-
milıtärische Ausbildung nach den Jahresberichten 939/40 bıs 944 /45 l

1940

1941

Abschaffung des Schulgebets, dafür NS-Wandsprüche !8,
Abschaffung des Religionsunterrichts für die Klassen bıs “  C  x l
Gestellungsbefehl für die meısten 7.-Klassısten (Jahrgang 2

1947

943

Aprıil Schüler der Klassen,
Schüler der Klassen,

Schüler der als Luftwafftenhelfer einberufen21!.

944
Schüler der und Klassen als Lutftwafttfenhelter einberuten22.

11 JIG,
ITG, EFZ: Anm 107, KMBek 11 38 Nr 111 1200, KMBI,; 1t

13 JIG, 290 Erziehung und Unterricht iın der Höheren Schule, 1938
JIG, 280, Anm 136, KMBek v 28 Nr 111 KMBlI,;

15 ITG, 294, Anm 177, KMBek W 38 Nr 111 KMBI,; IN
16 Klönne, w1e Anm 1 ’ 361

JIG,
18 JIG, 282 Anm 145, KME V, 23 41 Nr 111 20 891
19 JIG, 283, Anm 150. KMBeck 41 Nr 88

11G,; 350
21 JIG,

JIG, 255
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Dıie Unterdrückungsmaßnahmen des NS$S-Staates
dıe KatholischenJugendverbände

MethodeZeıitpunkt Absıcht
Frühjahr 1933 Nationale Appelle Freiwillige Gleichschaltung
Sommer Versammlungsverbot Destruktion

rt]l Verbote und Beschlag-
nahmungen

Herbst Genehmigungspflicht für KoptrolleVersammlungen 25

Frühjahr 1934 Tätliıche Angrıiffe und ZermürbungDiskriminierungen
Lautend Druck auf die Eltern?27 Dezimierung
29  un Abzeıichen-, Unitorm- un! Lähmung

Sportverbot
Februar 1935 Versammlungsbeschränkung Abwürgung

1938 Verbot Vernichtung
23 Fıchtl, Bericht 11 33, BZAR, 45 GrR 1931 /2/2
24 Ziegler, Die kirchliche Lage ıIn Bayern nach den Regierungspräsidentenberichten,3—19 Nıederbayern en Oberpfalz (1973) 18, Anm 3, Versammlungsverbot 13 Junı33, Der Erlafß Vom Junı 71933 hatte folgenden Wortlaut: Zur Aufrechterhaltung der öffentli-

chen Ruhe, Ordnung und Sıcherheit ergeht tolgende Anordnung: Bıs autf weıteres sınd öffentli-
che un! gyeschlossene Versammlungen SOWI1Ee Versammlungen und Aufzüge freiem Hım-
me]l jeglicher Art verboten. Ausnahmen VO  - diesem Verbot können 1Ur 1m Benehmen mit der
Bayerischen Polıitischen Polizei gewährt werden. Dıie Ausführungsbestimmungen VO: Junı71933 nahmen neben Veranstaltungen der NS$- Verbände und unpolitischer Organıisationen soOWwLeE
wiıssenschaftlicher Vorträge aAM e) Reın kırchliche Veranstaltungen w1ıe Wallfahrten, Prozessi0-
NCIM, Eınsegnungen I nıcht ber Veranstaltungen mıit weltlichem Gepränge und übertrugendıe Genehmigung den Bezirksämtern 7a0 Polizeidirektionen UN Stadtkommissären Nıco-
la1ısen I’ 63 ..

25 Ziegler, wıe Anm 24, 18, Anm 3, Am November 7933 zwurde ach langem ırchli-
chen Drängen das vollständige Betätigungsverbot für die bath ereine “VDom September 7933
aufgehoben. Da jedoch die Verfügung VO Junı 1933 weıterbestand, galten alle ersamm -
lungen und sonstigen Betätigungen als genehmigungspflichtig Nıcolaisen I 169 E:} vglStasıewski I, 427{£.; Volk E3 145

26 Suttner, Bericht 18 3 ‚ BZAR, 45 GrR 1931 /3/4 Ad-| BZAR, 45 GrS$S
L BZAR, 934 / 30 b, BZAR, 934 / 30

Ziegler, WwI1ıe Anm 2 $ „Vom Kampf die Jugend 1sSt berichten, dafß VO den
rund Beamten und 1000 Angestellten des Reg.Bez., auf meınen Appell hın keine Kınder
mehr 1n kontessionellen Verbänden sınd“ SCZ Frhr VO  3 Holzschuher.

28 Bekanntmachung der Regierung VO:  — Niederbayern un! Oberpfalz, Kammer des Inneren,
VO 19534, Nr. 347 114; Ziegler, w1ıe Anm 74 Anm 10 „Die regıonalen Verord-
NUuNgenN ber Uniform-, Abzeichen- und Sportverbot wurden durch ıne für Sanz Bayern gültige

VO 30 Juli 1935 abgelöst (GVBI 19395; 535: die sıch autf die Reichsbrandverordnungberief und damit das Stratma{ß wesentlich erhöhte.“ Anordnung des Reichsführers
Hımmler VO Juli 35

29 Miıtteilungen Junı 34, BZAR, 45 1934 Gaublätter“ 35, BZAR,D-45/G 1935 - /
30a Ziegler, w1ıe Anm 189, Anm Gestapoanordnung 20 38; Verfügung des

StM I vom 31 38, nach VO 3 ’ DPA, 38
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Zur Errichtung der NS-Gewaltherrschaft 7933

Die juristischen Instrumente der „legalen“ Knebelung
Notverordnung des Reichspräsidenten „ZUM Schutz des deutschen

Volkes Einschränkung der Pressefreiheit, deckt alle zeıtlichen Verbote
VO  _ Zeıtungen und Zeitschriftten.

Notverordnung des Reichpräsidenten „ZUM Schutze Uon Volk Un
RA Aufhebung aller Grundrechte, deckt Schutzhatt!, Inhaftierung
ohne richter]. Urteıl, alle Einschränkungen und Verbote, Beschlag-
nahmungen.

21 Notverordnung ZUT Abwehr heimtückischer Angriffe dıe natıo-
nale Regi:erung bestraft jede kritische Meinungsäußerung mıiıt Zucht-
haus,

21 Einrichtung “von Sondergerichten für Verstöße die Verordnungen
—23 Rechtsstaat beseitigt!

13510 (Jesetz ZUNY Gewährleistung des Rechtsfriedens bestraftt die Herstellung
un Verbreitung VO  3 ‚staatsgefährdenden‘ Druckschriften mMiıt Zucht-
haus. 30b

Der ND-Donaugau
rst 1931 wurde der „Donaugau“ 4US den Gruppen Amberg, Ingolstadt, Neumarkt

un:! Weiden des „Hirschberggaues“ und aus den Gruppen Passau, Regensburg und
Straubing des „Altbayerngaues“ NCUu gebildet?!, ach der Volkszählung 1mM März BC-
hörten den acht Gruppen 1mM (Gau 389 Buben A} davon iın der Obergruppe;, ın
der Mittelgruppe und 203 in der unggruppe 39 %e 1elten ıne Bundeszeitschrift?2.
Unter der Gauführung VO eorg Eckl, Gymnasıast iın Regensburg, und Dr Rudolt
Graber, Religionslehrer ın Neumarkt, bewies der neue Gau auf seınem ersten (3au-
zeltlager Pfingsten 1931 in Weltenburg seıne Geschlossenheıit und Lebenskratt.
Leitgedanke WAar „Kırche und Vaterland“ 3 ach wel Jahren truchtbarer Entwick-
lung wurde Christkönigsfest 19372 onı Kriegbaum, Schüler eıner (heute 12.)
Klasse iın Regensburg, ZU Gauleıiter gewählt. Dıie den Gruppen zugesandte
Arbeıitsplanung wurde auf dem Führerthing Januar 1933 besprochen un! bestä-
tigtS Dazu torderte ın den „Gaublättern“ VO 15 Januar mi1t zwoöltf Fragen Zur

kritischen Selbstbesinnung und eıner Erarbeitung des „Hirschberg-
programms” aut 35

Dıieses konzentrierte Arbeitsprogramm g1bt der Gaugemeinschaft in diesem stur-
mischen Jahr iıhrer Bewährungsprobe Richtung, Inhalt und Rückhalt ZUE Vertiefung

30 b Nach Freiherr VO  3 Aretin und Fauth, Dıie Machtergreitung, Arbeıitshett für Po-
lıtiısche Bıldung, Bayerische Landeszentrale für Heimatdienst 1959) 89

31 Brieft v. 28 1932, BZAR, 1931
37 Mitgliederstand des (saues 1m Frühjahr 1931, BZAR, 45 1931
33 Festkarte und Programm des Gautages 1931, BZAR, 45 1931 8) 9, und persönl.

Erinnerungen des Vertassers.
Führerrundbriet 1m Dez 1932 BZAR, 1932 d, u.,.

„Gaublätter“ 1933, BZAR, 45 1933
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un: Straffung des Gruppenlebens. Dıie jetzt wöchentliche Gemeıinschaftsmesse mit
dem „Kirchengebet“ der Katholischen Jugend wırd zur truchtbaren Quelle.Dıie Anfangsexerzitien VOr Ostern 1mM Biıschöflichen Seminar Straubing hält der
Geıistliche Führer der ND-Gruppe Regensburg „Nibelungen“, StR Suttner 36 und
die Autbauexerzitien ab 15 Julı in Kloster Metten Esch5 Für die gyroßen Ferıien
sınd ıne Schulung der Obergruppenführer SOWIl1e iıne Sing- un! Musıkwoche ın Kastl
geplant. egen der Beschlagnahmung der Gauburg und des Verbotes VO  3 ND-Ver-
anstaltungen können sı1e leider nıcht durchgeführt werden. In den „Gaublättern“
sollen Beiträge der Gruppen ZUr Ober-, Miıttel- un! Junggruppenarbeit erscheinen.

Zur lautenden Intormation tür die Gauführung teilen die Gruppenführer ın wel-
monatsberichten die geplante und geleistete Arbeıt ın der Obergruppe, den Stand der
Gruppe un! des Gruppenlebens mıt, auch autend die Übertritte ZUr H] Angabederen Zahl Pro Klasse4 Ende Februar melden die acht Gruppen ıhren Mitglieder-
stand: Der (3au zählt 379 Buben Dazu kommen Ende Aprıl noch Salesianernovizen
der ND-Gruppe Ensdorf42.

In den „Gaublättern“ VO Aprıl, S1e erscheinen Jetzt iın Gro{fßtormat mit einem
stilısıerten St Christophorus als nruf und Mahnung autf dem Titelblatt *, gesteht
Onı Kriegbaum: „ S 1st schwer, die Zeıt, ın die WIr gestellt sınd, recht beurteilen.“
Er wendet sıch das laute „Öffentliche Protzen mıiıt der Gesinnung, diese oft
marktschreierische Art“ un! nn diese Erscheinung „eıne üble Krankheit unserer
Menschen Wıe sollten WIr denn on 11SCITIC Aufgabe, die sıch erst heute ın ıhrer
wahren Größe ze1igt, ertüllen können, wenn nıcht A4uUusS einem tiefverwurzelten, welt-
anschaulich gefestigten Inneren heraus? In Dır selbst mMu die Erneuerung, die „Revo-
lution beginnen, soll Leben erstehen.“ Und ruft auf „Brüder reu seın un:
Gefolgschaft leisten! So lautet Wahlspruch ın diesem Jahr Selit Jahren hat

Bund das „Hirschbergprogramm“. Nun aber zeıgt, da{fß die Treue iın Euch
lebt, dafß das Feuer für Bundesideal ın Euch glüht!“

Um ıne lebendige, truchtbare Gemeinschaft wachsen lassen, sollen 1n der AaUuU$Ss-

gebauten Gauburg Kastl] Exerzıtıen, Knappen- un! Führerschulungen, Sıng- un
Werkwochen, stattfinden. „Wıe Rothentels 1M „Quickborn“, wırd dann Kastl eın
Mittelpunkt des Donaugaues se1n. Fın sprudelnder Quell trischer Kraft un!

Anregungen Diese kühne, aber aussıchtsreiche Planung zerstort die brutale
Beschlagnahmung der „mit Betten neueingerichteten Gauburg durch die SA“ nach
Pfingsten *, och der Mut sinkt nıcht, Landheime fur Je Wwe1l Gruppen sollen gesucht
werden . Im „Gaublatt“ folgen noch die Besprechung des ND-Bukowina-
films, der Schluß VO  3 „Gestalten und Aufgaben Junger Führer“ un:! die Anschriften
der Gruppenführungen. Dıie achtseitige Notenbeılage ZU „Gaublatt“ soll regel-
mäßıg erscheinen.

Brief v. 3 9 BZAR, 45 1933
37 Mitteilung A 23 2 ‚ BZAR, 45 1933 6; Rundhrief 43, BZAR, 45 /
1933 15
38 Zender, Neudeutschland 228
39 Sıehe Anm

Mitteilung Y 26 1933, BZAR, 1933 /3
41 Meldekarten der Gruppen Februar 1933, BZAR, 45 1933 r (1—8)

Mıtteilung Wa 23 33, BZAR, 45 1933
43 „Gaublätter“ 33 BZAR, 45 1933

Zender, wIıe Anm 38
Rundbrief 1m Junı 1933, BZAR, 45 1933
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Auf dem erweıterten Gauthing BFF Maı im Heım der Regensburger führt eın
ND-Hochschulstudent ın die Grundlagen des ND-Reıichsbildes eın ber die Stel-
lungnahme Zur rage „Was gedenkt der Gruppenführer be1 eiıner Auflösung oder Eın-
gliederung des Bundes in eınen anderen Verband tun?“ liegen keıne Unterlagen
vor 46 In der Ankündigung des Tagungsprogramms für das Gauzeltlager VO bis

Juniı ın Kast147 heißt Pn mıtten 1n eıt revolutionären Umbruches wol-
len WIr Neudeutsche nıcht zurückschauen, überlebten Formen nachzutrauern, die
n1ıe iın uns lebten 48. Unser Blick hat der Gegenwart, der Zukuntft gelten. Neue
Gedanken, Werden soll auch NSCTIC Reihen erfüllen, 1Ur gibt be1 uns kein
Nıiederreißen, sondern Autbau; und darın zeıgt sıch der Wert unNnserer Gesinnung. So
erhoffen WIr uns VO unseren diesjährigen Gautag nıcht [L1UT Kraft für dıe schwere Zeıt,
nıcht 1U  — ıne Vertiefung unseIerI Gemeinschaft, sondern Kastl] wiırd uns ıne NCECUC

Blickrichtung geben, die unls nottut.“
WDDas Pfingstzeltlager, dem VO  - den Gruppen fast alle VO  3 der (8.) Klasse Mi1t

dem Rad kommen, wiıird nıcht LLUT eiınem Erlebnis der Gaugemeinschaft ın dieser
spannungsgeladenen Zeıt, sondern mehr noch einer Kraftquelle unbeugsamer
Selbstbehauptung gegenüber dem NS-Regime. Mag auch die Formulierung „Das he1-
lıge Reich“ geschichtlich, politisch und theologisch umstrıtten se1n, für uns Neudeut-
sche wiırd dieser Leitgedanke ZUrTr oriffigen und schlagkräftigen Formel: „Heılıges
Reich“ gleich „Christı Reich“ das unheılıge „Dritte Reich“!

Bereıts einıge Tage nach dem Gautreften serizen die ersten Unterdrückungs-
mafißnahmen eın: Versammlungsverbot, Auflösung der Gruppen und Beschlagnahme
ihres Vermögens 9 Am August tafst der Gauleıter die Sıtuation zusammen >!.
„Wochen voll Sorgen und Getahren für Nser«ec Gruppen lıegen hınter uns Unser (Gau
hat ıne schwere Belastungsprobe durchgemacht. Er hat s1e bestanden. Keıine ruppe
hat versagt. Wır danken allen Gruppenführern, die die Hauptlast tragen mufßten, da-
tür  < Trotz seıner Mitteilung, da{ß der Bund auch ın seıner bisherigen Arbeitsweise gC-
sıchert sel, onı Kriegbaum dıe Gruppen- und Fähnleinführer VOT eiınem „über-
eilten Optimısmus”: 95 ® mussen WIr uns ımmer bewufßt se1n, dafß für NseTC Grup-
PCH die gröfßten Schwierigkeiten und Opfter erst noch kommen. Vor allem türchtet
CI, da{fß einmal dem Druck der Eltern „viele teine Kerle“ verlorengehen und auch
der Erfolg der Werbung nachläfßt. och für ıhn 1st nıcht die Zahl der Mitglieder ent-

scheidend, sondern deren Qualıität. „Wesentlıch 1St, da{fß jede Gruppe, da{ß jeder Füh-
FTr Neudeutsches Gedankengut ın sıch tragt, da{fß NsSseCeTC Leute ıne lebendige
Gemeinschaft bılden, deren Art nıcht verwischen und deren Lebenswille nıcht aUu$S-

1St.  D Damlıt kennzeıiıchnet unbeabsichtigt die Voraussetzungen tür die
spatere illegale FExıstenz der ND—Grugpen, ebenso miı1t seınen Forderungen die
Obergruppe: „Unsere Leute mussen WI1SSCI, OTU geht. überzeugt seın VO'  -

Berichte April un! Maı 1933, BZAR, 45 1933
4/ Gautag-Tagesordnung 1933, BZAR, 45 1933
4X 7 u der pauschalen Behauptung überlebten Formen nachzutrauern, die nıe in uns

lebten.“ ware >  N, da{fß Ton1 Kriegbaum seıne persönliche politische Meınung ohl Vel-

ständlıch auf rund seıner Erfahrung der Agonıe der etzten Jahre der Weıimarer Republık
nıcht verallgemeınern konnte. Wır uns der Verfassungsrechte der Weımarer Republik
sehr ohl bewußt und nıcht gewillt, sS1e aufzugeben: ert

49 Festkarte un! Programm des Gautages 1933 1ın Kastl; BZAR, 45 1933 11
Sıehe Anm

51 Rundbhrieft v. 1933, BZAR, 45 1933 15 dy b,
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unNnserer Sendung, eın kleiner Kreıs wesentlicher Menschen“;, die „neben der iıdeel-
len Verbundenheit ıne starke persönlıche Gemeinschaft pflegen. och ohne
Nachwuchs helten u1lls die besten Gruppen nıchts.“ In seıner vorausgehendenBegründung der Zielsetzung heißt nıcht eLtwa A4US eiıner Opposıtionsstellung
Z Staat, sondern A4UsSs Bejahung und Aaus dem VWıllen, mıiıt UuULNlSCITCM Neu-
deutschtum durch ıh Reıich mıtzuarbeiten.

In seiınem etzten Führerbrief VO' Oktober® teılt mıiıt „Soeben schreıbt
Esch se1l ıne Schicksalsfrage für unseren Bund, ob Nsere Führer un Jungendie Nerven behalten.“ In Ergänzung dazu heißt „Die Liste der Jugendverbändelıegt be]i den Statthaltern. Wenn S1ie zurückkommt;, soll sS1e veröftentlicht werden. Das

Eıgenleben der Bünde wurde nochmals 1ın vollem Umfang zugesichert.“
Da Onı Krıegbaum VOT seinem Abitur steht, wählen die Gruppenführer Ja

1Uar 1934 >4 1M Regensburger ND-Heım den ersten Gauleiter des Donaugaues, eorgEckl; ZU  3 „Gaugraften“, WwW1e€e jetzt heißen mufß, da die den Tıtel Gauleıter
für sıch beansprucht. In seiınem ersten Führerbrief VO Januar >> beschwört
nachgerade die Gruppen- un Fähnleinführer: „Brüder, WIr wollen nıcht leugnen.Unsere Zahl 1St zurückgegangen, ın manchen Gruppen stärker, ın manchen schwä-
cher. Der ern 1St geblieben. Es sınd die Leute, die die Treue halten wıssen. Wır
stehen test 1mM Donaugau. Gott se1 Dank! Was die Zukunft bringt, wıssen WIr nıcht.
Wıe sıch uUunNnsere Arbeıt ın der Zukunft gestaltet, wıssen WIr nıcht. Das 1St jetzt auch
Nebensache. Wır halten durch! Das 1St I11SCTEC Parole.“

Konsequent führt die Konzentratıon der Urganısatıon un!: Planung weıter. Dıie
Gruppenführer sollen umgehend die Anschriftften sämtlicher Führer mMiıt Angabe der
Stärke ihrer Fähnlein, die Mitgliederzahl nach Klassen und nach Ober-, Miıttel- un:
Junggruppe geordnet SOWIe die Anschriften der Abiturienten melden. Dazu sollen sS1e
die I'rımesterplanung tür die Obergruppe un:! tür die Arbeit des Gaues vorlegen un!
zuletzt eiınen Bericht über die Lage der Gruppe selt dem Verbot 1mM Julı 9323 erstellen

und das alles bıs Februar! März MU: jeder unge eiınen ND-Mitgliedsaus-weIls besitzen MIt Pafßbild, Personalangaben und den Daten des Eintritts iın den Bund,der Verleihung des Knappen- un Rıtterabzeichens bestätigt durch die Unterschift der
Gauführung9 Im November wırd O: ıne Gaukarthothek aufgebaut9Konnte 1933 och die Vertiefung und Selbstbehauptung iın Jugendbewegter Art und
die Arbeit In der Obergruppe 1mM Mittelpunkt stehen, geht 1934 wesentlich
treues Durchhalten der Gruppe un die Steigerung der eigenen Stofßkraft Deshalb
bietet der Gaugraf mıiıt seiınen Schreiben und der Herausgabe zweıer „Gaublätter“
den Gruppen nıcht 1Ur ıne informative geistige und moralısche Hılfestellungd SOUOIMN-
dern treibt die Gruppen- und Fähnleinführer, Ja jeden einzelnen Zzur Treue ın (e-
sınnung und Tat ZU' restlosen Eınsatz für den Neudeutschen Bund, für das Vater-
land, für die Kırche und für Christus. Diese Briefe sollen Je nach ıhrem Inhalt 1ın der
Obergruppe un auszugsweılse ıIn den Fähnlein vorgelesen und besprochen werden.

Führerbrief VO: 1933 BZAR, 45 1933 Dıiese ıdealıstische Überstei-
sCrung verliert sıch ın völliger Verkennung der Wırklichkeit 1n eine gefährliche Selbsttäuschung.S1e blieb meıiner damaligen Erfahrung nach den Obergruppen des (Gaues tremd der Vert

53 Briet v. 3 9 BZAR, 1933
Gauthing 3 ’ BZAR, 45./ 1934

Führerbrief V, 3 ’ BZAR, 45 1934
Mitteilung Febr 4, BZAR, 45 1934
Führerrundbrief v. 3 , BZAR, 45 1934 / 47
Übersicht ber dıe Schreiben des Gaugrafen 1934, BZAR, 45 1934
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Der Gaugraf wendet sıch alle „Brüder, 1St siıcher: Wenn wirklich eın Neues
Deutschland, eın besseres, eın glücklicheres, eın reineres Deutschland, eın Neu-
deutschland erstehen soll, dann wird INall 1m wesentlichen arbeıten mussen, w1ıe WIr

bisher Das 1Sst Glaube, Nser«c Überzeugung, und die kann uns nıemand
aus dem Herzen reißen Brüder! Glauben WIr NSeCeICc Sendung! Aufgegeben 1St
NUur, Wer sıch selbst aufgibt!“

Dıie Bedeutung der Eltern für den Bund schätzt der Gaugraf hoch 1n. In wel Brie-
ten dankt ıhnen für iıhr Verständnis und ıhre Treue der Seıte ıhrer Buben, ınfor-
miert s1e über die rechtliche Lage der katholischenJugendverbände und begründet das
Recht un! die Notwendigkeit der Fxıstenz des Bundes 6l Den Fähnleintührern rat CIy,
dıe Eltern regelmäßig besuchen, den Gruppenführern, Elternsprechrunden hal-
ten und MIt Elternabenden die Offentlichkeit treten®!.

Er VOT der Getahr des „Aushungerns“ durch Nachlassen oder Austfall des
Nachwuchses „In diesem Jahr fällt die Entscheidung, ob WIr weiterbestehen, ich
meıne weiterbestehen, W as uns betrifft Wenn WIr keine „Neuen“ bekommen, dann
sterben WIr VO  - aus. Fähnleinführer, das ist ure Arbeıt. Kämpft jeden ein-
zelnen Jungen. “ * Immer wieder predigt den Gruppen werben, selbst 1ın den
Volksschulen mit der Werbung beginnen. Jede Gruppe hat eiınen Werbewart auf-
zustellen 6. Mıt wel ganzseıtigen Werbebrieten wendet sıch unmıiıttelbar mMOg-
liıche Neue: „Schon oft hast Du dieses einfache, schlichte Zeichen erblickt. Von
diıesem Zeichen lafß Dır urz erzählen. Und heute: Tausende VO' Jungen Menschen
tragen autf iıhrer Brust, tragen auf ihren annern und Wımpeln hıneın ın die Welt
Und Du Ach Du bist beruten, dieses Zeichen tragen! uch Du sollst mitbauen
Reiche Chriastı! Darum hereıin MIt Dır 1ın die Christustront! Darum omm als
katholischer Student Neudeutschland!“ In dem anderen Werbeschreiben heifßt
ZU Schlufß: IT Neudeutsche, WIr sıngen und spielen und dann tolgt eın
packendes BildND-Lebens MmMit dem Schlufß: „Alles, W as also einem feinen, frischen,
frohen, wahrhaft deutschen und katholischen Jungen gehört, das alles ındest Du be]
Neudeutschland!“ ])as Ergebnis dieser Bemühungen bleibt nıcht aus, die Gruppen
melden bıs Juni insgesamt eınen Zuwachs 4Ö Neuen. Dazu heifßt „Rückgang
auch 1Ur eiınen Mann 1st nırgends verzeichnen.“ Weıter folgt: „Die Wer-

“ 66bung mu{fß dasIJahr anhalten. Es mu{(ß jeden Jungen gekämpft werden.
Um die geistige Stoßkraft stärken, ftordert der Gaugraf die Gruppen ımmer wIlıie-

der auf, für den ezug der beiden Bundeszeitschritten werben, denn NUTr „WCI diese
lıest, wächst 1ın das ND-Gedankengut hinein.“ uch diese Werbung kommt Im
Junı halten Y% der Buben 1mM (Jau ıne Bundeszeitschriutt: gegenüber 1931 ıne Pro-
zentuale Steigerung das Doppelte! Dazu werden VO  3 den Gruppen 1mM (Jau über
400 „Junge Front“, die oppositionelle Wochenzeıtung der deutschen katholischen Ju
gend, vertrieben 68. uch das relıg1öse Leben der Gruppe konzentriert sıch.

Rundbriet alle, BZAR, 45 1934
Zwelı Elternbriefe, BZAR, 45 1934 M 21

61 Führerbriet 1934, BZAR, 45 13
Führerrundbrief, 1934, BZAR, 45 1934 20
Führerrundbriet 1934, BZAR, 45 1934 13
Werbebrief, BZAR; 45 1934
Werbebrief, BZAR, 45 1934 23

Mitteilung Junı 1934, BZAR, 45 1934
6/ Mitteilung Junı 1934, BZAR, 45 1934
68 Mitteilung Junı 1934, BZAR, 45 1934
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Die wöchentliche Messe 1st selbstverständlich geworden. Täglich un! nach jederFähnleinstunde sollen drei „Bundesave“ gebetet werden: für das Jugendreich, für das
Deutsche Reıich, für die Kırche! 69 In den Veranstaltungen des (GJaues ertahren die
Buben eiıne lebendige, zrößere Gemeinschatt, finden ın den Exerzıitien ihre relig1öse
Verankerung un Vertiefung: Anfangsexerzıtien tinden nach Weıihnachten mıit 60 Bu-
ben be! Wallmeyer 1ın Straubing Z

Dıie Knappenschulung VOr Ostern in Haus Werdentels miıt Buben hat gur e1IN-
geschlagen A

> dafß 1M Sommer ıne Zzweıte folgen sollte: Leider wiırd s1e kurz VOTr iıhrem
Begınn verboten! Die Führerschulung in der zweıten Hälfte der Karwoche mıiıt
Mannn bringt ın Referaten, Tag „Die eıt un! ıhre Aufgaben“ VO  w} Georg Eckl,
„Die natürliıchen Grundlagen uUuNscecrc5sS Neudeutschtums und Stilfragen“ VO  — Max RÖt-
ZCI s Tag praktische Schulung: „Die Obergruppenarbeit“ VO  3 Norbert ayer,
„Mittelgruppenarbeit“ VO eorg Deininger un! „Junggruppenarbeıit“ VO Hans
Schatz. Tag spricht Prot Dr Egenter, Passau, über relig1öse Fragen. Sonst gibtviel port, eın Geländespiel und Heimabende 7, Diese lebendige Gemeıinschaft ın
der Verbundenheit gemeınsamer Verantwortung für Geıist und Leben des Neudeut-
schen Bundes 1ın Ostbayern erftüllt dıe Jungen Führer mit ul  9 kämpfterischem Be-
wulßSßtsein, sıch wieder dem ND-Alltag stellen und durchzuhalten! Die Spannung
dieser Tage entlädt sıch Schlußabend iın einer Parodie auf den „Wald- und Wıesen-
menschen“ Max Rötzers und gipfelt iın dem stürmischen Applaus bei Aloıs Ederers
Autfttritt als „Adoltf mit dem Bärtchen“, unnachahmlıch dramatisch agıerend in Rheto-
rık, Mımik un Gestik! T

och Pfingsten halten alle Gruppen ıhre Zeltlager ab, da bricht das „Abzeıichen-,
Unitorm- un: Sportverbot“ VO Maı 1934 über sS1e hereıin /} Der Gaugraf wendet
sıch Jetzt jeden einzelnen: „Lieber Neudeutscher Bruder! Der Kampf unNls 1St
wıeder einmal auf der anzch Linıe entbrannt! Man möchte allen Umständen
VOT Abschlufß der Verhandlungen „die katholische Jugend“, besonders unseren Neu-
deutschen Bund, zerschlagen“ un! ruft ıhn auf „Es heißt jetzt wach seın! „ES heißt
jetzt treu seın bıs ZU etzten. Es heißt Jetzt ine unerschütterliche Gemeinschaft
bılden. Alles für Deutschland! Deutschland für Christus! In der Liebe Christi
grüßt Diıch Deın eorg Eckl; Gaugraf.“

Am 18 September bıttet die Gruppenführer einen Bericht über die durch-
geführten Fahrten, die Lage der ruppe und dıe Gruppenarbeit 1m Herbst77. Am

November tolgen NCUEC Richtlinien für die zukünftige Arbeit: „Wır stehen iın einer
Entwicklung uUuNsCcCICS Bundes. Die erkämpften Formen der Jugendbewe-

SUuNns mussen bleiben. Als Junge Kıirche bauen WIr der Kırche Deutschlands!
Wır leben Adus$s der Tiefe unNnseres Glaubens!“ wöchentliche Gemeinschaftsmesse, Fın-

Mitteilung W Febr 19534, BZAR, 45 1934
Führerrundbrief W 3 , BZAR, 45 1934 43; Karte 12 3 9 BZAR,

45/G 1934 4 9 Karte . 34, BZAR, 45 1934
/ Führerbriet 1934, BZAR, 45 1934 Y Führerbrieft 1954, BZAR, 45 /
1934 14 Führerrundbrief 1934, BZAR, 1934 28
72 Karte v. 34, BZAR, 45 1934
73 Führerrundbrief 1934, BZAR, 1934 9‚ Führerrundbriet 1934, BZAR,

D — 45/  1934 /14a, b
Pers. Eriınnerungen des Vertassers.
Sıehe Anm 28
Briet an alle, 1954, BZAR, 45 1934
Mitteilung V, 34, BZAR, 1934
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führung in Glaubens- und Zeitfragen „Die Junge Kırche ordert ıne lebendige Ge-
meinschaftt!“ Gemeinschaft MIt dem Geistl. Führer, mıiıt den Eltern, MIt anderen
katholischen Verbänden, VOT allem „Gemeinschaft des Gebets!“ /

Der Geistliche Gauführer Dr Rudolf Graber schreibt November alle Mıt-
glieder des (3aues 79

„Liebe Brüder!
Eın geistlicher Führer unseres (3aues schrieb MI1r neulıch: „LS scheint die eıt

seın wıe manchmal 1mM Krıeg, jeder Unterottizier für sıch rıeg tührte und schauen
mußßste, WwI1e durchkam. Man weılß NUur eines: iıne freiwillige Übergabe kommt nıcht
ın rage  «“ Wıe den Gruppen geht auch den Gauen, den Marken und OS dem
Bund Pater Esch schreıbt mMI1r VOT einıgen agen „ES steht gul 1mM Bund Verhandlun-
SCH erneut abgebrochen. Keıiner weıß, w1e wird. Wır wıssen, da{fß 1ın irgendeıiner
Weıse wird. Denn WIr stehen auf unseTrTeM Herrgott und auftf uns und da stehen WIr

ber WIr wıssen doch mehr. Wır wıssen heute NAaU, W as geht. Es geht
die Jugend, Christus un! das Reich Um die Jugend: Sıe 1st noch packen für
die heuchlerischen Schlagwörter, während die „Alten“ längst alles durchschauen. Es
geht Christus, w1e in einem HJ-Lied heißt

„Wır sınd die tröhliıche Hitlerjugend;
Wır brauchen keine christliche Tugend;
Denn Führer Adolt Hıtler
Ist Erlöser und Miıttler.“

Es geht das Reich Denn Deutschland 1sSt entweder christlich oder 1st nıcht.
Klar sınd die Fronten. Der Donaugau kann MmMIt Genugtuung teststellen, da{fß seıne

Führer klar und War schon be1 der Revolution die Entwicklung vorausgesehen ha-
ben, obwohl s1e manchmal iın scharfen Gegensatz ZU!r ark- un: Bundesleıtung Lra-

ten. 1le die gutgemeıinten Anbiederungs-Einschaltungsversuche mMiıt ihrer apostoli-
schen Sauerteigshypothese sınd jämmerlich zusammengebrochen un! muften
menbrechen, weıl S1e sıch auft total ftalschen Voraussetzungen gründeten.

Vor mMI1r lıegt ıne französısche katholische Wochenschrıift. Darın wiırd der katholıi-
schen Jugend Deutschlands für ihre Haltung die Bewunderung der SaNZCH Welt 4UuS-

gesprochen. Man weılß, da{fß leicht 1st für ıne grofße Idee sterben, aber schwer 1sSt
für ıne große Idee jahrelang leben solchen Bedingungen, w1e S1e euch aut-
erlegt sınd. Vielleicht 1st diese Anerkennung der Welt euch eın TIrost 1ın CUCTCII Kampf
des schweigenden Duldens.

Was tun”?
„Schließlich Gebet, (sottvertrauen un ıne unerschütterliche Siegesgewißheit.

Öögen die andern auch sıngen:
„St Petrı Felsen wanket schon,
Besturmt ıhn, bıs bricht;
Wenn tällt der letzte Priesterthron
Dann wirds 1n Deutschland lıcht.“

/® Neue Rıchtlinien 1934, BZAR, 45 1934
Briet des Geıstl. Führers 11 3 9 BZAR, 45 41
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Wır wıssen, da{fß WIr sınd, die berufen sınd nach al dem schweren, das u1ls noch
bevorsteht, das heilıge Reıich der Deutschen bauen, das Christusreich.

Der geistliche Gauführer.“

Im etzten Briet dieses Jahres wendet sıch der Gaugraf unmıittelbar VO Bundes-
thıng nach Weihnachten 1n Berlın aus die Teilnehmer der Exerzıtien 1ın Straubing:

c„Liebe Brüder! Eın eıl Euch allen aus dem hohen Norden „Das Ertreulichste
1St das Bewußtseıin, da{ß Bund sıch nıcht NUur glänzend gehalten hat, sondern

da{ß sıch in eiınem Aufstieg befindet. Dıies 1M Jahre 1954, das I1l als das Todesjahr
der katholischen Jugend VO  5 höchster Stelle aus bezeichnet hat Brüder! Seid
überzeugt: Es geht das heilıge Erbgut Neudeutscher Bewegung Als Neu-
deutsche tormen WIr miıt Neuen Weltbild, ftormen mıiıt auf egen als Apo-
ste]l als Pıoniere un! turmtrupp katholischer deutscher Jugend. Wır tormen mMiıt iın
heilıger Schicksalsgemeinschaftt, ohl wissend, dafß WIr vertemt sınd un! geschmäht
werden, WIr tormen MI1t als ıne geweıihte Gemeinschaft ın heilıger Sendung. Liebe
Brüder! Ihr habt Euch Jetzt Kraftt geholt Ihr sei1d die Leute, die ın eın bıs wel Jah
Fn die Verantwortung für den (Jau tragen mussen. Rüstet Euch für diese Aufgaben

In Christustreue uer Schore.“ Iso keine Flucht 1in die Katakomben, sondern
Unterdrückung „Neue Lebensgestaltung iın Christus“ eın Aufruf ZU Han-

deln!
Obwohl eorg FEck] MI1t Begınn des Wıntersemesters iın das Regensburger Klerikal-

sem1ınar eingezogen ISt, erklärt sıch, VOT allem auf Drängen des Südmarkleiters
Manuwald, bereıit, den Gau VO  w} dort Aaus weıterzuführen 81 Auf dem Gauthing iın

Regensburg Januar 1935 wiırd die Weıterarbeit des Gaues beraten S, Die „Gau-
blätter“ VO'  — Maäaärz 935 eröfftfnet eın Wort VO  3 Bischof Michael Buchberger den
Donaugau, ıhm folgen Auszüge aus Bischotsreden die Katholische Jugend. Mıt
dem Artikel „VOon rechter Knappenart“” wendet sich der Gaugraf, tast beschwörend,
unmuıttelbar die Knappen, der entscheidenden Altersgruppe für die Zukunft des
(3aues: „Liebe Brüder! Der Bund verlangt viel VO  3 seiınen Knappen, die sıch frei-
willig ihm bekennen. Da raucht eıiınen SaANZCN er] Man tührt uns
eiınen Vernichtungskampf Und doch 1sSt für ıch ıne Selbstverständlichkeit,
dem Bund die TIreue halten Heute stehen Männer auf, die das Christentum für
ein Verbrechen deutschen Volk halten Wır stehen iın vorderster Front die
Spötter und Gottesleugner. Dıi1e Liebe ulLlsceremolk 1St C die uns unerschrocken
auf den Plan ruft. Wır wı1ıssen Deutschland kann L1UT leben, wenn christlich
1St „Christus iın Deutschland predigen!‘ Woahrlich ein Programm für ND-Knap-
PpCNMN Anschließend lockt „Grofßes Preisrätsel! Knappen heraus!“ Autbauexerzitien ın
den Osterterien VO' bıs Aprıl ın Werdenftels, gehalten VO:  3 Esch P werden
angekündigt. Dıie „Gaublätter“ berichten noch VO  3 Eiınschränkungen des Gruppen-betriebs 1ın Weiden un Straubingd Ww1e bereits 1934 iın Passau. Diese dritte Verbots-
welle fßt Au  ar och ıne monatlıche Versammlung Somıiıt sınd die Gruppen MmMi1t
dem bereıits bestehenden Sportverbot ZU ıllegalen Gruppenleben CZWUNSCH.,.

81
Brief des Gaugrafen 3 ‚ BZAR, 45 1934
Mitteilung W 3 ’ BZAR, 45 1934 38

2 Führerrundbrief 3 9 BZAR, 45 1934
X3 „Gaublätter“ März 1935 BZAR, 1935

Welck, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931

501



Dıie Verbindung zwıschen den Gruppen bleibt lebendig. Regensburger, Straubin-
CI un Passauer treffen sıch beı der Primiz VO:  $ Max Roötzer März ın Kloster
Mallersdort®>. An Ostern trıfft sıch A4US den gleichen Gruppen eın Kreıs MIt Dr Wıllı
Wühr 1m Kloster Niederaltaich: Volksdeutsche Arbeıit und ostkirchliche emu-
hungen8 Am Julı beherbergen die Weidener Amberger Bundesbrüder beı der Be-
kenntnisteier der Katholischen Jugend, 80OO0O Teilnehmer sollen BCWESCI seın 5:
Wohl VO'  3 jeder ruppe radeln einıge oder mehr ıllegal selbstverständlich dem
als relig1öse Einkehrtage getarnten Südmarktreffen VO 25 bis Julı ın Unter-
marchtal der oberen Donau. Es sprechen über „Volk und Staat Raolt Fechter, über
„Dıie Kırche“ eorg Kifinger un! über „den Bund'‘ Jansen Ciron. „Den Abschlufß
aber ildete eın Fez, bei dem eın Auge trocken blieb un! selbst Eschens Platte wurde
nıcht geschont  !“ berichtet die Amberger Chronik5 An Weihnachten hält Manu-
ald in Straubing Exerzıtıen 8'

Im Sommer 1936 treffen sıch Abordnungen auch der Donaugau-Gruppen bei der
etzten Südmarktagung mMiı1t Manuwald 1m Kloster Nıederaltaich °®. egen beruf-
lıcher Verpflichtungen mu{(ß die bisherige Gauführung iıhr Amt abgeben. arl Welck,
Regensburg, und Koop Max Rötzer, Donaustauf, werden ıhre NachfolgerM

Am 11 Aprıl 1937 kommen Abordnungen der Gruppen ZU!T Primizteier VO'  - eorg
Eck! nach Tegernheim bei Regensburg7 Dieser wiırd ab 1938 als Kooperator ın Weı-
den die ND-Gruppe durch dıe stürmischen Verbotsjahre steuern °>. WDas Pfingstlager
der Regensburger, Straubinger un! Passauer ın Niederpöring der Isar wiırd der
Polizei erst nachträglich ekannt. ImJuli-Monatsbericht der egıerung der Oberpfalz
und Niederbayern VO August 193/ heißt „Nachträglich wurde festgestellt, dafß
die Jugend-Gruppen Regensburg, Straubing un:! Passau des Bundes „Neudeutsch-
lands“ ıne Pfingsfahrt nach Niederpöring unternahmen un: hierbei das Sportverbot
für konfessionelle Jugendverbände übertreten. Die Staatspolizeistelle Regensburg hat
eshalb be1 der Staatspolizeileitstelle München ngeregt, den Bund „Neudeutsch-
land“ für den anzch Regierungsbezirk aufzulösen und verbieten.“ ıne typische
brutale Überreaktion! Soweıt kommt ‚W ar nıcht, aber für drei beteiligte Buben
der Regensburger ruppe „St Jürg folgt och ıne böse Überraschung nach7 Ende
der Sommerterien finden sıch 1m Kloster Weltenburg Delegationen der Gruppen eın

dem als Einkehrtage getarnten etzten Gautag des Donaugaues mıit Esch A
Mıt dem Verbot der Katholischen Jugendverbände 1ın Bayern VO Januar 1938

erlischt ‚War der Gau als Organisationsform, aber dıe Gruppen leben illegal weıter.
1949 wiıird der wiedergegründete „Donaugau” seın erstes Pfingstlager abhalten7

Primizbild V. 1935, BZAR, 45 1935 U, PCIS Erinnerung des ert.
86 DPers Erinnerung des Vert

ND-Chronik Amberg I) BZAR, 45 GrA 1931 P 102
ND-Chronik Amberg I7 BZAR, 45 GrA 1931 1, 102
ND-Chronik Amberg I‚ BZAR, 45 /GrA 1931 K 104
ND-Chronik Amberg I" BZAR, /GrA 1931 — / $ 106

91 Welck, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
Primizbild VO: 193/, BZAR, 45 1935

93 Amberger, Bericht 198/, BZAR, 45 Gr W 1931
Ziegler, wıe Anm 24, 148

Mayr, Bericht 198/, BZAR, 45 GrR 1931
Welck, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 u ND-Chronik Amberg 1,

BZAR, 45 GrA 1931 11 109
97 Sıehe Anm
9® Pers. Erinnerung des Vert
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Aus den Gruppen Amberg, Passau, Regensburg, Straubing und Weiden sınd 1115-
53 Priester hervorgegangen 91 Mitglieder der Gruppen mu{ften rıeg iıhr

Leben opfern, darunter Priester und Theologiestudenten 100

Dıe Gruppen Ostbayern
Der Bund Neudeutschland wırd VO  3 seciINCN Gruppen un! gelebt Wenn

auchn der unterschiedlichen Quellenlage die Gruppen inhaltlıch nıcht gleich-
mäfßig dargestellt werden können, dart doch ANSCHOMIMMECN werden, da{fß sıch
Leben ihnen gleichartıg verwirklicht hat Deshalb sollte der Leser die jeweılıge Dar-
stellung ruppe durch die konkreten Beispiele anderer Gruppen

Geprägt werden die Gruppen VO iıhrer örtlichen ND-Tradıtion, aber SCINCINSAIN
ebt ıhnen die Erinnerung die großen Zeltlager 1931 des Bundes und 1932 der
Südmark Miıt der Machtergreifung Hıtlers und dem Ausbau des totalen NS Staates
sehen sıch die Gruppen, deren Führer un! Buben ungeahnten Herausforderung
ausgeSsetZL, der S1C sıch stellen, der S1C siıch bewähren INUsSsSCIL lle Gruppen treffen,
wenn auch nıcht gleichem aße, doch gleichartıg, alle Formen der NS-
Pressionen un: alle Stuten der Unterdrückungen Propaganda für die Gleich-
schaltung, dann der Schock der ersten Verbotswelle Sommer 1933 Es folgen 1934
tätlıche Angriffe und Diskriminierungen durch die HJ ruck auf die Eltern ZU
Übertritt ıhrer Kınder ı die HJ Auseinandersetzungen i den Klassen und schließ-
ıch das „Abzeıichen-, Unitorm- und Sportverbot“. ach der Versammlungs-
beschränkung 1935 kommen 1938 dıe Auflösung un! das Verbot sämtlicher katholi-
scher Jugendverbände Bayern

In allen Gruppen aber ebt der Wılle, sıch behaupten und durchzuhalten Das
Jahr 1934 bringt dank der Bemühungen der Gauführung 1Ne Straffung und Vertie-
fung des Gruppenlebens Wöchentliche „Mıssa Kirchengebet und usweIls
werden eingeführt, der ezug der Bundeszeitschriften erhöht sıch auf 0y „Neue
werden geworben Trotz des Verbots geht INan, 1U  - eben illegal Spiel und port,
1115 Zeltlager un! auf Fahrt och ab 935 INUSSCH die Gruppen lernen auch mMIi1tL iıhren
Gruppenstunden sıch „Untergrund“ einzurichten, sıch tarnen, unferzutfau-
chen. Gerade die ıllegalen Fahrten beweisen die ungebrochene Lebenskraft und den
unbeugsamen Lebenswillen der -Gruppenber die zahlenmäßige Entwicklung der -Gruppen können keine inmen-

fassenden, sıcheren Aussagen gemacht werden, da keine geschlossenenAngaben VOI-

lıegen, Schätzungen aber nıcht beweıiskräftig sınd. Der Verlust durch Überrtritt ; die
H]J ı1ST den Gruppen sehr unterschiedlich PSCWESCH, ebenso der Zugang „Neuen“:
Dıie Getahr der Aushungerung droht! Zwangsläufig aber dezimiert der Abgang VO  $

Abiturienten, VOT Ostern 937 O: C1nNn Doppelabitur! Sıcher dart aber —

werden, da{fß beim Verbot 1938 jede ruppe, mehr oder miıinder stark -
takt und lebensfähig WAar

Miıt dem Verbot 938 1ST der Bund Neudeutschland MT SC1NCIMN Gruppen Bayern
offiziell nıcht mehr Aber die Gemeinschaften leben und wirken ıllegal
welıter, leiben sich verbunden bis Zu Ende des Krıeges iıne ıllegale ruppe

99  QQ Übersicht über die Priester, BZAR, 45 1935 —
100 Übersicht über die Kriegsopfer, BZAR, 45 1935 —
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mıiıt eıgener Struktur bleibt L1UT dort bestehen, eın Priester die „kleine Herde“
den Tıisch des Herrn versammelt, eın alterer Neudeutscher auernd ZUr Seıte steht
oder eın Pfarrer s1e ın den schützenden Rahmen einer Mınıstrantenschar aufnımmt.

Diese ıllegalen ND-Gruppen entwickeln in einem erstaunlichen aße Energıe,
Einfallsreichtum und Geschicklichkeit, ND-Gedankengut und ND-Lebensstil
leben Sıe halten weıter ıhre wöchentlichen Gruppenstunden MIı1t Themenbespre-
chung, miıt zunehmender Schriftlesung, MIt Lied und Spiel. Kirchliches Brauchtum
wiırd entdeckt un gepflegt. Auf versteckten Plätzen tobt INnan sıch illegal aus, INa  5 r1S-
kıert OS noch Zeltlager un! unternımmt die jährlıchen Fahrten. Fintenreich un!
sıtuationsüberlegen verstehen die Buben, sıch be] iıhren Gruppenstunden, bei ıhren
Spıelen un: Fahrten tarnen und abzusichern.

Erstaunlich, WwI1e diese HJ-Dienstpflichtigen s1e werben OS „Neue  a hınzu
sıch der totalen weltanschaulichen Verhaftung verweıgern, sıch eiınen Freiraum ertIrot-

ZCI1, ıhr eigenes Leben selbstverantwortlich gestalten: Irotz der drohen-
den Gefahr, entdeckt und VO der Polızeı aufgegriffen, I1Fortführung eiıner VeOI-
botenen Urganısatıon VO  3 der Gestapo überführt, den Sondergerichten ZUur Aburtei-
lung übergeben werden. Der gleichen Getahr sınd auch dıe ND-Eltern ausgesetZL,
be1 denen die Buben Unterschlupf tinden

Be1 solchem Rısıko wachsen verschworene Gemeinschaften USaMMCN, dıe hart-
näckıg un selbstbewuft sıch den totalen Staat stellen, sıch selbst Lreu
leiben un durchzuhalten. och 1m Wınter 943 /44 werden dıe Getreuen Rıttern
geweiht, 1944 noch Fahrten Ntie  men. Der Lebenswille dieser Gruppen bleibt
ungebrochen, obwohl Jahr für Jahr Buben Zu Wehrdienst un! Fronteinsatz, 1b 1943
1L01°4 Schüler der (10.) und Klassen als Lutftwatftenhelfer eingezogen WOCI-
den Sıe alle leıiben sıch und mıiıt der Gruppe zuhause ın brieflicher Verbindung.
ogar Rundbrieftfe werden geschrieben, geben geistigen alt un! vermıiıtteln über dıe
Trennung hinweg Verbundenheit. In den wenıgen kostbaren Urlaubstagen zuhause
leben Erinnerungen gemeinsame Stunden auf, un: diese ND-Gemeinsamkeıt tragt
durch Nacht un Not des Krıeges

In diesen Gemeinschaften wächst ND-Leben über die NS-Katastrophe hinaus
Anfang iın Freiheit un! Frieden.

Aus den ND-Gruppen Ostbayerns, einschlieflich der Gruppe Landshut, yingen
Priester hervor, 110 Neudeutsche mu{ften 1M Krıeg ıhr Leben opfern, davon Priester
und Theologiestudenten.

ND-Gruppe Amberg
Die Gruppe wurde 1923 gegründet un! gehörte ZU Hirschberggau, selit 1931 ZU

Donaugau. Unter Franz Merz tand das Heım ıne geschmackvolle Gestaltung und die
Gruppe ıne reiche Ausstattung. Es entwickelte sıch eın vieltältiges, fruchtbares
Gruppenleben 191, Die „ewıge“ Kommunion, da{fß jeden Tag einıge für dıe
ruppe ZU Tıisch des Herrn gehen, gilt als ıne Besonderheit der Amberger, ebenso
die „Musıka“, eın Gemeinschaftswerk, gedruckt 1n Metten.

Ende Februar 1933 meldet Amberg, die stärkste ruppe 1mM Gau, 68 Mitglieder 1°2,

101 ND-Chronik Amberg I’ BZAR, 45 GrA 1931 1, 80—11
102 Karte z 33 BZAR, 45 1933
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Als Gruppenführer folgen: 1931 bıs Ostern 1934 Franz Merz, 934/35 Franz Nimpf,
1936 bıs Sommer 1940 Schorsch Meyer, dann ab 1940 Herbert Bindl Der langjährige
Geıistlıiche Führer, Koop Kar' l Kreutner, wırd ‚War 1935 nach Schmidgaden un 1940
nach TheuernVaber un: die Gruppe leiben einander CHNS verbunden. Jeden
Montag 17 Uhr wiırd dıe Gemeiunschaftsmesse gefeiert. Am Maı 1933, dem
„JTag der natıionalen Arbeıt“, marschiıeren die katholischen Jugendverbände ZU) CI -

sten und etzten Mal mıt. macht einen besseren Eiındruck als die M} Dıiıese VT -

sucht, ND-Mitglieder als Führer gewınnen un! bietet dem Gruppenführer 19124
das Amt eınes HJ-Gefolgschaftstührers

Trotz des Gauzeltlagers Pfingsten, auf dem die Amberger 1mM Sıngwettstreıit VO

Gruppen den ersten Preıs erhalten, gart ın der ruppe Stänkereijen un! Spreng-
versuche der 6.- un! 7 .-Klassısten auch 1n der Mittelgruppe zwıngen ZU) Handeln.
Dıie Getreuen schließen sıch fester Dıi1e Quertreiber un! „dıe VO'  3 Nazıgeıst
Angesteckten“ werden abgestoßen. Am Junı wırd die Mittelgruppe aufgelöst
un Abend des gleichen Tages „mıiıt Gesinnungsechten NECUu gebildet“. Dıie Schei-
dung der Geılster 1St vollzogen. Dıie ruppe kann sıch den Auseinandersetzungen
gefestigt entgegenstellen.

„Die Feindseligkeiten der H]J die ath Jugend SETIZiE überall ein. Die Hetze
W ar allgemeın und systematisch. Wır nehmen den Kampft bewulfit und ungescheut
auf ch So berichtet die Amberger Chronik. FEıne Doppelmitgliedschaft ND-H]J kommt
nıcht ın rage

Am Julı 1933 beschlagnahmt dıe Polizei das Heım doch die besten Sachen sınd
vorerst weggeraumt un: sıchergestellt worden. Wıe tolgender Zeıtungsartikel be-
weıst, 1St die ruppe verboten worden: I1a kommt ab Jetzt be] ND-Famıiılien-
iInen Einmal wiırd ıne solche Zusammenkunft der Obergruppe VO einem Poliızısten
‚War ausgehoben, aber anscheinend VO ıhm nıcht weıtergemeldet: Er 1sSt eın Bekann-
ter und hat ohl den Vortall nıcht tür wichtig angesehen. „Eın Hıtlerianerherz“
aber verschaffte seiner Wult Luft 1ın einem Zeıtungsartikel. „Wır ordern rücksichts-
loses Durchgreiten die Wühler. Der Bund „Neudeutschland“, der jugendliche
Blınddarmbund des ehemalıgen bayerischen Zentrums, glaubt, den Fıttiıchen
eınes Geıistlichen seiınes Verbotes weıterbestehen und weıterwühlen können.
SO konnte die hiesige Gruppe VO  5 der S55 aufgespürt und VO  5 der Polizei ausgehoben
werden. Es 1STt iımmerhiın ıne ungeheure Frechheıt, diese Methode heute noch
SCH. ultramontane Urganısatıiıonen sınd in uUNserecN ugen antıdeutsch, eshalb
oilt iıhnen Kampf.“ 103 Wann für die ruppe das Verbot aufgehoben wiırd, 1St
nıcht berichtet, doch für Ende des Herbstes anzunehmenl

Im Jahre 1934 wırd auch in Amberg das Gruppenleben wıeder normal, trisch-leben-
dig weıterlaufen. An Pfingsten hält die Gruppe iın Muschenried be] Pftarrer Zıntl! iıhr
ager ab „LTOTZ zertrummerter Fensterscheiben und beschädigter Dachziegel“. Das
letzte Mal noch ın Freiheıit!

Wenn auch das „Abzeichen-, Unitorm- und Sportverbot“ VO' Maı 1934 105 das
volle Gruppenleben entscheidend einschränkt, bleibt der Lebenswille der Jungen
ungebrochen. Man sucht abgelegene Plätze auf, ımmer wıeder wandert InNnan treien
Tagen und in jeder Jahreszeit ZUT „versteckten Hütte  « in Littenhof, ZuU Johannes-

103 Zeitungsausschnitt 1933, BZAR, 45 GrA 1931 11
104 Sıehe Anm
105 Sıehe Anm
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berg, ZU Steinköppel und ZU Magdalenenberg. Und INla wırd 1ın Zukunft ıllegal
auf Fahrt gehen.

och Juniı 1934 erlebt die ruppe ıne gewaltige Jugendwallfahrt der DIö-
Cs«cC ZU Mariahıiltberg, bei der der verbotenen Banner und Wimpel dreı Kreuze
emporgetra Cn werden. uch Neudeutsche 4US Weıiden, Regensburg und Straubing
sınd gekommen !°%, och dann mussen wieder teindselige Aktionen hingenommen
und ausgehalten werden. Im Sommer mu{fß der Geistliche Führer »  n Schritttums
des Jugendverbandes Neudeutschlands“ ıne Hausdurchsuchung über sich ergehen
lassen 197. Als auf iıhrer Fahrt durch den Bayerischen Wald ın Chamerau nachts der
Pfarrer verhaftet wird, weıl Hindenburgs Tod nıcht die Glocken hat läuten
assen, nehmen frühmorgens Poliziısten die Personalien der Fahrtenteilnehmer auf
Zuhause folgen Verhöre, „Brandmarkungs-Zirkulare“ und Heraufsetzung des Schul-
geldes. Jedoch beım Einkehrtag Dezember und beı den Exerzıtien ın Straubing
nach Weihnachten holen sıch die Buben wıeder Mut

1935 Dıie Versammlungsbeschränkung auf 1Ur ıne monatlıche Zusammenkunft 108

zwiıngt die ruppe, sıch [1UT noch ın ND-Stammfamilien tretften. Um nıcht aufzu-
allen, wechselt I11all Ort und eıt des Beisammenseıns, selbst beim Baden Fur Feiern
und Fez finden dıe Buben in eiınem Bauernhof der Famiılie FEichenseer Unterschlupf.
Als der Geistliche Führer als Pfarrer nach Schmidgaden wiırd, das Pflaster iın
Amberg 1Sst tür ihn heifß geworden, bringen ıhm die Buben PCI Telefon eın Namens-
tagsständchen und radeln oft Ww1e mögliıch ıhm

Zum Südmarktretten Ende Julı ın Untermarchtal der oberen Donau tahren die
Amberger 4aus Vorsicht 1n drei Gruppen Hıer erfahren sıe dreı Tage größerer (3e-
meıinschaft und intensıve geistige Orientierung. Anschließend tührt die Großfahrt,
wıeder ın Gruppen etrennNtT, durch die Pfalz 1Ns Saargebiet, dann die Saar, die Mosel
un! den Rhein entlang wiıeder nach Hause.

„Die Anstänkerei ın der Schule und VO Seıten der H] wird ımmer heftiger. Dıie Be-
amtensöhne mussen austretien un! ZUuUr H] gehen.“ 109

1936 Das Pfingstlager ın Freyung fliegt auf, doch die Zelte können werden.
ber das Motorrad VO  3 (3Öötz wurde aufgeschrieben. In Amberg tolgt eın Verhör,
doch dessen Besıtzer sıch geschickt herauszureden. Die Sommertahrten gehen
iın die Alpen und mıiıt eyer Schorsch, dem Gruppenführer, nach Metten. Dıiıeses Be-
nediktinerkloster wırd der Amberger ruppe ZUTr Ferienheimat: die Donauinsel mMIt
Baden un Kahntfahren un! das gzute Essen; dazu Ausflüge nach Schlofß Egg und
Bremersbach, Z.U) Hımmelberg un! Ulrichsberg, ZU Dreitannenriegel und ZU

Hirschenstein, auch einmal Zu Arber Insgesamt ımmer wieder köstliche Wochen ın
fünt Ferien!

937 In den Sommerterien genießen die Amberger hre Wel Wochen 1im Kloster
Metten. Ende der Feriıen tährt ıne Delegation VO  ; dreı Mann dem als Exerzıtıen
getarnten Gautag 1m Kloster Weltenburg. Am Dezember 1Sst 1in der Bergkirche
Knappen- und Rıtterweihe und 1M Advent wieder der Brauch der Herbergssuche.

1938 Der 25 Januar bringt dıe Auflösung der ath Jugendverbände lBayern 110
Unser Betrieb aber geht w1ıe biısher weıter“, berichtet lakonısch die Chronik. Die
ruppe ebt 1U  - ın voller Illegalıtät, ennoch kommt Zuwachs, Je einer in ber- und

106 Mitteilung v. Juni 19534, BZAR, 45 1934 BZAR, Gr 1934

108 Sıehe Anm
107 Beıträge ZuUur Geschichte des Bıstums Regensburg 15 L17, Nr 119

109 Sıehe Anm
110 Sıehe Anm
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Junggruppe, spater werden mehrere folgen. In den Sommerterien wıeder zweı Wochen
1mM Kloster Metten! Im Herbst mussen alle „Nıchtbraunen“ das volle Schulgeld bezah-
len‘“ Während der Sudetenkrise werden 1n kleinen Zırkeln Bıbelstunden gehalten;
auch Lichtbilder werden vorgeführt. Der Advent bringt wiıieder die Herbergssuche.

1939 „Im Trımester nach Weihnachten geht die Gruppenarbeit rüst1ig weıter
dem Motto „Priestertum“ , denn stehen drei Primiızen bevor. Für diese 1st eın

ems1ges Proben.“ Am März Primıiz VO' Karl Jessen und Aprıl VO Aloıs
Schindler, beide ın Nürnberg, Aprıl VO  — Franz Merz iın Amberg. „Die ruppe

hre Ööchste Ehre dareın, die Feıer testlich begehen. Spezıalıtät 1st das Aus-
sıngen.“

„Im Sommertrimester kommt wieder Zuwachs VO'  e} etlıchen Kleinen. Es 1St untfe-
LCS Leben 1n der ruppe Farbtfilme VO  - mancher Fahrt bringen Freude und Begeıste-
rung. Aber Zu etzten Mal Ferienheimat 1mM Kloster Metten, denn die Wehrmacht
zıeht 1n die Gebäude des zwangsaufgelösten Gymnasıums eın 112. Der Krıeg beginnt.
Dıie ersten Bundesbrüder stehen der Front, we1l sınd schon verwundet!

1940 Dıie Einberufungen häuten sıch. och „die Gruppe hält weıterhıin gut
Inen Gaudı, sıngen, beten, spielen, wandern. Der „Kaplan“ zieht nach Theuern
u trohes Treffen und die Christuskreise sind“. Da der Gruppenführer eiInN-
rückt!!3, wırd ın einer „Geheimsitzung“ mıiıt Inspiration VO  - Franz Merz und ar]
Ruffing Bindl Herbert als Führer gewählt aber eigentlich 1st jeder Führer. Der
„Drahtzieher“ 1st ıIn diesem Jahr arl Ruftffing. Er kann VO Studium der Theologi-
schen Hochschule her ımmer wieder in Amberg auftauchen.“ Sommertahrt in das
Fichtelgebirge! Neue „VON z 11 bis Sommern auf dem Buckel“ kommen ZUuUr

Gruppe, obwohl s1e alle selbstverständlich Hıtlerjungen sınd. „Die Urlauber sınd
troherstaunt ber den Nachwuchs.“ eiım Bundestest Dezember werden ın der
Kırche Von Theuern Rıtter geweiht.

1941 Fın schwerer Schlag trıtfft die ruppe, als Februar Pftarrer arl Kreutner
verhaftet un! Februar ın Amberg SCn eınes Verstofßes das SOg
„Heimtückegesetz“ % Jahren Gefängnis verurteilt wird 114 ber arl Ruffing 1st
da Er und Herbert Bındl wandern mıiıt ıhren CGetreuen 1mM Sommer durch den Böh-
merwald Vom Kaıtersberg ZU Arber, ZU Osser und ZU Schwarzen Nee un! wel-
ter über den Rachel nach Passau.

Es dürtte ohl spatestens Begınn des Schuljahres SCWESCH se1ın, als ın einer
illegalen Gruppenstunde ber die Entternung der Schulkreuze gesprochen wird. „Die
Buben sınd entrustet. ‚Wenn die Kreuze herausgenommen wurden, kann INal sS1e
auch wiıieder hineinhängen.‘ Diese kurze Bemerkung zündet. Nachher 1St geheimnı1S-
volle Beratung. In gewıssen Schulzımmern scheinen nachts Gespenster umzugehen.
Sıehe da, anderen Tag hängt Ehrenplatz wieder das Kreuz. Nun folgen hoch-
notpeinliche Verhöre beim Direktor, VOT HJ-Führern uUuSsSsW Da scheint ıne Organısa-
tıon dahinterzustecken. ber jeder der Buben trıtt für seıne Tat selbständıg e1in. Die
Kreuze werden ZWar wıeder entfernt, aber WAar eın Sıeg 115 Im Herbst, w1e ımmer

111 Sıehe Anm
112 Beiträge zu  a Geschichte des Bıstums Regensburg 15 (1981) 351
113 ND-Chronik Amberg IL, BZAR, 45 GrA 1931 (1—4)
114 Beıträge ZuUuUr Geschichte des Bıstums Regensburg 15 (1981) L17, Nr. 119
115 Sıehe Anm 18; Zıegler, Ww1ıe Anm 24, 283, Anm 3 „Am 25 Aprıl erließ Gauleıter

Wagner als Kultusminister den Sß Kruzifixerlaß (KME Nr 111 20 891), der der Kırche Eerst

auf Umwegen bekannt wurde
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allen Jahreszeıten, geht’s H Hütte un! autf die beliebten nahen Berghöhen. Das
Gruppenleben läuft MI1It Geschick und FEintällen Ww1e selt eh und Je, auch weıter-

1n.
19472 Sommertahrt durch Niederbayern ın das Berchtesgadener Land An Weıh-

nachten nehmen die Buben die alte Tradıtion der Hirtenspiele wıeder auf Vor der
Kapelle ın Atzelricht „lodert eın großes Hırtenteuer. Wır zıiehen in die Kırche ein,
ıne lebende Krıppe aufgebaut 1ISt Von der Ortschaft her wandern dann die dreı heılı-
gCmH Könige beım Läuten der Angelusglocken herein Fın ungeheurer Erfolg.“

1943 Zu Ostern wandern die Urlauber w1e trüher Z.U)] „Alten Fritz”. ach „St Jo
hann ZUur alten Hütte  “ Am nächsten Abend 1st Abschiedsteier. „Um Miıtternacht ent-
stand eın Brief die Brüder 1im Feld Lieder- und Klampfenklang. Dabei Ver-

schwanden merklich die Vorräte der sorgenden Geberl-Mutter. Be1 der Ruffing-Mut-
ter duftete eın feiner Kuchen in der Backröhre Hatzıs Multter stiftete den Kaftee.
Dıie Mültter haben viel geleistet ın dieser eıt ımmer wıeder haben S1e der Bubenschar
iın ıhren Stuben un! iın ıhren noch besseren Herzen ıne Heımat gegeben. D)as
beste Heım, das die ruppe Je besafß.“

Sommertahrt 1ın die Stubaier Alpen. „Wır tıppeln auf der Brennerstrafße. Neben uns
rollen die Panzer- und Lastwagenkolonnen der SS-Divısıon ‚Adolf Hıtler‘ nach Ita-
lıen. Dort brennt Wır haben Hauptquartıier ın eiınem Heustadel be1 Matreı,
beım usser-Wırt un! wollen den Habiıcht, TT IN, besteigen. Fın turchtbares
Gewihitter schwemmt uns buchstäblich wiıeder Tal Wır lıiegen 1mM Heustadel, Hem-
den un! Hosen hängen raufßen ZU Trocknen. Am anderen Tag steigen WIr doch
noch autf den Giıpfel des Habicht wunderbare Fernsicht. ber seine gleifßsenden
Schneetelder rutschen WIr autf dem osenboden der Krachledernen Tal ® Während
des Jahres Burgenfahrten nach Kallmünz, Murach un Leuchtenberg. „Hoch über
dem weıten Oberpfälzer Land zelten WIr N und hausen dort als Rıtter und
Gespenster.”

1944 Christiı Hımmelfahrt, Abschied VO  - Christian. B 1St AaUus dem Osten nıcht
mehr heimgekommen.“ Sommertahrt: „Wır tıppeln über die menschen- und AUTLO-
leere Grofßglocknerstrafßse den Gıpfeln der Hohen Tauern.“

Im Herbst 1944 „Die Jungen werden als Luttwaftenhelter einberuten. Es steigt ıne
orofße Abschiedsteier. Hınter dieser lustigen un auch nahrhatten Fassade verbirgt
sıch der turchtbare Ernst des Krıeges Außerlich ergreift 1U  — das Chaos der etzten
Kriegsjahre das Leben unserer Buben Innerlich aber bleiben s1€e, WwW1e S1e sind: ‚Du
aber bıst der Brunnen 1mM Herzen Aus dieser Kraft wırd einmal Leben wach-

Ckscmnı

Dıie ager UN)! Fahrten der ND-Gruppe Amberg
933 Pfingstlager des Donaugaues ın Kastl]
934 Pfingstlager ın Muschenried

Sommer, Radfahrt durch den ayer Wald nach Kloster Metten
1935 Pfingstfahrt 1ın das Fiıchtelgebirge

Radfahrt ın das Saargebiet
1936 Radfahrt iın die Alpen nach Kloster Metten: Ferienlager
1937 Pfingstlager 1ın Freyung ausgehoben, dafür „Blütenfahrten“

Radfahrt nach Kloster Metten: Ferienlager
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1938 Radtfahrt nach Kloster Metten: Ferienlager
1939 Radtahrt nach Kloster Metten: Ferienlager
1940 Radfahrt 1n das Fichtelgebirge
1941 Fußwanderung durch den Böhmerwald
1947 Radtfahrt 1n das Berchtesgadener Land
1943 Pfingstfahrt Burgen der Oberpfalz

Fahrt 1ın die Stubaier Alpen
1944 Fahrt 1in dıe Hohen Tauern

Rückblick des Amberger Chronisten

„Dıie Kriegszeıt oibt dem Leben der Gruppe ihre eıgenes Gepräge Die CGetreuen A4AUS
der Kampftzeıt 1mM NS-Staat stehen den Fronten. Dıi1e innere Gemeinschaft bleibt.
Das zeıgt sich auch aufßerlich durch Briete un: durch gemeinsame Urlaubserlebnisse.

FEıne 1NCUC Jungengemeinschaft ebt A4aUus den Erinnerungen der „Alten“ un!: A4aus dem
Wıllen, sıch M]; Gestapo und Krıeg eın eıgenes Jugendleben In eiıner (Gemeın-
schaft erhalten un! aufzubauen. Fıne Entdeckung ann böse Folgen haben Da-

steht die eliserne Arkandıiszıiplin der Jungen und ihr eigenes Geschick, w1ıe kühne
Schwimmer auf- un! unterzutauchen. Dıie Gemeinschaft ebt nach ungeschriebe-
nen (jesetzen. Im Grunde bleibt das Hırschbergprogramm: Neue Lebensgestaltung
iın Christus. Allerdings der Name verschwindet VO' der Obertläche. Aus dieser
Jungengemeinschaft ersteht nach dem Krıeg wıeder die Gruppe 1M Bunde Neu-
deutschland. Ck 116

Aus der ND-Gruppe Amberg gingen Priester hervor 117. Mitglieder der
Gruppe mu{ften 1mM rıeg ıhr Leben opfern 118,

Dıie ND-Gruppe Passayu

Dıie Gruppe gründete 1921 Univ.-Proft. Dr gnaz Klug. Ihr erster Gruppenführer,
Friıtz Kempftler, wurde 9272/723 Gauleiter des Altbayerngaues, weshalb der dritte
Gautag 1924 iın Passau statttand. 1930 beschaffte der NeuUeEC Geıstliche Führer, Unıv.-
Prof Dr Franz Xaver Eggersdorfer, der bisherigen alten, wenn auch romantı-
schen Behausung 1mM CGarten des Klosters Niedernburg ” der OUrtsspitze“ orofße
Räume ın der „St Gunther-Burg“ der Innbrückgasse 1197

116 ND-Chronik Amberg IL BZAR, 45 GrA 1931 (1—4)
11} Liste der ND-Priester, BZAR, 45 GrAÄA 1931
118 Liste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 GrA 1931
119 Dr. Fritz Kempftler, Brief, ABP, “ S-N. E Dr Fritz Grafil, Brieft 85,

ABP S-N 10 Dr Ignaz Klug, ath Theologe un! Hochschulprotessor, 7-1
(Passau), entwickelte dıie Grundzüge der Moralpsychologie, Tieten der Seele 1926, Das Reich
der Werte 1931 Bos/’s Bay Bibliographie Regensburg 1983, 425; Dr Franz Xaver Eggers-dorter, ath Theologe un! Hochschulprofessor un! Landtagsabgeordneter 1879 1958 (Pas-
sau), tührender Vertreter einer wıssenschattlichen Pädagogik aut katholischer Grundlage,Jugendbildung 1928S; Bos/’s Bayer. Bıbliographie, Regensburg 1983, 166; Dr Dr Rıchard
Egenter, ath Theologe und Professor tür Moraltheologie und Sozlalkritik, geb 19072 ın Ulm,
seıit 19372 der Theolog. Hochschule 1n Passau; ın Franz Xaver Eggersdorfer, Die phılos.-theo-logische Hochschule Passau, 300 Jahre ıhrer Geschichte, Passau 1933, DEST 1981 ND-Rund-
brief 1981 Nr ff
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ach dem Wınterlager in Bischotsreuth 120 der tschechıischen Grenze meldet die
Gruppenführung, Univ.-Proft. Dr Dr Rıiıchard Egenter un! Erich Grassl,
21 Februar 1933 dem Gau ıne Migliederzahl VO  3 Buben 121 Wwar wiırd der nat1o0-
nale Frühlingssturm einıge begeıistern, aber bald wieder ernüchtern; andere tallen WwW1e
dürre Aste Der Kern aber bleibt sıch treu 122 Was Gauzeltlager Pfingsten 1ın Kastl
wiırd ZU tragenden Erlebnis. Die ruppe fängt sıch wıeder 123 Trotz des willkür-
lıchen Verbotes 1m Julı 1? unternehmen ın den Sommerterien die unggruppen ıne
Bayerwaldfahrt 125 die Grofßen ıne Radtahrt iın die Gegend des oberen Maıns, auch ın
das Berchtesgadener Land 126, und Freudensee wırd gezeltet 127, Das Wınterlager
wird Dreisessel durchgeführt 128

Wohl 1mM Frühjahr 934 tauchen iın Passau Plakate die „schwarzen Jugend-
verbände“ auf 129 Zur Knappenschulung Ostern ın Werdentels, die onı Jas selbst
mitgestaltet, nımmt Buben mıiıt 150 „Wır sind ZUTr eıt mıt Hochdruck hinter den
Kleinen her“, berichtet auf einer Karte !S1. Neun Neue soll W haben
„Gruppenführer WAar onı Glas, der einıge Jahre oder Klassen VOT MIr lag«, erinnert
sıch eın ehemalıges Mitglied, „eIn engagılerter Führungstyp, der ausgezeichnet Velr-

stand, in dieser schwierigen eıt die Jungen Menschen ammeln.“ 132 Ende Aprıl
esucht der Gaugraf mıit einıgen Regensburger un! Straubinger Bundesbrüdern PCI
Rad die Passauer: abends eın Refterat, Sonntag früh die „Missa“, dann eın zackıges
Geländespiel! 133

ach dem Pfingstlager der unteren Isar 154 folgt Maı das „Abzeıchen-,
Unitorm- un Sportverbot“ 155 Außerdem melden die „Gaublätter“ 1mM Junı für Pas-
SAau Einschränkungen im Gruppenbetrieb, jedoch ohne Angabe VO  3 Art un! Um-
fang 156 Trotzdem unternehmen die Passauer ın den Sommertfterıien, WECNN auch ıllegal,
iıne grofße Rheinlandtahrt !?7 und mMi1t Sepp Scheurecker ıne Radtahrt den ber-

120 Marıa Glatzl, Bildnachweıis, ABP, O S-N
121 arte Y 21 33 BZAR, 45 1933 /2 (4)
172 Josef Demler, Brieft v. 8 9 ABP, OS-N 4) Dr Rudolt Hırsch, Brief v. ı1 83,

ABP, S-N. äx
123 Josef Demler, Briet v. 54, ABP, Ö S-N.
124 Siehe Anm
125 Marıa Glatzl, Bildnachweıs, ABP, S-N. S3 Dr Rudolf Hirsch, Brief ı1 8 9

ABP, Ö S-N 11
126 Marıa Glatzl, Bildnachweıis, ABP, ÖO S-N. 53 Dr Rıchard Fexer, Brief 8 9

ABP, O S-N
127 Dr Rıchard Fexer, Briet 8 ’ ABP, Q S-  Z  E
128 Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP, Q S-N 8) Dr Richard Fexer, Briet 1 8 ‚’

ABP, Ö S-N:  D
129 Marıa Glatzl, Bildnachweıis, ABP, 3 5 N
130 Eckl; Briet 34, BZAR, 45 Gr 1934
131 Glas, Briet v. 34, BZAR, 45 GrS 1934
132 arl Gnan, Brief v. 8 9 ABP, O S-N
133 Ton1 Glas, Karte ; 25 34, BZAR, 45 Gr$ 1 ’ Ton1 Glas, Brief v. 25

3 9 BZAR, 45 GrS 1934 13 persönl. Erinnerungen des Vert
134 Marıa Glatzl, Bıldnachweıs, ABP, 2S-N
135 Sıehe Anm
136 Mitteilung, BZAR, 45 134 30
157 Marıa Glatzl, Bıldnachweıs, ABP,.D 8’ Dr Richard Fexer, Brief \ 86,

ABP, eS-N 5) Dr Fritz Gra(ßil, Briet v 8 9 ABP, O S-N
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AMMMECrgauUCr Festspielen und den Bodensee 138 Die unggruppen treften sıch in
Engertsham !?9, eım Elternabend Oktober 1m Heım sıngen und mus1zıeren
die Passauer und spielen, VO  3 onı las eindrucksvoll-dramatisch inszeniert, den
„Peter Squenz“” des Barockdichters Andreas Gryphius: mıiıt der zündenden Rede des
„Bundesführers“ Esch sıcher der Höhepunkt des Jahres für die ND-Gruppe1®,
„Beı uns geht auch wıeder aufwärts!“, berichtet anschließend Dr Egenter, 1n der
Gruppe geht gut Wır nehmen ‚War nıcht wesentlich Z aber WIr halten uns gut
Der Elternabend hat hıer zuL gewirkt“ 141 Eın Weıihnachtsspiel wird vorbereıtet 142!
Zu den Anfangsexerzıtıen nach Weihnachten 1ın Straubing kommen Buben ab der

Klasse MIt 'Fonı Glas als zweıtem „Angelus“ 145
Als dıe Passauer Neudeutschen auf eiınem Lastauto ZUT Primizteier VO  - Max Rötzer

Maärz 935 anrollen, werden S1e VO  — den Regensburgern un! Straubingern Stur-
miısch begrüfßst. Sepp Höfler hat diese Odyssee ın Hexametern besungen 144,

Wohl in diesem Frühjahr wırd „das Heım demoliert“, x1bt „kaputte Fenster-
scheiben“ 145 „Die Gruppenabende mufsten jetzt heimlich durchgeführt werden.
Ich kann mich gul entsiınnen“, heißt iın einem Brief, „dafß ich klammheimlich
iın diese dunkle (Jasse einbog un dann auf einer Treppe ZU Versammlungsraum
kam 146 Der ruck steigert sıch, auch aus ngst der Eltern springen einıge Gruppen-
mitglieder ab WDas Heım kann eınes ages nıcht mehr benützt werden, da{fß die Pn
sammenkünfte 11U)  — ın kleinen Gruppen privat stattfinden, beim „Schmeıih“,
eiınem Priester, Ö: mıiıt Kaffee und Kuchen 147

Der Lebenswille der ruppe bleibt trotzdem ungebrochen: Pfingstlager der Miıttel-
In Niıederpöring, in den großen Ferien ıne Bayerwaldwanderung mıiıt den

Regensburger „Niıbelungen“ 148, 7u eiınem besonderen Erlebnis wırd die Südmark-
tagung In Untermarchtal 149 Anschließend geht’s mıiıt Sıgı Raith die Alpen entlang WwI1e-
der nach Hause 159 „Die Fahrten ıllegal, WIr schlagen uns ennoch mıiıt Glück
durch.“ 151

Sıcher läuft das Gruppenleben, wenn auch eingeschränkt, weıter, obwohl MI1t onı
las sechs andere ND-Abiturienten die Schule Ostern 1936 verlassen !52. Wıeder
tindet das Pfingstlager iın Niıederpöring statt !> Die Buben scheinen sıch hıer sehr

138 Dr. Rıchard Fexer, Briet V. 56, ABP, Q S-N
139 Marıa Glatzl;, Bildnachweis, ABP, O S-N
140 Glas, Brief 34, BZAR, 45 GrS 1934 3 E Glas, Briet 18 3 y

BZAR, Gr5 1934 3 ‚ persönl. Erinnerung des ert
141 Dr. Rıchard Egenter, Brief v. ı1 34, BZAR, 45 GrS 1934
142 Dr. Rıchard Egenter, Brief v 13 3 9 BZAR, 45 Gr5S 1934 / 41
143 Eckl;, Karte 34, BZAR, 45 Gr 1934
144 Persönl. Erinnerung des ert.
145 Marıa Glatzl,; Brief VO 8/, ABP, Ö S-N 7’ Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP,

U  $ S-ND/
146 arl] Gnan, Briet 85, ABP, S-N
14/ arl Gnan, Briet 8 9 ABP, Q  „ S-N
148 Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP,. S-N. 85 Fotoblatt, ABP, Q  9 S-N. 15
149 Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP, U S-N 87 Dr Rıchard Fexer, Brief 8 9

ABP, UOA, S-N. /5
150 Dr. Rıchard Fexer, Brief 56, ABP, E3 S-N.
151 Dr. Fritz Gra{fßl, Briet ; 20 8 ’ ABP, Ö S-N
152 Mitgliederliste der Gruppe Passau, ABP, S-N d, b, Sterbebild VO  } Ton1ı Glas,

ABP, O: 5 S-N.
153 Dr. Benno Gra(ßil, Fotoblatt, ABP, S-N 15
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ohl- und sichergefühlt haben och 1937 wırd das Pfingstlager, Wenn auch erst

hinterher, der Polizei ekannt 154 Anzunehmen iSt; da{fß die Passauer ın den Sommer-
terıen wieder auf Fahrt gehen und auch den Gautag 1ın Weltenburg besuchen.

Selbst nach dem Verbot aller katholischen Jugendverbände ın Bayern 193 155 bezeugt
eın OtOo noch den Besuch des Berchtesgadener Salzbergwerks 156 Di1e Famılıie las CI -

leidet ıne Drohung miıt Geschäftssperre un! ıne Hausdurchsuchung, wobeıl Wımpel
und ND-Unterlagen beschlagnahmt werden 157 Dann schweıgen die Archivalıen.

Duie ager un Fahrten der ND-Gruppe Passau

1933 Winterlager in Bischofsreuth
Pfingstlager des (z3aues ın Kastl]
Sommerlager Freudensee
Bayerwaldfahrt der Junggruppen
Radfahrt der Großen ın das Obermaingebiet un ın das Berchtesgadener Land
Wınterlager Dreisessel

1934 Pfingstlager ın Niederpöring
Sommerlager in Engertsham
Radtahrt iın das Rheinland
Radtfahrt über Oberammergau ZU Bodensee

935 Pfingstlager der Mittelgruppe iın Niederpöring
Bayerwaldwanderung
Radtahrt nach Untermarchtal und die Alpen entlang zurück

1936 Pfingstlager iın Niederpöring
193/ Pfingstlager in Niederpöring
1938 Radfahrt ın das Berchtesgadener Land

Aus der ND-Gruppe Passau gingen Priester hervor 158 21 Mitglieder der Gruppe
mufßten 1mM Krıeg ıhr Leben opfern 157

ND-Gruppe Regensburg
In der Altbaierischen Metropole faßte der Bund Neudeutschland 1923 Fufs, bereıts

1925 wurde ın Regensburg eın Gautag des Altbayerngaues abgehalten 160 Dıie Regens-
burger ekannt1 ıhrer vielfarbigen Fahrtenkittel, ın denen S1€e N} und
gul Laienspiele aufführten, und SCH ıhrer Vorliebe für alpıne Fahrten.

Die wöchentliche „Miıssa“ Donnerstag 6.00 Uhr früh in der St Peterskirche
Bahnhof vereınt die beiden Gruppen, ebenso das gemeinsame Heım, Zuerst 1m Bı-

schofshof, ab 1934 ın Obermünster 161.
154 Zıiegler, w1ıe Anm 2 9 148
155 Sıehe Anm
156 Fotoblatt, ABP, Ö S-N.
15/ Marıa Glatzl, Briet v. 5/, ABP, S-N
158 Liste der ND-Priester, ABP, O S-N 13
159 Liste der ND-Kriegsopfer, ABP, S-N
160 ND-Rundbrief, Jg., 1983, Nr 81
161 Welck, Bericht 198/, BZAR, 45 GrR 1931 1’ Pauly, Bericht 198/7,

BZAR, 45 GrR 1931 —/
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Von Mıtte Juli bıs September 1933 wırd das Heım beschlagnahmt: Hausdurch-
suchungen „be1 den beiden Geistlichen Führern W1e€e auch be] allen Buben 1ın Führer-
rollen“ MiIt Beschlagnahmung aller ND-Sachen „Die Buben sınd dem konzentrischen
Werbefteuer seıtens ıhrer Mitschüler un e auch seıtens der Lehrer AauUSSESETZL. cCh 162

Im Aprıil 1934 beginnt ıne NCUC Kampagne die Neudeutschen: Jagd auf Ab-
zeichen! Am S5Sonntag, dem Aprıil 1 Uhr, reißt eın HJ-Führer 1mM Schutze se1-
ner Schar Moltkeplatz eiınem Neudeutschen das Christuszeichen ab mıiıt den Wor-
te  5 ”b heute wiırd dieses Zeichen nıcht mehr getragen, dafür werden WIr sorgen.”Am Montag wollen vier HJ-Angehörige einem Klassisten ın der belebten Maxımıi-
lianstraße das Abzeıichen entreißen. Als dieser sıch wehrt, wiırd ewurgt un! SC-schlagen. Obwohl Zuerst VO SA-Männern und dann VO  > Polizisten abgehalten, het-
zen die Verfolger ıhn immer wıeder durch die Straßen, bis iıhnen doch noch entkom-
INeEe  3 kann. Am Dienstag wiırd Emuil Krug, Schüler der Klassen, VO: mehreren HJ-
Jungen VOIN Rad gestoßen un se1ınes Abzeıichens eraubt. Selbst eiınem Geıstlichen
Führer versucht INan, seın Abzeichen abzureißen. Als dieser sıch sofort beim Unter-
bannführer der H] beschwert, erwidert dieser, da{fß das Abzeıichentragen ZWaar nıcht
verboten sel, aber seınen Leuten nıcht befehlen könne, die Neudeutschen iın Ruhe

lassen. Übrigens se1 das Konkordat 1Ur ıne Übergangslösung. Er schließt seıne
Rede mıt einem Werbevortrag für den Eıintritt der Neudeutschen in die H] Am
Abend des gleichen Tages ersturmt Anwesenheit des Geıistlichen Führers, WI1e
schon Vorabend, die H] das ND-Heım 165 Schon iın dieser Zeıt, VOT allem aber in
der Nacht ZU' Fronleichnamstag, werden VO'  3 der H] vielfarbige Zettel 164 die
Türen Von Pftarrhäusern und Kırchen un Dachrinnen geklebt, woraut die
katholische Jugend als 1ıft für die deutsche Jugend bezeichnet wırd. Auf einem steht
der Autfruf „Katholische Jugend, blieb Deiınem Glauben Lreu, aber vergıf5 Deutsch-
and nıcht. Darum hınein ın die I® 165

In der Nacht VO  - Februar 1935 wırd wıeder 1ın das ND-Heım eingebrochenund ıne Anschlagtafel mıiıt Bıschotsreden entwendet 166 Anfang Mäarz 1935 steht
einer and der Toıilette der untferen Klassen des „Alten Gymnasıums“ der aufrei-
zende Spruch „Neu-Deutschland erwache, rverkrache!“ Gleichzeitig durchsuchen
Miıtschüler die Schultaschen VO  - Neudeutschen nach ND-Unterlagen. rregung 1m
HMaus, Untersuchungen durch die Schulleitung! och der Gruppenführer kann ın
eiıner umfangreichen Darlegung nachweisen, da{fß u, schon die talsche Schreibweise
VO Neudeutschland aut ıne Provokation durch die H] schließen äflßt 167

Zum Schluß soll noch auf gemeınsame Unternehmungen der Regensburger Neu-
deutschen hingewiesen werden: Teilnahme der Bekenntnisfeier der Katholischen
Jugend Juli 934 auf dem Marıahilfberg in Amberg 168 September 1934
auft dem Bogenberg169, der Primizteier VO  a} Max Rötzer März 1935 iın
Kloster Mallersdorf 170 und VO  3 Georg Eck]! 11 Aprıl 1937 iın Tegernheim 171

162 Fichtl, Bericht 11 33 BZAR, 45 GrR 1931
163 duttner, Bericht 34, BZAR, 45 GrR 1931
164 50g „Giftzettel“, BZAR, 45 / GrR 1931 — /
165 „Gaublätter“, Junı 1934, BZAR, 45 1934

„Gaublätter“, März 19395, BZAR, 45 1935
167 Schatz, Bericht 3 9 BZAR, 45 GrR 1931

Mitteilung 1' Junı 1934, BZAR, 45 1934 30
169 Mitteilung W 34, BZAR, 1934
170 Primizbild 1935, BZAR, 45 1935

Primizbild 1937, BZAR, 45 1935
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Aus den beiden ND-Gruppen iın Regensburg sınd Priester hervorgegangen !’2,
Mitglieder der Gruppen mußten 1mM Krıeg ıhr Leben opfern 175

ND-CGruppe Regensburg Jürg
Irotz vieler Gemeinsamkeiten 1st jede der beiden ND-Gruppen iın Regensburg VO  -

ıhrer Tätigkeıt gepragt und MU!: sıch selbständıg und eigenverantwortlich in diesen
stürmischen Jahren bewähren. Dıie ND-Gruppe Regensburg-West, „St Jür:  “ ertaßt
die Schüler des „Alten Gymnasıums“” und der Oberrealschule 174 Ende Februar 1933
meldet die Gruppe dem Gau Mitglieder !7>, Als Gruppenführer tolgen VO  5 1933 bıs
1938 Ludwig Hastreıter, Hans Hauptmann, Hans Schatz, Sıiegfried Klier und 1mM
etzten Jahr Rudl Welck Dıiese Jahre über bleibt Religionslehrer arl Ficht!] geistlicher
Führer. ach zwangsweıser Räumung ın Obermünster findet die Gruppe VO:  - 1936
bis 1938 Aufnahme 1im Pfarrheim Wıesmeierweg 176 ıne Übersicht über dıe ager
und Fahrten jeweıils NUuUr ıne Fähnleıins, beweıst die Kontinuıität und die Lebenskraft
des Gruppenlebens
1933 Pfingstzeltlager des (saues in Kastl

Radtahrt in das Berchtesgadener Land (Georg Eckl;, Wochen, mıiıt bıs
Buben)

1934 Pfingstlager bei Hauzenstein MIt Buben 178

Radfahrt in die Bayerischen Alpen Högner MIt Buben)
1935 Radfahrt ın das Berchtesgadener Land (S Klıer mMiıt Buben)
1936 Radtfahrt 1n das Berchtesgadener Land ( Klier) und MIt der Miıttelgruppe

Welck)
1937 Pfingstzeltlager MIıt Straubingern und Passauern 1n Niederpöring Sommerrad-

tahrt ın das Lenggrieser Land und ZU Walchensee Welck)
Fuür dıe ruppe .5r Jürg rachte das illegale Pfingstlager ıne böse Überraschung.

Dıie dre1 Brüder, Helmut, Erich und Clemens Mayr werden verhaftet und VO  3 der Ge-
verhört. Nur durch den Einspruch ıhres Vaters, eines Stabsoffiziers der Wehr-

macht, beim Polizeipräsıdenten werden s1e wiıieder treigelassen 1797
ach dem Verbot der Katholischen Jugendverbände 1938 180 löst sıch die ruppe

nıcht auf, S1e ebt illegal weıter 1811 Dıie Gruppenführer sınd: Rudl Welck, Sepp Schne1i-
der, Sepp oyer und Helmut Mayr Es kommen Neue hınzu. Dıie monatliche „Miıssa  CC
wiırd mıiıt Koop arl Böhm ın der St Erhardıi-Krypta gefelert. Gruppenstunden wWer-

den gehalten, Zuerst 1mM MC:-Heım des Dominikanerkreuzganges 182 spater 1Ur noch

172 Liıste der ND-Priester, BZAR, 45 GrR
173 Lıiste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 GrR /
1/4 Welck, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
175 Mitgliederzahl 1933, BZAR, 45 1933 (5)
176 elc. Bericht 198/, BZAR, 45 GrR 1931
177 elc. Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
178 „Gaublätter“, Junı 1954, BZAR, 45 1934 30
179 Mayr, Bericht 198/, BZAR, GrR 1931 4! siehe Zıiegler, w1ıe

Anm 2 ’ 148—149
180 Wıe Anm 2 9 148—149
181 Nachfolgende Angaben ach Mayr, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
182 Welck, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
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bei ND-Familien. Man spielt und sıngt, bespricht das Hırschbergprogramm, hält
Christuskreise und lıest besinnliche Literatur. Flöten- un! Gitarrespiel wiırd gelernt.In der Freizeit sind die Buben oft W1e€e möglıch ıIn den Wiäldern bei Prüfening Ball
und Geländespielen, auch mıit der ruppe Regensburg-Ost Keilberg, un: beim
Baden In der Naab Dazu Radausflüge, Höhlen werden ertorscht!

Selbst ager und Fahrten werden noch gehalten:
1938 Zeltlager Walchensee,

Rud] Welck tfünft 1ın den ÖOtztaler Alpen 183

1939 Radfahrt der Alteren mıiıt Sepp Schneider in das Salzkammergut, der Jüngerenmıiıt Wolfgang (3ötz in dıe Abtenau
1941 und 1947 mıiıt Sepp oyer ZU Schilaufen nach Brennberg

FEın riskantes Intermezzo! „Nachdem Heım Wıesmelerweg geschlossen,
Eigentum beschlagnahmt worden WAar, „raubten“ WIr ıne Reihe VO' Sportgerä-

ten (Turnmatten, Medizınball, Reck) Mıt diesen Geräten urnten WIr 1m Speicher-
aun der Städt Sparkasse Neupfarrplatz. Der Vater VO  - Hans Schindler wohnte
1mM obersten Stockwerk. Er uldete Nsere Aktivitäten. Er wurde iın Flossenbürgermordet. Man schickte seiner Frau die Urne.  D

Eın HJ-Zwischentall Ende Januar 940 soll nıcht verschwiegen werden. Clemens
Mayr, der Jüngste der drei Brüder, wird eines Tages VO  e} seinem Fähnleinführer
soll ihn angeblich einmal nıcht gegrüßt haben 1n das H]-Heım bestellt un dort VO  -
ıhm geohrfeigt. Anschließend wırd Clemens VO  3 etwa J-Jungen mıit ıhren Leib-
rıiemen bearbeitet. Seın Vater, Mayor 1mM Stab, beschwert sıch daraufhin beim Reichs-
Jugendführer. Das Ergebnis der Beschwerde lıegt nıcht VOTL, 1Ur eın ormaler Zwi-
schenbescheid VO 41 154

Zunehmend werden Gruppenmitglieder eingezogen. och die Verbindung reißt
nıcht ab Man schreibt sıch Briefe, trıfft sıch 1943 bıs 1945 ın gemeinsamer Urlaubszeit
ın ND-Familien. Aus dem Tagebuch der Mutter der drei Mayr-Brüder!85; 3° un:!
dann sınd heute Urlauber (Neudeutsche) abends bei uns. Wır haben einen Kar-
toffelkuchen, Hetehörnchen un Eingemachtes. Jeder rachte eLtwaAas miıt VWeın, Flie-
gyerschokolade, Miılch d K Es ging recht lustig iın der Wohnung. S1e Sanscn un:
erzählten bis spat ın die Nacht Unerklärlich, da{fß diese Zusammenkünfte nıcht
aufplatzten? och der Herr des Hauses 1st Stabsoffizier der Wehrmacht! Briete WOCI-
den VO:  —$ den AÄlteren dieJüngeren zuhause geschrieben, auch zur relıg1ösen un gel-stıgen Anregung. och wurden auch 50ß „Rundbriefe“ nach einer festgelegten Rei-
henfolge In vier Gruppen weıtergereıicht. Dıiese Verbindungen reißen bıs ZU Kriegs-ende nıcht ab

ach 1945 wiırd Rudl Welck die überlebenden Neudeutschen Ostbayerns in der
„Donaupfalz“ des ND-Männerrings ammeln 156

183 elc. Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 F3}
154 Mayr, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 (8)185 Mayr, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931
136 Nach DCIS Erinnerung des Vert.
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ND-Gruppe Regensburg „Nibelungen“
Gebildet Aaus Schülern des „Neuen Gymnasıums“ hat die ruppe das Heım und die

Feıier der „Missa” miıt der „St Jürg“-Gruppe gemeınsam 187 Ende Februar 933 Zzählte
sS1ie Mitglieder !88, Als Gruppenführer folgen VO  5 93723 bıs 1937 Aloıs FEderer für
wel Jahre, dann Erwin Doerr, Wolfgang GöÖtz un! Adolt Pauly (Abıtur 1958 ach
StR Johann Suttner betreut ab 193/ Religionslehrer arl Fichtl, der Geıistliche Führer
VO  - „St Jür  “ die ruppe mıt 18°9.

Dıie ager und Fahrten beweısen die Kontinultät des Gruppenlebens:
1933 Pfingstlager des (zaues 1n Kastl;,

Sonnwendteuer 1mM Wald be1 Prüfening 190
eın Zeltlager Ende Julı wiırd VO Bezirksamt Roding nıcht genehmigt 191

934 Das Pfingstlager MIt Buben im Kloster Pielenhoten wiırd ‚.WaTlr in der Nacht
des Pfingstsamstags VO  - der Gendarmerıe gestort durch eın Verhör miıt
namentlicher Feststellung, annn aber ohne negatıve Folgen fortgeführt WCI-

den 192
Sonnwendteuer 1in einer Höhle be1 Wolfsegg 195

935 Pfingstlager 1ın Englthal bei Geratshausen,
Wanderung der Junggruppe durch den Böhmerwald,
Radtour VO'  3 dreiı Unentwegten nach Thürıiıngen.

93/ Fahrt der Mittelgruppe ın das Salzkammergut 194

1935 findet eın wohlgelungener Faschings-Elternabend statt!?>., Dıi1e Gruppe;, 1934
noch Mann stark19%, zählt 1935 L1UT mehr Mitglieder. Der Verlust VO Mitgl
20 % äßt sıch durch den Abgang VO  —; Abiturienten alleın nıcht erklären. In der ber-
grupp«C sınd 8y ın der Mittelgruppe ( und ın der Junggruppe 15 Buben 197 Der Abgang
VO  ; Abıturienten9 1937 be1 ftehlendem Nachwuchs mMuUu: die Mitgliederzahl
der Gruppe zwangsläufig weıter verringern.

W)as Verbot VO Januar 1938 198 kannn ‚WaTr die offizielle Exıstenz der „Niıbelungen“
vernichten, nıcht aber deren Gemeinschatt. In ıhr entwickelt sıch eın Trieb, der
ZU Tragen kommt!?. Be1 den wöchentlichen freiwilligen Religionsstunden 1ın der
Sakrıste1 VO St Anton un! be1 der Jugendmesse 1mM Herbst 1939 trıfft Emul Krug VO

den „Nibelungen“ Ludwig (3ötz VO der Oberrealschule. ach einıger eıt der PCI-
sönlichen Tuchführung „lud mich“, berichtet Ludwig GöOÖtz, ”Wanderungen

187 Welck, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 i; Pauly, Bericht 198/7,
BZAR, 45 e 1931

188 Karte VO I5 3 9 BZAR, 45 1933 (6)
189 Pauly, Bericht 1987, BZAR, GrR 1931
190 Deininger, Bericht, BZAR, 45 GrR 1931

Mitteilung 53 BZAR, 45 GrR 1931
Mühlbauer, Bericht 23 34, BZAR, 45 GrR 1931

193 Deininger, Bericht, BZAR, 45 GrR 1931
4 Pauly, Bericht 1987, BZAR, GrR 1931

195 „Gaublätter“ Maäarz 1935, BZAR, 45 1935
196 Suttner, Bericht 3 , BZAR, 45 GrR
197 Pauly, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931
198 Sıehe Anm
199 Nachfolgende Angaben ach GöÖtz, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 V  &$  X
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MIt seınen Freunden eın un eınes Tages auch ın die Wohnung der Famlılıe Haslstei-
IIC Dort Wurde leıse) und Flöte gespielt, 1M Neuen Testament gelesen,
I119  - nannte das ‚Christuskreıis‘. Das WAar meıne Autnahme iın den Bund Neudeutsch-
land, WwI1e iıch spater merkte un: erfuhr, der 1938 verboten worden WAar. Darüber
wurde auch nıcht gegenüber meınen Eltern gesprochen. CC

ach dem Abıtur VO Emıil Krug 1940 übernimmt Ludwig (3Ööt7z VO  e April bıs
November die VO  an diesem un! Koop Ludwig Maıer aufgebauten drei Gruppen der
Pfarrjugend VO St Anton: Mınıstranten-, Fackelträger- un:! Kernschargruppe MmMiıt
insgesamt Mitgliedern 200 TIrotz des sommerlichen Ferienlagers be1 Pfarrer LudwigMaıer, nach Rattenberg VOrSCIZE, lösen sıch 1m Herbst diese Gruppen langsam auf, da
deren Mitglieder, dıe fast alle dem NS-„Jungvolk“ angehören, »  SCh der ngst der
Eltern VOT der Parte1ı un: der Staatsjugend“ sıch zunehmend zurückziehen.

In diesem Herbst 1940 beginnt 1U  - Ludwig (3Öötz mıiıt Josef Schlosser ıne NEUEC

Mittelgruppe autzubauen. Fuür diese W1€e auch für die weıterbestehende Obergruppelıegen DF ausgeführte Themen mıit relıg1ösen und ND-pädagogischen Inhalten VOT,davon sechs Ausführungen VO  5 Adolf Pauly un! vier VO  3 Emiuil Krug 201 FEıne Auswahl
dieser Themen

FEın Brief ıchAdolt Pauly
Du sollst ıch bewähren als echter Rıtter Christi
Vom rechten Führertum
August Julius Langbehn

Emiuil Krug Gott dienen 1St Nsere Ehre
Totenmonat
Wachsen und stark werden
Christuskreis

Rolft Fechter: Jugend gestaltet ıhr Leben
Briet einen Abiturienten
Es o1bt Zzwel Arten VO  5 Jungen
Es geht das Kreuz
eld Miıchael Schutzherr der Deutschen

Dıie wöchentlichen Gruppenstunden werden allen Vorsichtsmaßnahmen be-
sucht: wechselnden Zeıten, auf verschiedenen egen, ın zeıtliıchen Abständen.
Man trıfft sıch be] ND-Famiulien: be] Götz un Haslsteiner, der Vater ist Teilhaber
eıner Lebensmittelgroßhandlung wichtig für die Fahrten! och nebenan auf dem
oleichen Gang arbeitet eın 5S5S-Hauptsturmführer, Außfenstellenleiter des Sıcherheits-
dienstes (SD), jedoch meılstens ın Zivil in seiner Wohnung! Sınd ıhm diese „Schul-reunde‘ der Haslsteiner-Brüder nıe aufgefallen?

Man kommt auch 1mM Dachzimmer VO  a Pauly’s Bahnwärterhäuschen Z  MMM  $und schließlich wiırd ıne Speicherkammer über Vater Reıls Dienstwohnung, 1St
Prokurist der Fa Kathreiners Kaffee, mıt Packpapier ausgekleidet und mıiıt vier Bän-
ken möbliert. „Das War damals schon eın unheıimmliches Rısıko tür meıne Eltern.

200 Notizbuch Von Götz In eiınem Notizbuch hat Ludwig (Götz die Verzeichnisse der
Gruppenmitglieder mıiıt sgCHhaucn Personalangaben, die Tagesordnungen sämtlıcher Gruppen-stunden, mıiıt ausgeführten Themen, SOWI1e das Inhaltsverzeichnis des Liederheftes autf-
geschrieben.

201 Thementexte, BZAR, 45 GrR 1931 11 U,
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Da gingen Woche tfür Woche einıge Burschen den langen Haupteingang iın NSCTC

Wohnung hinauf Wıe verdächtig das damals Wlr In der Fabrik arbeıteten Ja
nıcht 1Ur lauter Hitler-Gegner! Gottlob 1St NıX passıert schreibt Hermann Reijl202

Dıie Neudeutschen nehmen grundsätzliıch der Jugendmesse der Pfarreı teil, aAb
Herbst 1941 aber hält der Geistliche Führer, Domkooperator arl Böhm, jeden
Monat für die Obergruppe und Mittelgruppe 6.00 Uhr fruh ıne Gemeinschafts-

1n der St Erhardı-Krypta. Dorthin kommen auch oft die „Westerer“ VO:  -

„S5t Jürg Nıcht selten treffen sıch beide Gruppen Geländespielen, vornehmlich
aut dem Keilberg.

Nun 1l dıe Mittelgruppe der Sonntagswanderungen auch autf Fahrt gehen.
Deshalb kauten s1e als H]J 1n dem Auslieferungslager für gebrauchte militärische Aus-
rüstungsgegenstände des Zuchthauses 1ın Straubing Tornıister, Brotbeutel, och-
geschırre und Dreieckzeltbahnen VO  - den ausgeschiedenen Beständen der Waften-
55 Diese hat mit Begınn des Krieges VO'  3 Feldgrau und Tarntfarbe umgerustet. Ende
Juli 1941 begeben sıch die illegalen „Nibelungen“ MIt SS-Ausrüstung auf illegale
Fahrt Von Deggendorf Aaus wandern s1e über die Rusel nach Kirchberg dort
Gemeinschaftsmesse weıter über den Rachel durch Zwiesel ZU Arber und durch
Viechtach ıhrem Stützpunkt beı Pftarrer Maıer ın Rattenberg. Durch die Orte gehen
s1ie ın zeitliıchen Abständen einzeln oder Zzwelıt. Von Rattenberg kommen s1€e über
den Thiergarten 1m Donaugebirge Mitternacht zuhause

1942 greift dıe Sommertfahrt weıter aus Miıt der Bahn nach Wegscheid, VO'  - dort
Wanderung über die Gipfel des Böhmerwaldes, Dreisessel, Lusen, Rachel,; Arber,
wiıeder ZU Stützpunkt Rattenberg un! dann nach Regensburg zurück. Z wiesel
MU: Ludwig GöÖötz die ruppe tühren, da Josef Schosser dort VO  } seiınem Einberu-
fungsbefehl überrascht wird.

Hıer dart eın interessanter, nıcht ungefährlicher Zwischentall erwähnt werden:
1941 übernımmt der ND-Mittelgruppenführer die Führung der Regensburger HJ
Feuerwehrschar, dafß HJ-dienstpflichtige „Schwarze“, darunter auch Ludwig
GöÖtz, ohne politischen und diszıplinären Druck sind und sıch freizügıger entschuldi-
gCHh können. Da die Waffen-SS jedoch Aaus solchen Sondereinheıiten bevorzugt ıhren
Nachwuchs bezieht, findet Ludwig (3Öötz nach seıner Fahrt 19472 zuhause eın Schrei-
ben der Waften-SS Nıcht (Csutes ahnend, öffnet den Briet über Wasserdampft,
nımmt die Einberufung einem SS-Wehrertüchtigungslager ZUr Kenntnıis, Ver-

schließt ıh: wieder kunstgerecht, steckt ıhn mMiıt dem Vermerk „Empfänger verreıst“
1ın den Brietkasten un! radelt mi1t Rudi Haslsteıiner unverzüglich nach Innsbruck ın
die erge, bıs die Getahr vorüber 1St

ach seiıner Einberufung ZU) Arbeitsdienst 1m Aprıl 943 beauftragt Ludwig (G3ötz
Hermann Reil „als primus inter die kleine ruppe weiterzutühren“ 203 Idieser
Rest der Getreuen, die Mitglieder der bisherigen Obergruppe sınd bereıts alle ein-
BCZOSCIL worden, hält weıterhın iın der Speicherkammer die Gruppenstunden MIt
Schriftlesung, Vortrag, Lied und Spiel un: geht auch sechst aut dıe Sommertahrt.
„Wır tuhren Tage oder 1 ın den ayer und Böhmerwald, S wıe WIr das VO  - 1941
und 1942 her gewohntur Tornıiıster Buckel, alles FEssen dabeı, Zeltbahnen und
Wolldecken

202 Reıl, Bericht Y 8/, BZAR, 45 GrR 1931
203 Nachfolgende Angaben nach Reıl, Bericht S/, BZAR, 45 GrR 1931
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Auf einem Fronturlaub 1mM Wınter 943 /44 tafßt Emiul Krug 0 den Entschlufß, alle
Buben dieser kleinen ruppe Rıttern weıhen. „Das „Fest wurde iın einer e1in-

Hütte neben der Bahnlıinie Regensburg-Ingolstadt bei Mattıng gefelert. Dıie
Hütte gehörte Bekannten meıner Eltern. Dort ZINgs dann turchtbar tejerlich
Mıtten 1M Krıeg wurden WIr be] absolut geschlossenen Fensterläden Rıttern gCc-
macht. Ich ylaube, damals wufßte auch jeder, dafß das Ganze ND“ heifßt un!: absolut
verboten WAalr.

C£

Februar 1944 mussen Hermann eıl und Mantred Krug als Luttwattenhelter
einrücken, s1ie korrespondıieren noch eifrig MIt den der Schule Gebliebenen. Im
Sommer 1944 unternehmen sıe viert, die Luftwaftenhelter haben hıerfür Oß ıhren
Jahresurlaub geopfert, ıne Fahrt durch den Thüringer Wald

„Zu dieser eıt gab aber 11U!T noch eın Paar verstireute Hanseln.“ „Immerhin
hat Elfried MettenINMit mIır und Manftfred Krug gleich nach dem Zusammen-
bruch wieder begonnen, iın Regensburg-Ost autzubauen.“ 205 Egon GöÖtz, der
Bruder VO  3 Ludwig GöÖtz, beginnt nach 1945 miıt dem Wiıederautfbau der „Pfadfinder-
schaft St eorg  6 206

Dıie ND-Gruppe Straubing
Gegründet wurde die ruppe 1920 und 1921 anscheinend zweımal, VO' Michael

Meıer, Bereıts 1922 und wieder 1929 tand 1n Straubing eın Altbayerngautag
1931 erhielt die ruppe des bisherigen Namens 286 Jür  ‚66 einen ucn, „Parzı-
vr“ und auch eın zeitgemäß stilısiıertes Banner. Im Oktober 19372 wurde der Bau
eines eigenen Heımes begonnen und 1mM orößten Saal der Stadt ach der Rede VO  3

Esch über „Katholische Jugenderziehung“ das „Apostelspiel“ VO:  — Max ell auf-
geführt. Das Gruppenleben blieb zielbewufßt un:! vielseitig gestaltet. Die Zusammen-
arbeıt mıit den katholischen Jugendgruppen War sehr recpl, besonders 1ın der DJK und
1mM Führerring der „KatholischenJugend Straubings“, dessen Schriftführer der Vertas-
SCT war 497

IDETN Jahr 1933 begann für die ruppe mıiıt der zweıten Wiıederholung des Apostel-
spiels Januar 1mM Saal des ath Arbeiterinnenheims. Am Sonntag, dem Ja-
I1Ual, sprach 1 überftüllten Saal des Kath Gesellenhauses der Bischof VO  - Eıchstätt,
Konrad VO  - Preysıng, ber die christliche Weltordnung. „Tragt Christus in die Welt
hinaus“ hiefß die Schlagzeıle 1mM „Straubinger Tagblatt“. In der Gruppe wurden drei
Abenden der Arbeıtsplan für die Obergruppe un! für die Fähnlein SOWIe der Dezem-
berbriet der Bundesleitung beraten. Am Januar sprach der bisherige Gru
rer über „die Gemeinschaft ın der Liturgie“ ppenfäh-

Wıe 1Im etzten Vıerteljahr tieberten WIr iın diesen Tagen, VO den sıch überstürzen-
den Meldungen zwıschen Furcht und Hoffnung hın- und hergerissen, der politischen

204 Reıl, Bericht 8 9 BZAR, 45 GrR 1931 Emiuil Krugs Vater, VOT
1933 Landtagskandidat, wurde regımefeindlicher Außerungen VO: eiınem Kollegen
denunziert, 10 verhaftet un! starb 1m August 1944 1m Dachau: Nach GöÖtz,
Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931

205 Reıl, Bericht 8 9 BZAR, 45 GrR 1931 16
Götz, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931

207 Alle Anmerkungen Zur ND-Gruppe Straubing eENTStTaAMMECN, soOweıt nıcht anders belegt,
der persönlichen Erinnerung des Vertassers der den Listen der Tagebucheintragungen 1mM da-
malıgen ND-Kalender für 1933, BZAR, 45 GrS 1933 A, un! 1934, BZAR,
45 / Gr a, b
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Entscheidung Januar 1933 Hıtler 1Sst Reichskanzler! Wır 1n der ber-
alles „Schwarze“ erschüttert. In banger Erwartung des Kommenden

verfolgten und diskutierten WIır die oft widersprüchliche Entwicklung mMı1t ıhren offe-
1C  3 Fragen, VOT un:! nach der Reichstagswahl März. Wıiırd Hıtler sıch 1n der
Regierungsverantwortung halten oder be1ı der Bewältigung der unlösbar erscheinen-
den Staatsprobleme w1ıe die bısherigen Regierungen scheıitern? Dann ware der „braune
Zauber“ für ımmer vorbei! So dachten viele, gerade führende Leute ın der KPD und
1n der SPD ZU5 Andere fürchteten die rutale Dynamik, die raffinierte emagogıe und
die schrankenlose Machtbesessenheıit Hıtlers und seıner Parteı. Dıie „Rhein-Mainıische
Volkszeitung“, die Wochenzeitschrift „Schönere Zukuntft“ und die „Junge Front“
wurden mM1r und manchen VO  - uns ıne kostbare Orientierungshilte.

Unterdessen lieten NSCIC 1mM Januar gefalßsten Arbeıitspläne. In der Obergruppe
tolgten die Vortrage über „Wıindthorst und der Kulturkampf“ und über „Verdun“,
wel Christuskreise und für dieNGruppe eın zünftiger „Frez  “

och bald sahen WIr unls der politischen Wirklichkeit gegenübergestellt. Beı1 der
Schulteier ZU „Tag VO  5 Potsdam“ 2 mıiıt der Reichstagssitzung ın der (Jar-
nısonskırche rtonte nach dem Deutschlandlied Aaus den Reihen der Schüler eın lautes
„Heıl Hıtler!“ Als einıge begannen, die Parteihymne, das „Horst-Wessel-Lied“
sıngen und viele einstımmten, verließen spontan drei Lehrer mMI1t ıhnen die Bischöf-
lıchen Seminarısten und Neudeutschen der beiden Oberklassen aus Protest die ula
Be1 der Schulschlufßteier Aprıl das Rednerpult WAar wieder mM1t den be1-
den Reichsflaggen „Schwarz-Weıifßs-Rot“ un:! der „Hakenkreuzfahne“ drapiert
stand das Horst-Wessel-Lied bereıts auf dem Programm. „Wieder SaNnsCH einıge Schü-
ler, VOT allem Seminarısten un Neudeutsche, nıcht mMmI1t  ‚C6 berichtet der Chronist des
Gymnasıums ?°, ber mufßten nıcht die Erklärung des NS-Kultusminıisters Hans
Schemm VO 28 „Unsere Religion heißt Christus, NSCIC Politik heißt
Deutschland“ und seıne Anordnung „6 Der Unterricht hat iın allen Lehranstalten
Bayerns mi1t Gebet beginnen und schließen“ 210 alle Zweıtel beseitigen?

Mıt der „Fuldaer Erklärung“ der deutschen Bischotskonterenz VO ZUr!r

Loyalıtät gegenüber der „natiıonalen egıerung“ Vorbehalten gegenüber der
NS-Weltanschauung Walr auch die otftiızıelle Grundhaltung unNserecs Bundes fest-
gelegt211. In 7wel Führerrunden besprachen WIr diese Stellungnahme und ıhre Aus-
wirkung: Ja aber strikte Ablehnung der NS-Weltanschauung, der NS-Parteı un
ıhrer Gliederungen. Keıne Doppelmitgliedschaft D-H]! Wer ZU!r H] geht, scheidet
siıch VO  3 UunNs, VO  } ND! Wır Neudeutschen 1ın Straubing, VOT allem die Obergruppe;,

ıne festgefügte, selbstbewufite Gemeinschatft. Wır ehnten die AÄAnpassung ın
außeren Formen, w1e VO'  — der Bundesleitung gefordert?2!2, ab, ebenso die auftauchen-
den Tendenzen gewiısser kirchlicher Kreıise ZuUur Selbstauflösung, als „Salz oder
„Sauerteig“ in der H]J wirken: ıne Ulusion! Jede Art VO Gleichschaltung sahen
WIr als ıne Vergewaltigung Wır wollten auf jeden Fall selbständiıg leıben, VCI -

bunden durch Nser«c ND-Idee des „Hirschbergprogramms“, ıne eigenständıge

287
208 Hrsg. Broszat, Fröhlıich, Prossmann, Bayern ın der NS-Zeıt, (1983) f und

209 JIG, 235, Anm 3 9 ATITG Konvolut NS-Arc
210 JIG, 236, Anm 33 KMBek 28 Nr 11 KMBI; 361
211 Rundbriet der ND-Bundesleitung, Sonntag Laetare 1934, BZAR, 45 1933 Cy

212 Nach persönl. Erinnerung: Erweıisung des „Deutschen Grufßes“ gegenselt1g un! a“
ber dem ND-Banner.
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Gemeinschatt. Bewulißt WIr ın diesem Frühjahr auch ın der Schule MNsere Bun-
destracht mıiıt grunem emd un zeıgten unls in Kleingruppen Ostentatiıv aut den bei-
den Bürgersteigen des Stadtplatzes.

ntgegen der Aufforderung der ND-Südmarkleitung?!3 ehnten WIr auch ab,
den Veranstaltungen des heftig propagıerten „Tag der Nationalen Arbeit“ Maı
geschlossen teiılzunehmen. Selbst die Gewerkschatten hatten ZuUuUr Teilnahme aufgefor-
dert. In Straubing Zn Feldgottesdienst auf dem Stadtplatz Oß NS-Giliede-
NSCH miıt ihren Standarten aufmarschiert. Beım „Natıonalen Jugendtag“ Maı
nahmen WIr, 1ISCTC FExıstenz und Nsere Gleichberechtigung beweıisen,
geschlossen teıl. Zum Marsch durch die Stadt reihten WIr uns hınter der großen Schar
der „rotbehosten“ sozıialıstischen „Naturfreunde-Jugend‘ eın Als während der
Kundgebung aller Jugendverbände, einschließlich der Sportjugend, auft dem TISV-
Platz, eın Platzregen die Versammelten auseinanderstieben lıefß, hıelten WIr MI1t
den St.Georgspfadfindern als einz1ıge die Stellung und marschierten patschnafß, aber
siegesbewußßit, sıngend über den Stadtplatz ZU ath Gesellenhaus.

Unsere Gruppenführung, onı Fiılchner und Prior Andreas Neumeıer Carm,
hatte Ende Februar dem (zau Mitglieder gemeldet214, Da ach einer namentlıchen
Übersicht VO Maı 1933215 die Obergruppe U7 die Mittelgruppe und die beiden
Junggruppen Mitglıeder, insgesamt Mitglieder, zählten, ergıbt sıch ıne Vermıin-
derung VOIL1LI1 Buben Diese erklärt sıch durch den Abgang VO  — Abıturienten un:
vermutlich Übertritten A4aUusSs den unteren Klassen ZUuUr Fil; also 16,6 /a Verlust durch
den „natıonalen Autbruch“.

Am Schulbeginn Maı diesem Tag wurden die Gewerkschattshäuser be-
und beschlagnahmt mu{ften nach mınısteriellem Frlafß ın allen Geschichtsstun-

den vier bıs sechs Wochen lang das Stoffgebiet „Autfbruch der Natıon VO  3 918 bıs
1933“ behandelt werden 216_ Damıt begann die politische NS-Ausrichtung der Schü-
ler Am Maı hörten WIr die gyrofße Friedensrede Hıtlers VOT dem Reichstag selbst
die SPD-Reichstagsfraktion ylaubte ıhr zustiımmen mussen 21/!

och 1ın diesen Wochen WIr mıt den Vorbereitungen für den Gautag vollauf
beschäftigt: Sıngwettstreıit und die Aufführung unseres Spiels „Der Reichssucher“.
ast alle Buben der Gruppe aAb der (8.) Klasse radelten die 100 km das Donau-,
Naab-, Vıls- un:! Lauterachtal hınauf uUNseTEeT Gauburg Kasıl, ZU Pfingstzeltlager
des Donaugaues: „Das heilıge Reich“. Nıcht die Refterate, sondern das Erlebnis der
größeren Gemeinschaft in der Lagerrunde und beim feierlichen Gottesdienst, beim
Sıngwettstreit und beim großen Fez-Nachmiuittag, beim wiılden Geländespiel und bei
der dramatıschen Aufführung unNnsercs „Reichssuchers“, der grofße Kreıs der Buben
mıt rennenden Fackeln und be1 Sprechchören ZUr nächtlichen Abschiedsstunde
brachten den Ertrag des Gautages. Eınes zündete iın uns: „Das Heılıge Reich“
das unheilıge Reich! Wıe eın schartes chwert mıiıt testemeMıt f£rischem Mult und
miıt Hochgefühl kehrten WIr iın den Schul- und ND- Alltag zurück.

Wıe der Blitz aus heiterem Hımmel trat u1ls der Schlag der 1U  » tolgenden NS-

213 Mitteilung des (3aues W 23 32 und Karte ND-Bundesleitung 25 3 ‚ BZAR,
—45  G 1933 / 6a3,; b.

214 Karte 3 9 BZAR, 45 1933 (7)
215 7 weı Mitgliederlisten VO Maı 1933, erganzt durch den Verfasser, BZAR, 45 GRS

1933 dy
216 ITIG,; 235 f, Anm 33, V. 3 9 111 KMBI., 41 tt.
217 Hoegner, Flucht VO' Hıtler, Fischer-TV. (1979) 153
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Verbote. Am Junı erhielten WIr eın Versammlungsverbot auf unbestimmte eıt
Trotzdem sprach geistliıcher Gauführer Dr Rudolft Graber iın unserem Biblio-
thekszimmer be1ı den Karmelıiten VOT der Obergruppe über das „Hirschbergpro-
gramm’”. Am Julı wurde die ruppe polizeilich aufgelöst un! ıhr Vermögen
beschlagnahmt2!8, die Bücherschränke wurden versiegelt. och VO einem Polizısten
geWarnNtT, hatten WIr Wiıchtiges weggeraumt und be1 N D-Famıilıen versteckt. Am
13. Julı wurde auch das ath Gesellenhaus besetzt und der DJK-Platz beschlag-
nahmt.

Aufregende Tage un! eın „blödes“ Gefühl: polizeilich-staatlich verboten! Dıie gru-
nenNn Hemden verschwanden ‚WarTr in der Öffentlichkeit, WIr aber lebten Banz selbstver-
ständlich weıter wI1e ısher, NUr muften WIr uns tarnen, schlau se1n, uns nıcht Cr-

wischen lassen. In den großen Ferien durchstöberten die Kleıinen den Eıichelberg und
schlieten 1mM Heu unserecs „Landgraf-Bauern“. Dıie Alteren der Junggruppe durch-
OgSCH den Bayerischen Wald Ich selbst wanderte mıiıt meıner Mittelgruppe;, die „Fal-
ken  c y} 1M Räuberzivil als „Schulfreunde“ getarnt über die Gipfel des Böhmerwaldes bıs
nach Passau. Dıie Obergruppe versuchte sıch 1m Wettersteingebirge 1m Bergsteigen.

Gleich ach Schulbeginn mufßten WIr nach NS-Sıtte219 VOTr und nach jeder
Unterrichtsstunde, also 1mM Verlauf des Vormittags ınsgesamt mal, autstehen und
„Heıl Hıtler“ grüßen. Wahrhaftig eın vaterländisch-wonniges Hochgefühl! Der rufß
entleerte siıch bald ZU!T mechanischen Formel,;, nıcht selten und verspottet
„Hei-tler!

Das Leben ın den Fähnlein spielte sıch auf versteckten Plätzen 1mM Freıen ab, bei
egen un! Kälte iın ND-Famliulien. Dıie I1 Gruppe fand sıch w1e gewohnt Zur

monatlichen „Miıssa“ INn Im Oktober besuchte dıe Obergruppe die Abend-
vortrage VO': StR Dr dam iın St Veıt über das Ite Testament, we1l ND-Hoch-
schüler informierten über das Judentum und über die Jesuiten. Unterdessen gab
viele Proben der Schola, des Sprechchores, der Musık- un Singschar für die Christ-
königsteier der Kath Jugendverbände Oktober220. Prot Dr E.genter, der
Geistliche Führer der ND-Gruppe Passau, hielt die drei Predigten22!. Im November
übte die Obergruppe eifrig für eın Adventsspiel.

Dann gıing Schlag autf Schlag: Am November erfolgte die Rückgabe unsercs

Gruppeneijigentums und November die Aufhebung des Versammlungsverbo-
tes ast eın halbes Jahr Verbotszeıt! uch jetzt noch mussen alle Zusammenkünfte
nach Vorlage eınes monatlichen Versammlungsplanes Zuerst genehmigt werden222.
Am November ührten WIr beım Ptarrabend 1im Saal des Kath Arbeiterinnen-
heıms das Spiel „Pförtnerin Unserer Lieben Frau auf Aus dieser Spielgemeinschaft
VO  - Heliand- und Frauenbundjugend erwuchs der „Straubinger Singkreis“ beı
einer „Waldweihnacht“-Stunde, ext VO' Ludwig Thoma Am Dezember VeTlr-

sammelte sıch die Obergruppe ZU ersten Mal 1m Heım, Dezember
wurde das Bundestest mMI1t eıner „Miıssa“ gefelert, 21 Dezember fand eın Nacht-
geländespiel auf dem (sstütt un:! Dezember dıe Weihnachtsteier 1im
uecn Heım mit Abzeichenverleihung und der Übergabe der Gruppenleitung. Am

218 Bericht der Gruppenleitung den Bischot 33, BZAR, 45 Gr 1933
219 JIG, 240, Anm 4 9 KMBek Nr 111 41 568, KMBI., 262
220 Programm der Feıer, BZAR, 45 GrS 1933
221 7weı Zeitungsartikel des „Straubinger Tagblatts“, BZAR, 45 Gr 1933

xu.9
222 Sıehe Anmerkung

5272



Dezember trat der „Straubinger Singkreis“ IN1IT „Quempassingen“ St Veıt
ZU ersten Mal dıie Offentlichkeit. Am Dezember Christ-Mette der katho-
ıschen Jugend Straubings ı St Peter

Im Jahr 1934 hatte ich VO  - der Obergruppe gewählt die Verantwortung fürSC

Gruppe tragen Die Veranstaltungen des (zaues brachten ine entscheidende Hılfe-
stellung Knappen un Führerschulung VOT Ostern brachten nregung und Vertie-
fung, ebenso die zahlreichen Rundhbriete des Gaugrafen Ihm jedes Irımester
dıe Planung und der Rechenschaftsbericht für die Gruppenarbeit vorzulegen, außer-
dem WTr aufend über die Lage der ruppe berichten

Zunächst galt CD, nach der fast halbjährigen Verbotszeit die ruppe zußerlich und
iınnerlich festigen und NCUu eleben Obergruppe und Fähnleinführer halten MIC,
das NEeUeE Heım gab Auftrieb und hob Selbstbewufitsein Wır ftorderten die
Buben, aber auch uns selbst Jeden Mittwoch 0Ö Uhr früh elerten WII,
inen MIi1t der Heliandsgruppe??? der Ursulinenkirche die Gemeinschaftsmesse
ach Anordnung der Bundesführung mußte für jedes Mitglıed C1inNn uswels 224

MI1Tt Lichtbild entsprechenden Angaben und der Unterschritt der Gauführung erstellt
werden Alle sollten das Kırchengebet Liederbuch den „Jungvolker besıt-
zen und C1iNC Bundeszeitschrift halten Das STIUNC emd unserer Bundestracht sollte
nıcht [1UT bei allen Veranstaltungen der ruppe;, sondern auch der Freıizeılt un:! VOTr
allem ı der Schule werden. Wır wollten uns als Neudeutsche bekennen. In
der Offentlichkeit prasent Jeiben. Dies ftorderte VO uns Haltung un! Verantwor-
Lung. Die Obergruppe bemühte sıch ein vertieftes Verständnis unNnsercs „Hırsch-
berg Programms Da die weltanschlaulich relıg1öse Frontstellung den Natıo-
nalsozıalısmus traglos WAal, wollten WIT die Verpolitisierung und Vertälschung
der natürliıchen Werte durch den NS Neudeutsches Selbstverständnis erarbei-
ten, eigenständıgen gEISTISCN Standort un! vertieten. Jeder „Referent“ sollte
sıch selbst besinnen, SC1M Thema durchdenken und Überlegungen un FErkennt-

der Gemeinschaft vortragen un! Anregungen bringen. So WAar gedacht und
geplant recht und schlecht auch durchgeführt Dıese Themen sollten, altersgemäfß
ausgeWwertel, auch der Mittelgruppe fruchtbargemacht werden Dazu wurden die
Gaubriete auch hıer ı Auswahl vorgelesen und besprochen.

Folgende Übersicht soll FEinblick ı HSCIe Bemühungen vermuitteln: Im C1-

sten Jahrestrimester: ‚ Neue Lebensgestaltung ı Christus‘ ‚Jugendbewegung‘ ‚Na-
türlıche Lebensgestaltung > ‚Der deutsche unge dazu C1inNn Christuskreıis unNnsercsS
Geıstlichen Führers un! 1ine Passıonsteierstunde.

Im zweıten Jahrestrimester: ‚Heımat‘ ‚Bauerntum‘ 22>, ‚Volkslied‘ un ‚Dıe politı-
sche Lage ı Saargebiet‘. Eın alter »”  aHase“ des „ABu“ erzählte VO:  . sCINCN Fahr-
ten, der Gaugraf Besuch sprach über ‚Zeıitfragen‘ un: CIM andermal über die ‚Lage
des Bundes Proft Dr Rıchart Egenter 4US Passau hielt uns „Christuskreıs

Im dritten Jahrestrimester Vertiefung der Idee Christus ‚Freude > ‚Mann-
haftigkeit un! Wahrhaftigkeit ‚Freiheit und Gemeinschaft Kın Hochschüler
sprach über „Langbehn und die Jugendbewegung Straubinger Jesult

223 Die Heliand Gruppe Straubing wurde Julı 1933 gegründet un:! zählte bereıits 1934
tast 100 Mitglieder, ach Elisabeth Bahle, Bericht lıegt e1ım Vertasser

224 Kopıe AÄAusweises BZAR 45 Gr 1934
225 Der Reterent brachte keine „Blut und Boden“ Ideologie, sondern R1INS, auf der Führer-

schulung vor Ostern 1934 VO Max Rötzer9VO Schriften des Oberpfälzer Bauernpfar-
TEr Joseph Weıiıgert aAus.
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Hans Fruhstorter berichtete über „Die Mıssıon 1ın Indien“ und wieder der Gaugraf
über die „Lage des Katholizismus ın Deutschland“. Dıi1e Adventsbesinnung miıt der
Dichtung „Metanoeıte“ VO: orge 226 und das Adventsspiel mıit der Frauenbund-
jugend 1m Saal des ath Arbeiterinnenheims Höhpunkte. Eın „Christus-
kreıis“, wieder VO  3 Dr Egenter gehalten, beschlofß die Arbeit der Obergruppe. Von
Geige, Flöte un: Gıtarre begleitet, wurde viel CNn.

Dıie I1 ruppe tand sıch be1 eiınem großen Fez-Nachmittag der
ath Jugend 1mM Saal des Kath Gesellenhauses, einer Totengedenk-, Christ-
königs- und Weıihnachtsteier 1M Heım. Das se1l hıer nachgetragen: Jeden Monat mu{fte
ich eiınen Versammlungsplan der ruppe miıt Angabe VO Zeıt, Ort und Art aller FuU-
ammenkünfte beim Sonderkommissar einreichen und VO  3 ıhm genehmigen lassen 227
Mıt dem dabe1 notwendigen „Heil-Hitler-Grufß“ eın bitterer Gang

Die Bekenntnisteier der Kath Jugend Dreifaltigkeitssonntag in der Karmelıiten-
kirche und die gewaltige Jugendwallfahrt der ZU Marıienheiligtum autf dem
Bogenberg September 934 228 der verbotenen Banner und Wımpel
wurde eın grofßes Kreuz aufrechtstehend emporgetragen gaben Zeugnis VO der
Glaubenskratt un:! dem ungebrochenen Lebenswillen, VO dem weltanschaulichen
Widerstand der Kath Jugendverbände.

In diesem Jahr verlor die Gruppe keinen Buben die E: s1e BCW annn Oß nNeunNn

„Neue  Da hınzu. Ihrer Altersstruktur nach gut durchwachsen, zählte die Obergruppe
IL die Mittelgruppe 15 un die Junggruppe 1 insgesamt die Gruppe Mitglie-
der 229 Ihren besonderen Eıinsatz leisteten dıe Buben 1mM Vertrieb der „Jungen
Front‘ 230 der oppositionellen Wochenzeıtung der ath Jugend. Dıie Zahl iıhrer Be-
zieher hatte sıch Nalı 1933 auf 150 verdoppelt un nahm weıterhın

WDas triedliche Leben der Gruppe blieb jedoch nıcht ungestort. Am Aprıil, einem
Sonntag, wurden Karl Bahle un iıch ZUr!r Gestapo zıtlert. Wır hätten iın der Oftentlich-
eıt die „Junge Front“ vertrieben. Tatsächlich hatte iıch nach dem Schulgottesdienst
einem Bezieher die NECUC Zeıtungsnummer übergeben. ach dem Verhör wurden WIr
miıt einer Verwarnung und einer Androhung der Verweisung VO Gymnasıum 1mM
Wiederholungsfalle entlassen. Nun wußten WITr, WwI1e€e csehr WIr beobachtet wurden.
Trotzdem stieg die Zahl der Bezieher!

Beı1 eiınem Kinobesuch unsercs Gymnasıums rollten 1mM Vorspanntfilm nach dem
Titelbild „Unter Neudeutschen Wımpeln“ packende Bılder frisch-lebendigen Buben-
lebens ab auf ager un! Fahrt, bel wıldem Tummel- un! Geländespiel; azwischen
ımmer wieder Wr Christusmonogramm sehen: /Zuerst STUMME Reaktion,
dann brach los Johlen un Pfeıiten, bıs der Fılm Ende war 251

226 Reinhard Johannes dorge (1891—1916), expressionistischer Dıchter, Metanoeıte (Bekehrt
Euch!) hıefli eine seıner etzten Dichtungen, nach Frıitz Martını, Deutsche Literaturgeschichte,
Alfred Kröner-V. Stuttgart, 19595, 516

Anmeldung des Versammlungsplanes tür Januar, 3 , BZAR, 45 Gr 1934
/ Genehmigung Wı 3 y BZAR, 45 Gr 1934

228 ext der Bekenntnistfeier, BZAR, 45 Gr 1934 28; Teiılnehmer ach persönl.
Erinnerung und nach schriftlicher Erklärung VO Frıtz Kırnberger VO: 5/, lıegt eiım Ver-
tasser.

229 Berechnung nach den beiden Mitgliederlisten VO Maı 1934, BZAR, 45 Gr 1933
/5a, b

230 Titelblatt der „Jungen Front”, Jahr, Nr 1 9 Maı 1934, BZAR, 45 Gr 1934
1 Diese katholische Wochenzeitung, Schrittleiter Johannes Maaßen, erschıen 1932, wurde

1935 in „Michael“ umbenannt und 1936 verboten, ach Walter Ziegler o 9 51 Anm
231 IIG, 279, Anm 1L3Z: S1IG Konvolut Arc
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Fur den Maı stand 1ın meınem ND-Kalender „Heimschutz, da Jugendheime VO
der H] abgebrochen un zerstört!“ Dıie dreı oder vier Holzhäuschen tür kath Jugend-
gruppen 1m Hınterhof des Kath Gesellenhauses der H] schon Julı 1933
Anlaf einem Angriff SCWESCH. 5  ıne schwarze Lıste der H} soll geben!“

WÄährend der abendlichen Feierstunde der ath Jugend Dreifaltigkeitssonntag
ın der Karmelitenkirche der Chorraum umrahmt VO  e} annern un! Wımpeln WIr
SANSCH beteten das „Fuldaer Bekenntnis“ 293 o  n Jungvolk- un! HJ-Züge mıiıt
Trommeln un Fanfaren ärmend ımmer wiıieder den dre1 Kıiırchtüren vorbei: „Die
schwarze Pest schlagt sS1e entzwel, H] marschiert: Achtung die Straße frei!“ WIr behiel-
ten die Nerven und schlugen nıcht In diesem Frühjahr 11SCTC ‚NS-Freunde‘
WI1eEe losgelassen: „Schwarze Hunde“, „Schwarze DPest“ un:! andere polıtische Schimpf-
worter wurden u1ls nachgerufen.

Wwel Tage spater überraschte ul das „Abzeichen-, Uniıtorm- un! Sportverbot“ 234
Wır WwWI1E VOT den Kopf gestoßen! Keıne Banner und Wımpel, keine Ansteck-
nadel auf dem Rockaufschlag, 1NSCTC grunen Hemden verboten keın offenes Be-
kenntnıis mehr! Da wurde die Schlußzeile eınes Gedichtes VO Thomas Klausner ZU

trotzıgen Wıderspruch: Sjetzt sınd Gesıichter 11SCIC Fahnen un! Leiber
Schaft!“ 235 In zornıgen Schriftzeichen hielt iıch diesen Spruch auf einem Blatt test.
Eınige eıt spater wurde ich VO eiınem Poliziısten 4aUus dem Klassenzimmer geholt,wurde MIr das Tragen meıner schwarzen Kluftt verboten und ıne Verwarnung mMmiıt-
geteıilt.

Sportverbot: Keıne Ball- un! Tummelspiele, keine Geländespiele und Ausflüge,kein Zelten un! Abkochen mehr keıine Fahrt! Wıe 1m vorıgen jahr eingeübt, lebtenWIr eben ıllegal Bubenleben, Wann immer un! ımmer und w1e ımmer 1U  —

möglıch: auf versteckten Plätzen ın der Vogelau, auf der „Sauminsel“, ın der „Alten
Donau“, dıe Uterauen entlang, mıiıt unserer Ziılle run!: die Halbinsel (stütt un
Wellenreiten auf unNnserem Wasserbrett, das mıiıt einem Drahtseil der Donaubrücke
festgemacht W alr Und Samstags-sonntags ZINgs ZU Bielhoter Wäldchen, 1n die Ste1-
nacher Wälder, unserem „Hüttl“ Eıchelberg, auftf den Kobel, ZBüscher] und
ZU Stauweıiher. Jetzt erst wuchsen WIr eıner verschworenen Gemeinschaft -
Sa|mınimmnen

ach dem Pfingstlager iın Rifßmannsdorf yingen WIr 401 auf Fahrt Die Kleinen
UuUNsSCrICM „Landgrauf-Bauern“ Eichelberg, Altere wanderten durch den Bayer1-schen Wald ZuU Höllensteinsee, die Größeren durch den Böhmerwald oder radelten

iın das Fichtelgebirge. Die Obergruppe fuhr mıiıt dem Rad iın das Saargebiet.Auf dem Rückweg zweıgte ich 1M Alleingang ab, rheinaufwärts unserem Rıchard
Filchner be] Herder 1ın Freiburg, durch den Schwarzwald nach Sıngen. Dort 1eß iıch
meın Rad im Ptarrhof und weıter ZINgs PCI Autostop den Bodensee entlang Zu
Grenzdort Eschen in Liechtenstein. Der dortige Pfarrer besorgte mIır eınen Grenz-
scheın, und eınem trühen Morgen „durchbrach“ iıch die „1000-Mark-Sperre“ Hıt-
lers. Unsere ZzWwWe!l Straubinger ND-Jesuitennovizen iın Feldkirch Rupert Plendl und
Onı Filchner rissen die ugen auf, als iıch 1ın Fahrtenkluft plötzlich VOr ıhnen stand.

237 Liste der Tagebucheintragungen 19534, BZAR, 45 GrS 1934
233 50g „Fuldaer Bekenntnis“ VO:  — 1934, BZAR, 45 Gr 1934
234 Sıehe Anmerkung
235 Spruchblatt der Schlufßzeile des Gedichtes o. CUre Fahnen den Schaft“ VO  } Thomas

Klausner, BZAR, 45 GrS 1934
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Eın Tag herzlicher Verbundenheıt! Mıt eiınem Dollfuß-Sterbebild 226 Z1nNgs wieder
über die Grenze, PCI Autostop durch die Nordschweıiz über Zürich und Schaffhausen
nach Sıngen zurück. Meın Rad rachte mich aber NUuUr bıs nach München. S50 viele Spe1-
chen gerissen, da{ß iıch liegenlassen mußte.

Trotz und Widerspruch ließen uns in der Schule wiıder den „NS-Stachel” löcken
versteckte Angriffe! Wıll; FEdmaıier hielt einen Vortrag über Ludwig Wıindhorst, den
Gründer und Führer der Zentrumspartel 1mM Kaiserlichen Deutschland. Sein Deutsch-
Lehrer ftiel 1mM Klaßzimmer und 1M Lehrerzımmer über ıhn her 257 Ich wählte 1n eıner
deutschen Schulaufgabe bei dem Thema „Meın Vorbild“ nıcht ıne politische Größe,
sondern „Jesus Christus“. Als iıch bei meınem Klassenvortrag über Rasse und Kultur
miıch der Behauptung verstieg, dafß NUur Rassenmischung eiıner höheren Kultur
führe, nahm MI1r Junger, aber noch nıcht NS-verhatteter Deutschlehrer das
Skriptum aus der and un! verwıes mich wortlos iın meıne Schulbank zurück. In mMel-
N Ersatzvortrag propagıerte iıch 1U  - geschickter anhand der Vielfalt der deutschen
Stäamme die töderatıve truktur der deutschen Geschichte. och 1936 verteidigte
Franz ayer, der spatere Gründungsrektor der Universıität Regensburg, mıiıt Vehe-
iINCNZ Karl den Grofßen dessen Verfemung als „Sachsenschlächter“.

An eiınem Herbstnachmittag, dem 18 Oktober, übernahmen Pepp Filchner un ıch
nach eiınem versteckten Hınweıls ausRegensburg iın der Toilette eınes Gasthotfs in Pfat-
ter regimefeindlıche Unterlagen. Am folgenden 5Samstag, dem Oktober, tuhr iıch
alleın mMiıt dem Rad dıe verbotene Fracht nach Passau und zeıgte s1e be] Dr Egenter
VOo Stolz und Freude dem dort nwesenden Esch „Junge, bıs Du verrückt, mach)’
keinen Blödsinn! herrschte mich und rı{ mir meıine brisanten Intormatiıonen aus

der and Auf meınen Protest hın, InNnan musse doch die Wahrheıt verbreıten, klärte
miıch über meın un des ND-Bundes Rısıko auf Verhaftungs- und Verbotsgefahr!
eım „Elternabend“ Sonntag Nachmauittag 1mM Heım mMI1t einer Rede VO  — Esch
und dem herzhaft gespielten „Peter Squenz” 42 hellte sıch meıne gestrige Enttäu-
schung auf rst nach Miıtternacht kam ıch zuhause

Am Dezember übergab ich be1 der Abzeichenverleihung iın unseTre ND-Heım
mıiıt einem beschwörenden Appell die Gruppenführung meınen Nachfolger Pepp
Filchner. Während der Gauexerzıtıien nach Weihnachten 1mM Bischöflichen Seminar ın
Straubing, be1 denen ich als „Angelus“ Buben betreuen hatte, verfafßte iıch mMIt
Onı las und Aloıs Fderer eiınen „Revolutionsbrief“ Esch Wır krıitisıerten die
Aufweichung jugendbewegten Stils un! ZeEWIlSSE faschistische Anpassungsformen 1im
„Norden un! drohten ıhm mit einem ND-Autstand den Bund 1ın Ostbayern.
Anfangs Januar 1935 bat mich Esch sıch ach Regensburg. Ich konnte ıhn beru-
higen, da ich urz VOTL dem Abıtur stand und mich anschließend der iın Beschlag
nahm. NB! ntgegen unserer bisherigen Praxıs akzeptierten WIr in Ausnah-
mefällen den Beıtrıtt einer NS-Gliederung iın der Abschlußklasse..Sicher 1ef 1935
der Gruppenbetrieb weıter wıe bisher. ber die NECUEC Versammlungsbeschränkung
VO Februar auf 11UT ıne Zusammenkunft 1m Monat 239 wurgte die ruppenstun-
den fast total ab Dıie verfolgte Gemeinschaft verschwor sıch mit ıhrem Geistlichen
Führer beı eiınem Gruppenapell 1m Februar ın der kleinen Marıienkapelle des St Peter-

236 Sterbebild des Österreichischen Bundeskanzlers Dolltufß 25 3 y BZAR, 45
Gr 1934 43

237 Wılli; Edmaıer, Briet v. 11 86, BZAR, 45 Gr 1934 dy
238 Glas, Briete un! 18 34, BZAR, 45 Gr 1934 S
239 Sıehe Anm 29
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Friedhotes Not und Verbot Zur Treue für Christus un den ND-Bund. Jetzt be-
kam dıe wöchentliche „Miıssa“ noch mehr Gewicht als bisher. Dıie Fähnlein fanden
sıch 1n ND-Famlılıen 1990881 Dıie Obergruppe traf sıch mıt Regensburgern und
Passauern bei der Prımız VO  — Max Rötzer Mürz 935 iın Kloster Mallersdorf240.
Zu (Ostern Exerzıitien iın Werdentels. Die Fahrten ührten in den Sommerterien
ın das Fichtelgebirge un ZUur Südmarktagung ın Untermarchtal 241

Dıie ruppe War ın Nöten, eshalb erstellte iıch, nach Ableistung des Arbeitsdien-
STECS, 1im Herbst eiınen Plan für einen „Gruppenbetrieb 1m Untergrund“: Urganısatıon,Methode und Motivierung 242!

Zellenarbeit Ck

Übertragung der ND-Idee VO  5 Mann Mann. NB! ND-Zellenarbeit 1st nıcht die
natürliche Arbeitsweise der ruppe
Rıchtlinien: organısatorisch

Dıie.ruppe wiırd iın „Freundschaften“ geteıilt mit Je Mann un! einem Füh-
M 4

Dıie Führer der unggruppen 1-— incl. un! der Werbewart bılden die FFZ
Die Führer der Miıttel- und Obergruppen: 4— 7 bılden die FFEFZ I1
Führer beider FFZ 1st der Gruppenführer.N W3 - An Die un: FFZ sınd jede Woche

Rıichtlinien: Arbeitsweise
Freundschaftszelle: 1M wörtlichsten Sınne, die Leute mussen sıch aneınander BC-wöhnen. Grundbedingung: Zünftigkeit, Gaudı, Sıngen, Musık, Gemeinschaft,
zwanglos sıch zusammenfinden.
(Gemeinsame Interessen suchen und auswerten.

Sıngen und Musık, besonderen Wert darauflegen (Sıngender Quell
Bundesbewulßftsein erhalten: aumappe, Leuchtturm, Burg, Staffelstein, unge
Front, Gaubriefe verlesen und durchbesprechen. Gemeıhnsame Arbeit für die
aumappe. Aktuelle Fragen besprechen.
Bundesidee: stückweise gemeinsam erarbeıiten und praktisch besprechen. Keıine
Refterate, sondern Aussprache. Arbeıitsplan für die Jung-, Mittel- und ber-

geht weıter.
100 % Geilst un:! Form MUu: die Bude beherrschen. Feıine jugendbewegte Art
'Tiete innerliche Luft iın der Bude, feine reliıg1öse und Jugendbewegte Sachen VOTIT-
lesen, Stil suchen.
Möglıchst SCHAUCT Arbeitsplan und Bericht über dıe geleistete Arbeıit. He Mo-
nate.

Pünktlichkeit und innere, echte Zucht
Für den FF  N Innere und außere Lebendigkeit, Frische, Schwung, eın lebendigesVorbild un reifßt eshalb die Leute mıt, öffnet iıhr Inneres fur die Idee

240 Persönl. Erinnerung des Vertassers und Primizbild 33 BZAR, ND -45
1935 — /

241 Schmid, Bericht V, 1981, BZAR, Gr5 1935 A
247 Plan tür Zellenarbeit Herbst 1935, BZAR, 45 GrS$ 1935 a-d
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Dazu:
Feıiıne allgemeıne Gruppen und feine Gemeinschaftsmessen. Pünktlichkeıt und
Zucht gerade der FFZ Dıie Feiern stehen 1m Mittelpunkt der Gruppe
Unbeirrbarer Glaube die Idee, durchdrungen VO  } iıhr, sıch selbst und das J.
Leben geformt darıin.
Diese Idee dem Bruder durch Wort un! lebendige Tat 1Ns Herz legen, das Feuer der
Idee ın ıhn hineintragen, da{fß auch dorthell und eın brenne: das 1st ND-Zellen-
arbeıt.
Zum Beschlufß: Betet, arbeitet un schweıgt. Das Verbot, die Unter-
drückung, Verfolgung werden uns dann egen Dıie eıt und die Bestimmun-
gCNHN, die uns vernichten ollen, ruten uns Leben, innerer Erneuerung.
Wır werden nıcht sterben, sondern leben Nıe werden WIr untergehen, Wenn WIr
LL1UT wollen.“

Gr.

FFZ FF7Z4 FFZ
FFZ

FFZ FFZ FFZ EFFZ

Mittel- Ober-
Gruppen

FZ  FZ  FZ  FZ
Jung-

Gruppen

IN SN IN
ND-Gruppe Straubing Herbst 1935 Mitglieder
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Ich selbst eıtete ‚War noch solche Zellenzusammenkünfte, WI1e weıt aber der Plan
weıter verwirklicht werden konnte, VEIMaAaS ich nıcht beurteilen. An Weihnachten
wurde Max Schmid Gruppenführer. Wır 1elten ıne nächtliche Feıierstunde VOrTr
verschneiten Bäaumen 1M Steinacher Wald

1936 gıng iıch VOT Ostern MIt dem Gruppenführer un! seiner Mittelgruppe auf ıne
abenteuerliche Fahrt durch den Böhmerwald: Von Max Rötzer in Kötzting A4US$S über
den Kaıtersberg, 1mM fast knietieten Schnee ZU Arber, beim Rauhreıt ZU (Osser un:
auf einer Nachtwanderung den Hohen ogen entlang zurück unseren Rädern. Im
Frühjahr hatte der Gruppenführer in Bernhard des Prämonstratenserklosters
Wındberg einen geistlıchen Freund für die ruppe W  CNn. TIrotz eifriger Bemü-
hungen gelang diesem leider nıcht, für die Straubinger ruppe 1m Kloster Wınd-
berg eın Ausweıchquartier bekommen 245 Dıie Gruppe schlug sıch trotzdem tapferdurch Im Sommer wurde ıne Bayerwaldfahrt nter':  ImnmMen 244

ND-Intermezzo: Banat-Balkan

(Ostern 1935 ND-Treffen iın Kloster Nıederaltaich mıiıt Dr Wıll; Wühr, dem Leıter
des ND-Bukowinakreises 245 Pepp Filcher un! ıch bei Arbeıtskreis Februar 936 in
München nach Absprache mıiıt Dr Wühr Volkstumsarbeit 1im Jugoslawischen Banat
Vorher noch Eınspruch und Verwarnung durch die NS-Kreıisleitung: Man nımmt d}
WIr würden 1M Ausland Antı-NS-Propaganda machen. Trotzdem Abreise Maı
miıt Bahn, ab Prefßburg mıiıt Schiff nach Belgrad. Tage Volkstumsarbeit in Glogony(Ya Deutsche, 1/4 Rumänen): Mıiıt den Kındern Sıngen, Spiele, Märchen un: agen; MI1t
den Burschen und Mädchen abends Lieder, Volkstänze un Spiele. Grofßes Abschlufß-
fest auf der „Hutweide“ Mit den gelernten Liedern und Tänzen, die Mädchen
ın ihrer prunkvollen Festtracht erschienen. In Sakule 1A0 Deutsche, on Serben, Un-
garn, umänen u,. - gCn Eınspruchs des Jugoslawıschen Prätekten das Gleiche WwW1e
vorher, 1U  - eben mi1ıt den Jugendlichen aller Völker des Urtes, der Gendarmerie-
meıster cafß auf einem Stuhl un:! csah vergnugt Es WAar sehr lustig. In Belgrad ach-
richt VvVon der Devisensperre, trotzdem miıt Restgeld donauabwärts nach KRusse, dem
bulgarischen Donauhafen, Autostop weıter nach Varna. Mıiıt iın der
Tasche 1500 Fußmarsch VO Schwarzen Meer Zur Adrıa Von Ostbulgarien über
Schipka-Pafß ach Sofla, über Rılagebirge m) nach VWestbulgarıen. Durch Maze-
donien über den Schar Dagh m) durch das OSSOWO Polje und Montenegronach Kotor Von hier auf Segelboot nach Split, PCI Bahn nach Hause. Ankunfrt

September: Spannende Erlebnisse, reiche Erfahrungen 246!uch bei dem Gruppenführer, Aloıs Schöberl; hijelt die ruppe 1937/ fest-
Sammmen Immer noch wurde mıiıt dem Heljand die Mıttwoch-Missa gefeiert. Im
Bıbliothekszimmer konnte INan sıch ımmer sıcher autfhalten. ıne Abordnung tuhr

11 Aprıl 1937 ZUuUr Priımiz VO ecorg Eck1247 Dafiß VOrTr ÖOstern, gCcn Doppel-abitur, Abiturienten die Gruppe verließen, War nıcht 11UT zahlenmäßfßig eın großerVerlust. ach dem Pfingstlager MmMi1t den Regensburgern un:! Passauern 1ın Nıeder-

243 Bernhard, Briete Wa 4., 28 Ya D NZAR, 45 /, Gr 1935 4) 5) 6;Schmid, Bericht V, 1981, BZAR, 45 GrS$ 1935 :
245 Persönl. Erinnerung des Vertassers un! eın Foto-Blatt, BZAR, 45 Gr$S 1935
246 Persönl. Erinnerung des Vertfassers, Landkarte, BZAR, 45 GrS$ 1935
247 Primizbild z 11 3 9 BZAR, 45 1935
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pörıng 248 folgten Verhöre, aber ohne böse Folgen. Überraschend wurde 1mM Sommer
der Geistliche Führer nach Bamberg versetzt**?, So hielt Aloıs, ımmer wieder ZuUur

Gestapo zıtiert, allein mMiıt seınen (Getreuen durch bis ZUuU bitteren Ende Januar
1938 Verbot, Auflösung, Beschlagnahmung *>!

Zum Glück hatte ich bereıts 1mM Herbst 1937 4aus den beiden Bibliotheksschränken
die ND-Literatur, Wimpel, Bundeszeitschriften und den anzcn Schriftwechsel, also
auch die Bundes- und Gaubriete, in einen Kofter verpackt und diesen 1M Dachgebälk
des hochgiebeligen Hinterhauses eıner ND-Famlıulıe versteckt.

ager un Fahrten der ND-Gruppe Straubing
933 Pfingstlager des (3aues in Kastl

Sommerlager Eichelberg
Bayerwald-Wanderung
Böhmerwald-Wanderung der Mittelgruppe
Radfahrt der Obergruppe in das Wettersteingebirge

1934 Pfingstlager 1in Rißmannsdort
Sommerlager Eichelberg
Wanderung durch den Böhmerwald
Radtahrt der Mittelgruppe iın das Fichtelgebirge
Radtfahrt der Obergruppe 1in das Saargebiet

1935 Radfahrt iın das Fichtelgebirge
Radfahrt ZU Südmark-Tretten 1n Untermarchtal

1936 Osterwanderung durch den Böhmerwald
Sommer-Bayerwald-Wanderung

937 Pfingstlager in Niederpöring
Im Gegensatz anderen Gruppen konnte ach dem Verbot der Rest der D-Ge-

meinschaft als ruppe nıcht ıllegal weitergeführt werden. Der Geistliche Führer
fehlte, und die etzten beiden Gruppenführer nıcht in Straubing ansässıg. Dıie
alteren Gruppenmitglieder wurden tast ausnahmslos ZuU Wehrdienst un! bald darauf
ZU Kriegsdienst eingezogen und kamen 1Ur kurzen, spärlichen Urlauben nach
Hause. Ich selbst lebte als Werkstudent in München. Sicher fanden einıge der D-Bu-
ben Anschlufß den lebendigen Kreıs ehemalıger Sturmschärler, St Georgs-Pfadfin-
der und Kreuzfahrer, uerst dem rührigen Religionslehrer Tretter und dann

Koop Langenmantel 1n St Peter
ber 1M „Straubinger Singkreis“ VO') alteren Mitgliedern A4aUuS Heliand und

Frauenbundjugend hatte sıch selit Weihnachten 1933 ıne bleibende ruppe gebildet.
Aus der Begegnung mMI1t der „Finkensteiner Singbewegung“ 251a bemühten WIr uns

die Pflege des mehrstimmiıgen Volksliedes und des Volkstanzes, die Erarbeitung
polyphoner Satze, VO Madrigalen un! Motetten, VO  - mehrstimmıiıger Instumental-
musık. Mıt Romano Guardıni Ostern 1936 und 93/ auf Burg Rothentels eröttnete

248 Ziegler, w1ıe Anm 24, 18, Anm
249 Nach dem Personalkatalog der Oberdeutschen Provınz der Karmelıiten.
250 Sıehe Anmerkung
251a Gemkow \a Sepp; Walther Hensel,;, Volksmusik 1ın Bayern, Jg Heft (1987)
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sıch uns eın Geilst un! eın Lebensstil christlicher Gemeinde als „JungeKırche“. Wır Sangen deutschen Choral und lasen weltliche und geistliche Dıichtung.Der Singkreıis wırkte mıiıt be] Feıiern der ath Jugend, bei Primizien VO  5 ND-Prie-
1937 un 19339 zuletzt bei der Hochzeit des einzıgen Sıngkreispaares UOstern

1941 Trotz der Gefahr, als „Schwarzer Zirkel“ bei Wochenend- und Urlaubszusam-
menkünften iın unseren Familien ausgehoben werden, wagten Wır iımmer wıeder
diesen ıllegalen Freiraum katholischer Jugendbewegung 251b_

Im Rahmen dieses Berichts mu{fß auch unNnseres Straubinger Bundesbruders Ing Otto
Hiendl, Jahrgang 1915, gyedacht werden, der Eınsatz seınes Lebens die Stadt
Straubing VO:  — der drohenden Vernichtung durch die US-Luttwaffe ewahrte. Im gC-heimen Auftrag des Zweıten Bürgermeısters Dr ÖOtto Höchtl] überquerte die nörd-
lıche Frontlinie und erreichte durch seine Verhandlungen MmMiıt dem Kampfkomman-danten der US-Panzertruppe in Kırchroth die Zusage, dafß die Stadt VO  5 der geplantenBombadierung verschont bliebe, WEECNN die US- TIruppen Aprıl 1945 kampflosIn die Stadt einrücken können. ach seinem Rückweg durch die westliche Kampfliniewurde War verhaftet, konnte aber, durch Zufall wiıieder entkommen un dıe ret-
tende Nachricht Dr Höchtl/! übermuitteln lassen. Am Aprıl besetzten die amer1-
kanıschen Truppen kampflos die Stadt 252

Aus der ND-Gruppe Straubing yingen Priester hervor?253; Bundesbrüder; da-
VO  3 Priester un! 5-].-Novızen, mufsten 1m rıeg iıhr Leben opfern 254

ND-Gruppe Weiden
Dıie ND-Gruppe St Jürg wurde 1929 bzw 1930 VO  - Dr Martın Deubzer, Reli-

y10nslehrer Hum Gymnasıum, gegründet 255 Sıe zeichnete sıch durch ihre Dıszı-
plin und ihr zackiges Auftreten aus 256

Am 23 Februar 1933 meldet die Gruppenführung, Josef Hörmann und StR
Dr Martın Deubzer, dem (Jau Mitglieder?57, Als Gruppenführer tfolgen 1933 JosefHörmann, 934 un! 1935 Albert Melchior, 936 und 1937 Rudi Weifßhart258. Dıie
wöchentliche „Miıssa  D3 wiırd 1715 Uhr iın der St Sebastianskirche gefeiert. Dıie
Gruppenstunden tfinden iın eıner Baracke Sta) die der Gruppenkaplan auf eigeneKosten hinter der St Sebastianskirche errichten 1eß 259

Im Sommer 1933 wiırd die ruppe verboten und das Heım beschlagnahmt worden
se1ın. Jedenfalls konnte vorher noch, da VO  5 HJ-Seite her SCWAarNtT, das Eıgentum der
Gruppe dem Altarpodest der St Sebastians-Kirche versteckt werden 260 Sıcher
ist, da{fß 1934 „Neue  CC werden und 1m Zeıitschriftenbezug die Gruppe 1mM
(3au erster Stelle steht261. Das Abzeichen-, Uniıtorm- un! Sportverbot MU: auch

251b Friedmann, Straubinger Sıngkreis, BZAR, 45 Gr5 1935 10
2572 Nach mündl Mitteilung uUun!| Straubinger Tagblatt V, 65
253 Lıiste der ND-Priester, BZAR, 45 GrS 1935 11
254 Liste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 Gr5S 1935
255 Amberger, Bericht . 8 ‚ BZAR, 45 Gr W 1931 1, 1: Hörmann,Bericht 8 9 BZAR, 45 Gr W 1931
256 Amberger, O.y BZAR, 45 ! Gr W 1931 1!
257 Mitgliederzahl VO': 3 , BZAR, 45 Gr W 1931 E (8)258 Fragelisten 1987, BZAR, 45 Gr W 1931 /2 dy
259 Amberger, WwIıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 1,
260 Amberger, wıe Anm Yn P BZAR, 45 Gr W 1931 — / n
261 Gaumitteilungen 1934, BZAR, 1934
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für Weiden gegolten haben, da{fß alle Zeltlager un! Fahrten selit Maı 1934 illegal
durchgeführt werden 262. Anfangs 1935 meldet Weiden Einschränkungen 1m Grup-
penbetrieb 265

In diesem Jahr ohl „soll auch Auseinandersetzungen MIt tanatıschen las-
senkameraden gekommen seın“ 264_ egen Schwierigkeıiten seiner Schule bıttet
Dr. Deubzer Koop Ludwig Spiefßl VO  . St Joseph, die geistliche Betreuung der
ruppe übernehmen?®>. Es mMag Ende des Jahres BEWESCH se1ın, da{fß das Heım,
Ööfters VO  3 F gesturmt, beschlagnahmt wird. Jedenfalls finden die Zusammenküntte
in der „Bude“ des Geistlichen Führers 1mM Pftarrhot statt 266. 193 / MU!: dieser
SCn seıner ND- Tätigkeıit ıne Hausdurchsuchung über sıch ergehen lassen 267

Auf dem, Ende der großen Ferien 937 als Exerzıtien getarnten, Gautag iın Kloster
Weltenburg 1St auch die Weidener Gruppe vertreten „Mıt den Weidenern und Benefti-
1at Spiefl, der bald darauf 1Ns abwandert, erleben WIr den Donaudurchbruch un:
besuchen die Befreiungshalle“ berichtet der Chronist der Amberger?268,

Wenn auch die Übersicht über die Zeltlager und Fahrten Lücken aufweıst, belegt Ss1e
doch die Kontinuıltät des Gruppenlebens:
1933 Pfingstlager des (3aues ın Kastl/]

Pfingstlager 1 Schlatteintal 269

1934 Pfingstlager 270

1936 Fahrt ZUuUr Driutt den Oberrhein
Fahrt ZUT Holzmühle und ZU! Burg Loch

1937 Pfingstlager 1ın Kolmburg?’!
hıer ergebnislose Verfolgung durch einen HJ-Streifendienst
Fahrt ın den Bayerischen Wald 272

Miıt dem Verbot der Katholischen Jugendverbände Januar 1938 275 kann dıe
Weidener Gruppe NUur noch ıllegal weıterexıstleren. In diesem Jahr wiırd der Geıistliche
Führer Ludwig Spiefßl nach Erbendort versetzt?/+, un! Koop eorg Eckl;, der rühere
Gaugraf des Donaugaues, ab September se1ın Nachfolger. „Die Zeıt, 1ın der dieses
Amt in Weiden antrat, War schwer un gefährlich“ berichtet der Chronist. „Jeder
Jugendliche muß te ZUuUr HJ So tand sıch Koop Eck]! 11UT bıs Mann gegenüber.“ 275

262 Amberger, w1e Anm 253 BZAR, 45 Gr W 1931 1 3)
263 Chronik Mt Michael“, BZAR, 45 Gr W 1931 5! Z
264 Hörmann, wıe Anm 235. BZAR, 45 Gr W 1931
265 Gaumitteilungen 1934, BZAR, 45 1934 30
266 Sıehe Anm 28
26/ „Gaublätter“ Marz 1935, BZAR, 45 1935
268 ND-Chronik Amberg L BZAR, 45 GrA 1931 1’ 104
269 Amberger, wıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 1,
270 Hörmann, w1ıe Anm 253, BZAR, 45 Gr W 1931
271 Amberger, wıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 — / L 2’
2 Beıträge ZUr!r Geschichte des Bıstums Regensburg 15 (1981) 136, Nr 215 „Haussuchung

durch die Gestapo Bayreuth Tätigkeit ın Neu-Deutschland 1ın Weiden Sommer 1937.“
Später 39 verhaftet, ann Sachsenhausen, V. M4 1 40 bıs 45 1mM Dachau.

273 Siehe Anm
274 Beıträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 15 136, Nr 215
275 A 9 „Danken 1st wichtiger als Bıtten“, ın „Stimmen der Bayernmark“ f.,

BZAR, 45 Gr W 1931
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Diese treffen sıch geheim oft 1ın der Wohnung VO:  e’ Rudı VWeıißhart, dessen Gruppen-zeıtung 1U  - VO Mann Mannn geht276, Sıe halten ıhre Runden auch 1M Pfarrhof ab,„wobei betont viel un! mus1zı]ert wurde  CC 277
„Neben dieser Stammgruppe VO'  - etwa Mann unterhielt Koop Eck!] 1n St Josepheinen Mınıstrantenstamm VO  5 Jungen Der Zweck 1sSt offensichtlich. Unter die-

scCmıH Mınıstranten fast L1UT Studenten, die alle in Neudeutschem Gelst CrZOgCNwurden, die aber selbst nıemals wulßsten, da{fß S1e ıne verkappte ND-Gruppe HE
So Walr die Geftahr einer Entdeckung un Aufdeckung ausgeschlossen.„Allmählich wurden die Runden, 1n die die alteren Mınıiıstranten einbezogen WUuTr-
den, In die Oberkapelle St Josef verlegt. Man benützte dabei,; nıcht aufzufallen,
alle ZUr!r Verfügung stehenden Eıngänge der Kıirche, und ‚War iın längeren Zeıtabstän-
den Kam Nu. eıner VO der H] dazu, wurde ın der Runde schlagartıg das Thema
gewechselt un!: der Rosenkranz gebetet oder aus der Schrift vorgelesen, und War

lange, bıs dem ungebetenen Gast doch zuviel wurde und wieder fort-
ging Auf solche Sıtuationen WAar iINan vorbereitet; Ww1e iInan sıch verhalten sollte, War

J: abgesprochen. Als aber immer gefährlicher wurde, verlegte INnan die Runden
1Ns Freıe. In Abständen fuhr I1a ZU Schätzlerbad VOTr die Stadt hınaus und machte
zunächst durch die Bäume Kunsttftahren. Dann schlug INnNnan sıch seıitlich in die Ge-
büsche und hıelt Gruppenstunde. 278

Dıie Chronik dieser Pfarrjugendgruppe ASt Michael“ berichtet VO  - eindrucksvol]l
gestalteten Feıierstunden: einer Totenteier 1MmM November 1938 in der Oberkapelle un
eiıner Kaıser-Heinrich-Stunde Julı 1939 „In U-Form den VO'  - wen1g Ker-
zZzecn erhellten Seıitenaltar stehend, tührten WIr den Sprechchor ‚Zu uns komme Deın
Reıich‘ auf. Das Banner lıegt Boden Dazwischen zackıge Lieder VO  - Bumm und
Wıck]! mıiıt Klampfte un Landsknechtstrommel begleitet. Es sprachen Hans un!: Prä.  <
Sıe berichtet auch VO  3 Schiwanderungen und Spazıergängen 1mM Wınter 939/40, VO  _
Fahrten ZU „Bırnbaum“ un! VO Pfingstlager ın der Rotzmühle 1m Schlatteintal.
„ Wır scherten uns nıcht Verbote, gingen weıter unseren Weg, Verfolgungdas Ziel 1M Auge 279

„ImJahre 1941 wurde eın oroßes Pfingstlager auf dem Ulrichsberg bei Waidhaus (ander tschechischen Grenze) vorbereitet. Geleitet wurde das ager VO  e} Rudı VWeıßhart,alıas Zapten. ber Mann tuhren mıt Am Pfingstsamstag begann das Lager,ontag wollte INan wieder Hause se1in. Koop Eck] hatte sıch VOrSCHOMMECN,Pfingstmontag nachzufahren. Irgendwie hatte die H] Wınd VO  a diesem ager be-
kommen. S1e ließen sıch natürlich nıcht nehmen, das ager auszuheben. SO kam C:da noch Pfingstsonntag der NZ! Ulrichsberg plötzlich umstellt WAar; die Kreıs-
leitungen Weıden und Vohenstraufß leiteten persönlich die Aktionen. Dıie Gruppe WAar
zunächst WI1IE aus allen Wolken getallen. Dann aber ratfte INnan sıch auf einem Bmeınsamen Wıderstand. Eınige Sachen, die die ruppe vielleicht belastet hätten,konnte INan och schnell 1ın der Kırche unterbringen. Dann wurden s1ie einzeln Ver-
hören abgeführt, Zeltbahnen, Tornister USW. wurden beschlagnahmt. Den Studenten
wurde mıt Enttfernen 4aUus$s der Schule gedroht.

Da die Kleinen u  - nıcht wulßten, dafß sıch handelte, konnten s1e nıchts
,die Großen aber jelten dicht Man konnte nıchts Belastendes Aaus ihnen

276 Amberger, WI1e Anm 255 BZAR, 45 Gr W 1931 I277 A 9 Ww1e Anm 275, BZAR, Gr W 1931 / 4
278 A 9 W1eE Anm 273 BZAR, 45 Gr W 1931
279 Chronık der Pfarrjugendgruppe „5t Michael“, BZAR, 45 Gr W 1931 9 f
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herausbekommen. Die Verhöre wurden iın Weiden fortgesetzt, wobeı s1e mıt dem
Auto der Weidener Kriminalpolıizeı direkt VO  $ der Schule WCB abgeholt wurden. udı
Weißhart, der 1n München studıierte, wurde dort ımmer wieder Verhören unterzogen.
Da seıne Aussagen mMi1t denen 1in Weiden ımmer übereinstımmen mußfßeten, wurde
durch Deckadressen in München VO  - den Vorgangen 1n Weiden unterrichtet. Als
einmal gefährlıch wurde, setztie siıch eın Weidener D-er kurzentschlossen in den
Zug und tuhr nach ünchen, udi instruleren.

Unwahrscheinlich gut lösten sıch die schwierıgen Verwicklungen. Der Zufall
spielte ıne ungeheuer große Rolle So konnte InNan den Vorwurf, verbotene Studen-
tenjugend se1ın, dadurch wiıderleben, dafß INan darautf hinwiıes, dafß wel Werktätige
mMi1t dabe1x Und als die Anklage erhoben wurde, verbotene kath Jugend
se1n, die sıch auftf Fahrt begibt, konnte Inan sıch ebentalls rechtfertigen. Eın Protestant
War nämlıch MI1t dabei BEWESCH. So muftten die beschlagnahmten Sachen vollstän-
dıg wieder zurückgegeben und 1L91°4 die Vermerke A4aUusSs den Zeugnissen entternt Wer-

den Diese Fahrt WAar eben ıne „Privatfahrt  “! Nur ZuLl, da{fß Koop Feck] sıch heraus-
halten konnte.

ach diesem Geschehnis mufßte begreiflicherweıse die Arbeıt ruhen. ach einem
halben Jahr aber zing Pfarrer Eck] wieder daran, die Leute ammeln und die
ruppe erneut festigen.“ 280 Das Gruppenleben läuft aufregend und gefährlich wel-
UT, ber Getahr kann auch reizen. Im Sommer 1944 tahren eorg FEeck] un! Rudı
Weißhart für ıne Woche in den Bayerischen Wald Zunächst MU!: sıch jeder VO HJ
ann abmelden: nıcht aufzufallen, werden die Abmeldungen zeıitlich ESIFCUL, als
Grund wiırd Ernteeihnsatz angegeben. Im Zug verteılte INa sıch unauffällıg. Erste
Übernachtung 1n eiınem Forsthaus, dann Zelten auf dem Arber Eıinige Tage spater
wiırd ın Richtung Kötzting weitergewandert 281

Dıie Einberufungen Arbeitsdienst und Wehrmacht haben sıch 1n diesen Jahren
gehäuft. Briete un! gemeinsame Urlaubstage halten die Verbindung aufrecht.

och der rıeg ordert seıne Opfter: 11 Mitglieder der ruppe kehrten nıcht mehr
heim 282 Dreı Priester sind A4uUus der ruppe hervorgegangen 285

ach dem 7Zusammenbruch 1945 entwickelt sıch die ND-Gruppe 1in NCUgCWONNC-
NCT Freiheit sehr rasch un lebenskräftig. Bereıts Begınn des Jahres 1946 begeıistert
eın Elternabend Zirkus ‚daure Sahne‘ sehr, da{fß noch 11 Wiederholungen folgen
mussen. Regisseur 1St Rudı Weißhart 254

ND-Gruppe Landshut

Dıie ND-Gruppe Landshut gehörte ‚War ZU Altbayerngau, aber doch auch
Ostbayern. Sıe wurde auf dem Altbayerngautag Pfingsten 928 in Salzdort bei
Landshut offiziell gegründet. Erster Gruppenführer WAar Franz Xaver Ottl, Geılst-
liıcher Führer Direktor Danner VO' Ursulinenkloster. Dıie ruppe entwickelte sıch
sehr rasch und enttaltete eın vielseitiges, £ruchtbares Gruppenleben: monatliche Ge-
meinschaftsmesse, regelmäßige Gruppenstunden der ber- und Mittelgruppe und
der verschiedenen Fähnleıin derunggruppe, dazu ager und Fahrten. „Dıie Sıng- und
Musikschar veranstaltete alljährlich eın Weihnachtssingen.“

280 A., wıe Anm 275 45 Gr W 1931
281 Amberger, wıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 1‚

283 Lıiste der ND-Priester, BZAR, 45 Gr W 1931
282 Liste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 Gr W 1931

284 A., wıe Anm Z73i BZAR, Gr W 1931 dy,
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Als Gruppenführer tolgen Hans Höcherl, Christian Dıntner, Max Köppel, Willı;
raf und schließlich Aloıis Pöschl; als Geıistliche Führer Erminold Gantner

Notker Klenk M., dann der Stiftsprediger Lorenz Freiberger.
Lassen WIr den Chronisten sprechen: der Januar 1933 Die ND-GruppeLandshut bekam bald spuren. Zuerst noch eiınmal eın glanzvolles Auftreten iın

der Öffentlichkeit Maı beim ‚ Tag der Arbeit‘ und Maı beim ‚ Tag der Baye-riıschen Jugend‘. An Pfingsten W ar das Fähnlein „Gral“ noch auf einem Ferijenlager 1ın
St Veıt be1 Mettenbach.

Am Juniı 1933, ach einer Schlageter-Gedächtnisfeier der Parteı un: der F} VOT
dem Rathaus ın Landshut, marschierte ıne ruppe VO': H]J und ZU Heım der
ND-Gruppe, dıe gerade mıiıt ıhrem Gruppenabend beginnen wollte H] und be-
etizten das Heım un!| ließen die dort versammelten Neudeutschen erst 1ın spater Nacht
wieder freı. Noch diesem Abend wurde die ND-Gruppe Landshut durch die Poli-
zel ohne Angabe VO  - Gründen aufgelöst un bıs auf weıteres verboten.

Das War zunächst natürlich eın Schock tfür die ruppe, für jeden einzelnen un! für
die Eltern. ber langsam tand INan sıch wıeder 1mM geheimen und richtete sıch VOT-

sıchtig auf eın Keller-Dasein e1in. Im Frühjyahr 934 wurde die ruppe offiziell,
wWenn auch mıt Einschränkungen, wieder zugelassen. Wenn das Gruppenleben auch
nıcht mehr unbekümmert WAar WwI1e früher, zeıgte die ruppe doch schon
Pfingsten auf einem ager be] Holzhausen, da{fß S1e wieder aufgetaucht War Im Som-
Iner 1934 Teilnahme Gautag des Altbayerngaues 1mM Kloster Neresheim. Anschlie-
ßend unternahmen noch einıge Gruppenmuitglieder ıne Radtour nach Heilbronn
Heidelberg Speyer durch den Schwarzwald ZU Bodensee.

Dıie Exıstenz der ruppe und ıhr Gruppenbetrieb wurden durch die polıtische
Polıizei autend mıiıt Argwohn beobachtet. Zu einer Feierstunde der H] wurden die
Führer der och bestehenden Jugendverbände sehr freundlich eingeladen. Sıe gingen
in m Glauben hın, wurden dann aber VOrTr der angetretenen H]J den
Pranger gestellt und auf das Übelste beschimpftt. „Diese Leute stehen 1m ager derer,
die Deutschland sınd, ıhnen ann 1Ur ure Verachtung gelten.“ Anschließend
wurden WIr einzeln VO: einer Meute HJ’lern auf Umwegen nach Hause eskortiert.
Bald wurde die Gruppe wiıeder verboten, dann nach einıger eıt noch einmal zugelas-
SCI1, aber Bedingungen wIıe: jede Zusammenkuntfrt mu{fte Angabe VO'  } Ort,
eıt und Thema be1 der Polizei angemeldet werden, und ständig War mıt „Besuch“ bei
den Gruppentretffen rechnen.

SO WAar eın einigermaßen geordnetes Gruppenleben nıcht mehr denken Auf
dem Papıer W alr die Gruppe ‚War nıcht verboten, aber praktıisch W ar s1ie mattgesetzt.
Dazu kam der Gewıissensdruck. Durtten WIr diesen Umständen Junge Men-
schen noch azu anhalten, sıch als Neudeutsche bekennen, WenNnn damıiıt gerechnet
werden mußte, dafß s1e dadurch erheblich gefährdet waren?“

Trotz eines Elternabends miıt Esch 1m Juni 1935 kam „die bittere Stunde, in der
die ruppe ach reitflicher Überlegung un! Rücksprache mMiıt den Eltern den schweren
Entschlufß tafßste, jede außere UOrganısatıon aufzugeben, auf den Namen „Neudeutsch-
land“ formell verzichten, also treiwillig aufzulösen, 1mM Untergrund 11U  - erst
recht ZELrCU dem „Hırschbergprogramm“ sıch bemühen, das Leben ın Christus
auch und gerade 1n dieser eıt LCUu gestalten.

Dafß das für die Neudeutschen in Landshut der Begınn der Zerstreuung Wal, wWar
allen klar Vıele gingen 1U andere Wege Man konnte ıhnen nıcht böse se1ın, aber viele
kamen auch wiıeder und machten weıter. Wiederum inzwischen einıge Abiıitur-
Jahrgänge abgegangen Zur Wehrmacht, in den Beruf, ZUr Universıität. Und die noch
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da1, s1e jetzt 1M Niemandsland und Träger der Tradıtion; s1e trugen das
Programm VO Hirschberg nıcht L1UT als ast auf iıhren Schultern, sondern auch un!
VOT allem als Verpflichtung ın ıhren Herzen un! versuchten, diese weiterzugeben.

Man trat sıch mal da, mal dort, 1M Franziskanerkloster, 1mM Jugendheim, privat, ın
den Isarauen, w1e eben die Sıtuation ertorderte un:! möglıch machte. Dennoch

einigermaßen regelmäßige und sıcher eindrucksvolle Begegnungen ıntensıver
noch als UVOT. Wır veranstalteten Gemeinschaftsmessen, Gruppentreffen, Fxerzi-
tıen, Weihnachtssingen und Fahrten, Knappenprüfungen wurden abgelegt und Ab-
zeichen verlıehen, Ww1e eh un:! Je, ur mıiıt dem prickelnden un:! manchmal auch -
gemütlıchen Geftfühl des Rısıkos und eiınes trotzıgen ‚und 11U  - erst recht“.

Dıe Gruppe wurde kleiner. In zunehmendem aße wurden die alteren Jahrgänge
ZU Arbeitsdienst und ZUT: Wehrmacht eingezogen, W as keineswegs bedeutete, da{fß
s1e die Verbindung M1t der Gruppe Östen, aber tehlte Möglichkeiten, für ach-
wuchs werben, un! zudem:wurde auch ımmer gefährlıcher. Wır Ja offi-
ziell Sal nıcht da Be1 Kriegsbeginn wurde VO: der Landshuter ruppe, WT kör-
perlich gesund un! nıcht schon anderer Stelle „1mM Eınsatz“ Wal, den Waften
geholt.

Dennoch, die Verbindung untereinander r auch jetzt nıcht ab Man schrieb sıch
Briefe un! traf siıch, sSOWweıt die Umstände gestattetecn, auch 1mM Urlaub. Aus dieser
lockeren Verbindung entstand nach und nach eın Freundeskreıs A4UusS Neudeutschen,
MC’lern, Heliandmädchen, Quickbornern un! Gleichgesinnten. Mittelpunkt un!
Seele dieses reises WTr Franz Riederer VO  - der Landshuter ND-Gruppe. Dıie An-
gehörigen des reises schrieben Briefe, die s1e die Adresse VO  5 Franz sandten, der
s1e zusammenstellte, vervieltältigte und alle Mitglieder des relises versandte. Es
klappte vorzüglich und WIr glücklich. War hier doch ıne Möglichkeıt,
räumlicher Trennung miteinander ın Verbindung leiben, einander nahe se1n,
sıch gegenselt1g stärken un! das Gedankengut katholischer Jugendbewegung auch
iın der harten eıt des Krıeges und diesem ZU Trotz lebendig erhalten.“

Eın Ziıtat 4Uus dem etzten der eLtwa2 200 Briete, kurz VOT der Priesterweıihe VO: Franz
Riederer Ostermontag 1942 starb bereıts eın Jahr spater März 1943
soll den Bericht schließen: „D5o MuUu: sıch denn jeder Idealismus die Gegebenheiten
des wirklichen Lebens bescheiden, und MU sıch auch jede Wirklichkeitsschau den
normierenden Ma{ißstäben der gottgeschaffenen Seinsordnung ergeben.“

Aus der ND-Gruppe Landshut yingen vier Priester hervor; ıhrer Mitglieder
mufßten 1mM rieg ihr Leben lassen 255

285 Da die Chronik der Landshuter ND-Gruppe VO  3 1928 bıs EL W: Kriegsende nıcht mehr
auffindbar 1St, mufsten die Gruppengeschehnisse 4UusS dieser Zeıt, aber uch diejeniıgen während
des Krıeges und uch späterer Jahre A4AUS$S dem Gedächtnis und nach den Schilderungen betei-
lıgter Bundesbürger rekonstrulert werden. Der Vertasser kann er für ihre Vollständigkeıit
und datenmäßige Richtigkeit nıcht bürgen. Martın Wımbauer, BZAR, 45 rL/ 13
Martın Wıimbauer, Brief August 198/, BZAR, 45 GrL
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Dokumentarıischer Anhang
Das „Hirschberg-Programm“
Fassung 1931, ın Bund Neudeutschland, Informatıionen, Franktfurt/M 1982,
101

Die räumliche Gliederung des Bundes Neudeutschland
Übersichtsskizze, ND-Knappenbuch, Öln 1932,
Dıie ND-Gruppen ın Ostbayern
Übersichtsskizze miıt Staats-, Reg Bezirks- und Bıstumsgrenzen 19/2
Festkarte und Programm des Gauzeltlagers 1933
ın der ND-Gauburg Kastl/Opf. VO' .6 Junı.
Das Christophorus- Titelblatt der „Gaublätter“ 1933
NS-.Giftzettel“
geklebt iın Regensburg ın der Nacht ZU Fronleichnamstag 1934
Dıie Verbots-Verordnungen
VO Maı 1934 und nach dem dnb München VO Januar 1938

Bekenntnisspruch 1934
Dıie Schlufßzeile des Gedichtes „Rollt 48R& Fahnen den Schaft“ VO'  w} Thomas
Klausner.
Verzeichnis der Priester 4UuS den ND-Gruppen Ostbayerns
mMi1t Priesterweihe bis 951
Verzeichnis der Kriegsopfer A4US den ND-Gruppen Ostbayerns
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Dıie Leıutsätze des Bundes:

IRSCHBE  PROGRAMM V 19723

(Fassung 193

zel.: Dıie CuEC Lebensgestaltung ın Christus.
Neudeutschland 11 eine Zielbewegung se1in: Jugendliche Menschenéollen 1M Bunde inner-
ıch echtem Katholischsein heranreıften, uch 1im spateren Leben klar und bewußt für ıhre
katholischen Grundsätze einzutreten, besonders im Sınne des Rundschreibens Pıus . über
das „Könıigtum Christi“. Auf Innerlichkeit begründetes Apostolat 1St arum eın Wesensmerk-
mal unseres Bundes. Also Lebensgestaltung 1ın uns und unNnserer Umwelt.
Neu 1st diese Lebensgestaltung, weıl s1ie geschieht auf dem Wege der gesundenJugendbewegung,

1n vieltachem Gegensatz unserer anders eıit und 1mM ernsten Streben,
Leben 1n zeitgemäßer Form Neu gestalten. In dem Gottmenschen Christus gewinnt diese NECUC

Lebensgestaltung den heute vielfach verlorengegangenen Einklang zwıischen Gnade und Natur,
Religion und Leben, Kırche und Kultur. Dieses 1el1 bestimmt unseren Erziehungsweg. elt-
gedanke 1st uns €e1 der VO  3 der Kırche anerkannte Grundsatz: „Die Gnade die Natur
voraus.“ Weıl Unnatur un! Unkultur heute besonders das Wırken der Gnade erschweren, 1sSt
dieser Grundsatz besonderer Weıse ıne Forderung der eıt Darum:

Weg. 1INnn UN: Wılle gesunder Jugendbewegung.
1nnn für Natürlichkeıit. ınn bedeutet uns Empfinden für die seelenlose Unnatur uNscerer Zeıt Er
außert sıch 1n der Freude Sıngen, Wandern und Spiel, in der Liebe Heımat und olk All
dieses vertieft ın uns dıe echte Vaterlandsliebe.
Wıille ZU!T Tat Neudeutschland braucht schöpferische und schaffende Menschen. Der Drang
selbständıger Betätigung mu{ß sıch 1ın praktischer zielbewußfter Arbeiıt 1n der Gruppe bewähren.
Sıe 1st eın Prüfstein für die Bundestreue. Dıie Not unseres Volkes ruft nach Menschen, die helten
wollen
Wıille ZUT!T Gemeinschatt. Das grofße Ziel und NSCIC geringe Kraft verlangen einen testen Bund
un! feste Gruppen. Dıie DUr auf Sympathie gebaute Gruppe 1St ıne Scheingemeinschaft und ent-
ervt Wır wollen Bruderliebe un! Zusammenarbeıt uch da, persönlıche innere Bande nıcht
vorhanden siınd Wahre Gemeinschaft tordert straffe Zucht und,opferbereıte Gefolgschaft
gegenüber dem Führer. Nur gewinnt uUunNnseTC Gemeinschaft Stoßkratt Sıe stellen WIr 1n den
Diıienst der grofßen Gemeinschaft unserecs Volkes Aut diesen seelischen Forderungen als der
natürlichen Grundlage der Lebensgestaltung baut sıch auf ın organischer Einheit und
Vollendung das Reich der Übernatur, die NEUEC Lebensgestaltung ın Christus. So wird alles
Natürliche 1Ns Übernatürliche erhoben und verklärt.
Darum : Ernster W.ılle innerliche echtem Katholi:ischsein der dıie übernatürliche Vollendung

ın Christus.
Christus alsPersönlichkeit 1st das erhabenste Vorbild iın allem rein menschlich Schönen und FEdien
Seinem gottmenschlichen Leben streben WwIır nach 1n einer bewulßßten, relig1ösen Selbsterziehung
durch tietere Erkenntnis und Nachahmung seiner Person. Dazu führen ul VOT allem eın innıges
eucharıistisches Leben, ıne arte Liebe ZUTr GGottesmutter, Pflege der Liturgıie, Exerzıitıen, hrı-
stuskreise und Seelenführung. Die Nachahmung der Persönlichkeit Christı 1st uns die ber-
natürliche Verklärung der Forderung: „Sınn tür Natürlichkeit“.
Christus als Führer ruft seiıne Mannen 1mM Bunde, die seın Zeichen tragen, treuer Gefolg-
schaft. Wır wollen seıne Jünger se1ın, elfend und 1enend unseren Brüdern. Unter seınem Ban-
98 kämpfen, leiden, sıngen wiır. So wiırd der „Wılle ZUr Tat” katholisch verklärt.
Christus als Haupt der Kırche. Dıie Kırche als der mystische Leib Christı 1st Nserec tiefste Ge-
meınschaft. Ihr schenken WIr unsere I1 jugendlıche Begeisterung und Liebe Dıie übernatür-
liche Verklärung des „Willens“ ZUT Gemeinschaft“. In Christustreue gehorchen WIr freudig den
Nachfolgern der Apostel, unseTCIIl Bıschöfen, und pflegen eın yertrauensvolles Verhältnis Z.U)|

katholischen Priester.

538



PUNY
._U=N—H._Uwuflvmvfluz (461

0956

amg C

U  r

Berlin[{\

P {

el DAs DU
Y

)
WIOQ42P04 aDı WW

{
u  (

‘hum8

*  -

e N
h...#a!!.

E}

y

»{[3)s208

Niede ifingen
(

bmasmd
o

:‘
r

y
LT
X

3ıbne5
U
uabıre

009'0009 :, J9155@M

I51qSS-1D72M

539

“U9IHIEIN
“9NEC)
‘uaddnıc)
“ISIW
ua3SıNg



ND-Donaugau
mıit seıiınen Gruppen B  er
ın den Diözesen (_ ;

RegensburgDıozese Passau

Da m be Eıchstätt
1-19 4))& ßA\‚
Reg Bezirke (_

Oberpfalz
Niederbayern

e.i den

Bez.
@ NbI Re4.

E @A Obeipfa&
M Sch

chNM/£.VK#
vu\ eıch Siatt

D
drSA

E 1e deybea
Dr D <€$« PDasgyal

Guk Pas  m Pf COM

r mehıen -
un

540



’Sojuucg
zuung

S00
3Ü salplımıcz

ualpne

alpiımagn3n;
z sıg

uln "“umnuvabording G
sövnuun?

“„3aıd{30u0139
Mbends

Hunzur>
AIWIGE
£u3119£33

u39ıgn gwHoh
sjo@ler

S
AI
n

zzung

: S0000
*3|1310UHu0N

sövyuuw0n7
@8  L.  i
E
na aug HIN amıg

Sungu3g

‚ SQUI0K
imÖsionıS

541

E  W.-M
Heilige



S  ZV e  V  Z  OTE \\ä/\\L  Z  Z  Z  I TIEE\

Z  7  Z  Z  f  *
D/
ISEa a D D  /  /A  W  Z  Y  \\MU\\\V

H1

D

LYIMIM

q}

A97233%3

a}
.
p

d

IM /

L, \\\\\
ON

I
T7

f  Ya  Z  2  il

14

C Nendeulfchen Vonau

>>IIN  E E AI  A  \\  ELM
a  _>

547



n

ir Fennen
CiInNeg Fonfeffionellen erDANOC meh
WL Fennen mebru

Darum reiht Euch @1  nm in dier  {

Hitler-Jugend!
—+  —+ Ybor 1al8 YWiann3 Iche Bucdydruderei,OB an f

—. _  —_ n

P_.«  ' vC ar

N R A
u . O VEr

B e
7y

— a \ ı%7 { # ia
® } Bnnn * %A

HE  44 n  ur  “  '..1.A«p +  M S
; ür Deutfchlands.Sugend 1inDd ;y}V N  n  m d  K  Fa  — D  Z a —  ..! Die IO marzen;i ‘Ber?‚a}u ELE——  1 $fir  o —AADeßhalb reib? 3}  Dichein in Die W

Yv4-  AM  z-ZIuge4  .k  end  ..  @  ‘34 f  Y  AD  $
Auu  d %1*’4  8115„{Y I0 «  X  (

543



Nr 34°) 114
Abdruck! Uniform-, Abzeichen- Sportverbot für konfessionelle Jugendverbände.

Dek der Regierung VO  - Niederbayern und der Oberpfalz, Kammer des Innern VO

1934 Nr 342 114 betr. Oberpolizeiliche Vorschritten ber Unitform-, Abzeichen- Sport-
verbot für konfessionelle Jugendverbände.
Dıie Regierung VO  - Niederbayern und der Oberpfalz, Kammer des Innern erläßt auf Grund

der Art dy für den Regierungsbezirk Niederbayern und der Oberpfalz mıiıt VOT-

übergehender Geltung folgende oberpolizeiliche Vorschriutten.

Das Tragen VO  - einheitlicher Kleidung, VO'  3 unıtormähnlıchen Kleidungsstücken SOWIl1e VO  —

Abzeıchen, durch welche die Zugehörigkeıt eiınem kontessionellen Jugend- der Jung-
männerverband ZUuU Ausdruck gebracht wiırd, 1st verboten.

$ 2
Den konfessionellen Jugendverbänden und -Vereiınen wiırd jede sportlıche, insbesondere

gelände En volkssportliche Betätigung verboten.
$ 3

Zuwiderhandlungen diese Vorschriften werden mıiıt Haft bıs Wochen der miıt
Geldstrafe bıs 150 bestraft.

$ 4
Diese Vorschriften treten mi1t der Verkündung 1n Kratt gez Heldrich
Mıt weıteren Abdruck für den Sonderbeauftragten

die Herren Stadtkommiuissare.
Herren Vorstände der Bezirksämter.

Den Vereinsvorständen siınd die oberpolizeilichen Vorschritten Nachweıs eröffnen:
der Nachweıis 1st e1m Amt verwahren.

Regensburg, den Maı 1934
Regierung VO Niıederbayern und der Oberpfalz,

Kammer des Innern.
Die Rıchtigkeıit der Abschriutt bestätigt:

Am 1934
Polizeiamt Straubing

Aufgelöste Organıisatıionen
Das Deutsche Nachrichtenbüro meldet dnb München, Januar 1938
ufGrund DPar der des Reichspräsidenten Z.U) Schutz VO  3 Volk und Staat VO 28 Fe-

bruar 1933 wurden ın sämtlichen bayerischen Diözesen, einschließlich der Di6ö-
6a Speyer, die katholischen Jungmännervereıne, Jungfrauenkongregationen
und der Neudeutschland-Bund aufgelöstund verboten.

Das Verbot dieser Organısatıon war notwendig, da die genannten Organısationen iın einer
SaNnzcCch Reihe VO  3 Ortsverbänden sıch ımmer stärker VO  3 ıhrer relıg1ösen Aufgabe entfernten
und sıch staatsteindlich betätigten, und ‚W aArlr wurden die jugendlichen Mitglieder durch die 1 _ e1i-
ter einzelner Gruppen teilweıse VO' Diözesanjugendpräses selbst 1ın unverantwortlicher Weıse
planmäßig für eine polıtische Nachrichtenübermittlung eingesetzt und ZuUur Herstellung und ZU

Vertrieb legaler, zersetzender un:! hetzerischer Propaganda übelster Art eingesetzt. Außerdem
wurden die Mitglieder innerhalb derereine fürpolitische und staatsfeindliche Aufgaben geschult
und herangezogen völliger Vernachlässigung ıhrer satzungsgemäfßen relig1ösen Aufgaben.

Da sıch damit diese Organısationen als Gruppen des politischen Katholizısmus erwıesen und
sıch selbst außerhalb der ıhnen VO der Kırche gegebenen Aufgaben stellten, mußte der Staat ein-
greifen und eıner Auflösung schreıten.“
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Priester aAM der ND-Gruppe ın Amberg VDVr 1945 (Pr. —19
Name Orname Orden Geb. J Abı. J] Pr. Weihe Amt Ort

Frischholz Aloıs 1919 1937 1948 Pf. Rgb
Geber/] Hans 1919 1938 1949 Pf. Amberg
Höllerzeder arl 1920 1939 1949 Sekr Rgbl e A Dr Holzapfel Helmut 1914 1933 1938 Msgr. Wzbg. 1985

Schr Leıt
Ibler Rudolt SDB 1912 1944 Prot Salvador
Jessen arl 1912 1934 1939 Pf U’memmbach
Kaoll Fritz 1919 1938 1951 Pf Parsberg 1987
Merz Franz 1915 1934 1939 StD Amberg
Ruffing arl 1921 1940 1946 Rel Lhr Amberg 1969
Sailer Maurus OSB 1909 1934 Archıvar Welt’burg
Scherübel Josef 1907 1926 1932 Pt. Rülzheim
Schindler Aloıs 1914 1934 1939 Pt 1. Schnair
Schön Gaubald OSB 1915 1943 Prior Welt’burg
Schottdort Rudolt 1905 1924 1932 Pt Tapfheım 19/7/Un R S K .48 Er RO Dr Ziegler Oose: 1918 193/ 1949 Un Maınz

Prot.

Priester AaA den ND-Gruppen ın Passayu V“or 194) (Pr. —19
Name Oorname Orden Geb. ] Abı. J] Pr. Weihe Amt (Ort

Brandmüller Anton 191 / Gymn. Prof
Brechenmacher Max 1925 1951 StL) Z wiesel
Demmler Josef 1913 1933 1938 Pfarrer FEichend.v< CN CD T Aloıs 1915 1936 1946 Msgr. Dır PassauDoppelberger

Erw Biıld
Falkner Hans 1913 1933 1938 rch Passau 1975

ary
Dr Hacker 1914 1934 1939 Dr Ex H. Passau 1962ose

Ptarrer U’Griesb. 1982Koller ose 1911 1931 1936
Mühltaler arl 1916 1936 1943 Ptarrer Langdorf 1972W I ©O ©N Reıitmeier Anton 1904 1924 1929 Präl Pt. 1972
Tischer 1906 1928 1933 PfarrerJosef

Präl Pt. Siımbach/Inn 198411 Weinzierl Rupert 1905 1924 1929
12 Würtl Friedrich 1911 1933 1938
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Priester 4AM$S den ND-Gruppen ın Regensburg “DOor 1945 fwg [
Name Orname Orden Geb. J] Abı. J Pr. Weıihe Amt Ort

Beck Hans 1938 Pft. 1980
Deininger Georg 1937 Pf Gögging
Dietheuer Franz 1937 Pt Beratsh.
ck] Georg 1937 Pf Weiden 1981
Ederer Alois 1938 StL) Rbg 1983
Elfinger 1938@ CN CS T n OD N Hanold Albert OFMCap 1933 1947

Emmeram
Ö  8 HansNeumayr 1938 Msgr. Dır N ’viehb

Rötzer Max 1935 1946
10 Schurrer Georg OFMCap 1939 Lınz

Berthold Graz
11 Alex OSBSchwager 1934 S20 Paulo

(O)scar Sa0 Paulo
12 Sparrer Johann 1935 Pt. Abensberg
135 Staudig] 1938 Pf. Gr’traub. 19672

Stöck! Ignaz 1933 StD Lindenbg.
15 Wellnhofer Rudolf OSB 1928 ttal

Sımon alz
Pauly 1920 1951 Maxhütte

Priester aAM der ND-Gruppe Straubing 'Vor 1945 Pr —19
Name orname Orden Geb. J Abı. ] Pr. Weihe Amt Ort

Baumann Josef S] 1905 1923 1934 SpindlhFruhstorter Hans 5} 1907 1926 1937 Nürnberg 1957
Lang Karl 1910 1931 1936 Pt Asch’bg.

Franz
Bamberg

Grauvog! 1914 1934 1939 K’münz 1944
Sırt) Alfred 1914 1933 1939 Saal/D. 1943
Schmid Max 1917 1937 1948 Teuert.” n \O IN Schöber| Aloıs 19158 1938 1949 Straßk. 1980

Filchner Ton1ı 5J-Nov 1914 1934 1941
Plendl Rupert 5]-Nov 1914 1933 CIM

1945

Priester aAMUS der ND-CGruppe Weiden Dr 1945 (Pr. x
Name Orname Orden Geb. J] Abı. J Pr. Weihe Amt Ort

Donhauser Hans 1950 RodingSchlüsselbauer Ose: 1941 1943
Sommer Hans 1951 Hof
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Priester aAMl der ND-Gruppe ıIn Landshut DOr 1945 (PY. —19
Name Orname Orden Geb. J] Abi J Pr. Weihe Amt Ort

Ottl Franz Sales Pr. 9472 gef
194

Neumaıer Volker OSB Pr gef
Riederer Franz 1947 ZEST

1943
Schwarz Georg Sales Pr auf den Phı-

lıppınen
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Gefallene Un Vermißte der ND-Gruppe ın Amberg gef.
Name Oorname Beruf Geb. J Abı. ] Pr. Weıihe + Jahr Ort

Hans studBesold 1941 Rufßfßland
Böhm Franz stud 1945 Kurland
Herrmann Georg stud 1944 Ruftland
Höllerzeder Frıitz stud 1944 Westen
Höllerzeder Max Bau Ing 1945 Oberschlesien
Holzapfel Heribert stud th 1944 Rufßland
arl Josef 1944 Rufsland
oll Hans stud. th 944 Ostenv< N C < U O I ©O C Merk] Hans Offizier 942 Rufßland
Pielmeier Heıinrich stud 1943 Rufßlland

11 Plötz Max stud 1944 Rufßtland
Saıler Wıllı; stud th 1947 Rufsland

1< Schindler Walter stud th 1943 Rufsland
Schmidbauer Georg Offtizier 1940 Belgien

Gefallene und Vermijfte der ND-Gruppen ın Passau gef., verm 27

Name OoOrname Berut Geb. J] Abı. ] Pr. Weihe Ort

Bıhler Harald Leutnant 1919 1937 1940 Flandern
Dr Buchner Heıinrich St Ass 1910 1929
Dr Buchner Wolfram StR. 1906 1925
Freudenberger Gottfr.
Freudenberger Heıinrich Offtiz
Freudenberger Rudolf
Jas Ton1ı 1916 1936and ph 1940 Belgien
nıerer Hans 1921 1940 1942 Ruftlandv< C] C T 55 O RS CO Leıiss Hans 1911 1930

10 Dr Lochner Georg OReg. Rat 1903 1922 + 1945
11 Dr Lochner Wıllı St. Ass 1919 Rufßtland

Orthoter Altons Offiz 1909 1929
1L3 Orthoter (OR) Friedr 1912 1931

Reıter Hugo Verm Ing
15 ermann 1908 1928Rödıiınger
16 Scheurecker Will: stud. 1917 1937

Schlaffer Ludwig 1920 Paltschikowo
18 Schmid Aloıs St Ass 1913 1935
19 Hans 1909 1928Spimmesberger
20 W agner Walter Leutn. 1923 1942 Debeca
21 Würftl! Friedr Priester 1911 1933
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Gefallene und Vermißte der ND-Gruppe ın Regensburg 795 gef., gest., Derm.

Name Oorname Beruf Geb. J] Abı. ] Pr. Weihe Ort

Beimler Hans
Doerr Edgar

PriesterElfinger
Fleischmann Sıegmund stud
Frummet Ludwig
Ot7z olIg
Hartl! Hans

1923Haslsteiner Frıitz
Haslsteiner Rudolf 19251123456789N Herrler Paul

studHoppenthaler Pepp
12 Huber Hans
13 Klıer Sıegir. 1945
14 Kraus Hans
15 Dr ronast Hans

Martını Altred
Mayer Clement

18 Plutz Josef
19 Ferdin.Reger
20 Reger Walter
21 Rötzer Max Priester 1935 — l l l l l — —

— — — A— — —
1946 Heimkehr/

(Osten
E Rutschemann Walter
J Schatz Hans
24 Schlosser Josef 1923
25 Schultes Ludwig
26 OttoSparrer

Stiegler Robert
2 eufl Anton

Völker Heinric
30 Völker Rudolt
31 Wagner Paul

Welck arl > A b — > DA A —A D A —
Gefallene un Vermißte der ND-Gruppen ın Straubing gef., gest., Derm.

Name Vorname Beruf Geb. J] Abı. J Pr. Weihe + Jahr Ort

Blend! Wıllı Reft 1915 1934 1942 Rufßland
Filchner Rıchard Buchh 1919 Y 1946 Rufßland
Filchner Ton1ı 1914 I83451-Nov 1941 V, Lemberg
Grau Hans Offtiz 1918 1937 1943 Charkow
Grauvog]l Franz Priester 1934 1939 1944 Invasıon Fr
Gschwendtner Theo stud 1917 1937
Plendl Aloıs Bank-A 1915 1946 Russ Get
Plend] Hansl 1926 1945 Weichselbogen
Plendl Rupert 5|-Nov 1914 1933 1945 1. LUSS Get1234567009w Hans bıt 1921 1940 1942 KurskSchlappinger

Altred Priester 1914 1933 1939Sırtl W 1943 Stalingrad
12 Waiblinger Franz Lw Ret 1913 1933
13 Arnold Fdmund StR. 1906 1925
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Gefallene und Vermißte der ND-Gruppe ıIn Weiden gef., ZEST., VETNTIN. 17

Name Oorname Beruf Geb. J] Abı. J] Pr. Weıihe a Ort

Baımler Sepp bıt V, 1945
Gollwitzer Max stud
Krauß Richard bit
Lang Franz stud 1ur +1 939 Polen
Müller Josef stud 1ur V, 1944
Ram Martın stud
Schrott MaxJos studv CN CS TU ON © Schlüsselbauer O-Pr 1941Josef Sanıtäter

Sepsı1s, Weıid
Sert] Sepp Polen

1Ö Uschold Johann Polen
Wolf Michael and ch Kıew

Gefallene und Vermißte der ND-Gruppe Landshut
Barner{(Soi KrönerSıegfried Anton
Bundscherer Helmut Lehr Josef
Bundscherer Günther Matrl/ Robert
Cammerer Frıtz Mengele Julius
Dıietz Walter
ıntner Christian

Mengele Martın
Neumaıer Volker OSB

Freudenberger Gottfried ttl Franz Xaver
Freudenberger Heınrich Renner Wıllı
Freudenberger Rudolf Schnitzer Rıchard
Graf Will;
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Wır zvollen
den gesunden, frischen, reinen und
modernen Jungen,
der wandert und späht, zeltet un!
sıngt, Körper und Geıist ıldet;
der seın Deutsches Volk hıebt,
der 1ın aufgeschlossener Bereitschaft
steht für das Kommende,
der seınen Führer Christus ın der
Gnade verbunden 1St,
Ihm und Seiner Kırche die TIreue des
Bekenntnisses und der Tat eistet.
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Band 14
Schwaiger, Albertus Magnus ın der Welt des hohen Miıttel-

alters. Maı, Albertus agnus als Bischot VO'  3 Regens-
burg. Auer, Albertus agnus als Philosoph und Theo-
loge. Altner, Albertus agnus als Naturwissenschaftler
ın seıiner Zeıt. Maı, Dıie Verehrung Alberts des Grofßen
1mM Bıstum Regensburg. Gruber, L)as Oratorium der
Nerıuaner ın Authausen Raasch, Restauratıon und Aus-
bau des Regensburger Doms ım 19 Jahrhundert.

Band 15 (1981)
Das Bıstum Regensburg 1m rıtten Reich

Band 16 (1982)
Johann Michael Sailer und seıne Zeıt

Band 1/ (1983)
Studiıen ZuUur Kırchen- und Kunstgeschichte Regensburgs.

Band 15 1984)
Maı und Popp, Das Regensburger Visitationsprotokoll

VO: 508 Hausberger, Der arl Borromäus und
seıine Verehrung 1mM Bıstum Regensburg. Maı, Der Orden
der Paulaner ın der Oberpfalz. Hausberger, Klemens
Marıa Hofbauer (1751—1820) und die katholische Restaura-
tıon ın Osterreich. Schwaiger, Kontinuintät 888! Umbruch
der Zeıt. Beobachtungen kritischen Punkten der bayer1-
schen Kirchengeschichte.

Band 19
Röhrer-Ertl, Der St Emmeram-Fall. H. Schlemmer,

FEıne barocke Benedictusvıta als Biıldprogramm 1mM Retekto-
rF1UumM der ehemalıgen Reichsabteıi St Emmeram ın Regens-
burg. Feuchtner, St Eberhard Erzbischof VO'  - Salz-
burg. Schmid, Dıie Antänge des Klosters Pettendorft.
]. Hanauer, Der Teutelsbanner und Wunderheiler Johann
Joseph Gaßner 17271779). Maı, 100 Jahre Knaben-
semınar St Wolfgang ın Straubing.

Band 20 (1986)
eorg Schrott, Die historiographische Bedeutung der Wald-

Fundationes. Beatrıce Kühl,; Dıie Dominıkaner-
kırche ın Regensburg. Margıt Weber, Konrad VO egen-
berg, Leben und Werk Susanne Klemm, Studıen Z.U]
Glockenturm VO  3 St Emmeram 1ın Regensburg. Thomas
Emmerıg, Woltgang Joseph Emmerig (1772-18329) Angela
Sauer, Pastorale Bemühungen 1mM Bıstum Regensburg den
Gemeindegesang iın der Me(lteier 1mM 20 Jahrhundert.

Dıie „Beıträge ZU!T Geschichte des Bıstums Regensburg“ sınd
das wissenschaftliche Publikationsorgan des Vereıins tür
Regensburger Bistumsgeschichte Regensburg,
St Petersweg 11) Sıe erscheinen jahrlıch un! werden heraus-
gegeben VO: Dr eorg Schwaiger, Professor für Kırchen-
geschichte des Mittelalters und der euzeıt der Unıwversıität
München. Mitglieder des Vereıns erhalten die Bände
Zahlung des Vereinsbeıitrages (90;= tür Schüler und
Studenten 15,-— DM) als Jahresgabe.
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